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Erftes Kapitel. 
Sonifa; VII. und Florenz. 


A: den teibenfchaftlich berwegten Ereignifien der florentiner Gejchichte am Sonifa; Ver. 
ter Wende des 13. zum 14. Jahrhundert ruht der Schatten einer madıt- 
vollen Verfönlichteit, ves Bapfes Bontfuz VIIT. Ügrlich wie im rieorid ı1. 
vertirpertem fich in ihm die Miberfprüche zmeier Zeitalter, aber ver Römer 
bejaj nit die Genialität, die um vie tragifhe Geftalt des großen Staufers 
einen verflärenden Schimmer weht. Sein Deipotismus ging bis an pie 
Grorie des Wahns, und feine Genupjuht war eine jGranfenlofe. Der die 
Kihrften Anfprüce uf päpftliche Oberherrigaft über Zürften und Völker er- 
beb, Isugnete beren Grundlage, den chriftlichen Glauben; der berufen fein 
Üle, im Diesfeits uno Jenfeits zu Iofen und zu binden, verhöhnte die Doff- 
mung auf ein Sortleben der Seele nach dem Tode. Venedetio Gastani mu 
dein auftichtigen yrommen bei weiten fürcpterlicher erfcheinen, als dem Geigjichts: 
füreiber, dem ich fein Mefen aus nationalen Gigenicaften und aus den 
oben Wandlungen erilärt, denen Politik und Kultur in jenem Zeitalter 
unermorfen maren. Nicht aus gläubiger Sefinnung, fontern aus firhlichen 
Kidiczen geht das Vetreben hervor, diefen Mann von gewoltigem Berjiende 
ohne Derg, diefen Calar, dem alB Mechtmittel Noms mr Drohungen umd 
Füge zur Verfügung ftanden, diefen glaubenslofen Priefter, diefen Antichtift 
unter den mittelalterlichen Päpften, auf das Niveau einer Verfönlichleit binab: 
auräden, die bei manchen unleugdaren Fehlsen einige vortreffliche Eigenfchatten 
defefien Habe. In Mehrheit ift das Phänomen Bonife; nur aus der Natur 
hiner Deimat und dem Üefen feiner Zeit zu verftehen. Mir jehen in ihım 
einer jener ttalienifchen Mienjhen von unbündiger Lebenskraft und zügellofem 
Srtühl, Die es, mit ftärkerem oder geringerem Beift Kegadt, zu alfen Zeiten 
geieben hat und am benen man mur eines zu rlihmen vermag, huß ihnen bie 
Paste der Seele, die Deucelei, verbest, das Berfiellung ihnen fremd if, nicht 
as Wahrheitsliche, fondern meil fie die Mmmelt gering fhäßen. Nur als 
wistvolle Triebnatur ift diefer Papft zu begreifen, der fi vergöttern Ließ, 


der inögeheim von allen gehat wurde, und der fi in der Stunde der Sejchr 
Basafenn, Gefäitte von Hiren). TIL. 1 
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verlaffen fand. Cr war von fid und von feiner Klugheit fo unbedingt über- 
zeugt, da er meinte, riemand wermöge ihn zu fäufhen, und Diele Selbit- 
gefalligteit wurde duch die Inechtifche Sefinnung feiner Ungebung, zumal der 
Kardinäle, ins Ungemeffene gefteigert, denm Feiner diefer höhiten Wurdentreger 
wagte ibm offen zu miderfpreden, wohl «ber richten fh viele nad) Art 
niedriger Naturen dur) geheime Intrigen für den Zwang fdeinbarer Unter- 
würfigteit, Man hat Borifaz unter die großen Vapite einwireiben verfucht, 
aber Diefe Shagung zeugt von äuferftr Unbefonnendeit, denn Eines war allen 
wahrheft bedeutenden Eeigeinungen auf dem Etuhle Petri gemeinjan, daB 
ihre Perfon ganz im tem Dienft der Sage aufging, Die fie verraten. Bei 
Bonifag war das Begenzeil der Fall; feine Dandlungen find vielfah mır im 
Hindlit auf Feine Parfon oder feine Familie verftändkih. Die jelbitlojen 
Wäpfte haben das Interefie der Kirche gefördert; die gemaltfame Ichnatur des 
Gaetani aber hat fie dem Abgrund napegerühet. 

Vontfaz war in einer ‚Zeit emporgeformen, in der die Kämpfe des Pontiz 
fitots gegen den Staufikhen Naifer und Leiten Epigonen das öffenelihe, wie 
das private Dafeim eridüttert Hatten, umd ım der fich mehr ale je zuvor der 
freie Gedanke gegen das ftarre Dogma, gegen das Yerlommen auflehnte, in 
der aber den Natronaliiten zugleid mit der Gläubigleit jeve Porfie des Dafeins 
entidhoand. Seit unvorenilihen Zeiten batte die Sirde die ganze Seele 
beichlagnahmt, und nun ging für eine große Fahl geiftig bedeutender Menihen 
mit der ftrengen Gebundenbeit Alles dahin, was das Innere zu läutern und 
zu wärmen vermag. AS vechter Typus nüchterner italienifchee Araftnaturen 
ertlärte Bonifaz: die Seligteit beitche darin, veih und gejund zu fein, langes 
Neben fei beffer alö aniges Yeben, die wahre Hölle jei Armut und Krankheit. 
Kür ihm gab es nur Neclitäten, Traum umd Idealismus erfgienen ihm als 
Narrheit. Ieder Vebensgenuß Vünkte ihm berchtigt, und es it nicht wohl 
möglid, die Antlagen, die bei Lebzeiten wegen feiner Eizejfe wider ihn ers 
hoben, die Zeugenausiagen, die nad feinem Tode beicmo:en wurden, ald er= 
juncen und erlogen beifeite zu [hieten, nur wm in jenen Andenten die 
Fledenloinfeit vöpitlicher Würde au retten. Die ungebindigte Luft und Die 
ungehrachene Mähigteit des Genuffes verliehen ihn felkit in hohem Alter nicht. 
As man 1605 fein Grab öffnete, fand man bie Yeiche nach drei Jahrhunderten 
wohlsrhalten, und es zeigte fid), dafı er won mächtiger Brühe gerveten, dafs 
dein etwa fiebzigjährig Guftorbenen mur zwei von feinen Lräftigen und joonen 
Zähnen fehlten) Cr mar ein ungemögnlich jtarler Gier, und einft fhalt ex 
feinen Docrtoch auf das heftigie, weil er im an einem Tage der Kaften mur 
fee Fleifchgerichte worjegen Kieß) Ja her Antlage der 29 titel, te 


%) 5. den Bericht üder die Oraböffnung bei Raynaldns, Ann. Eccl. IV. 359 
unt Rubons, Bonit. VIHL p. 316. Der Aöıger maß 7%, Höm. Palm — 1,92 m, 
— Über das wirkliche Atss, das ber Papfe rreichte, j. aegenuber den früheren übers 
iriebenen Angaben Finke, Aus den Faven Borifay‘ VII. 3. 6 f 

9 Dupuy, Histoire du difierend, Preuves p. 338, 3 
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Guillaume de Plaijtans am 14. Jumi 130% ver dem König von Frankreich 
gegen den nocd im der Fülle der Macht Stehenden verlas, fpielte die Ber 
ituldiaung fittliher Verfehlungen, natürlicher mie ververer Art, eine erhehe 
bihe Rolle, und mas in dem Wioseh nad jeinem ode an witenvärti 
Schmub beeidet wurde, möchte man am lebten mit dem Babrtud; des Wer 
asiiens bededen. In jenen Seiten wurde gelegentlich mit voller Un, 
en Papit als überrajchende Ausnahme gerühmt, weil er, weniaitens bis cr 
den Stuhl Petri beitieg, den prieiterlichen Eid der Keufchheit beobadtet habe,') 
und fein Kenner ver Zittengujtände des Italienifhen Dugento wird Zweifel 
an der Begründung vieler der gegen Vonifaz erhokenen orwirfe hegen. 
mei toslanifche Veriönlicleiten, Gugliemo aus dem fünftenefiicen Feudal- 
adichleht der Adobrandescagrafen von Santa Fiora und der Bankier Scan o 
Saetoni aus Pifa, von dem mod; vieljad die Nede fein wird, galten als 
bevorzugte Günftlinge des Bapftes im Zinne feiner üblen Neigungen. 
Körperliche Veichwerden fuchten ben Alternden troß; feiner ftarten Konftitns 
tion oft auf des Heftigfte beim; im Jahre 1301 fagte der zu feiner Umgebung 
uchorige Nardinal Sandelfo Brancaeri: «8 märe befjer tot fein, als mit jelgem 
Menfchen zu leben, aber, fie) felbft tröfteno, fügte er Hinzu: „er Het mur mod) 
eine Zunge und Yugen, alles Andere an ihm it jchon verfault und +6 wind 
miche mehr lange mit ihm bauen“) Dod) feinen die Leiden in Bonifuz 
aur die Gemweltjamteit feiner Natur vertärtt, nur ven Mrimm mioer jeine 
Segrer vermehrt zu haben, denn für die Nefignation war in diefer Seele fein 
Naum. Menjgen von rüdheltslojem Cgoismus pilegen Unheil, das fie jelbit 
o2er die Ihren betrifft, mit Empörung gegen ein Schidjal zu betrahıten, das 
auch fie Dem allgemeinen Gefeg yu untenverfen want. Der Tod von Ang 
Hörigen verjete Bonifaz in leidenfcharliche Lerzweiflung, aber für die Unalüds- 
falle der Geaner Hatte er nur Worte zraufamem Dahnes. Pierre Alutte, der 
Hatzeber Philipps Des Schönen, war öfter als Sefendter feines Rönigs war 
ihm erfchienen, und er hatte mit ihm exgebnisreiche Verhandlungen geführt. 
Als der Konflit mit der Krone Frankreich ausgebrochen war, beihimpite ihn 
Bonifag im feierlichen Koniftorium: Pierre fei der Teufel in Perfon, erblindit 
‘er er bereits und blind fer er auch am Seit; feine Strafe werde er finden, 
aber Gott möge dem Papft die Gunft gemihren, dab er die Güchtigung per- 
Vonlıd; volfteeden fonne.) Dem Konig von Frankreich werde er feiner Drums 
heit entfprehend emtmorten; er drohte deifen einzelne Wrovinsen, fowie 
Teutfhland gegen Philipp auftuhesen.‘) Sarl den Zweiten von Neapel, der 
me feine finanzielle Silfe die Künmpfe aur Mirdererlengung Sizilien nicht 
Hren Tonnen, dehandelse er bisweilen ärger, «ls den legten feiner 
‚Du Elender*, fuhr er ihm en, „hätte id did nicht peftüßt. längft 


») Vill. VII, 54 detrefis Nifofaus’ LIT, 

#) Bericht des Geraldus de Ablato von der Nırie an König Iapme IL. ven 
Zragon, Anagni 1301, 14. September. Artu Arag. p. 104. 

») Dupuy p. 77. — +) Cbend, p. 79. 
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Hätte die Erbe di verfchlungen!“ Neun Tage hindurd war der Anjon ber 
Veibigt, dann zeigte er fid) wieder verfohnt.‘) Den Prokurator des Serrfhers, 
der ihm Briefe überreichen wollte, empfing er mit dem Nufe: jagt ihn hinaus!) 
Dem Guicto Farnefe, ver noch nicht das tanomifihe Alter hatte, verlich 
Bonifag die ornietaner Bifhefsrmlirbe, aber er Tonnte fih bei Rerfündigumg 
diefer Gnade im Konfifiorium ber Rarbinäle nidjt enthalten, ihn an einen 
Beinamen zu erinnern, Den der Stotternde von feinem Spradfehler führte.) 
Den alten Roffellino della Toja fuchte er in DBerlegenheit zu bringen, als er 
in der Eigenfhaft eines Bejandten jeiner Vaterfiadt vor ihm erigten. Der 
Florentiner hatte in hohen Jahren Vaterfreuden erlebt, und Bonifaz, fo ex- 
jgfte man oc) nad) langer Zeit am Arno, geftattete fh, gemiffe Zmeifel 
auszudrücten, die Rofiellino freilic) mit Befhrad und Geift zuridwies.) As 
das Heer Philipps des Schönen bei Courtray den Schwertern der jlandriihen 
Erlen und Bürger erlag, lieh der Papit den Dertreter des Grafen von Flandern 
an der Rurie mitten in der Nadıt aus dem Schlafe weden, um ihm die chen 
eingetroffen Nacricht mitzuteilen; offen trug er feine Freude über das blutige 
Ende der vielen frangöfiicien Nitter zur Schau, und jeden Ecimpf häufte er 
auf den befiegten Monarchen, der ihm bald fo furchtbar werden follte.‘) Am 
Aichermittwoch des Zahres 1299 Eniete in San Giovanni in Laterano vor 
ihm der feit vier Wochen zum Exgbifchof non Genua ernannte Minorit Porz 
&etto Spinola, um fih heim Beginn der Faftenzeit gleid) andern Prälaten 
geweißte Ace aufs Daupt freuen zu lafen. Die Epinola waren Gegner 
der Buelfen, und ol Donifay den Genmeien in hemitiger Sultung vor ch 
jah, übermannte ihn die Wut, denm er hielt ihm, übrigens mit Unrecht, für 
einen geheimen Anhänger der verhaften Golonna. Gr jlsuberte ihm die 
Miche in die Augen umd, die Heiligen Worte profanisrend, rief er dazu: 
innere dich, dafı du ein Ghibelline bift, erinnere dich, da du mit ven Bhibel- 
finen zu Staub vergehen muft!®) 302 erfchien vor ihm als 
Mitglied einer Gefanorfcpaft des Adrecht von Oferreich, den er Damals noc) 
nicht als deutfchen König anerfannse, der Dominitaner Werner Küchenmeitter, 
Subprior des Kofters der Predigerbrüter zu Strahburg. Der aufgebragte 
Bapft herrfähte den vor ihm Snienden an: wie sin folder Sanditreicher dazu 
fonmg, fi; in die Geheimmiffe der Aünften einzutröngen, die cr fofort feinem 


’) Zinfe p. NLV. Zayebuhatige Aufrißnung de Puercrd Laurentius 
Martini. 

®) Bericht an Norig Japme 1301, 14. September. U. a. O. 

3) Tagetucartige Xuheignung tes Laur. Martini p- 

+) Suechetü, Nov. 120. 

*) Keryyn de Lettenhore, Etudes sur IIfistoire du XIITe Sidele in Memoiren 
do lAsudömio Royulo do Bolgiquo Vol, NXVIIL p. 87, — &, ferner die Anklage: 
Igeift des Nogaret und Plaifians, Dupus, Preuves Sal. 

®) Dupny 202 aus einer Sanıfarit der Partie, damals Könlalichen, Witiotper 
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{den verraten wolle. Und er gab dem Deuticen dayu einen Kritt ins 
üht, fo dak dem Mihhandelten das Blut herabftrömte.‘) 

‚Von feinen Beidwerden erhoffte Vonifay Heilung durdh geheime Künfte, 
wOmulets, und von je fühlte er fi Iekhaft zur duntien Mifjen- 
Man Hat ihm wegen diefer Neigungen Hart vere 
 zeilten fie, und der franzöfifce Papft, 
der jahrelang den Progeh gegen fein Undenfen führte, Clemens V., wie defjen 
höolger Johann XNIL. glaubten nicht meniger feit als er felbft an die 
gleit von Diefiern, die „Schlangenhörner“ zu Griffen hatten, jede Ver: 
arftumgsgefahr von ihnen fernjupalten. Einem Amulett, das den Bonifaz fein 
Aldimift und Keibart Yrnaldo von Lillanova nebft gewifien Yandagen alö 
Stilmittel gegen fein [hmersliches Steinleiden tragen lieh,*) Ihrich er befonders 
tiefe Wirtung zu, aber dies entiprad dem allgemeinen Glauben, der einem 
Stein oder einer Golbplatte, mit der Daritellung einer löwentöpfigen Schlange, 
wunderbare Heilkäfte juerteilte, und diefe Überzeugung hatte Ugypten der 
Änfenden priehifgerömifchen Welt, diefe dem Mittelalter wererbt.) Sein 
Shog enthielt fünfsefn aus Bold und Silber geazbeitete, oon Männern, Cirsen 
oder Drnden getragene Väiume und Imeige zum Anhängen von fogenennten 
langenzungen“ uab „Einhornhörnern“, die einen yhanfaflifchen Schmud 
einer Tafel bildeten.) Das Jntereffe an den oftulten Wijenfchaften, fein 
Slaube an Dämonen und Zauberweien jdeint über dus in feiner Zeit gervohnte 
Mas allerings pinausgegangen zu fein. Sleih den andern großen „Cpie 
Iurdern” des Dugento, lehnte er den Olauben an ein Ienfeits ab, und gleich, 
itmen hegte er feinen Zweifel an ver Zufunftstunde von Wahrfagern und 
Ztermbeutern, mar fällt bies bei ihm ftärter ins Benigt, weil er eden Ober- 
haupt der Airche war, die den Unglauben mit dem Tone, die Magie mit 
eniger Verbammnis bedrohte. Einen Zauberring, den exft König Manfreh, 
dann Sraf Guito Novello, der ghibelinifche Povefti von Florenz, als Kleinod 
schegt, trug er an feinem Finger. In den Stein des Ninges follte ein Beift 
gebannt fein, und Bonifaz fHeint fh gerühmt u baden, er Fönne vermittels 


») Annal, Salisburg. Continuatio M, 4. Ss. IX, S16. — Niemeier, Bepichungen 
sr. I zu Bontfap ©. 99 {. — ©) Girle a 1. ©. 5.205, 

9) Über dad „Lömenfiegel‘ j. Finke u. a. ©. ©. 205 f. — Einige Mitteitungen 
über ben Urfprung de5 Olausens und tie rt der Dartelung verdante id) Herrn 
Dr. X. Warburg in Samburg. 

*) Molinier, Tnventaire du Saint-Stöge sous Boniface VEIT, Bibl, de Ecole 
der charts Vol. 43 p. 308 u. 47 p. 99. — Pogaticer „en Schlangenpörnern und 
Schlonzenzungen“ in der Römifcen Quortalfgrift für driftlihe Mitertunsfunbe un 
Kirgengefehichte, Jahrg. 1898 &. 173 f. Der Glaube an beren Wirfamteit dauert: 
5:5 ins 16. Iprhundert. No die Mebiceer, unter ihnen Sorenjo Wiaynifico, Der 
ienten fi der fogenannen Einpornpöcner zum Cchug gegen Vergiftung. Züt 
lengenhörner und S&langenzungen hielt man foifile Buififdähne, für Görner hrs 
iaßelgaften Einfom den Stopzahin ded Nerwals, 
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des Jumels jeden Teufel der Hölle zitieren.‘) Im Lateranpalait foll er hinter 
einem Zeioenvorbang eine magiihe Statue aufbewahrt haben, Der er hohe 
Verehrung bezeigze, mail er gr aauberträftige Wirkungen yufchrieb. Ciner 
der Eedeutenoften Arzte ber Zeit, der florentiner Magifter ITapoeo Alderstti, 
der an der Univerfität Bologna lehrte, aber cud In ber Deimar einen Wohn- 
fig bei Santa Groce bejah, war Verfertiger Diefes mundertätieen Jdals.) Mit 
unerfhitterlicher Sicherheit breivigten foldpe, die es durd) eigenen Augenidein 
au wilien behausteten, Bonifas habe oft unter geheimmsvolien Übungen 
Dämonen beichweren, und mar wird von diefen Velundungen fovicl glausen 
mühe, dah cr perjönlich Wbimie und Magıe betrieb, dach war an feinem 
Interefie zweifellos der Forichungstrieh edenjo fark batsiligt wie der Abar- 
glcube, denn nur auf verwerrenen “Waren und dumflen Irevegen ift mienic: 
licher Ertenntnisdrang aus mebelerfüllter Niederung zu belleren Negioner 
emmorgeflommen. Frübzeitig erceegte ber fleptifche, ven Olfultismus ergebene 
Nrietter bei den beftellten Slaubenswächtern Anfoi, und in feinen junaer 
Jahren zogen ihn tie Franziskaner, die in Spolelo der Ingaifition wahieten, 
zur Veranimortung. Cinen Monat lang mufte er mit dem aufs Gemwan 
gebefteten Kreuz einhergehen, zum Zeichen, taf er feine Seteroborie unit deu 
Lippen ahgejhmoren hatte.) Wir e6 fi veritht, blich ferne Gefimung durc) 
jelges Gelötnis unberührt, und als Stareinal, Kurz bevor ihr die Abdantung 
Göleftins ven Weg zum Apoftelthron bahn:e, ertlarte er vor zahlreichen, ob 
felgen Areimutes erjtaunten Düren, die Kriftliche Neligion fer cbenjogur 
Menfihenwert, wie ver Claude ver Fuden oder Mohanmedaner,) die Jung 
fren Maria fünne, da fie einen Schn gehat, fe wenig Iungfrau gewefn fein, 
wie feine eigene Muster, als fie ilm sur Welt brachte, & fü Dumm, zu 
glauben, ein Gott fei ein dreifader Gott) Die Leute feines Befolges ver- 
höhnte er, als fie vor der Hoftie niederfnieten, die zu einem Stebenden 


Nam, — Unter don Intlagesuntten des unfleume de Naitians 
von 1310 Befard fid) and, ber, Yonifay , 

anulo“. — Arch. Vat. Misreil, Case. 9. — zemer Zeugenausiage des Aardirals 
Giacoro Coloma; Kofler, Nidblit auf Tapit Fonifay VIIT. in Abhandlungen der 
Sifton. Aafie der Meademie zu Münden 8b. III, 3. Aiteilung 3. &. 

#) Zeugenausfag? des rater Berarpus, Dupay, Prenves 537. Üder Magtfter 
Zutden f. aud Bd. 11,2, 37. Sein Feftamen: vom 22. Januar 1293 befinden fit 
im SAP. — &. Maria degli Angıli; das feiner Witwe (in dom ter Name Aderotri 
genannt wird, in dem eigenen Zeiament ficht Aberoiti) vom d. Januar 1247 im 
Crose. — Ein anderer tsstanifder Geibarzt des Vonifag mar Magiftır 
urfinıs von Nikola, her ihm {con ald Kerbinal gehien hatte. rhreißen des 
Aarftcd vom 4, Februar 1991 (Arch, Vat, Reg. 50 f. 119. 

31 Dupuy, Pıcuves 570, 572, 575. WS Yapft ieh Lonitar die betreffenden 
Tnouiftsionsatten vernichten (Zragenausfagen 926 Dinus Nagueiani ans Ni 
n 572 

HL0545. 9) L. 
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gehracht wurde;') andere nannte er aus gleichem Anlap „Ejel“ und „Beitien“.‘) 
Er trug bereits die Papfitvone, als er gelegentlich ertlürte: die Toren würden 
fo wenig auferitehen, wie fein vorgeftern Iepiertes Pferd’) es gübe fein Welt 
ende, denn die Welt fei eig, nur für den Menjchen bedeute freilich der 
Top das Ende der Melt, denn es aübe feine andere als die fihthare. „St 
eure Großmutter“, fagte er. „wohl je aus dem @rabe gefommen, um eud) 
aus einem anderen Vereich Runde zu geben?“ I November 1:00, zu 
7 Beit, in ber Bilgericharen aus der ganzen hrüitlichen Melt in frommer 
Eirfalt nach Nam fteömten, um ducch Gebet an den Apoitelgräbern Vergebung 
der Zünbenfchul zu erwerben, und in der fic) der päpftliche Schak mit ihren 
Saben füllte, fuhr er im Beifein ber feierlihen Gefarbtichaften von Aloven, 
Siena, Succa und Bologna einen feiner Kapline mit Hatten Worten an, weil 
er gefage hate, Gpriftus möge der Ceele eines verftorienen Nirters guädig 
fein. „Dummtopf, Dımmmtopf!” {alt ex auf ihn ein, „was fun Chriftus 
für ihm un, Chrftus, der ein Menjch mar wie mir alle, fein Gott, jonbern 
in großer Heuchler! Wie foll er ihm helfen, da er id Doch jelbtt nicht zu 
helfen vermogte!“*) Gegenüber dem berühmten fiziliihen Anmiral Mungero 
Lcria, der die lange tapfer verfogtene Sache des Yaufes Uragon mit der Dei 
Anjou-tönigs umd der Kirche verzaufht hatte, äußerte er einmal: Chriltus fe 
‘0 wenig auferftanden, wie ein anderer Torer, und praplend fünte se hinzu 
er jelbit fei weit mägtiger als Jelus, denn er fonne über Kronen verfügen, 
tonne Serrfcer Demütigen und Urne zum Blanz erheben.) 
Wenn man ven folhen Ausbrücen feltityerriiger Gitelleit abficht, 
eaen feine zatiomeliftiichen Muflefiungen durchaus das Gepräge der Lehren ,, 
de3 arabijhen Mriitoteles-Nommensaiors Zbn-Hojsd, den das Abendland 
unter dem Namen Auerrois Fenmt;‘) die Mebrzabl der denfenden Rüpie jener 


yLe33.- Le. -)Le33 

9 Kusfage be3 Kardinal Pietro Gnlonna. Söfler Le. p- (4. 

>) Dupuy, Prenves, Ausfagen des Manfredus g. Bonneusi d 
(wol de Dardantinis) p. 550, des Stephunus q. Dom. Queli de Podic p. 
p. 570, des Dinus Roquefani de Raineriis, fümtlie) aus Lucca, 

=) L. e. 2. 

*) Den Nachweis Bat Wendt in den auögezeihneten Aufick „War Vonites VIII. 
cin Ksger?" in dar Eifter. Zeitfchr. Ws. 94 geführt, ker, omehl ne 66 Ceiten um 
'orend, eine der bedentfamfien Arbeiten der veihen Cheratur über diefen Papft it. 
Betrefis der Begenerörterungen j. bie Farge Anzeige ter Abjanblung buch den Nerf. 
im Bullettino della Soriett Dantesen NIIE (106) p. 20. Cchol;, „Zur Dur 
teilung Bonifay VII, Sifter, Vierteliaßefärift IN ©. 470 fi, nimmt cine 
mittlere Haltung ein, gibt aber zu, dap die Jeugenausfenen im Prozehi genen Banıtay 
tm mefentlichen gleubmürbig feten. 8 ät den Gegenihrifien gegen Mends Gr 
öiterung mt gelungen, feine Sefonnenen und übergeugenven Ausfüßrungen su ent: 
fsäfien, oder auc) mar abgufhmwägen, Bleihmohl gleubie Volgmann in einer Be 
frrejung der vor Finfe edlerten Acta Araeonensin, Diüter. Wierteljabriczift NIL, 
A34 fogen zu fonnen: burd) eine Kuherung &e6 Könige Taymı von ragen kder die 
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Zeit huldigte ihmen und der frommme Sänger der „Görtlicen Komödie“ Takt 
den MAoerrois im Schattenreic dei Simba auf grümender Miefe mit den 
Denlern des griehifgrömijhen Altertums ols einen Gleihberehtigten cinher- 
Karfer Friedeid) hatte Durd) einen pronenzalifchen Juden Schriften 
des Anenois ins Lateinifde überjegen laifen und Manfred war feinen Beir 
fpiele gefolgt.) Wergeblich lämpfte die jolaitiiche Weilofopbie geaen die 
Vehren des Verhaften mie gegen dic abentländifhen Anhänger des fpaniich- 
slamitifdien Ariitotelifers, unter denen Eiger von Brabent, der große, von 
der Ortotorie verfolgte Lehrer an der Parifer Univeritit, heruorragte, Den 
Dante diefer Verfemung zum Trog im Paradiefe als „ein emiges Kıdt“ er- 
frahlen Läher) Mus der Melt des Orients war der Sfeptizismus in die 
Auffaffungen des Abenblandes herübergefrümt, und er wirkte zerfegenn auf 
überlieferte Poginen und phentatifche Grundlagen eines Lehrgebäunes, das 
aus Glaubensfüßen und antorifüren Ausfprüchen gefügt, au fühner Höhe anporz 
geführt war, Die parifer Univerfität mer der Hauptfi Diejes Kampfes zweier 
unverfühnlicher Meltanfgauungen, aber Venenetto Gaetari wird in Dielen 
Sedantentreis nicht erft eingetreten fein, als er im Gefolge bes Antdinals Simon, 


Neigtiubigtelt bes Vonkfuz fei de Frage enbyüktin im Sinne biefer Nechiglüubigteit 
enticheden, Jane erflärte, er jei bei jeinem Aufentgalt in Hom „assats familiar* 
mit Yorıfaz gemefon, Babe aber Tatnerlei „maenla 0 error de horayein“ an ihm ent- 
dee und Halte ihn fir einen „christian cathalie“. Mn fig) bemeift && wenig, Def 
Bonifay fi) dem Konig von Aragon gegenüber betceffs jener won der Kindenlehre 
abmeithenden Meinungen nit außgefprochen Hat. Aber Molymann überfieht wor 
allem, dafı Sapme ein bündiges ijntereffe daran hatte, Wonifag nidt für einen 
Quretifer, fein Paofıtum micpt für ungtitig erflärt zu fehen. Bon ipm Hatte er dte 
Srnennung zum Generalfapkian der Kirche, von ihm vor allen bie Bulchmung mit 
Sartinien und Rorfila erhalten, die ihre Geltung verloren hätte, wäre dad Wapfitum 
des Yonıfay annulliert worden. Cr mar mithin zin mihts weniger als einmants, 
freier, telmehe ein jtarf intereffiexter Zeuge. — Bertefls der Mlaubwürbigfeit ter 
eugeneusjagen fei auf ein mintiges Moment aufmerlfum gemagt: Einer ber Mus, 
fagenzer, Manfredus q. Bonacursi aus Lucca ıj. &. 7 Ann. D), nennt ald die Ge: 
jandten, dnen geazmüber Vonifoz jene Hererodozien in jeiner Anmefenjeit ausgeiprechen 
habe, u. c. Dom. (quollus Conradi de Podo aus Surca Dominus Chellis de 
Poadio Täft fih mun wenige Moden vor diefer Defanbung mm 30 Juni 110) in 
Bits unter den dort lebenden verbarmten huchefer Weihen nahmeifen, die damals zu 
Sänden der Selandten Geinriäß VII. diefem Mönig den Treufemur Leifteten (Mon. 
Gern, Constitat, IV, 1407. — Mem. dell? Accad. di Torino ®. 42 p. U der 
‚weisen Yaginasion). Unter den finrentiner Gelenhten ennähnt er ben Basqiera 
della Tofa. Dieer, ebınialld aus der Faierficdt verbannt, mar gleichalld nicht nur 
am Leben, fondern nafın alödald in der Umgebung Heinrich VIL. eine hervorragende 
Etzilung ein (N. G. Constitat, IV, 9:2, 90) Xatten diefe Winner die Serutung 
uf fir Durch gedungene Zeugen filliehmeigerd gehultet? 

') Ini. IV, 144: „Averrois. che gran comento fcol, 

*) Renan, Averroes et lAverroisme p. 159, 211. 

3) Par. X, 136 08. — Über Ziger: Mandonnet O. P,, Siger de Brabant. 
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tes nedmaligen Rapites Martin IV., an der Seine meilte, gleih diefem ber 
ihäfrigt, den Zug Karla von Anjon nad, Zlalien finanziell vorzubereiten.) 
denn heterobore Gefinnungen hatte er, mie wir jahen, jchon als Nüngling 
gebegt. Die auerroiftifchen Lehren waren in Stalien weit verbreitet, und bie 
son Dante als „Cpikurder“ in die Hölle Gebannten unterjäjieden fich in ihrer 
Ventungsert gewiß werig von den Anhängern des mohanmebanifchen Philo- 
fonhen cder deifen, was man im Abenblande, unter teidjlicher Gntfellung und 
rfennung, für feine Lehre hielt. Nicht mur auf Der Hühe des Sehens 
;ehende und nicht mur wiflenfchaftlih Gebildete Hatten jid) bei forgjamer 
äukerer Beobachtung der Formen firchliger Devotion innerlich vor ten Dogmen 
gelött. Egicio Golonna Hagte, der Averroismus, der die Religionen für unwahr, 
aud) für nüglich erklärte, jei nicht nur eine wilenjheftlihe Kichtung im 
6 der Gelehrten, fondern diefe Auflehnung gegen die Rice habe weite 
Kreife erfaßt‘) In der Zar geben uns die Alten der Inquifition Runde von 
der ftarfen Verbreitung jener embeyonifchen aus dem Tslam ftemmenden Auf 
Härungsgevonten auch in der geiftigen Mirrelfcicht. Ber dern Tominitaner, 
ver im Bologna das Amt eines Inquifitors bekleidete, erfehien im Juni 1299 
in Diönd, angeklagt, weil er fid in ftarfen Schmähreden gegen Bonifaz er- 
sangen hatte, zugleid) aber wegen ter Nußerung: 2 gäbe meter ein anderes 
Waredies no eine andere Söle, als die Freuden und die Pein des Die- 
tits) Im Januar 1302 ftand ein florentiner, Boneccorfo, Sohn des Neri 
Borella, vor demfelben Tribunal. Die Gefinnungen, wegen deren er verklagt 
wer, entfprachen ziemlich; genau dem Glaubens» oder Unglaubensbefenntnis des 
Wapftes felbft: „mas der Priefter in der Meife zu fih nehme, fünne nicht der 
geib Ghrifti fein, und feit ex aus den Kinderjahten herausgewachien, habe er 
dergleichen auch nicht mehr geglaubt; märe Chrifti Leib auch fo groß gewejen 
wie ein Berg, fo hätte er ja von all den Prieitern lüngft aufgezehrt fein müffen”. 
‚Wer Geld und Gut befige, dem feble feine Gnade Bottes.” „Ein Verftorbener 
iet nie zurüdgelehet, um Aunde von einer anderen Welt zu bringen.“ Den- 
mod wurde „aus Gnade“ in höhft aufläliger Milde wider den Ange 
ihulbigten verfahren, Man legte ihm nur dreijährige Kirhenduhe auf, ferner das 
übliche Tragen eines aufs Gewand genaften Kreuges, die Stellung einer baren 
Kaution für fünftigen tadellefen Glauben, jomie Rüdgabe aller Gegenftände, 
auf die er Derlehen gegeben Hatte, denn diefer florentiner Freiderfer war von 


Bat. 3b. IT, 1 8. 566. 

©. Sertling, Miffenichaftlihe Mietungen und phitofophtihe Probleme im 
tasrguntert, S. 29. — Acgidii Romani, De erroribus plilosoplurun, Mau- 
net, Siger de Brabant, Appendices p. 11. 

ö Aldovrandi, Acta S. Offieii Bonaniae in Atti e Memorin della Deputaz. di 
Storia patria per le Provincie di Romagna II Vol. XIV p. 299. — 
Tak die vom Körper geiiedene Seele mit durch korperliches Feu: Hölle leiden 
!önne, war einer der Sehrläfe des Anerroismus, bie nom Parifer Eiihef 1720 aus: 
trüdlic) verdammt waren. — Mandonnet, Siger de Brabant p. CNNIX. 
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Beruf Wanoleiher und Muderer.) Dieles nahfihtige Verhalten gegenüber 
einem Leugnex von Orunolehren der Neligion, der übernies nad mandıes fact 
Wort über Seuchelei und Sabfucht der Geiitlihen geiagt hatte, erflärt fich 
nur, wenn man annimmt, bie vationclifiiihen Auffaffungen jeien fo ftart ver: 
breitet genefen, dat man nicht mehr offen Fonnte, fie Dur; die Schroden des 
Scheitscjaufens auszurosten. Nur ihre allgemeine Geltung madt jener den 
Mangel jeder Berfiht and jener Surtithaltung ertiärtih, der an den Ytuze: 
rungen des Vonifaz fo auffällig it. Die Sehre der Kirche Hatte fi ihm 
zu einer farblofen Deismus verflact, ader im Kollegium ver Karbinäle icheint 
man an Folder religiöfen Indifferenz eines Senojen, an beiten höhnifhen Neden 
gegen ven Glauben ver Menge keinerlei Anfioß genommen zu haben. Der 
fromme Goleftin V. war der einzige, deffen Derviffen fi während Der menig: 
Monats, die er unter Tualen auf dem Papftthron verlebte, wegen der Seter 
Dorie des Nirchenfiieften regte; er hat feine Empfindungen geaenüber Karl IT. von 
Nespel geäufert, aber er wınde von dem Kardinal Tacopc Golonna, den 
nechmaligen Tonfeinde des Bonifar befspwichtigt,) und der Oeididliälett des 
Gaetani gelang «6 tet; jener feommen Boventen auf den Cinfienler vom 
Vozome ven teten Cinfuß zu gewinnen. Als der Mardinal Baneoero 
gelegentlid durd; Ausfagen verfolgter Sretiter blofgeftellt wurde, brachten 
einige feiner Gefährten von ver Kurie ven Anquifiter ver römifchen Kixchen- 
proving zum Schweigen, und Ipäter, els Bapft, Heft Woniiaz den allzu eifri 
Aransistaner in einen Kerter werfen, in dem er fein Ense fand.) Boniiay 
wird unter den geijtlichen Polititern, die das Karinalskollegium bilveten, nicht 
mit ferner Meinung allein geitanden haben, Daß der Glaube zwar gut und 
nötig für Die Diafie ver Einfaltigen fei, da ader für die Sebilveten, für Die 
Gelsheten, nicht Geltumg habe, wofür man von dan anderen Ahtung und 
EHrfurgt verlangen dürfe) Erft als ein tiefer Intereffenfanflift vie Karbinate 
Des Danfes Goloma mit Bonifaz entzweite, gerieten fie in Gntrüftung über 
“oeffen Keyerei und denunzierten ihu bei Dem franzöfifen König, der feinen 
retgläubigen Zen Ines ebenfalls jo Lange zu metftern verjtand, bis fein 
Shrofer Serrjcherwille mit dem des Gazteni zufammenftich. 
zit bei diefem Zrwiit allein, aud bei vielen anderen Gelegenheiten 
fi die bis zu ten Außerften Folgerungen getriebenen hierolrattfchen 
ngen Des Papfes, der ver Rurie Seine fehrantenlofen Anfprichr als 
ein niktonmmenes Erde hinterlaffen hat. Er fühlte fih nicht nur als Veiter 
der Niuche, fondern zugleich als Oberhaupt der „Nomiicher Nepublit“,) und 
er eblictte in fich felhft den Nachfolger der antiten Gäfaren. Gr Fonnte fi; 


1) Metsif des bolognefee Tnquifttord vom 9. Samınr 140. — Koder I 
der Veloguefer Kcrmumal-Bibtionhet. 
=) Hofler p. 60 s. Lihriitiiche Depofition de Kacdinals Pletco Colonna, 
\ Ebend. p. 61. — &) Dupuy, Preuves 531, 548. 
®) ©. die Notittlation d23 Vertrages miichen den Komigen von Franfreih, Aragon 
und Eiyttien, 1295, 21. Junt. Thonis-Digard 12. 
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darauf bernien, dab auch einige feiner Vorgänger die Nechte des Neiches in 
Anfpruch genommen hatten, folange fein Raifer in Italien erihien, um über Dem 
Grabe des Apojtels Die Krone zu empfangen, Tod) ging er über alles hinaus, 
mas früheren Seiten als zuläffin erihienen wäre, denn mach alanbwürdigen 
Berihten beliebte er fi) aud perfönlih als Papit-Nazier darzutellen. eis 
genonen erzählen, dab er fi im Ronftitertum cerit im Wapitgeiwande zeiate 
und Die Verfiherung enigsgennahm, die Ummeienden hielten ihn für den Ver- 
weter Gottes auf Erden, dann habe er fih im einem Nebengenac Faiferlich 
ihräden lafen, Hebe die Stone aufs Baupı gefeht, des Echwert in bie 
Nechre genommen und beim iedereintritt Die Darzenden geitagt, ob er 
Imperator jei? Seiner magte gu werneinen. Nach erneuten Nechiel ber 
Tracht aber ging cr fdhwarz gelleidet in den Sanki Peter, um fine Trac 
darüber ausqubrüden, daß ber, den bie Stirde erioben — nur Mhilinp der 
Schöne tonnte gemeint fein —, ihr Ungeherfar exweife.”) Maifer Friedrid) FI 
baıte ji ebenfalls einft mit dem faiferlichen Diahern gejehmückt und Feine 
Umgebung gefragt, ob er die Krone befige oder ab er fie verloren habe? 

dies war gefchehen, als das Konzil von Lyon ihm gebannt und ihm die 
irde ahgelproden hatte, die er durch Mahl und Weihe jeit einem Viertel- 
jetrbunvert trug.) ud) in der Sedle Des Vonifaz mochte ji in jener 
Ztumde ber Shauftellung vermeintlicher Almaht ein Vorgefühl nahenten 
vüiteren Gefhices regen, gegen das id feine kraftvolle Perfönligfeit auf: 
lehnte und das er Durd) eine lärmende Celtftiäufhung zu übertäuben fuchte, 

Ale feine Anfprüche Hödjfter Herrigoft Katten mr einen Sinn, wenn fie 
auf ungebrodenem eigenem Glauben beruhten, wenn fie von unerfchütterter 
Gläubigfeit der Undern hingenommen und anerfannt wurden, fir muten 
indes wie ein tragifch gefärätes Mastentpiel an, da ihnen mit Diefer Grundlage 
jede Art der Berchtigumg verloren ging. Gerade diefe innere Unvereinbarteir 
hat den Smeifel erregt, ob die won allen Seiten gegen VBorifaz erhobenen 
Yormürfe der Glaubensloigfeit, der Glaubenslojtgteit monigftens im Frdhlichen 
inne, berechtigt fein Fonnten. Kein ruhig Urteilenter wird en ihr Ber 


>, S. die Schilderung in dem Schreiben dd Arnau Sabatide, Nochre Nachonal 
Jaymes I. von Aragon an feinen König. Cr teilt den Inhalt eines Briefes mir, 
den fein in Montpelhier weilender Neffe aus Rem erhielt. inte, Acta Ara. 1326. 
In ter Erläuterung des Herausgebers, die nicht erfihtlich macht, ob er ten Anhalt 
©: wahr Hält oder ob er ihn ablehnt, wird auf die entipredenben, chrenologifc 
aber nidt gut mit dem Bericht an König Jayme in Einklang zu jegenden Wittzilungen 
aber eine folhe Szene bei Ferseto von Wicerga, Mint. „9 und im 
Chronieon Franeisei Pipini, ibid. 738 u. 745 hingentefen. one fpöterer Tuclten 
aber finten ebenfo wie ber Deieflige Vericht eine Veftetigung burg einen jeügenö 
iten fosentiner Chroniften. Der öl 105 föreibende Paolino Pieri teilt ju 1 
(ohne bap die Nadricht indes auf Diefe® Tape bezogen wird) Durdaus Apnliches mir, 
rd and auf die Erklärung des Bapftes vom ber Jpeutität ver Römifden Aicche wit 
der Respublien Romana kit Binzumeifen. 

9%. II. 18. 3%. 
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gründung zu zweifeln vermögen, aber der volltommene Widerfpruc erfordert 
freilich die fehlende Aufklärung, die fih nur aus dem innerften Welen tes 
Bonifaz höpfen läßt. Die formelle, juriftiiche Edulung feines Werftantes 
löft diefes Seclenrätfel. Wir Iernten Sanoniften von Heinerem Schnitt und 
von geringerem Umfange des Wirkens Fennen, denen allen die volftändige 
Vermeltlihung und Beräuferlibung gemeiniam wer. Dieje geiftlicen Ge: 
ichäftsmänner fannten auf das genauefte die Zormen und Hilfsmittel tes 
firglicen Necbtes, feine Falfteike, Auswege und Sintertüven, aber der Geift 
der Gefetse, ihre Grundlage, der Glaube, war ihnen gleihnültig geworden. 
Das Niccheneebt, das nicht von natürlien Berhältnifien menichlichen Semei 
ichastslebens ausacht, fondern ven gegebenen Sotungen und autoritaftven 
Ausfprüden, war das Miffensgebiet, auf dem der fharfe Intelleit des Wonita; 
fh berätigte, Als Nanonift war ex emporgelommer; die umter feiner perfün- 
liden Beteiligung entttandene Zulammenitellung der Delretalien feiner 
gänger und der von ihm jelbit erlafenen fteht nod heute für die Tatholifche 
Welt in voller Eichenredtlicher Beltung. Sein Nationalismus mar meder 
üef mod aufrihtig genug, um bis ins Innefle zu bringen, um die 
Fundamente felbit einer ebrliden fung zu unterziehen, auf denen der Bau 
des Famonifen Mehtes und damit feine eigene Madhtfülle beruhte. I 
eaoiftifchen Imaturen wie der jeinen, pflegen darüber feine Zweifel aufiu- 
tommen, feine Ehrupel zu herrihen, ab das, mas ihnen Worteil bringt, aud 
innerlich berechtigt jet, zumal wenn es Gegenftand allgemeiner Bültigteit und 
Anerfernung i nahm er die Mora: i 
Lehren als gegeben, fLeh Daraus in Logifcher Folgerichtigfeit, dab der Bapit, 
der im Namen Gottes foreche, nicht fehlen Zönne, und def ein Menich von fo 
einziger, über ales Jrvitche exhabener Stellung jenem Sterblihen Beichle er: 
teilen dife, daß er felbit aber feiner Ginferänfung feines Tuns, feinem Urteil 
unterworfen je. Verfland und Impuls wirkten zu der mahlofen Überhebung 
diejed geiftlihen Übermenihentums zufammen. Stets hat jeder Mactenivruc, 
feier aud) noch fo anmapenb, feinen tieffinnigen Theoretiler gefunden, der ihn 
auf irgendeine Art wihlenihaftlih au begründen veritand. Dem Papft Gaetani 
helle Gidie Gelenna fein gelehries Unjehen, feine eher und jeine 
wandlungsfähige Mberzeugung zu Dienften. Der vormalige Erzieher Philipps 
des Schonen, der in feinem Werke „Won der Fürftenregierung“ den himme 
lifigen Mrfprung bes önigstitels gefeiert Hütte, fuchte, nachdem ihn Bonifaz, 
danfbar fir die Nechtfertigung hes „geojen Verzichtes“ feines Rorgängers, aum 
Ersbifgof won Baurges erhoben hatte, in dem Tualtat „Über die Eindliche 
Mat“ den Nahrreis zu führen, dap der Payft nicht nur Nihler über jede 
iedifihe Macht fei, fonvern daß ihm auch das Vertügumgsrerht über die 
Naffengenalt aller Frirjten zujtche. Gr verftieg fih zu einer Böhe Mecitaler 
Ktähnbeit, auf die ihm fan einer feiner Grfinnungsgenoften zu folgen fi, 


3) „De eeclesiastica potestate“ bei Osilia e Doftito „Un tratiato inelito di 
Egidio Colonma“ p. 27 se (Li 1 e. 8) 
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vernaß, indem er behauptete: alles Eigentum ber Melt gehöre von Nehis 
wegen der Kirche, die aus Gitte und teinen Wohlmollen den Bläufigen til: 
weife die Verfügung darüber gefatte,') alle Chriften feien, da fie durd Chriftus 
vom Teufel Iosgelauft jeien, Dörige, StIanen der Kirhe und was fie erroüchen 
schöre deshalb diefer ihrer rehtmäfigen Herrin.) Zweifellos entfpramhen viele 
Subren bes Günftlings ben Oeftnnungen feine geifilichen Dberheren und meh: 
nad} als diefen feinen innerften, auf Selbfiverherrlichung und Mehrung des 
Befiges gerichteten. Trieben. 

Der Ic-Aultus des Bonifag am wie in feiner Prachtliebe, wie in dem 
Heitum an Gewändern und Prunkgefägen, die fein Schag barg, fo auc) in der 
Neigung zum YAusorud, Die eigene Perfon verewigen zu Iaffen. In den wider ihn 
hobenen Anklagen fpielt die Beyihtigung eins Nolle, er habe feine Filbernen 
Statuen gleih Jvolen in den Sirden, feine Stanpbiler aus Stein oder 
Erz über Toren der Städte und an anderen Orten errichten laffen.») Ginige von 
ifmen haben fh erhalten; eine von den vankbaren Kanonitern des Santt 
Beter zu Rom getiftete Dalbfigur, die jet in ber Unterfirche erblict mich; 
tes eimjtmals am Eingange des floventiner Domes linis von der Mitteltin in 
dir Fafiade befindliche Standbild, das nah vielen Wedielfällen jebt inner: 
balb des Gotteshaufes feinen lat gefunden hat; zwei fünftleriich mertloie 
Statuen aus Mermer, mit denen Orvieto dem Bapft jehmeicelte, indem cs 
ihm zugleich zu feinem Wolkstapitan erwählte, und eine Bronzefigur, die den 
Tant der Bürgerjaft Bolognas auedrüdte, weil ex in dem erbitterten Streit 
der Kommune mit dem Markgreien von Efte einen Schiedöiprub zu ihren 
Sunften füllte. Bonifcz jelbit bejchäftigte yeitweilig die beiden bedeutenpiten 
Horentiner Rünftler feiner Zeit. Ron Giotto ließ er fih an einem Pfeiler der 
Lateranficche in der Baltung malen, in der ex der Stadt und dem Eiblreis 
Vie Ausfcreibung des Jubeljahres anfünbigte, und im Sankt Meter errichtete 
Amclfo di Cambio ihm fon bei Lebzeiten das glänzenpfe Grabmal, das bis da- 
bin für einen Bapit geicaffen war. Für diejes meikelte her Nünftler den 
Sortop5ag mit der ruhenden Geitalt des Gastani, dem jet ebenfalls die 

oiten Des Patifans“, die Unterfivde des Suntt Veter bergen“) 


) „De ecelesinstien potostata“ Le. p. TU 5x (L. IT c. 10) 

*) Ibidem ps 77 (Lu IT c. 10). 

*) Dupug, Preuves 331. 

+) Bon den beiden ornietaner Bildiäulen befindet fi die eine noch an Ihrer ur: 
forüngtichen Stelle An einer Nifje Mder der Porta Maggiore, Lie andere mird, da 
dcs For, über bem fie fi) befand, Länzft bemoltert tft, im Mufeum cufberahrt 
(Aurje Grmäßnung 6:i Fumi, II palazzo Soliani 0 de' Papi in Orrieto p. 5. 
mangelhafte Ausführung erllärt fh aus der Eile der Serkteilung beider id. 
Fa den Anffagen gegen Bonffay wird cuf die oroietaner Lilfaulen ausde 
Bezug genommen. Aud) follte er erflärt haben, jevem neuen Wapit feien unverzüglich 
Statuen zu fehen, dınen alle Gürften der Wet ihre Chrfurht Erzeugen müßten. — 
Zie bolognefer Bronze Figur (Die Befdichte ihrer Serfiellung, von Ghirardarci 
1, 416 misoerfianden, ift jehr interefant) defintet fih jet im Museo CirMo 
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bifder der oberften Priefter waren den fyäteren Generationen nihts Staunens- 
wertes und nichts Anftöfiiges mehr, zu feiner Zeit aber ertente Die Neuerung tiefen 
Umvillen, und Fra Dolcind, der Keber, defien Naben Mohamed in Dantes 
Holle verkündet, fprach nad dem Tode des Bonıfar in einem öffentlichen Send» 
Ichreiben verachtungsvoll von diejer Selditverberrlihung, ') Steine jener filbernen 
Statuetten”) bat id, erhalten, die wohl auf den Altären auigeitellt waren, wo 
man fonjt nur Vilder der Deiligen, des Gefrenzigten oder der Bottesmutter 
erblidte. Den tiefer empfindenden Släubigen müflen fie ein Greuel gemelen 
fein, ader die Aunft der Menfhendaritellung empfing aus hier eine Anregung 
durd) die Beräuherlichung des geiftlichen Mefens, durd) Die Nerweltlihung des 
Nirdentums. Im den eriten Zeiten des Dunifaz halte man in Siena dem Neuz 
erwählten, um dejjen Gurft mar bublte, in Äinndilplicer Form eine Suldigung 
dargebracht. Man kei durd den Meijter Guito Gimarti, befanmt als „Guioo 
von Ziena“, in einem Saale des damals neuen Studipalajtes Die Jungfrau 
als Schügerin und als Perfonifitation der Kommune zwiihen Petrus md 
Paulus malen, Die die römifche Kirche varfteliten, uno eine Umterfcrift ver- 
deutlichte diefen fombolifchen Husdrud der Grgebenheit für den apoftolifdien 
Suhl) Bald aber wußien die Schmeigler beifer, wus fie dem von feiner 
Aumast beraufchten Rapft zu bieten vermschten, dafı er auc) für Suldinungen 
von geöderer Art und von handgreiflidee Deutlichteit fer empfänglic) fei, 
dern aud ar ihm acigte fh, da die Eitelleit eine Speife ift, die den bumarig 
macht, derfidh an ihr erfättigen will. Cin fdlehter Poet, Bonaiuto, den mar, 
wir willen nicht mit weldhern Recht, für einen florentiner erklärt, verberrlichte 
ihn im mangelhaften Iateimifchen Werfen als Jierde der Wenihhert, als das 
Staunen der Welt, als den Schreken der Dole, und cr erfichte vom Dinmek 
langes Yeben für ihm, deifen die Erde zu ihrem Wohlergehen bedürie") IArnaldo 
von Vilancva, des Lupjtes Leibarst, pries feinen Batron als den „Bott der 
Götter“. In dar Ieie, in der die Boloynejen auf günjtigen Entigeid im 


- Eine Siatie am Dom von Inagni, von ber Tradliion ad bie di Bonifap ber 
ilpnet, wird jeht für die Domerius’ II. ausgegenen. Doch fammte Senorius 
t aus der Stadt, in der er nur einige Wocen als Papft gaeilt hat. Die Bor 

wung Der Umtaufe ft mithin ziemtich gmeifothaft. — Die flerentiner Fam mac) 
in Privusbefig, ftant Taage in einen 


ved 
Deinolienung ber alten Domiaflare (186) 
Sarten der Kamilie Bartelini-Salimbenl, friter der Familie Mccardi In Via Balz 
fonds, gelanote in neueren Jeiten in den Kunftkendel und wurde um 1000 durd den 


Sarg 
geihemtt. 
3) Desember 1309. — Historin Fratris Deleini. Mur 
*) Dupus, Prenves pe 331. 
*) Dartdjopm, Wutdo vom Siena tm „Nepertortum fir Rumsonjenjgat" NNIN, 
— ferner über der Namen deö Auide ehendort KINN ©. 8, 
+) Jaferiert in Ann. Oesenates, Murat. x NIV col. 1119 
>) gunie, Bontlay ©. 154. 


noreto SermonetarScetnri (Die Familie fareibt fig jegt Eastani) dem Dom 


&«. XIV ol 1118. 
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hrem Konflikt mit dem Efte hinwirten wollten, liefen fie fich herbei, in iften 
onit Haren und nüchternen Ratsprotofollen die Gegner des Bonifaz, die 
Selonneien, als hafenswerte Feinde aller Gläubigen, ihm felbit aber als ven 
„troticjen Gott“ zu beyeichnen, ') 

Sotcher platten DVecherelihung des Thechaten Nand tie tiefe Abneigung 
der Unabhängigen und der wilde Haf der Feinde gegenüber. In demiellen 
Bologna war einige Monate zuoor ein pifaner Scholar vor den Inquifitor 
aeführe morden, weil er aefaat, Bonifaz fünne nit veditmäfiges Oberhaupt 
der Kirche fein‘) Zu der gleicpen Anficht Delaunte fi ein im Bologna Leben‘ 
Norentiner, und er hatte im feiner, dem Oloubenstriduna! Hinterbradhten Außer 
rung hinzugefügt: die Golonnefen jeien befjer als Bonifag; er wollte, her Sultan 
!üme nad) Nom und würfe den apoftoliien Thron, wie die Are des Pernus 
und Waulus zu Boden.) Als der Inouifitor in Neggio währen? des Gotteshienftes 
die Sentenz gegen das Gefchlecht der Eolonna verlas, tönten ihm Scjimpf und 
Trohungen entgegen.‘) Ein Apothefer wurde vor dem boloanefer Glaubens 
Hörer wegen der Äuberung angeklagt, man Lürfe den Mörder feines Bor- 
gangers nicht als Bapft aneriennen, und cin Dond;, weil ex gefagt hatte: 
befane er mur die Macht, er würde Wonifaz gerne töten, denn ex habe in 
Sotejtinden beiten Dienjchen, den wahren Nachfolger Ehrifti umgebragt‘) Margde- 
rita, die Abtifin jenes florentiner Nonnentlofters San Piero Maggiore, tus 
dem neu ernannten Biichof cin fpmbolifches us prise: mictis zu gewühren 
hatte, wurde von der Tochter eines aus der Pombardei fiammenden Notard 
sor ber bijhöflichen Kurie verklagt, weil fie fi in hefeigen Neben gegen den 
Bapit eraangen Jabe. „Der heilige Vater jei nicht der fonbern ein 
Teufel, zur Dual der Chriftenheit aus der Hölle zur Exde geidjitt. Gatt möne 
den Herren Colorna die Macht verleihen, daß fie {o mit ihm verfahren fonnten, 
wre er gegen Hecht und Gerchjtigteit an ihnen gehandelt Hade.*% Ginige Monate 
iparer lief; der Bofpitalar des Seprejenhaufes von Trefpiano, Der unter ver Anklage 
der Sohomiterei jtand, die Häfcher des Bifho’s von Fiefele, die ihn greifen 
follzen, dur Armöruftichlite verjagen, uno «x Legleitste dies mit. wiften 


>) Natöbeihluß vom 16. Sentember 1239. — SAD. — Ritorm. ad ann. Gzdeudt 
in der Sgrift von Papa, Lambaseerin bolognese del 1301 al Pontefiee Boni- 
Farin VITT. p. 19. s 

=) Kodes der Dofoguefer Inguifition, Kommunal: Bihtiotet won Bologar 16, 
2. 1,1. Berbor vom 25. Junt 1200. 

3) Aldorrandi, Acta 8. Offieii Bononine 191-1300. 
Storia Patria per la Romagna Ser. III, Vol. XIV, pı 

+) Ehenbert 284. — 3) Chendort 278, 279. 

°) Toric. uf. II ©. 275 1. Die Urkunde feht and in hem Rrototailbanne 
deB ersbifciäfl, Archivs 1900-1316 f. 10. Die Aktiifin wurte freigeloronen, mei 
di: Auserung nis atgjt ermiefen angefehen wurde, Auherdem wurde antihicden, fie 
Sraue (trog der päpflihen Anordnung) die slagerin nicht ins Rlofier cufpunsperen. 
— Urt. 129, 29. Zul (bejeicmet 25. Mai). — &. Pier Magglare. 
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Scimpf gegen bie römifhe Rice und Bonifay.‘) Die Auffafiung, das 
Oberhaupt der Ghriftenheit fei im Grunde ein Sendling der Hölle, icheint 
dauernd auf vieler Lippen und in vieler Bergen gelebt zu haben und felbit der 
Kurienkardinal Landolfo Brancacci nannte ihn dem KXasnten des Königs von 
Aragon gegenüber einen Teufel‘) Ubertino von Cafale, der fromme MWort- 
führer der Spiritualen, fhried kurz nach dem Xode Des Papites: er fei das 
Tier der Nookalgpfe gewefen; der Teufel hätte vielleicht einen noch Shlimmeren 
auf dem Stupl Petri erhöhen wollen, aber er Habe einen Ürgeren unter allen 
DMenjchen finden Eönnen.) Der Tichter in der Nutte dis Heiligen Fran, Ja: 
copone da Zadi, fang gegen ihm, der die Welt am Nawwenjeil führe; wie ver 
Salamander im euer Iebe, jo jei das Dafeinselement des Bonifaz der 
Skandal‘) Die Mehrzahl derer, die ihrem Zorn heibe Worte verlichen, it 
vergeilen, aber unvergefien ift der Größte, der midt ein Gegner, jondern 
ein Richter wer und der feine Empörung in flammende Terzinen bannic. 
Die geichichtliche Ericheinung des Baetani trägt für alle Zeiten Das Prand- 
mal, das ihr Dante aufgeprägt bat, als er duch ben Diund bes Apoftels 
Vetrus in tiefen Mfforben den Fluch gegen ihm fjleuderte, weil er Nom, 
vie Peibensftätte der Motel, zur Monte nofl But md Ctant erniehtigt 
habe) In der Hölle der Simoniften gibt Nitolaus TIL. der Ungebuld Aus: 
Druck, mit der er biefen Nachfolger ermarte,‘) und den Zeitgenoffen mar es 
genau zerjtändlid; , warum der Dichter den Bapft, ter Für ein Iahrhundert 
der legte Römer auf dem Stuhl Petri bleiben follte, im Aufammenhang mit 
dem Orfini nannte”) Beiden war dir ungemeffene Vermandtenliebe gemein: 
am, und beide Eegten den fühnen Man, aus Tosfenz ein Rönigreich für einen 
ihrer Nepoten zu maden. Man fönnte vie eidenjchafrliche Veznftigung der 
Xerwandser als einen menfahlih Liefensmwürdigen Zug des Bonffaz betrachten, 
aber die Wohrheit it eine andere. Im folchen vollklütigen Ih-Naturen pflegt ver 
Ggoismus ein fc unendlicher zu fein, daß über Die eigene Perfon Hinaus noc) rin em 
Fehnticher Ref: für die Blutevermandten übrig bleibt. Träumte er fitr die Zuhunft 
von einem Königtum der Gaetani, fo begrünte er fih inzwifchen für fie mit 
Anfprüdien cu die Aldebrandesca-Grafichait”) mit Vefigungen im Römiicen 
und im Sönigeeich Neapel, die teils erheiratet wurden, teils auf Föniglicher 
Verleihung berubten. Karl 11. Atand dem Papit jorttauernd als Pittiteller 
gegenüber, denn ohme defien Untaftügung waren die Summen für Wisder- 


*) Forjig. ufm. TIL, ©. 398. -— #) Acta Aragı p. 104. 

5) Arbor Vitae erneitixae L. V © 8. — G. de Albalato forieb 1301, 14. Sey- 
tember non ter Aurie auß Mnagal cn hen König Tayıne IT. von Aragon: alle 
wünfhen den Tod beö Papfied, „et dolent de dyaboliis, quas facit et didt“. — 
Finfe, Wortfer; Tuellen p, AXALV *) Ozanam, Poeti Franeescani, p. IL, 

VII, 25 85. — ©) Inf. XIX. 52 ss. 
Anngni fiommenten 5 
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moberung Sisiliens, für bie Werbung von Nittern, die Entfendung von Furl 
truppen, die Auscüftung von Flotten nicht aufzubringen, und der Anjou muste, 
dh ihm die Begüinftigung ber Neffen und Großneffen am eheften ven Meg 
zum Herzen des Gaetani baknte. Die Neputen durften fid, alles herausnehmen. 
Iuner Loffredo, den Bonifaz mit der Malıgräfin Margherita von Pitigliano 
Dermäblt, van von ihr gefhieden und mit ver Erbin von Fur: nerheirater 
Hatte, empfing im Jubeljchre 1500 in Nom den Ritrerihlag. Kür hie Waffenfpiele, 
die ih an biefe Weihe nüpften, mußte der neue Ritter feinen geeigneteren 
Drt zu wählen, als ven May vor Sankt Peter und vie NWorhalle der Kirche 
ja in ihrem Übermut ritten die turnierenden Edlen fogar in die Hallen des 
ürdigen Botteshauies hinein. Diele der Beter und Pilger Hagten Iaut 
über folde Schändung der heiligen Stätte.) 

on allen Verwandten des Papjtes erfeint im büfterften Lichte der Bankier 
Tecope Baetani aus Pifa, der den Titel eines päpftlichen Nitters, fomie den 
eines papftlien und fniglic) meapolitanifgen Familiaren führe. Cr wird 
als Nept des Bonifaz bezeichnet;*) aber er mar nur ein Angehöriger entfernten 
Sıades aus dem pifaner Zreine bes Gefhlehies. Die fhweren Beichuloi- 
gungen, die wir eräßnten, waren nicht Die einzigen, die gegen Tacopo 
hoben wurden. Ex follte dem Papft zugleich als Ruppler gedient, Tolkt außer 
der eigenen Perfon Tochter und Sohn feinen Lüften preisgeneben haben,) um 
dafur feine Gunft und flingenden Vorteil einzuheimfen. Der Vapft, der feine 
Verwandten mit Gaben überfhüttete, veranlafte das römtice Giftercienfer- 
Hejter Sant’ Unaftafio ad Aguas Salvias „feinem geliebten Sohne Joccopo wegen 
der Berdienfte, die er fic Durd; Ergebenheit und Rechtihaffendeit erwerben“ ein 
Rettell feines Befiges, Das im Umbrifchen belegens Montacuto neöft feinen Fünde- 
zeien, auf Drei Geichlechter in Erdpacht abzutreten, was nid)t viel anders als eine 
verihleierte Schenkung war, und wern fi hierüber zufällig eine Urhunde*) er- 


3) Heugenausjage des Kardinale Pietro Colonna. SHöfler lc. 52. Inter 
Dominus Gaufreins Gajetani® Tann mur Soffeeb weritanben fein. 

*) Iu der Urkunde Rom 1295, 29. April (SAN. — Reg. Ang. 77 £ 86) nenit 
Senig Hort I. ibn Jacobus Gatetanus, miles, nepcs domini sunmi pontitieis, 
faniliaris noster. Gr nahm alio von Beginn des Pontififats feines Berwandıen an 
eine Fernseragende Stellung ein. In der Marginalnoti; des beir. Nagiovinifipen 
Negifsers ju einer andern, Rom 1297, 28. Januer (Werkeihung Tonfisiterter Güter 
ven „Berrätern“ dureh den Rönig an ihn) wird er „Dom. Jacobus Gaytarnns de 
Pisise, im Text „Jaoobus de Pisis, miles et faniliaris domin! nostrl summi ponti- 
fieis“ genannt (Reg. Ang. 80 1. 222). 

?) Zeugenausfage des Notte Bonicurft von Biia und des Gullliimus, Sohn des 
Yetrus aus Caltagirone, Dupuy, Preuves 539 sn. 

+) Das in vielem Betragt wihlige Volumen: Biterbo 1300, 13. September ift 
dur Umfiände, die und unbefannt, in das bitöflice Acdin zu Biitoia gelanyt 
"Basta R. 70 No. 11). &3 enthält die Vehanbunz, dafı an jenem Tage sin Profi 
Tater beB Jacopo dem Bifdiof von Siterde ein an dijen und den Wilder von Drvicto 
gericpetes päpftliches Schreiben d. d. Anagni 31. Mai berreichte, das den Horaang 
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halten bet, fo roitd diefe Belohnung von angeblichen Verdienften fiderlic nur 
eine unter vielen gewefen fin. Die pilaner Gaetani traten feit 1276 im ber 
tostanifhen Seejtabt bedeutend hervor, fon qu eine ‚Zeit, in der fie ihren 
Glanz nad nich: von Venedeito empfangen haben fonnten, denn diefer jticg 
erft fünf Jahre fpäter zur Kordinalswürde empor. Ein Enrico Gaetani ver» 
mittelte tamalö den Frieden zwijgen der ghibelinifeen Kommune, den Crilirten 
und den don sflosenz umd Yucca geführten Guelfunftädten.‘) Ein Federigo Gce- 
tani ging 195 über Neapel zu dem in Sardinien Fimpfenden Grafen Buclfo 
von Tonoratico, dem vacedurftigen Sohn des Ugoline,) während Ovde Gce- 
tani in der Seimat wie in der Zerne als Kaufmann erhebliche Bedeutung 
gewonn; er führte 1276 in Neapel Waffenlieferungen für Karl 1. aus.) und 
feine Beziehungen zu dem Berwondten, der auf der Stufenleiter der Gierardie 
zur hödften Würde emporfteigen follte, feinen jehr innige geivefen zu fein. 
Einen feiner Söhne, den er der geiftlihen Laufbahn beitimmte, ließ er auf 
deffen Namen taufen, und Bonifez Hat nadmald diem jüngeren Venchetto 
Gaetani eine franzöfibe Pfründe verliehen.‘ Dodo felbft, oder fpäter fein 
Sohn Jacopc wählte als Firma des Sandelehaufes dert Nardinal und fpäteren 
Bapft zu Ehren den auffälligen Titel „Societü Benedetta“ ’) und bie Bantarjellz 
fhaft Ionperierte mit den florentiner Spini,) die an der Kurte von Simone 
Gherardi aus diefem Gejhleht und von Nero GCambi vertreten wurhen, einem 
fcjlauen Gefhäftsmann, defien jelehie Manieren und grobe Art feinen Ur: 
frrung aus aieberem Stande werrielen. Sein Vater beiricb im Florenz Die 
Affimierung von Silber.) Für Das geiflige Nufhlühen ron Florenz verbient 
es bemerkt zu werben, daß diefer übel berufene und feleht erzogen Gelomenich 
mac) das Bedürfnis hatte, Genaueres von der verjuntenen Welt der An: 
tife gu erfahren, auf deren Trümmer fein Bid in Nom überall traf. Cr ließ 
durch einen Beiftlichen einige Schriften, darunter bie des Salluft aus dem ihm 
unverftöndlien Satein ins Italienifdje übertragen.) Cimone Gherardi degli 
Spini war im Segenfag zu ipm eine welttundige Perjönlichfeit; vordem hatte er die 
Intereffen feines graben Daufes in England vertreten?) Die Spint waren jhon 


tagung mitteilte und fie aufferderie, dem acope zur Befitergrelfung 
ju geuntten, wenn nötig unter Aneufung ter weltliten Gewalt. Wir 
erfapren aus Diefem Schreiben ven Namen dea Vaters bes Tıcapo. 
4) Ue. Pla 0. Mei. Arch, Roncioni. &. Bt. II, 2 &. 130, 
*) Geleitsbriei ir er durg Karl Martell nemens Karls II, Renpel 1203, 
peiß erteilt. — — Reg, g0 f. 108%, 
3) 1976, 11. Kıgu wi yai 738. — 4) Torf, IV, 266 
*) Den Numen der Susielüt erglt dad Schreiben tes Bonifay um ben Era: 
bifhef von Köln 1300, 20. Märg, Diard 354. Dad Nacops der Sohn Oddos war. 
ergibt die worerwähnte Urkunde Wirscho 130, 13. September. Nach dei Waters 
Tode (4 Zult; Digard 3193 tent er an oie Spike des Geicjüftshaufee. 
Sihreiten vom 2). März 130) (Dieurd 3514. 
omp. I, 21. — *) Del Lungo, Dino I, 429. 991. 

°) S. Scjaube, „Die Wollausfuhe Englands vom Yahse 1273", in Liexteljehrö« 
fhrift für Soztats no WBertfaftsgeigifgte 1105 ©. 170 An. 1 u. ©. 17 
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die Gefhäftsleute des Bonifez gemefen, alö dieier nad Kardinal Benebetto 
dich, umd unter den drei Firmen, die nad) feiner Thronöeteigung als päpftlicje 
Sammerfoufleute tätig waren, erlangten fie alsbald eine Die beiden andern, 
die Dogs: und die pifteieier Chierenti weit überragende Stellung. Cie figu 
vierten als Generoleinnehmer der Kirche in deren Gebieten, der Mark YUncona 
und dem Herzogtum Spoleto, fie empfingen gemeinfam mit ber Sagietät de3 Jacopa 
Saesani den Zehnten von Polen; der von Irland, Frankreich und Deutich- 
land, der Grtrag der in Flandern und Gothringen gemachten Kolletten wurde 
bei ihnen Deponiert, und aus biefen Iepieren Sehieien allein vereinmahmten 
fir im gmei Iahren für den Bapit 7350 Lire moderner Münze. Zu einem 
gemiffen Zeitpunkt, am 6. Mai 1300, von bem wir zufällig bas Endergebnis 
einer Abrechnung femen, ouldet: Yonifaz ober die päpitlide Kammer ihnen 
den Fr mittelalterliche Verhältmiffe ungeheuten Betrag von 579000 Golkfloren, 
über 7 Millionen Lire heutigen Geloes.) Neben weltumfajienden Finanz: 
sperationen verihmähten die Cpini e& indes nicht, Samt und Pelgmert für 
die Sewwander des Wapftes zu lefern;«) fie umterbielten eine Warenniederlage 
am jeweiligen Sige der Aurie, und am Tage der Kataftropje von Unagni ver- 
üct ie Fondace der Plünderung durch Die Feinde Des Bonifaz. Neben bieien 
Seichäften aber ging ein anderer, Lefonbers Lutrativer Inzeig tommerjieller Zatigleit 
um deffentwillen der gleiche Bormurf fie ri den Nitter Jacopo Gactani traf. 
Zelbjt ein jo einmandfreier jehwarger Buclfe wie Giovanni Villani daralter 
Hifiert Den Bonifer dahin: er jei großgeiflig und freigebig gemelen, aber ber 
averig nach weltlichen Pomp, lüftern nad Geld und ohne Sftupel betreffs der 
Art der Gewinne, durd die er Die Mirhe und feine Verwandten bereicerte.) 
ion mag fih denen, wie das Urteil der Gegner ausfiel, wenn Ti mit folder 
Schärfe ein Anhänger, ein Parker ausfprad, der Im übrigen nicht den 
mindeiten Anftoh daren nahm, da das Bapfttum zu einem großertigen Banks 
inititut entartet mar. 


Bon der Brurnfiuht mittelalterfiher Menfhen macht mon fich unter völlig 
veränderten Weltverhältnifien mr fchwer einen Begriff. Der Schaut der Kinche 
zur Zeit des Bonifaz entiprad mehr den Dafeinsgemohrheiten eines orienta- 
ifhen Teipoten, als vem Wefen eines Priefters, defjen Reich nit von viejer 
Welt fein folte. Das endlofe Verzeichnis, Des als einziger Net vom ihm 
übrig geblieben, umfafit neben Kirdengenändern von unendlichen Reichtum 
das foftbarfte Tafeigerat, reihe Bertände an edeltten Samten und Seivenfteffen, 
Boldweboreien, glänzende Bolvadine, wertvolle Vorten aus Cnaland und 
Erpern, Ninge und Kleinodien jeder Art, Vücjen aus Bold und Eilber, 
Eepriche, Welgwert und eine ülle von Gegenitänden des höfiiden 


*) AU diefe Eingelfeiten, au die Noossrazion mit dem Vonlfans des püpft: 
Inden Werrandten betrefjß des polniichen Zehnten, ergibt die Wrschnung der päplt 
Iiten Kammer mi: den Spini qur Zeit Clemens’ V . Dtzoder 1306. — 
Reg. Clem. 1, No. 1152. — *) Seefh. aim. ITT, 424. — 2) Vill. V 
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Lunıc.) Lisles davon ftamınte aus der Nergengenheit, aber zweifellos hat 
Donifas den Vorrat bedeutend vermehrt, Weder die Motten frahen, nod 
der Roft verzchrie diefe Serrlicheiten, fie fielen noh au Xebjeiten des Papites 
in die räuberifchen Hände feiner Gegner, 

Stärker als die Neigung um Glan muh indes die Gier der Nepoten 
und die Dabfucht feiner Umgebung den Wapft angeftahelt haben, nach immer 
neuen Quellen des Geldgewinnes Au fuchen. Der Yandel mit Ärhlichen Winden 
ftand unter den wider ihn vor dem Mönig von Seanleeich erhebenen Anlagen 
im Vordergrumd, „Offen foll bewiejen werden“, heift es da, „Daß er geiftliche 
Stellungen unter Vermittlung de3 Simone de' Spini von Florenz und vieler 
anderer verkaufte“) Die Denkichrift, die Petrus von Peredo, Prior von 
Cheja an Benedikt XI, den Naciolger des Yonifaz, richtete, enthält den Zas: 
„!Weld; anderer Papfl zwang je die zur Nurie Iommenden Prälaten gegen hohe 
Wucherjinfen Geld aufzumchmen, derart, dep fie Für gezahlte 10000 Fleren 
16.000 nerfopreiben mupten? Und has jo beihaffte Geld nahın der Papfi, die 
Zinfen aber verdienten die Nepoten.“e) Nein anderer der Vermandtfcaft ber 
tried Vankiergefhäite, olö eben Meifer Tacopo de' Bastani; nur auf ihn Kann 
ber Vurmurf Dez In enhlojer Reihe Liegen bie päpftlichen Gr: 
nehmigungen falcher Anleiheoperationen für Grabiichöfe, Nifchäfe um Abte aller 
Länder per Chriftenheit ver, vie man nad den Erklärungen des Prior vun 
Ghefa ol& ebenfoviel feuzend befolgte Befehle zu betraditen haben mird. Yan 
den anoniid) verbotenen ‚Sinfen fteht im diefen Iuialen Briefen fein Wort, 
aber fie waren j—or in der erhöhen Schulojumme enthalten. Der über- 
wiegenden Mehrachl nad) wurden diefe Operationen mit den flosentiner Spini 
abgejejfofien, mit denen Iacopo Gaetani aemeinfame Gejchafte betrieb. Auch 
in volitifcher Dinfiht trat Iacopo bedautfem hervor, und tosfanifhe Piunie 
zipien ıte Monardjen ferner Yander ficerten fid) feine Gunft. Vonifer fandte 
ihm melft einem Grabifher nad Zinilien, um dort Die Ziele der päpitlichen 
Polzit zu verfolgen‘) Die Gefandten Königs Jayme II. von Aragon nannten 
ihn im einem ihrer Borichte als den Mann, der ftets an dar Seite dis Wapites 
werte; der figiliige Derrfcher Habe ihn für fid) gewonnen und cbenjo Karl II. 
von Neapel, der Aragoneje möge fh tn ähnlicher Art feines Wohlwollens 


*) Das Aaventar ıft, wie (don S. 5 Anm. 4 erwähnt, von Molinier in ber 
Biblioth. de 1 Ecole des chartes Vol. 3 pı 27 a6, 026 str Vol. 45 pı3l os; Vol. 
45 p- 16s°.5 Vol. 47. p. 646 ss; Vol. 49 p. 266 s6. veröffeatticht. Obmogt jehr fun. 
maclich abgefait, würde «8 einen flurfen Band füllen. Für bie Sejchichte nes mittel 
alterlien Runitgemerbes, der Seidenweherei, bes Lelnenhandels, der Bortenmekcrei 
und fr wiel:s andere bildet «6 eine unfhättare Quelle, 

*) Dupuy, Preuves at 

3 bid. 213 5. — Que in dieiem Sufammenbang fanm and bie Anflage dis 
Erstiicofs von Narbenne genen Bonifay verfianden werden: «3 fei offenkundig, Daß 
er ein Wucjerer fei, Bailler, Additions p. %) 

+) Schreiben des Bapftes an dte Spint 1303, 17. Jun, — Arch. Vat. Re. 
50 4. 3412. — Dazu 130%, 6. Deyember. Polttaft 25196. 
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verfihern. Auf die Angelegenheiten jeiner pijaner Seimat traute er fi, felbft 
und tranten andere ihm einen mahgebenden Einflug zu) Siena ftand mit 
dm in brieffihen Dertehe umd fucte fein Fürmort zu erlangen;‘) irloren; 
war bemüht, fich im feiner Neigung zu befeftigen, inbern es feinem Schwitner: 
iopm, vem Orajen Aufelmuccio non Capreia bie Yarwaltung der Güter des 
m Gaprota gelegenen Safpitals überließ, „Da der Serr Iacopo immer beftrebt 
it, den Vorteil und bie Ehre des Volles und der Kommune, jowie der einzelnen 
Alorentiner, zumal beim Gern Bapft, zu fürtern".) Nachmals war er einer 
von denen, bie jene Intrige einfäbelten, buch die der Überfall vom Aplozenz, 
die Verireibung der weißen Guelfen durch die „Schwarzen“ herbeigeführt 
uede,‘) und er war burdaus würdig, eime Holle in jener Tragdbie zu fpielem, 
die ven erlaugteften Italiener um Lebensfreude, Befig und Deimar brachte. 
Der Parteihaer, Die ftäptifgen Unruhen, bie Zerjegung aller Verhälmilfe 
hatten in ber Arnoftabt nad) der Vertreibung des Gienp della Bella immer 
weitere Kortichritte gemadt, und die fgeinbare Perföhnung an einem Iulitage 
165 1295 wor nur zur Ürfadje tieferer Erbitterung ywifgen dem Volt 
und den Maanaten geworden. Giftiger aber, als der Ranıpf um Zoeen und 
Beundfahe, war der von Familiengruppen und Peronen. Die Spaltung der 
Serrenaeichledhter in zwei aftionen, an deren Spipe die Gerchi und die Do: 
nati ftanden, gab den inneren Rampfen der Folgezeit ihr unheilvolles Geprägs, 
und in das Wirrnis der neuen Gegenfäge fpielte fortvauernd der alte Dafı 
der Shibellinnen gegen die einander befedenden Suelfen hinein. Die uns 
heimliche Olut disfer enzfefielten Leitenfcaften wurde aulsgt durch die Ab: 
ficten des Waftes, durch ferne Familteninterehien au lderndem Brande entfaht, 
Seit die Corhi der Schilderdebung vom 5. Juli 1295 fern geblichen, 
waren fie den enticiedenen Gegnern der Ordinamenti della Giuftigia, den 
zudfihtslofen Granden, verbüdtig und verhaft. Vielleicht führte fie weniger 
der Ebrgeis, als die Notwendigleit, fih gegen die Widafader zu fhüten zur 
Vılpung einer eigenen Partei. Führer der Magnaten wurde der begabteite 
unter ihmen, ber fein Bedenken Fannie und fich jeder Gefahr gewaihjen fühlte, 
Wir lernten Garfo Donati kennen, mie er tanfer in ber Felbichlacht, felbit dem 
Deiebl enigegen, feine Schar zum Liege führte, wie er die Saufen her Vater: 
fubt mit Morb befledte, unb wie er füh) bald der firafenben Gerechtigteit zu 
entziehen vertan, bald ihr offen troßte. Dod) mar er mehr als nur ein 
zapierer Nitter und ein brutaler Mifietäter. Geiftige Interefien waren im 
nicht fremb, er war ein vorzüglicher Redner umd fein Ccharfjinu wurde bog: 
arühmt. Dem ihönen Manne mar etwas Beywingentes eigen, das feldft die 
Gegner rühımten‘) Co fühlte er fih) dem Haupte der Gegner, Meflır Lini 
de Gerdi hod) überlegen. Derägitlic nannte ex ven Verranteen, ber in dem 
ogemaligen Balaft der Grafen Guidi am Tor von San iero ein viel ber 


%) Finfe, Acta Arag. 110. — ®) SAS. — Cons. Gener. ö6 I. 117. 
>) Rotsbefchluß vom 7. Oftoder 1999. SAF. — Prory. X, 110. Auöug Del 
urn, Dino IT, 108. — #) Dino Compagni I, 28. — &) Dim 11, 20. 
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neibeies Leben führte, den „Ejel von ber Porta”. Nuturen von feinem unbe: 
geengten Selbfvertrauen und feinen blendenben Cigenfchaften wirden Einzeikend 
auf du3 Volt wie auf die Frauen, und der Popolo, defjen politifche Nechte ex 
antaitete, Ichwankte zwiiden Hak gegen den Bewalttätigen und Neigung für 
den vitterlichen Bürger. Mon gab den Tonati, deren Taten von Geichleht zu 
Sejölccht dazu genügenden Anlaf geboten hatten, den Beinamen der „Male: 
fami“,) aber in den agen feiner Erfolge grüfte den in ftrahlender Süftuna 
ducch bie Strafen reitenden Gorio der Huf „Viva il Barone“!) Der alte rar 
Saudente und Dichter Buittone non Uxeszo hegte Bewunderung für den jüngeren 
Parteigenofien, bejang ihn und rief ihn auf, im Kampfe nicht zu ermüben.‘) 
Sener belognefer rofefjor Tcddeo Alderotti aus Alorenzichrieh fürinfen „Büc- 
fein über die Bewahrung der Gefunddeit”,) den älteften Trattat neuerer Zeiten 
über private Hygiene, in dem er die Notwendigeit der Mundoflege hervortich 
und als Grfter darauf hinwies, dafı die Simmergpmnafiit oder, wie er fih 
ausdrüdte, „das Tehnen der Glieder“ dem Korper höcit zuträglic) jet, Cr 
siet dem Gorjo auch, beim CSölafen eine Kopfbededung zu tragen, umd 
es wwmert freilich eine eigenartige Vorftellung, denkt man cm den AFurdt- 
daren, wie er in einer Nachtmüge den Taten des nänjften Morgens entgegen: 
‘Glummerte. Gorfo war in fiinem Mur und feiner Tüchtigkeit, in feinen 
Intereffen für Dichtung wie in feiner Hinneigung zu dem Manne ver Mifien: 
f&aft, der zugleich mit dem Jauberwefen vertraut war, in dem Piangel an 
jedem Bedenken und jeder Negung des Beniffens ein um anderthalb Lahr: 
Hundert verfrühter Menjch der Nenciffenee. Will man in ihm einen floren- 
tiner Catilina erblicen, jo muß man zugeben, da er fih von dem Nöner 
weder Durd) mindere Begabung, od durd) geringere Stärke de3 verbredher 
cifchen Willens unterfchied, fondern nur Durd; die engeren Verhältniffe einer 
mittelalterlichen Stadt, im denen er jenen Schimmer vom Erhabenheit nicht zu 
erwerben vermochte, ber im alien Rum felbfi ben Verwarfenen zu uneln fihien. 

Die Gerchi galten als reiche Emporlömmlinge,‘) aber hies waren fie nur 
im Sinme einer Zeit, im ber fub bie Gefchleihter mit fabelgufter altrömifcher 
Aftammeng zu brüften Liebten. & mochte weientlih mehr als ein Iahı 
Hundert ergangen fein, feit der Ctanmwater ber Cerdhi aus Aeone') im 
Sievetal in die Stab: gefommen war, dielleiöt ein freier Yandbeuer, vielleicht 
Auc) einer jener von her Cholle antlaufenen Hörigen, die feinen andern Heichtum 
mitbraihten, als Kraft der Aıme und regen Willen zur Arbeit. Einer feiner Söhne 
ober Gntel, Cerlius, der der Familie den Namen gab, war bereits 1212 Vorftand 
oder Prior bes Neltorenfellegiums der Wolenzunft;) Deffen Schr Oliverius 
gründete die „Sozietät, das Banlhaus, das bald zu großem Heichtum, zu hoher 


®) Dino I, 20. — ») VilL VEN, 39. — ®) Dino II, 20. 
4) Fra Guittone, Le Rime ed. Valeriani 1, 209, 
5) Potella „Les Consultstions orulistiqnes d’un malte Tralien du XTTTme 
im Janus VI p. 09. — Puceinotti Storia della Medicina Vol. II Docum, 
pP Voss. — 9 Will. VI Dino Comp. 1,20, — ') Par. XVI, 65. 

®) Urtinde 1212, 1. Zum. Santini 376. 
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Wedsutung emporftieg und das, wie falt alle flocentiner Banfgejcjäfte, zugleich von 
dem Fondaco der Cerhi aus den Warenhandel betrieb. Hier logerien die Tu 
bellen, Die aus Srankreic) und Flandern über See vom Hcfen Miquesmortes 
aus besogen morden,‘) um dann gefärbt und verebelt in die Mittelmeerwelt 
Hinauögugehen. Bon Beichledt zu Gefchleit bereute jeder Rerbende Cercht in 
tifer Zertnirfhung das wuchesifche Treiben, von dem fein Leben erfüllt ge- 
meien, ordnete Rüderjtatfungen an, tie natürlich nur einen Bruchteil des übel 
Ermorbenen darftellten, aber trotdem wohl nicht immer fehe gemifienhaft aus« 
agablt wurden, und jede Generation führte die Beichäfte mit derfelden Steupel- 
Iefigteit fort, mit der fie die frühere betrieben hatt. Daneben jheint der 
&enjo Lufrative wie moralifh anfehtbare Erwerb lorfisgierter Dünstifergüter 
mich: wenig zur Bereiberung bes Daufes beigetragen zu haben. Der Nitter 
Configlio, Sohn des Dliverio, erbmete Herbend vie Rückgabe folder Liegen: 
fön’ten am) aber es mag Fillig bejweifelt werten, ob hie Überlebenden der- 
eitigen Gewiffensregungen Nehnung trugen, Wir willen, wie im Baufe des 
alten Dliverio, umgeben von zablreihen Brüdern, bie bes Baters Gehilfen in 
den Gejchäften waren, die felige Umiliana ihren Berzüdungen und Teufels- 
vifionen Iebte. Einer ber Brüder war bei Montaperti in die Gefangenfguft 
der Sienefen geraten, aber ein anderer war gleijmohl in ben Bibellinifchen 
Hut der befiggten Baterfladt eingetreten‘) bie er bonn nebit dn Seinen auf 
virftfiche Meifung verließ, um ins gegnerifce Lager üherzugehen und bie 
Mittel des Haufes in ben Dienjt ber guelfifchen Safe zu teilen) Da diefe 
die fiegreiche mar, bezeigten fid) bie Gerdjt fortam als deren eifernolle Anhänger, 
und bei der Mädkehe in bie Seimat infolge ber Augiovinifgen Siege murben 
fün? Mitglieber des Beichlechtes, drei won der älteren und zwei nom ber 
jüngeren Generation, zu Nittern gefälagen.‘) Unter den Jänglingen, die da 
mals diefe Weihe empfingen, rar jener Vieri, der mehr als zwanzig Jahre 
fräter gleich dem Corfo Donati an dem heifen Tage von Gampalbine Ruhm er- 
marb,s» der Cohn des Torrigiane, des Striegsgefangenen nom Schladtfele an 
der Urbia- Vieri ftand jet an ber Spite bes Gefihledhtes, dad) Hatte_er fih von 
der Seiung des Ganbelehaufes zurüdgerogen. Lielleich: war dies geliehen, 
ale fih bie mächtige Sogierät um 1288 in zwei Teile fpaliete, in die Qefell- 
föaft der Gerihi Viandi und ter Gerchi Neri, die indes vielfach gemeinfan 
Operierten.’) Man fieht, dah die Familie während des ganzen 13. Sahrhunerts 
ne bedeutende Stellung einnafım, fo dafı fie an Deffen Ende nur im bedingten 


%) Den „Fundaens soeieratis“ ermähnt das Teftameni des Dom. Consillins 
eondam Uliverii de Cerchiis vom 0. Augufi 1291. F. — Dino Cunigiuni- 
Cerchi. — Über Transport von Tuden von Miquesmortes aus: Rerih. III, 
%) Teftament vom 30. Augufi 1991 L. c. — 3 Forfih. uf. IV, 183 
18.3.1, 16. 52. 
. das Zeflament de3 Odarrigus q. Uliveri von 1208 Dituber. (SAF. — 
Vrotofoll bed Aktaviano di Chiar, A. 400 1. 8%.) 
% &. 8. II, ©. 345 („Bert Hi veränderte Ablürnung von Oliverio). 
") Eienbert &. 5 
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Sinnezu den neuen Neichen gezählt werben forınte. Mäcjtige Grafen, fu ber Pifuner 
Ferio de Donoratico, Teilherrfger von Cagliari in Sardinien, vebeten fie in 
Briefen als ihre „vorzügligen Fremde” an) und das fienefer Batrigierhaus 
der Tolemei vermählte die Imiglia, Tochter des Nitters Mind, mit einem der 
ihren, Capo di Oherardind de Gerdhi,‘) Der Erwerb des Palaftes der Grafen 
Sidi jGeint fie mit den Adimari verfeindet zu haben, die den ftattliher 
Vefig oder einen Teil von ihm zeitweilig inme gehabt Hatten‘) Die Che 
einer Bruberstodhter des Tieri mit einem Abimari machte indes 1288 Diejent 
Zwift ein Ende,‘ und zefu Jahre foäter fhluffen die beiden Sejchlechter einen 
fürmlichen Friebensvertrag, von dem fidh auf feiten ber Adimeri nur der Imveig, 
der Gaviecieli ausfhlof und fortan verfolgten die früher feindlichen Gäufer 
ihre Interefien gemeinfart.‘) Zahlreiche andere Familien trasen diejer Roaliton 
bei, Das Baus der Mbbati, das eine bereutende aefhäftlihe Stellung er- 
ungen Hatte und in naher Verbindung mir den Chibellinen fand, zu denen 
id ein Teil von ihmen befannte, ferner zwei der Tofinyhi, Baagjiera della 
Tofa fewie Baloo, die mir ihrem Verwandten Noflo verfeinde: waren, mehrere 
Vürglieder des Gefchledhtes der Bari, mährend andere auf der Aegenfeite 
ftanden, die Moysi, bie freilich als Rammerfauflsute des Bapftes bald in Non- 
flitt mit ihrer Daltung gegenüber den Gerdi gelangen mußten, ein Teil der Noffi 
und der Fuescobaldi, von denen andere zu den Gegnern zühlten,‘) der Nerli, 
der Manelli, Sherardini, Bofticht, Giandenati, Pigli, Vecchietti und Arriaucci, 
die Mehezapl des weitverzweigten Daufes Cavakanti, einige der Eeali, Die 
Aalconteri, Naffi, Dalefpint, Huffoli, Orlandini, Ungiokteri, Anumonito-Pinutoli, 
Girolemi und neben Dielen letztgenannten viele amdere reide Popolenen- 
Häufer. Pauptfüchlicde Arhänger des Corfo waren hingegen die Yüufer Kati, 
Visdomini, Bagneli, Tornaquinei, Spini, der gröhere Teil der Berdi, Die Buondel- 
monti, Gianfigliagsi, Apli, Vordeni, Ceweiani, Vruneleshi und die Caviccioli, 


*) Britffammlung „Rosa ella® de5 Potrus de Bovaeteris, Horent. Nat 
Wil NR, BL £. 67° (Neue Signatwe 11, IV 312). 

#) Hist, Senensis des Titlns (jplor. Nat-ditt. II, V 140) 30. IE p. 8 8. nad) 
der Srabiipeift ber Imiglia in Sum Zrancrsıw in Siena. Lapo mar Chef des Bent: 
haufed der weihen Corchi (Forh. ufm. III Re. 354), 

») Ebenzort 5, 142. — An 8, Oftoder 1230 Taufte Xeri gemelnjam mit ftinem 
Bruber Binbo und gel andern Briten nom Grafen Ghrino Safontlco ein Viertil 
aller Paläte und Hiufer der Guibi im Staptfußftel Bora San Piero. Cionacei 
Storia della Beuta Umilians p. 406. 

+) Diopens zu dieier Ehe der Kodter d>8 Bindo de’ Cerhi mit Vellinriene, 
Satin dra Muggero Mojo begl: Moimari buch Hanarius IV., teog der Verwandtfcaft 
ind. Oiade, 1286, 15. Oltober, Prou No, 63), — Eine Tochter bed allen Dliverio 
Ceräi, Tante des Berl, wor ebenfalls mit einem der Adimarı, Manfred, ver 
gewefen. ©. das ©. 23 Inmertung 5 ermägnte Taftament von 1268. 

®, Villani VII, 39. — Der Berttag nom 19. Februer 1295 (SAF. — Strorzi- 
Ugnerioni) He leider an ter Iinten Ceite adgefgnitien und bie Einyelheiten find nicht 
daraus erfichtlich. Die Strafe für Zumiberbendlung betrug 3000 Librac. 

®) Über dir Spaltungen ber Grescobaidi f. Wb. IT, 3, 462, 52, 519, 
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von den Tofingbi jener Diefier Rojio, Meffer Nepo und Piruscio. Bieleder Familien 
weren, wie man feht, in ich felojt geipalten, und die Blutsuenwandten lagen in 
mechielfeitigem Nampf) Den eigentlihien Kern der alten Guelfenmartet feilte 
die Faltion der Donati dar, denn zu ihe gehörten nur Gefclehter von unzweifel- 
haftem Öbibellinenbaf, Familien, die nach Nontaverti das Cril erduldet, mährend 
Eerchi bedenflch geichtnantt hatten und zu den Ghibellinen, die fic politiich 
selümpften, dennoch dauernd perfönlihe und geihüitlihe Beriehungen unter: 
Wie mit den Guidi fanden fie feit alters mit den Uberti in Wer 
der Parteiführer Neri Wiccofino Hatte bei ihrem Bankhaufe ein ger 
gtes DTerofitum unterhalten) Das Savieren und Baubern blieb 
din Merkmal ber Poltif der Genpi-Bartei. Sünfig hielten ie nad; alu 
toufmännifcher Art das Abwarten für merfe, mo mm rüdjihtälofes Zugreifen 

ie ficheen Können, und obwehl auf beiden Zeiten Muge Ger 


ähren, in ges 
legentlichem Zurüdweihen das Heil jwhten und den Huim fanden. Mit dem 
Verluft von Habe und Heimat mußten fie die fömerznolle Schre bezahlen, Taf 
die Halden und Unentfievenen auf dem Kampfpleg ver Volitit ein für elle 
Diale zum Diigerfolge verurteilt find. 

Die Donati umd die Gerhji gehörten beive dem gleichen Stenrfechtel 
Sim Biero an, und auc) in der Landihaft grenzten mene ihrer Befisungen 
nachberlic) aneinander‘) Corfo haste und bencidete Die reichen Banfiers, Tenen 
er fi in allen Stücen, nur nit am Geld und Gut überlegen fühlte. Ge 
i&aftige Zreifgenträger, zumal Suftigmadhse und Biullari, die in der Scffrung 
auf Yohn mit Yohnreden und Spottliedern den wecjlelfeitigen Dafı zu Tdüren 
pfiegten, trugen jede fpite Hede hinüber und herüber,‘) wozu es an Stoff zu 
teiner Zeit gemangelt haben wird. Gerfo war mit einer Cercht vermahlt ger Die Etın 
mweien, aber die Werihirvägerung hatte die mechleljeitige Abneigung nur erhöht. a " 
Seine erfte rau hatte ihn mad Trevijo bealeitet, al$ er von Gerade = 
da Camino, dem Sensrallapitan der Stadt, als Wodeftl berufen wurde, und 
ine plogliche Srantheit vaffte fie in der Fremde dahin. Ein dumpfes Gerücht 
beiguldigte den Gatten, er habe fih ihrer Durch Gift entledigt;®) ob 25 begriindet, 
laft fih nicht ermitteln, aber der Verdacht wird um jo dringender geweien 


>) Villani 1. e — Dino Comp. I, 22. 
9) Urkunde beirefis Nächaflung an ben Enfel Des Neri 1304, 25. April — 
Arch. Vatie. — Instrum. Miscell. Casa 6. 
®) Mel. 1287, 22, Mei beit, de$ Fuöpatromatus von S, Pico de Eafis Bei 
Seftigiione della Kufna im Wugelo, — SAF. — Dono Camgiani-Cercht, Die 
Fonat: maren Patrone ber Firche non Acene, dı% Stammertrs ber Gerhi — fiber 
den Lamdbefip beider Gefleiter geben die erhaltenen Urkunden nur geringe Auskunft. 
Silent L.e. berichtet dom dem Neid, der au durch Wachdarihaft des Ländticen 
Igentum entftand. 
+) Dino I, 2. Der Giullare Ccampolins wirt befonders genannt. 
*) Ferrerus Vicentinus, Murat, Ss, IX col. 974. 
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fein, al Mefjer Eorfo bald eine reihe Erbin aus Ghibellinifhen Geihlect 
gu meuer Ehe heinführte. Iohanma, die Mitwe des Nitters Mbertino von 
Saville, aus dem edlen florentiner Vürgergeiglecht ber Soponfacchi fant an 
dem fchömen und finttlichen Guclfenführer derartiges Mohlgefallen, der Nillens: 
Harfe übte folden Sauber auf fie aus, daf fie bereit war, ihm ihre einzige 
Todjter Teffa zu nermählen. Di mar Grbin drö bedeutenden vüterlidhen 
Befiges, dod auch die Mutter muß reich gewefen fein. Die Mitgift der Teflu 
hatte am Sand, Sürigen und Gerehtfumen einen Mert non AH Rulbjloren.', 
Die quelfiice Kommune Kloreng ftand in fortwährenden Stonflitten mit dem 
am oberen Arno mächtigen feudalgejchlecht, dern fid) Corjo verichwägerte, und 
über Verwandten der Tefja jchrmebten Tobesurteile wegen Morbtaten und Auf 
lehnung gegen die füdtifche Gewalt. Doc) bildete Dies alles ehenfonenig ein 
Hindernis für ihn, mie der Unftand, dafı die Che nach fanonifcem Necte 
unzuläffig wer, weil er, mohl dur) die Gapon tm vierten ©: 
der Braut vermandt war. Die Gerdi maren ihrerjeits mit Neri degli Uhere 
tini, einem nahen Angehörigen Der Teffa, verfhwägert; in Gemeinf—aft mit 
ihm taten fie, was fie fonnten, um die Sheirat zu hindern. Als der Domati 
nahmals ie Macht in Sänden hielt, ieh er, 1302, den Neri zum Säheiter: 
Haufen, Eur darauf que Enthauptung und vann nohmals zur Vertrennung 
verurteilen; der Berrohte vermochte fih Dem Tode von Denershand zu 
entziehen, aber die Vorgänge gewähren einen Einblic in die Entfeplichleit Diefer 
giftigen Fanıilienhändel, Die Gert und die der Ehe widerftrebenden Anye- 
hörigen der Xeffe fuchten den Plan der töriöten Witwe Johanna dadurch 
zu vereiteln, daß fie vom Papft ein ausdrüdlihes Einfprudhsbreve ermirkten, 
aber fie Hatten nicht damit geredjnet, daf es für Meffer Corjo Leine Furcht 
und feine Nücfichten gab. x lieh fich mit dem Mädchen trauen, er nolljog 
die Che und fait macht es den Ginbruf, daß er von Vonifaa VIII. dur) ingend- 
einen von defien Vertrauten bereits im voraus die ftille Billinung jeines 
fühmen Sxhrittes erlangt hatte, denn faum war Teffa die Seine geworden, al 
der Papit dem floventiner Biihof Francesco Dlonaldeschi, dem Nektor der 
Dominifaner und dem Guardien der Minoriten, den Auftrag erteilte, nach 
traglich den Difpens zu gewehren, weil aus einer Auflofung der Che allıu 
großer Elandal ontftchen würde, Corfo erllärte, das Verbot fei verjpätet 
zu feiner Remtnis gelangt, und as er gewollt, Hatte er Durcgejcht. Schenna 
und Teffa follten die Erfüllung ihres Wunfhes teuer bühen; iloreng aber 
war um eine Hocjeitsfeier reicher, die den Keim tranider Berwidelungen 
in fidh bara.') 


’) Diefe Ziffer ergtöt das Tefiement des Corfo, Levi, Bonit. VIIL. p. 50 n. 
nad einem Sorwlio Strozziann bes SAP. — Die Forft. ufm. IIT &. 26 genannte 
Summe von 3900 Boldflor. bezteht fih offenbar nur auf die von der Glovanna 
Wbertini aus dern Kaufe der Corfo forigefügrten Dokumente. 

®) Das pänftlice Schreiben betr, der Ehrangelegenteit nam 3. Mai 1236 if bei 
Sburulen TV. 391 gebrudt. Wrözug b N 
Bonifazio VEIT, e Firenze p. 22 
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Die GerHi waren, vbmohl fie aus bem Volke ammten, im Grunde ehenfo Die Sesi 
voltsfeindlich aefinnt mie ihre Segner, doc die Tatfache, daß fie fih im Iuli "ur 
1295 in legter Stunde vom Aufftande ber andern Magnaten zuricgejogen 
Hatten, Liefihmen die Hand zu einer Ginigung frei, und da Gorfo an ver Spige 
ter Granden fand, fühetz fir die Feindfcaft wider ihm auf bie Seite des 
Popclo. Befonders ihr Anhang tm Mittelftange muß ein grefier gewejen 
fein, und aud; einige der führenden Nechtsgelehrten, jo Meffer Kaps Zalta- 
weil und Meffer Donete Aiteri [eloffen fih ihren an. Die Chibellinen gaben den 
Gerät vor dem größeren Übel, vor dem alten Feinde Gorfo, den Porzug, und 
Tine Compagni verfi—hert in feinen Erinnerungen, «3 wäre ihnen geitweis ein 
Seichtes gemefen, fi der Signorie der Stadt zu bemächtigen.‘) Die Crwerbung 
tiefer Art von fürftlicer Macht ging indes nit nur über ihre Abfichten, fie 
ing aud über ihren Gefihtstreis hinaus; fie wollten wohl die erfien Bürger 
itin, aber fie fehreiften Davor zueüd, bie Konvention zu durcbredien und die 
Vaterftadt der hergebraciten freiheit oder defjen, mas man Darunter verftand, 
au berauben. Cie vergaßen freilich, daf die Vorberrfhaft einer Familiengruppe 
NG rur in der form, nit im Wejen von der Signorie unterjchiet, und das 
die Gewalt fich nur durd Gewalt behaupten läßt. 

Am 18. Degember 1296 lam die lange verhaltene Spennung zum Aus? Lomneir 
brudh. Zur Kotenfeier einer Frau aus der Familie Frescobaldi Hatten fich gast 
viele Vornehme und Vürger im Haufe der Veriterbenen am Pont: Canta ud d« 
Irinita jenjeits des Arno eingefunden. E3 war Eitte, dah rings um die Yireranm- 
Keiche Dicht gedrängt die Frauen Play nahmen, um ihre lauten Wehllagen 
ersömen zu laffen.‘) Auf den mit Binfenmatten bededten Boden fehten jic, 
die Männer bürgerlichen Henges, während die mit dem Doktortitel Sefhmüdten, 
fomie die Richter und Kitter auf hohen Bänken thronten; alle aber waren 
gewohnt der Feier bes Todes in Waffen beijumohnen. Inter denen, die 
gelormmen waren, der Rrescobalbi bie Lehte Ehre zu geben, glomm viel alter 
Sab Da faßen die Gherarbini den Manieri gegenüber, obwohl frifde Alut- 


Frosch gegen feine Schwiegermutter”, jowie Jorfh. TV, 259 fi, wo 3.250 bie 
urteilung deB Mer Wbertini zum Beuertobe bernogehoben If. Doch muß bie dortige 
Angabe berichtigt werben, daf er der Gchtmaner tes Corfo, alfo Bruder der Eolla 
gemefen fel. Die Nnnafeme fag nahe, weif fein Water ebenfo mie der ber Aeffa dich. 
Aber einerieitß mirb er mur im legten ber brei Fejtamente her Joyınna, Mutter 


der Teffa, in dem von 1319 (Levi p. 114), nicht and in jenen von 1238 und 1302 
(p. 195 u 107) erwähnt, und anberjehtö läßt fih feftiellen, ba c3 gleishreitig amwei 
Domini Ubertini de Gaville gegeden hat. Während die Aitne des einen Jodanna 


var, hieß die Mitwe des andern Domimm Tann; fie mojnte 1397, 7. Jamınr (SAF 

&. Croce) in Floreng an ber Piayya di Sania Cxoce, 

120 

2) 5. ®. I, 759. — Dazu Pool, Pieri zu 1239 betreffs des Unglädsfalls bei 
ter Seichenfeler für Mafetto Orelolini. Damels jtürzte ber Boden des Gerachs, 
ter bie pielen Yagenben rauen niet tragen Konnte, ein, und 26 von ihnen famen uns 
Xeter. 
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ihuld ywifchen ihmen lag, denn ed waren no nicht drei Monate verflriden, 
jeit Mitglieder tes Daufes Manieri den Vieffer Piovano Gherardini erfchlagen 
hatten.) Corfo Donati und fein Sohn Eimone — der alte Simone, der Baer, 
und forefe, der Bruder des Corfo, der Pichler und Freund Dante, mare 
beibe kurz zunor gefiorhen®) — jtenden auf der Ceite der Manieri, von den 
Sperarbini hielt, wie erwähns, die Mehrzahl zu den Gerdi. Tin Nigts 
genügte, um hen Nerhacht zu entjünben, bie Mut zu merten. Ron ben auf 
dem Voben Zipenden eiheh fid während ber Feier plöflich einer, vieleicht 
nur, um fein Gervand zurechtzunefteln, ober um bie ftarren Bliever zu beleben, 
doch die von der Gegenpartei jprangen, einen Angriff fürchtend, empor und 
zürten die Schwerter. Der Tumult murte allgemein, ftatt der Totentlege 
tönten Verrvtinfhungen und Drofungen burd das Sterbehaus, aus dem fh 
der fchmell begennene Kampf auf die Strafe hinausmwäßzte. Das Bolt bemaffnere 
fich auf den Tumult him mit Stangen und trennte bie fFerhtenden, aber jede 
der Barteien eibte nad) ihren Häuferm, um biefe zu Verteiigung uno Angriff 
vorzubereiten. Die Länen und MWerfftätten murden gefchlofen und bald 
vröhnten die Gaffen vom Lürm dee Vürgerkrieges. Die Sehe der Oherarbini 
wiver die Menieri verlor jih in der größeren und folgereicheren der Gerdhi 
und Donati. Viel Volt zog den Cerdji zu Dilfe, bereit, fi gegen Die Dauer 
ihrer Feine zu wenden; die zu ihmen haltenden Granden führten ihnen 
bewaffnete Knechie zu und forengten in ritterlicer Aucrüftung auf Pferden mit 
wehenden Decten, als ginge es zur Felofehladt, Durd) die Strafen. Unter Dem 
Ruf „Tod dem Dieffer Corfol” „Legt Feuer an!“ z0g man zuerft gegen Die 
jeiten Wohnftätten der Donati bei ver alten Wort San Piero, aber man fend 
dort Tediglich Frauen, die den onrücenden Feinden höhmifc zuriefen: hier 
jeien nur Weiber, fie mögen nach den Türmen bei Son Piero Maggiore 
gehen, da wicden ihnen Männer den Willfommen bieten! Sier, gegenuber 
dem Nonnenklofier, empfing der junge Simone nebit dem Unhange feines 
Vaters die Übermacdt am Fuß der farrenden, in Verteidigungsguftand aejepten 
Türme mit Ambnuftfhüfien und Sonjengejhleuder. Cs gelang ihm, den Ans 
griff aurüchzufcplagen, und die Gerchi-Bartet Echrte mit Unehre in ihre Däufer 
"zurück, Die Fehde aber dauerie fort. Buido Cavalcanti, der Dichter und 
Äreivenfer, der ireumd des geofien Mlighieri, hict die Partei der Gerhi. 
Swifchen ihn und Gorjo glomm alte Feindicaft, genähet duch das Gerücht, 
der Tonat; habe einen Mordanfchlag gegen ihm geplant, als Guido in der 
Abjicht einer Pelgerfahrt zu San Sage di Gompeitela ih in Süpfranfreid) 


') 2b. II, 2, 485. 

%) Netrologium von Santa Nerarata. Cimone ftarb am 22. Juli, fein Sohn 
torefe fes Tage daran, am 28. Qull 1296. Die Angabe Tantes, Purg, XXL, 
78: 68 feien jur Zeit feiner Wanderung burch bad Senjeits jeit nem Tobe des Foreie 
„nicht ganz fünf Fahre“ verflofen, ifi jemit ungenau. Cs waren bamala (Dfiern 1300) 
erft 39, Jahre verftrihen. Dder hätte man dazaud einen Beweis für die Annahme 
herguietten, die Wanderung fei Ins Jabr 1301 zu fegent 
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befand.) Gines Tages ftieß der Dichter, mit einigen ver Gerhi hurd; vie 
trafen reitend, auf Corfo, der von feinem Sohu Simone und eulichen 
itterlicpen Genoffen geleitet wurde. Guido jpornte jein Roh wider ben 
Seaner und fhleuderte einen Wurffoief nad) im, doch der Gewandte wid) 
aus und feine Geführten ftürzten fih mit Schwertern auf den Angreifer, Der 
Gavalcanti entwich, wurde aber durch einen Steinwurf an der Hand verwundet. 
Die Privren, die den Yusbrud) der Geichlehterfehde nicht hatten hindern Derus ne 
tennen, fuchien die Ruhe heruftelen, indem fie einen Teil ver bewaffneten hmm 
Landdevofterung in die Stadt beriefen, und es gelang in der Tat, Die beiden 
hedernden Saktiomen zu zwingen, fich der öffentlichen Gewalt zu beugen. Die 
Aübrer im Streit wurden vor den Volfsfapitan geladen und wegen Des 
Ariedensbruces zu hohen Geldftrafen verurteilt, Guido Ganalcanti zu 1200 
Xibrae und Balinaceio di Meffer Vindo degli Adimeri, der gleichfalls an 
einer Wunde barniederlag, zu derfelten Summe, Über Pieri de’ Gerchi, feinen 
Zehn Giano, jeine Brüder Bindo und Torrigieno, jowie jeinen Neffen Wbel 
dıno, Schn des Bindo, wurde eine Buse von zufammen 12200 Libre (etwa 
s1000 Zire modernen Münzwertes) verhängt, die nur ein jo reiches Haus auf- 
jubringen vermodjte. Simibaldo, der Bruder und Simone der Sohn es 
Neffe Gorfo jatten zweitaufenn Cibrae zu zahlen, und fie muften überdies 
in Sonfination gehen. Daneben fuchte Die Staprregierung durch eine Reihe 
von Sicherheitsmahnahmen neuen Zufemmenftöken vorzubeugen. Mie immer 
in unrußigen Zeiten wurde die Verutung des Vollsparlaments ausgejeht, die 
rioren erhielten den Auftrag, genen alle vorzugehen, die Aufftände errenten, 
und die Vollmadht zur beliedigen Ausweifung von reden, denn jede der 
Warteien fuhte die leichtbewegligen, nad Yandeln und Veute lüfternen Be 
fallen im ihren Dienft zu ziehen, Die, von Stadt zu Stadt ziehend, überall auf- 
tauchten, 0 es Ausfiht auf Zumult und Abenteuer gab. Überdies befloflen 
die Rate, daß fortan fein Magnat, „der einen Krieg edır eine mactine Feind- 
‘aft Habe”, fih zu einem „Morterio“, zur Totenfeier, zu einem „Mogliayo” 
oner Dodeitsfeft, zu einer Derlobung, zur Meihe eines Wriciters, zur Cin- 
Heidung eines Möndjs oder einer Nonne begeben dürfe, es fei denn, Die Prioren 
gewährten ihm dayu ausprüdliche Crlaubnis.) Schwere Vorwürfe trafen den 


) Sr Iefete, ohne nad Sompeflelo zu gelangen, in Nimen um. @aäparn T, 211 

*) Diee Natöteiclüffe vom I. Dayember 1296 und 17. Ianucr 127 SAF. 

Prosy. VII £. 22% und 37. Die Vewilligung de3 Nates der Dundert zur Zahlung 
an 20 Perites von Wangalandi, die mıf Beheif; der Prioran 7 Tage die Stadt he: 
wesen baljen, ibid. f, 19%, Die miötigfte und genauette roniiiihe Ducke für bie 
Lorgenge bildet, wie ftets die Chronit des eudo-Brunetto, Yartig, Quell. u. Forih. 
11, 226. Sie allein gibt das Datunı jener Sotenfeier (16. Desembsr 12.6), das wiederum 
durdp bie ermäßnten Natöbelejläffe und ner allem buch einen andern vom 24. Yanırar 
12:7 feine Deftätigung exfäget (Prowv. VII I. 681, der datin ging, „alle Weogefie, bie 
der Kapitan eröffnet habe, „oceasione rumoris hahiti in eivitate Florentie die 
14. Decombris proximo protoriti“, foiten ijren weiteren Werlauf nehmen." Villani 
VEIT, 41 Dertchtet den Vorgang zum Jahre 1300. Auf Diefen groben —hronocgtfeen 
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Modefin Antonio Galuzi aus Bologna, der es nicht verfianden Hatte, den Un- 
vuhen vorzubeugen, oder fie im Keim zu erfliden. Wenige Tage nach den 
Strafentämpfen hatte er in der üblichen Art für feine halbjährige Amtsführung 
Necenfcaft abzulegen, und bei der Eindizierung wurde er zu SU00 Librae 
Gelditrofe verurteilt; erft als Geiandte feiner Deimatftadt für ihn einicritten, 
ward ihm die Buhe erloflen‘) Der Endeffett dieler Kämpfe aber war, dad 
das Anjehen der Cerdi fant, de fie fih troy gröheren Anhanges als die 
{chwägeren ermwiejen hatten und der Einfluß des Corfo Donati ftieg derart, 
Daf; er für geraume Zeit der herrichende murde. 

Für ein Iahryehnt verfihlangen fich die Perhältnifie von Zlorenz auf das 
fe mit denen Volognas. Defen Vürgerihaft, gleid) Der der Arnojtadt vor 
furchtbarer Spaltung zerriffen, Iebte in dauernder Furcht vor den Ansdehrungs- 
gelüften der Markgrafen von Eite, der Signoren von 7 


Fewwarg, vor deren 
wachfender Macht das Gebiet der Stadt, dur feinen Gehircswall, fein natür- 
liches Werteitigungsmittel aejhüht war. Obi von Cjte war 1293 von 
feinem Eohn Aszo ermertet worden‘) und als Diefer mit feinem araneriichen 
Bruder Wldobrandino Frieden gemacht, folgte der bisherigen Echeinfreund- 
fcaft mit Bologna bald offener Rampf. Der Fühne Ayzo hatte feinen Anhang 
innerhalbder WiouernBolognas, was den Grimm der Unabhängigfeitspartei mehren, 
die Fchoe wider ihn vergiften mußte. Um für Zurug von Klorenz her den Apen 
ninenpak fretauhalten, hatte die Kommune von den Mbeldini um hohen Preis 
no Naftell Eaprenno erworben und cö zerftören laffen;*) aus gleichem Grunde, 
um die Steafe von Wrato ber durch das Bifenziotal au fern, faufte fie 
alsbald vom @rajen Albert, Sohn des Alerander von Dangena, die Burg 
Baranayaı) Todlicher Das miihen Albert umd den anderen feines Geidjlechtes, 


wilde Venvandtenfehden weren die Folgen Diejes Sanhels.") 


Sertum hat bereit Del Lungo, Dino LI, 88 aufmerlam gemadt, Dino Comp. T, 
firmt in der Hnuptface mit Meubo-Bruneito übsrein, der fih aber vor ihm 
dur dte Rragifion feiner Angaben auseichnet. Xuf Ftef., Rubr. 220, der den Bar- 
ganı nad Billani zu 130) Berichtet, it nur eima für eine nebenlühliche Einselkeit 
tert zu legen. Die dei Santini, Quesiti e Kicarche gedrucfie Chrorichetta Marlin- 

hlana enchäit für Das Mortorio der Frrootalol Das righilge Tagespatum, 
aber zu 1295. Mihtig if der Veript tes Paoline Pieri, obmubl er ihn irrig zu 
1297 giöt. — Die Bevaitinätigung der Prioren zur Frembenaußtseibung mar Icon 
17. Januar 126, damals bis 1 erteilt worden (Come. II, 
e murbe gerade ein Jahr darauf, 17. Ienuar 1297 ernaut. 
ine della Tascı zu 51 1 

*) Gliranlacei I, 914. — Später beichloi Vologra eine Vejefiigung in Cnpsenno 
anzulegen, die Ugolino 2« Filizone mit antern des @eichlehtes an der Soife einer 
Solognefer Manniejoft für Bolagra Befaunten fee, um bie Strafe nad) Sloreng zu 
Volognefer Naisbefihluh vum 24. Mixy 1298, — BAB. — Riform. al annum. 
. de Grifonibus zu — Hist. Miwella (Pugliola) Murat. Ss. 
XVIE col. 299. — Gandenzi Statuti del Popclo di Bologna p. 312 sa. 

%) &. solognefer Natöverjandlung vom 7. Junt 1297. — SAB — Rif. ad ann. 
1. 10m, 


vor, a 
5181. 


1» Google un 


Bontjag VILL. und Flornj. al 


Kuf Seiten der Eite ftanden die romagnolifchen Ofibellinen Maghinarvo von 
Sufinana, Scarpetta degli Orbelaffi, Uguccione vella Yaggicla aus dem 
Grenzgebiete zwifchen Tostana, der Momagna umd Umbrien, ferner die Stävte 
Viodena und Nengio die romagnoliicen Kommunen, Gelena, Forli, Tanya, Imola 
und Vagnaravalo, die Yufenparteien von Ravenna und Nimini nebft ver aus 
Voloana durd) die Futtion der Geremet verweiedenen Partei Der Lamdertagii, 
wihrend Mailand, Brescia, Bergamo und Piacenza, forwie nad) einem innern 
Umihwung aud Parma, von dem florentiner Nitter Albiize De Yuondel- 
monti als Podeftr tegiert, zu den Bolognefen hielten. Die Anfang 1296 aus 
gebrocjene Fehde währe faft drei Iahre, und dauernd Leiftete die Arnofladt 
den Nachbarn jenjeits des Gebirges bewaffnete Dilfe. Im April 1996 wurden 
an Söldner, Nittern der Bürgerihaft, Armbrufteen und Lanzenträgern 
jehsbundert Mann, ungerechnet den Troß, entjandt.') Die Verilung im 
Norden und in der Rmagna Hielt die Büngerfiheft in dauemder Erregung. 
Tie Aretimer beteiligten fi&, ihren ghibellinifcen Neigungen gemaf, an den 
zomagnelichen Sämpfen;*) frlovenz befolgte den füplihen Nadıtarn gegen- 
uber feine alte PVolitit, indem es Citte di Gaftello wider fie in Ber 
wegung fette und diefe Kleinftadt in die tosfanifhe Guelfenliga aufnahm.) 
Zeichen Arejzo und Florenz lag das Machtbereid, der ghibelliniihen Mbertini 
und der Pazit di Bal d’Urno. Zur Sicherung des Grafihaftsgekietes genen, 
fie und die Mretiner wurde fit 1206 am der Anlage zweier neuer bejeftigter 
Wlage gebaut. Die Heiligen des Himmels wurden in dieje Ränpfe bineinge- 
sogen und der Täufer vom Zordan muhte jeinen Namen für ten einen der 
Trte leihen, die den vom ipm befchlihten Diltrift negen die Stadt des San 
Tonato verteidigen fellten. San Giovanni di Val d’Amo und Caftılfranco 
di fopra haben in der Folge im der Tat wertvclle Dienfte in diefem Sinne 
geleiftet.) Dadurch, dak Florenz alöbald Bijtcia unter jeine Benelt brachte 


3) Cons. IT, 549 5. — Dit jenen Kämpfen beihäftint Ti die Morogearhie non 
Alma Gorreta, La lotta fra il Comune Bolognese € la Signoria Estensc, die befte 
tatientfhe Scprift über mitietattertige Gejgtehte, die eine rau zur Verfafferin dat. 
— 2ud Vitale, II Dominio della Parte Gruria in Balyma p. 67 ss. benbelt non 
fen Stämpfen. — Über deren Auöhruch |. Ann. Parın. mujores M. G, Be. XVIIL, 
79). Ferner entystt die ortiegung des Chronieon Cantinelii, Mittarelli, Arecssiones 
eül. 302 Über bie Kämpfe michiige Meldungen. — Betreifs einer Belardifchaft Bo 
Isenas mad Floreny wegen Entjendung von bunder: Solbrittern, fonie wegen bes 
Sendnfj8 mit Sailand und ben andern genamten Inmbardiiden Siädien, BAB, — 
0 198 (IT, März, 1, 9, 17. April) #271 - 977%, — Aufnahme einer Anleihe 
1% Die Kommune loreng (12000 &6ree) nur Dodung ber Koften dc often Monats 
der Beffenpilfe, 1290, 24 Aprit SAP, — Prowv. VER. 13. Dazu Cs IT, Diss 
— 4m 2i. Numi (Jbid, 560) wurde Lefchlub über Verlängerung der Silit anf 
2 Bianate gefaßt. Am 31. Muguft 124 wurde beidlojfen, die Sil’firuppen auf 
Anbeftimmte Zeit Im Dienft Eolognas zu Laffen (SAF. — Prowv. VI f. IT). 

*, Fortfegung bed Cantinelli 1, e. 307. 

3) Fort. um. IT (S. Biminnane) Repeit 

% Über die Gründung der Drijtajten i. 1296 Vill. VIL 17. — Nepetil ieh 
im Aritel >. Giovannt (V, 2), wenn er die Gründung biefes Ortes Ins Tape 1300 
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und die Wähle des Mpennin beberfchte, fah es fid auf drei Seiten von jenen 
Wirren umgeben, deren Nenpunk: der Sroift des Markgrafen von Cite und 
der Kommune Bologna war. 

Bis zum Winter blich die nach Bologna entjantte Abteilung im Dienft 
der Renoitadt,') doh fochten aud) im Heere des Markgrafen Florentiner, wahr: 
fbeinlic) verbannt Bhibellinen.H) Um die Kaftelle Yaszono und Saviguuno 
im Grengebiet zmijhen Bologna und Modena Eomzentrierte fih das Hingen. 
Die Volognefen Fonnten Savignano im September, Yarzano im November 
1296 ewobern und zum Stammpf um Bazzano waren viel: weitere Ritter aus 
Hlorenz freiwillig herbeigesogen.“ 

Papit Bonifaz, der in feinen: untubigen Ehegeis alle Fäden der Belittt 
in feiner Sand zu vereinigen winfhte, verfudhte als Friebensftifter in Diele 
Streitigfeiten einzugreifen, wie er denn in der verfhierenften Art und Form 
die Angelegenbeiten itelienifher Munizipien in fein Machthereich x0g. Er übers 
nahın, was Päpfte onit nur ausnahmömeie und im Aufammenhang mit 
großen Äichenvolitifhen tionen gelan, die Würde eines Dberbeamten in 
vielen Städten, wobei der bare Nursen eine mitbefiimmende Urfache gemefen 
fein mag. In Orvieto Lich ex fich, zuertt 1206, zum Lolfsfapitan wählen ; 
diefe Ernennung wurde im März bes folgenden Tahret und dann wieberum 
1301 und 1302 für je ein Halbjahr emeut,‘) fehsmal nahm er die Würde 
eines Mobefti an) Ctatt feiner hatten natürlich Pertveter hie Artögefchäfte 
zu beforgen, und bie Mürgerihaf mußte bie Ehre, den Papit ihren Pubei 
ober Kapitan memmen zu Dürfen, mit doppelter Ausgabe an Wehalt hezahlen. 
Die Abicht feinen Nepoten die nahe Aldobrandescagrafjhajt zu fihern, wur 
auf feine Dezichungen zu Droieto vom erheblichem Einjlus. Er verlegte dorthin 
während feines Voltsfapitanates von 1297 für fait Fünf Monate ven Sig der 
Kurie, und im tiefer Zeit der Golonnasfämpfe bot ihm die feite und hachge: 
legene Stadt einen millfommenen Sommeraufenthalt. Bon Gorneto lieh er 
ÄG im Jchre 1302 die Iebenslängliie Signorie ver Stadt übertragen) und 
hierbei mochte er ebenfalls das Femilieninterejfe betrefis Des A lposrandesca- 


fegt. Die von iym angefügete Pravifion (nit von 1:00, jondern vom 26. Januar 
1299; Prowv. IX, 136) Seteßt fih nur auf Anlage von dret Türmen, und gmor an 
anderen Stellen de Gebiete am oberen Arno, — AS Notar ber Difisiaen sur 
Greicptung jener Ortfhaften fungierte Ser Perraccolo aus Incifa (Urt, dei Bakli- 
nucei, Professori del Disco p 59), der Water des Srancesco Patrarta murde, 

) Chroniehesta Magliüheehlana, Suntini, Quesiti 122 

*) Auu. Parm. wajores I. cı 

%) Hist. Miscella di Bolozua (Pagliols) Murat, Ss. NVILL col. 299. 

+) Orvieto Arch. Stor. Com. Cons. II 4 153, IIE £. 9, #. 1198 u. 1792, 
, Co. Diplom. Dom. temp. T, 333, 340. — Dal. &. 13. 

*) Fumi, 387, 39%. — Pipitl, Screiten an Biterto 1302, 8. November, 
Theiner 1, 386. — Betrcffs 1248, 1298 u. 1300 Chroniea Urberetana ed. Gammur- 
rini, Arch, Stor. Ser. V t. 3 p. 2 
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Exbes im Auge haben, aber feit 1297 haste er fic in Dem winzigen Ros- 
canella im Miterbefiichen ebenfalls zum Podetta auf Lebenszeit ernennen laffen,') 
und in Welletei mahm er 1299 das gleiche Amt für ein halbes Jahr an.) 
Begen die toäfanifhen Städte Pifa und Lucca war er im erften Sabre feines 
Bintifilates wegen Veeinträctigung ber „Ärhlihen Libertät" vorgegangen, 
ehe es fh in Qucca um Cheitigfeiten der Nomimune mit den Bilchof, in 
der Sceftaht um Die üblichen Differenzen wegen Befteuerung und Gerichtöftand 
dei Alerus gehandelt zu haben fdeint. lÜbexrnies aber Laftete auf Pia noh 
vor den Zeiten bes Buibo von Montefeltro Her dus Iuterbitt.”) Bonifaz Lich 
fh 500 Gewigtsmat Silber für deffen Aufhebung bezahlen und nahm nom 
1. September 199% auf drei Iahre die Mohl zum pifaner Potefth an. Die 
Kommune mufie ihm jährlid) 4090 Librae Behalt gennühren, ovon er ven Vertveter 
zu beiolpen Hatte, der aus jechs ihm Durch hen Hot worzufchlagennen Perjünlice 
leiten zu ernennen war.) In Prato lieh er fi im April 1297 auf Bitten 
der dortigen Ohibellinen die Frievengftiftung zwiicen der Kommune und ihren 
Exlierten übertragen, und er führte in der Tat Dur feine Verhandlungen 
dinen Teil von ihnen im die Heimat zurügt, obwohl floren; einen Gejandten 
abordnete, um ihr jur Yufgabe iefer Abficht zu Beftimmen, um im die Gefabren 
sorzuftelen, Die den Guelfen der Armoftart daraus erwachien Fönnten.) 
Zoeten war damals fein Legat aus Tostana zurücgefehrt, wo ihm freilich feine Die Ersation 
Efoige geblüht hatten; dennod hat die Erinnerung an eine fefliche Ser em am 
menie fernem XAndenfen am Nrno Dauer vecliehen. Offendar hatte Rietro Pirsne. 
Veleriano Duraguerca von Piperno, Tigefangler der Kirde und Kardinal« 
diefen von Santa Merian Nuova, den allgemeinen Auftrag, eine Berudigung 
der Gemüter herbeiquführen und Tcifana für die geheimen Pläne des Vonifaz 
vorzubereiten. Im Stena, wo er zuerit ecithien, und wo man iün aus der Zeit 
der fannte, im der er, noch als Nanonikus von Eoiijons, einft auf Bejeih 
Henerius’ LV. den Neichsvifar Percival von Lavapna als deffen Berater geleitet 
hatte.) ficherte man fih feine Suneigung durd ein bares Geichent, das ihm in 
einer |hönen Silberbecher überreicht wurde‘) In Alorenz traf der Brälet Mitte 
Zuli 1296 ein; mie üblich, wurde er feitlid; empfangen umd unter golddurd: 


>) Ibid. 341. — Arch. Vat. Miecell. Arm. XII encca 1 No. 6. 


*) Theiner I, 359. 
:) Päpftliche Schwiben vom 2. u. 27. November 1295. — Thom.-Digand 343 
His 845, 849. — Ferner Inventar der Urfunden der Nömifen Nische von 1360. 


Marat. Antiquit. VI col. 182. 

* 1296, 15. Feseuar, 20. Februar, 21. Febtuer. — Thom.-Digard 1562-66. 

) Schreiben des Tapıs Dom. Ugonis Alpigiene, Synbitus der pratejer fie 
tekinen an bie AH und ben Berilifer von Prato vom Aprit 1297. — Komm.sAch. 
rate, Libri Diurni 374 £ 17%, Am $. Mai murden Sapus und fein Bruder Sandus 
in Prato aufgenommen; f 3 des 2. Defted desfolden Bandes. — Fırner Schreidın 
son Florenz an Prato vom 31. Nirg; f. 15% des Heftes 1296/97 (Diurni 274, 

8. IL, 2 5. 304 um, 1. 

— Cons. Gener. 50 4. 32 (11. Juli 1296) und Dicch. 113 1. 149% 
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wirktem Baldahin zu feiner Wohnung im Balafl der Moyi jenfeits der 
Nubacontebrüde geleitet.) Mährend des überniegenden Teiles feiner Leaation 
blieb er am Aeno, und bier fegnete er am 8. September 1296, am Tage von 
Mariä Gebut, in des Papjtes Namen ten Grundflein zum Neubau des 
Domes von Santa Revarata,e) der von Amolfo geplant, durd Gictto ge- 
f&nüdt, von Prunzitescht vollendet, in bunter Marmorpragt zu einer Der 
anmutsreihften Kirchen ver Chriftenheit emoorwachien follte. lan hat ange- 
nommen, der Pegal fei um biefer frommen Yanbkung willen entfandt worten, 
aber die Neihe des Grumdfteins war in Mirflidfeit nur bie Epifode einer umz 
fangreichen politifchen Tätigleit. Die Verhältnifte Bolognas und her Sandicait 
tlih des Aennins hatten für den Kardinal ein Doppeltes Intereiie, weil fein 
Salbbzuder Maffims ta Piverno als nem Mapit ernannter Graf die 
Nomagna regierte.) Vergeblich hatte fich diejer enle Patard bemüht, die Rome 
munen des Gebietes vom Kampfe gegeneinander für und wider Boloana, 
zuräczubeingen. De ihm die Frienensfitiung mißlang, giff er zum Schwert 
und foct gegen die Ohibellinenjtädte feines Anntsbegiries. Sein aeiitlider 
Vuuder begab fu von Alocenz an ven Nenn,) aber er war mit feiner Juter- 
vention nicht glüdliger. Mührend er, geleitet ven florentiner Bejandten, zur 
Verhandlung ni: Den Kommunen und dem Markgrafen nadı der Yonıbardei 
sing, fiel Bazono. und dieer Erfolg hob ben Mut Der GeremeisPartei wie 
der verbündeten Buclien, fa dab won einem friedlichen Ausgleich für jest nicht 
mehr die Mede fein Tonne) Nah Pilteia ging der Kardinal ebenfalls,‘ 
doch einen Cinfluß bat er auch auf hie dortigen Merhältnifie nicht erlangt, 
und jänerlih wüngten die Alorentiner, Daß Die hahenden Parteien dern 
Wopft oder feinem Verolhnäctigten das Ant eines Schiedsrichters übertrügen, 
denn fie jelbft Husten füh inawifhen Der Diergewalt über bie Kommune 
bemächtigt. deren Gaperfüllte Pürger fih feit Tahren in meihfelfeitinem Morde 
aerfleifihien. Imifhen Eiggano im Piratal und Monzecatini im Val di Nienole 
hielt Banni Yucci mit feinen Spiehuefellen Des Gebuge in Schreen,) und in 
Montemudo zwiicen Prato und Piftoia, merige Wegftunden von Alorenz, 


') Ratspeichluß, Zapıına für Yon Golpftoff des Baldadins 1296,19. Aufl. — SAF — 
Provs. VITA. Daferim Balaft der Mey mohute, ecqlbi ein Zrugenwerfür vor dem 
Bilar des Bifhofe von Fiefole vom 2. Ianuar 1206. — Biihöfliged Ardiv von 
Fiefole, Papterdand 1298-99. 

%) Feih. ulm. TV, 437. — 9) Zorifegung bed Chronioon Cantinelli, Mitturelli, 
Acrens. col. 808. — 9) Ehendert, 

5) Ebendsrt, — Den Yeitvunft des Autenthalies im Bologna ergikt die dort 
anisgefteilte Arfunde für den lorentin Banfıcr Sarono Alfant, ter das Kreuz ger 
nommen hatte, 13%, 16. Oftober. SAF.— 5. Marin Novell. — Genehmigung 
duxd) den Nat der Yundert von Ausgaben der florentiner Befandten, die mit dem 
seoaten nach der Yombardet gingen „pro pace in ilis partibus procurandu“, am 
toben. SA. — Prowe. VI f. 153% 

*) Zrunennerjde vom 29. Junuar 1299. 3, oben Aum. 1. 
*) Anm. Barbis m feines Ausgabe der Storie Pistoresi p. 9. 
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ihlug Foraccia de’ Goncellieri, der feine Verbrechen in ber Gaina Dantes 
düsı2) den Dettorino vi Miefler Re de’ Roffi, ber, felbit wegen ywiefahen 
Mares gebannt, außerhalb der Stadt (ebte. Das Blut des Dettarino floß 
zur Benvera für ven Ton des Diefier Verrino Bergiolefl‘) Innerhalb ber 
nern mwüteten im Auguit 1295 wiever jo ftarte Unruhen, daf Florenz feine 
Sclbeitter mebit Fußtruppen, unter Führung von Gefandten der Sommune 
and Lertretern des Wodefta mie des Lollslapitans, dorthin fandte. Die 
Irorung wurde Auferlich Hergeftellt,*) od; nad) erneuten Tumulien mußte 
im April 1296 wiederum eine Gejandtjchaft abgeorhnet werten, und. biefer 
gelang es, das piftoiefer Vol? zu überzeugen, dafı die wilden und blutbürfligen 
Suanden mr Durd) die ftarte Sand von Alorenz im Iaum zu Halten jeien. 
Dies war eine moralifhe Groberung der Drdinamenti bella Giuftizia, denn 
man gute ber Dürgergemeinde, die Ihe Magna Charta unter Kärıpfen auf 
echt erhalten hatte, au die Fähigkeit zu, in Pitoia die Magnaten zu 
bündigen. Der ewigen heuel müde, hatte der pifiwiejer Povolo eine Behörde 
aus feinen eigenen Neijen exhaben, deren Nitglieder man die „Lojati” nannte, 
und deren eimjige Tut freili in der Auslieferung der fättifhen Zelbjtändig- 
feit an Florenz beftanten zu haden fcheint, Die Arnofadt gab ihren inter 
ferten Narfchlägen dadurch Nahdrud, dab fir 1600 Mann Fuftruppen aus 
ihrem Sandbezirt nad) Pifiwia fandte‘) und zweifellos ritten aud) Die Söldner 
der Acmmne mieber in die Fore der Nachberftadt ein. Die Gefandten und 
isre Seimiichen Auftraggeber meinten ug ju handeln, wern fie die Niels: 
führer der Unruhen nach Florenz in Nonfirarion fhidten, wo ınan fie unter 
Übervahung halten wollte;*) in Wahrheit aber führte ihre Amweienheit 
nie den einheinifhen Konflikten neue Nahrung zu und veritricte Diele unaufs 
leslid) mit denen der Nacibarttadt, Die dortigen Gegenfäte wurden dadurd), 
das den florentiner Behörden die Regierung Piltoias auf Fünf Super, bs zum 
1. Juli 1501, übertragen wurde) mit zu internen flecentiner Angelegenheiten, 


') Inf. XNNI, 68, 

9 Dee Zeitpunkt biefer Untnten It nicht völlig genau feiintelen. In den 
Storie Pietoresi fehlt, wie jeft immer, eine ejronologifche Ungabs, Cie erzehlen den 
Sorgang wor Ereigniffen der erften Iajrasjälfte 1 

* Ratsbejbfühje vom 23. Sevtember 1247 Betrefiß der Gnijenbung, die erfolgt 
war „temporo rumorum, «ui noyitor fucrunt“, — BAM. — Prow. VER 184, 
Cens. II, 482 entgalt mur eine Undeutung berrefis der tubatres, Die mit entiandt 
waren. Die Fuftruppen finb Cons IT, 466 ermähnt. Per Ausmerih fann am 
24. Kuguft tat, ibid. 435; fie bicben 17 Tage in Piitela — Ygl, bete. der Manns 
‘at ven Montemurlo und Gangalanti ibid. 506, 508. 

Cons. EI, 543 s. Beratung der Vehörden und zugejogener 
Arril 1298. 

*) Genehmigung der Sofoyaflungen für 1468 Sehies SAN, — Piorv, VI. 
ea Sl. 

9) Unrahme der pfiolefse Woilmadit durch Dis florentiner Mit 1295, 5, Dat, 
SAP. — Prow. VIL2I% — Pioiwbol bes sifoiefer Gemeraliutes, Zu’pebung 
ter entaegenftehenben flatwterifchen Voriceiiten jo, 1206, 29. Aprit, Korid. uf. III. 
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und es ergab fich vom jelbft, da die piltoiefer „Sroiftigkeiten, nad lorenz 
hinübergreifend, den zwiihen den saftionen glimmenden Sader mehrten. 
Die lorentiner, die in der Nahbarftadt die leitenden Imter beileideten, 
Teheten häufig genug mit dem Hafı der Pifteiefen, oder einer Familien- 
und Parteigruppe beladen, in die Heimat zurüd und fie felbft brüteten oft 
jahrelang über Plänen verfönliger Mache, Manctto della Scala, einer der 
Chefs des grohen Dandelshaufes, war mübrend eines Teiles der Jahre 1294 
und 1265, aljo vor der Erteilung der Balid on Florenz, Podefik und Kapitan 
von Piftin gewefen.) Mir willen niht, in melde Konflikte er mit einen 
Nihter und Advolaten der Ctabt, Iojannes oder Wannino Bufci, geraten 
fein mochte, oder welde Rrünkung ide biefer zugefügt hatte. Als Mane:to 
vier Jahre foäter ermahm, daß ber Qurift einen Bahenrt im Giemeftichen 
aufgefuht habe, hicte er feinen Neffen mit drei bejuhlien Dieuch: 
mörbern ab, um den Derhahten aus der Melt zu fchaffen, und fie 
führsen ihren Auftrag aufs pünftlihfte aus. Der bervihrte Strafresh: 
lehrer Alberto Bandino aus Grema, der damals als Nichter in Siena 
wirkte, Het den Fall zum Begenftande einer juriftifchen Erörterung gemact, 
in der Die Arage behanoelt wird, ob der florentiner Podefia ven Mareıto 
megen der Unftiftung eines im Sienefiihen verübten Mordes Belangen dürfe 
Gr verneint fie, und in ver Tar blieb ber vornehme Bankier, ver Verwandte 
und Parteigenoffe der Gerät, traflos.r 


Für die Zeit der Balia hatte Hlorenz den Woefta und den Napitan nad 
feinem Willen zu ernennen. Ein erjter Gegenfaß trat hervor, als die florentiner 
Bopularpartei nicht dulden mochte, Deß beide Stellungen dur Ritter befett 
würden, fondern für Die des Wolfäbsamten einen Mann aus ihreneigenen Reihen ver. 
langte.) Sum Bodeita Wiltoios wurde Meyer Yavo de' Yardi, ein Anhänger 
der Doncti-Partei gewählt, und der Richter Palmieri degli Altoniti, der, nad: 


„Die Schwarzen und die Weihen" 5.299. Prototoll des piftsicher Generalsates 
Santoli, Liber Consuum p. 389. Die Volmagt zur Statutenänderung war, ein 
Vaneis dor in Wiftola herrfchenden Dosnrgantfatton unb der Zorherrichaft unter: 
georbreter Glemente, einem fübtifpen Ausuufer ober Herold übechagen worben. — 
Belt. der Übertragung der Balia find die Mitteilungen der Storie Pistoresi (p 
15 %. der Auögebe Barbis), wir die Urfurden ergeben, Keineamegs genau. 

+) Zorfo. uf. IV, 569, wo aber die Bemerfung fehlt, daß er (1. Gefeh. v. Zilor 
1, 2, 553) Bobeftä au in ber erjien Yabrestälfte 1215 war, 

9) Der Fall erörtert Kantorowic, Veriafier von „Albertus Gandinus und das 
Strafseht der Scholatiif in dem intereffanten Huffape: „Dante der Teilnagme cm 
Worte jantdig”" In „rote für Errnfrent” B0. 51 2. 118 f. Die unpattare 
Snpotjeie ner Mitfihutt Penses harte Sdefauer im Bulleit. Sense di Storia Patric 
VIII, 310 5. aufgetelit, — Die Berwandtisaft de3 Dlanetto mit den Cerhi ermäßnt 
Dino Comp, I 

3) Sısung des Epesialtates des Kupitane vom 5. Mai 1216; Intrag des 
Sir Gorodere @iraldi. — Cons. II. 518. 
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dm er den Biono bella Bella verraten, ein eifervolles Nitglied der Faltion 
dr Gerchi geworben mar, wurde zum Vollslapitan ernannt.‘) 

Florenz berugte die über die Nachbarftabt erworbene Gewalt in den, Orus 
siden Niclungen, in denen fih das vonvaltende Interefie der Vürgerichaft "ing sen 
benegte, zu Gebietsakrundungen und zur Wefeitinung von Dinderniffen des «ni 
Sandelöverfehrs. Im November 1298 wurden zwei Minberbrüder delegiert, 
Ye alle Grenzfragen zwiichen den beiden Nommunen erledigen follten.:) Bir 
Me Regelung im einzelnen ausgefallen fein mag, wiffen wir nicht, aber es 
ieft fid ammehmen, Taf die Alorentiner nicht fehe ftcrt auf den Vorteil des 
wihrlofen Wunigioiums bedayh: geruefen fein werben. Iedenfalls wurten 
Linz und Pirolino, am XAbhange des Montalbano, beioe zweifellos zur Oraf- 
isaft Piftota gehörig, für Florenz in Unfpruch genommen) Man lichte im 
vier Zeit Angliederungen an as eigene Territorium auf Koften ber Schwücheren. 
Seren San Miricte ftellten Podefta, Napitan und Gefanbte von Florenz hie 
Srengen einfeitig unb auf eigene Sand el; man fand plöplich, daf 
Webiete, Die früher nie zu Florenz gehört hatten, wie die Stätte zwifden 
Arno und Elia, auf der der vernihtete Vorgo San Genefio gefianden, 
nicht den Bundesfeeunden gehöre, fondern der tostanifchen Bormacht.‘) 
Lolserra, dem gegenüber die gleiche Prazis angewandt wurde, erhob Inute, 
dad) freilich nußloje Rage, indem es von den verbündeten Vedrängern an den 
Vopit, ans Rei und an den fünftigen Kaifer apsellierte.) Glimpflicher als 
in Angelegenheiten der Grenzabftetung feint es in denen Der Pandels- 
golicit zugegangen zu jein, denn indem Aloreng in feine Zollunton mit dem 
&efreumdeten Lucca auch das untergebene Piftoia einihloh, erhielten Tefien 
Burger in beiden Nocbargebieten die aleihen Neite, die Florentinern und 
Luchejen im Piftoiefiien gewährt wurden. Die Kaufleute der drei Stäte 
iolten in jeder derfelden Waren ein- und ausführen dürfen, odne dur Tor- 
oder Ausgangsjölle beläftigt ju werben,) vertehrten alfo in jeher der beiden 
andern, wie in der eigenen Deimat. 

Schon die erfte Befegung der piftoiejer Ämter hatte gezeigt, mie bie 
beten florentiner Gruppen um den Einfluß aud) in der benachbarten Kommune 
tangen, und Bald wurde Florenz von derfelben Seuche ergriffen, Die feit Ichren 
in Wiftoio wiltete, Dennoch war bie Übertragung ber dortigen Naricie 
beseichmungen nach Florenz, bie Ihentifizierung der nifioiefer Schwerzen mit der 
Auktion der Tonati, der Weihen mit der der Gerdi, wie wir jeben werben, 
erft das Werk päterer Zeit. Für die Fleinere Kommune war die nächte Wirkung 


3) 30. I1, 2, 538, 549, 559. — Die Wndt erfolgte am 8. Mat 1295 durch den 
Seneralrat. Cons. II, 549. — Dayu Santoli, Liber Censuum p. 992. 

7) Bejöläffe ds3 Beneraleates vom 11. Junk und d. November 1298. — BAF. 
— Prow. IX du 1.21. 

*) 1258, 3. November. — SAF. — Provy. IX 1. 102. 

4) Urkunden vom Oftober 1297. — Lami, Mon. Eecl 

>) 1297, 17. Dejember. — SAF. — Volterra., 

4) 1238, 26. Gentember. — SAF. — Prowv. IX f. 80%. 
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der neuen Trbnung infofern eine günftige, als fi) Die Greuel nerminderten 
und für geraume Zeit eine leipliche üußere Nube erzwungen muroe. Später 
mußte die unglüdlice Stadt Diele Furze Periode ver Erholung freilich) aufs 
teuerfte bien. 

Der Lerfuc) einer Cinmiihung des Papftes in die piftciefer und pratefer 
Angelegenheiten weint zeitweije bei den flozentiner Guslfen xeges Miftrauen 

t zu haben. Offenbar fürgtee man, Bonifaz werde, wie in SPrato, jo 
ud in Florenz die verbammten Ghibellimen wieter in ihre echte einiehen. 
Im einem Punkte aber begegneten fich in diefer Seit noch die Snterefien Der 
feindligen Faltionen ter Cerdi und der Donati, im Widerftande gegen der: 
tige Abfihten. Ein nach Hom abaeordneter Gefandter der Nommune‘) folte 
das Zndenregifier der Eyilierten in Geftalt der über fie verhängten Strat 
urteile überreichen, aba wenn der Paoft darauf beftünde als Ariedensbringer 
aufzutreten, war ex beauftragt, die Geneigiheit der Wehirden zur Mic: 
Gerufung aller veröannten Guelfen zu ertläven, fofern biefe Bereit mären, Dit 
ihnen auferlegten Selöftrafen Ger zu bezahlen. Su wollte man Mrijaz man 
einer Intervention zugunften ber Ofibellinen chlenten unt daneben ber leerer 
Stavtfajje eine Einnahmequelle fhaffen. Bald cher brängten fih für Buntfar 
andere Sorgen, andere Interejfen in ven Vorvergtuno, und er befand jih ver 
Munisipien gegenüber mühsend eiriger Zeit zu fer in Der Mole eines Wis: 
berfirftigen, als def ex vermacht Fätte, Befehle zu erteilen und die Jabernoen 
Barteien zu einigen, 

Sr hatte, um Cigilien wieder der firhlihen Lehnsobecheheit und dem 
Zepter der Anjou zu unterwerfen, den Bruberzwif: in das aragonefifche 
Herricerhaus getragen. Nachdem Tayme die Nrone jeines Stammlandes 
geutt und dem figlihen Ihren entfagt hate, wählten die Sigilianer, feit 
gewillt, ihre Umabbänpigkeit zu wahren, Anfang 1296 Federigo, den jungen 
Sohn ihres eufien Sereihens Don Yetro, sum Nönig, und disfer ftellte fh 
bereitwillig an ihre Spite. Wergeblih waren die päpitlichen Drohungen, ver- 

ie Abmebaungen des Bruders. Nrietrich III. fühlte das Stauferblut 
tier bex in feinen Abern, und er ward erft au einer Hoffnung, 
dan zu einer Helbengeftali der Olibellinen, wie aller, bie voll Abneigung auf Die 
Anjeu und das vermeltlichte Papfttum blidten. Bonifaz aber ich, umihn völlig zu 
vereinzeln, feine Mutter Ronftanza, die Tochter Manfceds, mit ihren amei 
Miccen nad) Nom Lormen und werfügcte fie zum Verrat an dem eigenen 
Sohn, indem er ihr eimen ver zahlreichen Spröglinge Karls IT. nom Arrjmı 
zum Schwiegerfohn verfvrad); bie Unferüche auf Sizilien von Don Pedro her 
follten die Mitgift bilden. König Iayme IT. wer ebenfalls aus Barcelona 
nach Nom berufen worden, und da er arm war, gab ipm der Papit ein 
Zagegeld von 190 Golofloren.. (5 war die Zeit der fait immer mit Eher 


9er Mirign de Modi. Chreiben br Lommune on Diale. &, &. 38 
Anm 5. 

2) MU dieje Nagrichten fornie bie weitere, Bonifaz wolle Kaıl IL. zur Abdanfung 
and zur Rüdtehe ned Grantreic kersgen, fein Sogn (Maber:) feLe sum König von 
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fiftungen verfnünften uferlofen pohttinen Projekte, die Beriode des abenteuer- 
lichen Prütenbententums und der hechtönenden Titel ohne reale Macht. Im 
Sankt Peter, wo Feine Raifer mehr aefalbt wurden, weihte Bonifaz feinen 
aragonejiichen Koflgänger zum „Darnerträger, Gropabiniral und Beneraltapitan 
Der zömifcpen Kirche“, und zugleic) hönte er ihm zum Körig von Sardinien 
und Rorfifa,') obwohl meder er noch Jayme vom Boden diefer Infeln aud; nur einen 
Fußhreit bejaß, un obwohl Pifa, veffen Pebeitramt der Bapft übernommen 
bette, mit Genna in befläntigen Kämpfen um die Serfhait Cardiniens Iag. 
Fafı 30 Jahre vergingen, ehe 8 dem König von Aragen gelang, den ihın 
verliehenen Machtzumadjs tatfüchlich zu ermerben, aber zumächft wurde dem 
Morziral der Hude bie Uufocbe gefiel, den eigenen Pruber aus Eisilien zu 
vertreiben. Der Dorn im Fleiic; Thmerzte feit langen Jahren; unendliche 
men hatten bie Päpfle ausgegeben, zahllofe Menfcenleben geopfert und 
wichts var erreicht worben. 

Infeiner eigenen Umgebung, irn Heiligen Stollegium, fa) Bonifar Rarteigänger 
Frinrie won Tizilien, und König Jayme mag ihn perfönlic Mitteilungen 


turüber gemacht haben, wie eng feine eigenen Verbintungen mit den beiden 
Kurrinälen aus dem Paufe Colonza, Jacopo von Santa Paria in Vie Ruta 
und Wieteo non Eau’ Euflachio gewefen waren, folange er felbit trag Much 


und Yann bei filifgen Aönigäihren eingenommen Harte. Der Bapit cıfuhr, 
dab fie jeht Friehrich im Miderflande gegen feine Pläne beflärkten, Dap des 
Königs Voten nach Nom kamen und mit Antwort mac) Palermo gingen. Wir 
wifien nit, ob er ernitgaft bie Pefürchtung hegte, wie er Dies in einer feie 
lichen, gegen die Golonna-farbinäle gerichteten Bulle) behauptete, 
von Sizilien plane mit Dilfe ter heiden Kirgenfitcften einen Yandftreich qege 
das rörtijche Gebiet, die Golorma wären gemillt, in ihre Burgen und © 
fitifhes Ariegvolt aufzunehmen, ober ob er dies rur efand, um bi 
gemeine Meinung wider bie Werhagten aufzuregen, Denen er qugunften der 
eigenen Familie ihre Lanbgiter und Stävte zu entreißen aevehte. Ein 
von dem wilden Sciarra Colormme, dem Neffen des Kartinals Jalob auss 
gefüheter räuberifcher Überfall, bei dem fih) Sciaren eines Teiles des auf 
dem Iramsport von Anagni nıch Hom befindlichen Rirchenjhatses hemäc- 
tigte, werbitterte, trog der Herausgabe des @eraubten, den Streit. Bo: 
mifog verlangte die Ausfolgung der Burgen und Or:e, tie Iacopo, beffen 
E Stefano Colonna, fomwie der Kardinal Pietro befafien, zumal ihres 


Senpel-Sigiiten gefränt merben, weil die Siziltaner Kart IL. nicht vertrauen mürhen, 
enttült der Brief bed Synbilus der Gfibellinen Pıniod on bie Behörden der 
Stodt von 1297, Anfang April, KommArh, Prato, Libri Diami 274 & 17° des 
Sefres 1996/97. — Day Villani VEIT. 18 und Acta Aruz. 2. 

*) Mekunbe Yaymes, Schenkung fir bie Peleratirhe 1297, 6. Mpril. Ninte, 
Acta Arag. p. 33. — Die Urkunde der Ernennung jun: Orofadmirul ven 20, Tanuar 
12:3 Cod. Diplom Sard. p. 455. — Urhunden betr. der vorläufig nur Sebingungs, 
weilen Belopnung mit Rorfila und Sarbinien, 1297, 4. u. 5. Xpsil. Ibid, 456, 400. 

*) „Tn excelso thrmmo* 1297, 10. Mat. Dupuy p. 29. 
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Stommichlojies Colonna, des Kaftels Zagarela und des damals noch durch 
feine gewaltigen antiten Bauten fejten und glängenden Waleftrinz. Cr benulste 
zugleich nad dem Brauch ver römifhen Kirche einen amtlienfireit, ner das 
Gefcjledit in zwei Lager teilte, um fi zum Anwalt der ben Kartinälen feind- 
lichen Verwandten zu maden. Einige Tage, ehe er bie Auslieferung der 
Pefigungen verlangte, Hatte er die Colonna-Karhinäle vorgeladen, um ihnen 
die feltfame frage vorzulegen: ob er Papft feir) Die Zweifel an der Gültig- 
feit feiner Wahl verftummten nicht; die Kardinäle Zacopo und Nietro 
hatten fich jet, da fie mit dem Gostani in Swift ledten, obwohl fie felbft an 
feiner Erhebung beteiligt gewejen, dakin ausgejprogen, die Avanfung des 
Cöteitin fe unzuläffig, und damit exflärten fie Bonifez für einen Mfunyator. Der 
Zorladung folgten fie nicht und noch weniger waren jie gewilt, ihren Belit- 
auszuliefern. WBonifaz entfehte fie ihrer Wirden un belegte fie, gleich allen 
zu ihnen Haltenben Tamilienangehörigen mit dem Yanne ber Kirde. Sic 
amgaben fib auf einer ihrer Wurgen mit einer Anzahl geiftlicher Anhänger, 
unter denen fi) der Dichter in der Minoritenfutte, ra Jaconme von Todi 
befand, und erliefen ein Manifeft an tie Chriflenheit, durch das fie erklärten, 
der Papft fei unrehtmähig erwählt, und wegen der über fie verhängten Urteile 
appelfierten fie an ein fünftiges Konzil forrie an einen zu wählenden legitimen 
Papft‘) Dies alles jvielte fi in jeneller Folge im Mai 1297 ab. Die 
Kundgebung ver beiven ifrer Würde deraukten Kardindfe muf in Italien und 
in fernen Yänbern weite Verbreitung gefunden haben. Durd; Tomas von 
Montenigro, der Arcidiafon der Kixdre von Nouen, einen der Zeugen ihres 
Droteftes, fandten fie ihm an König Philipp IV. der fich in diefer Zeit auf 
feinem eldjuge gegen Flandern befand.') Inzwiichen aber war in Frankreich 
die Frage, ob die Wahl des Bonifaz gültig fei, bereits eifrig von den ;heologen, 
zumal denen der parijer Univerfität, erörtert worden, und fie erjgien Philipp 
dem Schönen als ein brauchbares Mittel im Epiel feiner Politi. Er Ibidte 
feinen vertrauten Nat Pierre Flotte ul Führer einer Gefandtifcit an den 
Part, Die föniglihen Boten begegteten in Surzana dem aus dem Nömiichen 
Fonmenben Archiviafon non Romen. rj hie Runde oom offenen Ausbruch 
des Konilifies mit den Kartinälen ging lette nicht birelt zur Aucie, jonbern 
machte einen Monat lang in Tosfane Halt, um neue Inftruftionen und die 
meitere Entwidlung der Dinge abzuwarten. Cr führte, wie die Colonna 
fpätzr erklärten, Briefe nes Königs mit fich, In denen diefer fein Einverftänonis 
mit der Cröffnung eines Abfegungsprojeffes gegen den Papft funtgab, aber 
während Flotte den Colonmejen Hoffnung auf wirkfome Unterftügung, auf fein 
perjönliches Eintreffen bei ihnen in Waleftrina machte, verhandelte er zugleich, 
mit dem Papit, und da diejer feinem Perm Privilegien zujagte, die geeignet 


3) Die Verladung vom 4. Wat 1297 auf den Abend beöjelben Taged. Edendert 
P- 33. — 9) 10. Mat 1297. Cbendort p. 34. 
Pietro Gelonne bet Sfler L. m. pı 54 88 
ippe le Bel en Flaudee p. 237. 
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idienen, den Glanz der franzöfiichen Arone gu erhöhen, da cr fi bereit er- 
Hürte, den Großvater bes Königs, den auf Tem Sreuagug in Rorthago vers 
terbenen Qudwwig IN. heilig zu foreben, berubigte der durch die flandrifhen 
Sindel ftarl in Anfprud) genormene Philipp fein Seriiffen, und Nierre Flotte 
wehnte im Drvieto im uguft 1297 einer erneuten Werdammung der Colonnaz 
Rortinäle bei, beren Sue er eben nod; unter den Schu feines Königs hatte 
itellen mollen.!) 

Die franzöfihen Gefandien hatten fich bei ihrem Aufenthalt in Toskana Pieissteuitr 
davon überzeugen fönmen, daf der Aufruf des Yonifaz zum Slampf genen bie Fi sun 
Aortinäle bei den guelfißgen Kommunen miliges Behör fand. Die Colonna zotenrde 
weren Barteiänger Friedrichs von Sizilien, des ibeellen Führers des Ohir 
beilinentums und bies genügte, um ihre Cace den Guelfen verhaht zu 
machen. Der Rüdjchlag in der öffentlichen Stimmung trat erfi fpäter ein, als 
mon die Zufammenhänge Harer zu überjehen keganm, ala fich zeigte, melche 
Ipfer die Städte fr eine Sude brachten, bie ihmen im Orunte völlig jremb 
wor, und als man erfuhr, dafı der Komflitt hauptjüchlich durch dem Nepoten 
des Papftes, Pietro Gaetari, Grafen von Euferta, dem Bater des Loffeedo, 
beraufbeichworen war.) Die privaten Intereiien, die fih an die Colonna 
trüpften, wußte Bonifaz geihict von ifmen zu Lfen. Das florentiner Bant: 
haus Spini Hatte ihnen auf verpfändete Juwelen taufend Bolofloren geliehen: 
Die geringe Summe weit barauf hin, daß es in Iegter Stunde vor dem Aus- 
hruch Des Konflittes gefchehen fein mochte, uno lange jeeinen dem aud) die 
Bantiers des Bonifaz ihm diefes Bejhäft verhehlt zu Haben. Später zahlte 
«© ihnen die Pondfurme zurid und übernahm vie Schmudftüde jelbit, was 
ihwerlich ein unvorteilfafter Sandel war.) Einen andern, größeren Betrag 
hassen die Spini im Verein mit den piftoiefer Chiarenti den Karbinälen Iacopo 
und Pietro vorgeftzedt, als viefe nod in voller Macht ftanden, Ter Papft 
üterte den Häufern die Forderung, indem «x ihnen geftattete, fid aus dem 
Arzugzugszehnten von England und Sizilien bezahlt zu madien.) Stets Juchte 
die Stimmung zu beeinfluffen, indem er Die reichen Leute, zumal die großen 
Bantiers, auf jeine Seine brachte und dies erjheint als ein Aerakteriftiiher 
a, der den gewaltfamen Politikern aller Zeiten gemeinfam ift. Auch Eirhlidhe 
Vunitbezeugungen dienten dem gleichen Vejtreben des Papftes. Das Kanonitat 
der Kirche von Arras, dos bisher der Kardinal Pietro Golonna inmegehabt, 


’) Außjage des Kardinal Pietro Colonna |. c. 

3) Dies legtere ermähnt kas rämifehe Cintut aus der Zeit Clomene' V, megen 
Eniyibigung ber Cofonna, Dupay, Preuves 270. 

*) Fäpftliches Schreiben an die Spini, 1902, 18, Deyember, Arch, Vat. Rex. 
2 
N, 


, 30. Jult. Faucon-Digard No. 1940. Den Colonna fland ein noc) nicht 
ügerechneter Anteil an dem Zehnien zu, non dem eine Quote unter bie Karbinäle 
sertet murde. Die Forderung Betrug CI6 Boldfloren (etwa E30 Lire mobernen 
Nunjmeries). 
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verlieh er ned; deffen Entfegung dem Buonaccorfo Frescobaldi, Sohn jene 
Mefjer Verto, der im Kampf gegen Gino bella Bella vorangeftanden Hatie.) 

Als am 26. Juni 1297 der Urchipresbypter Noberts de’ Noberti von Prem 
als päptlihe Legat vor den florentiner Näten erfchien, votierte der zuerit 
befcagte Gonfiglio dei Gento mit TI gegen 7 Stimmen die verlangte Dilie 
gegen die Colonnefen zunäcft auf zwei Monate,‘ aus denen dann in Wehr: 
beit faft adtzehn wurden, Die gelamten Soldritter der guelfiicien Liga rauen 
qur Verftärkung des Ccilüfelhreres entfandt, zugleich aber beeiferten fih die 
Kommunen, jede für fi, dem Bapft bewaffneten Zuzug aus den Reihen der Barger- 
Fhaft zu ftellen. Die Arnoftadt fehicte MO Ritter fonmie 600 Fufstämpfer, teils mit 
Schild und Schwert, teils mit Der Armbruft bewaffnet, alle in gleichmäßige rat 
geHleidet?j und jeder mit einem meißen Stoller über der Dalsberge, der tas 
zote Kreuz als Abzeichen des florentiner Volkes trug. In Siena befdlof; man, 
dem Papft „Ihönen, großen und chrenvollen Dienft zu leiften“.) Um foirr 
den allmahlich erlchmenden Eifer anzufahen, Jah fi Vonifay im Dezember 
1297 veranloßt, den General des Minoriterordens und Kardinalbiihof von 
Porto, Mottso von Aqualparta, zum Lıgaten der Lombardei, Tostanas um 
der Nomagne zu ernennen, damit er in diefen Landfdaften Das Kreuz gegen 
die Colorna predigg,‘) denn die bisherigen Kardinäle wurden vom Bonifaz ven 
Mufelmanen, und die Kämpfe um ihre Befiguagen der Eroberung des Heiligen 
Grades aleschgeftellt. Die Worlängerung der gewährten Hilfe war im Kocenz 
auf Wirerfireben geftoßen,“) ader der Papft und feine Vertreter drangen im Die 
Kommunen’) umd vor allem tat Die Kreinpredigt ibre volle Wirkung, woher 
die Beruiung auf den am Sirhenihese erfolnten Naub und die Gewährung 
von Sündenerlah aleıhmäßig ihre Wirkung getan zu haben feinen. Nicht nur 
wurde am & (Februar 120% die Velaffung der Soldritter auf weitere Drei 


4) Sort. um. IV, ) SAF. — Prove. VIT IR. 9. 

#) Cron. Marciana-) Üoventiner Nationalhikliochet XXV, 19 £ 17. 
Simone della Tosa (in fiemlid) genaxer Ubereinftimmung) p. 156. — Au ben Mit: 
teilungen de Cod. Magliabech. treten hier weientliche Crgänsungen aus der flur 
finze Chronit des Col. Mareinnus (6792) Tin. VI, 970 4. 181% (Mat Bißt. Renunig) 
Hinzu, (Spt. am Schluß des Bandes unter „Berreihais ter Abtürungen“). — 
Yill. VII, 22, 

+) 1297, 22. Zunt, SAS. — Cons, Gener, 514. 11 
7. 14. Dezember. Arch. Vat. Rey. 48 1.3822 In Slovenz fand ber 
Kardinal einen ihn aleihnemigen Verwandten vor, der Minh in Santa Erose war. 
— Zn der Urhunde 1909, 7. Sanvor und in ber vom Z. April 1300 mid als Zeuge 
Foater Martens de Ayucfparta ermapat. — SAF. — Protoiol des Oblgu da Pont 
temoli 0. 3 f. 67 u. 

©) An 23, Anguft 1997 ftinmten im Nat der Hundert 49 dafür und 34 dagegen, 
den Zermin der Seimfehr der Truppen Did 10, November Kinausjufdieben, Cons 
11,574, im Generalent wurde ber Beihluß mit 273 gegen 76 Stimmen gefaht. 
abid. 573.) 

7) Hoch. ulm. II, 1 
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Monare genehmigt,‘ Fonbern viele Heftzren Das treug an bie Schufter undzogen, um 
Vergebung im Zenfeits zu ermerben, aus der Heimat freinilig in den Kampf gegen 
die Wiverfader des Bonifez. Un bie Spige der florentiner Grucefignati wurden, 
nach Entfcheidung einer dazu eingefepten neiftlihen Kommiffien, die aus dem 
Bichof Francesco de Monaldeschi, Tem Abt der Badia und Antonio degli 
Orfi, dem Nrhipresbyter des Domfapitels‘) beftand, Ciango da Nontefpertoli 
und Davizjo da Gagliane geftelt.y Mandie, die nicht felbft auszichen Eonnten, 
Teidten einen Weriveter,‘) der für fie Yofung von der Cündenfguld er- 
fanpfen folte. Cs gab eine Art feiten Tarife: ein Auffämpfer, der für 
Ncmung eines Ablahdebirftigen ausgefamdt wurde, mußte mindeftens zwei 
Monate im Aelde bleiben, damit fein Auftraggeber der Tenfeitsitrafen letig 
geipiodhen werbe. Comeit ging der fromme Eifer, dab rauen auf dem 
Sterbebett anordneten, man habe aus ifrem Nadjlaf einen Cüldner auszu- 
rüften, der zum Heil ihrer Seele in den Kampf gegen die „Ichismatiichen 
Golonnefen“ ziehen fol.) Im Interefe diefer einenartinen KHreuswgsder 
gäfterung trat der Kardinal auch auf testanijgem Voven als Friedensfiifter 
cuf, in einer Rolle, in der er fich bald in florenz von neuem verfuhen Jollte, 
Art dem Marktplag zu Son Gimignano predigte er im April 1298 von hohem 
SYolıgeruft der Herbeigeftzomten Bürgerfchaft über den Segen der Cintradit, 
und er legte den feit fedis Tahren Ichvebenden Smift des Bejchlechtes Ardin- 
gheli mit den aus der Stadt gevrängten ahibellinifchen Salvucct dei. Mühe 
los erlangte er von der neu nerföhnsen Würgerfcoft der Itleintadt alsdann 
die verlangte Beihilfe für den Feldzug des Papftes.) Ir Siena rüfete mon 
von neue 75 Ritter aus umd nerfiherte fih zugleich Der forderliden zrür- 
Äprache des Matteo beim Oberhaupt der Kirche, indem man ihm yweißundert 
Goldfioren in einem vergoldeten Becher fienfte.‘) 

Die umfangreichen finanzielen Operationen, die durd; den Krieg erforder- 
lich waren, gaben den florentiner Bankiers Gelegenheiten zu teichen Geroinn. 
Die dom Vopft zuliehenden Eummen müffen unendlich) große gewejen fein; 


') Cons, II, 612. 

*) Antonto wird alß folder zuerft in dem mit an ifm gericptelen yäpftlichen 
(sen nom 1. Mat 1397 genannt. Faucon-Dignrd No. 1800. 

) Genefmigung durch ben Net ber Hunbert am 28. Aprit 1209. Con IT, Ci. 

— Chron. Mare-Magliab. I. e. — Simone della Tosa I. e. 

*) 30 Dom Lapus de Schala. Url. 1238, 1. Mei. — SAF. Bigallo. 

*) Zeflament ber Domina Van filin olim Atlaldi, femina penitencie 
de vestitis 8. Crucis 1298, 7, Mär), SAF. — Wrotolol de3 Dbire da Yontremoli 
0.35. 49%. — Ylorentiner Chronif des Cod. Marcianun 5122 (Hat.-Bibl. Benedig) 
Tal. VI, 270 £. 181%. — 9 For ww. IT, 1900-1602 

7) SA8. — Com. Gener, 38 1. 99 1298, (3. Mil) Dis Mibenfen an die 
Annefenheit in Ciene mirb bunt) ein Relief im Iinten Cänzafiifi non Can Francräce 
verewigt; e3 befand fi) BE 1710 im ifceien und Deieht fh auf die Weide der 
teyräönisftätte und des Blnges vor der Kirje Durc Den Kardinal, dem die Bifmnfe 
Sıltefrand (Banbino de’ Gulbl) von NAreyzo und Lhomas von Riitoin af 
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der Grimm, der fd) alsbald in Frantreic) fo verhängnisvoll wider ihn erhob, 
wurde arofenteils durd die Auffaugung gewaltiger Beträge, durd den Geld- 
abflup infolge des Colonnefenkrieges, hewwergerufen. Der reihe Icmplerorden 
mußte von den florentiner Moy: 12000 Golofioren borgen, um im Mar 1298 
fein Eubfitium zu zahlen, das Ahmwerlic das einzige ihm aufirlegte war. 
Die Beruzji, die Scali, Spin, Berdi und Moyzi vermittelten oder bever- 
fhuisten die Zahlungen der Iohanniterritter in Höhe von 16145 Boldfloren 
«etwa 235000 Lire). Die Pulci:Nimbertivi leifteten dem Kardinal Matteo 
Vorföüffe, vermittelö bern er Söldner zur Eroberung von Zagarola mad, 
und erhielten die Weifung, fh aus dem bei ihnen zu heponierenben Zchnten 
fürs Heilige Land jhadles zu halten. Das Bankhaus der {hmarzen Gerdi 
zahlte ihm 4100 Golofloren für Kriegsausgaben und wurde beauftragt, fie von 
den Klöftern Ballombroja und Gamalvoli, forwie von Sata Hemt in Keims ein- 
Auiegen; die Ganigiani wurden bevollmägtigt, fi ihre Verfhüfe durd den 
Biihof von Verdum zurüdzahfen zu laffen.) In Florenz mag diefe mehr oder 
minder gemalttätige Geldbeigaffung in den herrichenden Streifen wenig Tadel 
gefunden haken, denn von den Summen blieb viel in den Händen der ein= 
heimiichen Banfiers, aber bet Uminterefiierten wird fie ebenfo große Erditterung 
erzeugt haben wie die anjdeinend während jenes Kampfes öfter wiederholte 
Aukerung des Bonifaz: am den aablveichen getöteten Menichen liege nicht 
viel; Aatt eines Mannes Fönne er Hundert haben, denn für Geld befomme 
man Leute?) 

Die florentiner und toelanifchen Silfstruppen haben ir Diefen Kämafen 
eine deveutenne Nolle gefpielt. Inghiramo von Biferno, ein guelfücher Feuoalz 
herr aus ber Gegend von Maffa Marittima, war im Dftober 1206 zum Rapitan 
ver Ouelfenlige und ihrer NistrsTaglia erwäglt worden.) Der Papft begte 
fo großes Vertrauen zu ihm, Daf er ihm fm September 1297 neben Sanzolfe 
Golorna, dem feindlichen Verwandten der Kardinäle, tie Überleitung des 
Krieges übertrug) Unter ferner Führung kümpften vie tostaniihen Mam- 
haften zumel um die sin, aber feite Etrusterftant Nepi, nördlich vom See 
von Bracctano, im der ein Zeil der Colonnefen fi) tapfer begauptete.“) Viele 
von Velagerungsheer gingen bei der Hodjommeräiie an Seuchen zugrunde, 
aber endlich mußte der Ort Dennoch fapitulieren. Ingdiramo vettete Iivoli 
für den Puoft, das im Begriff war, fih den Golonnefen zu übergeben. Die 
Süufer der dortigen Colonna-Anhänger warf er [homungsles zu Boden, und 
er eroberte ferner dns 14 Milometer nor Mom gelegene Kaftell Arcione.r 


% Böpkl. Schreiben 1208, 3. Mai, — Diganl Nu. 2130. 

®) Tesgl. vom 20. und 19, Auguft 1298, 1bid, 2643, 2644, 2616, 2827. 

% Zeugenausfage de3 Priord Bitalid non San Bemins (Diözele Narni) Dupuy, 
Preuves %) SA8. — Biccherna 115 4. 204. — ) Yottheft 21566, 
°) Chron. Mare. Zenbung des Sofdes an Die Zruppen vor Repi 

— Cons, ‚ma 1897, 17. Mugufl. — Villani VIIT, 91 

9 ©. fein Ereiden an Car: Gimignano aus Tivcli; 1297, 6, Sentember, ori. 
af, IT, 1888. 
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Endlich 105 fih tes Ringen um Paleftrina zufammen, das fi bis tief insUmeefuns 
Jahr 1295 gegen bie Üdermash: hielt. Ingwifgen mar dem Inghiramo als Per” 
Befehlshaber der tosfenifhen ige Bertolvo Malpigli von San Mintato ge: 
folgt”) Schon wütete der Arieg feit fünfjehn Moncten, und während dem 
Pavit Mannihaften aus ganz Italien und Dlittel aus allen Ländern zuitrönten, 
waren die Colonma auf ihren perfönlicpen Anhang und auf fhnwache Sölönerigaren 
angerviejen. Sie fchen fih im Herdft in der Unmöglichteit, ven Widerftand fortzu- 
fegen, und in ihrer Not gaben fie der trügerifchen Tcdung williges Gehör, da man 
he auf Vergejien, auf Wiedereinfegung im die verlorenen kirchlichen Würden hofien 
(ieh. Cine Erzäglung ging zu jener Zeit von Mund zu Mund, und Dante, wie 
der Ehromift Villani haben ihr vollen Glauben gewährt. Sie berichtet, dafı 
Bonifag den Guito von Diontefeltwo nod einmal in die Dändel der Melt 
hineingog, denen der ghibellinifche Seld entfagt hatte, um als frommer Bettler in 
der Kutte des heiligen Franz die Taten und Verfehlungen feines Dafeins zu 
beweinen. Schon furj juvor, zu einer Zeit, in der Guido wohl bereits das 
Ordensgewand trug, batte er ihn, feinen Sohn Fererigo fowie feine Ver: 
wandten Balajie und Corrado, beauftragt, zur Ordnung der romaanoliichen 
Verhältnifje behilflich zu fein.) Unter den Anjhulvigungen, bie wider 
Yonifag nah feinem Tode erhoben murden, befand fih auch die: er habe 
Yionhe zum Ärgernis vieler ins weltlihe Sehen zurüdberufen.) So liegt 
fein Grumd vor, an der Wahrheit jener von den Zeiteenofen geglaubten Nach: 
viht zu zweifeln, wonac) ex den Guido aus feinem amconstansr Alfter vor fich 
beikied, die Zweifel jeines Berifiens durb im voraus erteilten Ablah be: 
fewichtigte, und ven dem Lielgewandten einen Nat verlangte, wie er das 
ranende Valeftrina zu Boden werfen fönne. Die Antwort Toll gelautet baden: duch 
großes Werfpreden und geringes Halten.) Die Colomna-Karbinäle verliehen 
auf halbe Zufagen hin ihren mit den äuferften Opfern behaupteten Aufluchts: 
ort und begaben fih nad Hieti, mo Bonifaz feit Ende Nuguft 1298 Sof hielt. 
Am Stadttor fliegen fie vom ihren Perden, um dernütig au Fuß zum päpft 
Lisen Valaft zu gehen. Dort empfing fie der Statthalter Chrifi inmitten des 
Sonfiftoriums, in Anmwelenheit des Pringen Philipp von Farent, Sohnes 
Karls II. von Neapel, auf dem Throne Ähend, die aveiiade Rrone auf dem 
Saupt. Wie fie ihm Eniend die Füße führen und mit den Worten des Enan: 
aeliums ausrieten: „Water, ich Habe gefüntigt gegen den Simmel und var 
2) Zahlung an ifn (Dom Bertoldus quandsin Dom. Malpigli de $. Miniato) 
$ur6 Ardinghus quondam Bonajunte de Medieis, Nemmerer der Kommune Flncen: 
23. April, SAF. — Cap, KNX f. lbl*. — Sahlung Ar ein im Mucuft im 
Dienft des Wapftes vor Palefırima („Pilifierno“) veriorenes Pecd, Ihid. Provs. IN 
1.132. 
*) Päpfil. Schreiben vom 9. Nevember 1205 und 26. Sanuar 
Col. Diplom. I. 330, 332, — Thom.-Dipard No. 839, $4). 
3) ford. ulm. IV, 387, Analeets Dantesca. 
+) Die Worte: „Inngn promessa coll’ atrender eorto* werben von Dante Inf. 
XXVIE, 110 und Biden! (VIIL, 2) glelclantend Serictet, 
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die!“ wie fie ihn als rechtmäßigen, fatholtihen Papit ansriannten, empfing er Die 
‚chedem vergeblich geforderte Antwort auf feine Trage: ob ex der wahre Beherricher 
ver Gläubigen jei. Sie hofften, nahdem fie Palefirina übergeben, dab Die 
Etxot unter Derhoheit der Kirche in ihrer But verbleiben werde, ') al aber 
das Schlüffelheer eingelaffen war, erllärte der Papft; «3 feien Feine bindenden 
Abmahungen getroffen worden, umd er Fönne deshalb mit Baleftrina nach 
feinem Willen verfahren. Sein Wille war, daf kaum ein Stein der Ihönen 
Stadt auf dem andern bleibe; bie prächtigen Valäfte ver Colonna wurden zu 
Boden geworfen, die Rice der Jungfrau, urfprünglih ein von Cäfar ke- 
geündeter Tempel, zu dem under: dreite Marmorftufen emporführten, jomte 
ein antifer Hundbau nadı Yıt des wömifchen Paniheons, al diefe gewaltigen 
Werke, von denen einige breischn ISahrhunverten getregt, fielen der Wut Des 
greifen Gaeten! zum Opfer.) Auf der Stätte, wo Palejtrine geftenden, Lich 
er Salz jüen und ver Plug ging über fie fort‘) Gr entzog ihr, bie von den 
Anfängen der vümifiben Rinche her einem ber fieben Kardinalbistüner dem 
Titel gegeben Latte, dus Difchoföreht und übertrug e5 auf den neuen, von ikm 
Gi Papale genannten Drt, den er in neringer Entfernung gründete und auf 
den foiter Der alte Name überging. Zu deffen Karbinalbifof ehab er feinen 
Bertrauten und Kümmerer Teoderico Nanieri, den erwäjlten Erjbifdof von 
Pia) on denen, bie ftd) zur Zeit der Belegerung in Balefttina befunden 
Hazten, wurden einige, Die dem Vonifaz befonders verfaßt macen, in tiefe 
sterfer gemorfen, unter ihnen der Minorit Jacoyone da Tori, her Eänger jüher 
Darienhymnen, ver ben Gaerani dur) feine Nitgelieber wie hurd) feine Par 
nahme für die nerhaßten Minerficer im Kardinalspinpur gereist hatte. 
Jahre lag er hinter Gefängnismauen in NMirenden Stetten, mährend er 
feine Speife kaum vor den Mäufen erretten Tomte, und erjt der Tod feines 
Verfolger gab ihm die Freiheit zuei, In feinen Berfen Hagte er nicht über 
die Teibliche Strafe, ware fie Doppelt fo fajıoer, er jätte fie tagen wollen, wäre 
ex nur vom Bannfluch der Kirche erloft worden.) So miderjpruchsvoll mar 
die Empfindung diefer frommen Nampfer, daß Incovore, der ven Papit für 
einen fittenlofen Wurpator afläxte, gleichwohl unter veffen luch ftöhnte, roeil 
ex eben Wapft mar. 

Als fie ihre Hoffnung vereitelt, ihr Palejtrine zerftöct jahen, verfuchten 
die Colonna noch einmal in einem Verzweiflungstanpf das lit der Waffen. 


%) Ter Perlauf der Untermerfung and der Verhandlungen tn Riett ergibt fie 
in wolfee Aarheit aus ber aus Nom Natitanijchen Hrhin bei Petrini, Mon. Pene- 
strhme p. 432 gebrudien Antwort des Acrdinals Franco Gnetant gegen dic An 
Hagen der colonmefiihen Sardindie. 

3) Aus derjeiben Quelle, Potrini 429, 

2) Burte vom 13. Zum 1230 PortHaft 2484, — *) Pottgaft 3841. 

*) 1’ Ancona, „Jacopone da Tedi, il giullare di Dio* in Nuova Antolorin 
Zafg. 1889 p. 193 0. — Bartolam. de Pisis, Liher de ennformitate £ 53. — 
Ein Yied aus der Gefangenihaft, das feine Seiden Seifjtelöt: Monaci, Crestomazin 
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re Burg Jogerola, dit bei der verlorenen Stadt, hielt fih für fie, und 
Gioite Caftelana, das ihre Partei ergriffen, wiverftand ebenfalls mod dem 
Bapft. Gegen beide Fämpften im Soätjahre 1208 Die Rontingente von Florenz 
and die der tosfanif—en Guelfenfiadte ne6ft den Solpritien der Liga, und bei 
Jagarola befisgten fie eine Schar von Provenzalen, die für die Golonneien 
feoten.‘) Doc war au der lebte Widerftand vergeblich. Die unterlenenen 
Kardinale und ihre Angehörigen entfloben, zunädit [deinen fie bei Kriedrich 
von Sisilien eine Zuflucht gefunden zu haben, dann verbargen fie fich jahrelang, 
dis der Iag ihrer Nadie andrad. Schauplag eines alleriegien Slimmens des 
Wirerftandes war die Nomagne, wo fih die den Golonnefen gehörige Burg 
Montevechio bei Forli nod) im Oktober 1299 für fie behauptete. Bomifaz rief 
die Gibelinen der Landicaft, darunter den Magbinarde von Sufinana, 
Kapitan von Farnza und Ford, jowie den Galaffo von Dontefelto, Kapitan 
von Geiena, zu ihrer Croderung auf) und nachdem diefe erfolgt, verlich er fie 
an den Grafen Guglielmo Novel, den Schn des einftigen Spibellinenführers 
Guido Novello, der im Gefolge des Nardinals Venedetto Gastami erjogen war 
und bei vielen Anläffen Beweife befonderer päpftliher Gunft erfuhr.‘) 

Die Ritter der Guelfenliga, die Kontingente Der Stedie und die Kreuz: 
fahrer fheinen Ende 1298 aus dem Römifcen heimgekejet zu fein?) Der 
Kampf Hatte große Opfer erfordert. Den Kirhen und Geiftlichen waren ber 
Fontere Steuern zum Kampf gegen die Golonnefen auferlegt worden,‘) und die 
Abneienheit von Kämpfern unter dem Banner der Kommune wie unter 
den Kreusesfahmen, medhte ih zeitweilig in Aloreng derart fühldar, Dat 
für 25 Mitglieder vom Rate der Hundert auf ein halbes Iajr Erjagmänner 
ernennt werden mufsten.‘) Man fücchtete, dat während der Hämpfe im Norden 


3) Diefer Kampf fand am 26. Seatember ftatt. SAS. — Cons. Ganer. 34 f. 734 
u 87%. Der Name Zagarola wird in diefen Ratsprotekolen ir. „Zeghermula” korrum: 
Biert. — Zehlungen für dis Zeit der Kämpfe dort und bei Civite Saftellana Biech. 
111 1. 200% und 215 (Deyember 1208.. 

*) Simone della Toaa p. 156 und Cronien Mareiana-Magliab. (Bibl. Naz. 
NV, 19 £. 19) in Übereinftimmung. 

*) Fortfeg. der Chronie, Cantinelli. Miutarulli, Access. cl, 31, 

+ Forfh. ufio. III, S. 284 „Bertejungen Yontfaz' VILL zu Horentiner Familien“. 
— Jorih. TV, Mh 

%) Am S. Deyember 1298 wurde im Ras der Hundert erwähnt, bef das Zelt der 
Semmane, das Ingbitamo von Wijceno (und dann wohl 'ein Wactolger) benuft 
Hatte, fomie die fonftigen Zeft-Barafın aus Nom nach orenz zurigetracht feien 
— SAF. — Prows. IN d 118. 

9 Im der Diögefe Fiefole 1208, 51. Mai. — Bilchöfl. Icio u. Tiefole, Papier: 
Semp 1391— 1308, unpaginiert. Berjandlung var dem kijipüfi. Seneraltifur am 
1. November 1302. 

*) Deihlus vom B. Mei 1288. Cons. II, 04. Die ganz aubergewüßnlihe Make 
nibme, deren Anlak nit angegeben ift. wird mr in Meiem Owiammenhange 
vertändlid. 
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für Bologna, im tiven fir ven Rapft, pie nerbannten florentiner hikellinen 
einen Bandftreid; gegen eine oder die andere der fÄrwäceren Bunvestäbte 
unternehmen würden, und mahnte bieje Kommunen zu jharfer Wacht‘) Na 
dem der Papft feinen Sieg errungen, nachdem Die ftolser. Colonna zum Gegen 
jtande des Ditleives aeworden, muste man jich fragen, wofür und mit welhen 
Nugen man sigentlich gefohten Babe, und auf die Saltung der Bürgerigaft in 
der näcjften Folgezeit hat Der Golonnejenktieg fiherih grofen Einfrf, geübt. 
Zumal muste es verftimmen, daß Bonifer in der Nomagna die Ghibellinen, 
Die Feinde des befreundeten Bolegna, ju Bundesgenoffen aufrief. Dem Vapit 
aber mochte der Ausgang des Kampfes den Blauben mehren, daf feinen Unter- 
nehmungen ein Glücsftern laute, daß gegen feinen Willen wohl eine Auf 
lehnung aber fein endgültiger Miverfiand mörlid; fei. Won der Jeit diejer 
Siege an richtete er feine Mfichten in deutliger Art auf den Erwerb der 
Verefaft über Florenz und Toskana. 
Tutmirs, Neben dom Golonneienfriege belaftste Die Hilfs, Lie der Kommune Bologna 
Erererlerau leiften war, die Bürgerfgaft unverhaltnismapig ftt, und der Handel muß 
durch die Feindidaft des madtigiten oberitalienifchen Signore und vieler der 
groen Kommunen der Xombardet dauernd gelitten baten, fonohl in deren 
eigenen Bereichen, als beshalf, weil einige ber nichtiaften Vertehrsfttahen den 
Kaufleuten der NArnoftadi verfpert waren Zur Dedang der Tommunal 
Ausgaben für einen Monat mußte im April abgefeben von der Herans 
zichung des Erlöjes aus den Fonfiszierten Nebellengütern, eine Anleihe von 
12000 Zibrar aufgenommen werden. Um dem Wipvergnügen des Wittel- 
ftandes vorzubsugen, waren zur Beigluffallung Die fämtlihen Gapitudines 
oder Voritondsmitglieder aller 21 Zünfte hinzugegogen morden,“) aber nad) 
Tuxzem jab men fid genötigt, diefen Lerbänden felbit die Aufbringung einer 
Summe zuzumuten, deren die Statt zur Verjogung ihrer Benöllerung mit 
Beotforn bedurfte.) Man birdete Piitoie die Roften für die Befetung der 
„Wontagna fureriore‘, des gegen Volegna hin gelegenen pitviejer Apennins 
j, aber gelenentlih waren aud bierfür Zuhbüfle au leiften.‘) Überdies 
getden iu waren die in der Ferne geführten Fehden nicht die einzigen, die die Bürger» 
Berinikten gipgft im Atem hielten. Im der jüplicen ILachberichaft des florentiner Ge+ 
bietes verfehlangen fi die von der Nomagna herübergreifenden Streitigkeiten 
mit den lotalen sehden. Die Übertini und die arstiner Tarlati fochten 1297 
wegen des Naftells Soci im Bajertino mit dem Bijgof Areyz0s VBandino aus 
den Grafenhaufe Guibi, dem Parteigänger der florentiner Guelfen. Matteo 


Gimignand) 1839, 1690. 

AP, — Prow. VER 1. — Cons. Il, 544. € murden 
127, Yeogent Fronifion und 10 Brogent Zinfen gewährt. Die Anleite jollte aus einer 
Auflage von 2 Progent ber Einfchähung surüdgesaplt werden. Der Binsfag war ein 


Acquisto Simzzi-Ugueeionl. 
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don Acquafporta griff wihrend feiner Krenzugslegatiom in biefe Handel ein, 
and der Wopit entzog tie unterhalb Gamaldeli gelegene Burg allen, die einen 
änigermasen berechtigten Anfprud) auf fie befehen, um fie feinem Günftling, 
dem Gonte Guglielmo Novello zu geben.) Im Oftober des folgenden Jadıes 
unternahm lorenz einen eiligen Kriegsjug mach Caterina und Nlontenarchi, 
weil das Gebiet am oberen Arno von Arezo und den Ohihellinen der Gegend 
$0r05t war”) Zu gleicher Zeit Hielten fiorentiner und fienefer Mann 
icaiten viele Morate hindurch Gitti Di Gatelc deiegt und erfämpften gemein: 
jam mit der Vührgerjchaft der umbrifchen Kleinftaot im Deyember 1298 die 
Burgen Montaninc und Manciane.‘) 

Rlovenz Hat, während Bologna mit dem Eite im Rriege lag, treu zu derDienormtner 
Kommune jenfeits bes @ebitges gehalten, und 26 war ein Austruct Deo Werten, nm 
den die Nenojtedt auf biefes Bitnonis legte, da fie zeitmeilig zu ihrem Poheltinen samfd- 
ein Mitglied des Quelfenhaufes Frescobaldi dericf.‘) Doc) gab es aud) am besser 
Arno in den berrichenden Kreifen Warteigänger des Dlartgrafen, nie des Tre 
Magdinardo von Eufinana,*) was werig verumderlich erfcheint, wenn man fid; 
erinnert, da; zu Maxhinardo Die Täter vielfaher familiärer und palitifcher 
Beriehungen hinüberführten, und vap Age anfehnliche Summen in florentiner 
Bantgeijäften angelegt hatte”) Man fpahte, des Kampfes müde, nach der 
Gelegenheit aus, den Alliierten wie fih felbit einen Frieden mit Chren au 
ihaffen, und die Mugen florentiner Bürger funden wieber einmal Grlegen: 
heit, hr Anfehen zu erhöhen, indem fie ihren Vorteil verfolgten. Vergeblich 
maren die Einigungsverfuche geblieben, die ver Abgeorbneie bes Vonifaz unter 
nommen hatte; Gefandte, die der Bapit zu Verhandlungen am die Kurie ber 
Föieden,‘) und denen fich auf Ditten der Volognefen Bertieter von Flovenz und 
der werbündeten guelfiichen Kommunen fom:e von Perugia angeichluffen hatten," 
waren ebenfalls unverrichteter Sue heimgefehrt. Wologna hatte jich 
eroebnislos am Maffeo Pisconti von Mailand und Alberto della Scala von 
Verona wegen einer Vermittelung gewandt.) Mas auf feine andere Art ger 

3) Mittarelli Ann. Camaldol. V, 921 aus nkäpt mehr vorhandenen Brieten, die 
NH zu feiner Zelt in Gamaldoli befanden. — „Forfä.” uf. IV, 266. 

*) Denehmigung von Sulizaplungen an Revites burd ben Hut ber Hundert 
1298, MH. Wovember. — BAF. — Provr, IX f. 105. 

— Biech. 114, #. 145, 1612, 1958, 302% — SAF. — Prow. IX, 
Febeftä von CitrA bi Enftelo mar zu tiefer Zeit Baächiera bella Toja 
u3 Aloreny vom ber Yartei der Gerdhi. — orich. IV, 57 

* Forjt. ufm. IV, 570. 

*) Berhanbfungen im Nat von Bologna 1297, 1. März. 
1.238. — 9 5.9. 112, 6. 46 1. 

) Die Erörterung diefer Verhandlungen bei Goreita 123 ss. Isibet zleid ber der 
Saltung des Voniiaz gegenüber Vologna an einer gemilien Unklarh: 

») Berhandfung im Rat von Bologna 1297, 1. März. — SAB. — Riform, adanı. 

. — Ferner 2. Luft; ibid. f. 429. 

} Annal. Veronens, de Romane in Antiche Cronache Veronsi pı 454. 
Hanı nfoon. weianate von gioren. 11. 4 


SAB. — Riform. ad aun. 
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glüdt war, erreichten die Unterhändfer vor Florenz, ohne ben müctigen Ber 
berzicher der Kirche zu verlegen; fie beftimmten den Narfgrofen wie Boloana, > 
die vorläufige Entiheidung dem Schievs'pruch ihrer Kummume zu unterftellen 
und ingoijgen verpjlichteten fich beide Teile, die umitrittenen Burgen Piumazao 
im Gebiete Volognas an der Orenze von Modena, und Spilamberto in dem 
von Modena an ver Grenze DBolagnas, bis zum vollfttnoigen Austrag Der 
Zwiftigteiten Florenz zur Beradjung zu übergeben. Alle vom den Kämpfender 
bisher gefperxten Strafen waren Freigugeben, und vie Wegzölle wurden gegen 
Die Zeit dor dem Ariegsausbruch herabgefeßt. Die Arnoftatt follte ihre Des 
jandren mit denen ber deiben Parteien vor den Papft fhiden, um an der 
Kurie das Mittlenvart fertzuführen; wenn ver Papft etwa ablehne, ven Sciens= 
fpruch zu fällen, fellte die Kommune nach feinem Nar und mit feinem Willen 
enpgültig yifchen den Streitenden entjcheiren.‘) Tiefe Präliminardepingungen 
wurden am 18. Novennber 1208 duch Cefandte des Mertgrafen Ayo und 
ver Volognefen bei dem zwoifgen Volegna und Piodena gelegenen Caftel Franco 
vorläufig genehmigts) und am 29. Degember in Florenz feierlich beftätigt. Der 
Play vor Sanıa Nepararn mar zum rievensfeit auserfegen; peifgpen ver 
Sürde des Fäufers und den Baugwrüften dos Bithofsdoms, wo foeben durd) 
Ternelisrung des Spedale di San Giovanni Gvangelifta ein freier Naun ges 
Ächaffen war, erhob fi eine Tribüne für die Vertreter Boloonas, für die Des 
Ziqnore von Ferrara und jenes Bruders Francesco, Pit iönen hatten auf 
diefem Yochfitie der Podeiti des endenden Amtsiahres Miefier Cante de © 
brielli aus Gubbio, fin Nachfolger Mefler Monfiorito da Coderta aus Ixevifo, 
der florentimer VBifdof, die Adte der Hauptüchliden ftantiigen Klofter, der 
‚Imenifitor Bruder Alamanno, die berühmten Nesptsgelehrten Baldo »’Uguglione 
und Zoccpe da Gertaldo, fonie zahlreiche ritterliche Herren Plap genommen. 
Bewolttaten, Verbredien und Dülteres Befchic jollten in naher Zukunft die Nanıın 


) Beldpluh des Nates der Atdundert non Bologna, 1298, 7. November SAB, 

ment VI,No. I. —SAM. Cancellerin Duenla G. 12 {N. 14 Inv. 1345. 
Doloa). — Modena 1298, 12. November. Cancell, Duc. 292, 2. — Okjandte 
von Yiftoia geleiteten Die H9n Mlorenu. Woloynejer Hatspretofal Hom 26. Oftoder 
35, — Riform, ad amnum. Nach der florent. Chronit ds Cd. Mareianus (6122) 
il. VI, 970 8. 180% hatten Mgrorbnete aller Buctfenftöhte die forentiner Gefandt« 
fpaft Gegleitet, doch find Die Tegesangaben der Ehvonit an dieier Stelle verworren. 

®) Ann. Veronens. de Komano p. 455. — Loretta p. 127 ax. — Über florentiner 
Vefandte, die unter Eolorte von 19 Keitern im Oltober zum Markgrafen von Efie und 
mac} Batagna gingen: SAF. — Prowv, IX 1. 112. — Urtunde über tr Grfpetnen vor 
dem at von Modena (ed macen 7 Gricndie) 1298, 13. Novemba SAP. — Ampuisto 
Stroei-Uguceione, bezeichnet 1236, 18. Novenıber. Die Zahreizahlifi adgeiämitten. Iwei 
andere Ausfertigungen befinden fich im SAM. — Cunccll, Duc. No. 1468. — Am 
Tage nerter, Ferrara 12 Nomember 1298, fompromittierte Geancıs:o DEfte, Bruder 
Asgos VIIT. an? Florenz. SAF.— Riform. Art puhbliei. — Sienefer Gefanbte Hatten 
die Florentiner begleitet. AS, — Bicch. 114 f. 201. 

3) Voretta 129. — Über Vie Verhandlungen Ghirardacei I, 
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ömiger der Münner umdunfeln, bie hier felich gefhmüdt in ter Sonne des 
Kmtertages dem Merfe des Friedens ablagen. Durch lodengeliut und 
Serolpäruf mar das Volk zum Parlament berufen, und jur Feier [chmetterten 
die Zilderteompeten der Kommune, die forben zu mebrerem Blanz angeihefft 
saren.) Die Vertreter der Eite machten einige Vorbehalte und Derwahrungen, 
aber Viumaszo und Svpilamberto wurden jotort den Vertretern der florentiner 
Fürgericaft überlisfert‘) und bis yum Wuötrage des Streites lag in den Staflellen 
Nie aus der Armojtadt entfandie Bejatung. 

Erlihe Monate nah dem florentinsr Spruch ihlofen auch Ciappetino 
Nali Wbertini, der als Generaltapitan an der Zpite der tomagnaliicen 
Shrbellinen jtand, nebit Maghinarde von Eufinana, Salafio von Montefelire, 
iomie Die Kommunen ori, Faenza, Imola, Gejena und Gaftrocaro mit den 
Vologneien Waffenjtilftan.‘) Bor den jlorentiner Vrioren führten Gejandte 
Zaros von Gfte und der Bolopnefen ihre Sade im Mai und Juni 129% wie 
vor einem Tribunal, das über den Streit von Fürften und Stadien zu ent: 
icheiden Hätte‘) und Florenz machte mit Energie darüber, daf Bologna fid 
nicht von neuem in die Lombardifc—en Streitigteiten zugunften Wailands und 
der Visconti, als Begner Bavias und des Markgrafen von Montferrat ein- 


4) Die Urtunde, aufder Die Darfieliung beruft, it bei Muratori, Antiehltä Estensi 
17. 56 genrudt. Dazu weitere Urfunbe vom 29. Dezember 128 SAM. — Cun- 
velleria Duc. Trattati No. 1450. — Vevolmägtigung eines Vertieters de3 Fran 
enseo DEte Ferrara 1238, 15. Deyember SAF. — Kitorm. Atti public, brzeidnt 

35, 19. Movember. — Oenrämiguing ber Ausgaben für bie Frihiine ar Friebenes 
feier und für Gewänter ter Gelandien SAF. — Provr. IN f. 120. — Betiefis der 
fibernen Eeompzten ibid f. 112. 

%) Schreiben von foren; an Belngna vom 4. Februar 1249 fer Die erfolgte 
Austieferung: Laenig, Col. Diplom. III, eo). 1611. Die Urtunde der Übergabe 
don Spilambderto durd) den Bevellmächtigten des Maztgrefen an bie von der Kommune 
Sterenz entfandten Reftelfane Dom. Lupus quondam Dom. Rodulfi de Mulespinis 

& Dom. Benghus quondam Dom. Albiei de Rubeis vom 31. Yanuar 1249 SAM. 
—Vancelleria Ducale, Tratzati. Zahlesiche weitere auf den Gsgenftand berügtie Urs 
inden aus dem Januar und Februar 1299 befinden fi ebenfalls in der erwähnten 
Abteitung des modenefer Stantsarivd. Zu Kaflellanen Piumayjos ernunnle Sloreny 
tecohta da Caftagnol und Lotto de‘ Quitelotti. — Fünf yuifden Florens und Bo- 

ana betreffs der Ausführung des Friedens gemechfelte Schreiben Ghirardare I, 
es, 370, 374, 375. Rgl. Lnanige, Cod. Diplom. TIL 1509, 1311. 

®) Iunola 1299, 14. April, Zoili, 17. April, Bologna, 20. April uno In Con- 
trata Crueis Pelegrinze, 4. Nat. — Luenig I. €. col. 51-55. — Fortiesung der Chron. 
antinelli, Mirtarelli Access. eol. 310, wo, tie +8 mehrfa) geigah, der Wafien- 
tiufiand ald Friebe begeiänet wicd, 

4) SAB,  Diriti del Comune No. 9, Der Yiartgraf forderte die Herausgabe 
von zwölf Burgen and fieten Orfäaiten. Die florentiner Prioten gabın am 
12. Juni bem Profuteter bed Ele auf, feine Meweife innzihulb zweier Murute 


er 
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mifhe) Die definitive Entfheidung sog indes Bonifaz im Muguft an fi.) 

Ex verfnüpfte damit eine Angelegenheit, die der Aurie am Serzen lag, dem 
Anfpruh auf die von den Eite ufurpierte und biäher trop Crfommunifation 

und Interbift nicht Derausgegehene Yung Argentn zwilden ferrara und Nas 

venna. Cr erklärte fi) zur Muffehung der Kirchenjirefen bereit, menn Mio 

fie zwei Mitgliedern des [orentiner Gefhlechts ver Bulci, dem Nüter Ponjarbo 

und dem Nanfier Maneito überqöhe, unh der Gfte folgte Dem Gehot>) Au 

gleicher Zeit Hatte Aayo das Amt eines Vizegrafen von Ferrara dem Yernardo 

de Roffi aus Florenz übertragen.‘ Eine Geiandtihait non zwei Nittern, zwei 
Nechtögeleprten und drei „ehrenvollen Bürgern’ — worunter man Münner 

aus hen Neihen des Popolo verfand —, wurbe im September 1249 gemeine 

fan mit Vertretern Volegnas ver den apotolifhen Stuhl entfandt,) und 

endlich wurte am 10. Ianwar 1300 im Lateran im Anmefenheit Diefer jlorenz 

tiner Vertreter hurd den Wapit der Friedensjpruh verfündet,) der alle an 

dem Hader Beteiligten umjehe und ber in Yologna fü lauten Jubel ermeitte, 

daß man dem Danteögefühl jenen monumentalen Xusbrud zu geben beidjlop, 

deifen wir gebugten.”) Sehr enigegengefegte Cimpfindungen erregte er natiir- 

ich bei dem Gfte, der die erfte, mach Zurger Frift fi darbietende Gelegenheit 
wahrzunehmen verfuchte, um von neuem über das Gebiet Boloanas herzufallen. 

Der örger _ siloreng hatte bei jeinem Mittleramt eine alänzende Molle gefptelt; ein 
Sven uno Vader, der weite Teile der Lemberdei und der Nomayne mit Ariegeliem er- 
die Dertan, füllte und mach Tostana hinübergriff, jchien auf friedlichen Wege beigelen 
ie ganze Chriftenheit blickte in Diefem Aubeljahr nad Nom; oem Papit hatte 
cu. Tidh die Belogenpeit geboten, vas Jubiläum buch eine Dandlung des Friedens 
einzuleiten, und die Nommune vom Xeno ftand ihm dei biefem Morgange zur 

Seite. Aber die inneren Juftände der Stadı befanden fih in traurigen 
Begenfag zu dem äußeren Erfolge, und mährend man in der Ferne auf 
Einigung wirkte, hereichte Daheim tiefe Zerriffenheit. Die beiden Podefta, die 


Y) Beiefmegjel zwiigen den beiden Kommunen vom 13. und Lö. uni 12.9. 
Ghirardneci 1, 401 8. und Lnenig Le. IV, col. 39. 

9) Püofıl Schreiben an Plureng 1209, 10. Auguft. Spoglio Dorghini Por, Rats 
Bil. XXV, 45 1. 81%. — Belchluß des florentiner Rates der Hundert 1299, T. Sep- 
tember. SAF. — Prow. X f 91. — Desgieiden des bolagnejer Consilium 
populi vom feiien Tage SAB. — Riform. ad annum. 

*) Btofel. Echrelden an bie Biipsfe von Padun, Ferzasa und Neggio vom 18. Au: 
auft, Yotthajt 37. 

4) Urt. Zercora 1299, 2. Juni. Cipolla Documonti sulle rclazioni fra Verona 
e Mantora p. 320. 

*) Ihre Emmennung im Generaltat 1299, 10. Gentember. SAF. — Provr. N 
f. 108%, nad; vorgängigem Befdluf (7. Zepramber) im Rat der Sundert, Ibid. f. 
— Vefgluf wegen ver Gejandien Bolognas 1299, Il. eptember SAB. — Kit, 
ad anmım. 

%) Digarl No. 3298 und 3269. Crnennung der Siudick von Florenz burd) ben 
Generalrat 1299, 89. November, Protccalli delle Provvisioni IT f 3%. 

95.81. 
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bei dem feierlichen Schiedsioruh die Bürgerfhaft vertreten hatten, waren 
Parteiorgane ber [hwargen Guelfen und die Werkjeuge des Gorjo Donati, der 
jeit dem Witerfelge der Geht die einflufreiöite Perfönliöfeit der Bürger: 
ihoft geworben wer. Mefer Gante de' Bahrielli follte drei Jahre jpäter als 
deifen Spießgelelle in bie gleiche Stellung zueiichlefren, die er im zweiten Salbe 
ch: 1298 befleibete, und die Befgicte fennt ihn ala den Pontius Pilatus 
»s Dante Mighieri. Mir bemerken ein dumpfes Ringen um bie Macht, eine 
ige Zerfegung der Berhälimifie infolge des Aaktionsmelens. Bei jedem 
Heinen Anlafje om die wilbefte Leidenfcaftlichteit zum Auöhrud, und eine 
‚nheilvolle Korruption beherrfcjte bie öffentlichen Verhältnitie. Das aeiftliche 
Uejen hatte vor tem bürgerlichen nidts voraus. Übte wie Bifhöfe waren 
icht MWriefter, fondern Parteigänger, die am Zügellofigfeit den Laien 
feineswegs nadftanden, Zeit Anfang 1296 fehwebte der jtanbalöfe Proz 
eines Teiles der Domlanoniter gegen das ehemalige Mitglied ves jtäntifhen 
Vriorenfollegiums, gegen den Juriften Giovanni Angiolini de" Viadiavelli, 
den der Kardinallegat Vetrus von Pioeeno zum Tiejaurar des Domkapitels 
eingefegt hatte.‘) on den Dreischn uns befannten Domgeiftlichen genoß einer 
feine Pfründe in Parma, einer in Faenza, einer in Paduc, einer, Francesco 
da Wionteners, Ichte in Rom als Haslanı res Papjtes, und ein anderer ger 
hörte zum geiitlichen Dofhalt des Kardinalbiicheis Matteo D’Ncquafparta.) 
Die in Florenz anwefenden Not hielten zum Tel die Partei des Machiavell, 
zum Zeil die des Propftes Tebaldo. Der Brozeh dauerte über 21, Jahre; 
fölteslid) ging der Thefaurar old Cieger aus ihm hervor, dern wie ein väpt- 
Hiper Legat ihn erhoben, beftätigte ihm ein anderer, eben jener Matteo d’Acqua- 
foarta, der Vertrauensmann des Wapftes, der mit der floventiner Donati-Fattion 
dauernd in enger Verbindung ftend, und der Maciaveli tonnte fih) nur des- 
halb in jeiner beitrittenen Würde behaupten, weil er eben deren Warteinänger 
mar. Das überflüffige Amt erregte, bis 3 1331 abgefhafft wurde, dauernd 


die DOppofition der Kanoniter, doch bei der Opoofition gegen Giovanni Angior 
Yini handelte e3 fid) Freilich ncd) um einiges mehr. Dem ehemaligen Prior 


et, Wider, 


aber 


mucbe von ven geiftlichen Genofjen Nomucht, Bäberaftie, 
bintige Händel und die Serbeiführung eines Zuftigmordes nurgemorfi 
die DVarteizugehürigfeit beitte für bie eigenen Anhänger jenen biefer furcht- 
baren Motel zu, und Vonifaz bejeugte dem Magiavelli jein Vertrauen.‘ 


) Uxtunden 1297, 18. Januar und 4. Märj Lami, Mon. Ecel, Klar. LU 
1667, 16th. 

% Ibid. 1667-1669. — Eine Lifte der Mitglicber be@ Aapitelö 4 3. 1301 ent 
Bält die Met. vom 4, Mai d. 3. (Ersdifchöil, Aachiv, Protofollband 1299-1316 1. 17°, 
Außer $ Mitgliedern und dem Shejaurar merden 6 „eapellani perperui“ genannt, 
Tiefen Ing wohl bie Bofljiehung ber gotzeöbienftlichen Sunttionen der Hauptfache nat} 
ob. Die anmefenben Nanonifer waren leilmweis jugleic Prinzen anberer Kircien, fo 
von Empoli, San Jasopo dt Crrtaldo, San Paolo, San Piero Scheraggio. 

3) 80. 11,2, ©. 457. — 4) 1301, 2. Februar. Yorl 
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Die Brüiverfhaften der Alfter waren und den grimmigfien Yader ge- 
fpalten. Die camalvolenfer Mönde erheben beim apofteliihen Strhl Anklage 
gegen ihren Generalprior Frediane, der den Zeno, Abt ver floventiner Niedeı 
laffung, nebjt drei anderen Profuratoren zu feinen Verteidigern ernannte, in- 
dem ex ihnen zugleich den Auftrag erteilte, die Widerfadjer gefangen zu nehmen. I 
mitten biefer Handel ftarb er,') und da der Papft zu feinem Nachfolger einen 
der wilbeften umter den geiftlichen Anhängern der Donati-Erupse, den Ubt des 
Vallombrofanertlofters Pafignand, Huggero de Buondelmonti, beftinimte,) 
je it es mahricheinlich, dab auch diele Mönhshendel mit der Parteiung 
aufammenhingen, die die Burgericpaft jerrif. Muggero vertaufhte indes die 
Kutte des Vallombrofaners cffenbar ungern mit dem meigen Gewande Sankt 
Homualds; zwar trat er die Stellung eites Leiters von Gamaldoli an,‘) aber 
nad wenigen Monaten ernannte ihn Bonifaz zum Seneralabt von Balloın- 
brofa, an Stelle des bisherigen Oberhauptes Der Kongregation Valentino, den 
Fra Alamanno, der Inquiittor von Santı Croce, als Keyer verdammte und 
feines Antes verluftig erfürte, Valentino mar nad Nom gesilt, um ji su 
rechtfertigen, wurde aber dort eingeferkert. Vonifas jelbit mufte erklären, cr 
fönme das Urteil des Anowifitors wegen Härejie nicht biltigen, wenn ex es auch 
nicht ausprüclih mifbilligen möge; ei ver Vallomıbrojaner uni&uleia, jo folle 
ihn feine Strafe treffen, aber bei der Amisentfehung müffe es bleben, denn 
Valentino defibe nicht die Fähigkeit, feinen Orden zu agieren, während 
Yuggero die feine bei der Yeitung von Waljignano erroiefen habe. Als Grund 
von deifen Exnenmung hob dar Papit zumal die Auachörigfeit zu dem „ac- 
treuen, ergebenen und edlen Geiglecht" der Buondelmonti hervor,‘ ) und wahr- 
fcheinlic) war Nugpero feloft der hauptlichlihtte Gegner des aus dem Ant 
Vertriebenen gewejen. Ihm alladings fehlten niht die Cigenfcaften, die men 
jett vor allem von einem Wrülaten verlangte; in der politifhen Inteige war 
er Meifter, vertraue Förderer am päpftligen Dofe fehlten ibm nicht, und er 
wuhte die Macht des Geldes geichtet zu benugen. Um feine Sade an der 
Kurie turdaufegen, nahm er mit avofoliicer Genehmigung bei jeinen 
bürgern und SBarteigenoffen vom Haufe Spini ein Darlehen von 5 Baln 
foren (00650 Fire moteınen Müngwertes) auf‘) und fo erhielt er denn aud) 
die Genehmigung, «ld Generalabt Ballombrofas zunleih Abt von Baffignanıo 
zu bleiben.) Denjelben Mitteln foeint fein Nachfolger in der Kongregation 
von Gomaldoli die Erhebung verdankt zu haben. Dies mar ein Mönd) 
Anfelmo; er machte mit des Papftes Genchntigung Sjulten in gleiher übe, 


») ittarelli, Ann. Camald. V, 221. 
9 1297, 28, Deember. Arch. Vatie, Rev. 49 1. 34. 
% Dies ergibt das yüpftl, Schreiben vom I. April 1246. Digard II, Sölz. 
+) 1298, 28, Ward, Digard 2546. — Zitlerung des Yalenttno vor den apaltol 
Stußl 1297, 96. uni, — Arch, Vatie, Reg. 48 1. 371, 
5) und 9. Mai. Thid, 2549, 20. 
12. Suni, Lami, Mon. I, 1590, 
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moranf er die Ernennung zum Generalprior des Didens erlanate.”) Andes 
erftente er fih feiner Würde nicht lange; nach eds Monaten ftarb er, und 
Borifaz erjegte ihm durd einen rangofen namens David, der zuvor After: 
enter in dem Slcfter Garlien ber Diögefe Senlis gewefen mar.) Der häufige 
Wedel wird ganz nah dem Sejhimad der gelohungtigen Rurialen, wie der 
arts ihmen aufanmen arbeitenden Nantiers gemein fein, und die päptlihe 
Kammer fam gleih der ber Karbinäle infolge dee Sportelu bei ben fürt 
mährenden Neuernennungen auf ihre Nedmung, die Möfter jedoch, die die Koften 
oufswbringen hatten, verfielen mehr und mehr bem finanaiellen Ruin. Die 
tollfommene Nihtahtung des Serlommens, die in der Pejekung jener Würden 
aum Ausdrut Fam, gehört mit zum Gharatterbilne Bonifazr VILL.; die fonft 
forafarı beachteten Unterfchiede der Drdensregel bildeten für ihn feine Scırante, 
any es war ihm aleichgülsig, ob am die Spie des tastanifchen Orvens ein 
Einbeimiicher oder ein Franzofe trat, den fein Band mit den Brüdern ver: 
trütpfte und dem die Rerhältnifie umhefannt waren.) Huggero Buandelmonti 
hewchrre fich als nügliches Drgen ver päpftlicen Finanzpolitit, indem er als 
Genofie des Bifchojs vom Piftoin die Erhebung der Sonderftener eines dreie 
jährigen Zehnten bejorgte, den Bonifaz zugunften ver Anjou für den Kampf 
gegen Zisilten ausgeidirieben und dejien Grtrag er, ofenbar zur Dedung non 
Vorichüfen, dem forentinifchefranzöfiigen Banfhaufe ver Brüder Franzei über: 
wiesen hatte) Man wird in all dieien geijtlihen Angelegenheiten, in Denen 
die gefchäftlichen Operationen im Worvergrunde ftanen, vergeblich nad) einem 
geiftigen, einem religidfen Pioment forfchen. Polizit und Gelppandel waren 
45, Die neben perjönlicien Leivenihaften nas Firhlice Mefen ausihlishlid 
seherrfchten. 

Dahı vie Lebersiührung vieler Priefter der allgemeinen Wermeltlihung 
ihres Standes enzfprad, ift wiederhol; erörtert worden, Im Yuguf: 120% 
hatte fidh der Nettor dar Kirche Sant! Andrea di Tiegla vor dem fiejolaner 
Biicpofstribunal zu verantworten, weil er in feinem Miarcjaufe den Spiel 
halter gemacht, jeinen Getreidevorrat, fliehlich felbit jeinen Wantel und fein 
Untergewand verroünfelt und im Grimm über den Verluft Gott und den 
Heiligen gefludit hatte“) Gegen einen andern Priefrer derfelben Diogefe, 
Napoleone, Pleban von San aneragio a Cauriglin im oben Arnotal 
vrogedierte der Vifihof wenen Mordes und Simone, aber der Angellagte 
behauptete, jein geitilicher Vorgefegter verfolge ihm mır aus perfönlihern Dat. 
Dem greifen Myjtiler in der Diinoritenlutte, Fra Filippo, war auf dem 
Stuhl des San Romolo der aus dem Auauftinerciden hernorasnanaene Ibeologie- 


9) 1208, 1. u. 20. Mpril, Ibid. 2512, 2532. 

=) 1298, 29. Dtober. Ibid. 2802. 

%) In Burgo Tasule 1298, 15. Degember. — SAF. — Mrotofoll tes Mon. dt 
Date IL, 4. 68. 

+) 1299, 12 Iuni. — Lami, Mon. I, 1500. — 129, 
IT, 5118, 

3) Bifihöff. Art non Fiefote. Yapierheft 1298,91 1. 17. 
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profeflor Angelo gefelgt, den Yonifag vom Bifchofsftuhl des Heinen Gagli in 
der anconitanifgen Mark nad Sante Diaria in Campo berufen hatte) Cr 
erwarb das traurige Verdienft, während feiner funzen Amtözeit einen der 
wenigen Dererprojefe infirutert zu haben, die uns aus lorenz bekannt find, 
denn er ließ 1298 durch jeinen Generaloilar eine Frau verhören, die besichtigt 
war, neben ver Kuppelei Iauberwefen getrieben zu haben, indem jie durd 
teuflifche Kunt derart auf eine Donna Margherita eingewict haben jollte, 
daß die Beherte die ehelichen Umermungen ihres Gaiten nicht mehr dulden 
und nicht mit ihm aufammen leben wollte. Cs fanden fich drei Frauen, die 
mit he gufanumen „zu vierter Sand“ ihre Unfhuld an dem Widerwillen der 
Margherita befehworen, und fo entrann fie wahriheinlih dem Scheiterhaufen.‘+ 
Der biihöflihe Theologe aber wide felbft durd; die Magie eimes unger 
zügelten Zernperamentes zu Öandlungen fortgerifien, die ih mit feiner Winte 
auf das Übelite vertrugen. Am 16. Ditober 1298 war in der Kicche der 
jevigen Bia del Proconfolo der Aerus der firolaner Diögefe zur Synode ver: 
fammelt; Angelo verlangte neue Abgaben, aus deren Grlös er die Aoften 
feiner Erhebung deden wollte, tie Wrieiter jedch erklärten die Auflage für zu 
hoc), und es febeint in der Fat, daf der Vico; über die zu dedende Summe 
hinaus no einen perfönlichen Gewinn herauszufhlagen fuchte. Als jener 
Napolcone dagegen Wroiejt erhob und eine Aypellation an den Bapit anfündinte, 
lieh Angelo duch fein bewaffneten Befolge die Kirchentüren fhlichen, zwang. 
die Anwelenden, die Auflage von 18 Librae durch Mınlage auf die eingelnen 
zu verteilen, und befahl, Navoleone in den Herker zu führen. Cs entite 
wilder Zumult, Die Pieter und Mürje jprengten die verfperrten Tore und 
drängten an ben bifchöflichen Sriegelnechten vorbei ins Freie, mähtend dieje 
mit ıhren Schwertern wiln preinhieben, jo nap das Gotteshaus mit Blut bejunelt 
wurde. Als ein juriftifcher Vertreter der Badia von Fiefole nebit einigen Mönche 
foäter in Santa Maria in Campo gegen Vefehwerten, die Vifchof Angela derı 
Klofter zunefügt, ebenfalls Apvella:ion an den Mapft eiulegte, fürmte der 
Bithof aus feinem nahe gelegenen Schlafgemad im Uaterlleid in Die Kirche, 
warf den rofurator und die begleitenden Mönche zu Boden, trat jie mit 
Aüfen, jerfegte ihnen die Qewänder, und einer feiner Gejolasleute vermunhete 
den Notar Der Yadia Kur einen Scwerthieb im Gefiht. Wegen diejer 
Handalöfen Vorgänge verfiel der allzu teınperamentvolle Prälat der Grlommunie 
faton, aber er beuißteie fie nicht, fonvern hielt weiter feierlichen Gottesvienit 
ab, während er den Napoleone mit je der jtäbtiichen Behörden aus feinert 
Barcamt verteich‘) Der Papfı entfegie ihm alsbelt der fiefolaner Bifhefe- 

%) Seine Erwähnung al? Profefier der Theologie in den Nekunden 1300, 26. Uprit, 
Cortufarhum des Bistums Fielole von 1290 mit Yindtzägen 2. 46, und 1300, 13. Furt 
SAF, — Passiznano, Über ihn f. au Eubel, Hierarchia p. 193 und 25 

9) 1298 Ditober. — Biihöfl Achio Fiefole; Bapierheft 1299/99 L 21. Das 
Urteil fegit, 

9) Urfunden betreffs der Ange bes am:sentfeten Pledans Nepofeone auf Wieder« 
einiehung vom 24. März 1302 wıb aus der Felgereit. Kifhojlices Mrhin Fiefofe, 
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würde, aber nielleiht war dies mehr die Wirkung feiner der Nurie miflichinen 

Saltung in ben ragen der jtübtifhen Politit als feiner ftarten Verfehlungen. 

Er nmurde zum jederzeit abzuberutenden Verwolter der unbedeuteaden fü 

alienifihen Diügefe Porine begrapiert, was einer Barbannung aleihlen.) 
Mer fh dem Willen Des Paofıcs nicht fügte, belam feine bare Sand zu Einiriser 

Fühlen. Die Abati-Baccherelfi waren feit Tafrzehnten Banlirs Ser Häpft- en 

gen Kammer gewefen) und gewährten aud unter Bonifaz am der Sure 

Darlehen an framde Präloten) Non den Bacherelli aber mar Neffe ala 

Arcuan des Glan bella Vella Hervoigetielen, und dus flereitiner Rolf bene 

beiouneres Perirauen zu <bm;‘) zwei ber jetigen Piemeninhaber, Siovanni 

und Nofiellino,d> Keinen feine Zühne wewejen zu fein, und Sie Abati jetbft 

muren Warteiginger der Cexhir) Überdies befannien fi Misgliener Des 

Beichlehres zum Öhibellinenium, und ein hatte Itta, Zocter des Farinata 

Peglz Mberti, den Nero Picchino degli Abeti 1) and wir es ein 

Asati gemuefen, der af dem Schladhtielde an der Arbin das Zeichen zum 

Abfall, zum Perrat der Daelfen gegeben Hatte. Anfang 129% machte Baritaz, 

Cisher Übren und Vihhöten willig die Erlaubnis zur Hontrapierung won 

2&ulven bei ihmen exteilt hacte, plöglich hie Enttehung, die Abati hätten vie 

Gerohnbeit, jbrühlichen Wurher zu treiben, und Diele Hehauptung war 

zreifellos in Srafiht au? fie genau jo begeäntet, wie betueffs aller ihrer zahle 

reiben chhäftsgenofien, die jüh innes nach wie wor des ungefchmilerten 

parfelicen Wehlwallens er'reuten. Bonifaz verbot allen Schuldmern der Abati 

um jener Eimde willen ingendeine Kücsahlang en ie zu leiten, und allen 

hrsen irgendeiner Klage wegen ihrer Zorverungen Folge zu geben.) Cine 

ioIje Anorpmung bedeutete den Nuin des Keneucenden Duufea, und defien 

npabor mußten nacı wenigen Wochen erklären, „in Zertniefhung des Deryens 

und im Demut der Befinmung“ den päpftlicen Befehlen im allen Stiiten 

Gogorfam leiften zu mollen, morauf denm bie Zahlungsfnerre fofort 

wiecer aufgehoben wurder) Wir wiflen nicht, was bie Abati ‚acrknirjdten 

Herzens“ gelosten, aber rar wird faum bezweifeln fomuen, duh jih ihr Bere 


Beoiatand 1903/1909, £ 1 ss. — Sierung bes Wihheft nor ben nänklicen Stuhl 
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=) An den Biigof von Canbrai, 1297, 2%. Arril; an den Abt von Saint Satur 
min, 1. April; an den Bijcof von Tazantaife, 17. Suli; am den Abt von Saint" Yn. 
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mifehen Kirche (a. 1566) Murat. Antiqnit. VI, col. ISI. 
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frreden vorzugsweile auf die Warteihaltung in der Heimat bejog, dent von 
ehvaigen gefhäftligen Differenzen mir der päpftligen Kammer fehlte jede 
Ep. 

Wie ftets in erregten Zeiten, herrfhte ir jylorenz ein mwültes Sytopjanten- 
wein Im Mai 1298 erhielt ver Gapitang vel Popolo Volmadı zum Yor- 
gehen genen falfche Zeugen mit der ausdrüclichen Meifung, er dürfe jene Art 
von Falter gegen fie anmerden’) Kunz nad) diefem Velhluh tat Meffer 
Gante de’ Babrielli fein Amt als Poeita an, und da er bie Stabt in Eintrahr 
mit dern Voltsfapitan, in gemeinjamem arteiinierefje regierte, muß; befürchtet 
weroen, daß bie unjeligen Opfer der Tortur nicht immer im Interefie ter 
Wahrheit, jei es au) nur in dem einer mifverftanbenen, gemartert murden. 
Sin Beifpiel ift uns überliefert, und da der grögte Sohn von Alerens, Dante 
Alizhieri, was fpäter ermähmt merden mich und bisher freilid unbelaunt ger 
Diieben #t, füh Des Yulles perfönich annahm, nerbient er nähere Cr: 
örterung, Mn &. November 19% nerfündete Meffer Gante im Seneraltat 
das Todesurteil gegen Neri di Ojerartivo Diodati, den Cohn eines Mannes, 
der Künmerer der Kommune gewefen, viermal dem Prinzenfolleghum uns 
gehört hatie und nad) jener Vaurteilung des Sünglings wiederum zum 
Migliede der büchiten Negierungsbehörte berufen wurde.) Die Diodati 
waren Nachbarn Dartes im Popolr Can Martino del Bescono, und 
Laser und Son wurden fpüter jene Edidjalsgenofien; «5 Funm faum 
ein Bweifel beitchen, dab Gante, der nachmels dus Todesurteil gegen den 
Sherardino wie gegen den Alighieri füllte, aud; jest bereits als Mantatar 
don Warterfeinden im dem Zahn den Vater treffen wollte. Der Bann 
wurde durch den Podejid m 25. Doder 1298 verhängt, vieriehn Tage 
fräter erging die Zentenz, Nieri joe zur Richtfrätte geichleift umd dort 
enthauptet werden, weil @ angeblich eines Abends feinen Wetter vor 
die Etcdt gelod:, ihn ver der Porta degli Soadai, in der Gegend er jekigen 
Lion Eavour, in eimen Graben geftohen, ibm mit Mefferftihen emmoxdet, fich 
feiner Shläüfjel bemächtiat und alsbald feinen Yaden ausgeplündert babe. Der 
Lerusteilie entfan, und die Volksjiinme erklärte ihn für völlig unichuldig an 
dem Morde mie an dem Maube; felbft Die Brüter dos Geiörsten waren derfelben 
Anücht, und fie verfognten fich mit ihm. Wir werden zu berichten haben, wir 
Neri Drei Jahr fpöter zur Zeit der Derrihoft der Corcivartei von der Ler- 
urteilung Isgefprodhyen wurde, freilich, um fur; nedhher feinem Pater ins 
folgen zu rrüffen‘) 


%) Sejchtuß des Natss ber Hundert 1299, 2. Mai. BAT. — Prowv. IN, f 4. 
3) Set. Rubr. 157 (126), 179 ('5. Degenker 1259 518 14. Februar 1280), 101 
(1292) 207 01294, 221 bis (139, 15. Aprit Nie 15. Iunt). Kämmerer der Rom 
une 1291 (Uonsulte 11, 164, 16 

# Beihluh des Nntes der Sundert uf. 1301, 28. September, Provr. NI, f. 
60° 58. — Liber fabarum V, f. 14, Siihtoeud, by. Abtaxt Cod. Dantesco, Di 
pensa 4, mit ierigem Datum In der Überfetr 
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Die inmere Gärung mufite ih Neigern, als man erfuhr, ha Bonifaz mit Karl Des Pants 
von Balois, dem Bruder des Rönigs von Frankreich in Unterhanblung getreten jei, ummer at 
an der Spite einer Ritterfher nach Italien zu berufen, ohe dah man Ku 
wußte, was er mit Diefer Mufforberung eigentlich bezwede. Die Eolennefen waren 1° Prics 
niedergewungen und gegen Fuiebrich von Sizilien war defier Bruder Iayme 

von Uragon in Bewegung gefegt. Der Norden ber Salbinfel kam nicht in 
Betracht, umd fo fihien nur irgendeine geheime auf Mittelitclien gerichtete 

Abht den Nerhandhmgen mit dem Bringen zugrunde liegen zu Finnen. Cie 

wurden feit 1298 geführt. Bonifaz empfing im Spütjahr 129% Sejandte bes 

Salcis und entiandte als feinen Bevollmächtigten im Dezember ven Biichot 
Hoinald von Picnza, der den Mönig beitimmen fellte, ben Jug Karls aus 

eigenen Mitteln auszueäften.‘) Mainald, der nadmals zum Eistifher von 
Navenna emporfticg und den bie Kirche feltjamerweife in neueren Zeiten unter 

ihre „Seligen“ aufgenommen hat,‘) war ein tüchtiger geiftliher Diplomat und 
Geicäftsmann. Er war in Picenza Nahfelger des Andrea de’ Mozai, und 

air finden ihn währent der Zeit feiner Legation mit dem Haufe, dem fein 


Vorgänger entjtammte, mie mit den Spini in geldgefchäftlichen Werbindungen,d 
die wahriheinlich älteren Uefprunges waren; ebenfo Hand er in Vegichungen 
au den Franzefi.) Diejes große Banlhaus traf wichtige finanzielle Mkmahungen 
init den Sefandten, die Wilipp der Schöne ncd) Jıalicn {iete, un übernahm 
&5, für den Nonig große | 
Ar Mitteln der 


blungen an defien Bervandten von Neapel zu 
information über Die äußeren Tatfachen der Furialen 
jlorenz niemals fehlen, dod; die eigentliche Abficht des 
Bonifaz mußte zunädjt allen rätfelhaft fein. In Vologna glaubte man Anz 
zeichen Dafür zu befigen, bei fich die romagnolifhen Shibelinen um die 
Bunit des frangöfifchen Prinzen bemühten, und forderte Kloceng im März 
auf, eine gemeinfume Gefandtigaft an den apoflolifchen 
iden, um einer Verbindung diefer Ari entgegenzumizfen.‘) Offenbar ver 
auuteten die Parteien der Geremei und der Lambertazai, das von Bonifaz in 
Ausfiht genommene tel des franzöfiihen Zuges folle die Homagna fein. 

Zroifen Aönig Philipp IV., dem englifhen König und dem flandrifchen Die Stan 
Gra’en war nad langeın Kampfe ein Waffenf:ilitand geihleffen worden. Der 
Krieg hatte vielfad) Lähmend auf den florentiner Sandel im jenen Nei 
wirkt, aber amderjeits verftanpen die Haufleute der Armotadt ud inmitten 
=) Pünfet, Schreiben an Pfilipp ben Schönen 1258, 29. Dezember. Baum 
‚Notices et estraits p. 130, 

2) Die Veatififation erfolgte dur) Pins Wege u. Welte X. 831 

®) 1301, 24. ebmuar. Potihaft 25 016. — Dazu Mrtunde Lorenz, 1302, 2 
SAF. — Prototoll de3 Bonboni Ugurcione I, 87. Über Berbindung mit den Syini 
1309, 1. April. Pottzaft 94984, 24. Qunl. Arch. Vat, Reg. 49 f. 314 

*) Piton I, 197. — ) Petit, Charles de Valois p. 

*) Inftruftlon ber bofognefer Gefandten, bie nah Florenz ningen. Ghiranlarei 
% — Kurz barauf bediente fh Bonifaz (f. . 47) in ber Fat ber tomas 
suolifien Ofibelinen für feine Jede. 
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don Kriegeftürmen ihren Vorteil zu finden. Zahlungen für Galeeren, die der 
Frangofenfönig zum Sertampf in Genua erwarb, waren durd) die Dände der 
Franzefi gegangen, und das Zufianoefommen des Gefipäftes war wohl ihr 
Wert gewefen. Abrechnungen wegen in der Mrovence gefaperter Schiffe 
wurden durch fie geführt, und am die Garnifonen in ter Normandie zahlten 
treten Diejes Daufes die Föhnungen aus. Ein Pagano ven Florenz hatte 
jemeinfam mit einem Auvergnaten taufend Seeleute geworben, und an der 
ige einer andern Ecar ftand ein Alorentiner als Rapttän.) Cine hödit 
bepeutende Nolle Hat in den flanorifchen Kämpfen Mufeirtto de’ Franzefi im 
der dreifadden Cigenihaft als Bankier, als Feloherr und als erfolareicer 
lomat gefpielt. Es ift ewähnt worden, wie ev gemeinam mit Karl von 
6 1297 eine nad Noroflandeın verachiertt Deeresadteilung befehligte”) 
As Lille belagert wurde, drohte tem franzöfiichen Deere Die Gefahr eines 
Angriffs dur) den deuifcen König Avolf von Naffau, ver dem Grafen von 
andern Hilfe verfprogen hatte; Philipp der Ecöne verfuhte, den Naflauer 
uch Entfendung des Bijcofs vom Bethlehem und eines Dominikanerpriors 
aur Aufgabe feines Planes zu befiimmen, aber die geiftlichen Herren Fehrten 
unverrichreter Sade Heim. Darauf fehichte er den Monfeigneur Moude em 
ven König, und der florentiner wufte, daß Gold eine ftärkere Überzeugungs- 
ttaft habe, als falbungsvolle Reden. Er bewirkte die Antnüpfung geheimer 
Vergandiumgen zmifen den Serricern, fehrte dann noch einmal nach 
Deuzjchland zueüd und wußte die leiten Miderftrebenden aus der Umgebung 
Aoolfs jo wirkiam von ver Olte feiner Sae zu Überzeugen, daf zwifchen den 
Monorchen ein definitiver Vertrag zuftande Fam’) Mei der Yufkringung ver 
Noften für ben gegen England in ber eogne geführten Krieg fpielten 
Mouche-Nufciatto und Bihe-Albizgo die wictigfte Nolle; die Brüder Franzett 
brachten für den König fajt eine halbe Million Sire modernen Münswertes 
unter ihrer Garantie von den Kaufleuten der jampagner Meilen auf.) Tie 
Tatfache, daß fie in derfelben Zeit dem König Karl II. von Neapel Borjehüife 
in Döhe von 5000 Golpunzgen (über 30000 Lire) marhen fonnten,*) gewährt 
ein Bild von ihrer finangiellen Kraft. 
Ein Vonaurf, den der Chronift Giovanni Villant gegen die Landes: und 
a" Derufögenoffen erhebt, trifft fie nit. Mach feiner Behauptung‘) fein es 
Kangoricer Meffer Albizw und Mufciatte gewefen, bie PHilipp zu minberwerti 


ns ber @elpitücte neranlaft hütten, um aus dem Gewinn die Kojten der Kriege 
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Al. — 95. 8b. I, 2, ©. 38. 
jppe le Bel en Flandre p. 24 8. 
„Notes sur la guerre eontre T’Angleserre“ in Resue Historique X j 
1.332, von bemfelen veröffentlicht. Be. über ben Handel: Kern, Die Eofegung König 
Aootfs ». Naffeu im M. I. Deft. @. XXX, 123 ff. 

*) Notes sur la guerre etc. |. c. 

®) Schreiben des Yonitay an die Franzefi, 120 

*) Vill. VIEL, 56. 
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zu been. Der wirkliche Wert der Münzen betrug fhliehlid) mur nad) ein 
Trittel des nominellen Betrages, wodurd) viel wwirtihaftliher Nuin und ftarte 
Iujte auch der florentinifhen und jonffigen auslintijhen ir Frantreic) 
arbeitenden Kaufleute und Gelbleiher herbeigeführt murde. Uber ein zeit: 
grmöjiiiches Zeugnis beweift, daß Lillani jchleht unterrichtet war ober Freude 
daran hatte, den Aranzefi mehr Böfes nachzufagen, als fie ohnehin verbienten 
Namals, zur Zeit, in der der Chromift Soyins Der Perugi war, verlor Diefe 
Firma Geld an dem sahlungsunfähig gewordenen Banthaufe, mit vem fie jo 
lonae in fcharfem Mettbeverbe gefianben Hatte, und vielleicht erflärt Dies 
feine befondere Abneigung. Franzöfiiche Aufzeichnungen über ven englifchen 
Krieg belehren ung, daß Thomas Vricart, tes Königs Münzmeiiter, bie ber 
trügeriiche Mafnahme anregie, und vap einige vom Nat des Königs ihm au 
ftimmten, während Donfeigneur Mouche und andere erfahrene Kenner wirt: 
fcpaftlicer Verhältmifie ihr warnendes Wort gegen die Gefährdung der Münr- 
sirfutarion erhoben, Wohl aber traten die Aranzefi für fıharfe Vefteuerung 
nicht mur der Vürger, fontern auch der Prälaten und felbft der Näte ds 
Königs ein, worurd 1250000 Livces von Tours, mehr als 27 Millionen 
Frans aufgebracht wurden.) Moude wer nicht am der Merichlechterung, 
woH aber war er 1303 am der Verbefferung der Münze beteiligt, als Vhilipp 
mac adıt Jahren einfehen muhte, dafı feine monetäre Politi! das Land dem 
Nuin entgegenführe, Der König ordnete beftere Legierung der in Paris, wieder in 
Zours aepragten Stlberftüde am, und wir erfahren bei dieferm Anlaf, dah er 
aus die florentiner Goldmünze madprägen lieh, denn er befahl, daf die 
„lorins V’Or“ fortan wieder vollwertig geidilagen werden follten. Sein 
„zeliebter und getreuer“ Nitter Mouche aber wurde mit Einziehung der alten 
Stüde betraut,’) und an den münzpoftiicen Experimenten Pyilipys fcheinen 
die Kranzefi in der Tat Gewinne nur in diefem Sinne erzielt zu haben. 

So groß ihre Stelung in der Tiere war, fie hatten begonnen, ihre 
Blide auf die Seimat u richten. Cs war wohl Hug bedahte Ubfict, da 
fie fi) zu Gläubigern des vor den Toren von jflorenz gelegenen Prato 
mashten,y denn fpäter ftügte Mufciatto feinen politifhen Einfluß in gam 


*, Notes sur la guerre ete. 1. c. — Die Irgumentierung in dem Kuffag von 
Sauley in der Bil. de l’Ecole des chartes XVII p. 144 ss. „Philippe 
Bel a-t-il mörit£ le surnom de Roi Faux-Mornayaur © if eine ziemlid, fbwade; 
er meint: da die Münpverilehterung Öffentlich geigch, Fönne man fie nibt Münz 
felfgung nennen, uf. Dag fpätere Könige rantreigs nom Cchlimmereo getan 
4p. 1459. lit ebenfalls Fein Beweis zugunfen Bhltings. — Pie Münzuerjchlehterung be 
gann 1295, wie bie Continuatio Girardi de Fracheto, Bouquet Recucil XXI p. 
ermeift; e3 wird zu 1306, al8 die Silbermüne vom neuem jert murde, mit, 
teilt, die Berfcledterung jei vor 11 Tahren erfolgt. 

%) Ordonnanem den Boys de Frunce T, 350. 

®) Forderung einer Rüdgakung der Stadıfchutd durch Ficcofo de’ Franzefi und 
Sorten, Brief am die At und den Lerilifer von rate, fomie Bealaubigung des 
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bejonderse Urt auf dieie Kommune. Im Siena hatte ex 1297 den Palajt der 
Ui gefauft, den ex oläniend heryuichten beabfihtigte; dort fclte feine 
Gettin nebit feiner Familie Wohnung nehmen und er nie Albiao-Biche wollte 
Bürger der Stodt werden; fie verlangten alle Hechte der Arbürger, aber für 
geraume Zeit Freiheit von fürtlicen Abgaben und Nriegslaften. Die Wehörde 
der Neun erklärte dem Mufcietto: «3 role für die Aommune eine Ehre, für 
tie Bürgerfdaft von großem Ylusen fein, wenn er feine Abficht ausführe, und 
Siena werde fich glüclich jhäben, einen fo edlen und rubmpollen Mann den 
Seinen zu nennen. Zuei war der lan 1205 aufaetaudt, ci Sabre jpäter 
faufte Mujeiatto den Walayo, aber erjt 1301 wurden die beiden rangefi 
wirklich Bürger der Stadt,‘) ohne daf fie indes aufbörten, au in Alorem 
Yürgerredt zu genichen. Mufeiatto hatte gelegentlich der Verhandlungen, die 
für Philipp den Schönen mit Adolf von Naflau führte, den deutfchen 
König fo jtarf für fid eingenommen, dafı diefer ibm die einjt fo vielumitritienen 
Neichsrehte von Poggibenfi und die von Fuccccio verlich; & it erwähnt, 
wie er dur Nauf fühfienefifher Burgen der Nadyfolger verarmter ahibellis 
nifcher Feubalereen wurde und wie Abige-Bihe dunc) den deutiden Nönig 
Uubrecht von Öfterreic) im November 1298 zu Ninberg die Burg Stangia 
zoifhen Loggibonfi und Siena nebit den daran haftenden Weichsrechten zu 
Xehn erhielt) WS Wufeiatto um feine beiden Wrüder in der Gegend von 
Aucechio in Golle-Wrunacei Yändereien nebit den darauf fidelnden Hörigen 
enerben wollten und an die florentiner Vchörden das Verlangen richteten, 
das freibeitlihe Geiek von 1289 gegen den Dürigenverfauf folle zu ihren 
Gunfen außer Rraft gefeht werden’) jceint «$ am 10. April 129% im Nat 
der Hundert zu Harker Spaltung gelommen zu fein. Die Nöwerfhaft war 
der eigentliche Schubwall der Demokratie, aber die Mehrheit fand 
au dieler Zeit unter dem uk der Donati-Bertei, und die Genehmigung, 
die einem feit neun Iabren anerlannten Brinzio Sohn ipradh, wurde mit 50 
gegen 20 Stimmen erteilt) Durb ihren firanzielen Cinfluß, Durk ihre 
Macht am frangöfiichen Dofe, duch ihre Verbiatungen an der Nurie und 
duch den Erwerb alten Feudalbefises wurden Lie Franzefi für die näcften 
Jahre zu einer Macht in ten tosfanifhen Yingelegenheiten und an dem ver- 
hängnisvollen Tage, em dem Kerl von Balots in Klorenz einsog, sit Mon- 
jeipneur Mouse in feinem Gefolge. Es eraad fih aus ferner ganzen Stellung 
am Fransöfifigen Sefe, wie aus feiner Kenntnis der ktelienifchen Verhältnifie, 
daß ibm bei den Verhandlungen mit dem Papfte eine wichtige Holle zufallen 

uöte. In den Jahren 1206, 1299 und 1300 ging Gefandtfhaft auf Befandtihait 
zwiihen Paris und Nor bin und her. Ihren unmittelbaren Anlaf bildeten 
die hansöfiich-englifc-londriichen Streitigleiten, aber zweifellos Fam dabei au, 


Siumgaino de' Faleonieri bei ihnen, Romm.Arch. Prat Libri Dinmi 274 1. 7 des. 

Heftes; 1249, 7. Januar. 
*) Rorieh. ufm. DIL, 227, 280, 37%. - 9) SW. I, 2, ©. 
») Eoendert — +) Forie). uf. III, 392 
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dauernd die beim Rönigäbeuber zugebachte italienite Miffion zur Sprude, 
Die Tranzeji waren bemuftragt, den Perzog von Burgund und den Comte de 
Pol, die mit ftarlem bemaffnetem Geiolge am die Kurie yogen, chenfo 
wie Pierre flotte, der im Jahre 1300 von neuem an den Papft gefchidt 
wurde, mit den nötigen Gelbmitteln zu verforgen,') und jcließlidh wurde Mouche 
anfangs 1300 fetbfi als Gejandter Philipps des Schönen nac) Rom abgeortnet.) 
65 beteht fauım ein Zweifel, dak er hei ven Verhandlungen mit dem Valois 
vom Beginn an vie Band im Spiele hatte. 


Während die Partei der Donati (Florenz beherifchte, Hatte der Gefchlechtere 
hader im Deyember 1208 von neuem zu einem milden Ausbruch geführt. 
Garbone de Gerchi, Sohn des Ritters Dore, war mit andern feines Gefdjlechtes 
nac) einer bei Niporzano, etwa 4 Kilometer nördlid von Wontafieve liegenden 
Vefigung gejogen. Wie es Braucd) und wie es bei der befichennen Spannung 
doppelt geboten war, führten die Jünglinge ein Befolge bewaffneter Knechte 
mit ih. Die den Denati verbündeten Pazıi mußten, daß die Schar am 
2". Dexember heimfehren werde und Chierico, Sohn des Nitters Giachinotro 
de’ Payzi, bejchloß, ihr bei Memole, mo die Pay einen hefeftigten Candfik 
Hatten, die Strafe zu verlegen. Die Bedroften erhielten davon Kunde, aber 
ie beichlofien, dem Überfall die Stirn zu bieten, und es gelang ihnen, fid um 
den Preis etlicher Wunden durdpulänpfen.‘) Doc) feyte fih) der in der Lond- 
ichaft begonnene Tumult innerhalb der Mauern fort, und die Anhänger beider 
Faltienen gerieten in Bewegung, Die Priosen jahen fh genötigt, die Stadt 
durd; Yeute aus dem Landgebtet bejepen, fowie ahnlie Vorfehrungen für 
witteia treffen zu lafien, damit nicht auch; dort die Parteileidenihaft von 
neuem zum Ausbrud komme‘) Die Unrugen wurden bald gedämpft, und 
vielleicht trug dazu am meiften die Erwägung bei, daß der Bürgerfampf übel 
su der Friedensfeier gevaft Hütte, da die Sommune eben in dielen Tagen 
durd; ihren verläufigen Schiedsipruch die Händel des Daufes Eite mit den 
Vologucen fhlihtete. Beide Zeile, die Cxhi glich ihren Gegnern, wurden 
vor den Worefta oder den Sapitan geladen, beibe wurden verurteilt. Tie 
Gerdi medten nicht ohne Grund finden, dah ihnen tadurd Une: geicehe, 
denn die Ähren waren überfallen worden und hatten fih nur zur Wehre geicht. 
x Vieri vier gleihmehl, fi der Buhe zu untenverfen, doch einige der 
weniger reihen Familienglieder umd ihrer Genoffen munrten, fir wollten fid) 


') Extraits du Livre de comptes 1208-1301 Piton, Les Lombards I, 190, 
*) Zahlung vom 19. Februar 1900. Tbid. 200. 
* VilL VIEL, 41 u. Stefani Rubr. 221 zu 1300. Über den chronofogiichen 
Tertum, fonie bie Verwehölung der Payi mit den Tonati |. unten, 


+) Beihlug über Zahlungen für die Nannihaften 1299, 26. Janıar SAF. — 
Prow. IX E 180 0. 
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might dur Gelbbußen zugrunde richten Iaffen;', flat geduldig yu zahlen, 
ftellten fie fh in der nahe dem Bargello gelegenen „Balliazza dei Magnati‘‘ 
gue Saft) Sehe von ifmen florben nach Fuzer Zeit in biejem Aetker, vier 
jüngere Gerhi, ein Portinari umd ein Bronci; das Gerücht behauptete, Neri 
degli Abbati Habe fie durd) einen mit Schweinefleifhh gefohten Sirfebrei, den 
er ihnen gefender, vergiften Laffen. Gr felbft Hatte an vem Mahl im Gefängnis 
teilgenommen und mar umperfehrt geblieben (Ga ift nicht auszumachen, ob er 
wirtlid) einen Giftmorb begangen, ober ob elwa ein unglülicher Zufall wor= 
lag. Die Familien ver jede Iünglinge übten teine Blutrade und jceinen 
jomit fellft wit die Übergeugung geteilt ju haben, es fei eine Untat verübt 
morben.'; Das Murren und Wätleid, das wegen dei Hiniterbens jo vieler 
blühender Jugend im Volke entitand, fheint aber die Urfage gewejen zu jein, 
daß alle Prozejie, die den Überfall vom 20. Dezember und die baraus folgen- 
den Tumulte betrafen, niedergejhlagen, und alle auf dieje Greigniffe beziglichen 
Denunziarionen für gegenftenoslos erklärt nurden. 

So begann der neue Oberbeamte der Stadt für bie erfie Jahreshälfte 
1299, Mefier Monfiorito da Coberta aus Zrevifo, jeine Zütigfeit mit einem 
Akt, der auf Verföhnung gerichtet war, dodh er mufs Dabei dem Drange des 
Xollomillens, nicht eigenem Antriebe gefolgt fein, denn er war nichts, ala ein 
blindes Werkzeug in der Dan des Gorfe Donati und der andern Häupter von 
veffen Faltion, während niebrigfte Sabfucht Das einzige heivorttehende Merkmal 
feiner ei Perjönligpfeit bildete. Der Marenfaufmann und Marteigänger 
ver Geuhi, Dino Gompagui, der Fucilus des müttelaltalihen Florenz, he 
ihm mit dien Worten geihilder: „Die allerfdlimimften Bürger berieien als 
Podefta ihrer Wahl einen armen Edelmann, Meier Monfivito, damit er 


YYille HC.M.11.2, 2.18 

9) Über den Borgang im Anfhleh an den Üserfall von Nemole ivriq zum Talıre 
1300 Vill, VEN, 41 und vanad, Stefani Rubr. YIl. Der Notsbelthluß betretis 
Einfteitung de& Berfaßtens vam Ienuar 1299 (ka Matt, auf tern bad Tagestatum 
ftanb, ii ausgeriffen) SAT. — Prorv. IN fu 155 giüt ben 20. Deyember 1 
als Datum des Zufammenjtofes „inter Carbanem de Circulis et quosdam alios 
ex una parte, et Clerieum Dom. Giachinoeti de Paczis et quosdam alios ex altara, 
et rumoris, qui prupteren eadem die fuetus [est]* an. Die ermihnten Chroniftere 
foreigen von einem Überfad durd) Die Donatl, die Urtunde nennt Chierito de Paz. 
Zrogdem it mit Del Lungo, Dino IL, 85 s. {m Dino I, 20) die Urkunde auf 
jenen Vorfall yu begiehen. Tie angeblige Loryiftung berichte: au Dino 1. c., aber 
018 geiegenitii einer „malleyerin“ Im „cortile del podesth Dorgefaften. Die Mayı 
zeit im Set während des Wartens auf Erledigung einer Värafhaftsangelegenbeit it 
nicht fehe wehrfdeinlic, Xillani läht Merk degli Mbbati que Jeit de3 Geidiehniffes 
Worftejer des Gefängnitfes fein. Ex mar in Diefem Amt Okioder 1294 DIS Olteber 
295 (Del Lungo I. ©. 86}, aber er fünnte «& Ynfang 1296 von neuem beifeiner 
Haben. Die Yaliayya der Degnaten und des Sefängnis der Magnaten waren, wie 
im Begenfag mu Del Lunge bemerkt fern mag, ibentifch. 

*) Weieius der Sundert yom Januar 129%. &. vorige Anm. 
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alerc) einem Iyrannen Strafen verhinge, aus Net Unreht und ms Unreht 
Rest made Gr veritanh ihren Millen, fprad frei unb verurteilte, wie es 

nen beliebte und feine Rühnpeit wuchs berart, ba er und die Männer feines 

@rfolges die Gerechtigfeit offen vertauften und keine Veichung. ob Hein. ob 

arob, ablehnten.* ') 

Diefer trevifaner Adlige jedodh. der einen fo üblen Muf hinterlieh, rar Saabesiim 
von der Sronic bes Schiejals beitimmt, den Brundftein zu dem. ragenden > Arien 
mal der florentiner Bürgerfreideit zu lcaen, das als Wahrzeichen ftolger Ver- ö 
gengenheit die medlelnden Gefhide der Jahrhunderte überdauert hat, Der 
Palaft der Vrioren war jeit 15 Jahren geplant und feit der „eit der Wolts- 

sierung des Giano della Bella war die Stätte für ihn auserjehen,) jener 
Yunft der Stadt, mo einjt der von dem Langobarden erridjtete Wartturm, der 
Gardingo, emporragte, Defien Name zu dieier Zeit nur nod als eine ver« 
tollene Erinnerung fortlebie>) Das Volt verlangte mach einer gefiherten 
ohm- und Yeratungsitätte feiner oberiten Behörde, die in ihren bisherigen 
umvürdigen Ziyen im gemisteien Düufern jeder Gemalttat preisgegeben fhien, 

Ganze Gruppen von Däufern und Türmen wurden zum Abbruch) bestimmt, 

mur den mächtigen Turm der Foraboschi, der ven Namen „La Vacca“ führte, 

te men ftehen und baute ihn im ben neuen Priorenpalaft Hinein, derart, va 

fh auf ihm mod) heute der Turm des Palazıo Wechio erhebt. Aus aber- 
gläubifchern Ohihellinenhaf fuchte ran für den Neubau ten Srund und Boden 

zu vermeiden, auf dem einft, vor der erjagung des mächtigen Geichlehtes, 
die berürmten Wohnftätten ber Uberti geftanden hatten, uno oonurd) erhielt ber 
Briorenpalaft feine etmas unregelmäßige @eftalt, hie den Zeitnenaffen als 
ex exfhien,) für uns Spätere aber dem fühnen Baunerk einen bejonderen 
eis verleiht. Wo die „Gafolari“, die in Frümmern liegenden Bebinde ber 
Uberti agen, wurde der weite Pay der Signoria geideffen, der für mittel: 
alteelie Verbältnifie eine grofactige Ausdehnung beiaf. Am Druar 

1206 fand die feierliche Grundfteinlegung des machtvollen Volkspalafies durc) 

den Wodeltä jtatt, neun Wochen fpäter aber führte man denfelben W 
Monfiorite als Gefangenen in ein Verlich, das wenige Shritte von der Bau 
ıte entfernt lag, und aus feinem Gefängnis hörte er jeden der Dammarz 
lage, die auf das Fundament jenes Dentmals fielen, das Meifter Arnolfo 
dem eigenen Genius und dem der floventiner Hepublil errichtete, 

Während es langjam entjtand, feinen die finangiellen Berhältniffe, jceint & 
die Steuerbelaftung einen Dumpfen Umwillen gegen das Hıgiment dar Donatic NS, 
partei erregt zu haben. Die Umzerehtigfeit Der Auflagen rief fortmährende 
Brivatfeindfepaften und mandjerlei Unruhen Herner.) Da die Stadtkaljen Iccr 


') Dino I, 19 mit dem Zrenm, er jet aus Padua gewejen, 

*) Forih. ulm. IV, 499. — Geil. o. For. I1, 9, &. 2al, 567 

2) @eiß. o. Alor. I, 08. — Bord, uw. L, 215. — 4) Vill. VII, 20. 

*) Ratsverjandiung vom 24, März 1299 (fat der Dundert) SAF, — Provv 
IX £. 165. 
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fanden, zwang mar die Hünfte von neuem pur Hergabe einer Anleihe von 
12000 Librae (etwa 60000 Lire Münzwert)‘) und zu weiterer Geldbeiheffung 
oroperwurde das Galzmonopol eingeführt, Das Salz follte zu feitem Preife, der 
nn wahriheinlih eine Erhöhung gegen dem bisher üblichen bedeutete, verfauft 
werden!) üchter des Moncpols wurde, wer bei fehsmal vor verfammeltemn 
Generalrat erfolgter Subhaftation das hödfte Gebot abgegeben haste. Der 
Schlagfhatg für die Goldmünge nurde verdopyelt,s) während die Bolksregierung 

ihm zu Beiten des Giano della Bella herabgefegt und alles getan hatte, um 

die Güte der Florene und die Billigleit der Ausprägung für private Nehnung 

zu fihern. Andere Maßnahmen zur Vermehrung der jtädtifchen Einnahmen 
waren die Erhöhung der Abgaben von Wühlen und die Verpachtung des Erz 
teägnifjes an den Merjtbietenden, wodurch die Härte der Eintreibung natürlid; 
vermehrt wurde, ferner eine Herauffehung der Ammobilien- und der Nitgift: 
Steuer, jowie der Merltgelder. Die Gebühr für Vorbauten der Häufer, für 
Woölbungen oder Schwirbbögen, die über die Strahe fort Gebäude desfelben 
Eigentümers verbanden, wurde vermehrt, und neu eingeführt wurde eine Art 
Vrügelfteuer, Wer jemanden „mit Iren Bänden“, aljo waffenlos uno ohne 
nad einem Stein zu reiten, geihlagen und ih Dann mit feinem Opfer verz 
föhnt hatte, um jo der Etvafe wegen Störung der öffentlichen Drdmung zu 
entachen, mußte jeht vor diefer Ausführung 2 Librae an die Nämmereifafje 
zahlen. Wir iennen die kaum glaublire Häufigkeit diefer Soplägereien mwifcben 
Männern wie zwiiden frauen aus ven feierlichen notariellen Friedensfhlüfjen 

der Kämpfer und Närmpferinnen, die ums die pergamentnen Witenbücer der 
Notare aufbewahr; haben, und jomit mag das Ergebnis der Teltfanen Aögabe 

kein geringes gewejen fein. Cie war von edit ummärdiger Art, do trat die 
leinlichleit der herefhenden Dligarbie noch in mand anderen Jügen berunr. 

Die Steuer auf den Detailverfauf von Wein ward, gleih jo vielen anderen, 
erhöht, doc gewährte man den Schantwieten die Entfhädigung, dah fie iin 
Begenjat zu den bisherigen Vorjcriften cımen Preis nad ihrem Belieben 
fordern, aljo die Steuer auf die Verbraucher abwälsen und no einen Gewinn 
erzielen durften; mr Bernaccia und andere von der ligurifchen Riviera 
Zommende Weine, fewwie der Tüfe griechifihe, Das Prototyp des damals ncch 
aicht bekannten einhermiichen Bin Santo, alfo die von den reigen Leuten bi 
vorgugten fchwveren Getränke, durften nit verteuert werden. Eine neu eng, 
führte Abgabe für ven Schmud der Frauen war zwar von den Neihen aufz 
zubringen, aber eben Diefen war daran gelegen, die lururiöfen Neigungen 
ihrer Gattinen und Töchter durch die fsfaliice Mahnahıne zu zügelm, eine 
Abiücht, der allerdings ein cbenfo grümdlicher Mikerfolg beihieden war, mie 


1) Bat der Surdert 1909, 6. März. Ibid, £. 1588. 

#) Ratobefhluß vom 24. Mär) 1290 (Nat der Dundert). — SAF, — Provr. IX, 
1. 168. 
3) Von 12 Denar ad anrum file die Unge auf 2 Solidi ad anram. Vgl. 8b. IL, 2 
Tozzetti, Della moncta Fiorentinn p. 425. Der jetige Ver 
1. Anm. 2. 
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den mannigiahen Fuhlihen Verboten oder den feierlichen Beitimmungen 
tidtifcher Statuten. Zu ber Exbitterung, bie wenige Moden nad) den Steuer: 
verordnungen wider den Pobefti und die ferrfhente Partei zu gewaltigem 
Muibruch fan, mag weiblihe Gatrüftung nicht menig beigetragen Haben. 
Frauen, die fh mit Reängen, mit Diabemen von Gulb ober Silber, mit 
Lerlen umd Ghdelfteinen jchmücen wollten, hatten dazu einen Grlaubnisjchein 
um jährlich 50 Liber, etwa 250 ire, zu erwerben. Nur ein bejdeidenes 
Kränzlein aus Silberfiligran, nicht mehr als etroa 25 Lire moderner Münze 
wert, war ohne Entichtung der Snpusftener zu tragen geftattet. Mer in 
einem Mantel mit Gold oder Cilderborten ober im einem Umfang aus 
Zilserbrotat prunten wollte, mer an sinem Übermurf Silberne over 
golwene Franzen oder Verlen trug, mußte die Berechtigung dazu mit eben- 
falls 50 Librae jührlic beyahlen. Die Bufe für die Unterlajfung betrug 
dus Doppelte, wovon der Denunziant oder die Denunziantin bie Dälfte erhielt‘) 
und men braucht nicht zu fragen, ob weiblicher Neid die Mugen offen hielt, 
Die Steuerbeftimmung aber gewährt uns zugleid) ein Bild won dem üppigen 
Wrunt, in dem Potrifierinnen und Raufmennsfrauen der Zeit Dantes durd 
die engen und düfteen florentiner Gajfen jheitten. 

Sand in Dand mit den Steuererhöhungen aingen polittiche Lingriffe, Umgehung ter 
vie unter dem Vorwande der Geldbefhaffung beitimmt waren, die Ordnungen en 
der Geregtigteit im ihrer Wirkung adgufhwäden. Am 6. Mpril 1299 MUurde aiarute 
im Hate der Dundert beichlofien, jeder auf Grund dieles Gefeties verurteilte 
Magnat dürfe fid) von der Strafe durch Sahlung von 12 Denaren auf jede 
Libra der verhängten Buhe befreien.) Cine Abfindung mit einem Inanzigitel 
der Straffumme bildete für die einigermaßen Bemittelten Feine fühlbare Be: 
laftung, und eine Umneitie diefer Art beteutete fait eine Nraftlosertlärung des 
Grumdgejeges der Voltöfreiheit. Der ernitpafte vom Bolt jahrelang durdige: 
füsrte Berfud, Leib umd Lehen der Bürger gegen Gewalttaten zu jhühen, 
itand auf dem Punkte vereitelt zu werden. Es joien den Grofen zu gelingen, 
unter Führung des Corfo dem Wolfe die Macht wicher zu entwinden. Die 
Wrioren ihrerjeitä hatten einen Teil der ihnen zufichenven Nefunniffe auf den 
derzeitigen Vobefth übertragen.) Ein Juhr nad) Diefer Zeit aber murde vor 
der Priorenbehürde erklärt, Moni jei „durch den Hat um Millen des 
Mefjer Corfo geleitet worden”. Diefer war der wirtlice Ser der Stadt, 
und der regierende Bodefth nur ein Merlzeug in feinen Händen. 

Bas er fic) erlauben zu fnnen glaudte und melde tyrannifche Willkür Der cs 
fd in demotratiichen Formen üben lief, bezeugte fein Verfahren gegen Die en 
Wutter feiner Gattin. Sie hatte Durch bie Förderung der Deirat ihrer Tochter Soname 

ne Vet beuit, 

3 Fort. ufw. IV, ©. 806. 

%) Beihluß des Notes der Hundert vom 6. Aprif 1200. — 54 
xt 

3) Forfeh. ufm. TEL, ©. 266 und 267 „Corio Donati und der Srogeb gegen feine 
Schwiegermutter“. 

+ Gbenbort S. 265. 
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Teffa zur Erhöhung feiner Macht beigetragen, aber bald maren Jwiltigteitem 
awifen ihr und dem Schmiegerichn ausgebragen, die fih auf ihre bisherige 
Vormundfgait über die Todter und auf die Verwaltung von deren Per- 
mögen bezogen. Der eiferne Donati hatte die Ihrnadje Gattin ganz auf feine 
Seite gebracht und gmang fie ihren Namen zu Peogsijen gegen die Mutter 
herzugeben. Er verflagte die Witne Ubertint, der Zefa Ancrtenniniffe richtiger 
Vermögensverwaltung, die Einwiligung zu Verfäufen und Schenkungen ger 
mwaltiam oder dund) Irug abgenötigt zu haben. Da Madonna Giovanna, 
wohrfehernlich zur Sicherung ihrer Rechte und zu eigener Verteidigung, aus 
feinem Haufe eine Zruhe mit Urkunden, die ji) auf die Bermögensverwalsung 
der Tochter besogen, batte fortführen laifen, veranlafte er wider fir ein Straf 
verfahren wegen Diebjtapls und Urkundenunterihlagung. Im März 1299 lieh 
er die unglüdlide Hrau am zwei aufeinanderfolgenden Tagen mit zmetumd: 
vierzig Vorladungen und behördlichen Verchlen bevxrängen, worunter fih die 
Weifung defant, unverzüglich vor dem Borefti zu eufcheinen, um fi nah 
bejfen Gebot mit ihrer Toter zu einigen. Die jlandaläfe Angelegenheit, die 
fid) natürlich unter den Augen der gefamten Bürgerichaft vollzog, muß zu 
Tunmuften geführt Haben, aber hiefe Ausbrüche der öffentlichen Entrüftung ver= 
fhlimmerten zunädft nur bie Luge der Wine. Wegen Dielftahls und als 
angebliche Mrheberin won Unruhen, die vielleicht Dadurch entfianden, dak fir 
gegen ihre Vevränger Inute Mage erhob, wuche fie zu 20 Lihene Beldftcafe 
verurteilt, und ferner verfügte der Podefta, jie habe 3000 Haldiloren an Mejier 
Corjo und 2009 an Diadonna Tefja zu zahlen. Auherdem wurden die fänt: 
ieien von der Übertini gefchlofienen Verträge fir nul und nichtig erllart, tie 
dies fonft nur gegenüber verurteilten Häretilern gebräudlih war. ALL vieje 
Strafen feikten inces für aufgehoben gelten, fofern fie innerhalb dreier Tage 
vor dem obefts ericheine, um ih etwa nachträglich mit Tefje mach dem 
Willen des Corjo ju einigen, was Dann nichts anderes bebeutet hätte, als eine 
Abtretung ihrer Hedte umd ihres Vermögens an den Führer der herrihen- 
den Partei.‘) 

Der Mibbraud) der Macht, für den der Kal der Madonna Giovenna ein 
begeichnendes Veifpiel (iefert, war ju fhamlas, als da er lange währen fonnte. 
An 2. Mai erhob fi die Cmporung genen den Porefti und ferne Nintere 
männer. Der Dionfiorito wurde zur Ubdankung gezwungen, die angeblich eine 
feewillige wer‘) Nachdern er aber die Varıhetta, das gepterartige Abzeichen 
feiner Würde nicdergelent, wurde ihm aufgegeben, fh der Syndijierung durch 


») Ebzudort &. 254 

°) ori. aim LI, Lefhtuß d Wat 1200, 
Ferner Nrhunden vom 7. unh 19. Mat & 213, Aus: 
Die Sulttungen über bas Gehalt de Pobejlü, feiner 8 Nichter, 24 Notare und 
11 Donzeli enthalten in Wirktickeit feinen Verzicht auf Beltendmachung von Gehaltsan» 
forüchen, zu dem er peifellos geamungen mucde. Das Datunı der Abjefung und wert: 
wele Gingeldetten gibt Paclino Pieri zu 1298 (florent. Sites. — Simone della 
Tosa zu 1219. — Di I, 


Hate der Qundert vom 
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je einen Qertrauenimann für jedes Stadifehitel zu unterwerfen umd fi vor 
ihnen wegen Der ihm zur Loft gelegien Verbrechen: Betrug, Veruntreuung, 
Mipbrauc) der Amtsgewalt und Annahme ven Beitehungen zu verantivorten. 
Der Palaft, im dem er gewehnt hatte, der jesige Bargello, wurde Durdjuct, 
und das Belajtungsmaterial erwies fih als jo erheblich, Dah man den biör 
herigen Stadtregenten nebfl pwei der meiltbelaiteten Leute feines Gefolges in 
den Zurm des Daufes der Tizzoni, nahe der SKicche San Biero Scheraggio 
fünrte, im dem der Vollsfapitan feinen Umtsfih hatte. In jenem Turm war 
jorben ein neues Gefängnis eingerichtet worden, und da der Trevifaner defien 
eriter Infafje war, nannte mar «5 die „Nonfiorita.” Mit der Führung des 
Yovefiaamtes bis zum 50. Zumi wurde der Gapitano del Popolo Ricciardo 
tinigt betraut und der Wat der Gundert, der, aus feiner Yethargie er: 
waiend, fi) darauf befann, daß er der Düter der Volksrechte fein folle, ber 
iclok am 5. Mai die Eundisi au beauftragen, nicht nur die Amtsführung des 
geftürzten Oberbeamten zu unterfucen, fondern zugleich „gegen Fümtliche Ver 
er des Stantöregiments“ und wider alle vorzugehen, die an den unlautern 
Viahenidaften mitihuldig fein. YA wigtigfeen war cs, daß man im Gegen- 
jaß zu der bisherigen den Magnaten günftigen Handhabung der „Crdinamenti” 
jest deren Werjchärfung beiglof. Die Bejtimmung, da; fein Magnat fid) ohne 
defondere Erlaubnis dem Orte nahen dürfe, wo die Näte Des Capitano vers 
fammelt feien,‘) wurde dur eine andere ergänzt: Fein Grande dürfe fortan 
vor dem Pobeit, dem Kapitan, einem ihrer Nichte, dem Apellationsrichter 
oder Snndikus ericheinen, Feiner dürfe bei Hoher Selditrafe den Poneftänalaft 
oder eines der ftädtifcen Tribunale betteten, e8 fei denn als Angellagter oder 
auf beiondere behöntliche Aufforderung.) Meitere Beilimmungen ridteten fih 
gegei gnisvorfteher und mider alle, die im Verbadyt fanden, Durchs 
tedhereiem mit dem Podefth zu treiben. Ihre Beitrafung jellte dem Bollss 
tapitan obliegen, der dadurc) gemiffermapen zum Kuffcher des hüchften Miürt 
trögers Der Kommune befielli murde, So flat war das Mitrauen, dah 
fünftig mır ausbrüclich von hen Mrioren dazu hejtimmte Irzte ten Mobejta 
und die Leute feiner „Famiglia" beundeln durfien, und auch bieje mußten 
non Monat zu Monat gemecjelt werden, um „Betrügerei und Korruption” 
zu vermeiden.) 

Dieifer Monfiorito wurde in feinem Kerfer von den jedhs Spntigi fcharf 
engefaht. Man wollte rüthaltslofe Geftänonifje feiner Mahenjgeten und die 
Nennung feiner Mitjguldigen erzwingen. Da man fie auf anderem Wege 
mit erlangte, griff man wie üblich zur Folter. As e im Sende mit 
Steinen an Dänven und Zühen befeiwert, etliche Male auf ver „Colta” einpor- 
gemunden und heruntergelaffen war, Löfte der Schmerz feine Zunge, und die 


') I, 2, ©. 480. 

*) Ratäbefchluß von 1219, 5. Mai. — SAF. — Prow. X fi 29 50. Der Ber 
firmung murde indes nit die Form ein:8 Zuiches zu den Ordinamenti gegeben. 
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Verhörenoen vernahmen mehr, als etlichen unter ihnen lieb war. In viefen 
erwagten deshalb plöylih mentgylichere Empfindungen, aber einer von ihnen, 
Piero Manzuolo verlangte, daß man bis auf den Grund gehe) Schliehlic 
wurde der abgefegte Potefiü zu der Durheus unerfhwingihen Geldbuße von 
25000 Zibras,:) etwa 140000 Xıre modernen Minziwertes verurteilt. Cr jah 
einer endlofen, fEhweren Daft entaegen, vergeblich jchickte feine Yeimarsfommune 
Sejandtfgaft nad Bejanttjcaft an den Arno, um feine Freilafung zu erbitten.*) 
Die Nettung fam ihm von anderer Seite. Ein rigueei mırde in den 
Kurm des Vollslapitand geicht, und deffen Frau verftand ei, ihrem Marne 
geräufch!os arbeitende Feilen forie andere Werkeuge zuzuftellen. Gemeinfam 
mit ihm gelang c5 dem vormaligen Podeftt, aus den Sterter aussubreen.‘) 
od nad 29 Sabren, nah allen Wechjelfüllen des näciten Menihenalters, 
war die fchmachvolle Antsführung des Monfiorito unvergeiien, und 132% 
orbnete bie Kommune einen Bevollmächtigten nad) Trevifo ab, um von ihm, 
der bem @reifenalter nabe fin mußte, erneut, und fiherlich ebenfo wergeblid, 
mie bisher, Die Zahlung der Straffumme zu verlangen.) Der Bollstapitan 
aber, dor fein Grjegmann im Rodejtamt gemorven, mußte das Enttommen bes 
Gefangenen hart bügen. Us die eigene Antsfrift des Nicriardo degli Artis 
migi zu Ende ging, wurde er bei der Eyndijierung zu einer Straffumme von 
1500 Lidrae verurteilt, und man hielt ihn am Arno jeft, bis Gefandie feiner 
Heimat, des befreundeten Bologna, jeine Wreilaffung Durhiepien.) 

Bannung des Wegen der Schuld des Corfo Donati fonnte fein Zweifel beitchen. Tie 

Ce DeratKorzuptien, die Neditsbeugung im Proach gegen feine Scpiiegermutter lagen 
offen auf der Hand. Wir miljen nidt, ob der Nitter von Porta San Piero, 
der Bisher Die Stadt ducch fein Werkzeug regiert Hatte, im herausforderndem 
Hchmut oder wegen der erdrüdenden Salt der Beweife offen zugeftand, mas 
ihm die Anklage zur Lajt legte) Bir fennen nur eine Verteilung ju der 
gelinden Gelbftrafe von 1000 Librae, dod wahriheinlid erginaen noch weitere 
Straffentengen gegen ihn. Da ex fid den Gegnern nicht unterwerfen wollte 

vo Pound die Bablung verweigerte, verfiel er dem Banne.”) Cr tat, mas er Itets 


Data OrmIrtos 
und Kerior 


2) Dino 1, 19. 
% Sim. della Tosa 1. e. in Übereinftimmung mit der florent. Chronit bes Cod. 
Mareianus j6122) Htal. VI, 370 £. 181. 
») Dino 1.6, Er prißjt Imeig von Padua. gl. © 
+) @end. u Paol. Pieri zu 1248. — 9) Zaridh 
©) For. ufm. TIT, 205. — 9) Porih. uw. LIT, 266. 
*) Für diefen Yunkt, für die Grenntnis der Hole, die Corfo bei den folgenden 
Eeeignifien ipielte, für feine Abrpeienheit während eines Jettraumes von 2'/, Jahren, 
if} eine Stelle bei Pnol. Pieri von entfcheidender Bodeunung. Diefer Shranift, zer 
mur 6i8 1305, alfo unter dern Cindrut zeitig naher Greiguiiie fehrieb, Berichter zu 
1301, u, sw. wm 10, November: eö fein dama‘s „irenta mesi e di" verfloffen ge: 
mwejen, jeit „Messer Coreo fü in bando“, Dies ergibt, da der Warn über Corie 
Donalt in den erften Matsagen 12, im Zufarımenjang mit ber Yertzeidung des 
Monfiorite and ber Verurteilung wegen des Girilufies, dan Cario im roh mider 


65 Anm. 1. 
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getan, wenn die Zeiten Für ihm daheim fehrierige waren, er Kieß fid) in ver 
Ferne zum Stadtregenten ernennen. Der Proteftor der florentiner Magnaten- 
zarzei, Vapft Vonifaz, Hielt feine fligende Hand über ihn, nenn 6 geichah 
aweifelles auf feine Weranlaffuna, dab er in Orvieto, ıo der oherfte Priefter 
foeben jelbit die Podefta-Würde inmehatte, fürs zweite Paldjahr 1299 zu deffen 
Nadfolger ermählt wurde.) Als feine Frift in der umbrijchen Bergftadt ab- 
lief, ernannte ihm der Bapft, der jept felbft wieder das omietaner Pobeftir 
Amt übernegm, zum Negenten oder Rektor des zwilgen Rostana und dem 
Urbinetifhen, nördlich von Umbrien gelegenen, zum Nichenitant gehörigen 
bergigen Bezirkes Maja Irabaria.‘) Dort befand er fc entfernt genug von 
der Deimer, um im Sicherheit zu Icben, und ihr genügend mafe, um mit den 
Ereignifien am Arno tm Zufammenhang bleiben zu fönnen. 

Tie PBofeitigung des geqnerifgen Führers und des ven ihm geleiteten 
Wopefta gemähtte der Faltion der Gerht ven Herridenten Einfluß, und Des 
durch, dab fie für die Verftärtung der Dedinamenti, ihr ichärfere Danıhabung 
ver gegen die Granben gerichteten Mafnahmen eintrat, enwarb fir das Rer- 
trauen des Volles. Die Corht und ikr Anhang waren jept die eigentlichen 
Nopräientanten bes Mittelftendes, der ih auf den Pepolo füßend, die Ma- 
gnaten nieverhielt. Solange dieie beiden Gruppen einig waren, verachten die 
ihrer ftärfjten intelleftuellen Kraft beraubten Großen weoer durch offene Ge- 
malt cuf der Gafle, noch durch geheime tuffe in Den viel auszus 
richten. Uber der Krebsjgaden der Korruption faß tief im Organismus, und 
Die erregenoen Progeffe, Die mit dem Sturke des Monforite nicht ihr Enve 
nahmen, übten einen zerjegenven Einfluß. Inmitten biejes Chaos won ber 
gründeten Anklagen und gehäffigen Intrigen ift es oft genug fchwierig, ben 
Teitenen Faden zu finden und die Sufammenhänge zu ertennen. Das öffe 
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Heine Scwiegermutter auf ben Poded geüist Hatte (Forjch. ujm. II 
worden ift 

») Über des Podeftams dee Corfo in Orvieto yorfd. ulm. IV, 571 und 
Chronies Urbevetans ed. Gamurrini, Arch. Stor. Ser. V, 14 pM. — Über 
Aapitanat und Pobefteria bes Donifaz |. ©. 32. 

2) Sorjej. ufm. III, 269 u. IV, 571. — Der Hauptort ven Mafia Trabarin, 
Seitimo. gehört jegt zur Provinz Krerzo. Ron Bibbiena im Gafentino ft er 62 Kilo« 
meter entfernt. Die Waffe Trukaria aurbe 1209 won Dito IV. uls Defig ber 
sömiichen Kirdje beftätigt K. Imp. 304. Cittä di Caftello hatte bauernd daB Leitreben, 
fih auf Koften der Kirche der feinem Beyirt nahıgeligenen Burgen und Gebiete dır 
Meffa zu bemächtigen. Bel. Marherini-Graziani, Storin di Cr di O. IT, 22% 
Das Eckiet don Mafia Trabaria gehörte 1928 yur Didgeje Mrdind, Arch. Vatic 
Instr. Miscall. Cass. 23 (ohne Fanedangab tor in gpiritmalibus d:8 Beyirls 
war 1264, 29. April ein Belftliher der Diogefe orenz, Teneredus de Monte Hanı 
aldi, Xanonifus von Santa Maria Wonella (im Chtanti) gemeien. Mittarelli, Ann 
Camald. IV, 214.- 1300, 24. Mai iehte ber Panit dem Rrttor „in temporalibus“, 
dem Corfo Donati, einen anderen jlorentiner, Manifter Calls aus dem W arrbeyirt 
San zayara a Lucardo, zur Selte (Forih. um. TIL, ©. 280). 
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ide Leben Fand unter dem Einfluß einer frauftaften Erregung, die durce 

Teuerung und Qungersnot geiteigert wurde.) Die Leidenfhaften famen bei 

jedem Unlaf zum Ausbrud, und es ift au verwundeen, Da nad der Ver- 

wreibung des Monforito em volles Jahr veritrih, che die Strahen fid vom 
Vürgerdkut zöteten. 

Die Derw Tamals als der Podefia der „peinlihen Frage“ unterworfen ward und 

der Wedsler Piero Manzuolo aus dem Stadtjehftel Borge darauf beitand, 

vll an es Tap er nochmals an der Colla Hinaufgezogen werde, hatie fi ter Gemarterte 

vanbovyu bitter gerädt, indem er erfärte, daß noch eine umgebeidhtete Echuld auf feinem 

FR Gerwiffen Lafte: in einem Vrozeß habe ec durch den Nidhier Nicola Acciaioli 

ein Zeugnis protofolfieren [affen, vun dem er und jener wuhle, daß &ö ein 

Frliches jeir) Nicola aber war der Schwiegerfohn des Manzuolos) ex hatte 

miebergolt das Amt eines Priors befleider‘) und war eine der angejehenitent 

Verfönlichteiten der Vürgerigft. Pierc Manzuolo, dem nun fein allguheitiger 

Cifer Ieto werd, fuchte zu bewirken, das von vem legten Grftänonis des ger 

folterten Podefta micts in die Akten femme, doc Dies fcheiterte an dem 

Wverfpruc der andern Spndiji. Cs muß ihm indes gelungen fein, die Se- 

nofer und den protofolierenden Notar aum Schweigen zu beftimmen, denn. 

die offentlidhe Geltung des vornehmen Suder blieb einfweilen ungefchmälert, 

und er gelangte jogar nach einigen Wonoten, am 15. Auguit 1999, von neuen 

in8 Prierenfollegium.) Zene Amtsteift Juhte er au bemuten, um die Ber 

Kumdung feiner Schuld aus dem Drotefoll der Berhön des Monfiorito zu 

ülgen, und vertraute fih zu Diefem Behuf feinem Freunde Balde d’Uguglione 

an, dem nambafren Nechtsgelehrien, der, nadvem er bei der Abfaflung der 

Drdinamenti mitgewirkt, zum überzeugten Begner des Giano della Nella a 

worben war, ald es vorteilhafter jhien, {On zu erraten. Der Borfchlag bes 

Baldo wer einfad, und eimlenchtenn; Nicola jelle ihr Traft feiner Machtoo!is 

tonmenheit als Prior unter irgendeinem Vorwande bie Alten eushändigen 

Iofien, und wenn dann das Wergamentbeft in ven Schrant der geheimen 

Zchriftftücte zurüsfehte, werde die Seite, auf der Die belaftende Ausfage ftand, 

gerausgejchnitten fein.) Ter Blan wurde ausgeführt, und der Freundfgafts- 


*) Erwähnung der „ch 


in gencralis“ aller Zebenemittel tem fienefer Rat am 


Zuni 1299. . — Cons, Gener. 55 1. 10bt 
2} Dino I, 19, — Plero Manznolo war dm Lafer zuwor Prior genefen. Ste. 
Ruhr. 


#) Commento alla Div. Commedia d’Ancnimo Fiorentino ed. Fanfani II, 20h 

4 1284 Stei. Rubr. 179. — 1205/06 Rabr. 210. 

>) Ibid, Rubr. 214, — Nicola Hatte auc) bet ver Weheltsquittung der „Famiglia” 
d1s Monfinrito 1299 19. Mat (i. &. 68 Anm. 2) c18 Zeuge fungtert. 
) Der Vorgang ergibt fi) Har aus dem Befdluß des Notes ber Sundert vom 
9 Oftober 126. — SAF. — Prowv. X, f. 119 55. Diefe Urkunde Lefiätigt im 
mssentligen die unüberfigtligen Angaben des Dino Uomp. (I, 19). Die Chrono 
Togie der vernidsiten Mngelsgenpeit gat Dei Lunge, Dino I, 1093 vortzetjlid, 
di 
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dienft fchien feines Lofnes wert. Wahrend der Mrciniolt Mitglied der 
teaierenden Behörde war, wurde dar Freund zum Mitglieds einer der feierlichen 
Sejand:fgaften an den Papjt wegen Beilegung des Streits zwifgen den 
Eite und Bologna ernamt.) Schon in den erften Tagen nach Ablauf der 
Anntoirift des Mecinioli brach indes über beide das Stiafgericht herein. Ge- 
rudte über die Ausfane des Monfiorito waren innwiihen in die Offentlichteit 
aedrungen, und als der Notar der Prioren das fehlen von Blätiern im Atten- 
bande des Prosefies bemertte, ward das neue Verbrechen des Ieriaioli und die 
Miguld des Baldo offenbar. Es erhob fid; ein Stuem der Entrüftung, 
viele ahtbare Leute aus dem Volt und zahlreiche Zunftmitglieder wandten fich 
an die am 15. Oktober 1299 ins Ant getretenen Vrioren mit dem Verlangen 
firenger Unterfuchung und unnacjfigtiger Vetrafung. Es ging die Behauptung 
um, jenes Verbrechen jet micht Das einzige, jondern andere Mitglieder des 
Noßegiums, zu dem der Xecinioli gehörte, hütten ebenfalls Betrügereien bee 
gangen und von Kommunen, wie von Privatperfonen Geld erpreöt. Die neuen 
Brioren verlangten und exhielien daraufhin die Genchmigung zur Strafver- 
folauna.*) Von anderweiten Verurteilungen erfahren wir nichts, der Arcinioli 
aber wurde in 3000 Librae Belcbupe verfällt, Baldo d’Agualione, den die Aunde 
der Entderfung auf der Deimreiie von Anagni, dem derzeitigen Sit der Kurie er« 
zeicht haben muß, und der fi) in der Frremde verborgen hielt, in MVO Liörae; 
uberdies murde er verurteilt, ein Jahr in der Verbannung ju leben‘) Als 
nachmals die Donati und ihre Anhänger wieder zur Gewalt kanten, erglänite 
au der Stern des betrügerifchen Nechisgeleheten aus dem reihen Dandels« 
haufe der Accietoli von neuem. Wenige Jahre nad) dicien Yorgänaen finden 
wir Deffer Nicola wieder in Amt und Würden als Zeugen und Ratgeber bei 
Beichlüffen der Prioren, und gerade bei felhen, Die beftimmt waren, die An: 
hänger der ingwifchen unterlegenen Cerdhipartei aufs fchmerfte zu bedrängen.+) 
Die Verfolgung jedes Ichimpflichen Verbrechens eridien nacgerade als Sadıe 
der Partei, und der Beltrafte, medte die Strafe auch ned) jo geredt fein, als 
ein Opfer feiner politiichen Gegner. 

e wiffen nit, ob der Aceicioli auch an einem andern Betruge derfelben 5 
Seit deteiligt war, den Dante im Sufammenhang mit jener Urtundenvermihtung nn 
Durch einen feiner flammenden Werfe gebranpmarkt bat;*) 23 lien jedenfall 
mabe, bei den „Baratterie“ der Vorgänger, die das Priovenfollegium beitrafen 
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1. ale Peiätuß det Benscafrtea vom 10, Sertember 

*) Beigluß des Rates der Hundert vom IN. Dftober 1299. — NAF, — Prow. 
N 

>) Dino Comp. I, 19. — Nady dem Befchehenen mwurken bie Frazehalten des 
Stonfiorito in der Nämmereivermaltung mit bejondeser Vorfidt aufbewahrt. al. 
Aorih. ulm. IV, 261 

*) 1502, 4. Juni. — SAF. — Provr. XI, 1.140 55. Girfepung des Offigiais der 
#ebeilengüter, wovon fpäter bie Rede fein miıb. 

*) Purg. XII 105. Dazu die Barallefitelle Parad. XVT, 105. 
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Inffen follte, au) an diefen Vorgang zu denken. Ginen der Geihäftszweige 
der Sopierät Uecteioli Bilete der Salzjandel, den fie im grofien Stil, gelegen: 
lid) in Gemeinfgaft mit bem piftoiefer Bankpaufe Chiaren:i, betrieb,‘) und cs 
ift deshalb rahrjcheinlih, dafı fie und für fie der einflupreiche Richter uno 
Politifer, aud) bei der Ausnügung des Fürzlic) eingeführten Saljmonopols die 
Hard im Spiele hatte, doch fommen ıir in diefem Wunkte über die bloße 
Vermutung nicht hinaus. Die Oberleitung des Salyverföjleies an die Bürger- 
fhaft war einem „Bruder der Neue, dem Cer Durante Chiermontefi aus 
altem Quelfengefölecht anvertraut werden, dem das Seid der Buhe nit im 
mindeften den Genuß höchft anfehnlicer iedijcer Neichtimer beeinträchtigte 
Der fromme „Pinzodero” muß in feinem eben viele vorteilhafte Beichäf 
gemadjt haben, und nad) dem einzigen, in das wir einen Einblick Haben, jcheint 
er gröfieren Wert auf die Söhe des Gominnes als auf deffen Chrenhaftigfeit 
gelegt zu haben. Ganz Florenz bewunderte das fehöne Vefihtum des Ser 
Turante in der Via Pinti; zu feinen dortigen Däufern gehörte eine 
Gartenanlage, deren gleichen man nirgends in Tostana erblidte und aud; in 
den feither verflofienen Jahrhunderten micht wieder gejehen hat. Zelbit ein: 
zelne Orangen- und Zitronenbäume im jjreien find felten in der florentiner 
Gegend, aber in Den Gärten des Ser Chiermontefi zahle man deren 545%; 

mit ihrem Gaube Hätte man, wie ein zeigenöffff&er Chromift  fich aushrüdt, 
vie ganze Staot beveden Fonnen.) Ser Durante mun berupte fein frommes 
Gewand urd fein Mnfehen zur Vemäntelung eines diedifhen Vorgehens, ver 
dem jchiwer zu begreifen ift, Daf es nicht fofort entvedt wurde. Cr joy aus 
dem „Staio“ des Munizipiums, mit dem das Salz den Abnehmern auge- 
meffen wurde, einen Stab heraus und wute das fo verlleinerte Map gefihiet 
wieder aufemmenzufügen. An dem erfparten iatertal bereicerte er fi) ar- 
meinfam mit jeinen Ditfehuldigen, vermutlich in der Art, daß ein geringeres 
Quantum Salz geliefert wurbe, als die Kommune bezahlte und nominell am 
die Vürgerichaft verkaufte. Den betrügerifc—hen „Bruder der Neue“ traf, als 
die Machenfcaft entoedt war, iherlih eine harte Siafe, dog wir kermen 
die Einzelheiten feines Progeffes nidt. Er muß bald darauf geftorben fein, 
aber fein Beift blic in der Saljverweltung lebendig. Arn 9. Deember 1300 
wurde der Offigial Bontivegna Stolki zu 2856 Libroe Bupe verurteilt, weil er 


9 Urt. Piftsie 129, 2. Mai. — Lumi, Mon. Excl. Flor. II, 1671. 

9 Paol. Pieri gelegentlich der Aerkörung de Gartens au 1801. — Die Yaze 
ergibt eine Urkunde von 1325, wo fich die Grunftüde im Befig der Erben d28 Zer 
Turante heianben. — Lami, Mon. Fecl, Flor. II, 1116. — Außer Pi 
Iäufig bed „Ser Durante Pinzochero ..cclui che trasse la doza del sale‘ 
der Ottimo Comments II. 219 unfere Durle für die Ungelogenheit des Balgbe 
Mruges. — Zu fpüterer Zeit gab es in der Mage zwifgen der jefigen Dia Siufeppe 
Verdi (früher bei Fofio) und da Werrapand (jeder della Zegna) einen berühmten, 
wenngleich Heineren Ocangengarten, der aud al8 Zufammientunfföert von Selefxten 
und Künftlecn nambaft wurde. Wach iKm Hieh die Ede von Bia del Foflo und ia 
Sfibelina „Canto agli Arancıt, 
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bei Werrecinung der Koften des Zalztranepories von Mifa nach Florenz Be- 
weien verlbt hatte.) Die Erfahrungen mit vem Monopol waren fo üble, 
Das die Rommmune albbald dazu überging, feinen Weried einem Konfertium 
von etioa hundert Mleinhändlern zu überlaffen, an deren Spipe drei oder mehr 
Nettoren ftanden und Die augleic als Zunft der Saly: und Olhandier und 
als „Gefelfgaft der Salzteuer oder des Salgmonopole“ organifiert wurde) 

Auf dem ven Parteimefen, Nadfuct, Acrruption und Miptrauen unter- ver 
wühlten Bodennermochtelaum einer der auswärtigen Oberbeomten bis zum Ablauf aretiarsr 
feiner Amtszeit eusjubauern, um dann ungefränkt in die Deimat zurüczufehten, (| ren 
io da man Billig ertaumen mag, bafı fc) immer wieder Männer fanden, Die 
aux Übernahme der dornenreigen florentiner Würden bereit waren. Yuf den 
Monftoetzo folgte als Wobeitı Ugolino da Corensio aus Parma. Einen Pio- 
mat, che feine Zeit abgelaufen, wurde «x des Amtes enthoben, und mam bat 
feine Waterftadt freundlich, dem eigenen Wodeftt Mefier Oherardo de Gambara 
aus Brescia, der in iflorenz fürs erfte Salbjehr 1300 empählt war, Urlaub 
Au geben, Damit er feine Stellung am Arno fhen vier Noden vor dem 
1. Ianuar entreten Fnne,) mas die permeer Bürgerihoft denn auch be- 
zidigte. Belt aber geriet fie in heftigen Som, als ihr Sanbsmann bei ber 
Spnpisierung unter dem Wormande, er Habe bei einer Rerurteilung forı 
Fehler bepangen, mit ber zuinöfen Gelpitrafe von 3200 Kikxue belegt warden fei.‘) 
€5 waren vermutlid) die juriflifben Parteiginger der Tonali, die dem Der 
Gerchie aktion genehmen Pabefir die chlinge eines angeblichen Berftoies 
gegen das Ctatut um den Hals warfen. Das duch eine Gelandifhaft übe 
mittelte Erfucen Parmas um Niederichlagung der Angelegenheit murte ab- 
gelehnt; vie beleibigten Mitbürger des Ugolino ertlärten, man habe ihn „gegen 
Gert und Nedt“ verurteilt, undgeftatteten ihm, fih durd) Nepreflalien für die 
im adgepreite Summe fOablos zu falten. Gr legte feine Dan micht nur 
auf Maren der Florentiner, Die Durd) has parmefer Gebiet Beförbert murben, 
fondern es gelang ihm auc), etlige vornehme Yürger der Aenoftabt nebt ihren 
Tienern uno Pferden abzufangen, vie fid nur durd) anfehnlige Varzahlungen 
Au befreien vermogten. Gorfo di Forefe degli Arimari, Carbone, Sohn des 
Nitters Tore de Gerhi, Spina di Ugone degli Spini und Siero, Sohn des 
Manetto aus demfelben Gefölechte, lernten auf foldhe Art die Gefängniffe der 
fonft befreundeten Kommune Tonnen.) 

Der aus Bologna fammende Vollstapitan mar veruntilt worden, abmahleure dr 
der Monfiorite und fein Kerlergefährte ohne feine Schulp emifonmen waren, St- 


%) Urkunde vom 10. Januar 1301, Auöz ber Kämmereieins 
gänge. — SAF, — Acquisto Mieclanesi. 
* Bere. un. LIT, Neo. 1238 (10. Fehruar 1301). 
») Zerih. uf. IV, 32. 
+; Mr. Parma 1300, 16. September. — SAF. — Ci 
%) Die beit. Urkunden Parma 1300, 17. Deyember. 5 
Gior. d4 Boninfegna IT. f. 21? 
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aber die Korruption einheimifher Verwolter öffnete in andern Rertern Echlöfter 
und Riegel, Mar hielt die Wölbungen des antilen Amphitbeaters und die 
‚aliazga“ bei San Wüchele in Baldetto nicht mehr für genügend fiher und 
beidhlofs die Errichtung von fünf neuen Befängniffen nabe der Porta Bhibellin, 
in der Strafe, die nody heute den Namen der unterlsgenen Partei führt, auf 
einem Serrain, das zu den Fonfiözierten Beigungen der Iberti gehörte.) Ehe 
der Plan zur Ausführung Lam, 399 man indes vor, ftatt der fünf Nele cine 
einbeitlide, vor hoher Mauer umzogene Anlage zu errichten. Nach zwei 
Fahren war fie vollendet und der dürtere maffige Bau has feinem cd länger 
als ein halbes Zahrtaufend gedient‘) Zm Sabre 1304 ab der Hohn der 
Donati-Partei dem vom den Parteifeinden erbauten Gewahrfam den Namen der 
„Stinde”. So hieß eine won vertriebenen Gegnern tapfer verteidigte Burg 
im Grevetal, deren Bejahung nach verzweifelter Gegenwehr in jene Lerliehe 
an der Porta Ohibellina gejchleppr wurde. 

Seit der Abjehung des Monfiorito waren neun Monate vergangen, ohne 
daß die Verfolgungen, die fh) an feinen Sturz nüoften, ein Ende cneichien. 
Immer von neuem entdedte man jehwere Berihuldungen, und immer wieder 
wurde die Forderung laut, ö jolle [honungslos vorgegangen werden. Am 
20. Februar 1300 beichloh der Hat der Hundert auf Das an die Brioren gt» 
richtete Verlangen „vieler guter Würger“, der Porta Gherardo Gambara folle 
unter Ammentung von jeder Urt ‚Folter Unterfuhung anftellen „wegen der 
vielen verabfcheuurgswürdigen Werbrechen, die zur Zeit des Herrn Monfiorito 
auf Birten und infolge Veitedungen gewifier verterblicher Bürger begangen 
feien“. Selbit dann falle die Zorfur angemandt merden hürfen, wenn es an 
füberen Anzeigen der Schuld fehle‘) und man mag ermafien, was ein derastiger 
Auftrag bei überall lauerndem Verdaht und in allen Gemütern loderndem 
politijchem wie privaten Heh zu bedeuten hatte Bis zum 1. Mai follten 
Bodeiti und Stapitan Vollmacht zur Strafoollittedung haben, fo dahı ihnen 
eine Art Dittatur zur Verfolgung derer übertragen ward, die verdüctig 
ihienen, an den Macenfchaften des Monfiorito beteiligt zu fein. Zugleih 
wurde ein Epezialgefeh gegen Torfo Donati erlaffen, des dem im Exil be- 
findlichen Günftling des Wapftes und feiner Gattin Tcha alle Befigungen und 
Gerchtfame cbfprad, die fie Fih zu Unreht auf Noften der Mutter und 
Schwiegermutter angeeignet baten.) Die Entfcheidung anderer Streitigfeiten 


3) Forfe. uf. IV, 525 Marsbeichtuß vom T. Nonember 1999). 

#3 1883/94 murbe an ber Stelle das Teatro Dugliaro, jegt Teulse Verdi erdaut. 
Eine Abbildung des Gefünanifjes aus der legten „eit feines Beftchens findet fic) bei 
Bocchi, Brevi Cenni sullo Stinche. 

®) Forfeh. uf. IIT, 270. 

% 68 Gieß jpäter im Statut: e8 jet „nequiter et. in spetie... quasi lege „.gene- 
raliter tradita® auf Geund einer Neformation vom 1. Mira 1700 gegen ihn und 
‚Zefja progediest werden, „de certis bonis, Lerris, juribus et afficibus“ (Horfe). uf. 
IV, 261. Tieies auf Die Nerausgate ber Peftgungen bezngtige Lirtett tft [treng non 
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wifhen ihr und dem Ehepaar wirde zwei Schiedsrichtern anheirgeftellt, cls 
Seren einen die Parteien feltiamermeife den megen Aitennerfälihung verur: 
seilten Juriiten Valdo d’AUguglione erfahen.‘) Erjt jebt, mehr als cin Sabr 
nad) der Gefangenichung ihres Weinigers und der Verurteilung ihres Tochter: 
mannes, wurden die gegen Giovanna degli Ubertini gefüllten Straffentenaen 
aufachoben. Ob gerebt oder ungerecht, fie waren einmal verhängt morden, 
und die vornehme Frau mußte jih vom Gefüngnis aus vor den Altar des Täufers 
führen lafien, um dort der Strafe ledig geforocen zu werden.‘ 

Dos Vorgehen gegen die Dintermänner des Monfiorito erzeugte, wie es 
fi weriteht, die ftärfiten Gegenftrömungen wider die mit ber Popularpatei 
verbündeten Gruppe der Cerchieächi. Finanzielle Unordnungen und Nach 
feit der Verwaliung fielen offenbar allen Teilen zur Luft, denn die Demokcatie 
eint troß aller firengen Gefege nicht venlicher gemirtihaftet zu haben als 
Gegner. Im September 1299 unternahm die Magnatenpartei einen 
Borjtoß gegen die jegt herrihende Noalition, indem fie eine Nenfion aller 
öffentlichen Necmungen feit dem Era der Orvinamenti della Giuftigia ver: 
langte. Die Forderung forte nicht aögelehnt werden, ohne dafı vie derzeitigen 
Viacthaber den Schimpf auf fi) Inden, verborgene Unredligjteiten der eigenen 
Anhänger bemänteln zu wollen, während fie folhe ihrer Gegner verfolgten, 
Aber man verfand der Maffe die Spige akzubiegen, indem man die Unter- 
fucgung ben Brioren übertrug.) Da dieje aue ben Neihen der Derrfgenten 
Servorgingen, wird Die nachträgliche Neviflon keinem von deren Parteifreunten 
wehe getan haben. 

Tie „Ordnungen der Gereditinfet" hatten den Branden, auch denen, die 
felbit Dandel trieben oder gewerdliche Anlagen befahen, jeglichen Einfluf auf 
die Zunfte entzogen und dieie zur feiteften Stüge der Terofratie gemadt. 
Ter Magnatenhad gegen fie follte bald zu einem brutalen Ausbruch führen, 
aber ehe es zu Gewalttaten kam, verjugten die Großen ihre Mage im tillerer 
und wirkfamerer Art zu Üben. Cs liegt in der Jatur mädjtiger wirtidheft- 
liser Vereinigungen, dab fie den Dorteil der verbündsten Antereffer in 
rudjichtslofer Art verfolgen und wo es angeht, die Sefchgehung in ihrem 
Zinns zu beeinfluffen juchen. Bejchlofjene Verbände diefer Art werden fteta 
oren oder verftedt nah ernem Monovol, nad Ausichlichung unbequemen 
Wettbemerbes Aeeben, um die Mühe zu mindern und den Profit zu erhöhen. 
Im jeder der Zünfte verfolgte man in folder Art die Vortzile der Mitglieder, 
ohne jede Nüdfiht auf des Bemeinwohl, denn dem Beihöftsmann find die 
wahrhaft heiligen Interefien ftets die des @elvermerbes, Da hierbei Ihliehlich 
jeder Werbant zum Nachteil aller wirkte, jeder die Mllgemeinheit jchädigte, 
dies bildete bie Scwäde der Jünfle; eine Einigung auf Grunb wedhieffeitiger 


Der Straffentenz u fondern, Me Leitere erging, ald Nicctardo degli Artinig: smalcih 
Wobei und Kapitan mar (5. Mai b6 30. Juni 1291. 

*) Forfe. uf. III, 268. — *) Ehenbort, 

*) Vefpluf des Rates der Yunbert vom 7. September 1299. — SAF. — Provv. 
1. 9. 
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Hacficht war hierbei nicht möglich, denn oft ftand ein Sondervorteil in hartem 
Segenfag zum andern, und gewifje Macenfhaften, wie bie von Schlüchtern, 
Getreide und Weinhändlern, Hatten vie Grfamtheit aller Konfumenten wiver 
fih. Co weren denn die Ningbildungen, die Aoreven über Preisfteigerungen, 
über Sohrerhögungen fir Arheitsleiftungen der Yandreerter, ein ftrter Gegen- 
fand des Angriffs, und auf diejem Gebiet Tonnten die Branden immer ficher 
fein, die Offentlichleit mit fi fortzueeiben, ja fie fonnten fih auf die 
verhahten Ordinamentt della Siuftizia berufen, dern im ifmen waren Die 
Hirgdildungen ausdrüdlid unterjagt.‘) Wir haben von den Verfuden berichtet, 
die 1290 gemadt waren, um den „Monopolia“ und den „Dogane“ auf arich- 
lichen Wege beigufommen.‘)) Muh damals mar die Bemegung von den Großen 
ausgegangen, und fie nahmen fie Ende 1299 von neuem auf. So tief waren 
die Gegenfübe, fo erbittert wanhe der Streit geführt, dafı fih die fümtlichen 
Zünfte der Stadt vom Taruar des Jahres 1500 bis Ende April ohre geichlid; 
anerfannte Statuten und ohne die jonjt eiferjüchtig gehütete Zunftgerihtsbarfeit 
behslfen mußten, weil zwifdhen der Kommune uno wen Norftänden jener 
Senoffenfgeften fein Einverftandnis wegen gewiffer Punkte der Sagungen zu 
erzielen war. Endlich runde dann eine Kommiffor von fieben Popularen 
und fieben Komeltoren der Gejegbücher der einzelnen Arti beauftwagt, allıs 
aus den Zunftitatuten zu entfernen, mas jih auf , ifate, Dogane und 
unerlaubte Vereinbarungen” bezog.) Der monatelang: Stillitand der Zunft: 
trdunale, auf deren Sprüchen die Nedtsficerheit der gejchäftlihen Grofbetriche 
berubte, muß sine Schwere Schädigung, herbeigeführt heben, und eifellos waren. 
viele der bedeutenden Ati in fi feldit duch Iaterefiensstonflifte geipalten, 
dena Feilfegungen der Sauptzunft Fonnten eine tiefe Schädigung der „Menıbra“, 
der ide untergeorbneten und angeqlieberten Verbände, in fich bergem, Ahreven 
v den Mitgliebern der Membra Fonnten wiederum für die Meifter jener 
von jchmerem Nachteil fein. Die Fürber wie die Appreteure waren ohne 
feltjtändige Drganifattom der Arte delle Sana, ven Wolltsebern, Irhabern ven 
Menufattınen und Perlegern ver Deimarbeit, untergeordnet, Sie lonnten ihre 
Interejlen eusfhliehlih in dem 48 Mitglieder umfajenden Zunftrat, und hier 
mar in fehr begrenztem Made zur Geltung brinan, denn jene Gewerbiweige 
mußten zwar mad dem Statut in ihm vertreten fein, aber nur dur fovtel 
inner, mie dies den Sonfuln der Hauptiunft beliebte, und nur Durch 
von Diefen auserwählte Nepräfentanten‘) Der Grund folder gewaltiamen 
Beicpröntung Leg: auf der Band. Line Breisabrede der Fürber und Appre- 
teure hätte die Wolhweber wie die Nauflanie der Calinulazunft, deren in 
portierte Nohtuce jene zu vereheln hatten, jterl geichidigt. Die Moll: 
händler woren der Arte della Lama angegliedert, Dod) gleichfalls nur im 


3.9.11, 2,482. 
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Zunftrat und mur in derjenigen Zahl vertreten, in der es den Romfuln gefiel, fie 
äugulafien. YWud ihre Interefien widen von denen der Tudimeder ad und 
fonnten diefen im vielen Punkten foger diametral entgegenfchen. Tas von 
der Wollenzunft bergenommene Beijoiel liche fi an andern Art meiter Dutch 
führen, obwohl die Gegenfäbe in feiner fo ftart zutage treten mochten wie 
even im Dieler, Die für daS florentiner Bewerbeleben am meiiten zu bedeuten 
hatte, Su der tiefen Verwirrung und Spaltung aller Verhältnifie müfjen die 
Agıtationen gegen Die Znfte und deren inmere Konflilte ein vollgemeflenes 
Zeil beigetragen haben. 

In felder Lane befand fih die Horentiner Bürgerihaft, als vorerit den 
Cingemeihten umd larblidenden, bald aber der Allgemeinheit zum Bemußtlein 
fam, dak der Stabi rin erniter Kampf um ihre Selbitändigkeit bevorftehe, 
en fchmererer, als ihm die Väter umd frühere Befchlechter unter Opfern von 
Gut und Blut gegen das Neid beftanden hatten. Die Ercignijje haben jih 
fo aefügt, dab in diefem Ningen feine Schlaht geichlagen und die flädtiiche 
Unabhängigkeit behauptet wurde. Aber keine ihrer blutigen Niederlagen hat 
die Arnoitadt To tiej verwundet, Fein Yorgang ihrer wechjelzeichen Gefhichte 
hat To verhängnisvoll auf fie eingewirkt, wie das mißglücte Streben des 
Bonifag, fich die Gewalt über Florenz und gang Tosfana anzueiguen, damit 
einer feiner Nepcten unter ber Gchnehoheit der Nircht den Barten Italiens als 
König beherrice. 

Vieleicht war «ö bereits ein Norgefühl Brahender Befahr, in dem man 
Ende 1299 den feit fünfzehn Iafren geplanten Bau eines neuen Manernlreifes 
enplid in Angriff nahm. Bis dehin waren nur im SHauptteile der Stadt, 
nördlich des Amo einige Tore errichtet, die burd einen Palifedengaum not- 
bürftig verbunden waren, ‘) un mit jo mangelhafter Verteidigung hätte die 
Bürgerfhaft natürlich feinen einigermaßen ermften Angriff befichen fünnen. 
Die Mauern des zweiten Gerhio aber waren lärgit aum Teil non Dauiern 
überbaut oder es waren Weinlaben auf ihnen gepflanzt; Stite von ihnen 
macen verfallen ober gerftört, da fie inmitten der weit über fie hinaus ger 
warhfenen Stadt feine Bedeutung mehr bejahen. Sept dejdloß man die Gr 
bawung des dritten Ringes ermfthaft in Angriff zu nehmen, und dasjelbe Ichr 
des fcheidenden Dugento jah inmitten bürgerlicher Wirrniffe den Palatt der 
Zigrorie aus dem Boden empormachfen und den Baubeginn jens Mauern- 
freifes, der bis zum legten Drittel des 19. Zahrgumderis die Stadt umidhloffen 
hielt. Freilich verging ein Menfoenalter, che das Werk nah vielen Unter- 
bre—jungen beendet murde. Als aber am 20. November 1299 nz nrofen 
Feierlihteiten die Ginfegnung Des erfien Steines am der Porta del Prato’) 
duch bie drei Biihüfe von Florenz, Firfole und Piftein unter Teilnahme 
zahlreicher Mrälaten und Mönde, der Behörden, der Aünfte und einer grohen 


*) Beil. v. Zion. UI, 2, 250. — Ferig. IV, 
») Dies, nigt „Bortn a! Prato", mar der uriprüngtige Name (Vill. VIIT, 31), 
weil fir am Ente bed öffentlichen Spazierganges, bei Rraia del Comune, Ing 
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Vollsmenge erfolgte,”) gedadhte man in fhneller Arbeit der Stadt ein neues, 
feftes Bolhvert zu [haffer. Doc Iaftete aud auf dielem Worbaben der allen 
Unternehmungen der Cerhipartei eingeborene Fluch der Hulbheit; nachden 
einige hundert Meter gebaut waren, lieh man die mit fo vielem Mon auf: 
genonumene Arbeit mieder vuben, 

Ein florentiner Chromift brachte fpäter den Beginn des Dia 
dem Ronflift um bie beuffche Künigshene wie mit dem fi 
zwifchen den Haufe Anjou und Friedrich von Aragon in Verbindung.) und 
dies zeugt von tiefer Einfict, term jene entlegenen Verhältmite übten in der 
Tor einen mehgebenven Ginftuß auf die Orfhidte der Nınoftadt, obwohl die 
Kenmmene mie in direfter PVeziehung zu Albreht geitanden zu haben jceint 
und die Slümpfe um die jüplie Iufel fie tog qwelfiicger Sympazhien, trag 
vielfager Subfioiengablungen und Entjendung ritterlicer Hilfsfharen nur 
mittelbar zu berüßzen fhienen.”) 

König Zayme IT. von Aregon war, um fein dem NPapft verpfändetes 
Wort zu Löten, vereint mit der flotte Maris II. von Neapel gegen feinen 
Bruder Friedrich von Sirilien gejogen und Hatte gemeinfam mit dem jet 
neapolitenifhen Admiral Nuggero di Loria an der Nordfüfte ter Infel beim 
Eapo v’Drlando am 14. Juli 12% einen glänzenden Sieg errungen, Aber 
men fagte, er habe ihr nicht ausaenitkt, ftatt den Yruder gefangen zu nehmen 
und feine Macht zu vernichten, habe cr ihm abfidtlid geicent.‘) Der Halbe 
Erfolg der angtooinifcben Sache wurde nadı wenigen Monaten durch einen vollen 
Vüiperiolg reichlich wettgemact. Der Sohn des neapelicaniichen Anigs, Philipp 
Prinz von Zarent, fiel am 1. Dezember desfelben Sahres bei Trapani fechtend, 
mit tem größten Teile feiner Manniheit in die Gerangenfhaft König 
Friedrids.) Papft Yonifaz geriet über Das widrige @efdid der von ihm 
begiinftigten Unternehmung in heile Nerzmeiflung. Gr erllärte, der Schay 


% Zurich, IV, 440. — Pol. Pieri gu 1239. — Simone della Tosa au 
dem Datum des 17. Novemberd. — %) Stef, Rubr. 213, 


lung von 5000 Golbfloren als Subfiviun 1300, 3. _ 
Cap. XXX. 157%. — Bon T13174, Sıbrae = 300 Soldfloren, 2 1300, Ibid 
1.138 Bon 3000 Borojloren für 200 aus Tosfann gefeicte Nitter, 18 Mai 
Tbid. L 169. — Die Pazte Guclfa ul3 juihe fanbte Ende 1294 100 Qotntoren. — 
Dan! des Königs vom 3. Ianuar 1509, Foric. fr. TIL, den. 323. — Kleine Sub 
vertion San Cimimanss, Zerih. I, 1016. — Die Entiendung einer todfanifier 
Hifeffer von 400 Sitern unter Führung des Nanieri Quondelmonte erwähnt 
ol. Speeinlis, Gregorii Bibl. T, 497. Die Ritter jütten fi) zuerfi großer Taten 
vermefien, wurden eber belb Feind und Freund zur Spot und verliefen fih. 

%) Villani VIII, 29. — Scladtberict des Hönigs an den Vapft, Finke, Acta 
Arag. pı 50. Wie gut Willant Yawıy über Worzange der großen YWolıttt berichtet 
wor, ergibt der Nmftend, dafı feine Meldung: man füge, Honig Iavıre habe der 
Bruder enttomumen Icfen, burd) einen vertrauten Brief a8 Barcelona an einer 
ShHreider des Königs vom 29. Auguft 129% beftätigt wird (Acta Arag. OD). 

5) Muntaner cap. 192, — Vill,. VIIL 33. — Paol, Pieri ad anmım. 
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der Kirche fei erjchöpft, eine baldige enticheitende Wendung jei unerläplih.r 

König Jayme aber bedrängte ihm, auf feühere Verfprechungen geftügt, um 

Geld, ud da Bonifaz die Zahlung vermeigerte, fehrte der Aragonefe mit 

feiner Flotte nad) Spanien heim, während der Papft ihn in einer Ausbruch 

feines zügellofen Temperamentes vor den im ftonfiftorium verfammelten 
Sırvinälen al8 einen Verräter Keihimpfte.) Die Macıt bes Lahmen Anjou« 

fönigs hatte fid) in emlofen Kämpfen als unzureicheno, er felbf: wie feine 
Cöhne Robert und Philipp Hatten fid; als unfähig ermiefen, bie Rideroberung 

der verlorenen Infel okme frembe Bilfe felte ji) als eine Unmöglichkeit dar. 

Mm fo größere Bebeusung erlangten jene Werhanblungen mir Mhiliop dem Berk me 
Schönen und dem Prinzen Karl von Valois. Mit einer Meitterfhaft, die al vo 
nur der Kurie eigen war, mußte jie zu bemirlen, dah der König dem Bruder 

zum Zuge nad Siben 100000 Sivees von Toms zufagte) Darüber 
bineus mies Philipp ihm als Gefenl noch 1000 Liures Durh Das 

in der franzöfiihen Hauptftadt arbeitende pifteiefer Bankhaus der Amma- 

net am) 

Der Bapjt lodte den jonft nicht freigedigen, ftets von Gelpforgen um 
drängten König, wie den Prinzen ducc; das Phantom einer Künftigen Eroberung 
des bnzantinifcen Reiches. Der Traum von der Aufrichtung einer franzofiihen 
Lorherrjaft über das Diittelmeerbeden hatte Karl 1. von Ynjou bejeclt, hatte 
Bhilipp III. das Schwert zum Kampf um Aragon in die Dand gedrüst, und 
verführte jet feinen Blugen Sohn, den Anerbistungen des Papitss Gehör zu 
leihen. Rarl von Valcis war dem Abenteuer geneigt. Doc) war ihm fo 
wenig der Thron am Bosporus beitimmt, wie er vordem die pprenüifche 
Konigsmürde erworben hatte, die Martin IV. ıhm, dem Neffen, großmütig auf 
Roften des Ontels Don Pedro gefcpentt hatte, oder wie ihm nachmals die 
deutihe Kaiferfrone zuteil ward, um die er füch eifervoll bewarb. Später 
hätte er jih auch mit Geringerem begnügt. Arm Abend feines Yebens war 
Sehanm XXIL. geneigt, ihn nad Welbemori Tode zum Markgrafen von 
Brandenburg zu maden, ihm, wie man jih an der Nurie ausdrüdt, „die 
Mark zu jchenfen”.‘) Schlichlid blieb imdes auch Brandenburg der Dlafel er 
part, ihm zu feinen Regenten zählen zu müfien. In Ätalien narnie man den 
Prinzen fpäter „Narl ohne Sand”, und in der Zeit des aragonefifihen Unter: 
nehmens Hatte ihm der Bruder, der den betrohten Onkel herylich verehrte, 
höhnend vorausgefagt: „er werde nur Mind erben") Sein Yeber hindurd 


») Muntauer cap. 193. — ®) Acta Arap. I, p. 10, 66. 

®) Acta Arag. p. 6. 

+) Boutaric, Notices et oxtruite p. 1. 

°) Auszug aus dem tonkgl. Journal du Tror vom 5. Dai 1300, — Hist. de 
N'Eimpire de Constantinople, Recueil de diverses charies p. 39. 

9) Bericht auß Hoignon, 1329, U. Oltober an König Jaume II, Arta Arayı 
390, 

?) Muntaner eap. 103. — Die Bereiönung „Karolus Sincterre“ u. «. Annl. 
Par. majores. M. G. &s. XVII, 725. — „Messer Curlo, che si diven Sunzuusrra“ 
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füte und erntete er Wind, aber fein Sohn und defien Nachkommen herrigiten 
nahmels 260 Fahre long über Frankreich. YFurhtbare Leiden waren dem Lande 
befehieden, während das Baus Balois, in dem, wenige Mitglieder ausgenommen, 
der Geift und Wert feines Stammberrn lebendig blieb, die „heilige Strone“ trug. 
Un geiftiger Bedeutung fand Karl weit hinter ders fhnen Bruder zurüd, dem 
er om lörperlider Gröfie geglichen zu haben fgeint. Zur Erriätung der 
herrlichen Kirhe Eaint Duen in Rouen wirtte er fpäter mit, er befchäftigte 
Dialer und ließ mandjerlei Yauten ausführen. Ein monftröfes Bebicht von 
95000 Berfen zum Preife Karls bes Großen wurde im feinem NAuftrage zu: 
farmengefcprieben, aber die Wertlofigkeit des Madrverts entiprach feiner Länge. 
Des Reifewert des Merco Polo, „I millione“ Tieß er aus Italien nad 
Frankreih fommen, offenbar weil ihn ber Orient feiner Sypantinifden Pläne 
halber intereffierte, Dod} neben folgen flüchtigen Iiterarifchen und !ünftleriicen 
Intereffen gehörte fein: Hauptfählihe Neigung, wie es fich für einen Seigneur 
feiner Art geziemte, Lediglich dem Turnier und der Jagd.) 

Während die Verhandlungen zjreiihen dem MPapft und ihm ein Jahr 
Hindurh nicht von der Stelle gerückt waren, kamen fie in fnelleren Gang, 
al5 am lekten Tage des Jahres 129, für die Abjihten der Kurie und Karle 
vor Balois höhe gelegen, die Gattin des Prinzen, Marguerite, Todter Stönig 
Karls IT. von Neapel, jtarb.)) Ieht bat fi die Möglicteit, dem Königsfohn 
durd; eine Ehe ten fehlenden Nechtätitel auf die Arone wen Byganz zu 
Ihaffen. Das Cheftiften gehörte zu den wefentlichften Nequiftten päpftlicher 
Politit. Aatharine mom Gourtenay, bie Erbin des Titularkaifertums don 
Konftantinopel, Harte zwar vem Sahne des Königs von Majorte ein Beirats: 
verfpceshen erteilt,"i aber biefes hinberte fie nicht, gerade vier Mocen, naddem 
Marquerite bei den Jalobinern zu Paris eingeientt war, den Berlobungs- 
vertrag mit deren Mitwer zu fehliehen.‘) Der Prinz und die „Raiferin“ waren 
nahe verwandt, aber au dies war nur ein Semmnis, jobald Rom Sem 
mie bereiten wollte. In dem alle des Karl von Valois lag der Dispens 
fehon bereit, und feine Nusfertigung erfolgte am Tiber fünf Tage nachdem in 
Frankreich die Verlosung acichloiien war, che man nod an der Kurie von ihr 
Kunde befiben Fonnte.) Man gab fidi Feine Mübe den Handel zu verhehlen, 
dern Die päpftliche Erlaubnis war ausprüdlid) an Die Bedingung geinüpft, vafı 
der Pring der Kirche und dem Daufe Anjou mit geeignetem Beleit von Rittern 
gegen Friedrich von Sijilien zu Hilfe viche. Der Termin der Erpebition war zuerft 


Paol. Pieri zu 1:91. — „‚Larlo Senzaterra“ Bowcaceio, Docamer. Giorn. I, Nov. 1 
— Matthaei de Griffonilus Memoriale p. 38 wie. Auch der Name „Karulus po- 
eaterre* tommt wor, jo 3. B. in dem Dantelommentar de3 Üraziolo de’ Dambaglioli 
(Il Commento piü untico“) p. D6. 

?) Petit, Charles de Valois p. 

») Anselme, Hist. genenlogiqne I, 0. 

+) 1298, 97. Janner, — Mist. die 1’Eipı. de Oomst., Ren. p. 38, 

) 1300, 239. Jar. Eben. p. 39 

5) Later. 1300, 3. ebruar. — Hist. de l’Emp. de Conat., Rec. p. dl. 
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auf Den 14. Novemder 1500 feftgeitellt, wurde dann aber auf Erfucen 
Ronigs Philipp bis zum 2, Tebrnar 1301 vertagt.) Marl mußte dem Bruder 
duch Wort und Urkune verfpreden, der Zug von Italien nad) der Ballını 
balbınjel wicht au unternehmen, ohme zuvor nohmals die fönigliche Einwilligung 
ernauholen, und im falle Arankreich ingwilchen in Krieg verwirelt werde, auf 
‘on Sebeik dorthin aurüdzufchren.‘) Wbilivo ter Schöne wollte die Zügel in 
der Dand behalten, woltte das Unternehmen dis Prinzen nad) jeinem Willen 
und gemäß den franzöfiden Intereiien leiten, die unter Umftanden mit den 
orwaren des Balois im Widerftreit geraten Fonnten. ud) lich der Wapit vor 
den Augen der Brüder ein no) weit locenderee Yhantom fpielen, die Yusficht 
auf die Strome des Neihes. Cs war in dielen Zeiten die Yıeblingshofinung 
des caperingifchen Haujes, Deutjhland zum Nebenlane feiner Momarhie zu 
ermedrigen. ilorenz war bereits einmal vor mehr als einem ierteljahrs 
hundert auf das ftärhite von Plänen Ddiejer Art berührt worden und hatte 
den Küdihlag der franzörihen Enttäuichung zu \püren befommen.‘) Bonifag 
idmeicelte jenen franzöjüden Wünihen, und er fdeint dem Valois zunächit 
sine Herchsitatthalterihait in Italien in unbejtimmte Ausiiht geftellt zu haben.) 
Bei Göllhem in der Malz mer am 2. Jul: 1208 Nönig Moolf von 
Kıflau im Namof wider feinen Gegner Albret von Üfterreich pefallen, nach: 
dem ihn die Nurfüriten, denen er zu mächtig wu werden drohte, fr abgeicht " 
eellärt und an feiner Stelle den Sohn Nudolis von Dababura sum Derfcher 
Teutihlands ausgerufen hatten. Bonifag muß über die Abjioten der 
Kürten unterrichtet gewefen fein, aber er hatte nichts getan, um bie 
Katcitrophe zu hindern.) Iebt aber, nachdem der unglüdliche sürtt erfchlagen, 
erilärte ex Iaut, der Tote fei fein vor allen geliehter Sohn aeielen, er Fonne 
dem Kamig Abreht die Schuld an fenem Ende nit vergeben‘) Cein 
Grımm entbrannte zumal, als der Habsburger im Dezember 1209 bei Baus 
couleure eine Sufammenlunf: mit Vhilivp dem Schönen hatte, bei der ein 
iramgöftich-deutfhes Cinvernehmen geihlejfen wurde.) Die Kurie fürdtete 
zen Abihluß eines feanzöfigzdeutidsengliiden Dreidundes, und eine bei: 
eutige friedliche Nereinigung der Monerden erfhien dem Pant als perfin: 
kiöe Beleidigung, als Berrohung feiner Mast”) die in der Tut auf der 
Uneinigleit der Öerrfchenden beruhte. Gerade eine falche bereinkunst wiichen 
Frankreich und Deutfchland hatte ev hindern wollen, gerade deshalb hatıe er 
haln nad der Wahl König Albred)is Die Verhandlungen mıt Karl won Balois 


%) tee vom 12, Huguft und 3. Oktober 1390. Ibid, 

*) Urt. vom ‘. Fedeuar 1300. Ibid. p. 40. — 2) %b. II, 2, 96, 99 1. 

9 Vill. VII, 45. — Pervenuto von Jmola ed. Laruita DIT, 554 hat wohl ans 
Bifır Quelle gejchöpfl. 

> Vito, Die Moleyung ADol‘S von Kaffau u. die Nömtjge Rurie, Htor. Bierlels 
ishrigelt 1899, ©. 16 f. 

*) Johannis Vitodurani Chronicon el. Wyss p. 44 s. 

*) Senneberg, Die poltifgen Beziehungen zuifhen Deutfgland 1. Frantreid 
28-1305, ©. 67. — ®) Acta Arag, p. 68. 
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begonnen, beun er Hegte insgejeim Die Furcht, ber neue Serrfiher fünne über 
die Alpen fteigen, ven Gegnern des Bonifaz in Ienlien die Hand reichen und 
mit dem Schrvert in der Fauft vie Haiferhrönung in Mom verlangen, eine 
Befürchtung, die freilich auf grünblichfter Werfenmung von Benie und Tartrait 
Altvedhts von Öfterreic beruhte. Der Prinz Karl, fo dachte Bonifaz, follte 
ibm fir einen derartigen Sal bewofineten Schub leiiten, aber nodh mictiger 
fsien es ihm, duch feine Berufung die franzöfifen Intevefien in Begenfag 
au den deuticen zu bringen.‘) Tas Scheitern dies Xeiles feiner fein» 
gefponmenen Pläne erbitterte den Papf: aufs tisffte. Als deutige und fran 
zöfihe Sefandte anfangs 1900 im Yateran erfdienen, um ihm das Bündnis 
ibrer Monarchen zu notifigieren, überjchüttete er fie mit Beichimpfungen. Der 
Vote Philipps des Schönen hat den Borgang in gelveuem Otüdtuis bes 
wahrt umd ihn nochmals zu feiner Mechifertigung dargeflellt, ham der Pie 
plomat, ven DBonifag fo übel empfing, wer derfelbe Quillaume de Noguret, 
der einige Iahre fpäter den Statthalter Chrifti zu Anagni an der Spite 
einer bewaffneten Scher mit der Vorladumg vor sine allgemeine Kirchen. 
verfammlung überfiel. Der Zorneseusbruch Des Papftes bei der Ber- 
Tündigung des ihm natürlich Khon bekannten Bünbniffes mochte nur zum Teil 
dem Temperament entftamen, in übrinen aber ein rwohlüberlegtes Mittel der 
Verhandlung fein, denn nachdem er sunor erklärt, er wolle die Gefandten der 
beiden Herricer überhaupt nicht anhören, nachdem sr den Deutfihen vor= 
geworfen, die Wabl ihres Nönigs fei nur durd Verbredien zuftandegelommen, 
und gedroht hatte, er werde den Habsburger vernichten, bejänftigte ex feinen 
Grimm und mies auf ein Mittel bin, dur das feine innere Empörung voll 
flänbig befdjmwichtigt werben Fönme. 3 bejiche in ber Bedingungälofen Abtretung 
Zustanas an den Paofı, deffen Abficht dahin ging, biefe Landschaft zum Künig- 
Teich und ein Mitglien feiner Familie zu Seffen Deref—er zu machen. Wenn 
Albrecht ihm Vie Neichspaheit über Tuscien abırete, fo verfiherie er veffen 
Boten, werde er ihn zum Kaijer hrönen und ifn über alle feine Worgänger 
erhöhen.) Die veutjchen Grfandten bejafen feine Vollmast, cuf DVerhand- 
lungen von folder Tragmeite einzugehen, aber Vonifoz betrieb ten Plan mit 
der ganzen Leidenfchaftliätei: feines Wejeas, die fih zu verdopseln jchien, 
wenn das Interefie der Seinen in Atage um, Hatte fih der Water Albrechts 
eint bereit gefunden, die Husfiht auf die nie erlangte Kaiferfrone mit der 
Romagna zu beachlen, jo fonnte man mohl hoffen, daß der Sohn fih duch 
a Verzicht auf Toskana den Weg nah Mom bahnen werde. Bor wenig 
x als zwei Iabrzehnten hatte Nitolaus INT. ähnliche Pläne für fein Haus 
der Drfint gehegt. Dem Zelhjtgefühl des Bonifaz ftellte fi) die Grmerbung 


%) Neiation des ©. de Aldalato an Jayme II. vor Aragon, 1401, 14. Sentember, 
Finke, Bonifay Quellen p. NAXIL, 

#) Yerteidigungsichrilt des Nogaret von ton 1304, Dupuy, Preures 252 ss. 
— Xropdem der für Die tosfanifge Befgiite jo überaus wichtige Weriht feit 
50 Juseen gebmc If, murde er Bisper für die Crienninte und die Darfiellung der 
florentiner Verbältniffe nicht verwertet, 
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Iostanas alö ein Unternehmen von nicht unüberwindliher Scoierigfeit dar. 
Nac den Lehren, die fidh jeht am der Surie entwidelten, gehörte ohnehin alles 
Goentum der Welt der Kirche; mas wollte 25 Dem gegenüber befagen, wenn 
man vom Neid) die Ubtretung eines Gebietes verlangte, das der Stiche 
&auem gelegen mar, auf das die Püpfte löngft ihre begchrlichen Blide ge» 
nbtet hatten? Mir bemerken nirgends eine ausdrüdlide Berufung auf die 
tonfiantiniiche Echenfung, aber deren Schatten fhrwebt Über den ganzen Ber: 
bndlungen. Men füumte nicht bie Crllärung abzugeben, dak es der Zu 
mmung Mbrebte im Grunde gar nidt bevürfe, dal der Papjt Zuscien 
oinehin aus eigener Vlactvolllommenbeit zurüdnebmen tönne, denn die Naht 
des Imperiums berube nur auf päpftliher Werleihung;‘) es war gemifie- 
magen eine Gnade umd Höflichkeit, dab Banitaz die bejondere Cimrlliqung 
verlangte. Er lich den Entwurf einer Urlunde verfaflen, durd deren Unter- 
juchnung König Wlbrecht den Verzicht auf Zcstana zugunften des Papftes und 
der Kiche ausfprechen follte; das Recht deuticher Fürften, den König und 
nachmaligen Kaijer zu wählen, fo murke darin ausgeführt, beruhe auf Ber 
willigung des päpftlicen Thranes; fein Anfehen, feine Ehre und Wiürde danfe 
ex diejem, und die Kaiferfrönung habe vorwiegend den ‚Zwed, die römijchen 
Könige zu Sgubpögten der Kirche, zu Berteidigern des Wlaubens zu machen. 
Zur Forderung des Friedens von Tosfanc, zur Vejeitigung des Hafıs, der 
Kempie und Bürgerkriege und weil: die Yondidaft am die Bebiete der Kirche 
arenge, nach denen die dortigen Swiftigfeiten häufig hinübergeiffen, fchente der 
Nonig dem Papft Bonifaz und der romiihen Kırde Neichstuscien mit Städten, 
Slofjern, Däfen und Meeresitrand nedjt allen Gerectiamen, die das Neich 
dort befige, Damit, wern enwa, mas Gott verhüte, wieder ein unoantbarer 
und eidbrüchiger römif—her Haifer die Kite zu befämpfen beabfichtige, diefe 
ibm Traftvoller zu widerfichen vermöge.‘) hefcheinlich wurde dieier Entwunf , 
voll päpfelicer Überhebung und tiefer Mifiahtung der deutfcpen Rünigswürde 
durch zwei Dinoriten an Albredit über die 2lpen gefandt, doch diefer gab den 
Boten bes Bonifog nad einer Befprehung mit feinen Näten den mannhaften 
Befcjeid, er fühle nicht das Recht in fih, Befig tes Neiches preiszuneben.”) 
!ingeblid) fhicte der Papft Diefelden Brüder ncd einmal an den deutfchen 
Serrfcher mit dem gleihen Begehren,‘) und jevenfalls jörehten die Verhend- 
lungen nod) im Mat 1300. Der Bapfı hielt die Weigerung Xlbrechts feinen 
ielts für eine endgültige, denm er entfandte zu diefer Zeit den, ebenfalls dem 
Minoritenorven angehörigen Bifhof von Ancone uno päpftlicen Pönitentiar 
Bruder Nitolaus nad Deutihland, um den „Derzog von Üfterreih" — denn 
er verweigerte Abreht inzwifchen nod; den Nönigstitel — durd) den Einfluß 
der beutjhen Fürften feinem Willen gefügiger zu maden. Gr altvenitierte den 


?) Dies wird in dem glei ju ermähnenden Sıpreiben an den Serjog ton 
Sagen ausgefprogen. 
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anconitaner Biihof zu diefem Imer bei dem Herzog Abreht von Eacıfen,‘) 
und, obwohl uns nur das an diefen gerißtete Schreiben exhalten ift, qweiiel- 
los in gleiher Art bei den übrigen Wahlfüriten des Neiches. Xrot, Liefer 
UAnftrenaungen war der Öfterreicher indes nicht gewillt, unter erneutem Cinjat 
das Spiel zu wiederholen, bei dem fein Vater die Nomaana verloren batte, 
und wenn Dante dem „Alberto Tedesco“ zürnend vorwirft, er habe geduldet, 
dafı der Garten Des Reiches verwültet lieag,‘) fo muß das Urteil der parzeis 
loferen Nachwelt dahin lauten, dap Albrecht, mie man aud fonft über jeinen 
Wert und feine Bedeutung urteilen möge, den Drohungen, wie der Lofung 
des Donifaz zähen Miverftand entgegenfette, Wenn der blühenne Barten des 
Neiches zeitweis zur blutgerränften Müftenei werd, fo lag die Schuld nicht 
bei dem deutichen Serricher, fondern eö war der witende wechielieitige Dal 
der Barteien und ber Nedbarlommunen, && war die Vegehrlicjteit des Papfies 
«8 maren Verrat und Berformmenheit der Bürger, wonurd) Kataftrophe mad; 
Kataftraphe heranfbeichiuaren und Schäge an ebelften Kräften mußlos nergeuder 
wurden. Nur mag man bie Trieblraft berundern, die der „Darten Des 
Heicpes“ in feinem Boden barg, wenn tro$ allen Unheils, das über ihn da+ 
Hintobe, Blüten fimten und Früdte reiten, die ned) fpäte Iahrhumverie 
zu entzlichen vermögen. Vielleicht Tornte die edle Saat nur in jo aufgemühltemn, 
blusdurchtränftem Boden gedeihen, denn allein durch tragiiche Exlebniffe echöb: 
fidh die notürliche Begabung eines Volkes zur Genielität. 

Die Abtretung Tosanas Durch den deutjchen Herrfcher fehuf, felöft werm 
fie erreicht worden wäre, Dem Papft nur einen pergamentnen Nedhtstitel 
und einen Unfpruch, dem die Firchlichen MWaften hätten Nachdrut verleihen 
müfjen. Benija war ein zu Luger Politiker, als dafı er nicht Darauf bedacht 
gemejen wärs, jeder fünftiaen Entjcheidung Durdı geheime Einflüfje vorzuarbeiten. 
Exlangte er die Zuitimmung des deutichen Nönigs nicht, To machte ihm vielleicht 
ein wohl vorbereiteter Harditreich die tatfüchliche Wacht über Lostana gewähren 
und, wenn ec den widerjtrebenden, bisher nicht aneıfannten Habsburger 
ftürste, hätte ihm eim Nachfolger von feinen eigenen Onaden die Anerkennung 
des einmal neichaffenen Auftandes nicht zu verweigern vermocht. Tosfana aber 
fennte nur erwerben, wer fih des herrfihenden Einfluffes in Florenz bemach- 
ti 

Begiebungen Wir bemerken fet 1299 eine hüchjt auffällige und geflifienstiche Ber 
des Bonfes güinftigung nom florentiner Gefhlechteen Murh den Rapfe in der Gewährung 
een Tiupliger Würden, wobei & mihß ausmagts, da der eine der Vegünfigsen 
ein farvimijches Nanonifat erhielt, obwahl er Stuvent in Bologna war, over 
da ein anderer noch niht 14 Jahre zählte. Später verftien das Überhaupt 
der Kirge fih gar dazu, Den elfjährigen Nnaben Acsarito, Sohn des Nitters 
eri de Buondelmonti zum Domlanonifer zu ernennen und ihn mit 
n firdlichen Benafizien zu beichenten. Dem Tegghiaio vi Canıe Gaval- 


% Mnagnk 1300, 13. Mini. Fider, Kerie. IV, 508 
2) Burg. VI, 96 
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cantı gewährte er mit der ausdrüclihen Crllärung, es gefchehe in Nüdficht auf 
feinen Ontel, den Ritter Buelfo de Gavalcanti, ein Eirhliches Benefiz, obwehl 
er weder das dafür erforderliche Alter, nad) die geiftlichen Weihen, noch endlich 
das gedotene Mindeftmah an Renntnifien befaf. Cs wäre ermüdenn, bie Lifte 
geittißer Stellungen au verzeipnen, die er Mügliebern pattigfger Däufer 
and reicher florentiner Haufmamnsfamilien verlieh. PBeionders aufföllig war 
die Pevorzugung der Orafenhüufer Guibi und der Alberti on Mungme. 
Graf Halafjo aus Diefem Saufe erhielt eine Präbende in dem jenen Gambrai 
augersielen; von den Gunfiwerleihungen an ben Gonte Guglielme Noxllo mar 
tereits Die Node.) Dem Srafen Tegrimo von Mudigliana mınde der Dispens 
zur Heirat mit feiner Vafe Johanna gewährt, damit den Slümpfen und der 
Feinpfciaft zoifigen hen eimgelnen Zweigen des Sefchlerhtes ein Ziel gefeht 
e, und aus gleichem Grunde förderte der Papit die Ehe zm , 
nem Sohn jenes Ouglielhme Noveito, un der Albencia, Tapter es Aginuli 
us dem Saufe Nomena.‘) Pie Tarlati da Pietramala von Mrezgo hatten an 
ver Familienhaner der Buidi teilgenommen, ımd felgerect fan ihmen auch ein 
Anterl an den Hochgeitöfreuden zu, die den Friedensshluß befiegelm follten. 
Graf Tegrimo ward hevollmäctigt, eine der Töchter des Srafen Ximerino aus 
dem Daufe der Auidi auszuerjegen, umd jie einem ver Zohne des Majto Tarlati 
els Barzin zu deitimmen?) Da ji der Papfı der Guivi bei feinen Ab- 
Ädren auf Alorenz au bedienen gedamhte, fan diefe Asrienens= und Cyeitiftung 
im Gafentine offenbar in nahen ‚Zufammenhang mit feinen politiichen Wlänen, 
Auf die Dilfe des Sraten Quioo von Vatrifolle redjnete er bei einem q 
vlanten Sandftreice gegen die Stadt; deffer Zahn Modert, ein Kind, wurde 
mit der Unmwartfcgaft auf eine Pfründe an ver Katherrale von Cambrai und 
rasmels mit einem Kanonifat der flerentiner Kirche Sant! Noollinere be- 
günftig 

Als Bonifaz feine auf Tostana gerichteten Mäne ins Wert fegte, ftand 
ex auf der Höhe äuferer Geltung. Cr exllärte das Iahe 1300 zum Jubeljahr 
und führte damit eine fichliche Jahrhundertfeier ein, Die, bald ze habhun 
Vertjahrigen Fetgeit, fpäter zur viertelhundertjährigen erweitert, bis auf unfere 
Tage ferroauert, Auf feinen Nuf an die Chriftenheit ftrömten Scharen von 
Glaubigen aus allem Sandern herbei, um an den Apejtelgrabem Ablah ihrer 
Zunden zu erwerben. Die Römer, fonft fait immer dem Papfı abgeneigt, 
waren begeiftert über den ungeheuren Zufluß von Emnahmen, denn Bonifaz 
Hatte flug verkündet, dab mur, wer fih einen helben Monat in Nom aufhalte 
und fünfschnmal an den Apoitelgräbern feiner Geritiensbürde ledig gehrracen 


hen Galetto, 


8.51 

# Sue Belege Forfa. ufie. IL, &. 283 ff. w IV, 265 ff. 

#1 Das Gheveriprechen des Tegrimo und der Johanna (1309, 17. Februar) und 
die Abreve Betreiis der Berbinbung mit dem Tarlati, von gleigem Ort und Zuge 
SAH. — Brotof, des @too. Buti II, 1. 8 u. 5% 
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würde,') Unfpruch auf volle Vergebung erlange. Man hätte die Zahl der 
Filger, die zu jedem Deitpunkte des Jahres in Nom ammefend woren, auf 
awerhunderttaufend, und niemals yuvor, noch aus) in dem feither vertlofienen 
Jeitraume, hat die ewige Etadt trog der veränderten Verfehreverhältnilie 
einen ähnlichen Dauernden Zuftrom von fremden erlebt, Auf den Altären über Der 
Avoftelgräbern brachten die Gläubigen ihre Baben vem Morgen bis zur 
füntenden Naht in folchen Mengen dar, daß hinter ten Gottestiüch je zwei 
Priefter ftanden, die das Geld mir Necen jujammenitharrten, und >braohl Die 
Heinen Münzen der armen Gläubigen weit überwiegen mochten, fhäste mar 
die tägliche Einnahme auf taufend Pfund Denare von Provins, mie fie im 
Hom geprägt wurden, auf nahezu 20600 Lire modernen Geldes.) Dieje Ernie 
mar der päpftlichen Kaffe alleraings Höcft envünfgt, und es if nicht ad- 
zufehen, wie fie ohne fie hätte austommen fönnen, denn als in den eriten 
Viaitagen des Fubeljahtes die jcien ernähnte Abrechnung mit dem florentiner 
Haufe Spini erfolgte, ergab fi allein am diefes eine Schuld von über jieben 
YVidionen Lire heutiger Münze‘) So bübt das heilige Fubeljahr in dem 
fühlen Yicte finanzieller Betrachtung den romantiihen Schimmer em, mit 
dem 5 die Phantafie der über die inneren Aufammenbänge wenig unter- 
richteten Mit: und Nachwelt umgeben hat. Ter Aleriier, der die Spenden non 
San Waolo fori le Duwa zu vereinnahmen Hatte uud zugleich als eine Art 
Thantaffierer diente — er each fh Dadurch die Anwartfcaft auf die Bifdyofss 
mitrn von Pimefjol auf Eypern —, hutte Das übernommene Beld ar die Spini 
und für fie an deren Sozus Montecc)io Gorbizi aus Florenz abzuliejern.‘) 
@leich den andern Banfiers ver päpftlichen Rammer, den Mori umd Chiarenti, 
müfen fie alein an der Umrechnung der Münzen aller Länder und jeden 
Gepräges in Geloflorene, in denen die Nechnungen gefiihrt wurden, bedeutende 
Serwinne erzielt haben. 

Auf aler Strafen mallten Scharen von Wanderern zu Fuß, den langen 
Wilgeritab in der Sand, und Bornehme zu No tiberrärts.') Die Deuptmafie 
drängte id auf der Yin Claudia und der Ara Nomen oder Fransigena, Die 
bei Rucechio den Arno überihritt und über Siena ins Hömifche führte, andere 
Vilger, von Norboflen tommend, zogen über Yloreng. Ein Venetianer, Aahıeu 
Noroni, jtarb hier auf der Pilgerreite, und Jahrhunderte hindurdy jah man 
fein Srab in Santa Erore.t) Aus der Arnoftaot felbjt mifjen zahlreiche 
Vürger und Ärauen zum hohen Ket der Entiühnung nad; Nom gezogen fein, 


*) Panl. Pieri zu 1300. 

9) Memoriale de rebus gesiis Astensium be3 Ventara, Murat, $s. XI col. 11. 
— Prol. Luc. Ann, ad annum (Doeum. di Storia Ital, der Dopnt, Stor. Toscana 
VI, 109. 

388.10. 

+) Papfıl. Stein Anagni 130, 23. Mai. — Arch. Vat. Reg. 50, 1. 346 

> ©, die interefjante Schilderung in dem Ann. Parmenses majors M. 6. 
Sa. XVII, 74. 

© Rosselli, Sepultuario Bibl. Nuz. 
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und mandjer verfaufte ein Stüd feines Befiges, um die Neife antreten zu 
tönnen.‘) Jever Waller feint vorjorglid dem Notar jein Tefiament dikriert 
zu Haben,d ehe er Milgerjtah und Tafdhe, die Abzeichen feiner frammen Fahrt, 

jegrien Kieh. Die Vorfiht gebt in der Tut zuvor fein Baus zu beftellen, 
denn die Landbevölterung, zumal bie römtiche, fiel unbarmherzig über jeden 
jer, der, von Krankheit befallen, von feinen Begleitern verlafien auf dem Wege 
wuiommenbrad), um ihr auszuplündern und oft, um ihn zu tüten.‘) Dach vie 
iehrzabl fam glüdlih Keim, überraicht, Nom jelbit frei von Unruhen und 
roßentampf gefunden zu haben, ftol; auf die zurüctgelegte Reife und ven 
erworbenen Ablaf. Neri Steincti vom Meccato Vechio unterließ nicht in 
einer Nilordanz neben ver Darlegung verroictelier Abftammungsverhättnifie, 
neben der Mitteilung von Sanätinfen und Grunpftidsenseinanderfegungen, jomie 
von politifcen Wedjelfülen, au der Wall’apet zu gedenken, die feine Yrau 
Pina zum „Berbono“ nad) Rom geriacht hatte,) und ein Bürger Ugolino, 
deifen Familiennamen wie nidt fennen, veremigte bie Erinnerung an dus 
große Bölterfeit der Ricche in einer Inteinifhen Infchrift, die man nad) heute 
an einerı Haufe der Via da Verragano erblidt.‘) Er feierte in ihr neben ber 
gleichzeitigen Befreiung des heiligen Stabes aus den Händen ter Sarazenen 
durch die Macht der Tataren, das Ereignis des Ablaffes, und er unterlief nicht, 
dem feierlichen, ben Nadjbarn aber unverftändlichen Latein in gemognter Spracpe 
hinzuzufügen: „e undorvi Dpolino ehulla mohrhr. 

Die Namen der Millionen Pilger, die das Jubiläum aus allen Yandern 
nad Rom führte, find verfhollen, aber unter der fejnttenhaften Maffe Ienten 
zwei Frlorentiner unfere Blide auf fih. Dante brfand fi; unter den Glaubigen, 
Die im Grariffenheit an den Gräbern der Npoitel beteten, und er hat des An- 
denten feiner Wallfahrt im der Schilderung der Scharen bewahrt, die über 
die Engelsbrüde zum Sanft Peter und rüdwärts fluteten.) Der andere 
ohm der Arnoftadt war der Kaufmann Giovanni, Sohn des Villano di 
Stoldo, der Damals faum mehr als zwanzig Zahre zählte. Cr meinte fpiter, 
deh er inmitten der Apotheofe, die das mittelalterliche Nom im Jahre 1300 
erlebte, die Spuren mebenden Verfalles und tiefen Zinfens bemertt habe, aber 
= wird die Auffaffungen der fpäteren Zeit, in der das Papfttum nach Avig- 


% €o Junta Beneivenni, Komvers des Qoipttals von Nayuolo in ia Pintt. 
Met nom 13. Degember 1300. SAF. — Protet. D Matteo Di Batinttn IT, f. 5# 

*) Zeflamente vom 15. 25. und 27, Oioder 1:00. SAF. — rutotolle bes 
Sıpo Ni Gianni dI Firenze f. 24" u, des Matteo Di Deliotto f. 2. 

5) Dubois, De abreviatione in De reauperatione el. Langlois p. 99 m. 1 

4 Cronichetia p. 119. 

*) Diefen Ramen füßet Vie frühere Dia della Fognn. Die Iathrift ift bei 
Biguzai, Iserizioni p. 989 gebrudt. 

* Inf. XVIIT, 28. Daß fie auf Iedendiger Anigauung, nicht auf Sörenjagen be 
zubte, Bann miht ernfihaft Degweifelt meiden. Seine Grmühnung übermittelt uns 
das dliefte Beifpiel einer Regelung des Perlehrs turh Nethtöuchen. 
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non überfiedelt war, mit den Cindrüsen des Iudeljahres vermijht haben, 
denn obmohl er den Damals gefahten Plan zur Abfaffung der unidhätbaren E ii 
feiner Vaterfiadt gleich nad) der Yeimtehr vorbereitend in Angriff nahm, 7 
viele Zabre vergangen fein, ehe er an die Daritellung dieler Periode 
zumal die mäcıfe Set mit ihren Wirren feiner Urbeit wenig 
Era im Spatjahr 1503 aber z0g er über den Simplon und über Laulanıne 
nad landen, wo er noch 1304 in Gefhäften tätig lebte. Ynfangs 1: 
weilte se in Neapel, und 1306 befand cr fich wiederum in Brügge) Die 
Sammlung des Materials für die ältere Periode, die Erkundigung mach 
den Vorgängen der Iehten Menfhenalter, die Abfaffung der erften fieben 
Vücher, dies alles erforderte Zeit, und fo werden bei der langen Abs 
welexheit minbetend fiben bis ayt Iahıe mad dem großen Ablah werz 
ofen fein, ehe er dazu gelangte, feine Damaligen Einbrlide in Morte zu 
Aal €5 geichab zweifellos erft zu einer Periode, in der die Weltverhältnitie 
durchaus verändert und für die von furdtbaren Stürmen heingeludte Acno 
Habt zwar nicht ruhige, aber doch als Intermeszo eins beffere Zeiten ger 
fommen waren, auf die feine folgenden Worte befer zutreffen, als für das 
Morenz und für das Mom des Sahres 1300. „Da ich mic auf jener ges 
fegneten Bilgerfahrt in ver Heiligen Stadt Nom befand,” jo [reißt der Chronik, 
„rährend ich deren große und alte Banmerte betrachtete und bie Gefchichte von 
den Toten ver Römer Ins, wie fie Virgil, Salluft, Sucon, Titus Livius, 


9 Vill. VEIT, 64 und 38. — Forf. ufm. DIT, 477,509, 519, 516. — Die Anı 
gabe Bilanis, er jei im Iufi 1304 in Alorenz gewefen (VEIT, 721, erweitt fih eis 
ein merhwürdiger Fertum, oder als Unmahrheit. Bei Dine Compagni hätte man 
gur geit dor Polemik über Die Autpentizität feiner „Shromik" gewiß aus Derartigem 
ein Argument gegen atele zu geminnen gefücht. Btllant war Ende 130) nad) an. 
dern gegemgen und in Aunufs 1504 (VEIT, 73) nach borz; ex Tonnte mithin im Tui 
nicht im Sloreng Er gibt an, die Schlacht von „Nonsimpeveri“, rihtig von 
Mons-en-Pöyelo, Hase Ausgang Srotember 1:01 Hattgelunden, In Wirtliciteit fand 
fie am 18. Auquft 1394 fatt; f. Funek-Brentun, Philippe le Bel en Flandre 
DI — Billani jagt, or fi menige Tage fyäter anf dem Shlachtfelde geweien, 
auf dem bie Leiden noh unbzerbigt lagen. Wellte man feine Mbreife nad dem 
20. Sult 1304 jeten, fo müfte man das, mı3 er von feinem Aufenthalt in Yaurfannı 
berichtet (VIIT, 64), al8 höchft ungenau datiert anfepen. Cr erzählt „poco tanpe 
appresso“, nämlich nach bem Überall des Bonifaz in Unagat 'September 1303), babe 
er Auferungen des dortigen Yifho's über das Ereignis gehdr. Tas „kurse eit 
darauf” milfte bann auf fait eim Jahe aedswet warden. Cr müfite aud von Ende 
Juli 66 etwa 2. Auguf, Tag und Nadpt socnärtseilend, won loten nach dem 
fanoeiigen Schiegpifeie greift fein, um dann verpältntsmißig furje Zeit Darauf 
wieder nach Neapel aufubrehen, wo er am 14. Snnunc 1905 alö neichäftlich tätig 
und do wohl nicht gerabe feit Diefem Taxe) nadjweiöbar it. 8 ergäbe ji Dann 
für 6 Monate die Neile Florenz landen, lendermAapel, wobei jum Eingehen und 
ac Mrotdelung won Geihäften fauım Zeit aahliehen wäre, Vor allem aber it bie 
Zeit von Ende Juli 68 2%. Zugufi für die Seife nad Flandern mit einem Aufente 
Halt in Saufanne yu karz, 
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Yalerius, Drofins und andere Meifter im grohen und Heinen Zügen, unter 
Dinzufügung der feltfanen Dinge ver Welt zur Erinnerung und zum Veifpiel 
der Nacfabren beichrieken Jaben, dachte ih Daran, mir deren Stil zu eigen zu 
machen, nicht als wäre ich eines gleich rohen Werkes fühig, fordem als ihr 
Schüler, Und da ich ermog, dafı uniere Stadt ijloren, Tochter und Geichönf 
Noms, im Steigen jet und dafı grofe Dinge ibr bevorjtünten, derweilen Nom 
abroärts acht, erihien e& mir fchrdlich, in dieler neuen Chrom ale Latiaen 
und Die Anfänge der Stadt Florenz zu vereinigen, ausführlich die Taten der 
lorentiner und furz die andern bemertensiwerten Dinge der Welt, felange eo 
St gefallen wird; denn mehr in Bofnung auf jeine Gnade begann id; das 
Unternehmen, als geist auf meine eigene ermfelige Weisheit, So fing ic, 
aus Nom zurüdgelebet, die Zufammenftellung diejes Hudes an, zu Ehren 
Barzes umd des San Giovanni, jervie zum obe unferer Statt Florenz.” 
Sliüdlicherweife erwies fih Bionanni Pillani als ein fhlehter Schüler der 
Alten. Cr hat nicht wie andere in gelehrtem Bombajt Lioins und Salluft 
nadquasmen verfucht, fondern gab fh, wie er war, als ein Mann des ber 
ginnenden Trecenio, als ein Buger, vielgereifter, welterfahrener Vürger, ber die 
Tinne mit Hlarem Bid betrachtete, pieles härte, vieles aus Laufmännifhen 
Briefen und Vericiten entnahm und vor allem jelbt gut beobachtete. Er war 
polt unberingter Verhrung für Die Heilige rönifhe Kirche um Die Gemalt 
der „hörten Shlüffel”, aber wie es unter den ZHareninenn ühlich, zuc Kritit 
en Berfonen der einzelnen Päpfıe geneigt, ein übeızeugter Gurlfe, und vu 
die Kaftiom der Schwarzen fiente, au ihrer Wartei gehörig, wie cs fih für einen um 


Aorigen Kaufmann zemt, ubwohl fein Yater als Sorius des Mitter Binva 


de' Cerchi e3 mit ihren Gegnern gehalten halte.') Seine Daritellung ft nicht immer 
ein Mufter rücfichtelofer Aufeichtigleit, tenm ex weriteht fich auf müplices 
Shmeigen, mährend er anderfeits mandmal in den fehler des Worteeidh- 
hums verfällt, aber mit all biefen Schwächen, die getreulsch das heimifche Wefen 
wiperipiegeln, find feine florentiner Jahrbücher Das wertoolifte hiltorio- 
grachiiche Werk, nicht mr des Trecento, fondern das beventendfte, Dad von den 
Seiten des Altertums Eis zur Spärzeit der Nenaiffence eniftanven ift. Reine 
Staot fann ih einer Chronik rühnen, wie derjenigen, die Tloxenz ihrem 
Kugen Bürger aus bem Marrbezirt San Procslo verdanki, und fie bildet zur 


Lan Pi Stofbo mar Prior in her Zeit, in der hie Gercht mahgetenden 
Einfup übten, vom 15. ©ktober bi 15. Deyember 1300, Stef, Rubr. 211. — in 
dernielben ‚Jahr fungierte er ald einer der Offisielen nur Wahrung der Nedhte der 
Rommime an Grunnftüden uf. Urt. vom 12. Aarif 1300. — SAP. — Dono Cani 
giani-Cerchi. — M13 Rompagnon des Bankan os ver [Hiarzen Gerht (Sacheras Dom. 
Bindi de Cerchiis), die golitiich mit den fpüteren „mersen” Cerdi u ibemiifigieren 
Find, zeigt ihm bie rk. 1301, 2%. Februar, Kori. ul. II, 354. Corus des Ghe 
vardo di Olipiero de’ Cerhi war er bereits 1242 1b, September und als folder in 
Genua tätig, wie der Urfanenausgug Det Ferretto, Cod. Dipiomativo, I, 208 
eraibt. 
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aleich ein jhönes Tentmal der anmutigen, no unverbraudten und urtümlichen 
Sprache Toskanas. 

Tas ftole Bennftjein non der Bereutung und Zukunft der jdönen 
Heimat, das aus den Morten des Rillani foricht, follte das enticheibende Sinderz 
fr bie Mlünie Des Donifaz bifven, Die freie Kommune Florenz in bie Daupiftabt 
eines Königreiches der Baetani zu nermandeln. Die unbedingten Anhänger 
ber Kirche, Die der Auslieferung ihrer Vaterftabt an den Papjt geneigt waren, 
mußten, obwohl Durch Jahl und Mach: bedeutend, ihr Merk fehr neheim bes 
treiben. Die Partei der Magneten, unter deren Einfluß die Organifation der 
PBarte Guelfa jtand, machte die Sacpe des Bonifaz zu der ihren, weil fie hoffte, 
durch) biefes Bündnis die verheßte Macht des Volles zu brechen, die Gert 
aber fanden in der Bedrohung der jtädrifchen Autonomie, die zugleic) eine 
Verrohung Des politifichen Einflu des Populo war, das befte Mittel, wm 
alle ehrenhajten Gtemente an fc) zu fefjeln, denen es als Hüdftes Gut erjchien, 
die von den Wütern errungene Wnabjängigleit tommenden @efchlehtein uns 
geichmäfert zu überliejern 

Geh nah jener jtürmiih verlaufenen Audienz, in der Bonifaz feine 
Abfichten auf Iostana offen fundgegeben hatte, trafen die Negierenden in 
Kloreng ernfte Gogenmahnahmen. Nein Chronift Hat uns einen Bericht, over 
jelbjt nur eine verftändliche Anveutung hierüber hinterlaffen, und veshalb lag 
die furze Zeit Diefer wichtigen Worgänge völlig Im Duntelr, fo daf zugleid) Die 
rechte Dandhabe für die Erkenntnis der daraus folgenoen Greignifje fehlte. Drei 
von ben fechs Prioren, Deren misjeit vom 15. Dezember 1209 bis zum 
15. Februar 1300 Kief, traf, als die Gegner den Sieg errungen hatten, Deren 
fuchtbare Made. Ehe zwei Jahre feit ihrem Privrat verftrihen waren, wurden 
ver Imift Meier Donato di Mejir Alderto Niftori, Yapo di Ihnmonito 
de’ Pinuroli und Lapo Biondo di Benci erft zu unerjdroinglicer Geldbuße und 
zum Grit, darın fieben Wochen fpäter gemeinfam mit Tante Alighteri und elf 
andern Unglüdsgefährten sum Fewertode verurteilt.‘ Lane drei Vrioren waren 
unter den eıften, deren Namen von den Ziegen auf die Profkriptionslifte ger 
jept 10urde, und diefe Primiz des Dafjes gebührte ihnen, weil fie zu den eriten 
zählen, bie jid) zur Abwehr ver Plane des Bonifaz erheben hatten, und ebenfo 
den zwei Männern, die ihnen dabei hilfreiche Sand leifteten. Diefe zwei maren 
Eorjo di Mefier Alberto Rifteri, der Bruder des Priors Meffer Tonato und 
Inemo de’ Nuffeli aus dem Popolc San Yorenzo. Beide waren Fury yuoor 
Nämmerer ber Stommune qeivejen, beide hatten bereits dem Priorenfolleg an 
sehört, und Gorfo war gelegentlich im Nat gegen die Magnaten aufgetreten. 
Beide wurden vierchn Tage nad) jenen Wrioren zu unerfgninglider Geld- 


frafe,) ann gleih) ihmen, gemeinjem mit Dante zum Exheiterhaufen 
verurteilt, 


, 10. Yürg. Libro del Chielo p. 15. 
2) Cons, IT, 451. — Ste, Rubr. 210, 212, — 
®) 1302, 1. Sebruan, — Libro del Cnodo m 6. 


ın Luigi, Del, X, 129. 
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Tie feinde erhoben zur Motivierung diejer hakerfüllten Sentenien Die 
erten Vorwürfe. Wohl ward dem Ruffoli aleih für die rädite Amt: 
seriode, nachdem die bier zu erörternden Dahnahmen beichloifen wurden, die 
Briorenmürde zuteil, dem Corfo Alberti Nıftori im folgenden Sahre,') aber das 
Streben nacı diefem Amt voird micht gerade Trichfeder ihres Sandelns gewefen, 
und Me von ihnen angervandten Wättel werden weder lauterer noch aus ı 
erliher genoefen fein, als die bei Freund und Feind allgemein üblichen. Meile 
Tonato gench als Jurtft beveutendes Anfehen, nur erfciten fein Selöftbewußt- 
fin den Mitdtirgern jelbft fr einen Mann feines Berufes alß ein ungemägn- 
th großes. Die Miverfeder behaupteten fotter: fein Brucer Corfo uno 
name de' Nuffofi hätten ihm und jene heiten anderen Mrioren durch bares 
Geld, duch; Verfprechungen oder Butfhriften in Geihäftsbüdern beftoden, 
mohei zur Perdetung auch teihneife andere Berfonen vorgefehoben aber fingierte 
Namen angewandt fein. Obwohl c5 in Anklage und Verurteilung nit aud- 
aeforochen murde, war «5 für jeden verftändlic, dah Die Veitchung Durd die 
Cordi geübt fein follte. Es wurde nicht ausgedrüdt, weil die Cerhi zur „Seit 
der Anklageerbedung mit Ten Gegnern einen ephemeren riden geihlofen 
hatten. Das entjoredende Verfahren jollte dann, nad) Behauptung der Gegner, 
dei Den folgenden Priorenernennungen beobachtet jein, und Die Anklage, Ber 
#echung erhalten zu haben, traf außer jenen Genannten Dante Alghieri und 
mit ifm drei andere Bürger, von denen einer in der näcften Folgsjeit als 
Wrior, zwei als Gonfelonieri di Giuftigia dem Negierungefollegium angehörten. 
€s handelte fi bei all diefen Verurteilungen neben anderen, fpäter zu eı- 
wäßnenden Bejhuldigungen ir erfter Neihe um bie Prioremvahlen feit ei 
15. Dezember 1200. 

Die „Ortnungen der Berehtigfeit” beftimmten, am Tage nor dem Amtes 
eblauf eines jeden Priorated Lätten bie alten Prioren gemeinfem den 
efanıtoorftönden ber zwölf Oberzlnfte und, wenn es belichre, unter Zujichung 
länner“ aus der Bürgerihuft, den Mahlmobus für das nächte 
tzuftellen und dann jofort die Cimenmung zu vollziehen.) Die! fan 
auf die „Mpjuncki" an. Auf die Auswahl der Sinzugejogenen, die bei der 
nennung der am 15. Degember 1299 eintretenden Prioren mitzuwirken hatien, 
fowte auf Diele Dinzugsogenen jelbit, follen num Gorio di Meijer Alberto Mr 
ftori und Iramo de’ Ruffoli durch Bethungen eingewirht und dadurd) die 
enticheidende Wendung gegen Die papftlihhe Wolitit und die der Parte Suelie, 
zugleich Dadurd; eine folde zugunten der @fibellinen, herbeigeführt haben. 
Nachdem diefer Weg eingeföjlagen, ergab fih ein Vorfgrsiten auf ihm von 


‚meiler Mi 


3) Stef. Rabe. 21 b. wo „Zoannt" fatt Iname fteht. Die Weructelung het 
„Inmanus“. Den rihtigen Ramen Hat Stel. Ruhr. 219 (Ju ber neuen usgate 
Kedt infolge Drudiehlers; Incmo de’ Ruffolii und er wird bejlätigt durc) die Ir, 
Dam 16. Dezember 1299 (San Luigi, Del. X, 129). Wett. des Corfo Kilberti Wiftori 
Steh, Rulır. 224 

») Dino II, 22. — °) ©. ®. IL 2, 418. 
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fetbt, und bei dem Cinfluf der abtestenden Prioren auf die Wahl der Nach- 
folger war es verhälmismäßig leigt, ftets Gegner des Vonifa; in bie folgenoen 
Kollegien zu Bringen, zumal nad) ten Antlagen ber Feinte mit Beftehung non 
Prioren uno Apjuncti weiter nahgeholfen fein foll, Vei der Privrenwahl fi 
die am 15. April 1301 beginnende Smweimonarsperiode wirkte Dante, wahr 
igpeintidh als einer der „Mpjuneti”, mit) Die Befichlidfeit der Prioren 
wer ein Übel, das von Geichledht zu Gejchluht beilugt, fh von Sejeplecht 
zu Seigplech fortfegte.s) Bei der Jerrichenden Rorruntion fann man nicht ber 
haupten, die Vefhuldigung am fic) mie Durchaus unbegründet gemefen fein. 
Daf gegen Dante gemäf; feiner hhgearteten Natur der Rormurf zu Unrecht 
exhoven murbe, betarf feiner Grörterung, aber ihm, ber in her Partei her 
Wapfigenner eine herporragende Mole foielte, Tegien hie Gegner gleich dan 
andern bie Mittel zur Pafl, Die zur Abweht der Pläne deö Vonifag in den 
folgenden 22v, Mumaten angewandt wurden. Mabrideinlid, wäre ohne bieie 
ungefeplicen und unehelicen Mittel weder Die Parteiherijgaft der Crhi nad 
Die Unabhängigkeit der Statt gegenüber den Belüften des Guctani und der 
Macht der guelfiichen Magnaten aufrecht zu erhalten gewefen. Daf die } 
zichtigung, &3 fein für bie Priorenwehlen Beftehungen gegeben und genommen 
worden, völlig aus der Luft geguiffen, wird bei befonnener Prüfung der Ve 
Kältwiffe nit bedauptet werben Fnnen, und es wäre ebjurd, die Bartei für frei 
von jener Sculd zu erklären, nur weil Dante in ihren leihen fi Gr 
jetbjt bat fih gewiß nicht am der Wahlmace unter Amvendung niehrig 
Mittel beteiligt, ader mer im Warteilcben Ätcht und fümpft, wird vom cuf- 
wirbelnden Steud und Scmup beledt, auch wenn feine Jiele und Abjuhten 
die reinften und büchiten find.‘) 


3) &. weiter unlen, 

3 Die Befrcöligfeit der Prioren nar ein bauerndes Übel. Sie galt ald etwas 
jo Seibftoerftänttices, daf, um mur eines Hervorzugeben, ein und ein beiitel Jahr» 
Hundert fpäter (143) Cofemo be’ Mehtei, her namals ald Oeangener im Turm Des 
Walayıo Bechio fah, dem Gonfefoniers Bernardo Guadagni 100) Bolbfiscini zahlen 
ef, wodurch er dem Veohenden Tode entging und mit der Verbannung nad) Padua 
bavontam (Muchiavell, Ist. Fiorentine Libro VI; Oper» p. 97). 

3) Un’ere Duelle für die obigen Darlerungen bilben bie Urkinben ber erften 
Verurteilung der drei Prioren der Umtöyeit vom 15. Deyemker 1209 an (Meier 
Donato Rftort, Scps Ammontil de’ Minuiolt und Lapo Yiondo, — SA, Libro 
del Chiodo p D, nom 18. Jamıar 1309, jennie des Serfo Miberti Rifterl und des 
nano de’ Ruffeli vom 1. Jebruor 102 (Libro del Chiode p 6). Dah ihr wigtiger 
Anhalt undeacttet gediteden ft, Lirgt daran, Daß die in höcft Torrupter Ferm abat- 
faten, oder dur) den Libro del Chiocdo in biejer Form auf uns gelangten Urteile 
gewöhnlich nur in den ganz unb gar unurcichenben und teilweife hönft tonfufen 
Ausgügen zweiter end aus jenem mangelhaften Tert bei San Luigi, „Delizie‘ X., 
13 u. 35 benut münden. — Diefelben „uracterine“, Die diejen drei Prioren voraemworien 
wurden, Bildeten fefannttic, auc) einen dor Bründe der Beurteilung Dantes am 
27. Ianuar und 19. März 1302. Libro del Chicdo p. 4. MReproduttion in Yicdte 
drud im 10, u. 11. Bett des Cod, Diplom. Danteseo; die Mberitaqungen bes Teries 
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Urn die püpftlihen Pläne afzımehten, entfihlch man fich zu einem meiteren 
Scheist. Mon fuhte, um den geheimen Agitetionen und den zu erwartenden 
ofenen Angriffen ber Granden begegnen zu Fönnen, alle Elemente der Biirgerjchaft 
zu vereinigen, die troß fonftiger Gegenfüge darin einig waren, da fie tie Aus- 
feferung von floreng en Die Kirche hindern wollten. Sp näherte fid die 
Sattion der Gerci den Ohibellinen, Die trof ıhrer geprücten Ztellung dureh 
Zahl und Terbinpungen nad) außen Immer noch eine Mad;t varftedten. Im 
der Tat wer der Geranke gereihifertigt, Def zur Zeit von ihnen eine Gefahr 


der Urkunden im fhztnbar genauen biplomaziffen Abhrud find leiser nicht burdaus 
eimpantitei, 3. D. Zeile 59 pront ftatt prout; Zeile (2 retributionis murerertur ftalt 
stributionibus munerentur; geile 68 douhes fat ducbus.) Wetrefis bes andern 
ieties der Antlagen, der auf den Widerftand gegen Fat! von Balois ufm. Bezun hat, 
Mt auf Me fnätere Tarfellung zu nerweifen. In dom michtigen Muntt, var hie 
Trioremmahf beizifft, wird aber die Verurteilung ded Dichters nur dund) den Wort: 
lau: des Urteils gegen jene Drei Amtsvorgänger verfländiich, Es sraibt jih mob 
mebr: die Todesrerurtellung vom 10. März Die fi auf Dante bejieht, umfaßt zu: 
gteich jene dreh, ferner den Ruffeli, Corfn Aberti Riftori und ned) meitere neun, 
insgeiamt fünfgegn Bürger. Vor diefen batte die Verurteilung des an 
auf der Sitte fiehenden Meier Andrea de' Cherartini ausfhlichlid cuf bie 
Ereigniffe Beyug, aber alle ondern pierjen gehörten glei Dante Ten auftinander: 
fnigenden Prioren:Siotfegien der Jahre 1:00 un 1301 5i6 zum November, bem Zeits 
zurft des Cinpugd Narla von Balois, an. Die Berurteiluna diefer Bierschn fteht 
Fomit in enaftem Aufammenhang; fie beyicht fil) auf die Priorenernennung und die 
Xichfamteit der aufelnander folgenden Brlosentoifsgien. Jene Bierzejn waren: 

Neffer Donate Uberti Niftori, Brior ‚5. Deyember 1219 bis Ib. Zebruar 130 

apo Ammoniti de' Minutoli, Prior 15, Dejember 1299 $is 15. Gebruar 19 

xapo Yiondo di Bench, Prior 15. Deyember 1399 biS 15. Febnuer 1300. 

Znamo di Sapo de’ Auffolt, Prior 15. Feoruar bis 15. April 130. 

ippus Becji (ibentifh mit Liypus Rinaerit, Gonfalontere 15. Februar bis 

13. Ayrit 1900. 

Weffer Lapo Zaltarelli Yrior 15. Ayril bis 15. uni 1300. 

Sberardino Diodeti, Prior 15. April bis 15. Juni 13 

Donte Mighieri, Belor 15. Funk 6 15. Augult 1200. 

Sxlanbuccho Drlandi, Gomfaloniere 15. Degember 1300 bis 15. Februar 1301. 

Weijer Balmiero Mtonitt, Wrior 15. April Bis 15. Sunt 1301 

Suido Bruno de' Falconieri, Prior 15. Xprif bis 15. Juni 1301 

Ser Simone Guidalotti, Prior 19. Xugujt Dis 11. Oftober 1301 

Eorfo di Meier Aderte Riftorl, Prior 15. Augult &is 15, Oftcher 1301. 

Ser Guccho (Marignolh), Arzt, Prior Id. Oktover DS 7. Revember 1301. 

Die Zdentitat des Lippus Minuecit mit dem, orfch. III, 275 genonnten, Im 

Widerflonde gegen Nonifez hernoztretenden Sinnus Nanutit Perca, der mit Diefem 
Rımen in bem Säreiben bed Vapfies an ben fiorentiner Bifchof und ben Anquifitor 
dom 15. Wat 1300 begeichnet wird (Levi, Boni, VII e Firenze p- 951, ergibt fich 
an Consulte I, 316, mo ein anderer (Lapıs) Rimcsii von Olteneno, mie fhon öfter 
werher, als Lapıs de Raynueiis, bann p. 347 cl Lupus de Rürueciis berechnet 
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droße, wenn bei den Verhältmiffen im Neid) fonnten fie auf Silje von Dorther 
nicht rehnen. Die Gefahr für die einft von ven @uelfen jo eiferfüctia ae- 
Hütete Autonomie drohte vielmehr jegt von diefen felbft und won ihrem päpit- 
tigen Sgughewn. Bon dem Augendlid der Annäherung der Cerhi-aftion 
an die Bhibellinen aber wurde der Nik in der alten Quelfenpactei ein unheil: 
bar. Worin die Zufagen der Gerchteshi an die früheren Gegner beftanden 
heben, läßt fid) nidt ausmachen. Dak fie. wie die Unkläger fpäter behaupteten, 
ihnen in Ausfiht geftellt Hätten, Florenz in abibelliniihem Sinne zu regieren. 
ift ausgeicplofien, und war field; eine aus dem Saß der Feinde geborene 
Übertreibung. Zunäcft mer für die Ohibellinen {om gröbere Dulpjamteit, 
geringerer Druc, weniger füfternatiiche Berfolzung, fowie die Möglichteit, ein 
‚ober das andere Kommunalamt zu erlangen,') ein Worteil, und mahrjheinlid) 
find vie ihnen gemachten Zufagen darüber midt hinausgegangen. ®emein- 
Sams Interefie gegen gemeinfame Miderjaher führte fie ins Pager der Gerchi- 
Aalsion. In der Bürgerfhaft verbreitete ih das Gerücht, es feien Briefe 
vom Papft eingetroffen, worin er feinen Willen ausfprede, die Stadt ohne 
weiteres ihrer hergebradten Preibeit zu berauben; ed war viclliht von 
feinen Gegnern abjihtlih ausgeitreut werden, doc) entfernte e8 fih wenig und 
nur in einem formellen Punkt von der Wahrheit. Nicht in Briefen, die nad 
Alorenz gerichtet waren, jondern genen Die franzofüichen und deutjchen elantten 
hatte ex ein Vorhaben geäußert, Des Dieies andere in fich harg. In rabuliftiicer 
und überfauter Art ertlärte Vonifaz Das Gerücht ines für völlig erlugen, ex 


wird. Cons. IL, 820 ergibt bann, bef auch Lippus Rinnuert aus Oftarno war. — 
Won ben zwölf Brloralen der Zeit vom 15. Deyember 1299 biä jum Ginzug des 
Balois wurden Migliever von acht Prioraten zum Tode derurtcitt. Im ihrem Vers 
heiten wurde offenbar eine fortgeiekte Sanblung erblidt; Die „Uaratterie“, aud, die 
Dante vorgemorfenen, bejogen fich in erfter Neife auf die Priorenernernung. 3 fommt 
Hier ber Paragrapf 53 ber „Orinamenii beifa @luftizia‘ (im Deut bei Safverini 
p- 425 5.) in Detra), der gegen den „baracteriam, frandem vel falsitaten‘“ in Zus 
bung eines Kommunelamtes Begehenden Berurteilung „in avere et perscna, prout exe- 
gerit facti qualitas“ vorfbreibt. Es Fam aljo im vorliegenden alle nur darauf an, da 
man fm den Die Wahl degliitenden Amftäncen ‚Veficgung) eine „baracteriar erdlicte. 
Zu der Kommiffion, die über die Prlorenmehl für die Zweimonassfeift 15. April bie 
15. Xuni 1301 ya bevaten hatte, gehört Dante (BAF. — Tilwr Tabarım V, f. 4% 
und 5. — Die „gorf. uf.“ III, 285 ausgefprocene Anficht, baf noch jur Zeit von 
Tantes Priorat dir EerbteBartei ald äberreunte Feindin der Ghibellinen zu betraten 
jet, fäfıt fd nicht aufrechterhalten. Die Wandlung valtyog fih con ein haldıe 
Iage zuvor. Jene Meinung fügte fi) auf Kunpgebungen der Genugtuung Aber bie 
Niederlagen ber aBibellinifchen Zah in Gubbio und in Styilken, bad muß smichen 
der Haltung in den auswärtigen Angelegenjeiten und ber gegen die einheimäfchen 
Gibellinen unterföjicden werden, fowcit biefe fi den Beiehen der Rommune fi 
und zu den Kämpfen in der Ferne (im Segenjay; ja den Musgemanderten und Lars 
Bannten) feine Bopiefungen unterkielten. 

%) Daß einzelne Ohibellinen zu folchen Berufen murben, Bericjtet Vill. VEIT, 40 
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mele tie Freiheit von lorem nich: mindern, fondern fie mehren.) Cs ber 
reift ich, dah angefichts der heilen Lage zunäcft über Piefe Dinge nicht 
fen im Nat verhandelt wurde. Des Priorat, oas als erfies im der ftille 
ihmeigenden Ubficht ermählt wurde, alles zur Mbrehr der näpftlicen Pläne 
wu tum, beantragte im März die Abfendung einer feierligen Gejanprfchaft an 
den avoftoliihen Stuhl, die aus feds Nittern umd einem der bedeutendften 
Juriften der Stadt, Meffer Capo Saltarelli, beftand..) Wir Finnen ihre offi- 
lem Aufträge nicht, wohl aber den wigtigeren, den geheimen Neil ihrer 
'on, den Die Prioren vermutlich nicht allen, fondern nur einigen von ihnen 
guftrugen, Die als befonders quverlöffige Parteigänger galten. Sie folten in 
le eine Unterfuchung tarüber anftellen, mer in Nom tie Seele der 
ige fei, wer Die Befigergreifung Tostanas mit befonderem Gifer betreibe. 
Tiefe Ermittlung seurde in der Tat in folder Verichnniegenheit geführt, daß 
näsıjt niemand von ift Kenntnis echielt; ver Muge Bonifaz wurde über die 
gabe, die der Gefandtichaft erteilt war, fo vortrefflic) getäufbt, da er enem 
ihrer Mitglieder, dem Nitter Buelfo de’ Cavalcanti, auf feinen Wunjcd eine 
heiondere Veqüinftigung für feinen geiftlichen Neffen gewährte.) Trup der 
Norwenbigteit größefter Vorficht gelang indes die Berbeif—hafrung von Berceifen, 
auf Srumd deren man gegen verräteriige, am päpitlicen Dof in hoher Gelz 
tung ftebende Mitbürger vorzugehen vermochte. Die im ter Umgebung des 
Borifaz am Iehhafteften für die Befigergeeifung eintraten, waren neben einigen 
der Colormejen, die in Feindfhaft gegen die Ihren zu Bonifaz hielten und 
Tahrerd des Kampfes wider die Verwandten mit ben Quchfen ber Minofiadt 
engere Besiehungen geknüpft hatten, meben jenem Meifer Iacopo Guetani, 
son bern genuglam die Mede mar, Die ihm mahefichenden, an der Sınie 
meilenden Sozien des Haufes Spini, nämlid Nero Cambi, der in der Heimat 
eimal das Priorenamt befleidet Hatte,‘ und Simone Gherardi degli Epini; 
ferner der Aaufmann Arnoljo, genannt Noffo Duintavalle, aus dem Ropalo 
ca Stefano al Ponte, der zuvor in Genua Gefgüfte gemacht hate und 
daheim äfter im den Räten als Hebner hervorgetreten war, Towie endlich der 
Furift Ser Gambio, aus Sefto aor den Toren der Stadt gebürtig, der als 
Vertrauensmann jenes Teiles ber guelifden Mugnaten iürig gewefen zu jein 
iceint, bie um ben Preis des Etunges der Noltsgerricaft zur Preisgabe der 
Seimat gewillt waren. Der Notar Ser Cambio ift 1247 em ber Aurie als 
Lertreter des Aifhofs Francesco in einem Prozeh aegen Gtienne de Bufilli, 
den Frangöfithen Kamoniter von Zlorenz, wie als Sahwalter ter damals von 


3 


*) In dem Schreiben vom 15. Net 1300 (Levi, Bonif, VIII e Fir. pı 95 ss) 
an den Hifhof und ben Inauifitse von äloren;. Jeyl aud Morum. Germ. Consti- 
tot. IV, p. 84 georudt. 

*) Forjc. LIL, 274 f. 

3) 3.3.86. Die päpflihe Urkunde vom 29, März 1300 bejeugt den Yeitpintt 
der Anmeenheit ber Grfanbtidaft, zu ber Mefier Buetfo gepdrte, in Nom und trägt 
3eöfafs zur Feftlegung ber Cheorlogie ber Greigniie Bel. 

8.8.17. — ®) 1289 und 129. Stef. Rubr. 185, 207. 


Daninfotm. Gekigte bon Florem; TIL. 
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der Donati-Faktion geleiteten Kommune, 1298 als Profuratar ver einen Partei 
des Dorskapitels gegen deffen Thefaurer Giovanni Angiolini de‘ Maciavelli 
nachweisbar‘) Einen intimen Berater für die florentiner Verhaltnifie defaß, 
der Papft in der Perion feines Kaplans, des florentiner Dor-Ranonikers yran- 
cesco da Montenero, den er alsbald zum Dompropft erheben Lie.) Yuher 
ihm zädlte das florentiner Kapitel mod) zwei weitere Mitglieder, die ebenfalls 
Kaplane des Papites waren, und deren er fi nach feinem Velicben bedienen 
konnte, dem Urdipresbpier Antonio degli Drfi, der madmals Bijdot von 
Fietole, dann von lerenz wurde, und den Achidiafon, Magilter Antren Di 
Cione, dem Bonifaz feine Gunit umd Danfbarfeit Turd Verlibung eines 
zweiten Ardiviafonats in der Diögeje Limoges Jowie einer Domhereny ründe 
in Drlsans bejcigte.) 

AS die Scjandtihoft anfangs April mit den Boweifen Für die Umtriche 
der Zondsleute an der Kurie heinnfehtte, hielt man e® an der Jeit, Die bisr 
herigen Nicfühien fallen zu Iafjen. US Antläger hat kraft feines Anıtes 
Lippus Ninueri Derca,‘) ber Danwerträger der Gereijligteit auf, und der Notar 
Vondone Sherardi forie Miefer Yavo Saltarelli fanden ihm dabei zur Seite 
Lupe jelbft muß die geheime Unterfuchung in Nom geleitet hoben, und fo war 
ex am beiten geeignet, ie verhängnisvollen Umtriebe ver em Nat zu entjchLeiern, 
die Fäoen blofzulegen, die vom Arno nad; Nom, von vort zum Arno führten; 
überdies ftand er in engen verwandifchaftlichen Bestehungen zu dem Gefchlecht, 
das die Gofchide der Staot Isitete, denn feine Todter Cumellina war die 
Gattin des Scolaio, Sohnes des Giovanni de Gert‘) der feinerfeits Weiter 
des Dieffer Wieri mar. Cs mag eine fehnitle Styung gewejen fein, als Die 
drei ihre Beichulvigungen erhoben, und fhwere Veitrafung der an der Kurie 


*) Menclfo oder Roffe Tuintavalle war fon 1278, 7. November Mitalied des 
Beneraleatis (SAF. — Conv. soppresi 91 No. Id). ser fein häufiges Uxttreten 
als Artengator [. Die Consulte ed. Gherardi, woraus indes Aber feine poltt;fge Pai- 
tung nichts zu ermitteln ift. ein Aufentpalt in Menu 1281, 7. Februar erhelt 
aus Ferzerto, Cod. Diplom. I, 346 56. Seinen Wehnort ergibt die Eintragung 
feines Sohnes, Der in Grirdenlond in den Dominifaneronten trat und dort 1311 
farb, in Das Netrologium von Tanta Marin Neveltn. (Nm Befig des Kloftere.) Im 
Drue, Fineschi p. 302 fteht irrtiimtich, Noten“ jintt Naffıns. — Die Angaben herr. 
des Ser Cambio berupen auf ben Welunbenowsgügen Lami Mon. I, 283 und III, 
1668, fonie cuf Consulte Il, 571 (1297, 10. Yuguft). — Ex mar nahmals, auf ar 
der Kurie Glomans V,, in Zranfreich als Yrofurator tätig; feine Battin lebte in 
Florenz, wie dies eine Cintengung In das Ausnabenbur, tes Kapitels von Gar 
&orenge vom Movember 1306 ergibt (Arch. di 8. Lorenzo, Arm. 6, Palch. 6, £. 42%. 

*) Vetanntgabe ber vollsogenen Ernennung 1301, 29. April. Ersbithöfl. Ardiv, 
Vrotolelldand 1299-1316, #. 17. 

*) Salvini, Cntalogo de Canoniei p. 12, 14. — Betr. dr6 Antonio degli Orft 
Sreve 1301, 30. uni, Fumi, Cod. Diplom. p. 386. — Nett. bes Anbrea hi Gione 
Brene vom 15, Oltober 1296. Thom-Digard No. 1444. 

S. &. 9 Ann, 
Notiz von 1317, Spoglio Strozziano. SAF. — Strozzi, Ser. I, No. 59, p. 235. 
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welonden Mitbürger verlangten, denn es war Mar, ba man, ohne ihn zu Dersieiting 
aeınen, fic zugleich wider den Papft als ihren Sintermann wendte. In vr, Korime 
mutlich Höcht fummarifchern Verfahren wurden Simone Oheraxdi degli Spini, ynucı vo 
fo Tuintavalle und Ser Gambio am 15. April 1300 zu je 2000 Librae Yonie 
Sulpduße verurteilt und, für den Fall der Nichtzahlung, zu ver graufanen 
Siofe des Ausfhneivens der Junge‘) Da fie fi in Nom in Sicherheit be: 
iarden und es Mor war, daf; fie des Geld nicht von borther anmeifen würten, 
bereutete die Eontenz in Wirtlicteit Entehrung und Cril der Minner, 
vom denen der eine Ramtliar und finanzieller Natacber des Papites, eine 
der mäctigiten Werfönlihfsiten der Gejchiftswelt war, und Die wohl alle 
drei Davon träumten, Durch Verwirklichung ihrer Ylüne in der Vaterftant zu 
berrihenden Stellungen emporguiteigen. Der eine Copius des Yaufes Spini, 
Rer: Cambi, blieb von dem Brandmal verigont. Air mijen nicht, ob u fid 
aeibift zu deren mußte, ob feine Beweife genen ihn vorlagen, oder ob er in 
iaeabeiner Act Die Nachfiht der politiihen Gegner an genimen veritand. 
Als Diefe nachmals unterlagen, fherte er fh indes fofors feine Clellung in 
pen Meihen der Steger, die ihn Furz nach bern verhängnisvollen Umfchmung 
au einem ihrer Prioren erhoben.) 

Der Papit fucte die Venrohten mit dem Schiloe feiner geiftlichen Macht 
zu füugen. Im lürzefter ‚Zeit gelangte Die Kunce des Befcjeenen nad) Mom, 
und mit einer Schnelligkeit, die Die Kurie nur in den wihtigjten Angelegene 
heiten zu entfalien pflegte, fchrieb Bonifaz den florentiner Velen und dem 
Kate vor, fofert von jeder Verfolgung der drei Bürger ebzufichen. Er bea 
tragte den Biihof, fie dazu anzubalten, und lud den inzwilchen aus dem Amie 
geidredenen Sonfoleniere joiie die beiden andern Unklager feiner Sünftlinae vor 
den apoitoliichen Stuhl, 100 fie fi perfönlich wegen ihres Wagnitics verantwerten 
folten,®) doc die Wirkung feines Vorgehens war eine unerpartsie. Cine Strö: 
mang der Oppojition wider geiftliche Einmifchung in die Strafjuttia der Kommunen 
lag im diefer Zeit in der Luft, wie |con Längft der Witerjtand acaen Sirhlide 
Eingriffe in nie Zinilgerichtsberkeit ermacht mar, Nechtefich des 
gidüftlichen Lebens gefüfeheten. Der erjte Bafioh ying won ver Seimfiäute 
der Nechtsmifienichaft, von Volagnc, aus, wo die Birgerfheit joeben in ihre 
zuten die Bellimmung aufgenommen fette: wer einem Nichter eine Cr- 
fommunifationsurfunde, oder ein auf Imzerdift lautendes firchlices Urteil 
üterreiche, verfalle jepwerer Strafe, und gerade in dielen Apriliegen 
fordzete der Vapft nach&rüdtih, fie felle aus dem ftädtiichen Srundgsieg der 
Nencftadt getilgt werden.) In Florenz herrjäte die gleiche Bajinnumg. Wieder 


") Suellen fine da6 5. 97 Anm. 1 erwähnte päpftl, Schreiben und bie Urkunde 
betertjs Übergabe des nicht ausgeführten Unteils an daß folgenhe Meinret ar 
15. Juni 1300, Forib. ulm. IIT, 279. fomwie bes pipfl, Schreiben an den flurentiner 
Biiyof vom 24. April 1500 (Levi pr DON. 

3) 15. April di$ 15. Juni 1302, Stet. Rubr. 235. — #) Ecjreiben vom 24. April, . 

+ Wäpftl Schreiben vom 13. Aprif 1300. — Theiner, Cod. Diplom. Dom. 
temperalis 1, 368. 
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wor ei Mefjer Lapo Saltarelli, der fih zum Wortführer des jeht ofen gegen 
Bonifea gerichteten Kampfes machte. Yayo war unmittelbar, nahdem er als 
Anfläger aufgetreten, in das Yrioremfollegium erwählt worden, des am 
15. Aprıl 1300 fein Amt antrat, und als defjen Mitglied verfündete er: Die 
Nehtjprechung der Kommune mühe unabhängig fein, unabhängig au‘ von 
Miden des Bapites. Seine Ausführungen fanden bei den Ratsmännen ber 
geifterten Miverhall. Zahlreiche Nedner erhoben fich, um ihre Zuftimmung auszu- 
brücen, um gleid) ihn, Scharfe Worte wiber das Dberhaupt der Kirche zu fügen. 
Bonifoz geriet Darüber in den nildeiten Zorn. Ban neuem richtete er ein Schreiben 
am ven Bifchef, aber als fehe vertändlihe Drodung gab er ihn den Imgu 
tor Tostenas, Ara Grimaldo aus Prato, Viiroriten von Santa Croce,') zum 
Gefährten. Beide foilten vor dem Nat ericeinen, defen Mitglieder, fowie Die 
Prioren umd Die Oderheamten Der Kommune zur Veranmortung vor Den 
epojtoliihen Stuhl zitieren, Doc derart, daß fie fih durh Profuratoren ner- 
treten Lajfen Fonnten; nur die drei Ankläger und mit ihnen fehs von denen, 
Die el Hedner wider den Papft aufgetreten, follten fih perlänlih jtullen. 
Geichehe c3 nicht, jo würde väpftli—er Beichl eugchen, fie gefangen zu nehmen 
und ibve Güter zu beihlagnahmen, durb alle Yünder wiftenbeit würde 
as Bebot erlofien werden, die Waren der Florentiner zu Tonflögieren, und 
ihre Sculdiordesungen märden für wirfungslos erklärt werden. Pen Kap 
Ecltarelli nannte er einen Keter, in einem Mortfpiel, das mehr das Mai 
feines Orimmes als feinen Wig verrät, fhmähte er ihn ala „Lapis offenstonie 
[8 Stein des Anftoper. Der Bierardie der treitenben Kirche fei jede Seele 
unserftellt, denn wer fönne fonft tie Sünder dejfern, Die Mifferaten beftcafen 2 
Sloreng aber fei dem Papft aus bfonderem Grunde untergeben. Wer felle 
tie Serenden in Toskana jurechtweilen, wer den Unterdrüdten helfen, wer 
fie nicht bei ihm ihre Zuflucht fanden? Habe niht die Nirde Harl von An: 
jou sum Generaloitar Tostanas eingeleht, Jet nicht auch jeht das Nic 
voten, da der Perjog von Üfterreih noch mit Die päpftlide Aner: 
kenmung als deutjher Rönig gelunden habe?) Co deutete Bonifaz zugleich 
an, dab ihm auch ohne jedes Mblcumnen mit dem Habsburger ein gültiger 
Hnfpruch auf Toskana zuftehe behauptete, Defjen Dberherr gu fein, meil 
bie Kine füh Thon früher wiltfürtid; das Verfügungsragt über die Sanbichat: 
angemait hatte. 

ten dühere Wolfen über Flovenz laften und mochte {m Sergen manden 
guten Bürgers dange Sorge herricen, die Jugend der Arnoftadt war nicht 
gerotikt, auf dem Genuß froher Stunden zu verzichten. Ceit einen Zahrjehnt, 
feit der Reichtum der Bürger in ftartem Mafe gewadhjen, war die, wie es 
ibeine, zuvor unbefannte Maiieier eingeführt werden, und fein Fejt wurde mit 


>) Er üft in tem ppfil. Schreiben (f. folg. Arm.) mur dem mte nad) bejeidinet. 
Seins Perfontttett ergibt id aus ven Iirfunden von 1300, 24. Mat (SAF. — Cn- 
maldal)) und 1301, 98. April. SAF. — Rroiotoll des Oblzyo ba Pontremoli f. 53. 


* Schreiten vom 15. Mai 1900. S. 3. Mm. 1. 
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fldjer Inbrunit begangen wie diejes, das feinem Heiligen der Nirche, fondern 
der aus dem Innerften quellenden Toieinäluft, dem Yenzestag und der Yiebe 
aalt, Cs if erzählt, wie Frauen, Mädden, Zünglinge hen gekleidet, mit 
Snitrumenten Duxd) die Stragen zogen, wie in leicht gebauten, verh geichmintten 
Hallen und auf offenen Plägen getafelt murde.') In vornehmen Yäufern fanden 
Nö die Freunde und Konforten zum Mahle zulanınen,‘) umd in den Abend 
srnein tonte yum Kautenklang von jugendlichen Lippen der Willfommensgruß 
für den Blüten und Liebe fpendenden Mai. 

Am Abend des Galendimaggio 1310 fand auf dem Plas vor der Kirche 
Santa Irinita ein Neigentanz Fransgejchmüdter junger Frauen und Mädchen 
tatt. Cine Grupve von Männern und Sünglingen des Daufes Gerdi nebit 
alichen der Freunde und Anhänger ihres Bejchlehtes, Beltinaccio degli Aoinnari, 
Bashiera De’ Tofinghi, Naldo de’ Oherardini und Gtovonni Gtacotii Dialer 
ipint mit ihrem Gefolge, etwa Dreibig an Zahl, wohnten in feirlicher Tracht, 
doh) bemaffnet und zu Hof, dem anmurigen Schaufpiel bei. Ploylih erichten, 
gleich ihnen beritten und vielleicht erhitt vom eine des efnmahls, eine Schar 
von jugenolichen Mitgliedern des Daufes Donati, nebft exligen ber Wazıi und 
Spini an der Stätte des Feites. Es gehörte nicht niel dazu, nen glinmenden 
unten des Safes zur Flamme zu entfacyen. Der einflufreichtte Mann her 
TenatisBortei war aus der Stadt gedrängt, die verhakten Niderjacher hielten 
winmphierend die Gewalt in Händen. Die Gruppe der Donati und ihrer 
Kreumde morhte ih durch höhntjche Blide, oder dur ein Mort gereizt fühlen, 
Yoh fie Hatten Zucht und Selfibcherriäung genug, um bas Fanzfeft nicht mu 
hören. Als fi) ihre Gegner aber auf den Deimmeg begaden, fpornten fie die 
Noffe wider fie, ihre Schwerter flogen aus der Zıheibe und die Strafe füllte 
Äd mit wilden Fumult. Ghierico de Bazi, Schn des iudhinotio, dem 
gegen einen der Gerhi eine Vendetta auf der Serie laftete, Alemanno, Sohn 
der Nitters Boccaccio degli Adimari, Gegner der Mehrzahl feines eigenen 
Beiclechtes, Taddeo Donati, ein Bardi und ein Epini drangen auf Yiceverino 
de Cerchi ein, der, ein Mann zeiferen Alters,) die Schwatitweide der Gegner 
nit abaumwehren vermochte. Mit einem Dieb flug ihm einer der Angreifer 
die Nafe aus dem Gefcht, Wie ww blutüberftromt zulammenbrad, fcheint die 
milde Yerdenicaftlicteit der Gegner verrauict zu fein, aber Die Nadjricht vers 
breitete fi cilends durch die Stadt, die Lisder verftummmten, und übsrall brach 
Zumult und Yürgerfampf aus. Wlles eilte zu den Wafien, die einen, um die 


Y8.1,2, 8 354 1 

*) Boceaecio, Trattatello in laute di Dante in Zenatti, Dante in Firenze p. 43, 

*) Rooverino (ober Gonerino) führte diefen Namen als Sohn ded Niconero 
de Ceichi, eines Bruders der feligen Umiliana, der im Oltoder 1258 bereits vers 
fierden war. Damals (SAF. — Yrotot, d. Uinviano di Chiars A, 400, f. 89) jegte 
ihn meßft anbern Angehörigen fein Ontel Odurrigus q. Oliveri zum Erben ein 
(„Corerirus i. Ricoverit, — 1280, 17, Pehruar | , Del. IX, 92) gehöete 
&T jü deren, Die den jrieden Les Kardinals Yatıno zu Deodatjten verlorngen. 
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Gegner zu belämpfen, die andern, weil fie für Leben, Hab und Gut fürdreren. 
Die Donatt riefen ihren arfamten Anhang auf, fei es, meil fie fi daner 
fhügen wollten, aus der Stadt gedrängt zu werden, fti es, Daf fie Hofiten, in 
dem Tumult Ach wieder der Ierrfchaft bemäshtigen zu Türmen. In Mistlichteit 
blich indes Das beitehende, von den Gerchi beeinflußte Stadtregiment Meifter. 
Villani ift da Deinung, jener Iwlanmenprall am Abend des Calendimaanio 
Habe den Musgeng der Spaltung gebiltet,') dod in Wajrfeit lagen die Ur- 
fedjen tiefer, als in einem klutigen Qumult zwif—hen weinerhigten Junglingen 
und Männsen; der Streit der beiden quelfifchen gaftionen haste lännft juvor 
begannen uno ver Gulenbimaggio bilvere im ihm mur eine Cpifode. Mandjer 
gute Bürger aber glaubte, die Rernundung dee Gerhi und was daraus folgte, 
fei ein Wert des tüdiicen Hcidengottes, ben man im Der verftümmelten Reiter: 
fatue an der Arnobeüce dargeftellt alaubte. Megen Bauten, die die Nommune 
an jenem Ort vornehmen Üief, war der vermeintliche Mars jüngft umgeitelt 
werden, fo daft er nicht mehr nach Often blickte, fondern nad Welten. Ta 
aus feine Ruhe geftöcte pol follte dac Unheil heraufbefmeren haben.) 
mar bequem gemug, nicht die Kerdenichaften und Irrtümer der Menschen, nicht 
die Verfehlungen der eigenen Selbftfugt verantwortlih zu madıen, fordern 
die Scpulp einem verwitterten Stein und biabolifchen Einflüffen zujumeifen. 
Die aneren  Micder beftand die Cethichre nom Florenz für niele Tahre aus einer 
Ele wiloer Tumulte und zutender Unruhen. Nicht wenig trug dazu bei, 
das fih in den legten zwantig Iahren die Benöllerung der Yauptfade nad) 
duch Süzug fehe erheblich vermehrt hatte) Die Mehmafl der neuen Ein- 
wohner mufi aus Landleiten beitanden haben, die Durch tie günftige Erwerbs 
möglichfeit nad) Alosenz gelacht wınden, denn die fiarke gewerbliche Entwicclung 
erforderte immer zahleeichere Arbeitskräfte. Wer zehn Tabre hindurd) in der 
Stadt oder den Lorftänten wohnte, ohne da fein Derr Durd) Ange vor einer 
der florentiner Aurien feine Dürigfeit feiftellen Heß, galı als frei von der 
Felder Sörikeit.‘) Die Feftftellungeflage wird Jaufig fattgefunden haben, 
die ‚Zahl derer, Die fih in dem Jahrzehnt des Proniforiums befanden, muf; 
tete eine grofe gawefen fin. Auch der Sorige, deffen Mbhännigteit verjährre, 

9) VIIL, 8. — 9 Ville. 

*) Übes bie Veoölteruan 1290 f. dv. IL. 2, 171. Beireffs der Zahl im I. 1909 
enthält Vill. VILL, 39 einen Sinmeis, der ofenbar unrictig ift. Cr Inat, Die Stadt 
Habe damera 300D mnffenfähige Biirger, der Gnntabe sine wafenfähige Nannfchaft 
von 70000 gerißtt. Eine Inh von 30060 Bürgern ywiigen 15 und 70 Tahren 
hätte ader unter Berüdfichtiaung von Einwohnern, die nicht das Bürgerredt hatten, 
ven Greifen, Echmecjlihen, Frauen und Kindern jur Vorausjegung, das Die gelanıte 
Vensiferungäjifer 1000 oder mehr Betragen habe. Gelhit 39 Jahre fmäter biier 
fie jedoch binter Diefer Inh If Bd II, 2, 171) meientiich yurad, und fo if aus 
Villonis Yicteilung nur allgemein zu entnehmen, mes mit allen fonfigen Weobarh 
fungen übereinitimmt, dab des Wechstum von 1280 His 1390 sim fehr bedeuten 
des mar. 

4) Statut de? Pobeflü von 1935 (BAFI 1. 49. 
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dtieb in feinem Wefen gewiß meift unverändert, und diefe Side muß, nicht 
der Zahl, Dad dem Mefen nach, dem Pöbeloroletariat moderner rofftänte 
tart geihmelt Haben. Jever Ausbrud) von Gewalztätigkeit mar biefen 
anruhiren Clement, diefen entmurzelten Grittengen willfommen, und jener 
Tumult wurde burd ihre Beteiligung Doppelt aefährlig. Die Sahe war 
Yiefen Venten nichts, Kämpfe und Unruhen waren fr ie Gelkitzwet, ba fie 
ner eine reizvolle Zeritreuung und trefflie Belegendeit zum Beuternac—hen 
darborem. Irgenbein politifches Secht tand ven Nichtbilegern überhaupt nicht 
iu, aber aud ein weientlicer Teil der Yürgerihaft mußte von tiefem Miß« 
zergrügem erfüllt fein, denm die Mitteljtands- Demokratie ter „Ordnungen der 
Berehrigteit” jhloß ebenfo wie nad) oben hin die Magnaten, nad) unten hin 
alle die von der Teilnahme an ver Verwaltung ves Staates aus, bie nicht zur 
Grgemefenfchaft her 21 Zünfte gehörten unb bie einzige alcherfümmliche 
Vafafungseinrihtung, das Parlament, das dem ganzen Volk einen Ginjluf; 
wewährte, hatte feine frühere Vedeutung eingebüßt, es wurde felten berufen, 
weil Die Vermehrung der Eimmohnerzchl dieje Berfammlungen immer unför: 
imiger und zugleich geführlicher machte, zumal aber weil cs den in den 21 Zünften 
Oigemifierten bequem erfehien, fi) jelbit als das Wolf zu betraciten und ji) 
von der unter ihnen fiehenden fozialen Schicht nicht dreinreben zu laffen. Die 
herfümnlicen befepliefenden oder genehmigenten Berjammlungen des Volles 
uren anfänglich füufig, tann regelmäßig un Priorat zu Prioret vertagt, 
offenbar, weil man non ihnen allzu Iehhafte Frörterungen und Unruhen 
fünbreie. Sie funben meift muc mod als eine hertömmliche Farm zu dem 
Ave jtatt, Daß die neueinfreienben Podeitis und Kapitane den Eid wor den 
in mäßiger Jahl Erfcienenen leifteten, oder bein feitlicen Amtsoniritt der 
Yuisren, oder zur Erteilung einer befonders wichtigen Yalla, nachher allıs 
Tarfüchliche zuvor forgfälti jiellt war, oder entlich, wenn eine bebeutfame 
Terfafjungsänderung in frage kam, betreffs deren Bolkstünmlichkeit kein Iweifel 
beitant. 

Ja dern tiefen Gegenfag zwiigen Granden und Dolf trat fomit der 
weitere zmifchen dem, was man den Populo graso, in biefer Zeit aber meilt 
den Mittelftond nannıe und deu „Uomini piecnlın 
ven Seuten, dem „Popalo minte‘,i) der palitifh ohne Cinfluß war 
Die Sunftftreitigeiten modten zu dev neuen Spaltung nicht wenig beigetengen 
baden, denm im den wirtfchaftlichen Fragen mußte &5 dem Stande der Yohn: 
arbeiter am empfinblichften zum Bewuhtjein Tonnen, daf die unmittelbar über 
ihnen Stejenden fie bemußt und ausdrütlih von jeder Mitbeitinmung und 
‚ter Vertretung ihrer Iuterejjen ausichloffen, um unbequemen Forderungen 
aus dem Wege zu geben. Während man den Druck von oben Her demotratiich 
bahte, übte man ihn felbfi rüdjichtslos nad) unten. Unterhalb der 21 Yünfte gab 
6 mehr als doppelt fo viele andere, ähnlich gearzıte Oraonijationen bis hinab 
zu ten „Nett“ der Röce und Garlöche, der Möker uıd Gemitichändler, der 


') Dino Comp. I, 3. 
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Verfertiger von Nühlfteinen von Montiei und der Steinarbeiter von Fiefole,”> 
aber man hinderte fie an fräffigerer Ansgeitaltung, und ihren Lerbanden 
mangelte jeder Einfluß im Stactemefen. Co entlub fih in den gefehrvollen 
Unruhen zugleih) viel aufgefammielter mirtfchaftlicher Groll unb ehoas von 
der unbefriedigten politiigen Zatfeaft ber unteren Benölterungsichichte 
Nachdem die Tumulte, die fi) em die Meifeier angejshloifen, umterhrüdt 
waren, begann Die Veltrafung ihrer Mxheber, Chierico de’ Pazzi wurde durd) 
den Wodeita zu 5200 Librae, vom Kapitan nohmels zu OO Librae ver- 
ucteilt, und er zahlte, zum Teil mit dem Gelde des Vaters, die Hohe Buhie, 
um nit aus der Heimat entfliehen zu müflen. AS einige Wochen (pater Die 
Anntsfeift des Podeita zu Ende ging, fand man bei der Spmdigierung er 
hätte, weil die Tat nad) dem Abendläuten verübt, und Magnat an den 
Angeiff Beteiligt moren, bem Pazzi eine weit höhere Nechnung aufmuchen 
müfen; nad den Straj-Zarifen hürte fie fih, auf 8000 Lihrae belaufen ollen, 
und daraufhin wurde ber Pobeiti Oherarbino da Cambara aus Brescia jelbit 
in erhebliche Seloftrafe verläßt. Ein mihtangener Mertanfhlag, ven Naldo 
Sherardini beim Amtschlauf diefes Oberbeamten gegen ihm aus Nade weger 
ing Steafmandates verübte, und von dem uns nur vervorrene Kunde juge- 
femmen it‘) mochte ebenfalls in Zufammenbang mit den Creignifien von 
Calendimangio Ätchen. Aamanno degli Apimari wurde wie der Pazi hart 
verurteilt, umd die Bürgen, die er als Mitglied eines Mognatenhaufes geitellt, 
musten für bie Gelpfirafe haften. Much einige der Spint murden gebüht und 
eine weitere Straffenteng erging über Tadveo, Zohm des verftorbenen, von 
Dante in den Höllenhreis der Näuber gebannten Ritters Buofe de’ Donati, 
einen Verter des Gorfo.r) Meffer Vieri de’ Gerhi, das Yaupt der Familie, 
und Nbaldin, Sohn des Vindo, feines Wetters, traten dem verftümmelten 
Nicoverind als Ankliger zur Seite und forgten in allgn faufmänniicher Art 


9; Gorfih. ufm. IIT, 1176, 1213, — Doren Entwidhung und Organifation 
der flocentiner Zünfte @. 105 fj. gt. Farfh. TIT, 1264. 

®) Paulino Pier! ya 1299 mitten in dem Veript über fübitallenifihe Borgäuge, 
tech fan jich der Pefus nur auf den mu Anfang des Anfchnitted genannten „Öherar: 
Line da Gamberar beyichen. 

*) Dies ernibt des undatierte Fragment eine? Beichluffes der Prioren, wohl auf 
die jpätere Yufhedung derüglid, SA. — Provvi. Frammenti I, No, 5, iertim 
tie 1300, 15. Miry Begei ner. Wann die zuont. Aufhebung erfoigte, Lift fich nicht 
ermitteln, ft auch von geringerem Jatereffe. Die Datierung, die man bem Stil im 
AUcııiv gab. Seh fich yweifellas nicht auf Diele, Jondeen auf dus Urteil beyießen. Aber 
ter Rapitan, der e3 füllte, itat fein Amt erft am 1. Mai 1300 an (Rorio. ulm. IV. 
554. Nun mebet Dino Comp. 1, 2: an den Ungeiff jeb cin Neffe des Corfo 
beteiligt gemefen. Dies mer Taddeo nigt, fendern fen Water Yolo und der des 
Corfo waren Xrider (Libro dei danni cati, Delizie VII, %3. Doh fig 
05 Mrteil aber auf bie hier erörierten Burgänge und auf ten non Dino Gemeinten 
Desieht, At 1voDL nicht zu begweifein. — Uuofo Donazi unter ten Rüubern der flebenten 
Boiga: Inf. XXV, 144, 
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tefür, daß die Feinde die Untat in wahren Wortfinne teuer beachlen 
mahten.) 

Äuferlih war 23 den Prioren, die fih auf die Mehrheit der friebliedenden 
Beoölterung ftügten, gelungen, dem Kampf der Gefdhlegter ein Ziel zu fegen, 
aber in den Gemiktern herriöte die fuchtbarfte Gärımg. Cs geichah wohl 
geape um Die Zeit bed Zufammenfioges auf Pia Santa Teinite, nap 
Parjt Ronifog den Corfo Domati aus dem Bergbezirt am obern Tiberlauf, 
mit deffen Negierung er ihm betraut hatte, mad) Rom berief.) Ceit er fih 
dort kefand, mar ber Führer der Megnatenpartei die Seele der gegen Flurenz 
zeigteten Verfgmörung Die Bertrauensmänner d:3 Corfo in Klorenz waren 
jem unbedeutender Bruder Sinibaldo und der päpftlige Bankier Nuggeri oder 
Seri Spini, der in der Heimat die Bejdäfte des großen Haufes leitete. Nod) 
die folgenden Gefölechter mußten won feiner Belichtpeit Sei den Dantıerlern, 
einer glängenven Sebeneführung in der Stabt und in feinem Sandpaufe, von 
der lugheit feiner Hausfrau Madonna Drerta zu erzählen, und lange übers 
dauerte ihm die Tradition, nie Gejanzte, die Part Bonifag an den Arno 
'Hidte, feine Gaftfreundfhaft genoffen.) In ihm vereinigten fid) der Einfluß 
des Geldes, der politijhen und der gefelfichaitlicen Stellung, und fir vie 
Serrfchenden war er ein gefährlicher Gegner. Aus ver Ferne veranlakte Corfo 
Donati dureh biefe beiden, die ihm anhängenven Häufer des TofinahirWeichled;tes 
jowie bie Gaviccioli, fid) mit den Kapitanen der Parte Buelfa zu einer geheimen 
Berotumg zu vereinigen, in der eine Auflehrung gegen Die herrichenine Partei 
heichtoffen werden fellte. Andere Braten, zumal die Pay, fowie einzelne 
Vepolanen, denm men beionvere Beowuung beimaß, wurden Hinzugegogen, 
unter ihmen der grofpreheriiche Schlähter Dino Perora; er war zu Der 
Faftion der Donati getreten, denn es hmeidjelte der Eitelfeit des Mannes 
vor der Heifhbant, Beziejungen au den Magnaten zu unterhalten, Doch er 
tar, she die Partei, ju der er fidh jeßt hielt, den Sieg ersang.‘) 


>) Sueien fir Die auf ben Gatendimaggio degngiieen Sorginge ftnd var attem 
die in „Foriß." TIL &. 270 273 und IV, 203-245 behandelten Urtunden und 
Auszüge aus dem Stetut von 1325, ferner Vill. VIII, 39 und Dino Comp. I, 22 
mis den Torf, HIT Hervorgepodenen Einihräntungen, mdlt) Die Cron. Marc- 
Mugliah. pı 9. 

9 Den ungefähre Zeitpunkt jheint die Ernennung eines Geiftlichen der Diüpefe 
ocenz um Nehor „in spiritualibus‘ für jenes Gcbiet zu beeidinen |S. &. TI 
Arn. Die „geiftlichen Nettosen“ der Berwaltungsberieke des Kirchenftaates Hatten 
im meienufiden den meltlichen in bie Sant zu arbeiten, wohl auf) fir zu erfegen. 
As Donifay cd für münfhendwert eıfannte, Corio dauernd im feiner wumittelberen 
Hate zu behalten, told die Ernennung erfolgt fein. Dino Comp. (I, 23) läht den 
Sorfo „Die Konfination in Mafla Trabarin” brechen und nat Nom gehen. Wach jeder 
Histung tet die Nafeict von der Sonfination im Gebiete bed Bapftes cine Uns 
woyligteit der. 

3) Boeeaceio, Decamerone Giorn. 6, Nor. 1 u. 2, 

* Dino Comp. I, 22. Über den Tod des Dino Berora vor 19. Driomder 
1500 f Gel. v. Zloveng IT, 2, 424, Ann, A. 
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Die Zufammentunft fand etion eine Woche nach dem Calendimaggio ın 
demfelben Yallombrofanerflofter Santa Xrinita ftatt, vor deien Pforten cır 
anmutiges Tanzipiel den Anlap zu blutigem Swift geboten Hatte. Über Kirche 
und Stift verfügte der Generalabt der Kongregation Nungero de Buondel: 
mat!) Günftling des Panifag uh der Sühnfte geiftliche Anhänger her 
DonatisBertei. Der ausprücliche Übertritt der Kapitane der Bueljenpurtei 
zu den Gegnern des Ctabtregimentes dejchnor über Die hewihenve Partei dır 
ernthaftefte Gefahr herauf, Doch fir war eine nattirliche Folge ihrer Rerbindung 
mit den Shibellinen. Die überzeuaten Guclien wollten Lieber in Nbhinaiateit 
von der Nine ftehen, als dem Zeitpunkt enigegenfehen, mo die Chbellinen- 
geichlechter de verlorene Sleihberechtigung wieder erringen würden, den fie 
färchteten, dafı fich daraus die Notwendigfeit ergeben Fönne, nicht nur um die 
Serrfgaft, fendern um einen Teil des Befikes, den fie fih auf Koften der 
Peririehenen angeeignet, mob! gar um bie eigene Griftens lampfen zu mäffen. 

Das Ziel der Veridwworenen war die Vertwibung der Gerhi umd ihres 
Anhanges. Kätte man fie aus eigener Kraft benirien können, jo würde man 
dies gewiß; einer Preisgabe der Unabhängigkeit vorgegonen haben, de man aber 
an diefer Viöglichleit jmeifelte, felkten geheime Boten an die Kurie gehen, um 
dem Papjt die Berigerung zu überbringen, daf die Gegner dor Gerdhi gemillt 
feien, um den Preis von deren Beieitiguna dei einem Yanditteid) genen Die 
eigene Stad: Dilfe zu leiften. Cie follten Honifaz veranlaflen, dem Auge des 
Bringen von Valois undefhadet feiner fonftigen Diele ine Wendung gegen 
Florenz zu geben. Für diefen Fall mollien die quelüichen Magnaten zu hen 
Koften des Unternehmens eine bare Beiftener leiften.) 

Schon vor der Zufammentunft in Santa Trinita hatten bie Häupter der 
Verfhwörung in ihren Säufern und Türmen Vewaffnete verlammelt, die fic), 
wie es fcheint, unter Vermimmung und einzeln in die Stadt geichlichen hatten. 
Diehr folcher Abenteurer wurden erwartet, und man entdedte ipäter, da Meiler 
Simone de’ Yardı, deijen Gattin eine Schneller des Muictatto de’ Srameft 
war, große Mengen Brot zu ihrer Berpflenumg hatte beden lajen, da man 
fie bis zum entichedenden Augenbli insucheim: verlöftigen mubte. Der Losbruch 
follte exriolgen, fodaln Graf Guido non Battifolle, Schwiegeiwater des Mufciatto, 
Durd) deifen erite Ehe, derjelbe der vor achtzehn Iahren die florentiner Buchen für 
Karl 1. von Anjou zum Kampf gegen Mieffina geführt Hatte,‘) medft feinem Sohn 
an der Spite ihrer aus dem Gafentino herbeigeführten Mannfchaft vor der Stadt 
erfcheinen mwirde,‘); Cs mar ein betimmter Kreis von Verfhmigerten, der 


2.2.50. — 9 Vill. VII, a0. 3) 80. IT, Al. 

9) &. 9. 11,2, & 388 — Über Die Che bes Simone Yardı Harfe. ufm. IT, 
495. — Uber Guito von Batlifolfe Ammirato, Guidi p. 31. — Die Nadribten des 
Dino Compagni (I, 23) über die Verfammlung in Santa Trinita felbft, find dur- 
aus unguverläfig. Er Tann ir eld Larteigänger ber Gerdi unmöglich beigewohnt 
und rühefams, verföänliche Worte gefprochen baden, offer Nalmiere Uktoviii, an 
den er fih han ald an em Mitglied das Fristenfniloge gemanht hasen mil, gehörte 
du diefewm np) im Mat 1300, fonmern vom 15. Apeif 1901 ab (Stel. Rulır. 224) 
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heuptfäglich on dem Anfhlage beteiligt war, und der Papft Hatte durch) Che: 
fiftung umd Friedensihluß in dem Orafenhaufe der Guidir) die Mönlichteit 
gihaffen, daß einer von ihnen, ohme durch Keimifce Sändel behindert zu fein, 
der begünftigten florentiner Faition Schwert und Mannfcaft zur Verfügung 
Allen Fönne. Für den Grafen von Battifolle beitand wahriceinlid; cin 
bifonderer Grund, auf das geplante Abenteuer eimaugehen. Gr mar dem 
Tarkbaufe der Scala tief verihuldet und durchaus zahlungsunfähig. or 
kurzem hatten Die Näte genehmigt, dab er jeine Gerecitfame und feine Yöricen 
von Vespignans am jene Gläubiger abtrete.‘) Sicherlich hafıte er die Beld: 
leute, denen er verpflichtet war, von ganzem Herzen, und Manetto degli Scali 
war einer der Cerhiescht. Der Graf mochte boffen, fih auf aewaltiame Ar: 
von feinen Verbindlichfeiten zu befreien, und zugleich wird das Amerbieten einer 
zunden Summe von Goldflorenen für ihm eine umvderitehlide Yodung ar 
bildet haben. 

Doc hatte die Kation der Cerhi zw redter Zeit von den getroffenen 
önahmen Munde erlangt und gleichfalls Bervafinste in Cold gencnmen.' 
Eenio rüftete id die Kommune jelbit;‘) wahrfheinlich indem fie, wie ühlic, 
die Mannichaft des Gontado in die Etadt entbot. Unter jolgen Um: 
Tänden fonnten die PBerfhioosenen bie Schilperhebung nicht nicht wugen, 
und die Prioren fanden den Diut zum Einihreiten gegen fie; daß ihr N: 
belten trohdem etwas yögemd und unficer mar, erHlärt ih zur Genüge du 
durd, daß die Kapitane der allmächtigen Quelfenpartei mit den Verjehroorenen 
in engiter Verbindung Handen. Das Wugris, fh gegen fie zu wenden, hatte 
ver nenigen Jahren ven Vollsführer Diano bella Bella aus der Heimat 
getrieben, und, von Gefahren umgeben, reünfcjten die jest Negierenden, vn 
möglich, den Kempf zu vermeiven, an dem jener gefceitert war. Sie turen 
eis fähen fie den Zufammenhang der Ereigniffe mich:, Kehen die Oueljenparte 
und ihre Organe aus dem Spiel und beriefen am 10. Mai die Mite, um 
eine neue Verordnung gegen die Magnaten vorzujclagen, wenad ins Sram 


©: den Berfaffer ber Mfordang Hier die Neigung, auf ade Zilfe im Wortergnsnde 
t veranlahte, 08 feine Bhantafie die Erinnerung i 


zu feben, su bewater Unmab: 
fühzte, ift mit auäjumagjen. Seine Ungaben über den geplanten Sandfireich ader 
Kaden ducg) die Sunft, die der Papfı dem Grafen Buido von Battifetle im folgen 
den Tore erroied (Farfch. ufrn, III, 285), unb hurch die angefüftten Verwanbifchafts 
verkältniffe eine Beftätigung 

)S. 5.87. Der erfle Ehediöpen® wurd: am IH. Februar 13100 (Rorjd. III, 
284) erteilt, ein meiterer allerdings erft am Jahresende (255), doc) mochte dae Wer 
{55nis älter fein. 

*) Natöbejgluß vom 4. Apeit 1300, SAT. — Prowr. X, 1. 210% 

3) Diss ergibt fih aus Den gleid) zu erörternden Konfnationen, die nur in 
tiefem Zinne zu verftohen find. 

+) Cron. Mare -Maglinbech. p. 9». &ie jett bie Ereigniffe (mie bie Zurich. IV, 
22 mitgeteite Ratutcrifde Defiimmung vom 10. Nat 1900 ergist, inrtgermetie) in 
den Juni, 
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zu fegen fei, jedem Granden, der «6 wage, bewaffnete Söldner für eigene 
Negmung in Stadt oder Norftädten zu verfammeln, folle auf dem Nichtplag 
ein Bein abasfhlagen werden!) Zugleich lichen fie auf Grumt der beftehenden 
Gefege Projefje gegen einzelne der hauprjaglic Kompromittierten einleiten. 
5 wurden aegen Eimone de’ Bardi, den Grafen von Battifole und feinen 
Sonn Gelvitrafen im Gejamtbetrage von 2000) Zibrae, cima 1000 Lire 
modernen Münzwertes verhängt. Gorfo Donati, den man als den Anftifter 
fanate, wurde zum Tote, zur Venvüftung und Konisfation all feiner liegenden 
Babe verteilt. Da er fid) in Eiderbeit befand, mußten feine Süufer und 
Lurtbeftgungen für ihn büßen. Er jelbft hat machher die Scpadentednung 
in Söhe von 10500 Librae aufgeitellt,*) wobei er freilich nichts vergefjen haben 

bei San Piero Maggiore gelegenen Gebäude wurden dent 
‚Booen gleich gemagt,‘) während vor den feften Tirmen, ote der Spighade 


wird, 


zum Opfer fielen, ter Sonfalone della Giuftigia noehte und die Trompeten der 
Kormmune ihren Noceruf fmerterien. 
Die Wrieren münfepten indes jenen Verurteilungen gegenüber in möglichft 


Deutlicher Art ihre Unparteifichfeit und ihre angebliche Stellung über den 
badernten Gruppen zu befunden. ‚Sweifellos geibah «& im Cinveritändnis 
mit den Führen der Cerbi-altien, dak fie den Beichluf Faften, zur Sicherung 
ds Stadifriedens meben einigen der reitbarften von deren Widerfahern aud) adıt 
ihrer eigenen Mngehörigen und Marteifreunde in Nonfination zu fhiden. 
Die Gergi wollen zwer die Herren won Florenz fein, aber jie mollen 
nicht die Kerren fcheinen. Beite altionen Hatten gegen bad Weich 
Nannisoften geworben, mithin follten beide beftraft werden. Dieje Spiel 
der Exhlaubeit, diefer vermeinzliche Beweis äuferfter Befegmäßigteit, hat ihnen 
freitig, wie jede Deuchelei, auf Die Dauer mehr gefcjader als genügt, aber fie 
mogte für den Augenblid einen quten Cindrud madhen, und man fucte den 
ganzen Vorgang dadurdı ald eine der gewohnten Streitigeiten zwilchen groben 
Iehtern, als eine blofe Fehde der Donati-ayi:gaftion nit den Gerht 
darzuitellen. Co empfingen inibaldo Donati, Meier Hoffe und Biefier 
Kofelino della Zoja, die Nitter Pazsino und Ginchinotto de Pazsi, nebjt 
mehreren Saufes und des Donati:Wejhlestes, fowie der 
mügtige Seri degli Spini die Meifung, nad Gajlel della Alieve, dem fpätern 
Gitta della Pene in Umbrien, ins Iwangs: Domizil zu gegen, mührend act 
von der Gruppe der Geri-Anhänger, unter ihnen Baldinaccio degli Adımeri, 
Vasdjiera delle Tofa, fowie der Port Guido Gavalcanti, den Befehl erhielten, 
fidh nad) Sarzana zu begeben; ) ohne Zweifel mar diefer Ort im der Abjidyt 
gawäbit, fobalD als möglich Die ieberluft dev Gegend an ber Diagramüindung 


9) Horfh. ufo. IV, 262 — 9 Ebendort 265. — 5 Paol. Picri zu 1901 

D) VIII, 42. Die Zufemmenfebung tei Sief. Ruhr. 22 ft, well lütens 
Haft, irreführenh. Mac ihr wären acht der Cerhisfaktion und nur fünf ber Gegner 
Eanfıniext worden. — Dino Comp, I, 21 eewähnt die Sonfination ned) Caftel della 
Pieve in Irrigen Swiommendang. 
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als Vorwand ihrer Nülberufung geltend zu machen. Etwa Mitte Mai erfolgt: vie 
Konfination, und im Zuli lief mar fie in ber Tat bereits wieder heimfejren,') 
mihrend bie von ber gegnerifhen Gruppe weiter im ihrem umbeiichen 
Smongsaufenthalt verbleiben mußten, fofern fie nicht, wie Zinibaldo Donati, 
ofen vie Fahne des Aufruhrs erhoben. Der Bruder des Gorfo rebellieree 
aemeinfam mit dem Erofen von Battifolle Das zwifchen dem Mugello und dem 
pratefer Apennin gelegene Gafaglia, ohne damit übrigens ernften Schaden 
zu fiften.‘) 

Bei der Konfination der Gergtesht handelte es fid) um eine Cptlode von 
wenigen Wochen, die man fewerlich beachtet hätte, wäre nicht der Iruum 
verbreitet, Guido Cavalcantt fei in die geitweilige Verbonnung geihidt, während 
jein Freund Dante das Priorenamt bekleidete.) In Wahrheit erfolgte indes 
nicht Die furg wägrende Konfination, fondern vielmejr die Küdberufung des 
Gevalcanti und feiner Gefährten, während der Alindieri Mitglied der r 
den Behörde war, Aus der Arümmerwelt des antilen Yuni Drang die Hlagende 
Ballatetta des Guido nach Floreng, in der er von einer geliebten Frau Ab- 
idied nahm, „perch’ i’ non spero di tornar giammai.') Der Siehe fam dermoh 
lebend zurüd, aber am 2. Yuguft bettete man ihn zur Seite der von Neubau: 
Geräjten ‚benen Senta Neparaig in den Boden der Heimat.) Er war 
der einzige gewefen, dern fi) Dante geiftesvermandt fühlte, und in der Bıta 
Nuova hatte ihm Alighieri den „primo de li mei amiei" genannt’) Geine 
Begabung für die Spekulation war ftärler alö feine diäteriide Fähigkeit, aber 
in einigen Gefängen wußte er dernoh warmem Empfinden einen zum Herzen 
ipredhenden Ausdrud ju leihen. Ms Denker wie als Dichter wurde ex hoch: 
verehrt,") und zu feiner Canzome über das Welen der Liebe find nicht weniger 
als acht Nommentare geichrieben worden.) init war er, fait noch ein Anabe, 
in einer der üblichen riedenschen mit der Tochter des ftolgen Ghibellinen 
Ferinete degli Mberti vermählt worden; mir fahen ibm in die Strafenlümpie 
der Auftionen vermidelt, und feine Verichidung nah Sarzana hat fein Ende 
war wahrfheinlid nidt verufaht, aber c5 gewih beihleunigt. Co wurde 
das Schidjal der Menien diefer seit, aud Folder, deren Begabung fie auf 


") Cron. Mare.-Magliah. p. 10. 3) Villani IN, IT. 

* So mo Kraus, Dante &. 145. 

“ Drud u. a. dei D’Ancona e Bacci, Mauusle p. 110. 

*) Refrologhum ». Santa Repareta, Bibl. dell” Opera del Duomo. 

») Ed. Barbi pı 11. 

") va. VII, 47. Das 208 „rirtudioso nomo in piü eose*, nacydem er alc 
filsofo gepriefen, At woßl auf die dichterifche Tütiglelt zu beziehen, — Als Grhe Des 
Darinata degli Uberti ermähnt ihn eine Notig in der Nilordanı dr Guibo Zilippi 
Deu Antella, SAF. — Meer. storiei Na. 13, gedrudt Arc. Stor, Vite di illustri 
Tal. I, 5 3. Ste bezieht fi auf Ankauf eines „easolare“ an der Cite der Piajıc 
degli Ußerti, „il quale fue di Messer Farinata‘. Einer ter Sefiier Bü. Berläuier 
mer Guido Gavalcanti. 

») Gaspary I, 2ik. 
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ein betrachtentes Lehen Himpies, von früher Tugend bis zum Grabe durd; die 
politiiben Werhielfälle ihrer Stadt und ibrer Partei beitimmt, 

Der Bapit war nidt gewilli, den Abjichten der unterlegenen florensiner 
Verfdivorenen ohne weiteres zu willfahren. Ihm blieb emwinicht, Dak Die 
Berrfgoft eines feiner Nepoten fi nich: auf eine arte: oder Familiengruppe 
allein au ftügen braude, fonbern, wenn möglich, durch friedlihe Einigung 
begriimdet merde. Wenn er im der Holle des Friebunsftifiers wifchen die 
havernden Jaltionen treten, els jolder bie Verfügung über Flowenz erlangen 
fonnte, etwa im Setalt einer Vollmadt, wie fie einit Nikolaus 111. bis zw 
feinem Tode in Handen hielt, jo vermogte er feine Pläne müjelofer und mit 
befferer Ausficht auf dauernden Erfolg zu verwirklichen. Er befejied Miefjer Viert 
de Gerdi als den Führer der magebenden Yaltion nad Nom und bat ihn, 
fi; mit Corfo Donatt und feinen Anjangern zu einigen; er ftellte ihm 
Ehren und Vorteile für ihn und für die geiftlichen Pitglieder feiner familie 
im Ausficht, wenn er fih jenem Willen füge. Diehier Bieri mußte wohl, das, 
der Ausgleich nicht um jeiner felbft willen betrieben wurde, dafı wielmehr die 
Zelsjtändigleit der Vareritabt in Frage itünde, und da die duch den Papit 
vermittelte Nüdkehr des Corfo diefen zum benibenden Dann gemacht hätte, 
der feine eigene Onıppe bald unterlegen wäre. Co lebnie ex bie Vermittlung 
des Vorifaz ab, ellerdings im ungefchtetier Form mit ben Worten: er Lebe mit 
niemandem im Kriege, deshalb braude er fi) mit Gorto nicht zu nerfühner. 
Zeit oiefem Vorgange jheint ver Papit gegen Meffer Vieri und die Seinen 
ofen perfönlichen Haß emsfunden zu Haken.‘ 


Wir wiffen nit, v6 infolge Diefes Miferfolges, ob unabhängig von ihn, 
am 25. Mai 140 die Ernenmung eines Segaten erfolgte, dam Banifaz die 
Werfung erteilte, in feinem Anutsbereidie das „wm alten Feinde gefäte 


Unfraut der Siwietracht, die Sfanvale und den Dah auszurotten“.2) Die Yufe 
gabe war eine etwas reichlich bemeifene, jumal der Verixk der Legation aufer 
Zostana die ganze Lombardei, Nomagna, Genua, fowie weitere Gebiete um: 
Foßte, und dem Ernannten überdies nah furzer Deit noch das Amt eines 
Netors der Nomagna, der Ctaot Bologna und der Grafihuft Bertinoro 
übertragen wurbe.) Der hierzu Anäerfehene mar ber Beneral des Franzisfanere 
vrdens Mattes von Arquafparta, Kardinoltifgef vun Porto, ver Beritaute Des 
Yonifaz. Gr bat das Amt eines Legaten tatjählih nur in Florenz und 
Vologna gebt, während die weiteren Bazieke dem Kichenfürften nur zur Cre 
hedumg der bedeutenden „Profurationen“ dienten, Die ıhm kraft der Legatien 
auftanden, denn der gelehrte Theolog und oberite Leiter des Vettelordens, Der 
Nadhfelger Des Armen von Wit Heate eine Leirenjgaftliche Liede für Das 
Geld, und Dante tadelt an ihn, dab er die Strenge dor Minoritenregel allzu- 


») Vill, VIII 3 
merten aus Sarjana, 

*) Unagnt 1300, 23. Mai. Sbaralea IV, 503. — Digard 3892. 

®) 19. Juli 100. Digund 3990. 


— Dino I, 23 jet den Vorgang vor die Rüctekr der Konfiz 
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fetr milberte, daß er ihr für feine Perfon auswig.) Matt:os Stelung an 
der Aurie mar eine jo bedeutende, daf; fremde Sejandte über den Inhelt feiner 
Rangelveden vor dem Bapft an ibxe fürftlihen Auftraggeber in die ferne 
Heimat berichteten.) Er batte in Paris zu Fühen des arohten Aranziskanere 
gologen, des Tostor Seraphiens Bonaventura gefefen, und in neueren 
‚Seiten hat ıman ihm von geiitliger Eeite als „einen der Harfien Kopf“ unter 
den Minoriten gepriefen. Cr war Lerfajier zahlveicher Schriften und jtand 
ioolaftiicher Philojoph, bejonders wegen feines Werks „ragen Des 


Blaudens und des Widens“ in hoher Geltung. Cr hatte fih erlerminis- 
ibeoretifchen Wroblemen zugewandt und juchte die Fenge nach dem Orunde 
allgemeingültiger Süße, wie ea der mathematiichen, zu beantworten, wobei 
«© allerdings feine andere Erklärung fand, alö dis tbeolegiihe und un- 
icreibende: fie Könnten mur in Gott ald dem ewigen Worbilde alles Seienden. 


ihren unveränderliden Urgrund haben) In Tostana hatte ex bereits vor 
2, Jahren dus Kreus gegen die Colonnefen gepredigt‘) umd die Wirkung, die 
&x damals erzielt, {uf ihm das Vertreuen, dab er der jegigen fömierigeren 
Sendung ebenfalls gemachfen fein merde, ac) am ihr hätten aud) Die gröheften 
Kerftandesträfte fheitern mühen. Mus dem Antliy des Matteo, das uns 
duch bie Vortzältatue feines Grabmale in Mracseli zu Nom befamnt ifl, 
init nicht der Gei jontern järte und die dx 
iölagene Mugheit des Aunialen nehft einer gewiffen Bulgarität. Diefem 
feinen Antlih aufgeprügten Zuge entipram es, Duß er das Bertrauen feines 
Dherheren übel segtfertigte, denn er feheute fid) nicht, vom Grafen von Flandern, 
and geroiß nicht von ihm allein, eine Penfion für die geheime Vertretung feiner 
Nrierefien beim Sapjt entgegenzunepmen;‘) in jploren; glaubte man ihm 
in gefpamntefter Sage turch das Anerbieren einer Befejung in Berfuchung 
führen zu bürfen.“ 

Bonifaz verlongte von feinem Günftling eine Eile, role fie fonit ben 
Sebräuchen der Aurie nicht entjprach. Am einem Montag hatte ex ihn mit 
der Legatiom betraut, und am Donnerstag, den 26. Mai, mußte Matteo bereits 


%) Par. XII, 124 ». 

% ©. Kervyn de Lettenhose, Titudes sur Uhist. da XIIBiwe sitele, Mom, de 
l'Acad. Koyale de Belgique XXXVIIL (legter Abichnitt) p. 79. 

*) 2. Dertling, Wienfhafttige Richungen und phitofesiige Probleme im 
13. Zaehunbert &. 17 f. — Über den Segenjlanb: rabmann, Die philsjophifihe 
ano theologife Ertenninitichre be8 Kerbinald Matthäus d, Acquafyarta, &. 5, 19, 
35 — Die ermähnte Haupfichrift bes Matteo ift nebit drei andern Traliaten von 
den Franpisfanern von Cuarachi bei Flctenz unter dom Titel Fr. Mutthnd ab 
Aquasparta Cardio. Quacstiunes dispuwtal selectae tom. I Qunestiomes de fe 
et de cognitione veröffentlicht worden. 

8.8.12. 

°) Finfe, Bonifaz ©. 155. 

*) Dino Comp. I, 21. 
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feine Reife anteten.‘) Cr traf Anfang Junit) am Nino ein, genii in den 

üblien Former ebrenvoll empfangen und zum Biihofsvalait aeleitet, mo er 

feinen Wohnfit; nahm, aber er begegnete der feiten Entichloffenheit, ihm und 

feinem Auftraggeber, forveit deien lehte Mefihten im Betracht famen, entfhie: 

denften MWiderftand enigegengufegen. Tein erftes Beitreben mußte hahin 

gehen, die Aufpebung jener Verurteilungen zu erreichen, vom denen Bonifoz 

erflärt hatte, daf fie im runde gegen feine eigene Perfen gerichtet feier. 

Che aber die Antözeit de) Priorates, als deffen Mitgliev Lapo Salterelli jo 

idarf gegen den Papft aufgetreten war, au Ende ging, beriej vie Nenierunge- 

behörbe, wahricieintich auf Veranlafjung Diefes ifres juriftifchen Mitgliedes, cine 
Kommiffton von „weiten Männer“, die in Verbindung mit den Prioren und 

dem Gonfaloniere die zprage der geiftlichen Einwirkungen auf die Nehtspfleae 
prinzipiell regeln follte. Gemaß der nom Rapft defampften eitiehung des 
bolognefer Statutes wurde auch für Alorenz dem Statthalter Chrriti jede 
Einwirkung auf die jtädtijge Juftiz verfagt, und es wurden die Fälle ein: 
geichränft, in Denen dem Inquifitor der weltliche Arm zum Bollguge feiner 

Urteile zur Verfügung ftehen follte. Sofort genehmigten die Müte diefe Per 
finmung, die, obne direkt ins Statut aufgenommen zu werben, am 13. Iuni 

1300 Gefegesfraft erhiel.n Durch biefen Milllommensgruh für den Cegaten 

war ber offene Ausbruch des Ronjliltes mit der Kirc)e unnermeidlich gemorben, 
ungeachtet der monatelangen Mühe, die fi ver Rarbinalbiichot dennod) gat, 

die Ziele des DBonifaz ohne Anwendung vom duferer Gewalt zu erreichen. 

Die von der Bürgergemeinde befcjlofiene Satumg verteidigte Die Unabhängig- 

feit der Kommune, Die Kurie aber erklärte: fie verfiche wider die Ehrfurcht, 

die man dem Tberhaupt der Kirche fhulze, und trage deshalb Deutlich der 

Stempel teperiiger VBermorfenhei 
Derzimonem  Anderfeits bedurfte Bonifag der Ctadt iloreng und der von ihr 
Prats gefeiteten Guclienliga für Nämpfe, dis er in feinem Samilienintereife im 
üten Tosfanas führte, Wenn ex dh Für die cufte Iahreshälfte 1300 vor 
neuem zum Podeltü Orvietos hatte erwüählen lefjen, fo tand dies in engen 


2) Dies teilte ein Tatalnntigper Geiftiiger an der Aurie einem Raronttus ın 
Bercelona brieflich mit, und non Barcelma fährieh c& (1300, 2. Juli) ein Pertrauter 
des Aönig® Jaume II. von Aragon an biefen. — Acta Arng. p. 95. 

») VilL. VIII, 40. 

») Das Darum diefes Befhluffes, 13. Fani 1390, ergib: fich aus deffen Muihebung, 
die mod) Jahrjehnte Hindurd) Im Statut vormertt murde 5 Gore. um. IV, 262. Der 
Frhett der „Oroinanenia“ jenes Tazed it bier nicht angegeben, aber fir werben als 
„eoutra honorem Dei et reverentiam summi pontificis“ und ald Berort+ 
ungen bezeichnet, bie „nad heretioa pravitas fhmeden* und „rontra orlodossam 
ficem“ find. Überdies wird in dem Matsbefgluß vom 5. Oftoker 1509 |SAF. 
Prow. X, £. 280 u. So. Spirito, Einzzluctunde) engefügrt: fte enthielten Weftmmungen 
gegen die Jnnuifition un hie Semährung Ara Irschium seulare. Somit Beiteht 
fein Smeifel, daß der Inpalt fidh auf die Strafverfolgung der drei Bürger bezog und 
im wefentlichen den bofognefer Feftlegungen entiprach. 
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femmenhang mit ferner Ahjiht, Alobialbejit und Lehen ner Alnobrendsscr- 
in Murgberita für bie Nepoten des Baujes Gaztani zu erobern. Die 
Ariprüche, die er erhob, flammten cus hem clten Schnönerhälnts des Aldo: 
65 zur Kirche und zugleich aus der gefhienenen Che feines Groß 
fen Soffreto mit der Pfalzgräfin.‘) Doch die vielfan Vermitmete, Gier 
isiedene, Wieververehelichte behauptete fi mit großer Kraft. Ihre nächften 
Nuchbargebieie waren die nom Orvieto, von Siena und das Patrimonium 
Beri in Tosfane. Us deifen Sapitan ober Mettor fepte der Pant fein 
gehorfames Werkzeug, den Starpinal Feodorico Nanieri aus Drvieto, nonnafigen 
Erzbifchuf won Pia ein. Drvieto war mit ber Erhin des Haufes Aldobran- 
dern aufs defte befreundet geivejen. Als fie im Jahre 1298 die Che mit dem 
sinftlihen Grofneffen geihlofen, hatte die Rcmmuune fünfzig Sünglinge und 
öl Mitter mit prähtiger Gemwandung zu Empfang und Beleit des Paares 
ausgeftattet, und in der Stadt Waffenipiele zu deiien Ehren veranitaltet.”) 
Im Folgenden Jahre hatte fie zu Rämpfen der Margjerita Silfstruppen ent» 
fende,’) doch jest, wo der Bapft fie befchdeie, wandte fih der Sinn der 
Bürgerfhaft. Margherita, deren Che mit Nello de Wannochieschi aufgelöft 
wer, hatte fh eng am ihre Vettern, die fehs Braicn von Santa Fiora 
aeichlofien,d) die den eigenen Befit gleich; dem der Yale durch den Panit 
beoroht fühlten. Das gefährdete Yamilieninterejje führte die feindlichen 
Slider des Geidlechies wieder zufammen, aber du die vom Santa Fiora zur 
ghibellinijdhen Partei hielten, wurde die Guclienlige von felbft zux Gegnerin 
des jebt ermigen palgräflihen Daufes, und jo wurde der Bader um dem 
Befiz der einitmaligen Gattin des Guido von Montfort au einer allgemeinen 
tostamfhen Angelegenheit. Fm Ianuar 1500 ieh Drvieto die Wafle des 
Chtenatales befehen, um arefiner Nittern den Weg nad der Viaremma ju 
verlegen“) In Siena drohten wegen ver Angelegenheiten der Adobrendesca: 
Braiihaft innere Konflikte, und der Hat beichloß im März 1300, fein Bürger 
iolle ohne beiondere Erlaubnis eine der Margherita oder dem Grafen Guido 
von Santa Ficra aehörige Burg emwerben dürfen.) Cs fdeint fomit, dab 
die beiden verfuchten, fih durch Abtretung von Nuftellen, fei es vermittels 
diligen Werfaufes oder Durd) Belehrung, cine Wartet unter don einfluhreichen 
funefer Bürgeen zu Shofen, Doc) glüdte «6 ihnen nicht, die Entichliehungen 
der Kommune au beeinfluffen. Stena griff vielmepe im Sommer die Grafen 

*) Zope. IV, 370 ff. — Gef. 0. lot. WR. LI, 2, 370 f. 

=) Anal. Urbsvetani in Ephemerides Urbevetanae ed. Fumi. Neue Nuratorir 
Ausg. NV parte 3 p 168. Stalı „Guflredi“, wie ber Chronift [hreibt, it Loftreti 
je Ifen, 

3) Sbendort p. 170. 

4) Xpre Mimen erzibt bie bei Minlelmann, Acta II, 758 georudte Urf. d:6 
Tonifog vom 15. Cftober 1300. 
„ ) Arch. Stor. Municip. von Orsieto, Uonsigli 1300 f, 22: (Beithluh vom 
5 aruar). 

9) BA8. — Cous. Gener. 37, 1. 80. 

Depipfogn, Gefgigte vom Zaren. TIL. 8 
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von Santa Fiora an, erzielte einige Grfelge, erlitt aber vann bei Nubivvfuni 
eine fehmere Niederlage) am ter zmeifellos aıd die imötaniice Guelienliga 
bereilig: wer. Die Sienefen beihloffen die Scharte ausguwepen, und der 
Wapit forderte von Drvieto, daß deflen gejamte Mat gegen bie Grafen ins 
Feld rüder) Im biefen Kämpfen qefihah es, Da fih im dem vom Ser der 
Kirche befagerten Piligliono die Marfaräfin Margherita ihrem Netter Guido 
von Santa Nora hingab und mit ih den fünften Ehebumd ihres bewegten 
Eebens fchluf, den ber PBapfl wegen ihrer Verwanotidajt für einen blut- 
iänberifchen erflärte.) Die Bueljen hatten bei dern ermeuten Kampfe bejieres 
Ott alS zuvor; Napicofani wurbe von ben Sienefen erobert,‘) doch die Fchde 
gegen Die leibenjchaftliche Malzgräfin und ihre Vettern hatte, weil die Shi= 
bellinen Zoskanes deren Sache zu der ihren machte und wegen der inneren. 
altung der Buelfen, fo große Bedeutung erlangt, das die fiencier Yehörde 
einen Bandiirei) oder innere Unruden befürchtend, während das Bürgerheer 
draußen fümpfte, die Stadt duch Dannihaften aus den befreundeten Städten 
bejeten Laffen mußte.) Bonifaz zeigte fi bereit, die zu erobernde Yldobran- 

desca-Srafichaft zwWiigen den Gaetoni und Ziena aufzuteilen‘) während ıı 

iprünglid) feine Abfiht gewiß auf Stwerb des gefamten füdtosfantjchen Seudals 
bejiges für feine Nepeten gerichtet war. Die Sienejen unternehmen im Derbft 
1300 einen neuen Kiriegsaug gegen bie Grafen forie gegen bie ihnen verhündeten 
teöfaniihen Chibellinen,‘) und der Papit ftellte den Gentile Orfini gemeinfann 
mit deijen Onkel Oro an die Spige des Schlühielheeres, während er dem Orlo 
zugleich das Hektorat des Patrrmoniums Petri übertrug‘) Trop aller Gr 
bitterung gegen iFloveng bedurfte Bonifaz zu Diefen Rämpfen der Beihilfe 
der Kommune. Gein Gejuch um Entfendung von Nitteen der Taylia zur 
Yilfe für das Kircenheer erging im Yärz 1501 am die Arnoftadt, umd cs 


') Andrea Dei, Murat. Ss. XV, col, 43. — Ann. Urbevetani ed. Fumi (f. 
Berzeignis der Abtürgungen cm Schluß be Bandes und &. 113 Anm. 2) p. I 
ori. ulm. II, Ren. 18: 

9) Orpietaner Hatsverhandlungen dom 8. ı. 
Minieip. von Sroteto, Gons. IIID 1. 58, 

%) Fort. uf. TIL. &. 383. — Der Zeitvunft ergibt ih daraus, bar Muraherita 
in dem (latalaniigen) Bericht deö Ubtss Bauirid von Feir an König Japme II. am 
2. November 1509 bereite „Im comtessa de saneta Flor" genannt mird. Wyl. 
3. 11.2, 877. 

) Rorfch. uf. II, Reg. 1981. — %) Ehendort 1932, 

9,2. ©. 113 Wam. 4. 

?) Andrea Dei Murat. 8. XV, eol. 43. 

*) 1300, 29. Ditober, Digard 3603-7, — Die Bb. II, 2, 3. 397 Anm. 1 an 
nefühere Stelle aus dem fatalanfichen Bericht won der Aurie mirb baburd; erläutert. 
Deifen Berfafier mar falfch untereidite:, wenn er gehört bette, den beiden Orfink 
ieien bie zu erobernben Debiete vom SRapft gefenft wmarben. Da} fie indes, mie 
5. 316 angenerumen, einiges von der Veate fur iur Nitmintung erpafen fee, fe 
mwapefgeiniich. Bgl. &. 115 Anm. 4, 


21. Muguft 1300, Arch, Stor. 
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Hude angenommen.‘ Gegen fo viele Verränger vermorhien fih die jehs 
Irader von Zante Fioea nebit der Palgräfin Margherite nicht zu behaupten 
iena Focht jeegeeih,‘) und im Juli 1501 fahen fie ich zum Fricdensigluh mit 
Stadt aegungen, dob der Nampf des Bapttes jowie der Kommune Orvieto 
der fie dauerte noch ein Jahr lang fort, Yın 1. Mai 1302 mufiten Susdo und 
Sergherita fidh auch Orvieto gegenüber für bejtegt erklären und eine Einigung 
mir der Bürgerichaft fucen,‘) Die ein Worfpiel der Unterwerfung unter den 
illen des Bonifag bildete, Wir werden von diefen Nümpfen nod im 
innmenhang mit der Daltung zu foreden haben, die Dante im Wat won 
Norenz dem Bapft gegenüber einmahın. Guido, der legte Gatte der Dar 
cherita, ftarb bald, nachdem er fic) hatte beugen mäjten.) Leine rider 
iteinen, entgegen der uafprünglihen zeinvollen Abfiuht des Bonifaz, mit dem 
Neluft eines Teiles ihrer Befisungen Danongefommen zu fein. Mas man der 
urgberita etwa ließ, ift uns unbefannt, auf allen reichen Ychnöbefit, von der 
torzihen Kirche aber, auf dem Die Macht ihres Haufes berudt hatte, muhte 
de im März 1303 endgültig verziften, und er wurde dem Beopneffen des 
Bopftes, ihrem vocmaligen Schwager Venebetto Gartani, übertragen, Der d 

in den Titel eines „Mfalsgrajen in Toslana” annadım, und dem zur M 
tärtung feiner Macht alsbald Das Amt eines Nettors im Parrimonium Petri 
verliehen murde.') 


de 


») ori. ufm. IV, 382 6. — Berignenbermeife wurde von den damaligen 
Srioren (ber Amtsperiode 15. Februar bis 15. April 1301) nadmels feiner zum 
Tode verurteilt. 

%, SA8. — Cons. Gener. 60, 1 
Sat. Forid). uw. IV, 383, ©. auf) Mal 

%) Ann, Urboyetanae ed. Fumi p. 1 

+) Ibid. — Zum Ichre 1305 berichtet biefelbe Chronif: „. . Dominns Berenlictus, 
vepos demini pape, fuit factns comes in comitatu Ildibrandesco; et comitissa 
Margarita nuxit domino Nello,“ Wenn biefer legte Sayteil zutreffend wäre, wärden 
tarurd) die Musfüßrungen in Forih. ufr. IV, 377 ‚Pia &e' Xolomel, Neo de 
Vannockjieschi und Margkerita, Malzgräfin von Mitkglinno“, bie in ben Kreifen ber 
DTantefsrjehung Iniereffe srreg: Huben, in wejentligen Buntıon hinfällig, weil bann 
tie gebeime Che der Maroherita, wigen derer fie (Rorfk. IV, 390) 1208 von Sof 
230 Gaetant durch päpftlichen Sprud; geichieben wurde, nicht zwifdpen Ahr und Nello 
dekanden Gätte, jonbern die Verfeiratung mit Meilo erft 1302, mach dem Tode bes 
Suibo von S. Fioro erfolgt wäre. Die Radrih! der orvietaner Annalen (tie übrigens 
den Namen de3 Iofiredo nicht genau anyugeden willen; |. S. 113 Anrı. 9) wird aber 
daduzd; vollig entlräftel, dab bie Grabfrift des Sinaben Windoceo im Maffe 
Warittima erhalten ifl, der aus der Bereinigung der Margherita und des Neilo 
Bonnocjied ft Hernerging (Forfeh. IV, 382), und ber bereits om 1. Mat 1300 jtarh. 
\Rickt 20, Apcht 1900, wie dort ©, 381 incig fteht, während S. 382 das richtige Datum 
angegeden ift.) Der hromift, der Ende DeS 14. Jahrhunderte Die oroietaner Notizen jur 
fannenftelte, erfuhr irgendwie von der Ehe und glaubte fie wehrfcheinlich nach den andern 
ißm Getannt gemorbenen Bermählungen nad) bem Tube des Guibo einzeihen zu follen. 

>) Forig. ulm, IV, 6.355 — Et. II, 2, 376. Nach dem Sihreiben vom 
2. Otoser 1300 (Digard 3906. — Benleubigte Kopie von 1641 Arch, Vat. Miscoll, 
= 


Betreffe bes Kampf {. auh 1. &8%. 
Ati IE, 1. 58% 5, 
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Dr Muifen  Diefer disher Taum beapiete Apobrandescafrieg war ein toöfanifch.s 
"se Seitenftüf zu dem viel erörierten Kampf gegen die Colorna. Die Stellung 
der Arnojtodi an der Spige der Guslfenliga, jonit eine unbedingt herrichende, 

begann fhwierig au werden, als der Konfliit mit dem Bayft ausbrad, aber 

dem ersürnten Oberhaupt der Kirche muhte feldjt daran liegen, dah die Laylıa 

ftetö wieder erneuert werde, da er ihrer Yılfe in jenen Slämoten dauernd de- 

Die Mer durfte. Siena hatte aus gleihem Grunde alles Intereffe an der Aufzecht- 
‚Damm erbaltung des Bundes. Ein Beroeis feiner weitgehenden Willfährigkeit gegen 
die in Florenz hemfchende Wartei war der Verzicht auf Verfolgung einer 
jölmmen Bhurtat, nur weil der Mörder einem der führenden Gejhlechter der 
Gerchi:gattion angehörte. Im Arühfommer 1300 erichlug der Alerentiner 

Danne de’ Oerartini den ghibellinifchen Erlen Neri da Stic während 

er beim *hektipiel ah. Der Mord muß aus einer Fehde des Haujes Mherar- 

Pini mit den Herren ven Stieciano hervergegangen fein, und wahrfdheinlicd, 

handelte es fich um eine Vendetta. anne und fein Selfer, ein Dann aus 

ai, mo bie Oherarbini viele Vefigungen hatten, mucde ergriffen und ins 
ingris neführt, aber die florentiner Prioren, zu denen in biejer Zeit Dante 
Mighiesi gehörte, [hidten eine Gefandifchaft nach Siena, um freundnadhbarlich 

die Freilefung der Mörter zu erbitien, und bie Negierung&behöroe ver Neun 
übernaßm «6 in der Tat, apme den Mord zu beittafen, zmiigen den Sherar- 

Lini und ihren finefer Feinden, burd einen Echiebsiprud; Frieben zu ftiiten.x) 

Die Heinm Weniger entgegentommend gegen Florenz zeigten fih) die Heineren Rommunen. 
Hannes Velterea und Colle erjober Shmierigksiten, un 6 fheint, dafı der Kapiten 

die 5 a 

Gurteana. Der Laglia, Ugolino vi Iccaps vum Correggio aus Parma, Zwang anenden 
mußte, che diefe Stänte ihr ritterliches Montingent nibermillig entfandten 

oder drzagleen.‘) San Cimignano mußte ebenfalls Durd) ein Schreiben der 
florentiner Behörde zum Gehorfum gegen den Kapitan ber Liga angehalten 
werden,) und als im Mai 1300 die Gemeuerung dei Bundes in Frage 

fand, maren flarke Urftcengungen erforderlich, um deffen Glieder bei- 
fanmmenzupalten. Der Kampf gegen die Altosrandesca-Sraiicaft fcheint 

bei den einen, die Daltung der Florentiner gegen Den Wapft bei den andern 
Unzufriedenheit erregt zu yaben. Die Brdeutung, die man dem Verbleib der 
Kommunen zweiten Hanges im guelfifchen Stadtehunde benmah, berubte weniger 

auf ihrer Veiftung für die Nittertaglie, denn San Gimignano ftellte oder be+ 

foldete beifpielsmeie im Tiefer Seit insgefamt mohlgezählte fieben Berittene;«) 


Arm. XII, Casa. 9, No. 5) follten bie Rechte der Anaftafir (Tohter bed Gut de 
Montfort und der Margherita, Gattin tes Nomanclo Orfini. S. Horic. IV, 210; 
Und der Marie (Tocyter der Marggerita und 26 Orfello Crfini) rejpektiert werden. 
Im Nanen hiefer beiten wird bie Xbfinbung ver Orfint erfolgt fein 

2) SA8. — Cons. Gener. 57, #197. — Andren Dei Murat. 8&. XV, col, 43, 
*) Sein Schreiben an Lelterra, Yoggibonfi 1300, 7. März. — Epoglio von Bol! 
‚ner Urtunden, Bibl. Derucell, A. 254, 1. 60% 

®) Zorfej. ufre. IL, Reg. 1613. — 4) Ebend. 1920. 
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fe serußte vielmehr Dereuf, daß im Falle ver Not die gang bewaffnete 
Birgerfhaft zum Rampfe auszurüden hatte, und vor allem mußte vermieden 
werden, daß diefe Städte zu Stügpuntten der Feinde würden. Dante W 
;biert übernahm die Miffion als Sefandter nad San Bimignanc und viele 
t auch nach benachbarten Bundesorten, wie Pognibenfi, Colle und Volterra 
wachen. Man hat in Der timmereichen Sad: uber dem Elfatal der Sendung des 
Woeten ous lofalem Watriotiömus eine Bedeutung beigelegt, die ih in feiner Art 
wulormt; fie hatte jie mur infofeen, al bemals trof der gefpannten Zage eine 
Verdoppelung der Taglie von fünfhpundert auf taufend Mann durchgejest werden 
folte. Am 7. Mai 1300 afhien der Dichter in dem fangimignaneler Natsjanle, 
son dejien Mauern die Fürzlid vollendeten und bis heute erhaltenen ungelenfen 
Wandmalereien des Meifterd Arzo auf ihn niederjaben.‘) Das durd) ibm über- 
nittelte Verlangen der Prioren fand nur injetern Gehör, als San Gimignano 
alih den andern Städten feinen Wertreter zum Bundestage mad Empolt 
enfandte, mo jener Mefler Baronı de’ Mungiavori von San Miniaro zum 
apitan des Deeres der Liga erwählt wurde, der einft vor der Schlaht von 
Sampefrins flugen Nat erteilt hatte‘) Doh aller Berediamkeit Dantes mar 
5 nicht gelungen, dem Zaudern der Sangimignanefen wirflih ein Ende au 
chen; mod zwei Monate, nachdem ex wor ihnen für Die Erneuerung der 
Yaa eingetreten, hefhlofien fie abzuwarten, kis ein Nertreter des Bonifaz ihnen 
deien Willen ausdrüdkic Fundtue. Us folder erihien endlich der vom Paplt 
md Reifen Legaten vielfach zu politiichen Sendungen henußte fiorentiner 
Arhipreskpter Antonio degli Drfi, der nechmalige Bifhof von Firfele und 
von Foren.) Was dem Worte Danies nigt gelungen, glücte dem gez 
wordren Beiftlicen, und erfi jet murde der erneute Unihlup am die Lige 
bei derooppelter Zahlung gebilligt,‘ währene das nahe Walterra weiter em 
Verlangen bes Papites wie der florentiner Prieren ausmich.) 

Ar 15. Juni 1300 erfolgte ber üblige Wehfel des floventiner Priorares 
and zu den meu eintretenden Stantregenten ver folgenden Sweimonateperiode 
gehörte für das Stadtfehtel Sam Piero, für die Zunft der Arste und Ap 
sheter, der Bürger Dante Alighiert. Jene Sendung nad; San Gimianany, Die 
jeinem Priorat um wenige Wochen voranging, hatte bereits enwisfen, dafi er 


) ÜSer bie 1291 wollenbeten Gemätbe, Zorjch. ufio. IT, Meg. 2 

*) 3. IL, 2, ©. 345. 

%) Seine frühere Anmefenheit mit dem Kardinal in San Bimignano (1288, 
3. Närz) Fer. uf. IL, Reg. 1900; feine Entendung dur den Papft nad) Or: 
sieto, um die Streitigkeiten Ornietos mit Todi zu jehlihren (1301, 30. Junt) Fumi, 
Cd. Diplom. 386. 

*) Über bie vielbejprohene Beiandtihaft Dantes, deren vermeintlichen 3MDjährigen 
Drventtag man 1899 (ein Jade zu früh) Durc) glänzende jfejte feierte, umd zu deren 
Ehren man im Ratsjenle von San Gimignano Marmortafein angebrafit hat, fcınie 
über die weiteren Verhandlungen megen Erneuerung der Siga geben bie Mgetien 1518, 
1923/24 in Forfh. ulm. IE Austunft, 

%) Jorid. ufm. Ill, ©. 282. 
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den Herrfgenven Männern a/s zuoerläffiger Anhänger erfäjien, und da bie 
Priorenmwahl in digfer Zeit nicht viel anderes, als eine Ernennung duch Die 
derzeitigen Macthader bedeutete, erlangte er die höchfie Würde unter dem 
Einfluß jenes Hegierungsfollegs, deflen Wormann Lapo Caltarelli war. Cs 
handelte fi um die Hoxtführung der anfipäpitlicien Politik im Sinne yiher Ver- 
deibigung der Fonmunelen Unabhängigleit, und man wird gemuht beben, daß 
der Charakter bes Aligbieri dafür kürge, dak er den Kanıpf an feinem Teile 
Übergzeugungevoll führen werde. Der erfte AR der meueintretenben Behörde 
war eine [harfe Demorftration gegen ven Willen und bie Miffion bes Harvi- 
nals; in feierlicjer Form, unter Beglaubigung dur, Notar und Zeugen, über- 
nehmen die Prioren fefert beim Beginn ihrer Funktionen vom Kämmerer der 
Kommune jenes no unvolftredte Stenfurteil gegen die drei Schütlinge des 
Papites, Neffo Quintavale, Simone Sherarti degli Epini und Ser Cambio 
von Sejto, denen, wen fie fic) nicht mit Geld löften, die Zunge ausgeihmitten 
werden follte.) Es it für uns Spätere peinlich, die Perjon des Großen in 
Zufemmenhang mit einer unmenfdhlihen, gegen politifche Widerfaer verhängten 
Strnfe zu miffen, aber jede Zeit Jat ihr eigenes Empfinten, und dem Dichter, 
der entjeglidie Höllenmarter erbircpte, um hr ihre Schilberung das Walten 
Höchfter Oeregiigteit, Werseit und göttliher Liebe zu erweifen, wird jenes 
Urteil gegen Männer, die er file Werräter der Vaterftant hielt, gewi nicht 
als ein hartes erjchienen fein, Mit diefer erften feierlichen Velundung aber 
war dem Priorat Tontes und feiner Umtönenoffen der Stempel aufaedrüct, 
mit übe war dem Fünftigen Schidjal des Worten die Bahn des Berhängnifies 
geniefen. 

Dante mar bicher in der Öffentlichteit nur wenig hervorgetreien. Air 
neiffen nidt, warn er fi) in Die Arte dei Medici e Sperinli hatte aufnehmen 
Lafjen; es mag gleid) nach Erlaß der „Drbnungen ber Gerecjtigfeit“ geichehen 
fein“) Cr war 1205 eines der 36 Mitglieder des Cpegialrares ded Napitans 
agmefen, und in demielben Iabre hatte er einer Nommiflien zur Enticheidung 
über die Fomm der Priorenwahl angehört. Am 5. Sunt 1296 hatte er im 
Kat der Hundert für die YAntrage aeipradien, die fih auf die Nichtaufnahme 
vom piiteiefer Verbannten in Mofregeln gegen Magneten 
fonie auf Abbruch und Aufbau an anderer Stelle des zwiicen Battiftero und 
Santa Nepwata gelegenen Hofpital bezagen, aber das tradene Proiotoll ner- 
rüt uns widhts uLö bie Tutfuuhe, dafs er gleic) anpern Ürengetwen feine Stimme 


4) orig. ufw. III, 270. 

9) Die 1445 aus den alten Mairiteln der Zunt alpjabetifd aujammengejtellte 
die indes in tojlicer Art dir Sahre der allen angibt (SAF. — Medici € 
Speziali No. T), onthelt tes Voryeichnis nor 506 Mitgliedern, die ähr 1997 angehörten, 
Darunter befand fi; Tante Algier. Wie Dorer, Entwitelnng und Drganifatton 
der jlorentiner Zünfte &. 54 Anm. I ihn zum Mitglieh des Mernbrum der Mater 
wasen lonnte, Üt unerfirdlich. Er ift richt als foldjes Begeidhnet und Tante e3 nicht 
fein, denn die Daler wurden der Sunft crft vienehn Jahre nad feiner Verbannung, 
1516, angegliedert (Dtaruter M. @ "pez. No. 1, 1. 43) 
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wuaunsten der betreffenden Worlagen erhob.) Dante nahm am den öffent 
lien Angelegenheiten tätigen Anteil, feit nad dem mifglükten Magnatenauf 
ande vom 6. Juli 1295 die Partei der Gerjiescht maßgebenten Einfluß übte. 
Als die Donati-Faftion Ende 1296 oder anfangs 1297 wieder die Oberhand 
aenann, perfehwanh er für einige Zeit au& dem policifhen Leben, im dem er 
97 neuem und nun Früftiger als früher hernortrat, ala nad; dem Sturz des 
Vorfiorito die Cehi wieder zu heufchennen Einflch gelangten. Im bus 
ücenrliche Gewüh! des Parteitampfes aber jtieg ex erft hinab, als die Unch: 
Sangigfeit vor Kloreng hebroht erfchien und für ihre Verteinigung fehte er 
Sat und Dafein aufs Spiel. Er felbft hat jpäter in einem feiner Briefe 
alle Übel, alle Leiven, die ihn betroffen, von den „unieligen Verfammlungen“ 
feines Prioratıs Hergeleitet,°) 5 verlohnt fomit wohl einen Bid auc) auf vie ım« 
betannten Gefährten feines Amtes zu werfen, von denen nur ein einziger zum 
Srmoffen feines Unglüds mwurbe. Diefer Vergeffene, der Schwerrfeger Rico 
Falconetti aus dem Sejtiero Porta del Tuomo, wo die Maffenichmiene ihren 
ip hatten, vertrat im ver Negierungsbehörde die Popular-Partei, denn in 
der Zeit de6 Siano della Bella war er bereits einmal Prior nerefen.) @tleidı 
Dante traf ihn die fchwerite Verwteilung und gleich ihm jog er, um Leib und 


9) 20. TI, 2,554 nn. 1 de unten). — Forkh. um. TV, 396. — Arms in 
feinem „Dante“ 3.49 Küht ihm wiederholt, 1296 und 1297 ıe8 ift Märy 12:8 ae 
meint, Im Wal gegen Zahlung don Subiibien an Slorl IL. won Neapel auftreten umd 
matt ihn dazaufpin jum „erkiästen Gegner der Frenjofen“. Cr ift dur die von 
Del Lunge. Dino IT, 520 nporpetifip gemacten Angaben: Dant» hätte damals 
na Opmofitior erheben Lönnen, irregefühet worden. Gteides it Barioli 
della Letter. Ital, V, 189 s. widerfaßten. Wann mid folder Verwirrung ducdı 
Sertielung Tortefter Hegejzen jur Gedicht? Dantıs ein Ziel gejegt merden? Zn ten 
Hertefienden Beratungen (1D. Dejember 12%, 15. Mär, 1248, SAF. — Prow. VI, 
£. 17, 192) erfceint ber Name Aighieri nicht, wab e3 find, gemäß; ber Cparatter der 
„Brevoifiont“, feine Namen der Narsmitzlicder engeführt, die für oder gegen die 
orlage fpramen, fondern nur die Weicluffe. Batrefs Der Beratung vom 15. ann 
1208 fiege Consulte IT, 24 das Protefail vor, bach won Dante if Dırin felne on 
— Zei diefem Anlaß fei eine Angabe 9. II, 2,54 Anm. 1 ritulggefelt. Tanıe 
gehörte 1205 nicht zum Hat der Sundert, fondern sum Speyiahrat bes Nazitans (vom 
1. November anj. Zum Hat der Hundert gehörte er (f. Bo. II, 2, 5. 135) art 12 
Das Grgebnis indes, ba nicht ex der Medner fein !onnte, ber em 6. Juci 1 
Benerairat für die Einigung wit den Mognaten Tprad, wird baturd) nicht herährt 
Da die Amtögeit des Generafratid der des Pobefth (1. Ruli Did 1. Ianuaz) euprach, 
wäre er wihrend des November und Dejenber Mitglied deider Nöte geweien, was 
unterfagt mar (Statut des Rapitans mon 1322; [. Barbi im Bullettino Danesc 
v2 
} Leonardo Aretino, Vita di Dante p. 6. Er teilt 
(8% D. nad) 1456) Verloren gegangenen Schreibens mit, 

®) Stef. Rabr. 207. — Über fein Auftreten in den Räten 124 Cons. IL, 517 
321. — Forfcungen ufm. III, 279 {ft flatt „Bicho spuluriens I 
se icem, 
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Leben zu aetten, mit feinen Cühnen in die Verbannung. Chenfo mie der 
Dichter wurde eu Nico Spadaio nebit Zähnen nom der Ammetie des Tahres 
1311 amd damit von dem Rechte der Keimtehr auögeicjloffen.) Yon dem 
Sonfaloniere der Amtszeit des Aligbieri, Zazo di Guido da Micriole, find 
uns einige Qebensumftänbe betunnt. Fezio, ber fhon 1287 der Negierungs« 
behörde angehörte, war im Dezember 1292 einer der Mahler jener Privven, 
die duch tie Schaffung der „Ortinamenti ® die eigentlichen Begründer 
ver Hlorentiner Vollsherridiaft wurcen. Im feinem Yaufe Hatten zeitmeilig 
die Brioren gewohnt, und er hatte mit feinem Anfchen und feiner Erfahrung 
der Sade der Demokratie gedient; als Geführte bes Carnecio del Verre mar 
er einer von den Offizialen zur Gintreibung der rüctjtäntigen Steuern geneien, 
die ihrem Mendat eine fo weitgehende Muslegung gaben, daf fie Feutdals 
geichledjter und Drtichaften ver Beiteuarung und Tadurd der Darrichaft ver 
Kommune unterworfen,) doc) hatte er es auch nicht veri—imäht, zur Zeit, in 
der die Faktiom ver Tonati das Öffentliche Welen leitere, als Kämmerer ver 
Xommune tätig zu fein‘) Imei andere ver Anıtögenoffen des Wligdieri, Neri 
di Meffer Jacopo del Giubice und Nofjo Suioi erfauften nahmals die Sunit 
der Gegner durch offenen Verrat, durd; Übertritt in ihre Meihen, Noffo fagar no) 
che die Natajtrophe über die Partei der Gerhi hereinbrad. Neri war Pro: 
poßo der Prioren nad vem agnatenaufftand des 5. Auli 1215, von 
defien Miölingen die politifhe Mat der Gert ihren Ausgang nahm. 
Nach deren Sturz aber, während die vormaligen Genoffen im Eril un 
wuhte auc) er fic) den früheren Feinden derart genehm zu madjen, dafı 

{hen nac) wenigen Jahren, und fpäter nod dreimal zum PBricrenamt 6 
tiefen.) Noffo Buidi Bonafede endlich, der ein erites Mal im Jahre 1 
dem zegiesenden Kollegium angehörte, hatte aleid) jenen andern feiner Ann 
geführten in der Zeit, in der Biano della Bella und Garnscio del Verre als 
Zuibunen der Terrokratie in der Blüte ihrer Matt tanden, eine eijerwolte 
Tatigkeit in deren Sinne entfaltet; als ihr Stern fich abwärts neigte, aefellte 
er fd) zu ihren Granen, und bald nad) ihrer Vertreibung wurde er wiederum 
Wrior, Er war einer der Wierzehn gewefen, die nad dem Yufftande des Tarı 
Nomolotages 1295 mit Ausarbeitung der Vorichläge zur Einigung zwiihen 
Granden und Bolt beauftragt wurden. Wahrend er jegt der Partei der Gercht 
anhing, fiel er, alö :hr Blüd zu finfen begann, von ihnen ab, mahte fih zu 
einem Wortführer der bisherigen Gegner, wurde venm au zugleid) mit Neri det 
Gtudice 1304 wieerum zum Peiorat ermählt, umd gehörte der Negierungse 


') San Luigi, Del. XI, 72. Wann feine Verurteilung erfolgte wiffen wir nicht. 

9 80. I, 2, & 500 ff, 

3 Unfere Kenntaid von der Seltung des Fasio berubt auf Consulte I, 335: II. 
55, 295, 300, 320, 419, 502, 644. Sein Priorat 1987 f, Stel. Rubr. 170. — 128 
war ee Dem Frieden des Nardinal Eantine Bürge für die Guelfen gemefen. 8. Luigi, 
Del. IX, 8 

4 Cons. II, 475, 

*) In ben Jahrem 1304, 1314, 1319 u. 1329. Stef, Rubr, 249, 810, 331, Di. 
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fehörde vom neuem in den Jahren 1314 und 1315 an. US eifervoller Wartet- 
ainaer der Faltion, die sr gemeinfam mit Dante befümpft hatte, om er (päter 
zuf die Kıfte jener Alorentiner, die Naifer Deinrid; VII. als Dodverrater ner 
weilte, während fein ehemaliger Amtsgeführie von demfelben Reifer die 
Ketumg Italiens und jedes Deil erhoffte.) Diejer Überblid jdeint nicht 
ehre Imterefie, denn es erhellt aus ihm: aud Tante hätte während, ader nach 
dr Rasaftropge mit den meuen Bewalthabern leicht feinen Frieden machen, 
zubta in ‚slorenz leben und bie Höchiten äufieren Ehren erlangen Fonnen; die 
Träterkvons, von der er im der Verbannung träunte, hatte fih „am Brunnen 
iiner Taufe“, in dem fchönen San Giovanni auf fein Yaupt gelenkt, und ein 
urivoles Brab in jeimatlicher Erde wäre ibm ficher gewejen. Er hätte nur 
mit anfänglich gerinaer Nadgiebigkeit das Opfer feiner Gefinmungen zu bringen, 
als Huger Mann umabänderliche Tatfachen anzueiennen braucen. Freilich wäre 
er dann nicht der Diähter gevefen, dem der Korberr im Laden ziwar vorenthalten 
5tied, der ihm aber hundertfach verdiente, nicht der ungehrochene Cheratter, 
defen Zeelenadel aus jever feiner Terzinen fpricht, nicht der Duloer, auf befien 
Bedih: ein Tränentau umverganglicher Leiden zittert. 

Wie fich die Mitglieder der hodften Bürgerbrgörde au in der Folge !erih der 
nadı Gefinnung und Charakter erweifen mochten, für jet waren fir im Wider Fılnma. 
harde gegen die Hirde eimig, und die fpäter zu Verrätern wurden, modten 
fc jest am Lauteften gebärten, Der Kardinal lieh fih durch die am erften 
Tage des neuen Priorates erfolgte Rundgebung nicht von der Fertfegung feiner 
Bemubungen abfhreden, und was dem Befehle nicht gelang, verfuchte er im Ge 
wande bes jpriedengftifters zu erreichen. Tro allen Dlißtrauens fonnte man 
gern Vertreter der Kirde, wenn er vorgab im Namen ihrer heiligiten Vifion 
handeln, nicht mit offener Ablehnung bencanen; die Prioren mußten auf 
jein erlangen bei den Näten den Antrag ftellen, ihm für die Jeit feiner p 
Üonlipen Ammefenheit Vollmagt und vie Hilfe des weltlichen Armes zu q 
währen, um zwilden Magnaten und Magnaten, zwilgen Srenden und Po: 
zularen riedensichlüffe herbeizuführen. Wo Überredung nicht ausreichte, jollte 
‚geräfigt und bisfter“ Gewalt angewandt werden biirfen.4) Cs fehlte in dem 
ensgeiwenden Nat der Dundert nicht ganz an iderfpruch, aber ftesen Achte! 
ver Anmwefenden waren für die Annahme. Freilich war die Bali eine 
virgee, und fit jeven Punkt ber Ausführung war von neuem Zuftmmung der 
Yrioren und Näre erforberlih, fo Daß vurd) den Befkup nur monig tat 
ige Macht in die Hände des Karvinals geleg: wurde. 

In Bürtlichleit erfahren wir von feiner einzigen Friebensftiftung, die ihm Aasitreiune 
gelingen wäre, mohl aber wer <# vier Tage, che die Näte ihm Diefe wenig der Seen 
bedeutende Wollmacht erteilten, zu einem meuen Ausbruch des Hafjes der "any. 


Nagneten gefommen, Wie fir am Gulendimaggie nicht den Gutteötriehen der vorıd. 


) Über Roffo: Stef. Rubr. 185, 249, 310, 317. Zerner 8. Luigi „Delizie« IX, 
342: XI, 122. Gnbli Consulte IT, 316, 325, 558, 547. 348, 30%, 34. 395. 300, 
, 410, 496, 427, 436, 168, 512, 528, 577. — Dino Comp. I, 145 II, 12 u. 36. 

orig. uf. II, 8. 200. 


e Google UIVERSTY CF WIECONEIN 


132 Erfies Kapitel. 


Feftesfreude refpektiert hatten, fo befletten fie firden Wochen fpäter die Feier 
d:5 Scutpatrones der Stadt durd) eime milde Tat, Don den focben mühenoll 
beigelegten Ctreitigfeiten betreffs der Mti it die Rede aewefen.') Lielleicht 
waren bie Sranden, Die zu den Zünften gehörten, fic) tnmerhalb diefer aber 
zur Ohmmadt verurteilt jeher, am tiefiten gegen die Perufögefäärten erbittert. 
An der Vigilie des Ichannestages, am Morgen des 23. Iuni, fand fiets eine 
Prozeffion der Geiftlichkeit Durch die nefchmüdte Stadt, am Nachmittag die 
Darbringung won Keryen duch bie Vollsgefellfihaften und die Fünfte ftatt, 
deren Mitaltener, von ihren feitlich ge:leiveten Söhnen und Brüdern ge= 
Teitet, jedes fein Meceliht in ver Sand, zum Vattiftero färitten.) Am 
der ESpige des Buges gingen die Konfuln und Woritände Der Jünfte 
einher, die duch die Ordnungen der Gerchtigfeit zu den eigentlichen Derren 
Des Stadtitaxtes aewarden waren, Sie dünkten fih im Feftgemande und feier- 
lichen Aufzug asınif befonders erhaben, und mander von ihnen mohte die 
ebevem jo jehe gefürchteten Sranden, die dein Echaufpiel der Rerzendarbringung 
am Altar des Täufers als untätige Infdener betwohnen mußten, rrit höhniichen 
Miten meifen. Einige der Magneten übermannte der Beimm, unt fie erhoben 
die übliche Echmü fie, die Ritter, hätten bei Gampaldino arfient, Die 
Sändler und Dantıverfer aber hätten zum Sohn ihnen Ehren und Amter 
geraubt. Yon den Worten Ta es balo au Taten, und etliche zu ven „Gayte 
Mmidin!“, ven Rarftännen ber Bünfte, nehörige Männer wurden non nen mittenden 
Nitiern mißhandelt,) 


Der aus diefem Snoifgienfell herrührente Grimm der Zunftgenofien 
muhte fÜch gegen dem Legaten wenden, als Diefer nac) Purzen mit einem In- 
tunge herortat, der ihm offenbar von den Oranden eingeneben war. Cr 
Härte, um fen Werk der Friedeneitiftung vollbrirgen zu fünnen, mühe des 
Syitem der Vriorenernennung geändert weıden. Die ju Wählenden folten 
beiten Fationen angehören, und um Zm‘ftinfeiten und Tumulte zu vermeiden, 
Die fih fait bei jeder Wahl der Negierungsbehörde von zwei au mei Monaten 
erneuten, Tolle das duch die Orbinamenti vorgefhrichene Verfehren Durd) ein 
anderes erjetst werben. Eiott der jedeimaligen Ermennung duch die aus» 
fhrdenden PRrioren, die Zunftoorftänne und hinaugesogene Wertranenemänner 
ans der Rürgericait, follten die geeignet Bejundenen m& heiden gueliichen 
Nationen cuf längere Seit hinaus aserjehen, «3 fullten Iettel mit ihren 
Namen in Wahlbeutel, einen für jedes Sedhftel, geichüittet und dann zu jedem 
Termin Namensgettel gezogen werden, jo dafı Das Los tie jeweilige Zufammen- 


DES 
%) Statut d28 Bobafth von 125 (SAF.) f. 121. — Statut der Arte deile Lana 
von 1317 (SAF. — Tann 1, unvagintert) Libro IV. — gl. üder das Yohannes: 
feit: Gnasti, Le Feste di $. (ovanni Batista in Firenze 
3) Dino I, 21. — Er wirft die Nonfiretionen, die fi en die Verfammlung in 
Santa Teinita Tnupften, mit Nejom Worgang jufammen 
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jetung der oberften Negierungsdehöcte au beftimmen Hätte.) Die Perr- 
Ähenden fahen in dielem Vorfchlage (ediglih den Mar, ihren Gegnern Vie 
Macht in die Pünde zu fielen und auf diefem Umwege die Pläne des Papftes 
Au vermirfligen. Die Prioren weigerten fih, den Borfihleg den Riten vor- 
legen, 

Um feinen Enfluh zu verftärten, hatte der Kecat einen Sefftaat don 25 sinfise 
Wrälaten um fid verfommelt. Ju feinen Gehilfen und Verateen zählte aufer nes egum. 
den Bichöfen Francesco Monaldescht von Alorenz und dem gewalttätigen Fix 
Ungelo von ‚Fiejole, der bald nachher feines Amtes ensfeht wurde,) das Ober 
gaupt der arefiner Kirche Tivebrantino oder Yandine aus dem Gratenhaufe 
der Guidi, der, wie e& feheint, ftatt in dem interbivierten Arego in loreng 
leste,”) ferner der Abt Ruggero de Buondelmonti von Vallombroia, der 
Kangeie David, Generalprior der Gamaldulenfer, fowie defjen Landslaute, 
dr Horentiner Naroniter Etienne de Bufilli‘) und der von der Nueie mitge: 
drabte Rapları und Auditor des Sardınals, Simon de Diarville, Stanontter 
vor Med, endlich der duch Yonifag Eixzlich ernannte Weior von San Jucoso 
vo no Iacopo de Frescobali,') und Graf Salafio aus dem Daufe der 
Tontalberti von Mangonar) YWud leiitete dem Legaten zweifellos jerer Wa 
giter Giovanni Angielini de’ Machiapelli, der Thejeurar des Domtapitels, wert- 
ale Dienfte’) 

Ter Keget ug, um ben Intrigen, die ex foann, Shit zur Neife zu Lalen irn, 
eine Geduld zur Schau, die dem Papft wider die ftimijge Natur ging. Selbit 
ein gegen ihm verübtes Attentat beachte ihn nicht aus Ab a 
aadh jener Gewaltiet der Sranden eines Sages von fe 


m Gemadı m Kihhär- 
Ehen Velaft auf die Piazza Sarı Giovanni hinausblidte, legte, gerade vom 
Sheuolag jener Ausfreitung der Magnaten her, ein Bürger voll Dah miter 
deren Benümftiger die Armbeuft gegen Matteo an. Der Meil flog am ibm 
vorbei und bohzte fid) Daneben ins Sol; bes Feufterafmens. Yuc bie ver: 
frändigen Gegner des Segaten mißbiligten die Tat; diefer hielt fih indes in 
einer bisherigen Wohnung in Mittelpunkt ber Stant wicht mehr für fer; ex 
üterfierilte nad) dem Walajt der Mori, ber yäpfılihen Nammerfaufleute, jen- 


VII, 49. — Eine Beit ung enthält des er ‚ben des Bonitaz vom 
ol en 

’) Der Zegat beauftragte ihn nad) jeımer Abreije mit her Regelung der Verhültz 
nifje der Badia. Urf. Vologna 13. November 1300. — SAF. — Inc — Degiiter 
Johannes, Prior von San Pietro Schrroggio war fein Kanlan und midmsre ihm 
zinen „Iractatus de penitentia* (oder ter florent, Nat-Btdliotjet NAXIIT, 13, 
ben er 1300 werfaßte. 

4 Uber ihn |. Ob IE,9, & 41 fi — 9) Über ihn fe Borih. IV, ©. 

2) Die Yerfontitetien der Umgebung des Sarbinald And tm Der U 
7. Auguft 1800 angeführt, die in die vom 10. November 1300 infertert it. 
ar&io vo. Potenz Rr. 100, begeijnet 1301. Dayı Urkunde vor 8. Augu' 
10 Rr. 7%. Ferner in den, Im derfeiben vom 10, November ıin'erk: 
D ‚ptember 1500. — 7) ©. ©. 
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feits des Arno, der den Vorzug befah, fidh leichter bewagen und ablperıen zu 
lafien.‘) Die Prioren oroneren zur Enefhulviaung des Geihehenen eine 
Bürgerdeputation an Matteo ab, und fuchten den Habfüchtigen Ordensgeneral 
au befehmorchtigen, indem fic ihm einen großen Eilberbedher mit 2000 blanf aus 
der Zecea gekommenen Boldflorenen darbieten lieken, doch Watteo wagte, um 
feines Auftraggebers willen, nicht, das Gefthenk anzunehmen. Dino Compagni, 
der zu den Überbringern zählte, hat die Syene in dem Gemuch des Walarıo 
Dozzi mit wenigen meifterhaften Worten aefchilvert. Die Ahgefandten der 
rioren baten ihm die Gade nicht als eine geringe zu veracten, über gröhere 
Beträge Könnten fir ohne Genehmigung der Nite nicht verfügen. Ter Rardi- 
nal, fährt Dino fort, antwortete, dad ihm Die Tarbringung Lied fe. „Cr fah 
fie wieder und wicder an, und danır nahm er fie nicht.” 

Die Vehörven Liepen cs amd) fonft nicht an Auferen Grgebenheitsbexeugungen, 
am Belundung gut guelfifhre Gefinnumg fehlen, und figerlih qedahte die 
heruichende Faltion trot; der Fühlung mit dem einheimifden, der Kommune 
gehorfemen abibelliniichen Elementen nach aufen hin den fümpferden Ght- 
bellinen unverändert feinblid ju bleiben, Gerade als der Lıgat aus Nom ab- 
gereift war, hatte ihm auf feinem eriten Salt die erregende Kunde astroffen, 
Bubbio jei am 23. Mai uon ben vereinigten @hihellinen Tosfanas und der 
Miazk erobert worden‘) Die jet verödete Ztapt war damals eine Der 
machtvol'ften Korumumen Mittslitaliens, fie galt als eine Schburg des Guclfen- 
tums, und fo begreift man tie Bedeutung, die vem Greignis beigelegt wurde. 
Die Arstiner, des florentiner Befchleht dev Ubaldini, das feit den Zeitun Des 
NHarvinals Ottaviano in der Nähe, im Gebiet von Citta di Caftello, 1eic ber 
gütert war, jonie Graf Federigs von Montefeltro hatten den einheimiihen 
Verdannten Hilfe geleiftet; geführt von dem Fühnen und Fxiegöerfahrenen 
Nauccione della Ragaiuola, war eine Schar von sweitaufend Rirtern, die fich Durdh 
einen beionderen ER zufammengefhionren hatten, über den hohen Bergrücen 
ber, der Gubbio gleich einer gewaltigen Mauer überragt, in die Stadz ger 
rungen und hatte unter den guelfiichen Gegnern ein Blu:bad angericitet.t) 
Die von den Schwerrern ver Sieger Verfponten waren entjlohen. Cin in 
Subbio lebenver Florentiner Mrrige Wenzi nurde, wir miffen nicht mit wieviel 
Necht, machınals von feinem eigenen Bruder denunziect, er fei es geweien, ber 
mit Tano degli Ubaldint, dem Neffen des Hardinals Dttaviano, und mit 
Uguecione delle Faggiuola fonfpiriert und, „vom Beift des Teufels angeftahelt“, 


’) Dino Comp. T, A. — Das Attentat wurde, wie Hari. III, &.980 ergeben, 
30r dem It. Juli verübt, 

#) Dino I, 21. — ®) Acta Aragon. 1, 58. 

9 Fragmenta Falginntis Histeriae in Arch. 
P’Umbrie II, 345. — Arnalee Cawsenates, Mura XIV, col. 1199. Annales 
Aretini, Murat. $8. NXIY, col, &56 und 802, cd. Pasqui p. 42 u. ebenbert Oro- 
niea d’Ananimo p 78. — Vill, VIIL, 44. — Rlorent. Chronif deö Cod. Marcianus 
(6122) Ital. VI, 270, 4. 181. — Über tes Selcbnis der Witter Acta Arag. p. ST. 
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’e Quelien verraten babe‘) Man hegte wegen diefes Handftreies in Tostanı 
die weiteftgeenden Befürchtungen, und bemach:e die Ctäbte mit Ängitlicher 
90.) An der Murie hatte die Einnahme Bubbius tiefe Veftirzung erregt, 
denn über die nahen Gehiete, die Mark Ancona und das Serzogtum Spolein, 
herrfihte her Nepot des Vonifag, Pietro Cartoni Graf von Caferia, Ser von 
rmoneta, der Pater Des Loffredo md des Verebetto, mit dem Titel eines 
Sazogs und Darkgrafen.) Der Berlufi Gubbios erfpütterte feine Macht, 
und dee Verbreh warf ihm aufs Nranfenloger.) Als die Runde in Nom ein: 
rat, berief ber Papft die Kardinäle zu eiliger Beratung, und nod) in derjelben 
Yacht mußte fih eines der angejehenften Mitglieder des Kollegiums, Navolcone 
tegli Orfini, alö Segat in die bedrohten Begirke begeben. Von den Führen ter 
vertriebenen Guelfen Gubbios eilte Vieffer Cante de’ Gabrielli, der vor and 
halb Safren Vorejth von Florenz gemwefen war und bald sum Unheil der Stadt 
dorthin zurüdfcheen fellte, nah Nom, den Papt um Hilfe zu beitüxmen. Ex 
vereinbarte mit dem Drfini einen Plan zur Überrumpelung der fiegreien 
Säbellinen, der aufs vollitändigite gelang. Tag Für Tag erichienen in Gubbic 
änen Monat nah der Eroberung Scharen frommer Pilgersleute, die aus Nom 
von dem grofien Ablaf urüctehrten und in der umbsiicen Stadt von heiher 
Wallfajet ausgiebige Naft fuditen, ehe fie Die Wanderung in die ferne Yeimat 
fortjepten. Cs waren in Wirligteit von Cantı gewvorbene, oder von dem Kardinal 
Orfini gefandte Ariegsleute, Die unter ver Demi:igen Pilgertracht ihre Waffen 
verbargen. Zu geeigneter Stunde, am Iohannesiage, wahrjeinlid, währene 
ver Feitfeier, erhoben fie ven Kriegsruf, une gleichzeitig drang ein anfehnlices 
Ser, aus verjagten Ouelfen, Siljsicharen Perugios und her Mannjhaft des 
wiepergenefenen Herzogs Neputen bejtchend, in bie Stadt. Die Nade war eine 
ändliche, Sob und But ber Bürger, die vorübergehend die Serridjaft der 
ibellinen geduldet, wurben verwütel.) Als die Kunde in Florenz einteaf, 
beailten fh die Prioren, zu denen Dante ;ühlte, die Nachriht num 9 
glüd des Segaten und des väpftlicen Nepeten den Yundesjlänten hurd) 
boten anzuzeigen, nicht anders als handle e5 ih um einen bebeutfamen eigenen 
Erolg) Ebenfo verhielt man fi, als aus Sizilien Die Meldung einer 
Niderlage von Rittern König Ariedrichs gegen folche des Daufrs Anjou bei 
Irapant einlieh’) da man mußte, da Vonifa; die: Nimpfe feft als feine 


) Gr murbe Indeß freigefprachen; Urt. Qutbio, IL. März 1301. — Pergamene 
dulla Bibliotheca Comunale di Cortons. 

yNetsbejhluh ©, Glinignans 1300, 30, Mais Por. ulm. IT, Meg. 191 
Beides geichaf zweifellos in alen Etädten der Liga. 

%) Acta Amg. p. 6A u. AA, wo fein Name indes nicht gemannt. Die Noontift: 
sung ergibt fi) basand, dap Aura ald fein Eigentum angegeben #, menu Gre 
geronıus, Weich, d. Stadt Nom V*, ©. 555 eimufeden. 

9 Acta Arag. p. BR. 

5 & in den 5. 124 Anm. 4 angeführten Chroniken. Die Lift ded Cante 
W Gadriekt teilt Paolino Pieri ad. ann. mit. 
* Jorid. ajm. IT, ©. 280. — %) Ghend. 
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im 


nliche Angelegenheit hetragtete. Aud) in Bologna gefiel man [i 
äußerlichen Bekundungen, indem man bie Boten reid) befggenfte und Fete vw 
anftaktete, fo glänzend, wie man fie jeit Menciengeoenten nicht geiehen hatte. 
Der Podefti, der loventiner Mejler Pine di Dieffer Stoloo de’ Noffi und der 
Kapitan Fulcieri de’ Galboli, der bald am Arno traurigen Nuhm erwerben 
folte, turnierten an der Spitje der feftlich gekleideren, Eranaegefmudten Ritters 
ichaft in den Strafen, die Volksgefellihaften veranjtalten Zange auf den öffent» 
lien Plöpen. Die Snofienihaft dev Bolbihmiede führte einen als sonig 
won Nenpel prachtvoll geleideten Bisger, gefolgt von einem glänzenden 9 
fuat, unıber. Eine ante Rompagaic Heidete eines ihrer Miütgliever als Bupit 
Bontfag mit Pruntgewändern, und zcg mit ibm durc) die Stadt.) Der Fe 
ferupigteit war jeder Anlap vet umd gene)m, ader dem Mugen Prälaten im 
der Minoritenkutte mercen weoer folche Rundgebungen gettufht Haben, noc) Die 
Sefandtichaften, Die man ihm vom Neno an ven Arno jhicte,‘) ehenfenvenig, wie 
ihm der Eifer der loventiner in der Bezeugung ihrer Siegesfreude einen Crjaz 
für Die Ablehnung feiner Pläne bot. Der Papjt drängte ihn voll heitiger 
Ungedul und verlangte in fbürffter Tonart das rüctjictäloiejte Borgehen. 
An das Attentat gemahnend, bielt er ihm vor, wie jhimpflih er behandelt 
werde, und dab er tro$ feiner fergemwollen Mühen umd durchwachten Nächte 
nicyts erveiche; die Konfinierten des einen Zeileö und die des andern würden 
ungleid; behandelt, wort: Benifez tem Geimm über tie Nüdberufung Des 
tootranten Buino Gavalcanıt und feiner Genofjen aus der Fieberrezion von 
Sarzana Ausprud gad. Er verlangte von Matteo, da die gelinden Mittel 
verfügten, Anwendung der firengften, ex joe den Podeitn, ven Havitan, Die 
Wrioren und Beamten, die ji als Nebeller ermiefen hätten, irer Amer ent- 
jegen umd fie vechaften Taffen, ihre Güter Eonfiögieren, den Schuldnern ihrer 
Varteigenger in der ganzen Welt in päpitlichern Namen die Nüdzablung verz 
bieten.‘ Den Papit ergüvnte nicht nur das Diiflingen feiner auf die Arno- 
itabt gerichteten Abfichten, er mußte auc) bemerfen, mie der Widerjtand 
der Zlorentimer in die Ferne wirkte. In Bologna meigerre man ihm top 
iheatralij—er Belunungen der Ergebenpeii in einem wichtigen Munfze, 
betreffs der Defeitiqung ihm mifliekiger ftatutarifcher Beftimmungen den 
Geborfam.‘) Perugia Hatte zur Eroberung Gubbios Pilfe geleiftet, aber als 
Napoleone Orfini fih nad der umkriidhen Dauntitadt begeben wollte, erflärte 
die dem römifchen Stuhl unterjtchende Nommmune, die Bürgerfhaft werde ihn 
nicht aufnehmen, und fein Nommen würde wahriheirli& einen Nufcuhr herz 
worrufen.®) Den Kampf, den die Munisipien ehevemn gegen die fniferliche Ger 
walt gelampft, führten fie jegt gegen einen Papft, der fie unter feine Macht 
zu beugen verfuchte. 


) His 
el. 3M. 

%) Zorfc. ui. 10T, 8. 279, 380. — 9) Eterd. Bl, 

22..8M. 

3) gunstens, Nardinal Napolson Drfini &. 44. — Kaynaldi Ann. IV, 23. 
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Bonifay Hatte oem Masten D’Acquafparta einen Auftrag erteilt, wer 
ohne Serbeiführung eines gemaltfamen Urfnrzes unerfillbar war. Die 
Fefinahme aller Mitglieder der Kegierungshejörden wur mr vermittels 
einer Bezwingung der Stadt von au oder eines Birgertrieges 
moglich, umd weshalb enthielt das päpftliche Schreiben vom 22. Fuli 1300 in 
ahrheit die Aufforderung, Kampf und Aufftand zu entfeffeln. Die geittluhen 
Helfer merden lingjt an der Arbeit gemeien fein, und die Mugnaten mie die 
Trganifariom der Öuelfenpartei warteten nur auf ein Lojungswort, nur auf 
iherte Hilfe von außen. Der Kardinal glaubte, fie von Yucca erwarten 
au tonnen 
Xilde inmere Aümpfe, aus denen diefe Stadt alö Feindin der jeht in 


orten herzjcpnben Partei hervorgehen follte, brachen in Zucca cıjt im ji 


hre aus, aber troß ber Zugebörigleit zur Gueljenliga berichte hart 
ie Berftimmmung wegen der Oberberrjchait, deren ih Slorenz über Piftoin 
bemäctiat hatte. Man Ätrebte ein Condoruinium über diefe Kommune an, und 
jpater behauptete man, feierliche Verträge wegen eines folihen zu befigen,‘) was 
gewiß nicht der Fall war, denn Piftora hatte fic) ganz in die Dünde der Mad 
barn am Nrno gegeben. Doc; der Rardinal geduchte fih der Verftinmung 
der fucchefer Bürgerjgaft für jeine vede zu bedienen. 

Die Führer der florentiner GerhisWarte: und bie mit ihnen einverftandenen 
Brivren Eamen zu der Überzeugung, dah fie ihre Voftion nur vermistelft eines 
Bindnifjes mit einer anderen mähtigen Nommune bebauten, den Nampf gegen 
Die Wläne des Popftes nur vermöge eines folden dunführen Enten. Cine 
Verbindung mit Urezzo und Pie Hätte den gefährlichen offenen Übergang ins 
Lager der Öhibellinen bedeutet. Siena war von Beginn des benifaziichen Her 
gimentes an dem *Papfı bejonders ergeben, war durd) den Aldobrandescchicg 
beichäftigt, umd feine zögernde Hilfe hatte fih immer als wenig wertvell er= 
wiejem. Auf feines der bedeutenden tosfaniichen Diunizipien fonnte Slorenz 
zablen, und fo lenite 5 feine Blite auf Bologna, dein Birgerihaft trog 
larmender Demonjtrationen gleich der der Arnejtaot enticlofen war, Luriale 
Eingriffe in ihe inneres Regiment abauehren. Cine Verbindung mit Bologna 
über wwbielt erjt dann ihren Wert, wenn Pifioia juocrläffig, wenn man der 
Stadt und der Apenninenpäfle jiher war, umd anderieits trug dieie Ver 
bindung wiederum zur Eicerung Piltoins bei. Vicher war die Politi der 
Alorentiner gemäß der übernommenen Verpflichtung Derauf gerichtet acwejen, 
in Piltoia die äußere Ordnung und ein Gleidgswicht der Wartsien aufzedhte 
zuerhalten, derert, daß die Näte zur Düfte aus „Weißen“, zur Dulfte aus 
„Schwargen" beitenden, und alle Verweltungsjtellen in entiprechender Urt ber 
sent wurden. Wahrend aber, um Pifloix vor erneuten Ausbrücen des Dadırs 
au bewahren, die Anführer der dortigen Parteien nach florenz in Konfination 
gejand: waren, hatte fich am Arno ein mahes Verhaltnis der weihen Gancelliert 
und ihrer Anhänger zu den Gerdi herausgebildet, mit denen einige von ihnen 


!) Gegenüber den Legaten Clemens’ V, i. 3. 1305. — Zorih. fm. II, 267. 
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überdies verfhmwägert waren; im den Bäufern des geilen Lapo de’ Cerchi, 
Chefs des Vankhauies der Errhi Biandi umd Onkels des Meier Vieri, 
in der Bir tel Garbe batten viele von Den iührern Unterkunft 
gefunden, und diefe nahe Beziehung der pitoiefer Weihen ya den Cerdt 
medte Die piftoiefer Schwarzen, die während der „Zeit Der florentiner Komft= 
nation in den Säufern der Frescobaldi in Oltwarne wohnten,‘) zu Fartei 
güngern ihrer Gegner. Diefe enge Amäherung hatte Feine erhebliche 
Bedeutung, Inlange in Miftoie Muhe herrfhte und hie dortigen Pinge 
einen feit langem ungewohnten fiebligen Verlauf nahmen, aber fie 
erlangten die Hücfte Wichtigkeit, als neue Zmittigfeiten ausbraden und 
die Gerdiesgi Piteia für ihre Interejfen zu fihern fuhten, was nur durch) 
Bevorzuaung der Weißen auf Koften von deren ebenbuhlern möglid war. 
Die frrift für Die im Jahre 1295 an vie Aommune Floreny übertragene Baltiı 
näherte fic ihrem Ablauf, Sweifellos festen die piftoiefer Schwarzen alles var- 
an, daß fie den jet in lorany Derrfgenden nicht erneuert würde, und die 
verdoppelte Vegünitigung ihrer Widerfaher dund die flerentiner Dies 
ierungspartet ergab fidh Taraus als natürlihe Folge. So floflen die Bexen- 
füge der Faltionen von Piftoia und Floven; in eines jufammen, und hierin 
liegt die Erllärung dafür, da die dortigen, vein lokalen Parteibezeihnungen 
an ben Mıno himibergeiffen, dab die Namen der „Schwarzen“ umd der 
‚Weifien“ auf die faltionen der Donatt und der Seht übertragen wurden. 
Exit feit dem Perfuch diefer lepteren, fih des ausihlichlicen Einfluffes auf 
Piftoin zu bemächtigen, erjt etwa feit dem rühjahr 1300, vermag man in 
bezug auf Blarenz mon den Parteien der „Weihen“ und der „Scomargen“ zu 
foren. 

Mahrjcheinlich zu der Zeit, in der Mefjer Lapa Saltarelli dem Negierungs: 
Eollegium angehörte, begannen die Magnchmen zur Särägung ver Schwarzen 
von Wiitoie, die im folgenden Fahre zu Deren völliger Vertreibung führten. 
Wir erfahren eus Fragmenten von jleventiner Ratsdefchlüffen, daf; Mafien 
verurteilungen von Pifteiejen aus Stadt umd Grafichaft eraingen, wahrend 
Meier Scolaie de’ Giendonati Podetta Piftoias war2) Sie müfen jo hart 
und zahlveid) geweien fein, dah man fi im Floremj für eine Ahmilderung 
entjchied. Die Prioren beihlofien am 23. Mar die Wahl einer Kommiffion 

4) VilL VII, 38. — Über bie Ehe des Meffer Giovanni, Sof va Meiter 
Menla be’ Gerd, mit Mubonna Leite, Fohler be3 Gianni di Oferardino aus 
Biftoio, mie überhaupt über Lie Geneslogie der Cerdi |. Cionacci, Sıoria della B. 
Uniliana p. 397 a5. — Die Zugehörigkeit des Yapo und der Göhne des Micola zu 
dem Danthaufe der Cerät Band ergeben die Urtunden vom 8. Januar 1304 (im 
der Urt. von 1304, 2. März. Areh. Var. Miscell. Dass. 6), vom 25. März 1303 und 
bie de3 Donifag vom 25. Nörz 1303, Yuszug bei Leri, Bonif. e Firenze p. 103, 
geny gedrudt kei Cionacci I. c. 407. Cie gebörten ber Gruppe am, die nad Yer- 
treidung der Nerwandten in jlereng blieb. — Über die Spaltung der Frescobaldt |. 


;71 (1800, 20. Sunt Äft er al® folcher narhmeishar). 
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zn zwölf „guten Männern“, beren jedjs der Nat der Dundert, vier Die Zunft: 
srtande und zmei der Spezialrat des Rapitans ernennen follten, und teren 
Aufgabe Die Vegnabigung ganzer Oruppen biefeu Veructeilten uber einzelner 
terionen bilvete. Es it begeichnend für die Art, in der man die der Kommune 
weilte BaNa auffaßte, dab die feierliche Freigabe der Vegünftigten im Florenz 
eiolate, 100 fie aus den Gefängniffen an den Altar tes Täufers geführt und 
Yet im Namen des San Giovanni Batifta losgeiproden wirden.‘) Unruhen, 
de in Winct ausgebroden waren, dev Creichaft, die zhloreny der in feine Ob- 
fut getretenen Commune abgenommen hatte) gabın den Anlafı zu Liefer 
Nahnahme fceindarer Milde; Werurteifte hatten fih dort am Hange des 
Nontalbano feitgelett und die aufrüßrerifche Bermegung trohte von Tinci aus 
um fi zu greifen. 

Dies maren die Berhältniffe, unter denen der Kardinalz?egat Yucca für 

geheimes Bündnis zum Sturz der in Florenz herrichenden Partei gemann. 
& erhielt Die Sufage, da die Fucchefen möglichit geheim gegen die Arnojtadt ziehen 
md Perrat Hütte ihnen Die Tore geöffnet, Florenz wäre den Granden und 
Yvm Willen des Papftes auögeliefert worden. Aber wie das Megiment der 
Gachi-Fattion alle Fehler einer Kaufmannöherrichaft beiaß, jo hatte es auch 
teren Vorzüge, und zu biefen gehört die dellhörigteit. Die Neyierenden wurden 
mötyeitig gewarnt und boten eifigit die Gandbevhlterung ver Bezirke auf, buch, 
die Strafen vom Luchefijgen ins eigene Gebiet führten; zugleich erging ein 
reißen an die Behörden der Nachbarfommune, in dem vor dem Zuge gewarnt 
inurde, Da man gerüfcet fei, ihm zu empfangen,*) und fo murde auch dieier Une 
ihlag des Matten d Acquafparta vereitelt, Seine für ihn unerwünidte 
Wirkung beftand in einer Beiöleuniaung des Sufammerfälufies mit Bologna. 
Die Prioren jandten eine feierlihe Gefandtigaft dortbin, um ein enges Vind- 
ris der heiden Sommunen vorzufhlagen. Am 30. Juli fpraden die Vertreter 
ter Armoftadt vor dem dolognefer Nat, umd fait cirhellig wurde tie „Ver: 
teiderung, Einigung und Genofierfgaft” mit {lorenz bejhlofien. Es lag 
feitich eimas UnaufichtigeS darin, baj man das angebotene Vindnis annchm, 
„u Ehren, zum Pobe und in Ehrfurcht des allerheiligiten Waters Panfı 
fax VIIL, des Seren Karbinala Matien d’Mequaiparta, der ganzen römifgen 
Kirche und des erlaucteten Derm Kucl, Königs von Sizilien, jowie feiner 
Erben, zu gutem Stande der Städte Bologna und Florenz und ber Eur 
jarıei“, denn man war fid) wohl bewußt, dap der Bund fich gegen ben Papit 
und den Gegaten richtete, dem als Relter der Nomagna bie Oberherriheft au 
über ie Stat am Meno übertragen war. Der Vertrag felbft, in ver Zeir ange: 
baynıt, in der Dante zu den Prioren gehörte, wurde zehn Tage nad Ablauf 
feines Amtes, am 25. Yuguft, in aller Form füpuliert,) Cr erlangte in den 
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Folgenden Jahren hohe Vrdeutung, und Bologna blied dem Bündnis mit dert 
tlorentiner und viftoiefer Weihen lange im Not und Gejabren treu. Cs war 
Freilich ein übles Omen, dab in der seit des Abjchluffes unter den florentiner 
Studenten der boloynefer Mnivafität Die wilden Zwifligleiten der Seimat zu 
einer blutigen Tat führten, und das, mie man fid) im Net ausdrüdte, „Die 
Pot Des Meucheimardes, die lange erlofchen fGien, zu fÄmerem Schaven der 
ganzen Korumune und ver Stubentenjchaft wieder auflebte‘. Banni de Ohian= 
deni wurde von Afjeffinen, die Das florentiner Haus Vorboni gevungen, im 
der Abenddämmerung des 20. Yuguit auf der Straße niedergemadt.) Die 
Shiandoni waren Ghibellinen,) die Vorden; jühlten zu den Anküngeın der 
Donati; e3 sit faum aweitelbaft, Deb der Zünaling politifcyem Da zum Opfer fiel. 
Der Rardinallegat hielt troß der Fehljhläge während weiterer Wochen dert 
Glauben aufrecht, e5 merde ihm endlic) Doch ne ein Erfolg bejchteven fein. Viels 
Lehe hoffte erauf die nenen Pricren, deren Untsgeit am 15. Auguft 1500 beganır, 
ejer Einfluß üben zu fünnen, als anf Dante Aligpieri und befien Denaffen. Cs waren 
keine namhaften Meiken unter ihnen, außer Monpuceio di Salon del China Sir 
Lam, befjen Vater viner Der drei eriten Privren gerwefen war,) und ber Jelblt zu 
den Mitgliedern des Negierungsfollegiums gehört hatte, in Dejjen Amtszeit Die 
„Drdnungen der Gerechrigfeit” beidleffen wurden. Nadmals, als Karl von 
alvis in Aloven eingezogen war, fdidte man ihn ins Smanasdomizil, umd 
fuchte ihn auf tüetiidhe Art in einen Pordovogen zu verwidilnz‘) fomit wird 
cr in diejem Hollegium am entfhiedenften dic Sache ver Unabhängigleit ver 
treten umd fid) für unnacgiebioe Ablehnung der Forderungen des Yeneten ein= 
geiegt haben. Yon neuem ftellte der Kardinal die dringende und drohende 
Forderung, jene gegen die päpftlichen Eingriffe gerichteten Beftinmmungen auf= 
zuheben, und im Gegenfag zu ihnen dem Irauifiter wolle Hilfe zur Voll 
ftredung der Strafurteile zu leifien, Die er gegen Meffer Yava Saltarelii und Die 
beiden andern Anfläger der an der Aurie meilenden Berihmörer verhängt 
Dertängeng hatte. Nagiebigkett wäre Verzicht auf Die Nechtshoheit und Unabhängigteit 
er der Stad: geweien. War dem vorigen durch Dantes Mitglienichaft geadelten 
Tann 
Abenfe des 
Kosaren. 


9) SAB. — Riform. ad annım, unpaginiert. Prototoll dis Consilium Populi 
Xuquft. — Bel. Levi, Bonif, e Firenze p. 33 ». 

) Nie Mitglieder des Gefrlehtes wurden als folhe 1969 in Aonfination ger 
jgidt, S. Luigi, Del. VIIT, 208. Bote Yäufer Lagen naye denen der Tornaguinci 
an der jegioen Xia Tormahuoni. Libro dei danni dati. Ihic. VIT, 246. — Über Die 
Yorboni Dino I. 2. 

4 30, IL, 2, 214. — Sief, wor. 197. — € ift zu bemerken, dafs Inn der Rei 
ausgabe der Chronit de3 Stchani (im Neudtud von Muratori, Seriptores, Cittä di 
Castello 103) Rubr. 221 bis, das Frierenderjeichnis In falicher Cednung gedruct 
it. Die Prioren ber Amtöperiode vom 15. Nuguft 8i6 15. Oftober fichen an Stelie 
derer vorm 15. Oftnber DiS 15. Digemder und amgefehrt. Ju ber alten Ausgabe bei 
Sun Luigi, Del. X, 12 6. ift bie Anpehmung die zihtige. Die Kontrole ergidt fid 
Durch die Urtunde vom 6. D 0 SAF. — Passignano, 

*) Urt. vom 26. Ottober 18 SAR, — Prow. XIV, 1. 
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dar ein zögerndes Verhalten gelungen, je war der Legat jeht nicht mehr 
u lingerem Warten gewillt. An 25. oder 2. September 1300 fchleuderte 
© gegen Die florentiner Behörben, gegen den Pobejta Mefier Brovario Da 
Eyfecteto, den Kapitan Mojjer Syerardo degli Opizoni von Tortona,') gegen 
% Ürioren und den Gonfaloniere, gegen die Mitglieder aller Näte, fewie 
mulne führende Verfünlichteiten den Yannfluh der Nicche, jofern fein Wille 
mc eva innerhalb Furger rift DoG neh nadtägtich erfüllt würde,H und 
Anh zier Monaten ergebmislofer Anwefenheit verlie er die Stadt, um üher 

Febirae mac Bologna zu reiten, iwo a am 2 Oltober feinen Einzug hielt. 
Yon fatte die Srlommmnikation längjt erwarten müffen; jegt, da fie verhängt 
ade, fheint fie dennad) tiefen Eirorut gemacht zu baden. An 3. Ditaber 
zumen durch Blodengeläut und Seroldiruf alle Nöte der Stadt nad) der 
Site San Pietro Scherangto berufen. Zuerft tagte der Mat der Dundert, 
fra der Spayialrat des Rupitans mit den Vorfländen der zwölf Dauptzünfte, 
dam Nejer nochmals rrit beim Seneralvat des Napirans, und enhlic, traten 
Ne Eoafigfi des Wodefta, der der Dreihundert unn der Speyialrat der Neunzi 
a zrmeiniamer Sigung guianmen. Nlagend legten die Prieren dirfen Nöwne 
Haren dar Florenz Halte zur Wartei der romijden Kirde und fei von Verzen 
adiih, sumal diejenigen feien cö, Die Slorenz Rarzeit regierten; fie fühlten fid) 
ABegnec der Neer, Wären auf deren Vertilqung bedacht, und beobachteten ftreng 
Legen die Darstiter geriöteten Kirhlicen und faiferlichen Verordnungen. Gr- 
vie Zähne der Faljdhheit un Ungerehäigfeit aber, Die genen die Chre Der 
uwen Baterftadt hendelten, hätten Unfrieden zroijchen der heiligen Murter 
m Serrem, der römischen Slirdhe und teren Söhnen, den ergebenen Bürgern 


3 Dorf. ui. IV, 3. 542, 
4 DieG ergeden bie Befhlüffe der fünf Nite (Rat der Yundert, Censraf- und 
ereiat 329 Aasitans, Generaltat der Dreibundert und Eyezioltat der Peunitq dis 
fi) vom 5. Oktober 1300. SAP. — Frovs. X, 280 und Eimelurfunde dar Une 
simon, &. Spärito, — Üder do3 Datum der Erfonmunifetion Forid. ufm. IL, 273. 
3 18 warıchtig, dak Vill, VLIL 49 den Vegalen zur Rurie gurittepten Laft. Dieter 
itei oielmehr von Batozna am 18. Ronember 140 eine Berordaung wigen Nez 
Hama der Berhäliniffe bee jlorentiner Yadia, die er, wie er werficherte, Bel feiner Mus 
anbait perfötidh geprüft hatte. Mit der befoumeren Durgfühzung beuufteugte er 
da meiser Biichef Grafen Itvebrandine Banoine) de' Cuiok, Die Oromung arte 
alrdgs vorwiegend den Fimsd, den von Matten zu Grnenrendan Aufnahıne a 
Börde In der Yadla zu gemäjten. SAP. — Bailin Ex defand id In Vologna 
Aa on 3. Dezember, Theiner, Cod, Diplom. I, 314, dort oder In der Nomayna 
Ro cn €. Märy 1301 (SAB. — Riform. ad annum) und feine Atberufung von der 
Yazten erfolgte erft am 21. Mai, feine Nüciche am Die Kurie jogar er am DI. DE 
te 1301 (Reg. Clem. V App. Vol, I p. 201 n.). %rn 18. Sebruar ernannte ber 
ferien Beneralrat ben Notar Ser Ailiovo Marefcortl, um in bem Frosch; des 
Ki son Ronantula gegen die Kommune und. wegen Arbannierung eines Malags 
alive ihm gu erfijeinen (HAF. — Liber faharum V,T. 1) Dei der Klaye bed 
Ahssen Nonantala Handekte #8 fit) um Or San Michele (f. Fosig. IV, 48) 
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von Flovenz gefüt; fie hätten den chmpürdigen Vater, Bruder Matteo, Hardi- 
nalbifchei und apotoliiden Segaten glauben gemacht, in den Belegen von 
Kommune und Voll ftünden Veftirmungen gegen die Krdliche Libertit und 
das Urnt der Inguifitton. Den Verfiherungen folder Übetwolenden, Die mar 
nicht florentiner Bürger, fontern Feinde nermen müfe, hebe der ehrmwürbige 
Vater vielleicht über das vernimftige Da} hinaus Gehör geidientt, und vechulb 
fein Urteil ergehen laffen. Obwohl nun die beanftandeten Beftimmungen gar 
nicht in den Statuten vorhanden feien, fo beabfictige Vie Kommune doc), ihre 
Unjduld und ihre Verehrung für die römiihe Kirche Dadurch zu beseuaen, daf 
man die Gefche erneut prüfen und, wenn fi chiand fände, was der Autorität 
des apoftolifchen Etuhles, der Firchlihen Lübertät oder dem Umte der Inaut= 
m abiräglich fei, bies für ungültig exflären wolle. Mie es id veriteht, 
genehmigten die Räte den Antrag, aber es hlieb die Streitfrage beftehen, was 
man als abträglich für die pipitliche Autorität und das Arıt der Inquifitior 
eahte, und ob der Fircliche Eingriff in die Negtsfprehung zu dulden fei. 
o blieb der Konflikt trog cller demutreichen und unaufrichtigen Morte un- 
verändert beftehen, und die Straffentengen des Nardinals traten nicht nur im 
Sraft, fordern der Yegat verhenate auferdem Tas Interdift über Mic Etadt 
und ihr Sebiet. Won beiden Geiten bereitete man fih jum Nampfe vor; rüd- 
fichtslos und wirifem feitens der Nurie, unficher feitens jener, die im Florenz 
das Negiment führten. Dem Nriorentollegium, das am 15. Oktober ind Amt 
trat, aehärten neben Ville di Stolvo, vem Vater des Chroniften un Sorius 
des Bantherrn Bindo de Cerdhi,) normiegenb Serjünlichteiten ber 
partei an. In Die Nogierungsbehörde felbft wagte ınan feinen Vertrauensmann 
der Ghibellinen zu berufen, aber der Notar, den man für dieje Amtszeit er- 
nannte, Ser Alone di Guccio Aoni, tand mit ihnen in engiter Verbindung 
und mußte dieie mach Furzer „Seit mit der Verurterlung zum algen bühen.‘) 
Die neuen Prioren verlangten und exlielten fury nad ihrer Snitallation eine 
Art Diitatur, und diefe wurde fpäter auch ihrer Nachfolgern übertragen.) „Da 
in diefen Zeiten“, hieh ei in Vorlage und Natsbeihlun, „niele Neubeiien ent- 
fanden find unn weitere Liglic auftauchen, juwupl von innen als von when 
ftanımend, Die, wenn nicht Vorforge getreffen wird, den friedlichen Zujtand der 
Stadt funie bie Ordnungen der Geredjrigkeit mit Untergang bedrohen, und 
die gewohnte Freiheit in Snechtigait verwandeln fünnten“, fo erhielt die herr- 
foende Bürgerbehörde Bollmadt in allen Puntten, Die fih auf Sicherung der Un 
abzang:gteit von Kommune und Ponolo bejönen. Ihr wurde das Nect erteilt, 
mach Welchen Leute einzulerfern, ihre Befitungen vermüften zu Lafen, oder 


ular« 


* Forih. um. ITI, Reg. 354. — Bol. 5.9 Anm. 1. 

3) Sierüber voled welter unten Näheres ausgeführt 

9) Vefhtuß dr6 Rates der Hundert vom 18, Ctoder 1300, SAF, — Provr. X, 
4. 287%. Da diefelbe Yana am 13. Dr} 1301 ben damaligen Nrioren bis 14. April 
gemäßrt murbe (Ih. f. 3081, hat fie moh! mihrenh ner ganzen miffpengeit und dar- 
über hinaus in Araft geflanden, 
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fomie gegen fie vorzugehen, fie Tonnte Steuern ausichreiben, Gavallate und 
Perelung von Pferden auferlegen, ja felbft nach felbitändigem Grmefen 
üge ancrtnen. 

Sotde Machtvolllommenheit in ftarfen Händen wäre eine furhtbare Kaffe 
zum Shut gegen Feinde im Innern, wie gegen foLdhe in Der ferne geivefen. Aber 
Dre Gerdhi, deren Mille die oberfie Behörde Ienkte, Juchten nah Raufmannsert bei 
aller Erkenntnis der Gefahr zu verhandeln und zu vermittehn. Begen Nuggero de’ 
uondelmonti, den mitden Schwarzen verjhworenen Generalab: von Vallombroig, 
lag den Driorendie Unyeige einer Popelanenfrau vor, der geiitliche Wlagnat Hab: ich 
waltfam eines ihr gehörigen Yandftüdes bemächtigt. Die Wrioren magten 
4, den mächtigen Vefäultigten zu verurteilen, ertlärten die Beihtinung für 
serleumberifeh, ader um niemantem wehe zu tun, befähloffen fie zugleich, jene 
ovolana fole nicht etwa wegen falfcher Denunziatiom bejtvaft werden.‘) Man 
wänthte offenbar das ohnehin eıgrimmte Dberhuupt ver Nice nigt wud) vie 
Berurteilung dieles Günftlings nod mehr zu reizen, und gab fih der einiger- 
mafen einfältigen Hoffnung hin, Bonifaz oc) jept duch veripätete Der: 
bamolungen zu verföhnen. Die Prioren warten fid) an Bologna mit dem 
Erfuchen, die befreundete Kommune möge den dort meilenden Legaten um Yuf- 
Aebung feiner Strafurteile bitten,‘)) mas denn auch feitens der verbündeten 
Stadt ebenfo bereitwillig wie efclglos geihak. Wahriceinlih wäre man 
germ erbötig aewejen, fi die Abjolution ein Anjehnlides foften zu laffen. Den 
Städten der Nomagna hat Matteo fie in der Tat bald darauf für bare 5000 
bolognefer Librac erteilt, doc freilich augleic aegen das Veripreden fünftigen 
Sehorfams,) gu dem fih iFloreng weder veritchen wollte, noch Eonnte. Neben 
jener Auffordeuing erging an die Nenoftadt wie an die Tommunen der toäs 
Zamiichen Guclfenliga das Erfuchen, Befandte zu ernennen, tie gemeinfjam mit 
Denen von Florenz vor dem Parfte das Verhalten ber Arnojtadı entfchuldigen 
und ihn zur Milde ftimmen folten.‘) Die feierliche Aborbnung, die in Kom 
eriien, mub zahleeih und glänzend gemeien fein; jelbit Vertreter Succes, 
unter ihnen eim Prior des Volles, gehörten ihr an, denn man beobashtete trog 
der vorangegangenen Spanmumg die Formen freundnad;barliher Beyichung. 
Lon den Pertretern, die die lorentiner felbit enıfamdten, ift uns der Name 
de5 Bashiera della Toja befannt, der zu den Führen der hervfchenden Faftiom 
gehorte, fonie der des Berto de’ rescchaldi, des Reindıs des Giano della 
Bella, der, im Gegenjag au den andern feines Gefchlechtes, zu den Cerhi hielt, 


2) 1300, 6. Dezember. — SAR.— Passignano 

=) Bolognejer Ratöverfanblung nom 17. Oftoter 1300. — SAB. — Riform. ad 
aumum. 

a) Urt. Bologna 1300, 3. Desember. Theiner, Cod. Diplom. Dominii tem- 
poralis I, 374, 

*) SAB. in dem ermäßnten Ratsbefgluß. — Am 28. Ottoder murbe feftneftelt, Daß 
Pologna vier Geiondte zu biefem Smet mit denen ber huägifhen Stäbte an die 
Aurie jhide. SAB. — Riform. ad annum. — Sen Gimignanc srinste auf Erfücen 
don Zloreng zwei Gelandte ad. Aarfıh. ufrm. II, Reg. 1930. 
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weil ex ihnen eine anfehnliche Summe jculdete.) Cs hat fig die feflelnne 
Schilderung der yrivoten Mutienz erhalten, die Bonifaz um den Martinstag, 
den 11. November 1500, in feinen Gemüchern bed Loterenpulaftes ben Ge= 
fanbten von Florenz, Bologna, Kucca, Siena und ber Meinesen BYunbesftähte 
gewährte, nadbem ex fie zuvor im Ronfiftorhum empfangen Hatte Cr jah auf 
hohen Sefel vor feinem großen rot bedefsen Bett, und trug ein hembartiges 
Gewand mit fharlochrem Mantel berüber. Den Kopf bevedte eine rote Kappe, 
in der Dan hielt er ein Beinen Tahensuch, mit dem er fih) von Zeit zu 
an den Mund fuhr. Das Gamac) lag neben dem Noume, in dem das 
torium der Kacdinäle ftatzgefunden hatte. Ein zahlreiger Doffaat von 
chen und Wetlichen umgab den Papft; neben ihm ftend an der eimen 
Seite ein Hofpitafiter, an der andern ein Templer-Nitter. Wenn er das Wort 
an diestlerifer jenes Gofolges richtete, fyracher Sismeilen Lateinifch, aber im übrigen 
vedete er italieniich. Die Vertreier der Städte nebft ihrem Gefolge aus Der 
Heimat mitgebrachter Vogleiter Enieten vor ihn, umd in Ammelenheit Diejer ehr» 
fürstigen Menge tat Bonifg eime jener Nuherungen dei Unglaubens, die 
Die Sorer mit jtaunender Verretrcumg zu erfüllen pflegten; eben dielem Um 
fan verdarlen wir die Tarftellung jener Cingelheiten, die uns in Seusen- 
ausfagen des nad} jeinem Tote geführten Progeies erhalten find,‘) Dad; leider 
fügien die Vernommenen ihrem anf&aulichen Bericht über das Anterlide nichts 
über den forblichen Verlauf der Aubiers hinzu, Mir wiffen indss, dah man 
fh in der mächten Tagen in Florenz den Freudigiten Soffnungen hingab, und 
dab die Prioren Voten nad) den Stübten der Tina Shidten, um bie gut 
Nevigleiten zu verl die ihre Gefanbien don der Rurie berichteten 
Diefe Meldungen m 6 borauf hegogen haben, hafı ber Pasfl fi) in einem 
mebenfüchli—en Rurkte in der Fat nahaiebig zeigte, indem er im eine geitz 
meilige Suspenfton des fiber Florenz verhängten Bannes miligte, fo daf der 
Goitestienft wieber im gewohnter Art gehalten marbe‘) Er beturfte der Dilje 
der Kommune und der von thr geleiteten Ciga zum Kampf in ter Altabran- 
desca-Craffcjaft, und biefe war ihm die Neffen wert, bie in den florentiner 
Kirhen gelsjen wurden, mährend ex fih vorbehielt, das Interdilt zu jeder 
Stunde wieder ned; feinem Belisden im Wirtfamteit zu fegen. 


») Dino Comp. I, 2 

*) Dupuy, Preures 550, 5), 571. — Die Gefandten blieben nach der Auzfage des 
einen der Zeugen länger ald 8 bis ID Tage in Wom. 

®) Gorje. ufie. IL, Neg. 137 (20. November 1300 

+) Bijof Feangstus beauftragte arı prit 1301 den Dem, Aldibrandus 
archidisconns Urbevetanns. De Wahl des Dom. Franeisens de Montenigro (f. &. 98 
zum Präpofitus am nählten Sorntag im Dom während der Meife gu ver 
kündigen, mit dem Womerten, wer Ein{pruc) scheden mode, Hade DIS Innerhalb drzier 
Enge zu tun. — Nur durd Suspendierung des Interbittes ertfärt fi) aud die Ent- 
fendung eines Pertseiers der Kommuns jur Progehverhanthung ufm. vor den Segaten 
(fi S, 131. Anm. 
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Bonifaz trieb mit der Staatöfluaheit derer, die die Armojtadt reaterten, 
fein wbexlegenes Spiel, Während fie an Nachgiebigteit glaubten, auf eine 
Ausiohnung bofften, lieh er in Paris feine endgultinen Abmahungen treffen, 
durch die er die Waffen des Prinzen von Valois zugleich gegen Siyilien und 
gegen rloreny wandte. In einem am 3. Dftober aus Anagni an feinem Le- 
gaten im (Frankreich, Nainald von Ricenza, fonie am die Wichörfe von Amiens 
und Aurerre gerifjteten Breve,) war nur von einem ‚Zuge aut Dilfeleiftung 
fer Rönig Karl non Neapel die Nede gemefen, aber am 30. Novennber erlich 
© vom Luteran aus ein Manifejt an ben uefamten frangöfifchen Alerus, worin 
© neben der Nüderoberung Eigiliens Fostana ala el des Zuges erfläre 
Die ausführlie Darkegung erfolgte, wm die murrende gallifunije Geiftlidhe 
it der newer Belaftung ducd einen einjährigen Aebnten gefügig zu maben, 
an auf hunderttaufend Mark Silber, ctiva 5%, Millionen Lie modernen 
eides, aeihügter Ertrag?) für das italeniihe Abentener des Valcis beitimmt 
wer. Wonifaz fuchte die Peieiterjchaft ranfreidhs glauben zu machen, das 
Unternehmen folle [ediglih der Vorbereitung des Kreursuges dienen, weil die 
Seritellung friedliher Zuftande in Italien defien merlafliche Worbedingung 
bilde. DerUfurpation Siziliens, fo fcrieb ex, müfje ein Ende bereitet werden; 
der Zuftend Tosfanes werde durd Pocjluten von Nraernifien ejchittert; 
Sravze umd Ortschaften fanden in Nebellion gegen die Mutter Kiuche und 
foritten ihr Gift wiver fie, Dies fei der Grund, meshald er den Sohn und 
Vruder franzbfücher Könige berufe, Damit, „nadoem Zizilien berujigt und tie 
andern Rebellen Italiens unterjoht, dem heiligen Yande mwirtiame Dilfe ges 
fsijtet werden lönne, und der gefamten Stiche des Abmdlandes cin Sabbat 
tomme*.*) 

Serane im der Zeit, in der bie jlareniiner Gejandten im Nom meilten, 
oder unmittelbar nachher, muß mithin Die Kunde eingeiwoffen fein, Daß fih Der 
Palois mit Biligung Milivos des Schönen bereit gefunden habe, neben der 
Dilfe für die neapolitanifchen Verwandten einen Rriegszug nad Toskana, over 
gegen deiien Wormacht Florenz zu unternehmen, an deiien inneren IAngelenen- 
beiten das franzöfüde Körigäbaus nicht des mindefte Interejie befan. Ein 
Wandat zum Namof gegen Sizilien mochte der Enfel Yudwigs des Deilaen 
als Verwandter der Anjous übernehmen, aber wenn cr fich gegen Tosiana 
wandte, ward er zum bichen NKomdottiere im Dienfte Des Bonıfa. Tie 
Finamzleute feiner Vertrauens werden ihm vor allem den baren Nuten vir- 
lo#end gejdildert haben, Ten Mionfeigneur Charles Sansterre aus der Beute 
der reichen florentiner Wiverjaher des Wapftes einheimfen lnne, Zie felbit 
waren figer gemillt, dabe am werigften zu fura zu fonınten. 


% Dn Cange, Histoire de P’Empira da Canstantinopl 
hartes pı #2 

3) Yeriipt des Adies Gaufeid ven Foiz am König Tayme I1.d. Aragon, inte, 
Bonifog p. XXI. Noch Höher Cauf 309000 Sinres mon Tours) fhöpt sin anderer 
Aorietvondent de Königs die Summe (Ibid. p NNNL). 

=) Arch. Vat. Reg. 49, 8. 395% — Wuszug: Kaynaldi, Ann, cc 
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Die Morgendänmmerung des meuen Jahrhunderts war für Floreng won 
unpeilfcöwerem Bewölt verichleiert. Alerdings dachte Karl nicht daran, ven mit 
dem Vopft für den Beginn feines Zuges vereinbarten Termin, den 2. Fer 
druar 1501, inmezuhalten; er ieh ein heltes Jahr varuber Einaus verftreichen, 
und ftett der „großen und ehrenmolen“ Schar, au deren Merbung ihm der 
Papft den franzofiihien Zehnten üderwieien hatte, degnügte ex fid mit einem 
mäßigen Beleite. 

In Florenz wurden die Vorbereitungen einer Abwehr durch die innere 
Spaltung gehemmt. Überbies erjojien das Interift, auch das zeitweilig fü 
penvierte, den Herrichenven ald eine furhtbare Bei Dan zitterte nicht für 
das Deil der Seelen, ober für die Sicherheit der Waren und der in aler 
ausftehenden Forderungen, man rechnete mit dem Nütfchlng, den eine päpitlihe 
Aufforderung jur Veiglagnahme ver einen, zur Nigtjahlung der antcın auf 
die Stellung der regierenden Fattion üben würde. Deshalb die um Nuchficht 
Girtende Gefondtigieft am das Oberhaupt der Kirche, das man zugleig durch 
anfepnlige Sudfivienzablung an jeinen Schügling, König Karl von Neupel, 
Aurd; Entfendung von Mannfchaft für deflen fiiliihen Kämpfe zu begütigen 
fuchte, wahrent man im Dauptpunfte, in der Verteidigung der Unabhangiateit, 
gegen feine politiiden Belüfte und gegen feinen Eingriff in die Nectiprisung 
allerdings im Wierftande feit blieb. Um ben Bopolo in gute Stimmung zu 
verjegen, und der Ungufrichendeir mit ber biäherigen Steueremihäßung zu bes 
gegmen, wurde ein neuer Cflimo angelegt, und man befolgte das Syftem, die 
Belaitung eines jeden Kirhipieles zu fontingentieren, es deflen Einwohnern 
vorbchaltend, Die Mögabe nachbarlich untereinander zu verteilen.) Stets aber 
fehzte Die Knge nieder, Dafı troß der Erjebung nicht geringer Steuern die 
Rümmereifafe leer fei, und die Prioren liefen fi Die Vollmacht erteilen, „ei 
jelne Perfonen, Kollegien oder Gemeinfchafien“ zu einer Imengsonfeie herui 
zugehen,’ mobet mir unter den „Kollegen“ zmeifellce die Zünfte zu verftehen 
haben, deren Unhängli—hteit an das von innen und aufen bevrängte ftäptiiche 
Regiment durch folde Belaftung nicht veritärkt werden mochte, terjelben 
Zeit wurde indes dem Stönig Narl ein neues Geldgefhent oder Subfidium®) 
gewährt, umd nod weit größere Koften rird die Ausrüftung und Yöhnung von 
Nitteen und Fußtruppen werwfacht haben, die unter dem Rapitanct des 
Kaniert vi Nofo ve’ Yırondelmont mit Den Kortingenten anderer tostaniicher 
und Lombarbif—her Kommunen unter dem Thronfolger Gerog Nobert von 


3) Urt. vom 16, März 1301. — SAF, — Yeototol des Woccadibue Wiagio 1, 
39. — 2 März 131. — Peotofoll des Buinaldo di Compagno f. 32. 

%) Beichus des Rates ber Hundert vom 7. Juli 1301. — SAF. — Prowv. 
xt. 

9) Defctuk drö Mates der Hundert vom 15. Mir; 1301. — SAF. — Liber 
fabaram V, £.3. Die Summe beirug 5084 Goldfloren. — Yorfd. ulm. IL, Reg. 
9, mo aber das Eusfidium auf 5300 Goldjloren angegeben ft. 8 murte mithin, 
wie es fiheint, einas erhöht, 
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Ralakrien in Sisilien Fohlen.) Celbfi wenn bie Serafehenden den Bunfe) 
achegt hätten, bie Stabt von den fortmährenben Dyfern füc die angioninifche 
Nücteroberung der Infel zu befreien, dem Papfl, gegen ben man die Unab- 
hamgigleit der Heimat verfucht, auc) in Viefem Puntte den Willen zu verfügen, 
es hätten fi die ftärfften einheimifchen Intereffen für eine meitere Unter: 
ftünung des Haufes Anjon erhoben. Zu eng waren nac) allen Richtungen 
bim Die Rorbindungen, als taf eine Chfung dom ber Teapition möglich ger 
weten wäre. Die Betreibeverforgung der Staht aus tem füblichen Königreich 
aehörte zu den vitalen Notwentigleiten. Den Üerzg Hobert geleitete ein 
Sozius des Banthaufes Spini, der ihm zur Zahlung des Solbes feiner 
ipaniichen Hitter ein Darlehn voritredte, Das indes nur gegen Verpfändung dert 
Iuroelen des Aönigsjohmes hergegeben wurde,') fo baß vermutlich die Forder 
sungen der Spini fon außerordentlich angei—hwollen waren, mähtend die 
große, erlöfende Summe, die Gejandte Rönige Philipp tes Schönen dem 
Anjou burd) viefes florentinee Daus zu zahfen werfprechen Hatte, noch immer 
ausbhied.) In der gleichen Zeit erhielten die Barbi, als Abfindung fir grahe, 
dem neapolitanifcen Rönig geleiftzten Vorfüffe, das Medit, aus Safen Apuliens 
54 300 Maultierlaften Getreide auszuführen, wobei der Musfuhrzoll mit. ber 
Summe des Vorfchuffes lompenfiert wurde‘) Die Vorhane für den Erport 
eines foldjen Tuantums gewährte ihnen ein zeitweilines Monovol, machte aber 
zugleich die Sicherheit der Däfen jener Tandichaft, alfe die Erfolge des Anjou- 
Haufes, zu einer tage der höchften geichäftlicen Widtigfeit. ur any 
Apulien yachteten die Bardi bald darauf das Ererägnis der Calafteuse und 
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aller Calinen, dann übernahmen fie genen Voraucdejahlung die Lager und- 


Zolleintünfte von Baeta, fomie aller Abgaben von Mverfa.‘) Sie fungierten 
gewiflermafen als Generaleinnehmer der Tonigligen Kucie, deren Eingänge 
umd Ausgaben durch ihre Kaffe Kiefen, und diefes Werbältnis hatte feinen 
Srund in dem befändigen Geldmangel des Sofes; wir wiffen, dah für die 
hurze eift von 2, Monaten die Firma in einen Vorihuß von über 18.00 
Soldungen, etwa ] USOUOU Lire moderner Münze, trat.‘) Dit der ausdrüdlichen 
Begrundung: es gefchehe wegen der vielen Schultverpflihtungen der Königlichen 


*) Schreiben der Igl. Sturie, Neapel 1801, 19, April, — SAN. — eg. Ang. 
4. 1038, — Einen in Gaftzogisvanni in Sipilien verjtorbenen Florentiner ermihnt 
die Urt. 1301, 9. Oftober, — SAF. — Protofoil des Becenbißue Uaglo I, 46%. 

*) Forfch. ufo. ILL, Reg. 357. Gonforte ter Epini dei dem Sefgäjt mar ein 
Kaufmann aus Catania. 

3) Täoftt. Scprelben vom 9. Mai 1301. — Potit, Charksı de Vulois p. 87%. 

*) Mit. Neapel 1301,18. Mai. — SAF.—RA. 107, 8.2914. — Ed das am 18. Zutt 
(Forih. 111, Reg, 373) erwähnte Ausfuhrreht für 19079 Kalt einen Teil bieics umfangs 
zeicheren bildete, oder neu ermorben wurde, muh; dehingekellt bleiben. Für ein Dar- 
Ichen von 6000 Goldunzen, das die Bardi Karl Il. zum Kampf gegen Sisilten ger 
währt Hatten, wies der Papft fir am 11. Zepteriber 1391 auf ven Zehnten für 
@isilien an. Arch. Vat. Reg. 5).f. 

*, For. ulm. III, Reg. 115, 117. — *) Ibid. Reg. 351. 
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Kurie, wurde dem Haufe Anfang 102 der Ertwag ter Prügeftätten der Bıo- 
vence und des Talzelles von Mir, forvie die Hüljte vom Xuflommen des Aus: 
Aujrgolles von Nahrungsmitteln aus den apuliihen Häfen übermieien.) >o 
tonnen denn aud, die bejonderen Begünftigungen, die Mitgliedern des Gejchledjtes 
der Barbi Durd; den reavolitaniichen Sof zuteil wurden, might wundernehmen. 
Siner von ihnen, der Nitter Gicvanni, wurde von Karl II. zum Sapitan von 
Saeta ernannt?) ein Eoyius der Firma Cipps Sidebrandini erfaufte um dı 
poben Preis von 300 Golungen, über 160000 Zire mebernen Geldes, für 
ein Jahr das Amt eines „Eeeretus“ und „Magister Portulanıs“ des Prinz: 
oatS und der Terra bi Sanoro, der jehigen Proninzen Gajerta, Anellino und 
Zalerno, eines Gefamtgebietes, dae jih von der Brenz? des Kirdenitantes 
dis zu denen vom Kalal erftredte.) Die Torgebung der Ämter erfolgte im 
neapolitanifchen Königreich durd Subhaftation an den Meiftbietenden; in To 
unbefangener oder apriicher Art gab man au erfennen, dep die Vermalzung 
ausichlienlid) den Swet der Geldbejhuffung verfolge, und daf das Beidid der 
Untertanen dabei überhaupt nit in Verrat forume. Pak bie Häufer ih 
jehadlos zu halten verflanden, du fie für fh und ihre Heller Durch Vers 
unteilungen und Grprefiungen das Dielfache des Gezablier aus der Stellung 
herauszufhlagen fughten, bevarf feiner Grörterung, Die Übernahme von 
Ämtern im Nönigreich der Anjou durch Crfieigerung murde in diejer Jeit 
einer der Bejhaftszweige der grofen florentiner Vantjejietäten; nicht für feine 
Perfon wor der eimelne Beanter, fondern namens und für Nechmung der 
Firma. Wie im Getreidehantel und Geldgejhäft, fo ftonden die Bardi den 
aubern Acntureenien ah an politifhem Einfiuj weit woran. Gin Beuder des 
Eippo, Chraro Ildebranbini, mebit zwei andern Euzien des großen Saufes, 
Lips del Tetto und Loco di Bocca, wurden vom König zur Einfanmlung 
Des ihm Durd; den Papit überwiefenen Zchnten Des bysantinifchen Neiches und 
in fenftigen geheimen Hufträgen in einem befonderen dazu ausgerüfteten Schiff 
übers Deer gefandt‘) Anderen Kaufleuten, Die im judlicen Nonigreith oder 
in den pronengalifchen Gebieten der Anzous ihre Befhöfte betrieben, wurde 
ihre Abbängigteit Jede fühlbar gemacht, jobuld fic etwa verluhten, Lie Riktjicht 
auf die Naterftaht höher zu fiellen, ala die auf das nenpolitanifche Nönigahaue. 
Die Yrüder Vanne over Giovanni mad Gaftellano Gionfigliagi, die an der 
Univerfitäz Anignon forie jonit in Cüdfrantreich Wuher trieben, und Waften- 
tisferungen für den Nönig beforgt hatten,‘) bezugten in Diefer Zeit der 

%) Ibid. Weg. 384, 400, 419 

2) Uf Nenpel 1301, 8. Mugut. — SAN. — Reg. Ang. 104,8. 207. 

3) Forft. wm. IIL, Reg. Über den Amfeng de3 Amtsipre 
Dürriev, Las Archivas Aneines da Naples I, 57. 5 

%) Urkunden vom 6. November 131. — SAN. — Reg. Ang. 112 1. 64. 

5) ©. über die Gianfioltagg die Jahlreihen [val, den Jader) Forfs. ulm. III 
angeführten Dokumente, fomir Forid. IV, &. 281 f. — 2. jegt aud über die Ta 
mülie Lunso, Su le traceie d'un usaraio Fiorentino. Arch. Stor. Italiano Serie V, 
212,3 
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Spannung, wir willen nit, ob als Mitglieder bes Rates, ever in fonftiger 
Eigenihaft, die Anfiht, daß die Dilfeleiftung am die Anjous nicht ratfar fei. 
€s bekam ihnen übel, denn Konkurrenten oder angioviniide Späher beichteren 
fofort über ihr Verhalten nad) Neapel, und ver hinfenze König, ver ihre 
wucherijchen Beidäfte bis dahin liebevoll begünftiat hatte, befahl jegt Die 
Konfistatien al ihrer Dade in feinen Gebieten. Erft als die Vehörden von 
Sloreny, die fe folgfam Zubfidien gezahlt und Dilfstrippen geichidt harten, 
um Schonung für div Gianfgliagji daten, erfolgte die reigabe ihres Vefiges.‘) 
Fumfundoreiftg Jahre auelfiic-päpftlicer Wolitif mit Tarfer Dinneraung zu 
dern italienifhen Ableger des franzöfiichen Honigshaufes Hatten die Kommune, 
wie Die Bürger mit einem fo dichten Nee meinander verjchlunaener auelfilcer, 
päpftlicer, angiovinsicer, feanzöfiicher Beziehungen und Traditionen umftridt, 
dar ein Entrinnen fait unmöglich war. 

©s gab in diefen Wirren eins Gruppe, dit, entgegen den Sereichenden dan nt; 
renbehörde, unbeiret durd; Ge"trTirsteir. 
it eintrat, Benifaz gegenüber die 
Viasie der Devotion abzulegen, ven Miverfiand offen und männlih zu be: 
treiben. Die Tazlia von taufend Nittern der tosfaniihen Guclienliga, auf 
deren Abichluß er früher beitanden hatte, munde wie! venenert,’) Da 
andere äußere Kämpfe zur Zeit nicht geführt murden, muf die Schar dem 
Bapit gung für die Kämpfe im der Aldobrandesca-Brafihaft zur Verfügung 
aeitanden Haben,) aber darüber Hiraus entjandte Florenz Anfarg Mei nad) 
einem Teil der Solbeitter, die die Kommune für eigene Nechnung unterhtelt, 
unter dem Dberbefehl des Mefjer Neri de Giamdoneti zum Schlüffelpe: 
der Marittims. Die Dauer diefer Silfeleiftung mar auf 2v, Momate f 
jet.) Am 19. Iumi 1301 lagen ven Aiten einige wichtige Ante äge va 
Brioren vor; der eine betraf die Übernahme von Colle di Pal d’Elje in die 
Sut und Berteitigung der Kommune, wodurch deren Mactftellung, zumal 
ihr Cinflup auf das nahe Siena, verftärkt wurde; Tante prad für ihm, und 
feine Ausführungen fanden feinen Widerfprug. Der andere dejog jih auf ein 
Schreiben des Karbinallegaten, in dem er, der in Feinpftheft aus Alorenz ger 
jepieden war, Berlängerung der dem Dapft Durd) Die Kommune gavährten Nlitzer- 
Hilfe verlangte, Zwei Redner fpradfen im Mnte der Pundert zugunften der Vorlege, 
Dante Altahier: riet, „dab wegen des dem Seren Papft zu Leiftenden Dien’tes 
michts gefchehe*. ei der Kürze der Prototollierung aler Nıden erfahren wir 
Leider nicht, wie er die Mbleynung benründete. Zedenfalls muß der Gindrut 
feiner Worte ein bedeutender und die Stimmung im Natsfaal eine errente ge 
zweier fein, Denm ein folgender Nedner beontrante die Vertonung und den 


7) Forfe. wir. IE, Heg- 36T. 

*) Urt. Veiterca 1301, 8. Aprti (Ernennung des Spneitus zu {rem AfgLLB). 
&pagtio von Urtunen Boltercod vor beren Überführung nach Zioceny, Rihl. Muru- 
celliana A. 29, f. 024 

2). €. 112 ff. 

*) Ratsbeihluß vom 17. April 1301. — SAT. — Protoe. delle Provs. I1,1.21. 
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erneuten Zufammentritt des Nates zu anderer Stunde. Im der zweiten Sitzung 
Ipradh wiederum ein Natsmann für den Antrag, Dante blieb bei jeinem Ver 
langen, do er wurde überftimmt, 49 Hatömitglieder waren gegen ihn, 32 be» 
Tonnten fh zu ber non ihm heantragten Ablehnung, und diefes Abflimmungs: 
ergebnis bezeugt, dab innerhalb der Värgerfaft eine fact Steömung für 
die Wolitik ver geraden Linie, für ein offenes Belennen der Miverfagerjhaft 
gegen der Fapit beftand. Im Spejialset des Aapitans herricte ein ähnliches 
Verhaltnis der abgegebenen Voten; 41 Mitglieder erflärten fi) für, 26 gegen 
die Vorlage. Im den zufammen tagenden Configli des Podeftä, in deflen 
Generals und Spesialtat fond kein Wiperftreit der Meinungen mehr Tiatt; 
‚Fat alle“ Mitgliener entfihiehen fich für die weiter au leiftende Beihilfe. 
Dan erfieht aus dem Vorgange, dub innerhalb der Partei der Weihen die 
Einigfeit feinesnegs eine vollfommene, dah die Euge Voridt der unter dem 
Einfluf der Gexhi ftehenden Mehrheit Duraus nicht nad aller Herzen war. 
Dante aber muß jeit der Zeit jeines ‘Priorates als Führer einer Piinderheit 
innerhalb der herrigjenten aktion eine bedeutende Stellung eingenommen Haben. 
Er war am 14. Aoril 1501 zu einem at der Gejamtvorjtände der ünfte 
and „meifer Männer“, mahıiheinlid als einer von biefen lehteren, Hinzuge: 
zogen worden, der über die Art der Priorenwahl und der Ernennung des 
Sonfaleniere für die am folgenden Tage beginnende zmeimonatige Amts: 
periode zu befinden hatte. Cr fhlug die Wahl je eines Apjunetus für Das 
dtjedjtel Dur die Zunftvoritände Jorie die von den Prioren auaszogenen 
fen“ vor, und fein Antrag fand Annahme) Bmei der jpäter mit ihm 
gemeinfam verurieilten Dlänner, Mefjer Balmieri degli Altoviti und Guido Bruno 
> Texefe Faleonieri, befanden fich unter ben Prioren, zu deren Ginenmung er auf 
diefe Art mitiekte, und vie gegen ihn erpobene Beiculvigung der „Barrateria” 
bezieht fi), wie erwähnt, zweifellos darauf, dafs bie Gegner behaupteten, auch 
für diefe Priorerwahl jeien bare Beitehungen oder Vorteile durh Gutigrift 
in Gefchäftsbüchern gewährt worden. Es verlohnt Iaum der Mühe, den Ali 
ghieri perfönlich gegen den Worrurf zu verteidigen, abtr abgefthen von den 
inneren Gründen, Die deffen Berechtigung ausfhliehen, befand er ih, wie wir 
foeben fchen, in wichtigen Munften in offener Begnericeft wider die Führer 
feiner Bartei, wiber bie Gerdji, deren Wille fcjlieglic, dei allen EntfHeidungen 
den Ausiölag gab. Mandten diefe Beftehungen an, fo bebienten fte fi tahet 
gewiß nicht des Mannes, ver ihren Abfihten in wichtigen Punlten offen 
entgegentret. Aerm Dante indes von ihnen troftem zu SImtern herange- 
zogen wurde, bezeugt dies die Bedeutung, die man feiner Perjönlichteit umd 
feinem voltiihen Einflujfe beimab. Im den gemeinfam tagenden Hüten der 
Sundert und des Hapitans nahm er am 13. epteriber 1301 non neuem das 
Wort, um über die Bewahrung der Drdnungen der Derechtigleit und der 


) SAF. — Liber fabarum VL. 8 


®) Liber fabarum V. £4° u. 5. — MFaffimtle im Cod, Diplom. Dantesoo, 
Disponsa 4. 
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Mad} des Popolo zu fpredhen,‘) dod) leiber Kieft der protofollierende Notar es 
wiederum nicht für erforderlich, den Inhalt feiner Mede anzudeuten. Daji fie 
im volfsfreundlicen Sinne gelautet Haben muf, ergibt Die politiice Enge und 
feine Stellung als Gegner der Diagnatenpartei, obmohl der Dichter kein Freund 
der Demokratie gemefen ift; Die Umftände aber wangen ihm feine Daltung 
auf, und für Die Hedhfahrende, zu Exzeffen geneigte Art der Granden heate er 
allerdings nad weit geringere Eympathie. Cine voltstümliche Behörde war 
die Der jeds DOffizialen „zur Auffindung der Kommunaltedhte" (namlich auf 
Grumdftüde, die vorlanatt von Mächtigen offupiert waren), forwie zur Anlane 
von Steapen. Vor niht vielen Iahren hatte Taldo, der Bruder des Ballo- 
rannes Gieno della Bella, ihr angehört und in folder Stellung cine ber 
deutende Wirtung geübt‘) Im Mpril 1301 bekleidete Dante das Amt eines 
Woritebers diefer Nommiffion und leitete elS folder im Amtölofal, oder der 
jotiega” diefer Behörde, in der Gegend des im Bau begriffenen Priorenpalaites, 
cm 25. April 1901 die Verhandlung wegen Anlage einer Straße, der man 
eine befondere yolitijge Bedeutung beimah. Cie follte von weit braufen, von 
der öftlicen Vorkadt, vom Borgo Piagentino,‘) geradlinig ins Innere her 
Stadt führen, umd ihre Schaffung wurde, wie man in ber Nerhandlung 
flärte, von den Anwohnern „in zügellofer Alage” verlangt, damit Nahrung 
mittel vom oberen Arno her in bequemerer Art in die Stadt eingeführt werden 
törnten, "zugleich aber, damit die Popofanen vom Lande „ohne Geränic 
und ohne Belätigung durch die Maguaten und Mächtigen ficheren Zugang zu 
den Nrioren und zum Gonfaloniere der Bered) finden fönnten“.‘) Unter 
vollig veränderten Umfiänden des Dafeins verfegt man fid) jchmwer in bie Ver- 
hältnifie einer Zeit, im ber Meinjtes und Orofes jo tief imeinander griff. In ven 
engen Strafen, von befeftigten Ödufern her, tonnzen von Freunden ung Genotfen 
jolcher, die in der Santicaft Bemalttaten verübt hatten, Klägern, bie bis zur 
adı gelangt waren, das Iepte Stüct des Weges verlegt werden und ander- 
jei1s fchten bequemer Zugang von draufen ber zur Behauptung der Macht fo 
wichtig, dab ja auch die ®hibellinen zur Zeit ihrer Sereicaft die nad) ihnen 
genannte Strafe geichaffen hatten, um leiter Bowafnete am Site ihrer 
Yacht, dem heutigen Bargellopalaft, verfammeln zu fönnen.?) Die Vertorgung 
der Bürger mit den Produften der Sandfchaft fpielte bei der Sirahenanloge 
edenfalls ihre Rolle, und auf Fragen der Cebensmittel-Politi, die eine fo wich 
tige Angelegenheit mittelalterliche Stadte dildeten, beyon jich auch das Auftreten 
des Alighieri im Mat der Hundert und den mit ihn verfammelten Hiten des 
Capitano del Popolo am 20. September 1301. Gejandte Bolognas erbeten die 
Serehmigung zur Durhruhr von feennärts eingeführten Getreide, dasjene Kommune 
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2) 80. 11,2, 8. 504. 

®) Die jeyige Bgeinung „Dia Piacenline” if eine auf Irrtum berufente 

+) Forfä. ufm. IV, &. 520. 

2) &. 8.IL, 1,8. 52. 


— Liber tabarum V, £ 13%. — fatfimile in Cod. Diplom. Dun- 


» Google 


"Die dir 
gemal 

der put! 
Stwarıen. 


142 Erites Kapitel, 


von Pifa an den Ieno beiördern lajjen wollte. Mefier Lapo Saltarelli, den der 
Dichter fpäter der öflentlichen Verachtung vreisgab, und Danze felbit forachen dafür, 
dal tas Berlangen der Yundesfeeunde erfüllt werd:.‘) Bon neuem, und Für unfere 
Nennimis zunı legten Male, fncach der Aighievi am 29. Seotember LAN in einem 
der Nite feiner Uaterjtadt. Im Configlio dei Gento empfahl er die Annahme 
dor acht Anteigen; vom diefem waren einige leihgältigen Inhaltes, einer ber 
yor fich auf Grteihung einer Volhmest am die Preoren zur Aburteilung older, 
die Serwaltfomteiten nerübten und Pornundungen austeilien, ein anderer auf vie 
Bevolimtächtinung zum Torgehen gegen faljche Zeugen und Untläger, und ein 
weiterer zielie Darauf ad, sin altes Umeht der WBarteimout gutzumeden. Zur 
Zeit des Modeitiamtes des Gante de' Babrielli non Bubbio, der nadı wenigen 
Woden wieder zum Unheil für Dante und für Hereny das hödhjfte Tadtifche 
Amt deileiden foilte, war, tote wir erwaänten,‘) dor drei Jahren der Nadıs 
darsjchn Dantes Nor: di Gherardino Diodati, nach aligemeiner Anficht 
uriguldig, wegen einer Mordtet verurteilt worden; er jellte zum Nichrs 
olaye gejöleift werden umd dort die Lodesittaje erleiden. Chrrardino 
war ammitselbarer Borgänger des Agpieri im Briorur und fomit zweifel- 
Da an Deffen Mabl beteiligt gemein. Pier Moncte püter munde er an 
demjelben 27. Zanuar 1502 verurteili, an ben Punte zum eriten Male fenulvig 
geiprocyen wurde. Die Prioren hatten die Aufbebung de3 gegen jenen Sohn 
Rent gefüllten Sorudes beantragt; Neri fellte jih im Gefingris fellen, dann 
Ohne die Scpanonzitra nad dem Varrifero gefübtt un am Altar des Taufers 
Freigelaffen werden. Der Richter Aibirzo Gorbinellt und nad; ihm Dante Nlighiert 
Gefirworteten Ddiefe necträglige preifprehung, Die mit 73 gegen 7 time 
genehmigt wurde”) So bezog fi Das Iette öffentliche Dervortreten des Alte 
abiert in der Deimat neden den politiichen Angelegenheiten auf eine Lat Der 
Areundicaft, de zugleich ein Aft der Berechtigteit war. 

Jene Crfüllung des Wunfch:s der Volognefen war sine felbitverftäntliche, 
denn die Reneitapt unterfüßte die florentiner Weiken nad beiten Aräften. 
Um das dayoifhenliegende Pifteio zu deheunten, gab man jet jeden lepten 
Sipein der Unparteiligpleit in der Verwaltung diefer Stat preis. Die Yalıton 


) Liber fabarum V, f. 13%. — Zafinite Col. Diplom. Dantesco 1. c. 
92.8.5. 
9) Anisoelgluß der Qundert 1301, 28. September. — — Broyv XI, 


f. 60 58. — Liber fabarum V, f. 14. Zatfinite Cod. Diplom. Danteseo 1. e. Der 
auch in bejug auj Dante rot hemertenswerte Vorgang it unbeachzet geblichen, weil 
wan wicht die Wodenen Angaben des Liber Fabarum nit den ausfüßtligen ber Prov- 
digioni qufammengefalen hat. ‚Zu verleichen ik 5.95 Anm, — Die Verurteilungen des 
Sherardino Diodah 1303, 27. Januar, SAF. — Libro del Chiodo p. 3 und WM. 
März p. 15, wo feine Zugegörigfeit zum Bepole S. Martino erwägnt wirt. Bon ihm 
tft mod) fpüter ju formen. weri befend fic) im Junt 159%, auf meige Zeit fin die 
@ifte im der Mel. vom !0, Tuni 1395 (Rerje. ulm. II 313) Sesicht (ugt. Oriol 
Documenti Bolognesi sulla faziene dei Bianchi in Atti della R, Deputazione di 
Storia Patria per le Provineie di Romagna Serie III, vol. 14 [p. 12 des Separate 
abyuges]), unter den verbannten Weiten, die in Bologna lebten. 
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der Weihen, fpäter jo bitter geowält und fo geaufam verfelgt, hat dur) die 
Rübrung der piitotejer Angelegenberien den einden jelbit das Berpiel Furchts 
darer Schredeniherrihait gegeben, Die Verurteilung Dantes folgte aud) 
wegen Witdias, und es it für den Yiftorifer feiner Vaterftadt, der nichts 
perichrweigen und nichts kefchömigen darf, fehmerzlich, ausjpregen zu mihfen, 
daR Die Hevifion des von haperfüllten Feinden wider den heben Dichter gi 
fällen Urteils in Dielen Bunte nad jechs Jahrhunderten nicht zu feinen 
Suniten ausfällt, Auch Dante war es beicieden, jene hagifche Verfhuldung 
auf füh zu laden, ohme die das Schidjal feinem Dandelnden zu leben geftattet. 
Tre Fihrerden Männer der Weißen hätten ihr gewaltjames Vorgehen nicht zu 
ermoglicen vermodt, wenn ihre eigene Partei genenüber der neiählajlenen 
Sppofition der einheimifchen und der pifteiejer Ehwarzen, der Magnaten und 
der Arhenger des Papftes in fid jeloft gefpalten geweien ware, wenn die 
Ihımderbeit, an deren Spige wir Dante erbliden, fich etwa negen die Mia 
nafmen beireffe Pifteias zur Wchr gefept Hatte. Ginhellig muf die Cerdji-Jaltion 

Die Überführung der Nahbarftad: im ihre und ihrer Anhänger Gewalt für 

eine Lebensfenge gehalten Haben, und fo gefchah es, dafı fie über jede Nüd- 

ücht auf Net und Billigfeit hinweaihritt. Sie verteidigte eine gute Sache, 

die Uradhängigfeit der Vatsrftaot mir [Hlimmen Mitteln, freilich gegenüber 
Feinden, die ebenfalls vor feiner Bewaltfanfeit und feinem Yerrat zurüc- 
jihenten. 

Fene meffenhaften Verurteilungen im Frühjahr 1300 hatten das Worfpiel Pruivune 
gebildet. Yon neuem waren in iitoia wiloe ‚Zviftigfeiten jifhen den Ge Tl llnen 
ichlegiern eniftanben, jüh unterbroden duch einen jener Verföhnungs-z. mar 01 
parorismen, die dort non Zeit zu Zeit beim Eintritt geroaltiger Naturereigni 
Fur furze Zeit Die Oberhank zu gewinnen pjlegten. Exobeben grfhütterien den 
Boden, die Wölbung über dem Martinsaltar im Dom ftürgte ein, viele in 
Sradı und Landihaft Immen ums Leben. Buhpreniger modten su? die er: 
reaten umd jurchterfüllten Semiiter einmirfen; während einer Woche erzitterte 
die Erie immer von neuem; rogejfionen bewegten fih) ringe um die 
Ztadı, und die im Baraten Haufende Bevölterung mochte das Weltende nahe 
glauben. Tobjeinde fühten fich; jolde, die kuz zuvor auf Mord gefonnen, 
erfleten im frommer Grgriffenheit auf den Knien wedfelieitige X 
zerhung.) Kaum aher heruhigte ich die Erbe, Fam fchien ver Zorn Battes 
beichvichtigt, als der alte Gap geimmiger denn je Hervortreh. Das Ber: 
fahren, das bie flnrentiner Meifen wider die Gegenparte: anoronsten, muhte 
ihm allerdings aufs flürtfie erregen. Eamtino di Meifer Unatore de' Gaval: 
cantı,) Rapitan der Stadt jeit dem 1. November 1300, bewirkte, ba bei der 


*) Istorie Pistoresi (Husgate von 1907) p. 3. 

9 Er war Gatte der Blarin, Forhler de3 firnefer Ritters Meffer Ciampoli 
Satimbeni, wie deren einft in 3. Maria Novelle befindfiche Crabicrift ergab. 
Zie ftarb am 2D. Mai 1900. Manuffeipt Finesyls in der Foren. Nnt.:Bistiotf. 
Conrenti E, 5, 777. 


te 
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Wat der Angianen febiglic Weiße in Dos Kollegium Iamen, und zu allen 
Intern in Stadt und Gontedn, zu Kuftellanen aller Burgen ausfchieklich 
Anhänger diefer Partei berufen wurben.‘) Die piftoiefer Schwarzen, die fc) 
von der ihmen ehedem zugelagten Gleichbereditigung völlig ausgefchloffen und 
in ihrer perfönlichen Sicherheit bedroht fahen, fuchren, meifellos im Einver- 
ftänpnis mit den florentiner Gefinnungsgenofien, Anfhluß am Lusca zu ge- 
winnen. &s Iam zu einer Verfhmwörung mit einer Anzahl mächtiger Iuchefer 
Seiglshter, teren Ziel dahin ging, zugleid; in Piftoia, im loren und in 
Yucca jelbit einen gewaltfamen Umfchmung herbeituführen, die Partei der 
{&wargen Buelfen in den drei Nommunen zur Serrihaft zu beingen.) An 
Mefier Andrea Filipvi di Meffer Wegolotto de’ Cherarbini, den Nachfolger des 
Sevalcanti, ging baraufjin von lorenz aus die Meifung, gegen Die 
Parteifeinde mit Gerichtäfprlichen woraugehen, und viele mit Schwert 
und euer zu vollftreden. Im der Armoftadt, mo man bie Nustreibung von 
Buelfen vielfach |harf mißdillige zu Haben fcheins, warb ihm, Dar fi; dem 
Anfrage mit grimmigem Cifer unterzog, und bem hafiir von den Florenz 
Beherrigenden els Lohn eine anfehnlice bave Summe Lezahlt fein fol, der 
Schmähname „Mefier Andrea Gaccieguelfi" zuteil.) Um tie piltsiefer 
Shibellinen nicht chva zu Verbündeten der Schwarzen werden zu lajien, ver= 
einigte ex fi mit ihnen gemäh der Wendung, die die Parteiberiebungen im 
Florenz bereits zuvor genemmen hatten, und fiher im Einverltindnis mit 
feinen heimifchen Auftraggebern. Don diefem Zeitpunkt an war der Hund der 
„weipen Guelien“ und der Olibellinen für gany Toskana befiegelt. Meiier 
Anoren lief; tie verbannten Ohibellinen Piftvias in die Tore ein, und von 
Florenz wurden ihm Söldner und Fußtruppen fomie bie Nitterfhaft der 
Buelfenliga unier Führung des Meffer Varone de Diangiadori von San 
Minieto zur Verfügung geitellt.‘) Insgebeim waren aber au von dem 
Schwarzen Bervaffnete in ihren Türmen und feiten Palaften vefammelt 
worden.) Andıeo Cberardint hatte fein Vorgehen am 24. Mai 1301 ber 
gomnen, indem er Fiebjig Führer der Gegner, darunter 2 Cancelieri, 14 von 
den Tedici, 19 aus dem Gejiblecht der piltoiefer Neffi und 9 der fhmarsen 
Zighibolpi vorfaden hieß) An Meffer Maschiere de’ Noffi und die Eeinen 
erging die erfte Zitation, Da fie miht erichienen, erfolgte die Verurteilung, 


9) Dino Comp. T, 25. — Itorie Pistorssi u 17. 
2) ©. die Beruteilungen, org. ufw. III, 300. Der Wortlaut befärigt die 
Angabe des Dino Comp. 1, 
#) Paol. Pieri zu 1290. 
+) Dies ergtot der Wortlaut der am 13. Tnuar 1502 gegen tg ergangenen 
Xerurteilung. SAF. — Libro del Chiode p. 2. — etreffs ver Ritter der Liga: 
Tstorie Pistoresi p. 18. 
>) &. den Tert ber Verurtel 
*) Der Dichter und }ı 


ingen, Kork, aim. TIL, 300. 
if Cine Siahiboldi gehörte yu 
dem ümetge, der fic) zur Partei der Moifen hielt 


am Geihleht, bod au 
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KRıpitan und Gonfaloniere di Biuftizia Meien Sturm läuten, bus Panner des 
Kapitans wuche auf den Blab binausgeiragen, und die „Nreugesgegeiihneten“, 
wie fich die Mitglieder der Bürgermiliz in Piftoia nannten, jharten fi) um 
die „Fahne der Berehtigkeit". Eilends z0g Tas aufgehotene Tolk gemeins 
fem mit den ®hibellinen und den von auswärts gekommenen Vewafjneien 
Jr Die Mohuftätten der Nofi. Us fie micht erobert werden Lumuten, 
Sölenpte man Maffen von Neifighündeln herbei und entzündete eings umher 
einen Siheiterhaufen. Da bie Pedrohten feine Rettung fahen, enzilohen einige 
mom ber Nüdfeite der Gebäude, andere ergaben fh vermundel, md hie 
Mutigiten, die 5iß nuleht nom Tunme her fimpften, eflicten in der Olut, 
morauf Die Hüufer der wüllehten Plünderung anbeimfielen. Am andern 
Tage traf cin gleihes Schikjal die fhmargen Sighisolbi, und entlid) 
murde die Däufergruppe des Meffer Simone de' Goncellieri gegenüber dem 
serlichen Marmorlicchlein San Nier Mangiere belagert, die man der Faltige 
teit ihrer Mauer und Türme halber auf Grub einer Kreuzgugs-Nentinisgeng Die 
„Damiara“ nannte. Die Bebrängten hielten fid; zwei Tage in der Hoffnung 
auf Hilfe von braufen; als fie nid fam, boten fie mem alten efrenvollen 
Ariegsmann Meier Narone Kapitulation gegen Gewührung freien Miguges 
an. Die Behingung wurde gewährt, und Neffe Barone geleitete fie mit feinen 
Rirtern bis zum Tore. Trosdem fuchten die wutwollen Mitbürger fih auf die 
Unterlegenen zu ftürgen, um fie au morden, md nad deren Auszug mußte 
man die Iore fihliehen, nicht gegen fie, jendera, um fie nun Verfulgung zu 
hingen. Nadvem die Grofien vertrieben, erging das Strafgericht gegen ihren 
Anhang im Bolt. Die Folter tt ihr Werk, und um der Dual zu entgehen, 
geftanven mehrere ihr Einverftändnis mit den Yuchhefen; wiele wurden zu rn 
nafen Delvftrafen nerurteilt und Dann ins Smangsoomizil gefgiit. Man 
ihuldigte den Meffer Andren „Gaeciaguelfi“, er hafe dahei für ih mehr als 
zehmianfend Gufpfloren, über 120000 Lire modernen Gelnes, epieht‘) Dahl: 
reihe Anhänger der Bexrteiebenen enıjlohen aus Furcht und verjtürkten Daw 
vie Reihen der in der Sandidaft Fämpfenden, fengenden mh plündernden 
Zerbannten. Die Türme und Häufer der Vertriebenen in der Etadt, wurden 
dert Moden gleich gemacht, und auch über das Lanpgehiet erging unter dem 
Vormande gerichtlicher Urteile eine nene Alutimelle der Zerftörung.‘) Mit den 
Kürmjen fteigerte fh die Braufamfeit; Senfecbeil und Balyen gerügten dem 
Forentiner Gapitan del Pupolo nicht mehr; er Hatte feh Volmadt gemühren 
Taffen, die Strafart mac) feinem Welichen gu be ıh in einigen Fällen 
beramd fie darin, daf die Dpfer auf Wagen dach die Strafen geführt werden 
und Senfer ihnen bas Fleifh mit Zangen nom Leile reifien follten. Mer die 
FRrogerum während einiger Zeit geübt, dann wurde der zudenhe Leid acrbrannt. 


nmmen, 


» Died enthält bie Begründung feiner Berartiilung. &. ©. 144 Ann.5. — Dino 
Comp. 1,25 erwähnt dad Gerücht, die Kommune Florenz babe ihm ald Enifcäsigung 
fär die Feindfihaften, die er fid) zuyog, 300 Seldfloren geyablt. 

3) Istorie Pistoresi p. 19. 

Dani nfotm, Gejdiste ven Haren. II. 10) 
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Die Urteile wurden audı auf die nicht mitjgulbigen Söhne ausgedehnt, nur 
Kognügte man fid, betreffs ifrer in großer Milde mit dem einfachen Hängen. 
Snsgefemt hat die Zabl der Durch den Diandetar ver fiorentiner Weihen im 
Pittoia und deffen Brafjhaft im Verlauf von etwa fieben Monaten zu Balgen 
und Schwert, jorie zur Serfleifchung und zum Scheiterhaufen Berurteilten 
wit weniger als 295 betragen, und unter ihnen befanden fih auch zwei 
Frauen vom Lande, die in den wilden Nümpfen Partei ergriffen bakten.') 

Viele der aus der Stadt Gedrängten fuhten eine Zuflucht in dem nahen 
Brato, aber aus Furdt vor Alorenz fanden fie dort feine Aufnahme; einen 
Zeil wurde in Peöcio im Luchefiigen Yal di Nievole ein Wipl gemährt.‘) 

In Yila hielten die Ghibellinen Das Kegiment der Stadt in Händen. 
Fänfschn Sahre nad der Serfclaht von Dieloria hatte man von Genua 
Frieden erlangt, und wes an ben Faujenden der Gefangenen mod) Iebie, mar 
aus den Aerfern heimugetchrt. Cs war Fein Friede mit Ehren, aber man fühlte 
dermoch Unsemnehmungstufl genug zu dem Berfude, in Lucca politifche Intrigen 
anjugetteln in der Sofinung, Pila dort mafgebenden Einfluß; zu verjchaffen. 
Wegen eines Prozeffes Ihwebte in Lucca tWolicher Daf zwifhen dem Richter 
Dbiggo degli Obiagi einerfeits, und Bacciameo Ciapvaront, fowie Bonuecio degli 
Intelmineli. Fifaner in Lucca Isbende Kaufleute verftanden die beiden dei 
aufzuhegen, daß fie den Obixgo, einen entfhiedenen Buelfen und Liebling des 
Voltes, ermordeten. Die beiden eigentlich Schuldigen entfamen, ader das Haupt 
des Wanuceio Worbecnfielli, der der Teilnahme an der Bluttat beiihtiat 
wurde, Tank unter dem Beile des Henkerst) Die Erregung über disje Ge- 
jöchniffe erhielt durh die viftoiefer Vorgänge neue Nahrung; tie Gegner 
der Antehminelli, geführt von den Bernarducci und ben radeluftinen Obtri, 
tiefen jene piftoiefer Berbannten, die fh nadı Wescia gewandt hatten, zu Dilfe 
umd ftürzten id) gemeinfom mit ihnen auf bie beim Dom von San Martin 
gelegenen Säufer ver Autelnuineli, die fie zeuftörten. Cbenjo wurde an bie 
Sepäude der Tnffignanefi, der Da Porto und Del Fondo Feuer gelegt, insger 
famt fielen gegen hundert Gebäude dem Brande und der Plünderung anheim. 
Die genannten Gefhlehter fowie die Giapparoni und Mordecaftelli wurden 
aus der Stadt gedrängt und megen Honjpieation mit den Ghibellinen ver- 


9) Die Anteile find Forfe- ufm. IIT, 300-303 näher angeführt. 

#) Ist. Pistoresi 1, c. 

®) Die Inappe Mitleitang der Annalen beö Piolem. Lucons. wird iretümlich zu 
1300 ($. 6. yum Fahre des Jubiläums, ftatt pu 1301) gemait, ju weldem Jahre er 
auch die Austeeibung der Zdmarzen aus Yıftoin berichtet. Mit bemfelßen dronn- 
ogifgien Iestum, aber ausjüheiiger Ir Antion Cronichetta Luechesa 1, od. Bongi, 
B 25.8. — Sereumbi p. 49 zu 1300. — Gronichettu L 518 1912 (Sgrift sure. 
VD. Bibl. Parma, Cod. Palat, 436 £ 9% — Chrom. Lucch. Palat, 571 ber florent. 
Hasien. Bibliothet. — ML richtiger Zeitangabe Vill. VILL, 46. — Yon moternen 
Säriftiteilerm: Muzzarosa, Storiu di Lucca, p- 114 98. und Tommasi p. 120. 
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urteilt, ihre Pefigungen verfielen ber Konfisfation.) Die Profristion 
erging gegen fehsig Mitglieder gzoser Familien, tie bisher als auelich 
gegelten hatten; unter ihnen befanden fih neun Antelminelli, und mit den 
andern erbannten zog damals als ein Zmanzigjähriger der junge Held Cait- 
ruccio Gaftracani aus der Deimet, die ihm dereinft als ihrem ghibellinifchen 
Herzog huldigen follte.‘) 


Wir wifjen nicht, inmieferm die Rice unmittelbar auf die Vertreibung 
der zu den Ghibellinen neigenden Lucchefer Buclengejglschter eingewistt hatte, 
aber jedenfalls war fie ihr hödf: willlommen, denn fie verfegte Yucca im die 
Langft angeftrebte offene Feindfähaft gegen Flovens und bradite die Partei- 
ganger des Paptes zur Herefcoft. Vonifaz diyeigte Den neuen Deren der 
Kommune fein volles Wohlgefalen; auf ihre Bitte wies er die Bildöfe und 
den Aleris forohl der Disgefe Lucca wie des Nachdacheziries vom Luni- 
Sarzana zur Zahlung eines Subfiniums an, damit die Parteiherrfcher „bei der 
Vosertigfeit gegemwärtiger Zeit” yum Wiverftand gegen ihre Feinde, bie i 
gleich die „der heiligen Mutter Kirche“ feien, eine genügende Zahl von 
Sölonern werben könnten.) Tiefe Feinde waren die von draufien Die Stadt 
befänpfenden Verbannten. Obne Prozeh entfegte Yonifea den Primicerius des 
Domtapitels, der ein Untelmineli war, fowie drei von beffen Verwandten nebft 
fieben anderen Domberren und Prieftern ihrer geiftlichen Würden, weil fie „neben 
fonftigen ungeheuerlichen Ausichreitungen” Anhänger von Feinden der Kirche 
jeien) Won ven Antelmineli wandte fih der Bater Dis Caftrucco nad) 
Ancona, mo er nad Wochen fiarh,‘) mährenn bie MeYegahl der anderen, nad- 


) Xuber den genannten Quellen Fomutt eine Straffenten; vom d. Senteriber, ex: 
mwähnt im einer Mrf vom 16. Sentember 1301 (Geybifcöil. Ardbiv in Bucca ++ P. 19) 
in Vetrot. Zwei Brüder Franduccins und Penacha, Söhne des verfterbenen 
Aecettanta Stefani, murten verurteilt: septam et trsetatım forerant una 
cum quibusdam als facere devenire Lucanam eivitatem et sjus homines . . in 
manus et forliam aliquorum, extrancorum de extra Lucanam eivitatem et for- 
am... Bon den fonftigen zaptreigen Urteiten Haben fi, mie es feint, Teine 
Urfunden erhulten 

+) Die Yite der mit dom Banne Belegten umfaht 59 Namen; ihnen ift der als 
berficrten angeführte Mater des Gaftruscto Hinzujuzapen (f. unten). Sie ik In 
einem treiben vom 22. Tammor 1302 enthalten, bas Fucen an Nolterrn richtete 
(Komm-Xch. Yolterea A. 3, 4. 3), und in dem das Verlangen ausgefproden war, 
Zolteren jolle die Wezeichneten, Die gegen Lucca färnpfien, eenfalig mit dem Wanne 
betegen. Ter voltereaner Rat bejchlefi zu antworten: men werde fir nicht annehmen, 
wolle fie jedod nit unter Yan fiel 

») Dipl. Schreiben vom 21. Stpiember 1301. — Arch. Vat. Reg. 50, f 58. 

9 Yäoftl. Schreiben 1301, 16. Sentember. — Arch, Vat. Rog. 50, f. 604 
‚Chron. Luech. Pal. 371, irrig zu 1902 

9 5. das Teftament des Cafirucio Manu 
Vaters ifi vom September 1301 batirrt, 


p. 222. Dos Teftament feines 


ey GOC gie UNIVERSITY OF WISCO 


Borifes an 
die Inccefer 
Ummälzung, 


148 Erjtes Kapitel, 


dem ihre Fedden gegen die Barerftaot fid) als wirkungslos erwiejen, eine Zur 
flucht im Pija fand, dad den Wertriebenen eine bare Unterjtügung gewährte, 
von der fie fi) und ihre Kamilien jahrelang dürftig exhielten.‘) 

Die luchefer Gewalttaten, denen der Vapit feinen Segen erteilte, übten ebenfo 
mic die piftoisfer Greuel in loreng für jet mur eine geringe Wirtung. Die 
florentiner Schwarzen verlangten im Zuni 1301 drohend die Küchherufung 
der onfinierten ihrer Partei; fie verfammelten Bewaffnete in ihren Burgen 
der Landfchaft und, wie es fheint, auch in ihren Staottürmen und Paläften. 
Die Prioren veripradien ihnen träger Erfüllung des Wunfches, foren fie den 
Frieden der Stadt nicht weiter durd Anmwerbung von Vannidaiten ftören 
mollten. Die Schwarzen glaubten der Wercherung und rüfteten ab, währenn 
die Regierungsbehöre fh um fhleunige Silfe nach Bologna wandte. Yon 
dort ritten eilends vierhundert den Yundesfreumden zu Hilfe über den 
Apennin;”) gleichjeitig erging am eine Nngapl der Leghe des Candgebietes der 
Vefehl, nadı Florenz zu ziehen, während ein anderer Beil des ländlichen floxene 
tiner Mufgebotes nad Mifloia zu meiterer Sicherung her Stabt gefandt wurbe;?) 
ihren Anhängern verlichen die Prioren das Net, gegen das beftehende Gr 
nach Velichen Verteibigungss umd Angriffswarter zu Magen.) Nadtem fie 
fid) in folder Arı frac! gemacht Hatten, weigerten fie den Mortfliüren ver 
Gegenpartei nicht nur die Nücberufung der Ihren, Fondern zogen fie Selbjt, obmuht 
ihnen offenbar für tem Fall der Mbrüftung Straflafigteit in Ausfht geitellt 
war, wegen aufrühreriiger Anjammlung von Diannjchaften vor Bericht. Viele 
wurden veruvteilt, do ward, wie es fcheint, Feine der Sentenzen vollftreit, 
weil die Beorohen entflohen.‘) Zu weiterer Sicherung gegen die mehr und 


3) Divä erfahren mir hund die Auöfnge dea Franeiens q. Dom. Beiti de 
Interminellis im Broyh gegen da3 Undenten des Dorifay, 1310, 9. Srotember 
(Dupuy, Preuves, pı 575 

®) Bolognefer Rarebefehlug vom 2. Qunt 1301. — Levi, Bonit. e Firenze, 
1. 


D- 

2 
zum Seil aud nach Pittoin aeichit wurten, Natsbertluf; vom 14. Zuit 1501 
rotoe. dello Proww. II, 1. 22% 

9 Zorfn. uf. TV, © 

®) Da$ die Sentenzen nicht ausgeführt wurden, wird angenommen, meil Berichte 
nd Mekunden bierübss Ihweigen. Im Übrigen beruht die Darfielung auf der Uron. 
Mare. -Magliab., p- 19, Del Lang», Dino IL, 510 » gibt den Pafjus wieder, 
dertnupft ihn aber mit dem Gonneano in Santa Teinita, den er alerbings in ten 
Sunt 1391 febt, wokei er üherjah, dafı biefelbe Chronit zwei folder Zufanmen 
sießungen Vewafineter jeitend der Schwaryen, eine im Nuni 1309, eine In Zuni 1301, 
erwähnt. Daf; die erjtere in Wirtligfeit tm Mat 1300 ftatifand und mit dem Con- 
degno von Santa Teinita zufammanhing, it vorn &. 106 f. ausgefühet und ralht fich 
aus der am 10 Mai 1300 erfoffenen Strafbefimmung (Bora. ufm. IV, &. 22). 
Überdies Fonnten, wie aus der Darftelung der Ereigrifie hervorgeht, die Verfhworenen 
d28 Eingeeifen Karla in die tostantjden Verpaitniffe niöt erit zu einer Zeit verlangt 
Haben, in der bieies als vom Pıpfı hefjloffen, mehr cls ein Halbes Sahe zuvor dem 
frungofifgyen Klerus offigien mitgeteilt war. 


üngan die peilites comitatus, die Im Jun bewaffnet nad) florenz famen, 
SAF. 
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mehr anfehrellenbe Zahl ber verbanrten Schmargen, benen fi) ihre piftiefer 
Schiejalsgenofien anfloffen, verlangte und erhielt vie florentiner Stadt: 
zegierung von der Kommune Prato bie Auslieferung des einft von König 
Enzio im Auftcage feines taiferlichen Vaters erbauten oder befefigien Stadt: 
teftells,‘) der fogenannten „Naiferburg“. 

Nog einmal waren die im Florenz Herrfcenken der Wiverfacer Derr Amiigtin 
geworden, freilic) mu dur CR: und Trug. Doc) burdiiegte Der Porteihaß 
alle Verhältnife, und vorfichtige Leute richteten fi auf nahenden Umfchung ein, Tun 
Guido Filippo del? Antella war früher Faktor des Saufes, das Jeinen Namen 
führte, dann an der Soyietät der Delln Scala beteiligt, fpäter während dreier 
Sadre für die Franzefi in Frankreic) tätig, nachmals in feiner Peimat Wedhiler, 
und endlid) mit einem der Gerchi effogiert gemeien. Cr pilepte für fid und die 
Seinen die Creignifie feines Leoens und feiner grfhaftlihen Zattgfeit mit 
furgen Worten in einer jener für uns Spätere jo wertvollen „Nicordanze” 
aufzuzeichnen, wir fie fat jeber Oeidäftsmann und Sauswater geführt zu Haben 
icheint. Darin vermerkte er: er habe am 1. April 1301 has Nompagniever: 

Haltnis aufgelöft, in dem er feit drei Fahren mit Giovanni de? Cerhi, einem 
Vetter des Warteiführers Mofier Bieri tand. „Sch trennte inich von ihm und 
feinen Soxien“, trug er in fein Erinnerungsbuc ein, „negen der Ungelegen- 
beiten, in die fie mit den Donati und mit den Marz gerieten.) Nicht immer 
lief 25 bei den Auseinanderfehungen zwifben geibiftlih Aufammengehörinen 
im der Heimat und in der Aremde fo frieblih ab. In Lonton fam es, 
viellsiht aus Gründen, bie cuf die heimifhe Parteiung wurüdgingen, 
zwifden Angeftellten des Saufes Spini zu fo milden Tatlicteiten, ncß einer 
von ihnen erfehlegen wurde, worauf die Pöniglichen Weamten, währen. der 
eigentliche Täter entjfoh, viele anbere gefangen feßten un wicht nur deren pers 
fonlihe Sabe, fondern aud Waren und Gelder der Firma beichlagnahın: 
Unter dem Vormande, das Geld ftarumme vom Zehnten Der ieijchen Geiftlicfeit 
und die Waren feien ebenfalls aus deffen Erlös gelauft, erlangten die päpft: 
lichen Rammertaufleute die Intervention des Bonifaz, auf defien Betreiben 
König Cruard Die Eingelerlerten frrigub umd die Befehlagnapme aufheben 
lie$.) 

In tiefer Crregung fah man in Florenz uno weit darüber hinaus den Die pair 
tommenben Gefchehnifien entgegen. Cs war ein Zeichen tisfer innerer Schwäche, Termine: 
dap das Nahen des franzöfifchen Prinzen mit feiner Heinen Schar wie ein ME" 


> 8. I7.1,©. 971. — Am 17. Aufl verlangten drei Gefandte die Übergabe 
de3 Kafteld, die nad) einigem Zögsen am 24. Zuli srfelgte. AommIrh. Freie, — 
Libri Diurni 215, £. 9. Einer der Sejandten war Meter Donato Aberti Nitori, 
ein anderer Sinpuß Beccil, hier Pippus Becda genannt, wie ©. 95 Anm. ermähnt, 
iventifh mit Lippud Rmuccit, Gonfalonkere vom 15. Februar bie 15. 1300, 
Die beide bald darauf gemeinfam mit Dante zum Tode verumteilt wurden. 

#) Die Kiforbang (SAP. — Maor. Storiei 43) ft gedrut Arch. Stor. Ital. IV, 1 
p- 5 ss. Die Betr. Stelle p. 6 0. 

=) Bapıl. Schreiben 1501, 24. September. — Rymer, Fordera II, 81. 
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taum cbwendbares drohendes Schijel empfunden wurde. Nur vie Zerfegung 
aller Nerhiltniffe macht e6 erklirlih, daß man ver einem Däuflein franzöfiicher 
Nitter exbebte, das Laum halb fo zahlreih war, wie die im Din der 
Guelfenliga ftehenden, und wohl midt febr viel crößer als die der eigenen 
Söldner der Kommune, In Wahrheit fürdtete man mehr als die Fremden 
den Bürgerfrieg, der nur eines äußeren Anlajies bedurfte, um fi zu ver- 
heerendem Vrande zu entzünden. Seaftoollere und Hatere Polititer hätten 
wohl der Gefahr Ser zu waren vermadt, denn dem Entjcievenen und 
Fücpfigen ftrecten fi) von allen Seiten Hilföbereite Sänhe entgegen, während 
dem Zögernven um Schwager aud die jheinber fiheren Mittel ver Abz 
wehr emtgleiten. Die über Florenz herridenden Weiher trafen mancer- 
lei Mafmahmen der Vorforge, mur der vehte Schwung und Mut fehlte 
a ihrem Tun; fie erihövften ihre Energie in unmenfhlien Verfolgungen 
miedergeworfener piftoiefer Feinde und übten daheim gegen die Widtrlader 
Zreulofigteit, Juchten bis zulegt den Leidenihaftlichen, Flugen und rücfictslofen 
Bapft durch Verhandlungen umguftinmer, Haft fi, wie es nad) dem Seren 
Dantes hätte ge'djehen mie, ofen in Verteidigung der bürgerlidien Unabs 
hängigleit miber ihm zur Mehre zu fegen, und alle zu aleichern Sun aufzurufen, 
bie wicht zum 9 am der Heimat gewillt waren. Der Bund mit den 
Gbibellinen daheim und in Pittcia hat ihnen, die denn vod; Buelfen bleiben 
wollten und dies bei jedem Anlab in übertreibender Art bervorfeheten, mehr 
geichadet, als er nüten Tonnte, und er hat ihnen die Neiaung und Dilfe ver- 
bündeter Kommunen, wie jumal die von Siena und Lucca, entfremdel. Mit 
den Ghibellinenftäbten Arezzo und PBifa vereinigten fie fi mict, denn cs 
fehlte ihnen eben der Mut zum vollftandigen Bruch) mit den quelfißhen Tra- 
Ditionen, aber fie gaben zu verfeehen, Daß fich dergleichen ereiguen fönne, in ber 

i auf jofche rt die Gegner im Furcht zu fepen und bie Singabe ber 
hen Ohibellinen an ibe Sache zu färken.‘) Exft in lehter Stunde, 
el don Balois bereits auf dem Wege nach Floven war, traten fie mit 
Tiefen Kommunen in eigentliche Verhantlungen, für die cs damals zu fpät 
war.) Die Weiher find an dem Crbübel aller {ogenannten „Gemafigten“, 
am der Wiidung von Überflugheit und Salbhert zugrunde gegangen, die denm 
freilich die Entladung angefammelten Yajies in wilden Graufamteiten, tie fie 
gegen die pifioiefer Parteifeinde verübt wurben, midjt muöfhloß. 

Die Nerbindung der nerunteilten entflohenen Schmargen mit ihren in der 
Stade (ebenen Gefinmungs: und Parteigenoflen verftanden bie Behörden nicht 
au hindern. Als eine Hauptftüge der Werbanmten diente jenen Dri umd 
Kaftell Ganghereto, tchts vom oberen Arno, gegenüber Montevardi, ein Be- 


) Dino Comp. I, 

4 Die Berfandiungen cemd 
Prior 1901, 19. Mugufl Dis ID. 
— Libro del Chiodo, p. 6. 


t daS gegen Garfe di Meffer Niberto Hifiori, 
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fs des Srafen Buido von Battifelle.) Dort hatten fie Söldner gefammelt, 
uud ihre Unhänger im der Stadt dragten Geld zu deren Bejahlung auf, mo: 
bei fie freilich ihre Kargbeit nicht verleugneten, denn die Summe, bie fie 
hinaus jandten, war eine höchft beicheidene, Nah Iahren erfläxten fie, „zu 
jener Zeit, da die Stadt Florenz unter der Serrihaft der Cerdi und ihrer 
Anhänger jtand“, hätten fie dadurd ihre Perfonen aum Velten des Moltes 
eroien Gefahren ausgefegt, weshalb fie Niüdzahlung ihrer damaligen Bei: 
heuer zum Kempf gegen die Komme nehit gebühtenden Zinfen won ber 
Konmume felbft verlangten. Im gungen hatten fie aber nicht meht als 
50 Bolofloren hergegeben, jo vaß ihr finanzieller Opfermut nicht eben 
in glänzenden Licht erideint, und zuc Mufbringung diefer Heinen Summe 
hatten fich vierzehn ifxer leitenden Männer zulammengetan, unter denen wir 
einen Spini und einen der Stammpäter des nadimaligen Serrichergefchledtes, 
Yonagiunta de’ Medici, bernerten.‘) 

Der Bruder des Königs von Frankreich hate Ende April 1301 feine 
Boten nac) Wiemont geichiet, um dort jene Ankunft zu verfündigen, und am 
11. Zuli tref ex mit feiner jungen Gatzin Satharina nebit einem Gefolge von 
590 Nittern in Turin ein, wo ex von feinem Schwager erjter Ehe, dem Sopn 
Rarls II. von enpel, Bbiltop Prinzen von Zareat und Adai.‘) empfangen 
wurde, demfelben, dem nodnmals ald Seerfühcer der Alorentiner eine unrühn: 
liche Nolle bejhieden war. Marigall der frangöiiihen reien und chlı 
Herren‘) mar der Cie Geofeoy d’Oreilly,” als Kanzler hiente hd 
Balois der Aleriter und Doftoı 


m 
des Heijtes Ouiliaume de Perher) Seine 
führenden Berater in den itulie en aber, von deren ument: 
wirrbaren Einzelgeiten feiner der Landsleute des Prinzen Kermmis bejah, 
waren zwei der drei Brüder Franzefi, Monfeignem Moude und Biher 


3) Paol. Pieri in anderem Zufammenhang zu 1301 cn zwei vericjiedenen Stellen. 

2) Ratöbefijtuß nom 27. Janmar 1399 wegen Wiktyahlung. SAR. — Protae. 
delle Prove. II, . 56. 

*) &. Soraceno, Regesio dei principi di Casa d’Acaia in Miscell, di Storia 
Iraliana 20, p. 130. — Karl zog über den Monteenis; er befand fih am 3. Zuli ın 
Vontmeltan nche Chembern in Savoyen, mo er („In Pratis prope montem Montis 
Melani dictis Plgnie“) vom Grafen Ameteo von Savoyen zum Schievärichter feiner 
Sireitigfeiten mit dem Daupbin von Bienne ernannt wurde. — Valbonnais, ist. 
du Dauphins II, p. 94. — Luenig, Cod. Diplom. eol. 613. — An König Jaome 
don Aragon beriäjtete Geiftiano Spinula bereits am 7. Juli, mithin verfräht, von 
Sonya aus, Kent fet auf dem Zuge jur Kurie in Turin elngemoffen. — Acta Arng., 
p- 9. Die Magabe der Zahl jeiner Nitter (50) wich indes andermeit betätigt. 

+ Xhre Namen veryeicnet Petit, Charles de Valois, pı 38. 

*) Dominus Jofridas de Onilli. Urt. Prato 1302, 25. Dez. FAF. — Kit, Attı 
pubbliei. 

*) Met Fforeng 1303, 31. Märg — SR. — Cap. XLIV, f 187%. — Germer: 
lu terra Desveti, Parmens. divcesin 1502, 19. Deyzubır. Piotot, des 
Bondoni Uguecione I, f. 87 35. — Über ifn Petit, p. 252 

7) Godeiroy de Paris, Uhronique rim&» (Bonguet, Roc. NAT, p: 89 5) — 
Ed. Buchon (Colleet, des Chroniques Nationales Franjaises IN, 
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Ann 13. Juli zog der Valcis in Mailand cin,') defien Serrfhait die Bisconti 
in Händen hielten, Matteo aus Diefem Gefhleht als Neigsvitar Könia 
Albreds, und Baleayyo als Gapitano del Wopolo2) Dort Begrüßte ihn eine 
denerianer Gefandeigjaft,) vie zweifellos feine Ahfichten auf Byzanz erfpähen 
follte. ac) zroei Tagen wandte er fidh füdwärts und die Stätte feiner mächiten Nait 
war Para, we er am 25. Juli cinwi. Man wunderte fi dort über die gı 
ringe Zahl feines krisgerifchen Sefolges, aber man zollte den zahlreichen Pferden 
und feinen anfchnlichen Teob gebührende Aneriennung.‘) Dann zog er nacı 
Modena, mit hohen Ehren von den Markgrafen vom Gjte empfangen, die fich 
feiner gegen das gejaßte Bologna zu bedienen Gefften; fie mußten, wie man 
das Herz des Charles Sansterre am leiteften gerrinnen Fönme, und gaben ihm 
bare gehmtaufene Boldfloren in Form eines Darlehns, an deffen Nützahlung 
wohl niemand dachte, Cine Reihe von Tagen vermeilte er als Gaft diefer 
neuen fürjtlihen Freunde’) dann ritt er weiter nah Süden. In Voloana 
ah man ihm zweifellod mit Mißtrauen entgegen, eben weil ex vor den Ejte 
tam; ein halbes Sahr zuner hatten Die bolognefer Behörden dem Woltsrat 
mitgeteilt, dap die Markgeafen den Frieden breden, gemife Magnaten und 
Popolaren ermorden lafen und die Staot überfallen wollten.) Aber amder- 
feits wußte man, Ddap dem Walois vom Papit neben anderen Würden auch 
die eines Grafen der Nomagna zugedast fei,) und je mehr man gemilt war, 
ihm fpäter zu mideftehen, um fo lebhafter fiel jegt die unaufrihtige Be- 
grüßung aus. Schon bevor ex in Mailand anlangtı, hatte man im bolognejer 
Gonfiglio del Ponolo über hie Norbereitung eines würtigen Empfanges bes 
taten, da ein folder „zu offenbarem Nusen von Kommune und Boll“ gereichen 
würde‘) Das Podeftu-Amt der Stadt bekleidete zu Diefer Zeit der Florentiner 


„Tecle annee, Mouche ei Biche 
Ri at A grant nmpaigmie 

En la terre de Lombardie 

Charle, le frbre au zoy de France . 

") Annales Veronens, de Romano in Antiche Uronache Veroncsi, pı 461, 

“) Yal 80, II Anm. 4. — Über eine vor Ähnen anpängig gemachte 
Stesltfage des Mailänder Anıfmanns Zehanninus de Summe gegen Die Rommune 
Sioreng derit am 4. Auguft 1301 der Opneratrat. Er Hatte cuf 400 Goinfloren 
Entjhödigung gellagt wegen Schaten, den er am Waren erlitt, „propter novitaten 
quorundam statuterum . . in ivitate Plerentie‘“ (SAT. — Provv. X], £. 38 ss.). 
&3 fan fih nur darum gehandelt baten, dal Waren des Aligerd dei Unruhen in 
Floreng, ald deren Anlaf er die Feiitellung ftatutariicher Bejtimmungen betradtete, 
Befehädigt der geraubt waren. 

>) Benetianer Senatsentfehelbungen. 


Arch. Veneto XXX, p- 132. 
xvan 
Mur. 8. XXTV, onl. 706. 

1eples Mat: (Natsrerhandlung nam 22 
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Mefjer Guelfe de’ Gavalcanti. Ar Tage der Ankunft des Bringen wurden in 
der Kirche San Domenico, bei der er wohnte, einige Sünglinge und, gegen 
das Herfommen, auch mehrere Ancben zu Nittern geihlagen. Trob Lärmen- 
der Ehrungen jheint der Valois indes inmitten der Feinde des eftenfiigen 
85 und der Freumde der florentiner Weiten fü ib 

jeit gefürchtet zu haben, verm ftatt bie für ven nächiten Tag angefegten 
weiteren eitlichleiten abzuwarten, vitt er nachts aus der Stabz,') ohne Nic: 
it auf den Zuftend der jungen „Naiferin von Konftantinopel“, die fih im 
fehiten Monat der Schmangerjhaft befand. iceint, daß ihm in Bologna 
sine Sefandtichait der Arnoftadt erwartet hatte, deren Verficherung der Ergeben- 
beit er indes für das genommen baben mird, was fie war.‘) Gleichyeitia 
hatte ihn eine Abordmung der florentiner Schwarzen zu äuferfter Vorficht ge: 
mahnt») und fein plögliher Aufbruh war wohl die Wirkung des durd) 
erregte Verbantes. Cie modten auch berichtet haben, man molle ihm 
in Piftoia einen Dinterhalt Tegen, und in der Tat hatte man dort, wu Niccolo 
de Gerhi, der feindliche Schwager Des Gorfo Donati, als Poreiti waltete,‘) 
Degen feines Kommens die Tore und Mauern in Kriegssuftand verfegt. Noch 
beiaß Karl keinen Nechtstitel, der ihm geftattet hätte, in die tosfanifchen Ver- 
Bältnifie einzugreifen, aber man wuhte, dab ex und feine Nitter bereit gewejen 
wären, den verbannten Schüblingen des Bapites die Hilfe ihrer Schwerter zu 
leihen, und in Vorübergichen den Huhm eines gelungenen Denbftreiches zu ernten. 
Ter Prinz ven Ralois nahm, um den Apennin zu überfhreiten, den Aeg über 
Sambuca und Piteccio, im Tale des Neno aufiärts, und in dem dei Ombrone 
cbwärts.) Boll Miftreuen gegen bie ihm mihtemuende Diürgeridaft machte 
© amdertfalb Nilometer weitli wor Piftoie in Pontslungo halt, mo die 
Straße auf anfehnlicer Brüde den Imbrone überfhreiter, lief fic die Bor- 
fübrung eines ritterlichen Waffenipieles durch piftoiefer Jünglinge gefallen, 
weigerte fih aber, trof; dringender Einladung, die Stadt ju betreten, und ritt 
nod desielben Jages weiter durd das Val dı Yiievole nac Borao Yuazanc.') 
Tert begrüßten ihn die verbannten piftoiefer Schwarjen und ihre Bundes 
senofien, die Lucdhefen, mit eöter Wärme; fie überreichten ihm ein Geldges 
ihent und feiner jungen Gemahlin feitbae Protate, für deren Serftellung 
Lucca einen Weltruf befaß, fomie etliche Stüde purpurner Cxide.) Meiter 


») Math. de Griffonibus, p. 23%. — Hist. Miscella 
Murat. Ss. XVIIT, col. 204. — Ghirardaeri I, 42 
%) Dino Comp. II, 3. — Preio emannte am 39. Juli vier Oefanbte. Siereifin 
em 1. Auguft und fchrien am 4. gurüc, Nomm.Stih, Prato. — Libri Diurni 275, 
1. 14%. Ymeifelos gingen fie nidjt cllsin, jondern gemeinfom mit den ertretern 
dan lorenz 
%) Dino Comp. 1.c. — 4) Forld. ufn- IV, 5. 
9) Istorie Pistor., p. 20. Cr folgte der Yin Borrettums, dem Wege, den bie 
Bahn Bologna; Florenz im wefentlihen innefält. 
*) Istorie Pistor. I. c. — Dino Comp. II. 3. 
) Istorie Pistor. 
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nahm er, frloreng umgehend und ohne Lusza felbft zu Berühren, feinen Weg 
zum Arno, zur Feanfen- oder Nompilgeritiaht, Am 7. Aupuft gog er durch 
Son Viiniato, am 8. reichte er San Bimignano, und wir erfennen, wie 
Mufciatto de’ Franseh als gejhidter Negiffeur feines Zuges dafür forgie, Dafı 
überal, ma er erfehien, ein feitlicher Moparat in Pemegung trat, rehenbe 
Banner und Zuruf der Bevölterung ihre begrüüßten, golojhimmernde Baloadjine 
beim Einzug über feinem Haupte und dem der „Raiferin” gemagen nurden. ') 

Es wird auf Mufeiattos Anssaung erfolgt fein, dab der Prinz Siena zu 
monatelanaem Aufenthalt für feine Gattin wahlte, Die hier ihre Rıederkunft 
errvartete. Der franzefi, der jept mit einer Tochter der Stadt verbeiratet 
mar,2) hatte vor wenigen Wochen ben Längft gehegten Plan ausgeführt und 
mar fienefer Bürger geworben, nechden man ihm alle Neihte gewährt, ihn für 
geraume Zeit aber von allen fommunalen P lichten befreit Gute, und un 
mitzelber darauf war fein Bruder Aldizzo:Bihe jeinem Beirptel gefolat, 
während Niecolo, obwojl er einfiweilen in Frankreich blieb, fi [hen Früher 
in Siena eingebürgent haste.) Keiner von ihnen gab Das florentiner Deimats« 
seht auf, aber fie wollten ihrer tostaniichen Crifteny eine breitere Grundlage 
verleihen, und es war beouemer, in Siena Raumann und Feudelberr zu 
gleicher Zeit zu fein, als in der Etadt, die fih auf Grund der „Ordnungen der 
Gerctigteit“ regierte. Bihe war feit Jahren Derr des Kaftells und In 
haher ber Reichärechte non Staggia vor den Furen Sienas, und Mufciarto 
hatte vor kurzem mit einem Teil des in Franlreic erworbenen Vermögens die 
Burgen Treauanda und Belfedere im Süden der Sraffgait angefauft.‘) Neu- 
burger von folder finanziellen Madt und Bedeutung wirkten beitimmend auf 
die Yaltung Sienas ein, Das fid) alsbald ganz von dem verbündeten Äloreng 
amp »on der dort herrihenden Partei löfte, Die führenden @uelfen der Stadt 
mußten mit tiefem Diiktrauen auf Die lorentiner Weifen, die fiillen Yundes- 
gerwfen her Ohihellinen,  bliden; Tomen diefe je wieher zu mafigehenbern 
Einilaf, fo mar ihre Macht und mahrfheinlid ihre bürgerliche Erifteng 
verloren, deshalb beyüften fie in dem vom den Franyefi beratenen Bruder 
Philipps von Frankreid) ihren Netter und Helfer. Schon am 1. Yuguft hatte 
der Nat einen Ausicuß erwählt, der die Umpfangsfeierlichfeiten regeln follte, 
zuglerdh aber war die Volfsnehe im jedem der Stadtprittel won 4) auf 500 
Dann erhöht worden, weil man eine abibellinifche Erhebung fürdtete.) Doch 
Ham 23 nicht zu Uneuhen, die Vürgerfbeft überbot fid) vielmehr in Zeichen 


') Säreiben der Gefandten ©. Bimigranss an ihre Behörden. Del. Lungo, 
Dino 1, 2, p. NLV. 

28.9. I, 2, ©, 388. 

9) Forfe) um. IIT, Mg. 366, 379. — Rat. dayı Ab IT, 2, ©. 334. 

980 11,2, 8.008. 

9 SS. — Cons. Gener. 60, 4. 47° (1. Auguft 1301) und f 61 (28. Auguft) 
— Beihkufs Betrefis der noch nicht geleifteten Zahlung für bie Bali, unter denen Karl 
und feine Gemahlin ihren Einzug gehalten Ibid. f, 684. (14. Oktober). 
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der Exgebenfeit. Als fpäter Frau Katharina ein Töchtercjen zur Welt brachte, 
überreichten ihr Die regierenden Neun ein Beldgeihent von 50 Alorenen, und 

idon zuoor mar im Nat beantragt worden, der Wedejta oder Kapitan folle 

des zu erwartende Rind über die Taufe halten, „damit die Kommune Ge 

tatterin des Der Rarl und feiner Gemahlin werde“) Nach etwa zmölftägigem 
Aufenthiekt fette der Prinz feinen Zug zur Kurie fort, Er tam am 22. Auguit 

nad Drsieto, vor doffen Mauern die Mitterfgaft und Die Tugend ihn mit 
Kampfipielen begrüßten, deren Ausrichtung bie dortigen Suden dgahlen 
mußten;‘) am 2. September langte er in Ancgni an, der Gehurtöftadt umdikin Ro 
dem Sommerfitte des Papites. Der Balois traf bier den Vater feiner ver "- 
orbener. eriten Gattin, Karl II. von Neapel, der ihm gattlich bewirtete”) und 

ibm als beiondere Aufmerfjamleit vier aus feinem Nönigreih mitgebrahte 
Celtalfen überreichen ließ‘) Am Tage nad der Ankunft des Pringen, einem 

Sonntag, erfolgte feine feierlihe Emmennung zum Generaltapitan aller Länder 

der Kirche und zum Sriedensfifter Tostenas, ferner zum Rektor der Romagna, 

zum Morkgrafen der Mar! Ancona und zum Derzog ded Dukates Spoleto,') fo 

dah ihm Die Viehrgahl aller Güchften weltlichen Würden verliehen wurde, über bie 

der Mapit überhaupt zu verfiigen hatte. Dente feiert in der Mlorie tes Mara: 

diejes die beiden erlaudhten Dibensitifter San Domenioo und Sun Francesco 

«ls Champions der Rinde, aber Bonifaz grüfte in jeiner Ernennungaurhunde 

ten abenteuernben Karl von Palois mit nod hößerem Chrentitel als „Bor 

Lmpfer Cheifti“, „glängend Durch Adel und Abflammung, geicmüct mit Macht, 

m den Raffen, erprobt im Tugenden”. Am gleichen Tage erging die 

Anzeige der im verlichenen Stellung eines Friedensfiifters an alle Orafen und 

Cole, mie an alle Pobeftis, Kapitane und Netioren Tostanns. Dasjelbe 

Amı, 005 vor 34 Jahren Rorl von Anjou verliehen war, und in dem er 

eine fortwirlende Saat des Dafjes auögeitreut, wurde jegt dem Grofneffen 
übertragen, der ihm am geif 9 it. bei 
weiten machitand, ihn aber an Riüdjictslofigteit und Sabfudht, wenn möglich, 


»)SAB. — Cons. Gener. 5). f. 82% (1. November 130). Die Anträge waren 
dor der Gedurt betreffs beB zu ermartenden Anahen ober Mädchens geftelt worden. 
Das Kind, bad ben Namen Rutharina erhielt (130146), fm am 18. Ronember zur 
@eı (Cron. Mare.-Maglinb., p. 11). 

5) Orvieto, Arch. Str. Munieip. Cons. III Dis, f, 16. — Annales Urberetani, 
ed. Fumi, p. 173. — Am 25. Nuguft war Karl „eirea Viterbium®, Bericit des Abt 
Gaufrid von Feiz an König Tarıme von Aragon, — Fine, Borifag p- NIT. — 
ber den Zug Karla beriötei au Vill, VIII, 49 im wefentlichen ictig, och febt 
Tummartid. 

%) SAN. — Liber erponsarum domus regio, f. 2211. — Acta Amp, p. 101. 

) SAN. — R. A. 117, £. 12. 

*) Bifiliche Schreiben vom d. September 1401. Theiner, Cod. Diplcm. Dom 
temporalis I, 378 u. 877. —— Dayu die aleieh zu ermähnende Anfprade im Kon 
forium und Ann. Parm. majores M,G. &s XVII, 7: 
Ad annum. 
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übertsaf. I jenem noch Tosfana gerihteten Manifeft wunde vom Papft ver- 
Tündigt, Karla Entiendung erfolgte zur Befreiung des Gebietes von Iegerifcher 
Nieveradt, zur Ausiottung der Näubersien, zu Ehren der Siche, zumal 
meinige aus jener Proviny mit den Genoffen ihrer Vosheit vie Rebellen des 
epoiteliichen Stujles Begünftigen". Das vomifce Reich fei vafant, und des- 
Halb habe der Papit fiir Wahrung des Friedens zu forgen; ex beauitrage fraft 
feiner Machtnolltommenheit den Nalois, alle Störer der Huhe, mie hoc) fie 
auch gejtellt feien, yanı Friedensfchnur zu nötigen. In allgemeinen Wendungen 
wurde die Gerhi:Partei, die fi nicht der Meifung des Papites gemäh mit 
den Donateschi geeinigt, und fig zu den @bibellinen geneigt hatte, dem 
Valois in Die Hände gegeden, denn Das Mianifeit bejagte weiter, Der 
Brinz folle die Nebellen der Kirche niederzwingen und beftrajen, er jolle zwar 
n, aber wegen „riedensbrudjes“ 
fürfe er Strafen verhängen, obme da eine Mppellation zuläfiig fe. Da 
jede Einmerbang gegen jei ice und Pefeble als „Frievensbuud“ be> 
trahtet und vor ihm mac; Belieben geräht werden konnte, lieferte die püpti- 
liche Bolmast ale, Die nicht Hindlings gehorchen wollten, dem „Sriebens- 
fürften“ ans Diefler. 

Um 5. September, verfammelte Bonifaz ein öffentliches Konfitorium 
der Kardinal, in dem cr eine Anfprade uber die Ernennung des Valoio 
hielt. Salb war jeine Alokution eine Predigt, halb eine mit Wutaus- 
brüdyen gegen nie Florenliner Dansfegte politifcge Nve. Schmeidhelub ver- 
alih er den Bringen, von bem er große Taten un den werfühnenden An 
gleich feiner Differenzen mir bem Böniglichen Bruder erwartete, dem Judas Matte 
bäus, der dem Xomen glich, und mit Fholaftiicher Wedanterie fügrte er hierbet 
ein Breites Über Lie Dreiunddreifig guten Cigenichaften des Lünen aus. Der ara- 
gonefijge Abgefandte am päpftliden Dofe, der Aridiafon Geraldo de Albalato, 
den: wie die wertvolle für König Jayıne vorgenommene Aufzeichnung über diejes 
Konfiftoriun vervanten, fügte Die ironifhe Olofie hing: der Löwe Hate freilic) 
and) acht recht ühle Gigenfchaften, wegen deren er mit dem Teufel verglichen merde.') 
Ein Löwe, fuhr Vonifaz fort, fei Narl in der Verteivigung Frantreids gewveien, 
und wie ein junger Lüme ftürze er kur Verteidigung der Ricche Derbei. „Des 
Halb wollen wir ihn ver den antern inften diejer Welt ehren. Als wir ihn 
beriefen, war umfer Wlom, dap ex gegen Sizilien Aehe, und dies fit noch immer 
unfere Mbfict. Da aber der Minter naht und tort jet wenig Nuten zu 
erzielen wäre, wollen wir, daß er erfi unfere Cühne in Toskana zum Frieden 
zuräcführe und in guten Stand jege.” „Denn“, fügte er Hinzu, „geihrichen 
fteht: „Tradtet am erften nad) dem Neidhe Gottes und feiner Gerechtigkeit“. 
Und fo legen mir ihm eine Loft auf umd machen ihm zum Maciarius von 
Roskana, damit er Awisden jwifchen unieren Söhnen ftifie, die fich Die 
hmersen“ und die „Weifen“ nennen. Ich ernenne ihn nicht zum Heichsvilar, 
denn ih mill nicht, taf er das Meichsoilariat befleide, ebmohl bie falfihen 


niemanden feinem ordentlichen Richter entaich 


2) ginfe ae. ©, p. XXIV. — 9) Matihai VI 
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Forentiner befaunten, id) wolle mid der Rerhte Tusgiens und der ihren bes 
mächtigen, aber fie lügen, denn ich fmmere mic, nicht um die Nechte Fos- 
Iomas. Was aber ihre Rechte find, das weiß ich wohl! Mucherer find fie, 
fe leben mom Belieben der Kirche, fomie nom Schucher, den fie in allen 
Sundern treiben.) Ich ermenne ven Prinzen cuh zum Nektar ber Nomagne, 
der Mark Ancona und des Herzogtums Spoleto und zum @eneralfapitan 
fümtlicher ®ebiere der Kirche. Nod) viel anderes Gute wollen wir ihm antun, 
mehr als dem König von Frankreih, und das jchmören wir beim allmächtigen 
Got. Wir jehen ikn als unfem Bruder und unfern Schn an, und er wird 
unfere aute Abiiht femnen lernen! Xegen der Geloteihilfe haben mir 
fton Anordnung getroffen, und jeht wird alles fchriftlich ausgerertigt werden.“ 

Die Anrede ift ebenjo interefjant als Hiftoriihe Urkunde, wie als menjch- 
lies Dokument, zur Grfenntnis der impulfiven Art des Bonifaz, die mit 
Hugfter Berehimung gepaart wer. Was das Neichsvifariat amlangt, fo wollte 
er es dem gepriefenen Liebling nicht verleihen, meil er fi die Mönlichkeit 
einer Ubtretung Iostanas Dur Adredht oder ducch einen andern an feiner Stelle 
zu erhebenden deutfchen König unbebindert ofen zu halten mürfähte. Cr fchte 
im Gegenteil austrüdlid; feit, das Amt des franzöjiihen Prinzen als Friedens» 
fufter solle am dem Inge erlöichen, an dem & Dem apokoliihen Etehl bes 
lieben werde, einen Aaifer Des Meiches zu eryeoen oder einen römiichen König 
anzuerfennen. 

Aarl, der in jenem Konfiftorium zwijchen den Sardinälen Napoleone Drfüri 
und Landelfo Brancacıt fah, erhob fih, um feinen Tank auszufprehen. Aber 
er war fo wenig ein Hedner, wie er jonjt etwas wer, und die paar Warte, Die 
a vorbrabte, gingen in den Lärm der Unterhaltung von Rardinälen und 
Nalaten verloren. Er miete vor dem Paoft nieder, Fühte feinen Kuß und 
empfing beffen dreimaligen Segen; naher aiete ihm Yonifay deei fhöne 
ade in feine Derberge, außerdem einen Sad mit Golpflerenen, eine Anzahl 
wertvoller Veder für ihn und für Frau Katharina. Yuf den Zehnten der 
Franzofiicen Provinzen und der dem Anjoulörig untertanen Provence gab er 
ism einen Vorfhuß won 200009 Bolbfloren, annähernd 2v, Millionen Lite 
modernen Gelpes. Philipp der Schöne aber lieh niefe Summe an Bonifaz, woftir 
er eben has Neiht erhielt, fih an Iehnten ber franzöfiichen Beiftlichteit fHablnz zu 
balten.*) Vonifaz fühlte fi beglütt durch bie Aıkunft des Balois, nicht nur 
meil er auf die Wirkung feiner Waffen in Tostana und in Sizilien hoffte, 
fondern aud) weil ihm dauernd das Miftranen ewälte, Aörsht von Sf 
reich önne über die Alpen Fommen, Lönne den Feinden Des Payltes in der 
Lornbardei und Toskana die Hand reichen und ign in unensrinnbare Berräng- 


%) „Certe meneiuntur, quia de juribus Tulskie non me intramitte, set jum 
coram bene seio, qualin sunt, qula sunt usurari ct ad nutum ecclesie virumt ct 
de mercimonäis, que exercent per terras.“ — Finke, Vanifaj, p NNIV. 

®) Bericht d>4 Albalato an König Sayme II. vom 14. Septemter 1301. Eben. 
p KNXI« 
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nis bringen. Grit jebt, de er eimge hundert franzofiiher Kitterichwerter zu 
feiner perfönlichen Werfligung hatte, {dien ihm feine Lage gefigert. Cr ahnte 
nicht, da ijm Teinesmegs vun Deutjchland Her, Jonbern von dem Frangofenfünig, 
der in feinem fühlen Sinn durch die vem Pruber erteilten Chren md Lobes: 
erhebungen fehr wenig berührt wurde, ber vernihtende Streich vrohe, und wenn 
der Papft im Stonfilterium um fi blidte, das von feinen großen Worten wider- 
halte, fam ihm wehl nicht die Vermutung, wie wiele der ihm jchmeichelnden. 
Purpurträger inözeheim feinen Tod berbeimünicten.‘) 

Karl blieb Lis etwa zum 19. Septeruber em päpftlichen Hefe) Yon 
Hola Farnefe, wo er am 20. und A. September raftete, fhrieb er ten 106 
Fonifgen Kommunen, fie follien ihre Boten zum 4. Dftoder nach Caftel della 
Piene vor ihn entienden, wo er mit ihnen über die Verföhnung der hadernden 
Parteien und die Riederwerfung derer verhandeln wolle, die der Kirche Wider- 
fand entgegenfegten. Crin Yerater Mufeiatto de’ Frameli fünte eigene 
Prieke Hinzu, im denen er aufforderte, Männer, die eine defondere Ergebenheit 
gegen den apaftaliichen Ztubl hegten, zu Diefer Verhandlung zu ernennen.) 
Der Prinz bediente fih gefhiet des Wınftandes, def Vonifaz ihn micht zum 
Neichsokfar ernammı hatze, um bie Kommunen für fidh einzunehmen; er ver 
ficperte fie: Eines ihrer Nochte, nichts von ihren reiheiten werde durd ihn 
angezaftet werden, Cr forterte zum 12, Dftober die Entfendung von Nittern 
und Fußteuppen,) duch die er feine Meine Schar ju einem beiiheidenen Seere 
zu erweitern gebachte. Dafı ih Diefes gegen Florenz wenden folle, nerftand jeber- 
mann, und daß er den umbrifen Sügelort, wohin Die florentiner Studtregierung 
ihre Feinde von der Partei ter Schwarzen tonfiniert hatte, zur Stätte feines 
Parlamente mit den tosfanifrien Srüdteboten machte, lam Der Erklärung Ai, daf 
die gewaltfamg Zuchefführung der Werurteilsen ven exjten Alt feiner Friedens« 
ftiftung, die Unterdrücung ihrer jet berrfchenden Gegner den zweiten bilten merde, 


3) Desgleigien p. NNXIV ss. 

9) Urfundlic in Inagnt felbft 12. Seytember. Valbonnais, Hist. du Dauphint 
11, 9%. — In Rerentino (SAN. — Liber expensarum [Ieg, Ang. 128] 1. 22: 
5. September gemeinjam mit dem ringen Natmund Berengar. ES mothte ji 
einen Iagvanöflug over ein Seleit Handeln. 

#) Die an San Gimignano gerichteten Schreiben find erhalten und gedruckt bei 
Del Lungo, Dino I, 2; NLV ©. Entjpreende sramgen natürlih ah an die 
andern Kommunen, — Die Annapme Del Lunge (I, 1, p.226), der Wufbrud) Rarls 
von der Kunde fer „den Kommunen der weißen Partei“ verheimlicht worden, if nicht 
Hattbar. Ale Welt wußte ftrts, ms am päpftlichen Hofe geicah, und der Anhalt der 
an bie &0 erihieten Briefe wurde ebenfalls gewil; fofbrt belannt. Grhlich 
Zonute eine ftangöfifche Ntterher fih nicht unbeobagte dur dad Land bewegen. 

4) 'm Not Orvietos murde Aber frine Briefe am 30. September berasen. In 
dem am feptern Tage srmäpnten war der 12. Dfiober als Tag fr Entfendung der 
Marnfejaften nargeferiefen. — Orv., ‚Arch. Stor. Munieip. Cons. III bis, 1. 179 
mb 1808, 
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Tie tatjächliche Macht Raris fan froh der ftättilhen Rontingente nur eine 
geringe gewefen fein, und bie Stimmung diefer Silfamannfhaft hing ficherlich 
vor allem vom Erfolge ab. Schwerlich jütte er einen ernten und Eraftvollen 
Virerftand zth ausbauernder Gegner zu befiegen vermaht. Bei gröferem 
velitifhen Scharfblie hätie die Serhi-Partei überdies eifennen müffen, dab 
ro aller Gunftbeweife, nit Denen Bonifaz feinen Generoltapitan überhäufte, 
deutliche Zeichen dafür vorlagen, dah ein Bruder des Nönigs von Prankreich 
nicht lange der Volitreder des pänitlihen Willens bleiben Tnne, denn felbit 
in feiner überihwengligen Alokution harte fi Banifaz eines Sinneifes auf 
die gefpannten Beziehungen zu Philip nich: enihalten fonnen. Längft fhmebte 
der Konflikt wegen des Bichofs Bernard von Mamiers, den der König als 
Feinp beirahtete, und den ber Papfl, als wolle er ben Monarden her: 
ausferdern, als feinen Bejanbten an ihm jhicte. Nch konnte man von ber 
Verhaftung diefes Prälaten unter der Ankloge des Oochvertates Feine Kemninis 
haben; auch die Yullen „Salvater mundi“ md „Amsnıltn 
wurden erft erlafien, als die Nutaftrevhe in Horeny jchon feit einigen Mohen 
eingetreten war; dennoc) Hätten Aügere Machthaker als bie Cerht das Nahen 
vom Stürmen, die Vorzeichen des Konfliltes zmifchen dem apuftolifhen Stuhl 
amd dern feanzofiichen Nönigshaufe erlannt und ihre Bolitit darad) eingerichtet. 
Selang es ihnen, ihre Mad für einige Beit zu behaupten, fie jütten fi) zu 
erretren, ihre Stabt vor Fucehtbaren Rutaftrupden zu bemahren vermuht. 

Bon den Kommunen Tostanes fand in der Stunde ber Not feine zu 
dem vum den Weißen beherrfehten Alorenz. Die Privren jhieten Gefenbte 
und Briefe an bie benechbarten Munigipien; Telbit an Kucca und Siena, vie offen 
zur Partei der Kirche übergetretem maren, erging jeltfamermeife ihr flehender 
Ruf, ebenjo an bie Kleinftänte wie Prato umd Kolteren, ferner an die Bürger: 
'Saften der Combarbei und Nomagna.') Doch mur Bologna wehrte die True 
und hielt in der befreundeten Stadt eine Befagung von Nittern und Fus- 
truppen, um fie gegen Gefahren von innen ıie von außen fchüpen zu heljen,) 
und Werugia Hatte fon Ende Kuguft zu gleimem Zıoed Hundert erlefene 
Ritter unter dem Befehl des Mefier Wenciolo di Buccionello‘) an den Arno 
geidjict. Die Stäbte der Liga verhielten fh feindlidh oder mvartenb, und 
die fonft fo willfährigen Heinen Kommunen mußten fid; den Bitten wie den 


4 Dies ergibt das Urteil gegen Gorfo di Maffre Mserto Nüfiori (1 
15. Augufi bie 15. Oftaher 1301) ulm. nom I Feiruar 13 
(hide, p. 6. 

#) Über Entfendung der Ritter im Zuni f. oder &. 148; fie Ton 
geiogen worden fein, ba Ampejeneit von Fußtruppen Yolognas am 8. Nugıft 1301 
(SA. — Prowv. IX, f. 56. — Del Tango, Dino II, 211 r. 12) und noch im Rs 
vember, Dino II, 24 Depeugt if. Dino fprict von „fanti di Romagna‘, ja dub 
außer Bolegna auch andere romagnalifce Städt: Hilfe entfandt haben machten. 
Flozenz jadtte diefen Mannihafien ihren Cold. 

») Annali di Perugia 1194-1352. Archivio Stor, Serie I, t. 16, p.58. 
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Befeglen der bisherigen Pegemonin zu entziehen. Üßerall hatten der Papft und 
feine Warteigänger vergeatbeitet. In Volterra 309 er Die Befehung des burd; 
den Top des Nanieri degli Ubertini erledigten Bistums unter ausorüdlidiem 
Hinweis auf die Stürme, die Tcstana bevoritünden, an fit) und ernannte den 
Ranieri de' Belforti ort zum Verrpefer, dann zum Oberhaupt der Diögefe. 
Bonifog erflärte mit voller Offengeit, die Ernennung erfolge, weil Belforte 
de Belfortt, der Water des neuen Bifchofs, mächtig, und weil er Saiter ber 
päpftlihen Partei Volterras fei) Auf folde Art wurde tie Stadt von 
Floreng und dem Negiment der Weihen entfernt. Nat San Gimignano, und 
gewiß ebenfo an die andern Nommumnen, jhidten Die florentiner Wrioren zmei 
Gefamder, die die gut auelfiiche Gefinmung der derzeitigen torentiner Stadt: 
tegierung ins reihte Licht feben und darlegen follten, Die allgemein verbreitete 
gegenteiline Anfiht berube auf bösmilliger Perleumdung; fie ließen die 
Drohung der Made für etwaige Untreue anflingen, indem fie erklärten: das 
forentiner Volt wolle wifien, woran c& fei, Damit es bemgemäß Handeln 
former) Die ejannten mochten nah in der hürmereihen Siabt weilen, 
«5 hie Cıreiben tes Balvis und des Monfeigneur Mouce dort eintrafen, 
und fie mochten die Mberzengung beimbringen, dak mıf dieje Kommune jo 
wenig mie auf irgendeine andere der Bundesititte Tostanas ju rechnen jei. 
Dan hielt der Pooejti von San Simignane, ven Florentiner Oherardo 
ge’ Qispomini, ver fh in der Lateritabt befand, dort als Geifel für das Wer- 
Halten der von ihm geleiteten Värgerfigaft feft, und vergeslic) baten fangimi- 
gnanefer Gejandte um feine Entlafung.) Wie Florenz in unaufrictiger Art 
in San Gtmignano fein unerfejüttertiches Guelfentum rümen ließ, erhielten 
dortige Genengefandte den Auftrag, ihre Stadt in lorenz als das Opfer Ahie 
belinifcier Verleumdung Hinzuftellen. Die Warnung der Prioren vor innerer 
Syaltung hatte die Bırcutung aebabt, die Nonfination von fanginiananejer 
Bhibellinen zu hindern, die, wie die Dinge fett Iogen, fr (lorenz und gegen 
den Bringen Nacl wirlten. Sie war denncc erfolat, wenngleih in der milden 
Form, dafı man fie aus der Stadt auf ihre Lantgüter zu gehen zwang‘) Da- 
ber, fo erflärte man ven Pricten, vühre die ghibelfinifche Vernächtigung, die 
glauben machen wolle, joldes fei in Wihachzung der Nommune Zlorenz ge- 
icochen, wobei venm freilich die Beobachtung iniereffiert, dafı für jene Zuge 
Spanne Zeit die flerentiner Stadtrnierung in Tosfana als Shlerin der 
Shibellinen auftrat. Eben damals fuchten die Prioren denn ad eine ver= 


%) Bäpftl. Schreiben vom 3. September 1301 (Ammirati, Vexcovi di Fi 
Yolterm etc, p. 133. Bat. aud) Schnehler, Kegest. Volalerr. No. 6) u. 3: 
zember Arch. Vat., Reg. 50, f. 85. Da der verftorbene Yifchor hier cIB „Kay. 
Raynerins hageichnet mich, At bie Angabe nam Cams, Sories epiwoporum, nie 
ud Bubel, Hierarchia, p. 508 m 3 Übernimmt, golfchen ben beiden Raniert fei 
Kogerius Niect Bilder genefen, nicht haltbar. 

#) Zerch. ulm. IT, Weg. 1912 (24. September 1301). 

3) Stend. 1943, 1944. — +) Etend. 1044 
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inatete Werbindumg mit den ftets befümpften Ghibellinenftäbten, mit Pifa und 
Aveo.) Gejandte famen und gingen, aber 8 wer nicht mehr an der Zeit, 
nen jo volflänbigen Frontwcdhel, eine fo neue Bündnistombination herbei- 
aführen. 
Start mit Harer Gefenntnis der Kage alle Energie auf Werbung von dat 

Zötönern zu wenden und Die vollite eigene Kraft einsufehen, erhofften bie Linsen we 
Wetten nad immer ihr Beil won höfli—ger Bitte an den ergrinunten Map, kutapante. 
902 Gejanbrigaften an Kucl von Balois, obwohl man verftinbigermeife 

weer von im, noch von fernen florentiner Beratern Billigleit oder ein Nadhe 

geben hätte erwarten dürfen Aud die Miffion des Prinzen im Grunde 

für ein foldies feinen Spieleaum, fofeen man niht nad feinem oder des 

Vopites Willen mit den Gegnern einen Frieden fchlichen wollte, der einer Unter- 

werfung aleichzefommen wäre. Ungeadtet all’ vieler fidh aufpcängenden Cr 
wägungen joidten die Prioren dom herannahenden franzöfiichen Prinzen ihre 
Beten entgegen, und fie Hatien die weitere Schrmäche, die Stenelen, ihre treu= 
leiem Verbündeten, um freundliche Empfehlung bei dem Walois anzugeben.) 
Zu ähnlihen Iied entfandte Yologna eine Vertretung) Diele Adord- 
nungen follten nicht mır vor dem frangöfiichen Weinen, jonhern ac) nor dem 
Bopft ericheinen,) um gemeinfam mit ausermählten Bürgern der Arnofadt das 
drohende Unheil von diefer abzumenden. Eine alte Tradition, die auf Angaben bes 
Dino Compegai, des Beccaceio und auf die 1433 verfahte Dante-Hiograplie 
des Aretiners Leonardo Bruni zurückgeht, läßt den Aliahieri Mitglien diejer 
Scandtiaft der Weipen am Bonifaz Sein. Der Rerfafler des Decamerone 
zrachlt, wie clle in Florenz gerade ihm zu deren Führer befimmten, und 
wie er nad) einigem Sinnen gefagt Jade: „Wenn id gehe, mer bleibt? 
Bean id) bleibe, wer geht?” worauf er bann die Miffien übernommen 
Habe, Im Mehrheit Fan das ftole Mort nit gefallen fin; es ent- 
!prad dem Ruhm, den der Poet fpäter genof; damals aber hitie nur ein 


" Die Erwähnung in ber Vernrteilung de Corfo di Meiier Alberto Rifort, 
Yrior 1391, 15, Auguft BIS 15. Oltober, SAP, — Libro del Uhiodo, p. 6 

* Surf. um. II, 1944. — San Gimgnano Lot ein Gteihes an. 

*) Bolegneier Ratsseihläfle nom 11. und 12, Dftoer 1301 SAB. — Riform. 
ad ann. Bebruift bei Papa Lambaseerit boloruese del 1301 al Pomtefice Ba 
YIIL, p.20 55. — Bleichreitio heichied Narl v. Valois Bertreter Volognas vor id (8 
Rurte daraufhin eine bejondere Briondijgaft ernannt) mit denen er offenbar Über 
bainanstifche und romagnolifge Berhättniffe verhandeln mollte Ibid Io u. p. Ida. 

©) Die bologarfer Natöprototolle unserfheiten jeharf zwei Arten von Aufträgen, 
die die Gejandtihaft In Bezun auf den Past erbielt, Die einen „or» nes et 
neeessitatibus Comm. Florentie* (biefe auafzldı in Benig auf Knel von Palois), die 
andern „pro quibusdam negoeiin Uomira. Bonenicnsis, que oportent esse neoretat 
te. p. 20 u 21). Die Bergandiung betzeifs Flovenz Eonnte nafurgemcf; feine 
beine fein, bern florentiner Gefandte hatten Öffentlich nor bem holcgnefer Ant um 
Gntiendung biefer Bertretung der befreundeten Vürgerigaft gebeten. Diefe reille 
(ic. p. 22) am 15, Cfober von Bologna ab, 

Basidiohn. Geitidte von Klorem. II. u 
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Dittater feiner Vaterftabt id) fo äußern Fönnen, nicit der Reiter einer Minderheit 
der Negierungspartei, umd überdies wäre der Maren, dem der höchfte Yierardh vor 
fünfgehn Monaten Verhaftung und Gütertonfistetion angeoroht hatte, der 
gegen Verlängerung der dem Bonifoz gemährten jexhilfe gejprochen 
hatte, der fefte gewefen, den man auserjehen durfte, um den Zorn des jelbit- 
herrlichen Greifes auf dem Apofteltöron zu beictwichtigen.‘) 

Weder durch die Verhandlungen in Rom, wohin der Papft zurüdgekeget 
war,*) ned) durch die mit dem Valois, der fi Tosfana näherte, wurde irgend» 
ein Erfolg erzielt. Im Innern löften wideripruchsvolle Maßnahmen einander 
ab. Mn 13. September erfolgte jene fon errähnte Beratung „über Yewahrung 
der Ordinamenti di Ginftista und Aufrehterhaltung der Macht des Bolfes“, 
die fie) ihrem Weien ned} gegen die Granden richtete und bei der Dante 
Aligbiert das Wort erarif.') Sie war vermutlich duch ftädtiihe Unruben 
ober neue Umtaten veranlaht, denn bald derauf wurde, wie ebenfalls ermähnt, 
wiederum unter Befürmortung dure) Dante,‘ den Prioren Vollmadit zu Verz 
urteilungen derer erteilt, die jeit Mitte des Monats wegen blutiger Ver- 
munbungen unter Anklage geftellt waren. Die Negisrungsdchörde follte, wenn 
nötig ungen Anwendung jeder Urt von Folter, gegen die Verdächtigen vorz 
geben, und «benfo gegen alle, wider die eine Berduldigung wegen falfher 
Anklagen oder unwahrer Zeugenausfegen vorlag.) Die Niedertraht muß 
in biefer Jet der Spannung, des mehlelfeitigen Safles und Mifttauens 
ihre Oxgien gefeiert Haben, und Dino Compagni meint, größere Gelahr jei 
damala „aus den falfchen Morten entfianden als durd Stid) und Sieb ber 


Sn Vera Schwerter“) In ber taftenben Hoffnung einer Ausföhnung mit ben Gegnern, 


einer 
Einigung. 


fhritt man zu einer feltfamen, von dem Bertommen abweichenden Mana hme. 
Schon einige Tage var bem 35, Ciober, mit den bie Aınttgeit des regierenden 
Priorates eblief, murben teffen Nachfolger ermählt, Männer, bie feiner der 
beiben Warteien verbäditig und zugleid beim untern Volt Belict maren. 
Dino Gompagni, der Schilderer jener Zeiten, gehörte zu ihnen und außerdem 
Girolamo dt Calvo del Chiaro,') Bruder des Monpuccio, felbft mehrfach, 
als Prior erprobt, Kapo di Mace Angiolieri, der ebenfo mie Dino zur 


?) Borcaccio, Trattatello in laude di Dante (Drug bei Zenatti, Dante e Firenze, 
p. 18%). — Lionardo, Lo vite di Dante e del Petrarca, p 10. — Bei Dino II, 25 
tragen die zum Namen Pants Himugefügten Worte „che ora ambuscindore a 
Roma‘ ganz den Ghoratter eines fpäteren Sinfhiebjels, morauf fon Pasquale Papa 
in feinem Auflage „L’umbesceria di D. Alighieri a Bonif. VIII.“ Glngenieien hat, 
der ald Anhang u 9b. V ber Storia della Letteratura Italiana von Bactoli 
(P- 357 88.) gedrudt ii. 

%) Imifchen dem 9. umb 17. Oftober. SRotthaft IT p. 2008. 

)3.8.10.—98.6. 12 

>) Befchluß des Rates der Hundert vom 28. September 1301. — BAF, — 
Provv. X, f. 60 5. 
) Lib. II, 3. 
"Stel. Rubr. 225. — Geig. v. Jlor. IL, 2, ©. 214 f. 


Google IVERSITY OF WSCONEHN 


Vonifez VIIL und Alorenz, 163 


Zeit des Giano della Yella Gonfaloniere di Ginitijia gemeien war,') Lippo di 
Felco Cambi, gleihfalls einer der Prioren jener Periode”) durchweg Perjänl 
keiten, die enge mit dem Undenten de3 geftürzten, aber unvergefienen Wolks- 
"üorerd verfnüpft waren. Die Neugewäblten nahmen als eine Art anerfennter 
Nebenregierung bis zum 15. Oktober, dem Lage des cffigiellen Amtsantrittes, 
iften Sig im Minoritenklofter Santa Eroce) Dit inen traten die Schmazzen, 
und namens der Warte Buelfa deren Rapitane Neri Biantonati und Danetio 
della Scala in Verhandlungen wegen einer Ginigung in zwölfter Stunbe. 
Der mit ben Gerdi vermandte Manetto jchien hierfiir Der am heften geeignete 
Mann; daß er Fürzlich wegen Meudelmorhes verfolgt worden war,‘) hatte 
einem Anfehen offenbar feinen Cintrag getan, aber daf er eine Verföhnung 
der Parte Guelfa mit den Meißen herbeiquführen juchte, mußte er hal 
darauf aufs jchwerite büßen. Ihm jeldit war es fomit Ernjt mit diefem 
Berfuce, aber die Schwarzen hatten es offenbar lediglich darauf abge- 
iehen, die alten und tie neuen Priorem von Vorbereitungen zu Kamof und 
Widerftand abzuhalten. Mit fhönen Neden fmeicpelten fie der Ei 
der fünftigen Kommunalzegenten, und priejen fie als Die berufenen Retter dei 
Dino Compagmı beflagt feine und feiner Genofien Leihtaläubigfeit mit dem 
dittern Worten: „Wir gaben ihnen Gehör, während ci fich gesiemt hätte, bie 
Schwerter au [härfen! Scheinbar höcit verlöhnlich Lautete mas fie fagteı 
iömwere Beleidigungen fein nicht vorgefommen, daß ein Ausgleich unmöglich 
wäre, jofern man fich mır entfchliehe, die Ämter mit Ungepörigen beider sat: 
üonem zu bejegen.“ Wald führten bie Werhandiu 
iceibenven Punkt, daß ben Gexdhi und ihren Anhängern jever Cinfluß zu 
en jeir) Da diefe fi, nicht bee Madyt freimillig entäufern mochten, 
ver ausfihtslofe Verfuch, wie er enden mußte. 

Der Prinz war inzoiicen nad) Siena zu feiner Battin zurticgefepet, und Sei 
angeblich hatten ihm die Schwarzen große Gelbmittel zur Verfügung geftellt, U 
Ex fdidte aus der Nachbarftadt als Boten feinen geijtlihen Kanzler Guillaume 
de Perdhe nebit einem peovengalifgen Ptter an die Birgerfgaft von Florenz, 
Beld genug fand man am Arno heraus, Daß ber Kanzler unter der Maste 
der Freundlicteit fahlechte Gefinnung und unehrliges Wefen bang.) Die 
Sefandten des Valois verlangten ihre Aufträge bern verfammelten Grofrate 
darzulegen, mas bie Prioren ihnen nicht vermeigern fonnten. Da fie der 
Sprade untundig, liefen fie einen mitgebradten voltrraner Ahvolaten in 


%) Stof. Rubr. 209. — ®) Stef. Ruhr. 207. 

®) Dino II, 5. — Die wörtlige Veftätigung feiner Nagrigt enthält der Mats, 
befchius der Hundert nom 7. Nonember 1301 betrejis der Musgeben für die Srioren, 
den Beriüftfer und ihre Familaren, gemaßt „de mense Ocwhris aliquibus 


diebus, quibus . . steterunt apud locum Fratzum minorum ante initium eoum 
ottiti, — SAF. — Provv. XI, 1.73 55 
Y)®. ©. 36. 


*) Dino II, 5. — %) Dino IT, 6. 
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iprem Namen reden. Er fagte: „Der Knigliäe Sprob von Frankreid; jet 
nur dazu mach Toslana gelommen, um aus großer Liebe zu Florenz und 
ven Guelfen innerhalb der Partei diefer Betrenen der Kirche Arien zu 
fiften. Der Vepft foide ihn und alle könnten ihm vertrauen, Denn Durch 
folche, in deren Adern das Blut des Daufes Frantreic flöfie, jet nad nie 
jemand verraten worden.“ Viele drängten zur „Ninghiera‘, der Nedner- 
bithne, um den Walsts zu verherrlichen; jeder wollte der erfte fein, um 
die Lobrede anzubringen, um fih dem fommenden Darm zu empfehlen und 
fein untadelhaftes @uelfentum zu befunden. Die Bejandten hatten aenug 
beobachtet, und was fis etwa nicht begriffen, macten ihnen die Parteigänger 
dei Bonifaz Harz; Ne Eonnten ihrem Herem melden, dab in der Etadt der 
en der Schwarzen im Steigen, die Sache der Corhi-Anhänger im Zinfen 
fer) Die dem Kanzler au erteilimde Antwort fellie nad Hetsbeihluh durch 
die rioren formuliert werden, Wir willen nicht, ob diefen der Mut fehlte 
fie allein au geben, oder ob der Configlio Benerale vorgefchricben hatte, fie Tei 
unter Feilnahme von Wertretern der Schmurjen zu erteilen, jehenfulls wer: 
fanmelten tie Vrioren am 24. Otober einen neupeichaffenen Nat von vierzig 
Mitgfizdern, in dem beide Faftionen vertrefen maren.‘) Außer dem Gapitano 
tel Bepolo Atto da Cormalto unnen zwei won den führern der Meißen, die 
Jurifter Lapo Saltorelli und Mefjer Palniero Altoniti, zugegen, jonie von 
denen der Schwerzen Mefier Andrea da Geretto, ebenfalls eım „weifer Nedts- 
gelehetsr“.‘) Indem ie Vrioren einmilligten, daß ven Gegnern ein Anteil an 

') Dino IT, €. 

») Er erfcheint zuerft fm dem turjen Brotofofi über ven Empfang ter Gefanbten 
bes Ralois an jenem Tage. SAF. — Lib. fabuum V, 116% Bei Disc IL, 10 ift bie 
hronotogifche Folge jo jütecht inneoehalten, ba man glauben mühte, der Nat jet erjt 
na dem Cinzug des Lalcıs geigaften werden. Unfere Urkunde bemeift dad Oegen« 
teil. @ie erwähnt, dio Okfandten foien an jenem Tage erfjlenen „in oansilio dt) 
virorum, Inter quos fuerumt 39, peesentibus capilann et prioribus et verilifere 

9) Dino I, 10. — Wenn Dine tagt, Andre habe fih „d’antico Ghibelline 
fatto Ouclfo ner, Jo it es begreiflich, wenn Shrffer-Woihorft (piorentiner Stubien 
160 $.) daraus einen feiner Gründe maden Eonnte, um die Echtjeit der Chronit 
(eifgtiger der NiEordang) des Ting fterfiaupz ju Deireiten, henm Andrra mar haufig 
Peior gemefen, hatte jonae weich tem erften aus jede Mitglietern Beitehenden 
Sollsgiam wtef. Rubr. 158) bed Sahers 1982 angehört und icon fein Bater Yacopc 
mar 1254 Anyion deS Yoltss gemein (Liber jurium Jannene. I, col. 1212), 
fernse Sondifue der Nommime, um dieje 1916 Rapfı Elomens IV. zu unterwerfen 
Zorkch. ufrm. TIL, Reg. R, dach brüct fih Dino Lib. IT e. 23 bewilicher aus, wo 
&& fügt: „.. messer Anılrea e messer Aldohrando da Cermeto . , per antico dorigine 
ghibellina . . diventarono di parte nerar. Siereuf fat Del Lunge, Dino II, 163 
n. 18 bereitd aufmerffam gemacht. Dir Familie lan, wie Dino mit diefen Werten 
deganptet, jehr mop! uriprungita gälbellinifc gewejen fein. Dies If um jo magr: 
üdeinlicer, al& der Notar Jacopa da Gerreto, der Bater der Beiden (Del Lunge T, 
2, I77), von dem Vihof Aedingus vielfah hefcjäftiot murhe und ihm ald Vertrauens. 
mann diente (eu. a. die Uehrülusgüge aus dem „Unietione“ des erppifgäil. Argies 
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der Ensjgeidung gewährt würde, war den Weiten im Grunde bereits die 
Macht aus den Händen geplitten, und mas weiter gefoah, war nur ein Nas 
fviel, ur die Auflöfung ihrer Serriheft. Mit Meinen Vitteln und hundert 
Vorfihten hatten fie ji zu halten narfuct, ohme dem arofen nahenden Chic 
jal frei ins Auge zu bliden. Man trug in jener Ieit im der Etedt cine 
Kukerung dei Papftes umher, die Simone Ghermdi degli Spini nad der 
deimat berichtet hatte, und die fi auf die fpäten Ausföhnungsnerfude der 
Weißen, auf den Vorichlan bezog, Vorifuz falle fi) von ven Schwarzen abz 
wenden. Der Bastani habe gejagt: „Er wolle um der jucch!jomen Weiber willen 
nicht die Männer von Klorenz verlieren.) Tas Wort voll blutigen Sohnes 
enthielt das treffendfte Urteil über die Martei, beren legter Sag herannahte 

Der Kanzler erhielt den Vejheio, man werde feinem irften die Antwort 
turd eigene Sefandte übermitteln. Che diefe abgingen, befragten die Prioren 
vol Rüdfiht und Bedenien weren der zu erteilenden Initruttion den General- 
rat der Warte Buclfa, obwohl über deiien Gefinnung obnehin fein Zrostfel 
obwalten Fonnte, und fie verlangten von jedem der 72 Gemerle der Stadt die 
Abgabe eines Zeparatverums, ob Karl von Naloıs als riedensftifter in 
Florenz eimaslafien werden folle. Die M Zünfte maen obmedin durch die 
Sefamtzahl ihrer Worftandsmitglieder im Generaltat des Wedeitt und in dem 
des Capitano del Popolo vertreten, die zwölf Arti Wlaggiori außerdem im 
Spialret des Kapitans, und ihnen jtand der mahgebende Einfluß auf die 
Priorenmwehl zu. Allerdings tagten die Eevitudines oder Gejamtworitände der 
neun unten Jünfte mit jenen Configli nur auf befontere Berufung durch die 
Prioren, aber zur Beihlußfelung über einihreitende Ungeleaenheiten wunden 
fie ters Hingugezegen, au wurden die Borjtände der 21 Yrti geligenclich, 
mit „meifen Männern” vor die Prioren befihiehen, um diefen in befondern 
Fällen Rat zu erteilen.‘ Die Heineren @emerte aber, die teils den 21 Zünften 
als Membra angegliedert, teils ihnen umterftellt waren, teils auch ein jelbe 
frindiges Tajein führten, in Diejer Zeit mach Reftoren oder Konjuln em isrer 
Spige hatten und ihre „Capinla” oder Staruten befahen, übten in normalen 
‚Zeiten nicht ven mindejten politiigen Einfluh‘), denn aud) die Stimmen der 
angeglicderten Membra gingen in den größeren Junftverbänden verloren. Tie 
Santini 515 u, Lami, Mon. Excel. Flor. I, 58). Der Wifhot Jelbf: aber war, wie 
aus „Drfg, d. for.” Yh. IT, 1 zu eriefen, anfänglich Antünger oee Kalfers, ging 
aber, als der Konflikt amsbrah. ins wegnertiche Lager über. Cs ift recht wahricheins 
li, dah Tacopo biefe Wandlung mitgemacht, nahträglih aber wieder aeichwantt 
haben wird, Was im Rloveng felten gejca): die euitermäpnte von Jacepo rogierte 
Urfunde (1241) nennt in der Datierung den Kaifer. ir Beurteilung feiner Saltung 
Amp weiter in Betraiht, bak er mach der Schlacht von Mortoperti in Zloren; hlich und 
vanz am der Überführung der ghibelliniigen Kommune ind Lager bes Papfies hervurs 
tagen? beteiligt war. Ceit diejem Zeitpunkt wird er fih dauernd sum Buclfentum bes 
tanzt haben. — 1) Dino II, 11 

2) Zu vergleichen find Consulie IT, 422, 437, 456, 493, 544. Ferner Liber 
fabarım V, f. 15° (1301, 18. u. 20. September). — ®) 8. ©. 108 1. 
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fintende Partei der Weißen fudite in Iepter Stunde in diefen vein gewerblichen, 
bisher politifc völlig einfluflofen Verbänden eine Stüge, die fie freilich au bei 
ihmen riöt fand. Denn wie die Stimmung in der Stadt wirflig befgaffen 
wer, ergaben die Woten, eine Urt Wlebiszit der werktätigen Vevölkerung. 
TL Gewerke joraden fih, zweifellos unter der ftilichreigenden Vorausfehung, 
daß die Freiheiten Der Kommune und die Berechtfamen der Korporationen un= 
angetafiet bleiben follten, für die Aufnchme des frangöfifhen Prinzen aus; nur die 
eine der neun unteren Slnfte bildenden Bäder zeigten politiiche Borausjicht, denn 
ihre Antwort lautete: man folle ihn weder aufnehmen, nad ihm Ehre ermeifen. 
denn er werde nicht den Frieben bringen, fontem die Stadt jerftören.‘) 

Die Gefandten gingen im Geleit des Kanzlers und des provensaliihen 
Nitters zu Karl von Valois, der fh imwijgen von Siena als Gaft des 


3) Dino II, 7. Die Grmähnung der „LXXIT mestieri d’Arc, i quali avenn 
tutti consoh“ At oielfadh erörtert werten, jo in furzer Ermäßnung burd Siheifer- 
Boihorkt, Horentiner Studien &. 160, von Del Lungo, Dino II, 148 n. 2 und in 
längerer Ausführung durch Doren, Entwidelung und Organifation ber florent. Zünfte, 
(1897) 5.23 f. Teren nimmt an, ein fpäterer Überarbeiter Habe eima die Zayt 
Binugefügt. Die von Im feibft 3. 105 mitgeteifte Lifte von 73 Arti, die 1316 zur 
Bejieverung herangesogen wurden, gibt denn dad einen Beweis dafür, daf derartige 
Drgantfationen, jei +8 [elf vorwiegent zu Bmeiten der Gemerdejteusr-Nufbringung, 
in der Nat Peftanden. Wenn Toren in feinem fpä:eren Wert „Das florentiner 
Zunftwmefen” (1908 &. 71 bad Werönt im Etatut bed Rapitan non 1329 ermähnt 
(U Rubr. 10; icht ed. Onggese p. 22; bie Veitimmung ift älter al8 1029, denn fie 
enthält einen Aufag [p. 25] ven 1820), wonach feine Wirte, die micht in ben 
„Oxbinomenti" ausrüdlich begeidinet if, Statuten, Ronfuln oder Beamte Haben, auch 
teine Verfammlungen ebhalten dürfe, daß, mer Mahlen non Nektoren vornehme und 
jeder Rotor, ber Statuten folder Mıti fehreibe, beftraft werden fole, fo demeift Dies ge- 
rade zweierlei : daß eö aablreiche Arti gab, die nicht au der Einundawanyig, aud niht als 
Memtra gehörten, und dad fie Ronfuln und Neftoren gehabt hatten, was dann 1320 
oder (gam früper unterfagt wurbe. Jevenfals ergtdt ih baraus eine Benätigung, 
tein Injeplungsgrund für bie vielde'progene Etelle des Tine. Ton ben Membra 
der Zünfte ift zu ermähnen, dafı Ne Leinenmeber und Händler mit Sinnen, obruchl fie 
der Zunft ber Athändier Inforporiert waren, gewehndeitägemäß Streitigteiten unter 
Mitgtiedern ihrer Arte dach Schiedsipruc entfchieden und einen Rektor oder Ronful, 
foie einen Kämmerer hatten (J Forfh. ufm. ITT, Reg I2I1). Die Mater, bie erft 
1815 der Arte dei Mebick a Speyialk engeglicnert wurben (SAT. — Med. € Sper. 
1,4. 43. Zn der mangelhaften Beröffentlichung des Statuted dei La Sorsa, L’Arte 
dei Mediei ece. feplt der wichlige, den betr. Paflus enihaltende Ungeng), hatten an 
der pipe ifter Wete 1295 unb 1296 eigene Neltosen (Forfh. III, Rr. 1139, 1142). 
Die Bortger, die damels mod nicht wie fpüter mit ten Segnaluoli, fonbern mit den 
Bogenmadern (Forfe. ITI, Reg. 1919) vereiniat waren, hatten 1296, 15. Mal (SAT. — 
Provv. LVI, f. 23%) Neltoren an der Spige ihrer Mete. dor aud) foldhe Heinften 
Verbänte, wie bie Mühifteln:Werfertiger von Montict (fenfelts bes Arno), Hatten [Horn 
1267 ihre Reltoren (ori. IL, 1170), und wich ber Kämmerer der „Arte ber 
Zteinplatien von Fiefole” ermägnt (Ibid. 1213), die OI- und Käfehänbler fianden 
1284 (Ibid. 120) unter einem „reetor et consul“, bie Güxtler Ketten 1294 einen 
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‚Manetier du Rot de France“, Mbisso-Biche de’ Franzefi, nach deffen Kaflell 
ia begeben Hatte.) Ihr MWufteag lautete dahin, fie follten die Zufage 
verlangen, dafı der Bring die Beiehe der Stadt, ihre Nerhte, Ehren und 
Rreibeiten unangetaftet lafien werde. Ihre wahriheinlic ehr fein ausgellügelte 
und mohlftilifierte Inftruftion mar von Defler Tonato v’Alderto Niftori 
gemeinfam mit andern Nechtögeleheten abgefaht worden; inögeheim aber hatten 
fie von den Prioren die Weifung erhalten, jobald der Wrinz diejes Varfprecen 
nicht bindenb und fhrifilich erteile, eifige Kunde nad; Poggibonfi und Gaftel: 
entino zu feuer. Diefe Drte waren ftart befeftigt, unt beträchtliche Mannz 
ihaft mar hineingelegt morden, um ben Anmarf ber franzöfiichen Ritter binbern 
zu fönnen, wie denn aud) bie vor vier Vonaten erfolgte Übernahme von Gulle 
di Lat v’Elja in die Hut und Verteiviaung der Kommune,:) für die feinerzeit 
Dante eingetreten war, in benfelben Zufammenhang gehörte. Noc) beftand die 
Moglichteit, dem Yalois die ins ilorentinifche führenden Straßen zu fperren und 
einen für den eitterfiien Yerem und feine Schar srmüdenden MWiderftand zu 
Ieiften,‘) wenn er jenes Verlangen nit erfüllte, Wahridjeinlich hat ex Die gefoderte 
Zufidjerung bereitwillig erteilt; er fonnte fie um fo leichter geben, al8 er in der 
Eigenihaft eines Paciarius, ohne die Stellung eines Neichsvilans, nicht die 
Machtnollfommenbeit befah, irgendiweldhe Rechte der Stadt anzutaften. Wie 
Bonifas jelbft die Abfiht auf den Erwerb Zoskanas Öffentlich Ieugnete, fo 
merden jeine florentiner Anhänger alles, was die Meißen in diefer Hinficht 
befauptet, alles, mobund fie bie Venöllerung erreg: hatten, für bösroilige 
Verleumdung erflärt und behauptet haben, der höchjte Briefter entfende feinen 
Vevollmäctigten nit, um Unterwerfung zu verlangen, fonbeen nur, um auf 
ver Schwertesfpige ben Frieden zu bringen. 

So fehr vertrauten felbit bie Prioren dem heramziehenven Gniel des 
heiligen Zubmwig, daß fie meinten, wenn bie innere Smistraht fid noch in 


Retter an der Spipe ihres Verbandes und eigene Statuten [„rapitula) (Tbid. 1208; 
‚gar bie Höfer und Ormiieänbter Lifdeten 1296 eine anerkannte Zunfe (SAP. — 
Capit. XXXV,f 121). Wir brechen bie Aufsählung ab und vermweifen im übrigen auf bie 
Suattregeften in Gorjh. uho. I. Das Angsfühete wird ausreichen, um zu ermoeifen, 
daß fein Grund vorliegt, die wigtige und vielumftrittene Stelle bei Dino für eine 
fnätere Oimufügung zu halten, und baf, wenn er von „Ronjuln“ jprict, aud) bie 
Urkunden ben Ausbrut Reltoren und Konfuln alö gleichhebentend gebrauchen 

») VL VIIL 49. — ') ©. ©. 199. 

®) Unter den erften Strafurtetlen, die ergingen, war des dom I, Februar 1:03 
gegen Corfo dt Meffer Wiberto Niftort und Inamo de’ Auffoli geriitete (SAF. — 
Libro del Chiodo p. M. 65 murbe u. a. gefält wegen MWiderftanbes gegen bie 
Antunfı Karls 0. Valois, jumal weil fie dazu beitrugen, Taf „fortificatio Castri de 
Podiobonizi“ erfolge und dort, im Borgo Poraldonf, ferie in Caftelfiorniino sahl 
weie Bermoffnete verfammelt würden. Hierdurch erfühet die Angabe dr Dino 
Comp. TI, 7, bie aerbings nur von Poggtoonft fpricpt, ihre Mefrättgung. Die 
teaornene Anlage einer Baftei bei Poazitonfi, um Karl eoratuell ben Weg ju ver: 
legen, erwähnt Dino IL, 20. 
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zwülfer Stunde befeitigen Iaffe, jei jede Berahe heichmoren und feine Ans 
weenfeit Lönme zu einem reubenfet werden. Cie erwiefen fih von neuem 
alß fursfichtige Ehrenmänner, als fie im Bartifiero die Däupter der Bürgerichaft 
verfammelten und fie am Beden, daraus fie alle die heilige Taufe empfangen 
hatten, zur Verföhnung mahnten, beren Pfand die gleichmäßige Verteilung ver 
Ännter zwifchen den Leiden Buelfen-Faltiomen bilden follte, wie fie im Iahre 
Auvor der Narbimallegat vergeblich verlangt hatte. Auf dem ltac des Taufers 
lag das Evangelium aufgeichlagen, alle berührten das Heilige Bud) und Thwuren 
Eintracht, Vergebung und den feiten Willen, die Stadt im ihrer Unabhängig- 
keit zu erhalten. Viele hatten Tränen in den Nugen und fühten die Bibel, 
am inbrünftinften Die, die werige Lage fpater Die ärgiten Greuel verubten. 
Rofio dello Strogza, Stanmwater des Gejchledites der Stroyi, (ol jich unter 
diefen Verräteen heruorgeran, und das Schictjal Toll an ihm den Eiobrud, wir 
wifjen nicht in welcher Art, geräct haben.) 

Die Vrioven erlichen, um Zumulten bei der Ankunft und während der 
Anielenbeit des Brinsen vorzubeugen, die trennjten Nerordnungen, betveffs derer 
ihnen die Zeinde nahmals in äußeriter Ungeredjtigkeit vorwarfen, fie jeien „sun 
Umftunz der Stadt Florenz“ beitimmt und „den Popolanen fchäplih“ geweien.”) 
In Wirklicleit fegte die Stabtregierung mit Juftinmung bes neugeicaffenen 
turziebigen Nates der Viery fen für alfe Arten von Tumult und Ans 
{chreitung feit. Qeder aufrührerifde Muf, jede Schlägerei und jeder Diebftaht 
follte während biefer Zeit mit 300 Libnwe gebt werben und, wurbe bieje 
Summe nicht gezahlt, mit dem Nerhuft der Sand; eine unblurige Ver 
mit 500, eine blutige mit 1000 Librae oder mit dem Abjclagen beider Sünde. 
Wörtlice Veleivigungen wurden rıit Geloftrafe «der mit Ausidneiden der 
ge bedroht; wer negen ingend jemanden den Todesruf austtich, deiien 
Haupt jollte dem Nidtjchmwerte verfallen jein. Su fichtbarern Zeichen des 
Ernftes biefer Androhung harte der Senfer mit Vlod und Beil auf dem 
Play vor dem im Bau begriffenen Priorenpalaft zu jeder Stunde der ihn 
übenviefenen Opfer.) Cs wurde verboten, ohne Erlaubnis der Prioren Feuer- 
weichen anzuzunden, dc) die mar den Verlannten oder den anrükenden 
Tepe Karls Signale hätte geben fonnen, und alle die Aufnahme von 
Eriliexten bedrohenden Strafen wurden verdoppelt; niemanden war c5 erlaubt, 
Rammpffpiele zu veranffalten, ausgenommen den tür den Anfunttitag des Baloıs 
von den Prioren zum Wagordieren Betiminten. Beheime Spione wurden an- 
geftellt, um Dem regierenden Rolleaium jede Üdertretung anzuzeigen, und cs 
follte in der Macht der Prioren fichen, die Folter anzuwenden, um das Ger 
ftänon:s von Übertretungen zu erzwingen.) 

Selten haben Stvafantrohungen geringere Wirkung erzielt alß Diele, bie 


') Dino II, 8. — Dino beritet, er Habe die Anfprade namens ber anoerr 
Brioren gehalten. 

9) Forid. ufn. IV, 8. 262 }. — 9) Dino II, 18. 

BAR, — Prove. XI, 4. 87%; 1301, 26. Oftoter, 
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at: feds Tage alt waren, als der feanzöfiice Friedensfärf: am fefte Alterkeiigen 
m Foren feinen Cinzun hielt, „die Sanye hingen, die einft Judas 
ihwang“.) Das Brondmal, des Dante ihm aufpränte, trägt ber Graf von 
Kuloıs, Wencon, Shartres, Anjou und Maine, der Bruder, Sohn und Vater 
von Konigen, der niemals Föniglich empfand, gemif nidht unverdient, ader 
ine edenjo ftarte Schuld wie auf ihm Laftet auf feinen florentiner Parteis 
gengeen, auf dem wanlehmütigen floventiner Wolfe, auf den Negierenden, die 
toh in Ishter Stunde meinten, Ausdrüce der Wu: und ber niebrigfien 
Iaftinkte durch Strafandrohungen und Poligeimaßnahmen zügen zu können, 
Ein Komet oder, wie man fid) jinnfällig ausrüdte, „ein raudender Stern“ 
Hand in biefer Zeit einen Monat lang am Dimmel. St wor der in Tojähriger 
Umlaufsfeift wiederichrende, der Jeit 1062 der Sallevjoe genannt wird. An 
unem der eriten Nooemberabende jah man über dem neuen Priorenvalaft cn 
fueiges Nreug, wahrfcheinlich die fi durdfeneidende Bahn zweier gualtiger 
Dieteore, deren Lichtfour minutenlang fihtbar blicb. Zelbit die weifeften 
Viönner bezweifelten niht, daß diefe Simmelserfcheinungen große Veränderungen 
entetgtert, und Dante ermühnte nahmels jenes Kreug „cus Dämpfen, die dem 
Sterne Mars folgen“, das fih „beim Yeginm der erflöneng von Rlereng“ 
sigte, meben der Fewerlugel, die einftmals ben Tod des Kuifers Muguftus 
verfündet harte.) Im Wahrheit brauchte es um das Nerherhen keraufans 
beihwüren leiner Einwirkung der Gefline; aus menfhlichen Peibenfchaften, 
aus Tücfe, Habfucht, Verrat und Shwüge entitand dus Verhängnis, das über 
de igene, unjelige Stabt hereinbrad) 

Als der Prinz, den Kliengefhmüdten Schild in der Linken, auf einem Nof, 
mit wehender Zeivendede, die von goldenen Lilien durcwirtt war‘) in die 
borta di Sarı Viero Gettolino in Florenz einritt, [hwebte über feinem Daupt 
goloihimmernder Baldashin;‘) ritterliche Tünglinge, die in fpielennem 
Tgeingefeht ihre Gefdielicpteit erwiejen, geleiteten ihn, Die Banner der ‚Zünfte 
une der Wollsfogietäsen wehten ihm entgegen. Mor dem Tor berillfornmneten 
hm Ritter wie vornehme Bürger auf Hoffen mit bunten Seidendeden, die fid) 
‚m Serditwinde blähten,’) und an Jubelarüfen des Wolke, die jeder jchimmernde 


') Pure. XN, Bo 

3) Chron, Luech. For. Rat.-Bibt. Palat. 571. — Ptolem. Lue, Ann. ad annum. 
— Dante, Convito Trat IT 2-14. — Villani VTIT, 48. — Dino Comp. IT, 19. 
— Sanpfrifilih: Uhronia Imperatoram bes Bernardus Guidonis Ord. predi- 
oxtorum, Johann NXIT. gemibmel, Vat. Lat. 2048, 1. 105%. — Au Ubertinas 
de Unsale meift In Lib. II ©, 3 (f. 46% de8 Arbor vitae erucitixan) in dem Abe 
ihnitt „O aydera erratien . .* offenbar auf Diefe Dimmelserjchrinungen hin. 

*; So wigte ihn fein Siegelbild, beffen Befdreibung SAP — C 
£. 18 Alt. v. 31. Mücy 1302), 

% @enehmigung der Jahlung am 7. November 1301. SAF. — Prove. XI, 
1.30. 

*; Vill. VIII, 49. 
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Feftesglany auszulöfen pflegt, wirb eö irog aller Vebenten icbifi5en und hinim= 
Üfchen Urfprunges nicht gefeblt haben. In feinem Befolge befanden fid der Keine 
DMionfeigneur Moude de’ Frangefi nebfi feinem Bruder Niccolo, denn audy 
Diefem hatte Das Loctende Abenteuer Teine Nuhe mehr bei den Gefchäften in 
Franfreich gelaffen.‘) Unter ben franzöfifen Ghlen ragte Guillaume, Graf nor 
Auzere hervor, einft der Rumpfgenoffe des Balois in Flandern,) und man erz 
hlicte miele Träger ftolger Namen. Zahlreiche fienefer Mirter hatten fich dem Zuge 
angefehloffen und fi) zu diefem Imef unter die Führung des duch feine 
gelungene Kiegslift berühmt gewordenen Meier Cante dr Gabrielli von 
Subbio geftellt. Aufervem folgten dem Bringen Maghinarbo da Sufinana, 
der „Dimon“, deffen Tage gezählt waren, ver aber nad; vor feinem Ende 
einen [esten Parteiwecfel vollzogen Hatte, indem der Ohibellin der Romagna 
fh mit ven von ifm regierten Stäoten Karl ale dem vom Bapft beftellten 
Regenten jenes Gebietes untermarf. Chenfalls um fi) in der Gunft Des 
neuen Seren zu befefiigen, geleitete if, gemäß der Weifung feines Vaters, der 
einäugige Malateftino de’ Dialatefta von Rimini, der Bruder des fhönen im 
den Armen der Francesco da Rimini ermordeten Paolo”) mit einer Anzahl 
der Lehnsleute jeines Beidlehtes. Irog Diefer Iuzüge moditen die Nitter des 
Valois micht die Gefamtjajl von taufend erreichen. Wie & den Begleitern 
des „örriedensbewahrers“ geyiemte, ‚ritten fir alle undewehrt und ungenappnet 
im die Stadt ein.) Man hatte vom Tore aus feinen weiten Weg zu machen, 
denn der Prinz folgte dem Nat feiner einheimifchen Begleiter und fhlug fein 
Hauptquartier in Olteame, in den Bäufern und Gärten der Frescobaldt auf. 
&x mihtraute den Negierenden, cr meinte, daf ih binter dem prunfvollen 
Empfange veräterifche Abfiht berne, denn ibm felbit mie feinen Beratern 


1) Dal, 8b. 11,2, 384. — Riccolo war gemeinfam mit Nufciatto Zeuge der 
Boßfung an Rarl, Hlorenz 1302, 5. April. — SAF. — Cap. KLIV, f. Beim 
Einyuge erwähnt bie beiden bie fangimignanejer Ritorbany, gebrudt Del Lungo, DinoTl, 
495, Dihe erfheint in florentiner Mrfunten am 21. Oktober 102 als Denungiant 
de3 Waters dei Wetrarca. ©. weiter unten. — Über die Getalt des Moude: 
Dino II, 4. 

) Petit p. 45. — Sangimitgnanefer Rtorcanz |. vorfiehenb. 

°) Dante Inf. XXVIIL, 85 „Quel traditor, che vede par con Puno“. — Betr 
der Unterwerfung des Maghinaedo Ann. Veronens. de Romano in Antiche Cronache 
Veron. p, 452 ferner Uckande Karls, Floveng 1302, 4, April, (Arch. Vat.- 
Arm. XIII, eass. 14, No. 51, gedrurtt Tonduzzi, Historie di Farnza p. 359. @r 
nenn darin ben Nagbinarde feinen intimen Freund. M. + im Augufi 1802. 
Math. de Griffonibus p. 23. Ex lich fid mad milbem Leben im Gemande ber 
Wallomdtofaner begraben, 

+) Vill. VTIT, 49. — Die Zahl gibt Dino auf 190 an, aber or bejlffert gleich 
geiiig Karls eigene Ritter auf AN, mägrend bie anbern Quellen mur mon 500 
fprechen. Die Ziffer 300, die eine aragonejifche Nelation (Finke, Vonif. p- KXILI) 
angibt, beruht freilich mur auf einem Gerücht aus der Zeit vor Aazld Einfreffen an 
der Aurie 
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mohte die gutwilige Preisgabe der Stadt, die Tatlofigteit der Weißen 
untegreiflih erieinen, umd ex alaubte fi in dem Stadtfechtel jenfeits 
223 Flufies wirfiemer gegen einen etwaigen Angriff behaupten zu fünnen, 
Inden er Kontingente von Lucca, San Miniete, Volterrs und Sangimignano 
mach Florenz bejchied,') verftärkte er feine Mannfccft, und Hugermeiie befete 
er den Ponte bi Santa Trinita forwie den jenfeits der Brüce gelegenen Dalai 
der Epini, ber ihm non ben päpfilichen Bantiers mit Freubiger Pereitmilligleit 
aur Verfügung gefiellt fein wirt. Er Lich diefen und ein Genachburtes Ge: 
biude mit Schleutermafcpinen bemehren, um den Zugang zu Oltrarno zu vers 
zeivigen und fid) zugleic; den zum Sauptteil der Stabt zu fihern.‘) a ftand 
er, der ji) querit bevroht gemähnt, den Negierenden in brohender Saltung 
gegenüber, aber er wußte Diefe zunädjt mit franzsfiicher Gefchiclichteit zu ver- 
detem und feine Mafmahmen als folce zu eigener Sicherung erfcheinen zu 
lafjen. Cr fid die SPrioren wiederholt zum Mahle,‘) obmohl er mwifen 
mußte, da das Gefeh ihmen verbot, zu andern Sweden als folden der 
Hegierungstätigfeit ihr Amtslofal zu nerlaffen; er fuchte ih bei den Frommen 
beliebt zu magen, indem ex nad Santa Maria Novelle vitt, um eine Bredigt 
des Fra Hemigio Girolami zu hören. Defien Neigung und YFamilienüber- 
tieferung knüpfte ihn an die Volkspartei, und er benufte die Gelegenheit, um 
dern Bringen einige ebenjo falbungsvolle wie frudhtloje Mahnungen au 
teilen; er feierte feine Abftommung, zumal die tugendhafte EntHaltjamteit 
feines feiligen ®rofoaters; opne biefe mare Saint Souis fein mahrer Mönig 
gernefen, denm wer fich nicht zu mäßigen wifle, jei ein Tprann) Der Horte 
tünftler in der Dominitanerfutte jolte bie Königliche Müfigung des alois 
iennen lernen, als er baln darauf feine mädften eigenen Angehörigen ins 
Exil gebrängt fah. 

In den Verfommlungen der ftäbtifdhen Confiali verbarg fi binter end» 
loien Reden bei den einen die Ratlofigleit, bei den andern die Neigung, die 
eigene Perfon gegen die Folgen des bereindrohenden Umichtwunges au Fihern. 
Manche verlangten fofortige Wahl der neuen Driorenbehörde, deren Zufanumen- 
fegung die Berjöhnung der beiden guelfiühen Faltionen ausorüden folte. Die 
Spigfinbigkeit, das Grhübel der Florentiner, hinderte die Ausführung Man 
frieß jich, obwohl foeben erft das gleiche gefchehen wur, an juriflifde Beventen, 


#) Dino II, 14. &r nennt aud) die Peruglasr, doch biefe Hatten den Priocen 
Hifstrupnen gejdidt. Daß biefe auf Weifung aus der Yeimat zu Karl übergegangen, 
uber abberufen und buch anbere erjeg: morden feien, die Karl zur Perfügung geftelit 
wurden, ift möglich, dod niht wahricheinlid. 

=) Dino II, 9. — Vill. VIII, 4%, — Storie Pistoresi pı 21. Diefe lekteren 
meiden, er habe Im „Palagio delli Spini“ gemojnt, ein Teil feiner Nitterihaft in 
den Häufern ber Frescobalbl, wıß den florentiner Quellen wiberfpricht, bad) ijt Bei 
dem ermwäßnten Cohuerhalt ber Irrtum leicht erfläctic. 

® Dino Il, 13. 

4) Salvadori-Federiei, I Sermoni di Fra Romigio Girolami in Seritti veri di 
Filologia p. 479. 
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weil bie Oronungen der Gerechrigteit vorfchrieben, die Wahl folle am Iegten 
Tage erfolgen. Endlich, nachdem foftbare Zeit verloren, berief men dennod) 
au diefem Smed vor der frift eine Anzahl mächtiger Popolanen von beiden 
Gruppen nad der Gapella di San Bernardo im neu eniftebenden Walaft der 
Prioren. Dech zur Einigung auf Grundlage der Gleichheit der Aaktionen war 
es bereits zu por. Der ehemalige Prior Noffo Buiri, der früher Rartet: 
gänger der Weifen umd jest Wortführer ihrer Gegner wer, erklärte, mie 
die Lage in der Stadt fei, gebühre den Schwargen die Mehrheit, und Dino 
Gompagni, der namens der Wrioren die Bearechung leitets, antwortete ihm: 
nehe er jolden Verrat am ferner Sad dulde, wolle er Lieber die eigenen 
Söhne den Hunden zum Srafie vormwerfen.”) Der Verfub verlieh, wie die 
Einigungsrerfuge der Icpten Stunde zu verlaufen pflegen, und währenpheiien 
griff der Abfall immer weiter um fich. Defer Yapo Saltarelli, der Rufer im 
Streit gegen den Papft, serlor vor dem Blinten burgumdifcher Ritterjchwerter 
ven Mut. Im Nat jpra er fiir die Einigung mit den Schwarzen umd die 
Nücberufung der Konfinierten, deren eimen, und einen der Deikblütigiten, 
Meijer Pazzino de’ Pazzi, er bereits insacheim im jein Daus aufgenommen 
hatte.) Gene Hoffnung, fih in folder die Surft der Gegner zu erwerben, 
war freilich eine trügerifche. 

Zei Gefandte, die man, als Karl fih der Stabt mahte, von neuen an 
den Papft geigidt, Mafo di Mefer Nuggisrino Minerbetti‘) und Eorarı da 
Hana fehrten mit Der Meldung zurüd, Bonifar verlange rüdhaltiofe Unter- 
werfung der Stadt unter feinen perfönlichen Willen.) Es icheint, da man daraus 
eine geroiffe Huffnung Thöpfte. Endlich jaen Die Nuryfichtigen ein, dafı die 
Hlorentiner Wolitif imftarrde gemefen märe, aus den fih aufptgenden Gegenfügen 
zwilcden her Ruone Frankreich und dem apoftoliicen Stuhl Nugen zu sichen. 
Dan meinte, werm ji Die Parzei ter Weißen, werm fh das Regiment der Stadt 
noch jet mahträglich bem Papft unternerfe, werde er dem Lalois den 
Vepepl erteilen, Florenz zu fhonen und als wirklicher Friedensftifter aufzutreten. 
Dan weehnete damit, dah ei dem Napit ermünfcht fein Eönne, die feinem 
franzöfiicen Scügling gewährte Mac)t wiener eingufchränfen, und war mit 
einer gewiflen Begeifterung bereit, die Celbftändigieit aufauopfern, die man 
wor Lurzem mic freiliup nud) grüßerer Tegeifterung werteibigt hatie. Die Cerbi 
und ihr Anhang verdienten des harte Geichic, das fie balt ereilte, denn als 
fie Mast und Gabe ernitlich bevroßt fühlten, waren fie bereit zu oerraten, 
mas fe bisher verteidigt hatten. Die Prioren jchrizben eilig an Voniiar, er 
möge den Dincritengensral Gentile da Diontefiore, der dem heiligen Kollegium 
feit einem Jahre als Presbyter von San Silveftro e Martino angedorte, an 
den Arno entienden, mit ihm felle dann alles vereinbart werden. 


») Dino II, 12. — &) Ibid. IT, 10, 

3) ©. beir. feines Teftamenten Forich. ulm. IV, 478. — Betr. der Daten feiner 
potisffjen Tätigteit {- Del Lunge, Dina IT, 165 n. 2. 

+) Dino TI, 11. 
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Diefe Perhandlungen muzden geheim geführt, den haran Veteiligten 
wor unter ihrem Give Berfhwiegenheit auferlegt, aber die Schwarzen 
waren non jeder Einzelfeil genau umnterrichet. An nicht elwa hund ihren 
bicherigen püpftligen Schüger nerraten zu werben, hielten fie 6 für er 
iernerfich, Bonifay vor nollenheie Fatfahen zu ftelten. Sie drängten in 
, er folle die Bullmadt zu Friebensfglüfien in aller For verlangen. 
Die Prioren wagten feine Ablehnung, die dem Prinzen einen Rormanı 
jür Sewaltfamteiten hätte Bieten Lonnen; fie jeßten fe, das Bolt fele fi) am 
Zonntag, den 5. November, zur Gewährung jener Machtvollfommmenheit in der 
n0d unvollendeten Kirche Santa Diaria Novella verfammeln, vor ber einft 
den Neffen Nitolaus des Dritten ein ähnlicher Auftrag erteilt worden war.ı) 

sroifchen ließ der Valeis Durdh Mufciasto de Franzefi von den Prioren die 
Auslieferung der Staomore an die franzüftigien liter, zumindeft aber ber 
drei von Oltrerno verlangen, Da dies zu feiner eigenen Sicherung erforderlich 
were, Die Porte jenfeits des Zluffes wurden ihm in der Tat fofort übergeben, 
nachdem in feinem Namen der Kanzler Guillaume und der Merfhall Geoffron 
NOreilly feierlich deihweren, die Bewagung folle im Namen und nad, den 
errungen der Sianorie erfolgen. hon in Der eriten Nacht ader lichen 
die Franzofen gegen den Willen der Prioren Verbonnte in Die Etodt ein.) 

Um die legte Mogligkeit einer Einigung Der Gegner mit Dem Kapit zu 
hintertreiben, begannen die Schwarzen am Worabend des für das Friedens 
Barlament feitgejegten Tages ihre Schilvergeöung. Die Medici, die zu den 
en und angejehenen opolanengeichleiptern gehörten, übernahmen den 
Vorlampf. In jo unrühmlicer Art trat die Zamılic, die im folgenden Saht: 
humdert eine fürftlihe Stellung, die nadmals Die unbedingte Hereihaft über 
Alorenz erihlich, zuexft auf dam Schauplah der heimiihen Bürnerlümpie. Die 
Vieriet griffen nad der Beiperitunde des Eonnabend auf Mercato Vechio 
einen namhaften Popolanen. Drlanduccio Drlandi, ihren Nahıbar aus dem 
Kirdfviel San Tonmafe, an und Hiefen ibm fcher verwundet auf dem 
Vlafter. Nicht perfönlicher Haf, jebenfalls nicht diefer allein, Tann tie Pi 


anlaffung ihrer Tat gemefen fein, hemm Orlanducio war Gegenftanb tiefen 
Seimmes ber gefamten Part 
su fein, bie zur Verfolgung 


u Urfadpe jcheint 
mies führte. Deich ih 
Ioiere Schietfalägefährte an der Beeßung des Briorenfoliegs mit Anhängern 
der Werben, an der Serbeiführung des geweltfumen Umjhwunges in Pijtoia, 
an der Oppoftion gegen bie Aufnahme des Balcis beteiligt gewejen fin. Er 
hatte mehrfach das Meiorenamt befleivet, zu Beginn des Jahres war. ihm ber 
Sonfalone di Giuftizia amverıraut worden ; jest gehörte er zu Den jede D 
zialen, die die Stadt mit Nafrungemitteln zu veriorgen hatten, und wie fahen, 
Daß Diefe in den Zeitem Des Bitteren Parteiziwifies doppelt wichtige Frage aud) 
Tante beidäftigt Hatte) Der Überfallene fonnte noch faum von den Iebens- 
gfährligen Verlegungen genefen fein, als ihn, gleichzeitig mit dem Alighieri, 
feitens der fiegreihen Gegner erft die Verurteilung zu unerfhringliger Geld 


gleiche gemefen 
had der zubne 


e 


3) 20. 11,2, &. 165. — 9) Dino U, 1.— 9) 8. ©. Ui. 
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buße uno zum Gril, ann die zum Scheiterhaufen traf. Später, als er fi) 
der fümpfenden Aubenpartei zugefellte, murde nochmals eine Tobesfenteng, Dies- 
mal auf Entauptung lautend, gegen ihn und zugleich gegen feine dee: Söhne 
gefällt.) 

Der Überfall des angeichenen Mannes fehte bie Vürgerfhaft in Cr- 
tegung; »iele bermuffneten fih und zogen zu Fuß mie zu Pferde vor den Priorenz 
palajt. Doch lie} fid) der Podefia mit der Verhaftung der Schulvigen Zeit 
und bie Prioren hielten in miche zu (djleunigem Vorgepen an. Man be- 
fürdtete offenbar, daß ein Einfchreiten fofort meitere Unruhen veranlafjen 
würde, und jdieie, weil man fich zu fGrac) fühlte, den drohenden Aufruhr zu 
befteben, an die Leghe der Grafichaft den dringenden Befehl bewaffnet in die 
Stadt zu eilen.) Imgwifcen geiffen tie Gäfder einen Mann auf, ber in 
der Verkleidung eines Spegereiverfäufers mit feinem Nam von Dans zu 
Haus, von Turm zu Turm der Schwarzen ging. Cr geftand, rabrjcheinlich 
unter dem Einfluß der Folter, die Borjcaft umhergetragen zu Baden, Die 
Parteigänger follten fi in der nächften Morgenfrühe in Waffen bereit halten.’) 
Rrog dieier Kunte und mannigfadjer ernjier Mahnungen fanden die Cerchi und 
die Prioren aus Furht vor den franzöiihen Kitten nicht den Mut, die Ihren 
zu offenem Miberftande aufjurufen. Der jugendlide Basciera de’ Tofinghi 
hatte fich jtarf gerüftet, um feine Türme verteidigen und für das Gtadtregi 
ment fümpfen zu fnnen. Die Kommune haste ihm zu diefem Behuf eine 
Abteilung romagnolticier Fusmannfchatt zugeteilt, Die in ihrem Zolpe ftand, 
aber niemand hatte dafür gelorgt, da Geld in der Kümmereitafie vorhanden 
jei, und als die Leute ihre Löhnung verlangten, mußte ein Dritter bie Heine 
Summe darleihen, wofür er aber verlangte, daß die Momagnolen die Be- 
wacjung feiner eigenen Süufer übernühmen, und Pasjiera verlor die Silje, 
vermittelö derer der tatfräftige Mann etwas hätte ausrichten Tinnen.‘) Ser 
‚Aone di Buccio Alcni, ehemals Notar der Wrioren, erfchien vor diefen und 
verlangte, daf die Porta di Sam Pancrazio Des älteften Mauerntreifes bejier 
gefichert werde. Man beauftragte ihn, das Binnentor nach jeinem Ermeijen 
im verteinigungsfühigen Juftand zu fehen, und entfandte zu biefem Wert Die 
Maurermeifter der Kommune unter Boranttagung ihres Banners. Die in der 
Nühe ber Porta wohnenden Tornayuinei ließen fufor die in ihren Säufern 
verborgene Waflenmannfceft herwerbreden, bie Handwerfer vermunben und 
verjagen, und bie von den Prioren in tie Torrürme gelegte Befoyung lief 


3) Chron. Mare -Magliah. p. 11. — Dino II, 15. — Orlanduceio war Prior 1286 
und 1290, Gonfalontere 1300, 15. Dejember 616 1501, 15. Februar. Jr biefem 
egseren Priorat fungierte Zer Wetraccolo bi Ser Parınjo, der zum Water bed fer 
trarca murhe. ala Notar (Stef. Rubr. 167, 185, 292). Beine Mahl zum Offisiaten 
für Seheuswätteloerfergung vom Muquft 1391 an, SA. — Provr. XI, f. 410. — 
Die Berwtellungen (vgl. &. 35 Anm.) Libro del Chiodo, p. 3 u. 15. gl. auch 
Del Lungo, Dino II, 178 n. 6, mo aber die hauptjhlih An Betracht Kommende 
Erwähnung der Brrurteilungen fehlt, Die 'pn gemeiniam mit Dante trafen. 

2) Dino 11, 15. — *) Dino II, 17. — *) Dino IT, 24. 
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gleib mit davon.) Ser Alone wer trop diefer üblen Erfohrung einer der 
Denigen, die erniten Widerftand verfuchten; er beftimimte die Brüder Mafo und 
Gante Bellotti, ihren Turm im Kriegszuftand zu jrgen, und veranlafte bie 
Vstöelinengeföjlehter Capalleft und Biandt, ebenfalls ihre Türme im Stadt: 
fetfeel San Pancrazto zu bewaffnen, fonie Mannichafen barin aufjunehmen.“) 
Nac) Drei Monaten wurde er deshalb zu hefer Geloftrafe, machmals, als ex fidh 
den fampfenden Werbonaten anichlof, jum Galgen verurteilt. Der Vorgang 
ober ift zumal desholb wichtia, weil er bezeugt, daß von den wenigen ernft- 
haften Vorbereitungen zum Wideritend aegen den Balois und die Schwarzen, 
on Zeil von den Ghitellinen ausging. Den Gerhi hingegen warf man vor, 
fie hatten, während ale geanerifchen Beichledhter fid) rufteten, die Anfammlung 
vor Zölbnern für eigene Rechnung trog aller dringenden Warnungen aus 
iönöder Geige unterlefjen.”) 

Eine dumpje Stimmung mochte auf dem am Sonntagmorgen im dem Übertragung 
Sotteshaufe der Tominilaner verfammelten Vollsyarlament lajten. Der vi Det 
WBodeitä, der Hapitan nebit den Mitgliedern aller Näte waren anmwelend, und art non 
der Bitchof Francesco gab der politiigen eier durch fein Erfheinen die geift-  Valsie 
Ihe Weihe. Bon den Prioren aber hatten fi nur drei eingefunden, denn 
das Rellegium hatte bie Munde erhalten, der franzöhiihe Bring wolle bie jegs 
Stadtregenten nebft em Yannerträger der Gerehtigfeit micht lebend Heimz 


*) Dino I, 17. — Anfang Mai 1301 war, offenber im Hinblid auf bie Rots 
wenbigleit einer etwaigen Verteidigung der Stadt in naper Zeit, Befchloffen worden, 
die Mauern des zweiten Serc)to nicht zu oerfaufen, DIS einmal Die des Dritten fertig: 
getelft mären. — SAF. — Prow. XI, £. 16. Wie mir feen, galten auch die 
dore bed erften mod) al8 verteibigungsfähig. 

9 Die Berurteifungen des Ser Alone vom 10. Februar 1 31. Auguft 1302. 
SAF. — Libro del Chiodo, p. 8 ss. u. 52. Tab die Capallefi und bie Bianchi 
Yhibellinen waren, ergeben die Konfinationen von Mitglietern diefer Sefihlschter als 
wu jener Parıel geforig unb ihre Erklärung zu gHtöeinifcen Rebeiten. 3. Luigi 
Del VLIL, 230, 259. 260, 262. Nubelfus dei Bianca war , 3. Januar (zur 
Jeit der Ghibellinenherricaft nad) Nontaperti) Natsmitglicd (Del. IN, 34). „Ballia 
Foldpuccii de Cappelic” (ciftig: de Cuppalle) aus dem Seafiel San Pancrazlo 
murde am 26. Jun! 1302 (Libro del Chioco p. TI) zu @eloftrafe verurteilt, weil er 
be Romfination gebrogen hatte. — Da Ser None bi Succin Alont irentifd) 
mit dem von Tine Compagni genannten „Agtioni di @ioa Xglicnl" (II, 17) ill, cr= 
9 der Inhalt der Verurteilung, der auf die Bereiligung von Lürmen Verug dat, Vie 
then ten Gefto DI Porta San Vancrayio lagen. Dan wide an einen blogen Echreib- 
Üler benten önnen, aber e& liegt eine mietliche Wermenflung Dinos vor, denn es 
90 einen Aglino Di Tora Agliont, der (Stel. Rubr. 241) 1393 Oonfaloniere ti Hius 
Miyia mar. Daß diefer, der zur Zeit der Herrichaft der Cchwarjen die Mücde bes 
Heidete, nicht mit jenem ibentijd) fein Tann, der gwei Sapre zuvor Öhibellinentürue 
jum Kampf gegen fie ausruftets, erglör ic) von feibft. Überdies fi aber Ser Alone 
U Succio im ber Verurteilung ols zum Ropolo San Yancrazio gehörig bejeimet, 
&gliao bi Iove Aglioni aber gehörte nad dem „Briorlfin bi Pulaygo“ (SAF) bem 
Sehiero Dltrarno an. 

») Dino II, 2, 
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fehzen Laffen, und nad) ihrer Ermordung folle die Stadt der Plünberung über» 
antrvortet werben. Damit Die Kommune für alle Fälle wicht ohne Negierung 
fei, war bie Hälfte ber Signori nebft dem Bonfaloniere zurüdgeblichen.) Marı 
mag daraus ermeffen, mit welden Vertrauen dem Valvis die geforderte Woll- 
macht zur Serbeiführung d>3 inneren Friedens und zur Übernchme der Stadt 
in feine Bewadung erteilt wurde. Die dafiir owfgeitellten Bedingungen 
wurden iom dur feinen Dolmetjh überfegt; er nahm fie an und fdmwurz 
bei jeiner Ehre als Mönigsjohn werde er Florenz im gutem und friedlihem 
Suftande erhalten. 

Che ex mod, aus dem Gotteshaus heimtehrend, feine Wohnfiätte betrat, 
hatte er bereiis den Eit gebrohen. Durch Mufiatto Frangefi, feinen 
Pertrauten, waren alle Vorkehrungen für einen Handitreih und allge: 
meinen Überfall mit ben Schmarjen vereinbort worden, und e8 ifl une 
denkbar, daß fein prinzliher Patron Diefe Abreden nicht gekannt babe. 
Karl von Balois gab feinen Nittern ber Befehl, fi zu waopnen, abır er 
gebot ignen nicht, wie &5 feinem Schwur entfprodjen hätte, Vie Cronung 1ieder- 
Herzuitellen, fonden er Heß der Erhebung miver das Ciabtregiment 
mir fillfehweigender Förderung ihren Lauf. Dev frienlihe Teil der Bar 
völferung verjelch fid) angftnoll in den Saufern und türmte, um fi, vor den 
angreifenden Schwarzen zu hügen, im den engen Gafien Varriladen auf, 
wägrend die Glode der Prioren mit ihrem Sturmgeläut die Wehrfähtgen und 
Sampfluftigen allyuipät zum Verteivioung aufbot.‘) 

Schon am Abend zuvor war an Meier Corfo Donati die Botihaft ger 
langt, dab der Aamıpf beoorfiehe, dafı die Stadt in Yewegung ji. Mit zmölf 
andern redeturftigen Verbannien [mierte er in Ugmano jenfei:s des Arno, 
wenige Miglien dor den Mauern. Muf das ihm aus der Ztabt gefandte 
Lofungwont feste er machts über ven Fluß und eite mit dem erften Morgen: 
er Fufmannigaft, die er hart verborgen 
gehalten, nad) Florenz. Seine Soffnung geradewegs einzweisen fah er ver- 
eitelt, denn nadjoem er ungejindert Durch Die Vorftaot:rasen gefommen, fand 
die Tore des zweiten Mauerhreifes, die Porta alla Carrara, Porta San Baolo 
und Porta d: Trebbio verrammelt. Cr begab fid) zur Sartiffima Unnunziata 
und verfucite von bier Durch die Porta deali Mdertineli einudringen, aber 
auc) dies miplang. So viit er den Furzen Weg weiter zur Voftrerula da Pinti 
beim Nonnenitift San Piero Maggire; er fand fie flecht bewacht, und auf 
feinen Anruf ward ihm von innen Beiftand zuteil Als die Mauernpforte 
erbrochen, bemüchtigte fich Gorjo fofort bes Alofters und jegte defien Gampanile 
n 1, woßlbervehnten Turm ber feindlichen 
Gorbigi. Auf die erjte Kumde, daß er fich innerhalb der Mauern beftnbe, zogen 
fojort Anhänger herbei, die ihn mit dem Zucuf „Lira Meifer Eorfo il Barone!” 
grüßten, und wie fi die Nedrict verbreitete, ftromten ihm, vom Parteigeift 


fimmer fiber Peretola mit gering 


%) Dino II, 18, 
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oder von Witterung der Beute getrieben, inmer mehr Bervafnete ıu. Die 
Mehrzahl Der Ronfinierten und der vom Blutbann Betroffenen hatte fich 
langt aus ihren Smengseuferthalten und Schlupfwinteln aufgemacht, Hatte 
age der Statt der Creigniffe gehart und mar in fürzefter Zeit zur Stelle; 
dam SHerarduccio de’ Vuondelmonti und feinen Leuten war jhon zuvor dur) 
die Franzofen die Porta della Cucullia, ein bei S. Spirito gelegenes Neben» 

1, geöffnet worden; Sinibalde Donati mochte mit dem Bruder gelommen 
ein, der Grat Simone da Bartifolle cud dem Haufe der Guidi, die Ritter 
Sri Spint, Payyino de’ Layi, Meier Rojo und Koffellino della Toja, jowie 
miele andere Vornehme aus der Bürgericaft ftichen zu ihm, Gin Ylotar, Ger 
Fuido Mori, der im Gebäuden der Bars: meben dem zerftörten Palazo bes 
Serfe zur Miete mohnte, feheint den Gingedrungenen feine Wohnung zur 
Verfügung geftellt zu haben, wofür ihm Pazzino de’ Razzi nadmals reich ber 
(chmie) CS gelang den Angreifern, jenen Tum der Corbiggi nebfl einigen 
Nahbarhäufern) zu erobern, und bald flatierte von ihm aus fiugteic) das 
ignell bergeitellte Banner des verbannten Mefjer Corte, Damm aber mollte 
iefer, wie auch das Abenteuer weiter ablaufen möge, zuerjt feinen Durjt 
nach Race ftilen; er Tief deshalb die Häufer von SPrioren plündern und in 
Sammer aufgejen, Die im Dem Zeiten Der gegen ihn ergangenen Urteils“ 
iprüge im Amt gawefen waren; ebenfe lieh er jenen vielberunderten Orangen 
and Zitronengarten der Söhne des inzwifcen verftorbenen Ser Turante Chiere 
monteft verwwülten, weil einer don ihnen, Beri, vom 1. Zuni bis 15. Aus 
gut 130) dem Negierungslollegium angehört, und fih an Mahnahmen 
beteiligt hatte, die dem Yütter Corjo mihliebig warenz) die Brüder Chier: 
monteji nahm er gefangen, und fie mußten fich fpäter dur ein bedeutendes 
Lölegeld von ihrem Peiniger freifaufer. Tod murden dieje Merdbrennereien 
und Erprejfungen durch eine andere Tat in Schatten geftellt, mie fie bisher 
felbjt in den wildeften Parteilämpfen nicht verübt worden war. Un fich ein 
mürviges und fiheres Gefolge zu Ihaffen, head) Carfo in hie Gefngniffe ein 
und befreite Deren Injaflen, moramf die Stapı fünf Tage lang der Plnderung 
durc die Nerhreher umb den Möhel in Fumpen mie in der Hittersiftung 
preisgegeben blieb;") bie einen ftahlen uno branofchagten una Dem Nor 


3) lorentiner Chronit de8 Cod. Marcianus (6122) Ttal, VI, 
Dino II, 17. 

*) Die uciprangeldp miürbiihe Sgentung wurbe 1908, 25. Septemder urtunnitt 
vellaogen, — SAF. — S. Pier. Maps. Autereffant für bie Wertung ber Vorwürfe 
ter Dino-Begner wegen der falichen Ungeben betr. des Einpuged de8 Belcis il der 
Unfand, daf, obwohl Gefcpenigeder und Empfänger an ben Greignifien fo flart der 
teligt weren, In der Urfunbe furig der Dezember 1301 (ftatt des November) als Zelt 
punk ber Ankunft Karld o. Naloif ermähnt mirb 

*) Zloventiner Eronif bed Co. Marcianus (6122) Lral. VI, 27 

891. ©. 74. Betr. des Priocates d>3 Gert |. Stef, Rubr, 9 

3) Die eingehenbfle Darftellung der Worgänge findet fid} bei Panl. Piori. Ferner 
temmt Cron. Marc.-Magliab. p. 11 und Vill. VIIL, 49, fowie Dino II, 18 in der 
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ware der Partei, die andern mordeten und fchleppten vie Beute ohne Vor- 
mund fort. Wer die Macht dazu befah, überfiel Feinde oder mohlhabenve 
Schwede, und Patriziergeihlechter von ruhmvoller ergangenheit erwielen jic) 
in biefen Tagen gefeglofer Wille als beutegisrige Nauberhorden. Die Stri« 
matt vom Diercato Vecchio, Kaufleute und wohlpnbenve Grumdsejiter, Die zu 
Magnaten erklärt waren,‘) befannien fich feit alter Zeit zu ghibeliniicher Ge- 
finmung. Neri Scrinari und feine Betten Baldo, Gambino und Alfieri, die 
Söhne des Marabostino Strinati entflohen vor dem drohenden Unheil; fie 
alaubten ihren jurücgelaffenen rauen und Stndern werde nichts Übles ge- 
fcehen. Am Abend eines jener Tage bad aber die won der Tofinahi in 
So!d gehaltene Masnada unter Vorantragung des Banners diejes Beihlehtes, 
das mit den Strinati in mahbarlihem iFeieden lebte, in ihr Daus und 
plünderte, was fie zu gteifen vermodte. Cinem Freunde der Berichten gelang 
6, dijem Treiben Einhalt zu tun, dod) in berjelben Nacht wurden die Schuts- 
lofen von neuem auf des Geheis dis Bernardo di Ciambono de’ Medici vom 
deffen Cöldnern überfallen, die alles raubten, was ihre Worgänger übrig ge= 
Lafjen, felbi die Meider und Banden der Kinder, fo da die Meinen nadten 
Leibes zumüdblieben. „Sold allerichlimmfte Taten haben jelbit die Sarayenen 
in Allon miht verübt”, fügte Nert Strimati feinem goruigen Vericht hinzu, 
als er elf Jahre foäter in der Verbannung zu Paous die Laufmünnijh 
nüchternen Memoratilien feines Saufes mieverfchrieb.) Dos galten werer die 
Zufinght mod bi Dievict als zu Den @efchledhtern gehörig, die es in biefer Zeit 
am Irgiten trieben; diefer Nuhmn fiel neben ven Donati vielmehr ben Ho 
Torraquinei und VBujtihi zu. Läden und Wareinieverlagen wurden von ihnen 
exbroden, Die Voreäte geflohlen oder vernichtet, und die Mordluft feierte ihre 
Drgien. Die Voltihi wandten in ihren Säufern am Dierate Nuono die 
Folter an, um von Unfeligen, Die fie dorthin verfipleppten, notarielle Verträge 
oder Vbiretungen, oder das Geftandnis zu erpreffen, mo fie elo und Nert- 
fagen verborgen hielten. Vielfach riwangen die Schwarzen von ihren Holt: 
tiihen Gegnern Gelbzablungen wer der Verheihung, fie würden fie vor 
weiteren Verfolgungen und vor Ynklagen jhüben; harten fir aber das Ber 
langte erreicht, jo Fünmerten fie fich wicht weiter um ihe Befhid. Mädchen 
wurden geichändet, amd mamer, der lüngit eine blühende Tugend mit gierigemm 
Auge betrachtet, binußte Dieje wilden Tage, um feine Kult zu büpen, Andere 
Sumgfrauen wurden gewalifam verheiratet, indem man angftvollen Wätern die 
Einwilligung nebit dem Deiratsgut abzwängte.) 3 fceint Feine Art der Ger 
waltiat und des Verbrehens gegeben zu haben, bie nicht in der unfeligen 
Statt verübt worden wäre. Die offenen und die geheimen Anhänger der 


tens. Surse, aber genoue Angaben enthält bie fangimignanefer Nikerang (gedrudt 
Deal Lunge, Dino 11, 435% 
) Gef. v. ler. II, 2, 2. 476 
*) Crosichetia di Neri Strinari, p 1 
») Dino II, 19, 21. — Vill. VII, #9. 


up. 97. 


! Google Ar 


DBonifez VII. und Sloceng 179 


Schwarzen wurden natürlich verfhont, und aud) die in der leften Stunde zu 
iänen übertraten, ficherten fih vor dem Schlimmften, mährend Die vom ver 
Aartei der Meiken und die Ghibellinen allen Mntaten preisgegeken waren. 
Karl von Bolois hatte beim Einbruch des Corfo behauptet, er jei non 
deiien Kommen völlig überrafot worden; laut hatte er beteuert, er werde 
ihr greifen und hängen laflen, doch flellte er ihm in Wirflichleit feinen Mann 
jener Iruppen entgegen. Schiatta de’ Garcellieri von den piituiejer Weißen, 
der eine Söldnerichar von dreihundert Nittern im Dienjte der Kommune ber 
fehligte,) Hatte auf die Nahrigt non dem Nahen des Doncti die Erlaubnis 
verlangt, wier ihn Kämpfen zu dürfen, aber der immer verblendete Meer 
Viert de’ Gerdji hatte Dies abgelehnt; er war ber feften Überzeugung, Das Volt 
werde fih eimmütig erheben, werde der „Fahne ber Gereditigteit“ Auiehen 
und den Vannbreder in aller Form der gejehlicen Siwafe überliefemn, der er 
langit verfallen war. Doc) ols die große Slode ihr Geläute ertönen lief, als 
des weiße Seidenbanner mit dem roten Areuj von einem der Tyenfier des 
Wrrorenpalaftes im Novemberwinde flatterte, zogen nur wenige von den er- 
säredten Bürgern herbei, und die Cerchi Jelöft verfiedten fic), fat den legten anıpf 
au wagen, feige in ihren Düufern. Girige ver Adimarı fprengien zu Roh 
heran, aber da fie den Play falt leer fanden, Eehrten au fie entmutigt heim.) 
Tie Dannfhaft aus dem Comiado war dem Aufacbot gefolgt, Doch als die 
bewaffneten Bauern den Stand der Tinge erfannten, rifien fie ibre Fahnen 
von den Stangen und gingen zur Partei des Corfo über,‘) dınn dus Plünden 
ichten ihnen verlodender als das Yewahen. Der Donati, auf folde Art völlig 
Serr der Stadt geworden, drang in das Umtögchäude des Podeiti und erklärte 
den Dberbeamten der Kommune für abgefegt, brad; im den Priorenpelait ein 
und fchichte Die zitternden Vrgerrenenten nah Haufe; nur den Hapitan, der 
eift feit dem Cinguge des Palois im Amt war, Duldete er weiter in biefer 
Stellung‘) Man muß den franzöfifhen Nittern nadrühmen, daß fie fi) an 
dem Werte der Plünverung wicht jelbft beteiligten; much dem Willen ihres 
Seren liefen fie gefchehen, mas gefchah, aber has nerhreherifche Treiben piefer 
Tage war das Wert Einhetmifcher. Der Eoniglihe Prinz und päpftliche 
Feiedensftifter mante bei dam Zerftörungsmert den unbeteiligten Suicaner- 
gewilt, fi für feine Dulofanıteit andermeit jehanlos zu halten. Wenn wieder 
und wieder die Cohe brennenper Palafte zum Simmel aufidtug, frug er wohl, 
mas das für ein Fouer jei? Zante man ihm: es fer leider eine Autte in 
Brand geraten, fo nab er fih heuglerifd) mit der Antwort zufrieden.) Unter 
dem Borgeben, er molle eine Einigung zmifhen den beiden quelfiihen Feftionen 
herbeiführen, hatte er am erjien Tage der allgemeinen Unruhen cine Anzahl 
ter führenden Männer nad feinem Saupfquartior in den Caufern der Ares 


9 Beichluß betveffs Vertrages mit ihm vom 12. Oktober 1901: 
Strozziano OLNXY, p. 13. 

Dino IK, 19. — #) Dino IT, 15, 17. — +) Paol, Pieri ad annum 
*) Dino II, 19. 
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cohaldi befgieben; feine fiorentiner Perater dedienten fi der Wennitielung 
des Meffer Sapo Saltarelli und des Dberften der fäbtifen Söldner, Scjiatta 
de Ganeellieri, um die Weihen zum Erffeinen zu beftimmen. Bald zeigte fid, 
Daf an eine Verhandlung richt gebacit wurde; Karl entlieh tie Schwarzen, bes 
hielt aber deren Degner, als wären fie Nerhrecer, üher Nacht in feinem Gemehre 
jam') und obwohl es uns night ausbrüdlich gejagt wird, ift es höchit wahrfheinlig, 
Dafı er fie erft gegen Aufiherung eines Löfegeltes freigab. Die aus vem Amt 
gejagten Prioren wurden turdh willige Mittelsleute aufgefordert, fir mödten 
fi) von trohenden Verfolgungen Dur Zahlungen an ven Prinzen lostaufen. 
Dian rücte ihmen vor, dafı fie Durch die Bereftigung Popaibenis und ähnliche 
Vorbereitungen des Widerftandes feiner Ehre, der des Sonias von Frankreich 
und der Guelfenpartei zu nahe getreten Jeien und gab ihnen zu verftehen, der 
Valois werde fie im jene apulifchen Kerfer jenden,*) die von den Zeiten Kaijer 
Friedrichs IT. und des eriten Anjou her in fchertensreiher Erinnerung ftanden. 
Die Prioren, denen dad Gejeh einjührige Immunität zufiherte, gingen nicht 
daran ein, und viele erlitten ın der Tat flarfe Vedrängnife, einer wurde gar 
um fFeuertode verurteilt.) Die ficben Männer mußten fih in ihrem Gemiffen 
allerdings fagen, dafı fie weit eher dur Ihwählihe Nadgiebigteit, als durch 
Mierjtand gefündigt hätten. 

Die Wirren Von der Stadt verbreiteten Mord, Yrand und Blünderung ih über Die 

mEondebiet anbigpeft md hier mütste das Unheil volle acht Tage lang. Viele reihe 
Vefibungen wurden beraubt und verwürtet.) Zwei Tage hindurdh gab «5 catz 
fählich feinen, der gefekliche Gewalt hätte ähen fnnen, mit Ausnahme des 
von Corfo gehulderen Kapitans, und als wieder Behörden eingefeht wurden, 
dauerte es feine Zeit, bis man der entfefielten Beitialität Herr werden Tonnte. 
Mic fermen die Einzelheiten der im Gontabo verübten Breuel nur aus ges 
legentlijen Erwähnungen, aber aus ihnen erheit, dafı die Kirchen micht ficherer 
macen ls privater Vejig. Unter dem Tormwande, diefer oder jener Beiftliche 
Habe es mit ber Partei der Weisen gehalten, Braden mit Schwertern und Tanzen 
bewaffnete Horden von Landleuten ins Botteshrus und plünderten diefes wie die 
Wohnung und Die Vorratsräume des Priefters.‘) Wo Kleriter untereinander einen 
3roift hatten, benuften fie tie Zeit, in der ale Barde gelöft waren, um mit Waffen» 
gewalt durchzufchen, was fie zuvor auf friedlichen Wege nicht erreicht Hatten. 
Ein Mönch der Badia von Fiejole, namens Chello, behauptete, vechtmäßiger 


*) Di 


IL, 18. — 3) Ebenbatt. 
Ann. Anklage gegen Dino unb bie Rnafination bes 
Birolams di Zalno del Chiare weiter unten 

* Vill. VEIT, 19. 

> Prcgeh dor dem fiefoianer Difchöflihen Bericht, 1303, %3. Närt, worin die 
Minderung der Nirhe Sen Salmarnre Di Rıesinio im Mugeifs „in anna . .MCCT: 
Primo, de mense Noyembris, tempore generalis rumoris et persecutianis partis allıc 
eiyitacis et comitatus Flor.“ mäjre erwähnt it. Bihöfl. Arhin Fiefole, Parier- 
band 131 unpaginiert, — Urf, des Bijhofs Sranzisfue v. Zlorenz 1301, 10. Der 
yember SAF. — Protofolt de Borcabibue Biagio IT, 1. 87. 
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Kot des Mlofters gu fein, während bie Brüder einen fra Marzino als ihr 
Oberhaupt beiruchteten. hello rang an ber Spige einer Schar bewafneter 
Knete in die Babin, ober, wie fie zu diefer Zeit genannt wurde, ins Klofter 
San Bartolommen, zwang feine Gegner anter Tobesbeohungen, ihn anzu 
erfennen, und den Nertino, auf feine Würde zu verzichten. Ex mul ein riitiger 
Warteigänger der Schroargen gewefen fein, denn es gelang ihm, ih mährend 
einer Neihe von Jahren, troB Des jlandalöfen Lebens, das er führte, als Abt 
der fisfolaner Badia zu behaupten.) In Potrognano im Duggelo überfiel 
ein Kanoniter der benachharten Prarstiihe San Barrolomeo di Pomine in 
neller Ariegsrüftung, mit Degen und Meffer im Gürtel, ein Beil in der Sand, 
den Netror Forte von der Kirde San Pietro. Cr vermundete ihm und Hätte 
ihr gemordet, wären wicht Leute zu feiner Rettung herbeigeeilt.‘) 

Da geheime und offene Denunjiationen an der Tagesordnung 
waren, verftebt Tich von felbit und ebenfo, Dak man die beidimpfte, die bis 
geftern in Wach: und Ehren geitanden Jatten. „In wenigen Tagen verwandelien 
fo viele Zungen“, fhreibt der Chronät jener Tage, der felbft zu den Sandeln: 
den amd Geidenden gehörte) Miele der führenden Weiten verloren jeden 
männlichen Mut. Mefler Donato Mberti Riftori, der gefeierte Reihtstunpige, 
verjtecfte fi; im Borgo San Porengo in ber Küche des ihm befreundeten Nuto 
Viorignolli;, Meffer Lapa Saltarelli, der andere berühmte Jurift fuchte, ala er 
fab, dab die menen Herren ihm troß feiner offenbaren Neigung zum Derrar 
als Gegner behandelten, eine Zufuht in den Haujern der Pulsi. Die wohl: 
habenden Popolanen, in venen die Gerchi, folange fie die Zügel Der Nenterung 
hielten, ihre bauptfäßlihe Stüte gefunden hatten, ergingen fih, um Dabe und 
Dafein zu reiten, im lauten Lobfprüdien Der gefürchteten neuen Gewaltbader. Vielen 
Xeiben, die nicht zu ftark hervorgetreten waren, gelang «&, auf jolde Art 
Anjolup an die jet herriciende Partei zu finden, und fie wurden, wie natürı 
I:ö, die erferolliten Ecdhwargen. Mer am lauteiter „Tod den Werrätern 
igrie, galt in der Öffentligfeit am meitten.‘) 

Während der franzöfüche Prinz dem mwutvollen Treiben der von ihm Ber 
günftigten ruhig sufah, vegte fich dad Mitgefügl im der Bürgerihaft einer 
benachbarten Kommune. Siena ordnete duch Natsbeichlußs feinen Podelin nebit 
einer Gefanbifdaft ab, „um bie Stabt SFlorenz zur Eintracht und ju friedlichen 
Zuftande zurüchuführen“.) Die erfchredten Bolognefen, die für ihre Deimat 
ein ähnliches Bejcjiet befürchten modjten, beeilten fih, Karl die von ihm ger 
forderte Nieterhilfe von hundert Mann zuanficheen.‘) As die Luft zur 


') Proyeß vor der fiefolaner bilchöflichen Auric 1308, 91. Oltober. BITHR, Nein 
Fefpte Papierkond 1302 is 1308, unvaginiert, 

®) Dies geihaf im Tezember, Urt. vom 15. Deyemder 1301, ebendort, Bapterheft 
1301 bis 1303, unpaginiert. 

») Dino II, 21. — 4) Dino II, 22, 2ü. 

+) SAS. — Cons. Gener. 60, f. 8 (1301, 5. November). 

®) SAB. — Liber expensaram (Archivio della Camera) 1301, 3. Nosanıber u, 
Rif. ad ann. 5. Rouember. ”yl. Papa, L’ambasverinBolognese del 1301, p- 23 &. — 
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Münderung allmählich) ermattete, vielleicht weil das Werk in vollfter Gründlich- 
feit vollgogen war, wurbe der erfle Eihzitt zur Miederherftellung gefetlücher 
Dromung getan, indern die figende Dartei eine neue Nriorenbehörde einfehte, 
€s erjgeint wie ein Hohn auf ven Wert wohlausgeflägelter verfafungsmäßiger 
Einrichtungen, dab Tih in der Hofffigen Stadt der Verfailungsitteitigteiten ein 
gründlichen Umfchwung aller Verhältniffe vollziehen fornte, ohne daß rım an 
Statut und Ordnungen, an der Korn der Behörden und Näte, am Alien des 
ganzen Wermaltungsappaates und der Gefegebung das mindefle änderte. 
An eine Vefeitigung der „Ordinamenti di Giufligia“ Lonnten die Münner 
der Brandfazel und des Slutigen Schweres micht denten, fo fehr fie nad 
ifrem Herzen genefen wäre, denn den Sieg hatten fie nur errungen, mei das 
dem Wedsjel geneigte Wolf zu ihmen übergetreten war, aber diefer Wanfel- 
mut konnte fic) gegen fir jeibt wenden, wern das hochgehaltene Grundrecht 
der Demokratie ter Form nah angstaltet wurde. Man hatte geduldet, dak 
& in feinem Welen und feiner Yedeutung mifwätt und mit getreten 
murbe, aber der WBopolo hätte fih empärt und nieder den Meiken zugemendet, 
wenn man das Gejeh des Diana bella Bella für hraftlos ertlärt hätte. Da 
gerade der Vollslazitan als einziger Yeamter von Gorfo und den Seinen im 
Amte gelaffen wurde, beyrunt, wie Die Oranden fid) bemühten, es mit dom inner- 
lic) achapten Popolo nicht zu verderben, ehe fie ihrer Gegner endgüktig Yerr 
geworden. Gar das bei der ganzen Bürgerfoaft beliebte Anititut des Priorenz 
Tollegiums anzutoften, Fonnte den Siegern nit in den Zinn Iommen; fie mußten, 
dak füh durch Gemalt und Gunf entfibeibender Erafluß auf hie Rollsregente 
üben [ajfe, und fie wären eine echten Nealtioräre, fie wären Stümper in der 
Kunft des Regterens geiwefen, Hütten fie nicht gewußt, Taf man ben Weift jeder 
Verfaffung unter Veibcheltung jeoweer Forrr zu fälicien vermag. Die neuen 
Prioren wurden am 7, November singejegt und ihre Amtsgemalt follie Dis 
zum 15. Degember dauern, am welchem Tage die ihrer gevaltjam bein 
geihicien Borgänger erlofcen wäre.') Ihre Ernenming fand ausdrüdlich zu 
Ehren der Keiligen, tes Bapites, der Kardinäle, König Karls von Sizilien 
und des Friedensfüfters Narl von Walsis fteit, „damit feine Brände, Vere 
wilftungen, Näubereien, Belstbiqun Bermundungen und Morctaten geidjähen, 
und demit zumal die Popolanen in ikrem Neotsftande erhalten blieben“.’) Die 
Prioren, und Tuch fie ihre Dintermänner, die wahren Deren der Stadt, er- 
hielten Vollmedit, die Näte in ihrer Zufanmenfegung zu ändern, Reftellane, 
Bılare und Pobeitis in der Graffoaft zu ernennen, Söldner zu werben, Cas 
vallate aufzuerlegen, Steuern und Swangsanleihen aussufbreiben und Kriegse 
güge anzuordnen.) Dem neuernanmnien Kollegium gehörten je ein Sozius ber 


Statt der Nitterhilfe zog Karl „aus Liche fir Fologna“ dann eine Barzahlung vor. 
SAB. — Riform. al ammum (1301 23. November). Archivio della Camera, Liber 
espensarum (IE. Degember). 

*) Die &ifte bei Stef. Rubr. 226 bis 

9) Natzbelktuß, der Aundert, 7. November 1301. — SAF. — Prorv. XL, 8.73 55. 

9) Ebendort. 
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oben Yunffirmen Pulci e Nimbertini und bes bedeutenben Sanbelshaufes 
tedinghelli, ferner der Jurift Andrea da Gerreto am. Ammanato di Nora 
Ammansti von der eritgenannten firma) hatte fh den neuen Mahthabern 
zarurd empfohlen, daß er für Die Auslieferung der Stapttore an die frangofen 
Anzetreten war,‘) doc ftärlere Aufmerkjamteit als jene Mitglieder erregen 
De andere der Prioren, Nıcco Di Ser Compagno degli Wbixi und der Son: 
soloniere Tedıct Manovelli. Der MWlbigzi, deifen Sefählecht fpäter zu fo 
toher Pebeutung gelangen follie, war 1294, der andere war 1244, und beide 
weren nochmals zu gleiher Feit 1997 Prioren gemeien.d Peine müjen, be 
fe zur Zeit des Giano della Bella und des Caruscto del Verre das -hächfte 
Bürgeramt beileidet hatten, von den Schmarzen als Vertreter der Demokratie 
in das neue Priorentollsaium berufen fein, und daf die figende Pertei einem 
Arbanaer Des verabjheuten Tribunen den Gonfalone di Giuftiria anvertraute, 
bemeiit deren ernfiges Beftreben, im Gegenfag zu ihrer Sergenämeimung, den 
Vovolo hurb weitgehendes Entgegenlommen am ihr Intereffe zu feflel. 

Den windigiten Vertrauenimann fanden der Nalois und Corjo Panat 
in Meffer Gunte de’ Gadrielli von Bubbio, der, wie wir bemertien, als Führer 
ner fieneier Nitterjhar in Klorenz weilte. Tie Prioren und die Nüre über: 
rugen im vellfommener Rnechifeligteit das Net, den oderften Beamten Au 
ernennen, dem Bringen, der am 9. November den Fühnen und verfälagenen 
umbriichen Buelfen zum Podeitd Für die Zeit bi6 zum 30. Funi 1302 ein. 
ente.") 

Eine eigentliche Perjegung der Weißen, tie man fie mit dem Cinzug dei 
Fringen und dem Einbrud) des Donati in Verbindung zu bringen plegt, fand 
Yamals miht ftatt. Diele freilich, die weitere Berfolgungen norauäahnten, ent: 
flohen, und andere, die fih durd Brand umd Naub ruiniert fahen, fucten 
in der Fremde eine neue Eriftenz. Die beuchlerijchen Schlanworte des neuen 
Regiments, das mit Mord und Plünderung die Serrfcjaft ergriffen hatte, 
weren „Atiede”, „Ordnung“ und „Schu des Eigentums“, Die flammen der 
Brände waren faum erlojhen, ald an die Stidte Tosfanas Gejandte mit 
falburgsvellen Schreiben abgingen, werin die „teueriten Brüder“ ermahnt 
murben, fih micht emo duch Falfche Herichte ireefihten am lafen, und in 
denen ihmen ber gegermvärtige „prechtvolle und glüdliche Iuftand“ von lorenj 
kunpgetan murde. „Go:t, ver allerheiligiie Vater der Papit, zumel aber ver 
erlaucte Her, Yarr Karl, Sohn des Konigs von Frantveih", hätten bewirkt, 
„dab die wahre, der allerheiligten Wiutter Kische ergebene, war von ben 


?) Fort. ufm. III, Reg. 64, AR6. 

*, Über ihn f. ori. ufm. TIT, 654, 600 und 889. — Dino II, 22. — Mer 
Ardingheili, mit vollem Namen Harnerius Dom. Jacobi Ardinghelli, mar bei der 
Arte di Galimala immatrifullert. Sein Haus fallierte zwei Qahre foäter. Wal. 
©. 27 Anm, 8. 

®) Stet. Rubr. 202, %07, 210 bis. 

+) Sorich. ufm. IV, &. 542. 
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Nebellen ver Kirche unterbrüdte Ouelfenpartei wieter zur Herrfejaft gelangt, 
Florenz reformiert, das Volt geftärkt, das Cigentum der Kommune wie der 
Bürger aufrechterhalten fei, daß die Ordnungen der Gerechtigkeit in voller Araft 
ftänden. Cm Band der Licbe und der gleiche Wille vereinige Herrn Narl und 
das Forentiner Melk, und diejer Wille fei auf Wahrung ber Chre und des 
Friedens der Kommune gerirptet“) Der Gejantte, der einen Viefer Briefe an 
die Bürgeriguft Sarı Gimignamos überrachte, Hatıe zugleich den Aufırag zu 
verlangen, daß man bort für zwei Sabre einen der franzöfifdien Nitter des 
Die Satung Walois als Wodefti ermühle, die Heine Gemeinde wagte fic jeded folchen 
ae Wunlde, der einen Vejejle gleichlam, zu entsiehen und erhob zu ihrem Sradte 
soeniberxarthaupg während jener vier Eemefter in freier Wahl einen Zienefen, amei 
von Daois. Florentiner und einen Bürger von Can Miniete) Die Crigniffe am Amo 
hatten, wie man fich denen fan, wenig merbende Kraft; außer Lucca, wo 
die Schwarzen die Herrfhaft führten, und Siena, das ben Walvis jubeln 
empfangen, gelang es dem Prinzen feine weitere Kommune Tostanas ju dem 
Gchorjam au bringen, den er als päpftlich evollmädztigter Fricdensftifter ver- 
langte”) Xon den Obibellinenftädten wandte fih Arszyo, das [hen zuvor den 
vilaner Suriften Bapanello de Bico als Sejandten an den deutichen Derricher 
geichiet hatte, von neuem mit einem Schreiben an König Albrecht, um von 
ihm Nat oder Befehl zu erhitten, wie es fih zu dem Paciorius ftellen jolle.. 
Die Bürgerihaft erinnerte an die Treue, mit ber fie ftets dem Neid anger 
hengen, an Die Beorängnifie, die fie dieferhelb evduldet habe, und ortdte ihr 
Diftrauen gegen den neuen Karl aus, da er dem alten, der einft unter dem 
gleichen Titel Tostona tyranmiidh verwäitee, nur alzu ähnlich jahe‘) Ten 
ausjichtälojen Werfuh, Mifa zu aemimen, fheint der Nelois Kaum unte 
nommen gu Huben, und Piftoia hielt ji, uls Tepe Sodburg der Weißen. 
Gerade die dort Herrfchenden mußten die Mare Erkenntnis begen, dab 
bei dem Kampf, dem fie entgegengingen, Vergebung und Verführung auss 
geichloffen feien. 

Im diefer Lage fahen fi die fienenden florentine Schwaren, und fchon 
die Verhältmifie der auswärtigen Politit zwangen fir, das Belt au ummerben. 
Nur dies ergab die veränderte Yage allerdings von jelbit, dab die Sandhabung 
her gegen bie Gruben gerüpleten Drdnmngen eine layere wurde, und für lange 
Zeit hören mir von feinem Qurgehen auf Orund der „Orbinamente“ gegen 
folche von ver Partei der Schwarzen; mur gegen Mitglieder der unterlegenen- 


*) Sojreiben buch; einen Gejenbten an San Gimignano übermittelt. — 
uf. II, 1945, 1946. 

2) Eben. 1947, 1954, 1908, 1974. 

>) ufseichuungen bed Lausentius Martini an der Aurle für den Bicof von 
Balensa. Fine, Boatjap p. XLYIL — Über die geanerifhe Haltung ron Bifa, 
Piftota md Urepo Acta Arag. p. 118. 

+) Mus dem Codex Taurinensis (vgk Forfg. IV, 
Doenniges, Acta Henriel VII, p. 252. — Zegt aud) M. 
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Faftion Sradhte man fie, mo bies möglih; war, im uoller Schärfe jur Une 
wendung. Unberjeits murbe Yen Mognaten in einer, zwar nicht ihrem 
Wortlaute, wohl aber ihrem Geift widerforehenten Art zu Einfluß auf die 
Renierunasaeicäfte verholfen; fie blieben zwar von ben ordentlichen Stäten, 
außer dem Configlio Generale, nah mie vor ausgefäilofien, aber die Prioren 
terrefen fte zu Gelegenheitsräten, in denen Die Vorenticeidung über wichtige 
aatsangelegenheiten gefällt wurde, che diefe in ten regelrechten Vertretungen 
ter Bürgeriaft zur Verhankhung Iamen.‘) So wenig tie Magneten ihr 
eigentliches Biel, ten Sturz der Volfsverfajjung erreicht hatten, fo wenig er 
weidhte Bonifug das feine; weigeblich (üb er die Schmad) auf fi, ven Balois 
richt nur entiendet zu haben, jendern dem, was in lorenz geihehen, in jal- 
kungevolen Morten fein päpflices Lob zu fpenden. Der Prinz habe, jo 
fhrieb er einen Monat nad den Greignifien, „Iraftvoll und Hug, mit götzliher 
Silfe, fen Amt als fFriedensbewahrer angetreten, jo dab die Getreuen der 
de in Toskana in günftiae age verfeht feten“.‘) „zwar erhielt fich an der 
Lurie moch geraume Zeit die Anfict, der Papft werde feinen Nepoten Wietro 
Onetani, Grafen von Euferte zum Serrider von Toslana erheben”) aber die 
Rerhältmiffe, unter henen derartige Mäne gefaft waren, erfuhren eine ont: 
iheidende Wandlung. König Albreht Hatte die Abtretung der Neihsregte 
uf die Sonbjhaft verweigert, und die Hoffnung, eine Henrf-haft ber Baeteni 
auf franzöfiihe Schwerter zu fügen, emvies fi) jehr bald als unerfülldar. 
Karl von Baleis als Verfon batte feinen Cigenwert, er lauhtete nur von er- 
korgtem Glanz; was ex mar, war cr nur als Bruder feines Löniglicen Bruders. 
&s ift erwähnt, toie wenige Wochen nad) feinem Einzuge in die Arnoftadt ven 
Kom aus die Bulle an König Philipp erlaffen ward, die mit den Merten ber 
ginn: „Höre, mein teuerfter Sohn, hie Veichle des Taters!” Sie mahnte den 
Öerrfcher zu befierem Regiment, offenber um ihn fühlen gu laffen, hak der 
weitolifge Stuhl fic veranlch: fühlen Könnte, cas über viele feiner Din 
tafmen murrende franzöfiiche Volt gegen ihn in Bewegung zu fegen. Tas 
rapitliche Schreiben ileidete die aufs ußerite getriebenen Mactaniprüce, die 
ra Egidie Colonna Kiterarijh vertrat,‘ in Die Aorm ausdrudhicher Weilugen, 


>) Ms am 23. Ionnar 1302 die Nacheidht einer Mekullion ber Pazyi bi Bar 
imo eiutraf, beriefen Prioren, Podefü und Kapktan ein „consiliun quampluriun 
sapientium magnatum et popularium“. Dom. Spnibaldus de Tornaquincis riet, 
Me rioren folten mit andern capientoa magnates ot populares Boriorge treffen. 
©s wurde befötoffen, die Prioren fellten gemeinfam mit einem Nat nad) ihrer Wahl 
antigeiten. — SAF. — Liber fabarum V, f. 21. 

9) 1501, 2. Pezember. Schreiben an Matten b’Acruafrarle. Arch. Vat. Reg 
80, f. 197. — Raynaldi Ann. IV, p. 308. — Tosti, Donif. II, p. 203. 

*) Aufzeichnungen des Saurentlus Martint an der Kurte, inte, Bonifaz pı XLIX. 
Andere Gerüchte hejagten, er jole Patriyius ven Rom sder gar Reuticher König 
Derden. 

+) De ecelesinstiea potestate ed. Boffito e Oxllia zumal Lib. I, cap. 2-6 
#10 ) 


Google INVEREITT Or WSCoNEN 


186 Erite3 Kapitel, 


die ein Höchfter Brietterfünig, ber vermeintfige Nerr aller Fürften, en einen 
feiner Bafallen ergehen Hef. Des Rornthen weltgeichiäitlicier Ironie, das den 
ernfteften Creignifien nicht zu fehlen pflegt, beftand im diefem Falle darin, Du 
der fehriftftelleriiche Vertünder biefer maslofen bierach'icen Forderungen, dafi 
eben Egivio Colonna es gewvefen war, der einft als Lchrer Philipps des Schönen 
den unbegrenzten Stolz auf vie Rnigswirde und den Rinigsnanen, „der nicht von 
er Erde tanıme, Fondern im Himmel geboren fei”, in die Seele bes nashmaligen 
Herrfhers geaflanzt Hatte) Ter Fürft vom hoher Lorperlicher Schoneit, voll 
geiftigen Chmwungrs,) an rütjichtslojes Durchzreiten gemögnt, erfült von 
unendlichen Mugibewuifein, eine Cifarennatur inmitien ber veridräntten 
mitzelalteelicen Verhältmifle, empfand die Anfprüche des Mapftes auf Dber- 
Herrfchaft über ihm und über Frentreic) als brennende Schmach. Stefano 
Colonna, einft Nettor der Romagna und Senator von Nom, lehte jest als 
Verbannter im Baris und fehürte das Pener-) Der Streitfall megen des 
Bifchofs Vernard Saifjer von Pamiers murde, weil er den Zufanmenpralt 
zroeier Churaftere voll unbändigten Selbitgefühls berbeiführte, zu emem 
Hiftorifgen Greignis von fatwlarer Beveurung. Philipp der Scjöne verfammelte 
feinen Hof, und ertlärte im hoffen Gegenwart hie eigenen Söhne für verflucht, wenn 
fie je einen ieeifgpen Oberseren der Krone Arantreichs anerfennen jollten; am 
11. Februar 130% ich er die Bulle des Rapites nerhremen, und biefe Satiadje 
durch Berolde unter Teompeienfhell in Paris ausrufen.) Ende März 
erging fein Verbot, Cold, Zilber cd Waren von Frankreich nad) Iralien auss 
Auführen, das gegen ven Papft gerichtet war, weil ei ihm die Einnahmen aus 
einem der reicjiten Lünder ver Ghrijtenheit entzog, Das aber zugleid den italier 
nöfchen Handel aufs fehmerfte traf. Philipp lieh alle nad) Stipwelten und Süden 
führenoen Pate aufs ftrengfte bervagen,s) uno diefe Vertehrsbehtnoerung, Die 
Tänger als anvershalb Jahre hauprte, unterhanb bie Pehensaber des florentiner 
Gelo: und Warengefjäftes. So fefielien die Heimifchen wie bie Weltwerbält- 


») &bend. p. XIV &. — Wend in feiner vorteejflichen Srift „Bhiliep ter 
Schöne von Frantreid, feine Perjönfihleit und das Urteil ber Zeitgennfien“ &.3 ff 
bezweifelt, 08 Egidi> wirttich Lehren deS Königs gewefen fel, oder ob diefe Über: 
Hieferung nur bedurd) entftanden fei, daß er ihm bie Sthrift „De rozimine prin 
pam“ (au6 wer bie oben angefüßrten Worte ftammen) gewiimet hat. Der Smeifet 
{meint aber badurt, daf Ynitipp ben Egvio nicht als feinen Lehrer, fondern feinen 
„Berteauten“ beseichnet, nicht genügend bearürdet. „Faniliaris“ mar nict eine De: 
weichnung, fondeen ein formell verlichensr Eitel, häufig aud) eine tatjägliche Stellung. 
Ver Tenoition innerdatb des Augufiinerordeng, dem Egloio angehörte, Darf man madL 
erfeblirien Wert beimeiien. 

9) Bat. über feine Bildung die feieknden Dorlegungen Wendö a. a. D, 

=) Vall. VIII, 62. 

+) Beide Beigedalffe „ex veteri libro mannaeripta“ bei Dupay, Prenvas p. 54. 
Bol. bazu Solymann, Dil. d. Sch. und die Bulle „Ausculta Alt in d. Zıfor. für 
Sch Wilfenih., Neue Folge IT, S. 21 fi 

%) Chromeqne Latine de Guillaume dı 
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aiffe den Dagnaten die Hände gegenüber dem elf, und ebenfowenig Tonnte 
Bonifag daran denken, auch nur einen Schritt zur Ausführung jener Pläne 
u tun, bie das ganze Unheil diefer Beit über die Amoitedt heraufbefhworen 
hatten. 

Karl von Nalois verfuchte den auögleicenden Vermittler zu fpielen, aber 
Friebenöflifter medte ex eine Mägliche Figur. Pufciatto de Franzi, 
imenzmann bie wihtigiten Verbindungen an der Nurie unterhielt, und 
anderfeit3 zu den Vertrauten Philipps des Schönen wie feines Yruders ger 
dorte, Äpielte im der Angelegenheit eine mehr als mweideutige Kolle; ftatt 
wur Werfühnung beizutragen, hatte er bei Inteigen, die den Awift veeihärften, 
fine Sand im Spiele. Wir willen davon nur jo viel, dak der Kardinal Na- 
(eone Drfini den Waleis fon bei feinem eriten Grfheimen am püpitlichen 
f nct Dorftelhungen über die Gefahren beftikemte, in die Yonifaz bie Mirc)e 
! Gabe, fomie, Daß er deutlich darauf bimwies, es mürde ein Segen für 
tertheit fein, wenn der Rönig von Franfecid) auf feine Abjehung Hinz 
Ex fiprieb Wilipo in dielem Cinne und zog Mufciatto ins Vertrauen, 
dem Körig gegen hen Bapft beeinfluffe) Da mun Menfeigneur 
Sansterre an irgendeinen bleibenden Wert des ihm vom Papft ver: 
jenen Artes nicht glauben tonnte, benußte er es olne jee Mürte und 
Selbitahtung als Quelle Haren Geminnes. As die Blinderungsfenen laum auf 
gehört, verlangte er vom der Kommume ein Gelngefihent In Brechiifcher Bi 
Ännımg ermeiterte ber umgemodelte Nut her Hundert ben Privren die früher 
gernährte Pollmarht bahin, daß fie dem Bringen nad ihrem Grmeifen „für hie 
toten, ie er der Kommune und dem Volle ermiejen, für den guten Stand, in 
den Aloreng unter Dilfe der göstlichen Önabe Dur feine erlwiene Tünhtigfeit verfeht 
feis,») Summen aus dem Gemeindefäctel yunvenden fönnten. Leider bleibt uns unz 
befannt, welhen Betrag die Stadtverwaltung ihm demutsvoll als Enzgelt diejer 
Eogmungen überreichte, und wir find überheupt nicht nollitängig über die 
H09e der Zahlungen unterrichtet, bie aus Der Nämmereitaffe em ven Balois 
Hofer. Sein Maitre DHotel Fan PAllonns und fern Schapmeifter Iean 
”e Gono: beforgten feine Geldgefhäfte unter Beiftand des Monfeigneur 
NMouhe, forte des Niccolo de Franzefi und einiger her Marteihäupter der 
Schwarzen. Die Finanzverwaltung oder „Kammer’ des Prinzen mar nahe 
bei feinem Dauptquartier im Haufe des noch beitehenven Rirhleing Sam 
Jacoso POltarno untergebraht) Die uns belannten Ziffern beliefen fich 


2 Onele diefer für Beurteilung dor florentiner Borgänge wichtigen Nachrichten 
it bie (giftfie Velunbung bei Narbinals Napoleoae Tıfini jelbft im Prosef geyen 
Sonzfaz veröffentlicht von Höfler in Abhandl, der Kifior. Mafje der Aedemie d. 
Tiffenf$. zu Münden ®b. III, 1. Mbtetl. (ISH1), p. Öl 6. 

>) Hatsbefehluß vom 24. November 1301. — SAF. — Prowv. XI, 2.87% — 
Liber fabaram V, {. 17% — Emennung des Spnbilus zur Überreigung ted Ge: 
fhentes turd ben Generalrat am IL, Dejember, ibid. 1. 18%, 

2) 120%, 31. Räy, SAF. — Cap. XLIV, £. 187% 
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allein in ben zehn Muihen von 27. Januar bis . April 1302 unter were 
fchiedenften Titeln und Verwänben, als Sold feiner Fütter, ala Subvention 
uud Sefipenk auf 50971 Golbjloren, unt aus fpäterer Zeit Fennen wir nach weitere 
Leiftungen an ihn von 25000 Ziorinm D’Dro, mährend Der wirflice Betrag, unger 
teißmei Die prineten Erpreffungen, jwei'ellos {ehr viel größer gemefen ift.) Auffchen 
erregte ein all, der freilich das Wejen Karls von Balois bejonders deutlid) lerm= 
zeichnet. Ein reicher Ropolane, Rinuecio di Senno Mmucei, hatte fih eine Ehre 
daraus gemaft, ven Bringen nebft veffen Baronen zur Vogeljoga auf fein jhönes 
Sonbgut zu laden. Zum Dant preite ihm ber Prinz 4000 Solbfloren ab und 
beohte, Ihn ul Gefangenen nad Sivitalien an König Karl zu foicten, worauf 
der törichte Ninuccio, um diefer Befchr zu entgehen, fid) mit einer weiteren Summe 
freifaufen rufe‘) Ein frangöfiicher seimichmienenber Chrenift, ber allerbings nur 
eine oberflädlihe Kenntnis der florentiner Vorgänge beias, berichtete jpäter von 
den $lünderungen, zu deren Dpfern er, der von der Partei der Weipen nichts mußte, 
allein die Chitelinen machte. Cr fügte hingu: wenn man geahnt, wie Karl es 
treiben wirde, fo hätte die Vürgerfceft ihn aerih nicht in bie Stadt eingelafjen, 
„aber rangofen feien geroöhnt, Die ganye Dand zu nehmen, wenn man ihmen der 
Heinen Finger giebt“) Übrigens hätten die florentiner Schwarzen feine Söhne 
diefer Stadt ver Wedfler fein müfen, hätten fie nicht Die Gelegenjeit benugt, 
ihrem franzöfiihen Mbgost und feinen untunvigen Finenzheamten hei won 
Abresnungen über bie Gefchenle und Suboentionen ber Slommune ihre 
Schlingen zu legen. Statt den Guldiloren, wie font in ber Rämmereiver- 


*) Die Aıgaben bei Petit, Charles de Valois über die Zahlungen 
8. das florentiner Mechiu benußte, gan Ireigt, und gelegentlich feht er (13 
tober. — SAF, — Prowr. Xll, &41) 30000 ftatt 50) Boldiloren in die Nohmung 
ein. Die Suiten find außer den [con angefühcten: Cap. XLIV, 1. 185, 180%, 136 s. 
180%, 197°, 189 5. und (1502, 19. Deyember Ta terra Bereeti, Parmensis diocesis 
SAF.  Peotolol ded Bondeni Uquccione I, f. 87, Die Angabe Dinos (IL, 8), 
die Schwarzen hätten ihm vor Seinem Ginzug 79000 und 17000 Motofloren geyahit, 
haben mir aufer Setradit gelafjen, meil fie untontrollierhar und wegen der Höhe ver 
Summe wenig glaubwürdig it. — Nach den erhaltenen Urkunden begannen die 
Saplungen gerade am 27. Januar 1802, dem Tage der eriten Verurteilung Bantes.. 
») Dino 11,20, 
%) Godefwiy de Paris, el. Brichon, p. dt 
„Beceu A grant honorance 
Fu mesire Charle & Florance, 
Si fist los mosons quatre @ quatre 
Des Guibeliom toutes alatre, 
Dont Florance fut afeblie, 
A coux du pais ne plust mie; 
Et se cele chose 
Frangois dedens eutre 
Ms qui a Frangois deux pits donne, 
De prondro quatre «abandonne . » 
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maltung dermalen übLE war, mit 52 Soldi zu berechnen,‘) jehte man ihn bei 
der Auszahlung in heimijcher Silberrrünze zu 49%, Soldi an,‘ wes denn auf 

dir uns befaonnte Summe immerhin etwa 45000 Live modernen Seldes aus: 

machte, um die man den Nönigslobn in aller Ergebenheit umd Liebe beirog. 
Immerhin besiflen fih aud, bei jolher Umrechnung die Jchlungen, von denen 

wir Kunde haben, auf etwa 875000 Lire modernen Beides. Die Stenerauf: 

lager und allgemeinen Awangsanleihen reichten unter foldhen Umftänben Teines- 

migs aus; Die Kommune mufte von einzelnen der Bankfozietäten zu dem, 

die Verhältmiffe wicht hohen “insjag von 12%, Progent Borfhüfle auf- 
nehmmen,*) die ohne ‚Anoeifel ergmungene waren. 

Der Prinz erinnerte fih, als die von ihm geduldeten Schretenäfgenen Friesen. 
eben wortiber wanen, der ihm erteilten Difien der Fuichensttiftung. Cs ger Ne dund 
lang ibm in der Fat, mehrere mileinander erfeinbete Yamilien zu nerföhren, on 
De Buondelmonti einigten fid mit den Marfili und ben Ganalcanti, bie 
Dotichi mit den Necli und fnäter mit dem Manelli, die Hherarbini mit den 
Sucardefi.) Sogar manche der entflohenen Chibellinen Ahrten in der trüge: 
tifhen Poffmung zurüd,‘) deß es mit der Pagiigierung Erajt fei. In den 
Tagen biejer Husfühnungen wurde eine Ammeftie für die füit tem 1. Tanuar 
1299 Verurteilten erlaffen, worucch füntlihe gegen Meffer Gorjo und feine 
Freunde nerhängten Straffentengen aufgehoben murben. Auch elle, die fich aus der 
Jeit feit dem Frieden des Kardinal Yatina, alio aus den Iesten 22 Iafren, 
nod in den Kerkeen befanden, murven Losgefpeochen, allerdings werden fie an 
dem Tage, an bem die Gefängniffe echeochen wurden, ohnehin die Freiheit ger 
Aunden haben; ausgenommen folten nur jene fein, Die wiederholt wagen 
Roud, Brand und Mord verurteilt waren, und ferner ale, die gemeinfam mit 
den Arerinern und Pifanern gegen lorenz gelümpft, oder fid) an der Mebeilion 
son Porgio Santa Gecilia beteiligt Hatten.‘) Man begrüntete den Alt der 


%) Forich. ufo. IV, ©. 321. 
*) Urt. vom 27. Januar 1302. — SA’ 
. Februar 132. Tbid, f. 162 

*) Ford, afı. TIL, Reg. 459, — Eine Steuer von 4 u. 9. der Einfhähung 
erotör Die Wirt. 130%, 12. Mar. SAF. — 8. Marla degli Angeli. Cine folne von 
5 0. 9. die vom 24. Mär, Broiet. be3 Giovanni Bonirjegna IT, 1.39%. 66 mifien 
Homit verichiedene Steuerfähe angewandt fein, tab Fennen wir dad Kriterium ige. 
Gür eine Wevorzugung der fiegenten Parter {heim der Interfhied zu gering. 

«3 Diefe Friedenefchlüffe erfolgten zwifhen dem 22. November und 3. Deyember. 
Mure.-Maglisb, p- 11 s 

*) Baldo Camdino und 
em 10. Sanuar 1302 wieder in Foren nacmelster. 
dt Botiotte IT, f. 463 

9 ©. 9. IT,2, ©. 208. — Der Deihluß, 1961, 24. November SAF. — Prosv.XL, 
4. 76%. 18 Zeitpunkt der Verurteilungen, von dem an die Strafen als aufchoben 
gelten follen, wird der 1. Januar 1299 ofne Andiftionszahl angegeben. Diefer Termin 
ware als 1. Zannar 1300 aufgufaffen, wenn nicht g.eich Darauf als Zeitpunft des Friedens 
2es Rerbinals Latina |ngl. 3b. IL, 2, S. 155) der 18. Januar 1280 opne Indittion cn« 
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Srohmut, den die fiegenbe Warte fich jelbft und ihren Anbängern erwies, mit 
den Mitleid, das man gegen die Bedrängten bee, die durch ungerechte Ler- 
leumdung umd Drucd der bisherigen Machthaber verfolgt feien, mährend 
die Stadt jcht, von der Anchtichaft erlöft, ibre Freiheit wicder errungen habt. 
&s ging bei den florentiner Staatsummvälzungen jelten ohne Bkut und Brand, 
aber es ging nie ohne bodtönende Worte ab. 

Vorifaz hielt c6, obwohl er den Walten feines prinzlichen Peldjeren 
sollen Beifell ausdrücte, dennoch Fir nötig, ibm einen geitlihen Auficher an 


in'son, Die Seite zu iellen. Cr mochte einfehen, daher ihm überfhäht Hatte, aber 


zugleich wollte er mahrfheinli hindern, dah au einem Yeitwunkt, wo fi der 
Konflikt mit König Philipp mehr und mehr zufpitte, Toslana etwa ein 
Srüppunkt Franzöfiicher Macht werde. Er beauftragte am 2 Dezember 
den Mawdinalbiichof von Worte, fih wicberum mad Florenz zu be 
geben,') wo er dreischn Tage jpäter eintraf) Einen geiftiien Vertreter am 
Arno zu baben, mochte ihm um jo motmendiger erfceinen, als der iiber 
Francesco Monaloesci, ver wenige Tage joiter ftarb, wohl fhon vorher 
miht in der age mar, die päpftlihen Wefchle auszuführen.) Matten 


Seoerstäiespon Aeauafvarta, dem jelbit mur nach zehn Donate des Lebens beidhichen 


Ermerdang noch nicht beimaeke 
ES beochen mar, Das Plt jener Gualdrada Donati, 


geilsten 


ic 


„ waren, erreichte jelst, 1ma8 er zuvor weder Durch Kirchliche swangsmittel, mod 
durch Intrigen batre epoingen Lönnen; ex wwlebte den Scheinerfolg einer 
segelrchten Ariedensitiftung yeilhen den verfeindeten leitenden Schblectern, 
wifhen den Führern der Saktionen, die fih verabfcheuten und jht dennod 
einander Berföhnung gelobten, wilden den ibrer Macht beraubten Cerbi nebit 
den Adimari und ihren Todjeinden, den Donati, fowie den guelfiihen 
ilerentiner Pazzi. Man glaubte für einen Augendlid aan ermihaf: die 
Sinigleit ei bergeftellt, md Boten der Prioren eilten wiederum im bie 
benucsbacten Bundesftäbig, um die Iubeltunde zu verbreiten,‘) aber fie waren 

als der neue Äriede bereits durch Verwendtenmord ger 

fie einjt den Meier 


gegeben märe, fo daß der Nebaltoe her Melunte gegen dem jo 
Tabresbeninn mit dem 1. Kanuor anfente. Paol. Piori zu 1301 jagt: die Aufhebung 
der Ixteite habe alle Yanne umfaht, die „während 30 Monaten und einigen Tagen, feit 
Moffer Gorfo im Bar ftand“, erinjfen waren. Tiefe Aufafung traf fiher den Kern 
der Sache. Muh enthält bie Rocig bie qutreffenbe Mitteilung nom Zeitpunkt ber 
Verurteilung de3 Corjo. 

98. ©. 199 Ann. 2, — ®) Cron. Mare-Magliab. 1. c., p. 12. 

®) Pas Foheetatum ift der 10. Degember 1301 Nefrolngium non Santa Nepa- 
sata (Bibl, dell’ Opera del Daoma), Die Ungebe bes 10. Deyeniber 1302 bei 
Eubel, Hierarchia Catholica ift trrig, Der Biihofsfit Bid 15 Monate valart. 

+) Vill VII, 49. — Die Nacıricht von dev Wefchenlung in Siena überliefert und 
Fitius im feiner Hardferiftfichen Hist. Senenals (or. Nat.Biht. IT, V, 140, %b. IT, 
p. 85. Er fchopite fie Ameifellos aus einem verlorenen Vichernaregifitr, bad iert 
ex intefern, als er don „oratores“ fiatt von „muntür jpriht. Wut Voten emptingen 
derici Gefoente. 
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Buonbelmonte in den Tod gelodt und jo die verhängnisvolle Spaltung der 
Burgerfcpaft herbeigeführt hatte, vegte fi wie im Enkel, jo im Urentel. 
Zimone, der Sohn des Corfo Donati, jah am Weihnagjtstege 1301, während 
x auf der Biazya Santa Groce der Predigt eines Viinoritenbruders beiwohnte, 
Wffer Piccolo de Gerdi, den Bruder feiner verfiorbenen Mutter, Teen 
Nomen er daheim wohl felten ohne Yohm oder äyluh hatte nennen hören, 
über den Plag reiten. Der bejahrte Mann wollte fih mit feinem im 
Knabenalter ftehenden Sohn, von fechs Gefolgsleuten begleitet, nad) einer vor 
der Stadt gelegenen Befigung begeben. Wie der Lüngling den Verwandten 
elidte, fahte ihm die Wut, er eilte aus der Predigt fort, ftürjte mit 
Serährten und bewoffreten Anchten dem Ahnungsleien nad und überfiel ihn, 
als er einen Kilometer ver der Porte alla Croce über die Brüde des Aico- 
fupoens ritt. Der Lepte überlebende Yruder der jeligen Umuliana fant unter 
dem Scyverte des Neifen vom Hop, cber während die andern feiner Begleiter 
feige eitflohen, ftich eimer von ihnen dem YUngweiter das Schwert in bie 
Seite, und Eimone jtarb am felgenden Tage. Die Stelle war verhängnisvoll für 
305 Geflecht; hier, wo Meer Corjo den jüngiten der Cöhne, feinen Stolz, 
und feine Hoffnung, verlor, follte fiehen Sabre fpäter ihr felkit das Befchie 
weile.) 

Der Grund des wieber aufflammenden Safleo war nerjänlicher Art, 
aber Die politifhen Werhältnifie hatten zrostfellos ihren Unteil an dem emeuien 
Ausbruc. Die Mifin des Kardinals ging dahin, den Stadifrieden zu vers 
wirtlichen, Die Weißen aber verfügten über Piltsia; fie muren in flarenz 
tuch einen Hanoftzeid) überwältigt werben, bad) mod; immer bildeten fie eine 
Macht und mie Das Voll jorben von ihnen abgefallen war, fonnten irgenbwelkhe 
unbereigenbare Umnftände einen neuen Gefimuungswedjel heubeiführen. Bo 
day ohne Ginvertändnis mit dem deutjcen König, wi einem gefahrvoilen 
Ronflift mit der Krone Frankreid;s Ätehend, hatte alles Interefje daran, den 
eben errungenen Cinjluf auf die Vonnagt Sostancs jeitjuhalten, aber feines 
em der Fertfegung des Kamofes, an dauernder innerer ‚Zerrifjenheit. Diatico 
satte feiner Weifung gemäß verfugt, ducc) Eheverabreoungen die Gerchi an die 
Vonati zu nüpfen uno buch das gleicge Mittel die anoern verfeinderen Ge- 
ihlegter miteinander zu vereinigen. Ex forderte ferner von den fiegreiden 
Shyrparzen hie Abtretung eines Teiles Der Gemeinbeärnter an Die unterlegenen 
Bergen, und es fein, af nad) feinem Wunjce die Wucjühnung ver Weifen 
und der Schwarzen von Billoia, Die Wiederaufnahme der vom dort Wer: 
wiebenen den Preis Hierfür bilden jolte Die Sparen aber wider 
jesten fig) leideniheftlih dem Verfchlage die Negierung der Stadt mit ten 
Gegnern zu teilen, und fir fanden bei Karl von Walois rüthaltsloje Unter- 


*, Vill. VII, 44 — Paol. Dieri zu 1301. — Das Refretogium von Sunta 
Reparata verzeichnet unter dem 26. Dezember: „Obiit Simon filius Dom. Cursi 
de Donatis 1301.% — Son den Überlebenden Söhnen d28 Corfo wird fpäter dir 
eve fein, 
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ftügung,) Piftoin war das Mittel, deffen fid) die Schwarzen betienten, um 
den Frieden, der ihre meugemonnene Macht hefhränft hätte, zu hindern. 
Der von ihnen geleitete Talois Katte durch feine Gefandten verkünden laffen, 
er werde fi nach Piftoia Gegeben, „um ber durch töpliche Kriege geftärten 
Vürgerfcaft die Eintradt zu dringen“. Man Fannte die Art der Eintracht, die 
er Exachte, zur Genüge, und bat ihn fehr dringend, den ehrenvollen Befud) zu 
verjähieben und in Mlorenz ober fonftroo über tie Verführung der Parteien 
verhanden zu wollen. Cr ging darauf ein und verlangte Die Cxtjendung von 
zwanzig führenden Männern. Diefe verzögerte fd, mwahejdeirlic weil bie 
Häupter der piftoiefer Weiten die Borladung für eine Falle hielten und ans 
nehmen, daß fie tie Säujer der Freseobalbi nicht mehr Ishenb nerlaffen 
würden. Darauf ferieb er ben Iwanzig neuerdings vor: fie hätten fid ihm 
6ei 5000 Bultjloren Strafe zu ftellen, uud befahl der Sommune hei hunde 
saufen Goloiloren Bufe, daß fir für ihr Normen Sorge trage. Da biefes 
dennoch unterhlieb, ertlärte er, Niftoia habe durch jeim Verhalten ih, wie die 
Krone Frankreichs befhimpft und fei in jene Buse verfallen; varüber hinaus 
verurteilte er die Stadt, wie alle thre Bürger wegen Ungehorfums gegen ihn, 
den päpftlicen Bevotmächtigten, zum Verluft ihrer fümtlichen Dabe.‘) Cr bet, 
am 3. Diyember, Die Neiterei und Fußtwupven der Lucheien auf und erflärte 
ic gewillt, mit der Macht von Florenz und Zucca, fowie der genen Ritter- 
ihait, die Widerfpenftigen zu züdtigen?) Aber in dem Übermut de3 
Horentiner Erfolges unteridühte er die Schwierigfeit eines Winterfeldzuges und 
der Berenmung einer feften Stadt; der Ficgierfahrene Maghinardo da © 
financ, der bier wehl sum Leyten Mole zu Felde ag, Jante idm ins Seficht, 
Diefes Unternehmen fei ein tolles. Pifioia war in ter Tal nicht fo leicthin, 
mie der Prinz meinte, nieerzugmingen. Bologna wagte in biefer Zeit freilich 
mod; wicht, die Nachharitaht am Sinharge hei Apennins uffen zu umterftliten; 
es wurde im Degerteil am Neno gegen den Mefjer Dinadano be’ Simopkali, ver 
ia die Stellung eines Podeftı angenommen hatte, in Strafverfahren 
tet, „weil biefe Staot mit Deren Karl im Arien liene‘,) aber 
zweifellos beichügte Die Nommuns imägeheim fchon jest von Norden her 
die Vorrohten, und aus Pia und rero wird es an Hilfe nicht 
gefzäl: haben. Um Biltora zu Defiegen, waren fchlichlih fünf Sahre 
greuelvaller Nömpfe erforderlich; Tas heidenhaite Ningen diejer Stadt bildet 
dos einzige Nubmesblatt in der traurigen Geichiäte der unterliegenden Warte 
und fübnt im etwas die rhuld des furdtberen Schredenöregimentes, das 
bie Weißen bort führten. Der Brinz aber erwarb Gier fo wenig Lorbeeen, wie 
irgendwo fonft. Sein Bertrauter Mujeiutto de’ Franzefi mınde auf fait 


ville 

*) Füpftl Säpreiöer 1309, 1. Dal. Arı 
%) Jorid. II, S. 308. 

4 Ratöbeföluß Bologund vom 2. Januar 139%. — SAB. Rif, ad ann. 


. Vat, Rog. 50, f. 181. 
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mei Iahre zugleih zum Pobelta und qum Kapitan von Prato ernaunt,‘) moeil 
Dieies mit jeiner Railerburg einen wichtigen Stütounft für den Kampf gegem 
iitoia bildete. Der Ralois wählte die Bifemsioftedt zu feinem Seuntquartier, 
10 hierher lief er auch feine Gattin von Siena aus nach furzem Aufenthalt in 
Norenz überieveln‘) Gr machte feinem Vertrauten, dım Bankier, Polititer 
und Kriegsmann, alsbald die nahegelegenen Drtihaften Garmignano und 
Tirana zum @eichent, die er als „riebensfüirft“, meil auch fie jih jeinem 
Gebot nicht fügten, für eingezogen ertlürt hatte.) Die Luchefen führten 
dem Wrinzen ziemlich anfehnliche Nitterihaft, aber menig Rußvolt zu. Die 
unter dem Ciliendanner des Valois Fimpfenden piftciefer Perdannten er: 
oberten wohl hier und da eine Burz, zumal Gecina, an den Dängen des 
Wontalbano; andere Orte, wie Caltta,) nahe bei Gapraia, unterwarfen 
ih voll Furcht, in einigen fanden Die feinde der piftoiefer Innenpartei 
Entgegenfommen umd geheimes Cinnerftändnis, aber im ganzen gelang 
wihts, nur Vermüftung, Brand und Plünderung wurde bis nahe an die 
Mauern der unbotmaßigen Stadt getragen.) Über einen Monat dauerte der 
Zeldzug,*) dann fehrte Marl vuhmlos nad Florenz zurüd, und der Kardi: 
nallegat lud der Form halber auch fernerfeits Die Sillorejen zu Ariedensver: 
banplungen vor fi. Da fie natürlich jeht ebensowenig mie früher erfchienen, 
werhangte er über die Vehorden und den Nat die Crfommunilation, über die 
Stadt das Interdift.') Er berief im Jamwar ein Parlament der toslaniichen 
Guelfenftädte nah Zloreng, um über den Scug der Anhänger der Kirdie, mit 
andern Worten, um über den amp? genen die Ztädte zu beraten, die e8 mit 
der Partei der Weifien oder den Ghibellinen hielten.) Der erite Miserfolg 
gegenüber Vijtoia, der die Machtlofigkeit der Franzöftichen Nitter erwieen hatte, 


3 gerig. IV, @. d 

% Daiı Prato Standort des Yrinn mar, ergeben bie glei) zu ermähmenden 
Nekanden vom 25. Deyeniber 1301 und 13. Iamıar 1392. — Betr, ber Gattin Karls: 
Siorent. Chronif ds5 Coi. Mareianus (6122) Ital. VI, 270, f. 183% 

=, Val. VII, 82. — Spoglio Strozziano, f. 152 (1506, 10. November. 

© Start jerjtörte rk 1301, 92. Tegember, — SAF. — Arch. Generale und 
Brato 1391,25. Deyember, Riform. Aut pubblici. Cs wur der Berfuc gemudht 
worben, Larcians durd Verrat einzunehmen. Dies faate ein Einwohner tes Ortes 
am 3. Sanuar 1307 in Piftoia aus, nahdem er gefoltert war. Die Yahl der zum 
Verrat Derfchmorenen betrug 17. — SAF. Arch, Dipl (Quuderni eurtacei unter 
diefem Datum. 

5) Istorie Pistoresi, p. 2 

®) Die Urt. Prote 1302, 13, Januar, eui den Schiedsforuh zwifhen Graf Yma- 
320 von Sapoien und dem Dauphin Qumdert von Yienne deyuglid) (SAT. — Nez. 
1.0.32. 836, m. 11,9) Ste enthält Teine Angahe der Inhifiion, Tann aber nur 
auf 1902 besogen werben, da fihh der Peins ein Jahr fpäter jchon auf ter Seim 
oder Dielmehe wohl bereits in franfteifi befand. 

3) For. IIT, &. 303, 20. 

=) Sein Schreiben, d. d. Florenz, I6. Januar 14, bas Diejes meldete, wurbe 
am 13. Januar im Rat von Vokerrc verlejen. KommzAgiv Loltera A. d, f. 6. 
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gab den Gegnern Mut, und Intrigen zur Anitiftung innerer Ummälzungen 
feinen überoll im Gene geweien zu fein. Won Bologna gingen Geiandte 
nah dem von den Schwarzen zegierten Prato, magıfdeinlich um geheine 
Zraeite zu verfolgen.‘) Die Lucpeier Verbamien, unter ihnen der junge 
Saftruccio Gaftracani, fuchten mit Hilfe vom Oibellinen, wohl vorwiegend 
jeld)en von Pia, ein friegerifihes Unternehmen, ober einen Danbjiriid wiver 
die Neimatftadt ins Wort zu fehen,) ohne da} fie indes etmas ansyueihten 
vermocten, Die Bemühungen des Nardinals waren infoweit erfolgreich, als 
eine Taglia der zur Partei der Schwarzen haltenden Städte zultande kam, 
die fecilich nur fünf Acmmunen umfahte, neben isloren, Kucca und Siena 
von den Atlemitähten mır Volterra und San Gimignano. um Nayitan diejer 
Gucljenlige munde, zweifellos auf Grund einer Weifung des Balois, dejien 
Günfling Muciotte de’ Frangefi ermühlı.) Ruhm Kai ex in biefer Stellung 
miöt geerntet, moh! aber fhmol; im dem meuen Geben eines ritterlichen Feudal- 
been und mohl auch infolge ver hereinbredenden Gejgäftstrifis jein in 
Frantreie) erworbenes Rormögen beveutend zufemmen. 


AS die neue Vigo endailtig obgeihloten wurde, merkte Matteo von 
Acquafoarta nicht mehr am Urne. be er die Stadt verlajien, hatte cr einen 
neuen Biihor inftaliert, der den Wünjchen der jchigen Machthaber zu en 
fpredjen fehlen, ihnen aber bald eine fiaxe Enttäufcung bereiten jollie. Mal 
Aheintichjhon ehe Arancesca die Augen gefijlofen, war dejjen Nachfolgerauserfehen 
werden, benn bereits fürj Tage nad) feinem Tode erhub Wonifaz jenen Lottieri 
della Tofa auf ven Sig des Heiligen Zenobius, vefien Wahl feine Anjänger 


{bon einmal vor 16 Jahren erfolalos vallsonen hatten, umd dee inzwifchen 
Bilchof ven Facnza geworden war‘) Am 24. Februar 1302 hielt er feinen 
Einzug) nachdem er sumor in Kom den Wapft befuct, feine Initrultionen 


empfangen umd die üblichen Baben ausgeteilt hatte, wozu ex von den Spini 
eine Summe non JO Guldiiorini erborgen muhte.‘) Bier Tage nehtem er 
unter Aifieng des Karvinals von der neuen Mürde Beil ergriffen, verliei; 
Matteo die Star, wicht ohme vorher nwenigitens einen Teil des Geldgefhentes 


») 1302, 18, Januar, — SAD, Riform. ad ann. 
4 Brief Succas, am 2. Januar im Hat Boltercas verlsien. Loc. £ 8. 
1) Der formelle Wofhluf des neuen Taglia «efolgte erft gegen den 23. April 1302. 
:j@- ufm. II, Rzg 1948, Bertefis des Mulclatio bi. 1949 b und c. 
©. ®o. 11,2, 3.299 imo Zeile 3 man ımten 26. Mai 1286, fntt 1285 au 
tefen il. — Die Urkunde jeiner Ex 1301, 15. Degember, Arch. Vat. Reg. 
50, 101° und 192. Das Datum bei Eutel, Hier. Cath. if‘ bunad zu Der 
riötinen. 

5) Us. de8 Haqıa SAF. — San Pier Maueiom. — Ughelli-Col. TIL, ecl. 132. 
— Slerent. Chronit de Cod. Marvlanas (6122) tal. VI, 270, 1. 188%. 

®) Yäpftl. Urkunden 1302, 7. Februnt und 13. Februar Arch. Vat. Rog. 50, 
1.148, 151 

?) Cion. Mare-Magliat. I, c. pı 12. 
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eingeheimft zu Haben, deffen Annahme aus den Sanden der Meihen er vor 

arderigald Fahren idrveren DPeryens haite ablehnen m 
Noch wahrend der Anmefenheit diejes einenartiaen priefterlichen Friedens Staterasefe 

beten Hatte die jeht berrfchende Partei mit gerichtlichen Berfolgungen eines "T Ser 

eiles der Unterlegenen begonnen. Sclange die Verfuce zur Serbsifübrung Sttdtinen. 

eines Ausgleiches, einer Verfohnung dauerten, hatte man fie unterlafien müfien, 

1egt machpen Diefe vollig gefcheitert, degannen am 18. 3 302 die Pro« 

ale. Ylle Sefährdeten waren über das, was ihnen bevorjtand, unterridtet, und 

alle retzeten Leib und Leden durch rehigeitige Flucht. Wuch richteten fich Dieje 

Lerfolgungen zunädft nach immer nicht gegen die Weihen als Sejamtpartei, 

Heiteten ji vielmehr in das Gewand einer Befirafung einzelner wegen 

Amtsoerbeeen und wegen Werleitung au folgen. Gegen Mefier Antrea 

%e Ghererdini, den vormaligen Stapitan Pijtoias, wurde auf Denungiation des 

cher Eimone von den jhwarzen Cancellieri, dem ex die folge Etadtbung 

Danrieta zertrümmert Batie, wegen der im Mai 1301 erfolgien Austreibung 


der Schwarzen und wegen Croreffung von Strafgelderm progediert; auch 
dies wurde als ein Untsvergehen betwachtet, das in Alorenz zu fühnen fei, 
weil er won ber jlocentiner Kommune ernannt wer. Die Verurteilung lautete 


anf 10000 Fihrae Selvitrafe, und der Name des Gherarbini jollte als der 
eines Füljcens ins Statut eingelzugen meiben, offenbar deshalb, weil er bie 
Mifton, den Frieden in Piltoia aufrehiiuerhalten, ins Gegenteil verfehrt hatte. 
Zahlte er innerhalb dreier Tage die Bafe nicht, jo follten jeine Bäufer und 
Vesungen der Berwüftung und Konftslution verfalen.) Sieben Moden 
fräter, am 10. März, wurde er tan durd) einen neuen Urteilsipruch zum 
Feuertope verdammt.) Man Hat micht was Nect, dem Schicjulegeführten 
Tantes eine Empfindung des Mitgefihls au jpenden, denn durd ihn und in 
feinem Namen waren Hunderte von Ehrlich graufigen Speichen ergangen. 
Tage feiner erften Verurteilung wurde zugleich Die Zentenz genen jene Drei 
verlündet, die anfangs 1300 als Priosen jür Ernemung der Nadfolger im 
Sinne der Weifen, mabejcheinlich in ver Tat mit niht durchaus lauteren 
Nisteln, eingetreten waren, gegen Meffer Donato di Diefier Aberso Nifteri, 
Kapo di Ammonito de' Minutoli, jowie Capo Biondo di Venci,‘) und vierzehn 
Tage darauf gegen Den Bruder des Donato, Corfe Niftori und Tnamo 
de Kuffeli,) die fir dazu veranlaft Haben folkten. Neun Tage nah dem Be 
ainn der gerichtlichen Werfolgung, eder nach der Öffentlichen Werfündigung der 
erften Strafjentengen, am 27. Janusr 1302, wurde die gegen Dante Alighieri und 
drei Genofien gefallte vor dem Generalra: verlefen. Die dro: Befährten waren 
der vielgenannte Jurift zweifelhaften Charakters Mefier Balniero derli Alter 
diti, erit der Förderer der Ordnungen der Gerehttgfeit, dann einer der titigften 


deracillungen 
Dontes 


*, Er erhielt Iaub Ralsteihlub vom 25, Februar 1502 1100 Golofluren. SAF. 
— Liber fabarım V, f. 22%, 

=) SAF. — Libro del Chiodo, p. 2 

3 Ib. p 15. 9) ©. 2. 95. — 5 &. ohenbart, 
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Feine des Giano della Bella, ferner Lippo Ninucci Barca, durch; den als 
Sonfaloniere di Giuftisin wider die mit dem Papft gegen die Unabjüngigfeit 
der Waterftadt verfhmorenen Bürger die Antlage erhoben mar,‘) und endlid, 
jener Fürjlich auf den Tod verwundeie Orlanduccio Orlandi, der fih ebenfalls 
als Bannertäger der Gerchtigfeit den wilden Gap der Schwarzen zugezogen 
Hatte’) Diefe Vie bildeten eine geidlofene Sruppe, die gemeinfom und 
aus den gleichen Gründen verurteilt wurde, mährend Die am felen Tage 
im Generalvat verlejene meitere Sentenz gegen einen andern Prior ber 
legten Zeit, gegen jenen Gherardino Diodati, ehemaligen Gefährten des 
Voltsführers Caruccio del Berw, eine durdas abweihende Motivierung 
erfuhr. Sherarbine wurde zu Gelobufie und zieijähriger Verbannung, 
wenn er bie Buhe aber nicht zahlte, zum Permüftung all feines Befükes 
verteilt, weil er als Prior tem Guccio de Visbomini, angeblich gegen 
Vellehung, zum Grlaf einer nerhingten Serlerftrafe verholfen hatte.») 
che Wochen päter wurde er dam mit den andern früheren Peioren in das 
gohe zweite Urteil mit einbeneiffen, Das auch Dante wfaßte. Gegen diefen 
an feine hrei Gefährten war hurd) den Podeftt ante de’ Gabrielli, ebenfo 
wie im all biefen Progeffen, die Anfage ofme jede vorgängige Umterfuhung 
lebigfich auf Grund „öffenlihen Geridjtes“ erhoben morden, und da die Ans 
geiguftigten fih nicht teilten, wurden fie als geftänbig beinahe. Die Ans 
jOufcigung, bie normeg der Verurteilung gleihfam, bezog fic) auf drei hauptfäch- 
liche Punkte: auf gefegipiorige Beeinfluffung der Priorenmahl, auf Wiberftand 
gegen den Papft fomie gegen Karl von Valois und auf Brud des Etadı- 
friedens in Piftoia durc) Vertreibung der bortigen Schwarzen, die als Vor- 
bereitung zum Wiperftande gegen Vontfaz und den franzofenprinzen betrachtet 
wurde. Die zuniht verhängte Strafe Iautete für jeden auf 5000 Cibrae, 
aweijäheige Werbanmung auferhalt Tostanas, Wüftelegung, Zerfiörung und 
Konfiskation ihrer Bafiktümer, endlich auf Brandmarkung ihres Namens, in- 
dem die Verurteilten als Fälfcher und Betrüger Statut der Kommune ge: 
mannt werden umd als foldhe für alle Zeit on jedem öffentlichen Amt aus 
geiölofien jein folten.‘) Mit höjnifden Worten fprad die Sentenz aus, fie 
hätien die Saat zu ernten, die fie aelät, eö werde ihnen eim Lohn zuteil, 
der ihren Verdienften entfprehe. Doch wurden jo fhnöde Worte nicht gegen 
Dante und feine unmittelbaren Genoffen allein gebraudit; fhon dei der eriten 
Verurteilung, der des Meter Donato Alberti Hilteri, Capo Ammoniti und 
Lupo Biondo di Banci, harte man id} in ähnlihen Wendungen gefallen, Die 
bei der Vorlefung im ®eneralvat von den {Feinden der Verfolgten mit Wohl- 


1) &. 5,99, — Über Palmiero degli Wltoviti |. im 3. Kapitel und Yd. IL, 2, 
©. 58 und Ann. 9 

e.810. 

® Libro del Chiodo, p. 3 (27, Scımar 1909). 

4) Über bie Reproduktion bes Urteils im Pichtbeud und den nicht nöllin forrelten 
True der Urt, f. vorm ©. M Anm. 3. 
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fallen angehört, mit Beifallsäuferungen begrüßt werden mochten. Bei jenem 
alafje, neun Tage früher, war die Wendung gebraud)t worden: die die Derde 
zu zerfteuen verfuht, follten von der Herde ausaeihlofen werden, Die 
Florentia ihrer Blüte berauben wellten, folten num die Sie ihrer Dornen 
zu fühlen befommen.') 

Am 1. Februar wurde Meffer Capo Saltarelli fhuldig geiproden, dem 
die Antlage vorwart, er habe den Lauf eines Progefies gehemmt, den die 
Unieri wegen eines wider fie verübten Friedensbruch:s anftrengen wollten, er 
habe von den Päctern der Stadtwage Geld erpreht, habe in einem Proich 
zn foliches Urteil herbeigeführt, vor allem aber, meil auch er auf die Vers 
zebung der Schwarzen aus Biteia Fingereirft hatte‘) Ex war zu jener Zeit 
nicht ‘Prior geweien, aber die Diebrzahl der Anicbuldteungen wegen Amtsvergeben 
bilden eime Einheit, und abgefehen von den Einzelverbic: im Ant, die Dielen 
oder jenem zur Yat gelegt wurden, fonftruierten die Anklüger, die zugleich 
Rigter waren, eine fortaejeßte Sandlung, als die fir alles betraditsten, was 
von Ende 1299 Dis zu den erften Novembertagen 1301 gegen Die Abfichten des 
Bopftes forvie gegen die bedingungälofe Überlieferung der Staht an den Palois 
arihehen war. Am 10. März wurden alle bisher von ben Straffentengen Der 
neffenen in einem funchtharen Urteil zufamnengefcht, das zugleich mir Meier 
Midcen de’ Cherardini, der an ber Spige ber Fiite land, vierzehn Münner, 
die zwifchen dem 15. Dezember 1299 und dem 7. Pooember 1301 als Prioren 
ober Gonfalonieri an der Stabiregierung beleiligt gemefen, im Aonsumagial: 
zerfohren zum Feuertobe verdammte, weil fie dem Befehl, fi ihren Nichtern — 
ober ihren Senken — zu ftellen, nicht machgefonmen waren.) Cs ijt Feine 
Kone havon, daf Damte anders behandelt, mit größeren Dat verfolgt wurden jet 
als feine Mngliitsgelährten; vie tiefe Teilnahme an ber tragifcnen Wennung im 
aslaufe des Dicsters Hat nur auf ihn die Vlicte gelenkt, uno die Genofien find 
unbeadjtet geblieben, ader man fann fein Schiejel midht aus dem Zufammerhang 
Herausgreifen, oßne day Äc) das Bild aud) für ihn verfgicht. Das tibervolle Map; 
des Dafjes der Gegner galt nicht dem Posten, fondern dem Warteifeinde, dem vor« 
maligen Prior. Dante felbjt hat nadmals von der Zei: feiner Verbannung, over 
Hötiger von dem vorhergependen Jahre, in Dem er zu den Prioren zählte und in 
dem er feine Wanderung durch die drei Neicye des Zenfeits antrat, gefaat, daß 


) Meteil vom 18. Janıiar. — SAF. — Libro del Chiodo, p. 1. 

») Ibid. p. 6 — Die Lifte der bedeutenden fonfiegierten Vefifungen des Capo 
Surtareiit findet fth, faft ein Werteljehrhunbert fpäter, tm tem Natsprozofoll nom 
2. Revember 1326 (SAP. — Provv. XXIII, f. 30) ermähnt. An diefem 
wurde ihre Verhlagnahmeauf Erfuchen feines Inywiichen zur Würde eines Erjbifi 
von Spıfa emporgejtisgenen Bruders Stmone widerrufen. Fapo [elbjt war Damals Längft 
verfiorhen. 

9) SAF. — Libro del Chiodo, pı 15. — Licjtbrud fan 11. Seft de3 Cod. Diplom, 
Danteseo; bei Federn, Dante ufm. — Eejrfehlergafter Druf =, Luigi, Del, XI1, 
(4. 2.: Lapus Dominiei fatt Lapıs Ammuniti), Juneta de Biffolis fatt Inarıy 
de Ruffolis ote. — Bgl. &. 91 Anm. 3 
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fein Name damals noch Feinen Iauten Klang nchabt habe‘) Der, wider den man 
harte und ungerechte Strafen verhäng:e, war eben riöt der Sänger der nee in feiner 
Seele fhlummernden „Göttlihen Komödie“, fondern der zur Srzie- und Apo= 
thstergumft gehörige Vürger, dor für Die Unabhängigkeit der Vaterftadt und 
gegen die Intrigen der Schwarzen singetreten war, der eine offen acgen Boni« 
fos gerichtete Molitit verfemgt und freilid) auch die Vertreibung der Schwarzen 
aus Piftoia gebilict hatte. 

Seine erfte Verteilung war, ebenio wie die feiner Gefährten, niöt nur 
auf Grund der Statuten, fondern mit bejonverer Berufung auf die Ortnungen 
der Gerectigfeit erfolgt, die aegen ihn, der nicht zu den Magnaten gehörte, 
nur deshalb angeivendt werden Ponmten, weil «& Fb um eine Anklage wegen 
widergeleplicher Berintluffung der Brorenmahl handelte, denn dieje Materie wurde 
Durch das Gefeh des Giano della Yella geregelt. Ebenfalls aus der Berichtigung 
wegen jener Wahlbeeinfluffungen wurde das Met hergeleitet, den Dichter zu= 
gleich mit den andan Berhultigten als „Barattiere” cder Betrliger zu bran 
marfen. Gante de Gabrielli, der richt ahnen forte, daß von allen durd ihn 
gefülften Mrteilen Dieies eime ihm in der Grinnening der Nadelt einen Mat, 
eben Pontius Pilatus fchaffen würde, fargte qweifellos mit allem Eifer dafür, 

ie Beitimungen der Drdinamenti ftift ausgeführt m Sobald auf 
ufer su gerflören woren, hatte ber Porefta feinen 
Nitter nebft feinen bewaffneten Rnechten mit dem Gonfaloniere di Giuftigia und 
den Mannjhaften der Wollswehr zu den Hänfern der Verurteilten zu jenem, 
die die Stütte nicht eher verlafjen durften, bis die Gebäude Mrd) Die dazu ve: 
ordneten 150 Steinmegen und 50 Arbeiter mit Spiehaten „von Grund und Wurzel 
aus‘) vemolisrt und „gang und gar vermüfter“ feien. Die Iofale, enwas Lünftlich, 
qureditgeftugte Cogenne bigeicmet gleichwohl ein hlifteres Haus tes Trecento als 
das des Dante, und alljährlic jrömten bis auf unfere Tage viele Taufende Gut= 
alaubiger dorthin, um dem Genius zu bulbigen, der vort geboren fein fol. In 
Wehrheit fteht kein Stein des Gebäudes mehr, in dem eu gelebt hat. Wenn 
in der erften Sentenz defien Demolierung angeordnet, in der zweiten aber, die 
ihn zum Scheitechowien verurteilte, Die Jerftorung nicht mehr erwähnt wurde, 
fo hat dies eben die Vereutung, Daß fie bereits in den daywichen liegenden fechs 

adjen, wie ei dem harten, gelsenden Nichte entfprach, vollzogen war.) 


») Purgat. XIV, 20.8 

» „Funditus et mdieitus.“ — Im Drud der Ordiramentt Bei Salvemini p. 399. 

3) Die Marmortafel, die verficerte, ber Didter fei im jenem Haufe geboren, 
wurde gegen 1850 auf Beranlaffung des Dantebegeifierten Lord Vernon angebracht ; 
fie ift 611 auf Befchluh der Commissione eomunale di Belle Arti eAntiehita, der 
der Verf. angehort, Kafitigt worden. Der Türbezen, Aher dem fie fidh defand, ftamırıt 
von einem Haufe Bei San Freviane. Nur bie Stätte if allerdings die der Ochüude 
der linbiert, und in unmittelborer Nähe Tag das im Libro de’ danni dati (1263) 
&. Luigi Delizie, VI, 959) ermähnte d>8 Geri del Bello Aigbieri. Wenn Lionarbo 
in feiner Dantebiographie fczeißt, ex Habe dem Urentel des Digfters 
gbiert, Der von Verona nach Florenz Fam, „Die Häufer Dantes“ gezeigt, 
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Semma, des Dichters Gattin, Todter des Nitters Manetto und Ertelin 
des Nitters Donoto de’ Donati, hat in Ipateren Zeiten das Exil ihres Be 
mchls micht geteilt, aber es ift wahrfcheinlich, def fie ihm wenige Donate nach 
feiner Verurteilung verüdergebend in die Fremde folate, da ein wutvolles Gefeh 
im Juni 1302 auc) die Frauen und Söhne der Berurteilten aus Stadt un? Grafe 


iv ift Dies fein gültiges Zeugnis für einumdeinbrätel Jabrbunberie zurüdliegende Ereigs 
nine,fondern nur tofür, bafı man damals Säufer, die den Mligicrigehört hatten, für faldıe 
des Dante hielt, der iger nie mehr als eins in Der Stadt befefjen bat. Das Terrain hat 
naı der Zerftörung wehricheintich Germma Domati, die Gattin Tantes, für Ihze Mitgitis- 
vogne ermorden, baibr Muntroalt wid Refe Niczolo Donaticf. üser ihm Della Torre, Bull 
della Sc. Dantesca XII. 158 «.) nebit ihrem Soßn Vietro (Nicolaus de Donatis rel 
Petrns Dantis Allegeri) 1322 als Inpaber des einen Der beiden Päuler Ter Ali: 
abi, die San Martino gegenüber Ianen, brzrichnet erben, muihrend das andere den 
drinern Eione und Giorgio bi Brunetto Aigbieri geböcte (Cusunava u. Davidsohn, 
Bull. della Soc. Dantesca VI, 9%), die Bettern Dantes waren. O5 nun das mod 
eufcerht ftehende Haus, das Feinenfa.ls des fein Fan, in dem der Dichter gelebt hat, 
wenigitens da8 an jener Stelle von feiner Frau Gemma nach der Zerftöruug wieder 
auigepaute if, erfheint ehemfald zweifelhaft. Da von den je nebeneinander ger 
Irgenen häufern eines verichwunden, eines erhalten #ft, fan das Ießstere ebenio jenes 
fein, da8 Crone umd Giorgio Ngbieri gehdete. Richtig Hi nur fo viel, dahı an jener 
Stelle, oder daneden die Stätte ich befindet, auf Der etıfmals Dantes Deus ge 
anven hat, alles andere gehört be &ereit der Mönlicpteiten und Kermutungen an 
Huf dem Terrain veriheundener Pcbiude der Aigbicri neben bern fogenannten 
Dentehaud lich die Aommune im Jahre 1910 cin Behind im Stil bed Trucento 
errichten. 

Die im Tert gegebenen Darleguagen erwelien guw Genüge, dah die Exyüblung 
des Lonardo Aretino über den Kergang dei Dantes Yerbannung, oder we wir rich 
iger fanen müfjen, der Vergang feiner Hude vor der Verurteilung, fi als Burchaus 
untigrig ermeift. Er mirfe bie erften Berurteilungen mit ber nod zu berigtennen 
eigentlichen Austreidung der Weifen Aufammen und ergählt, Dante hee ji von 
Kom, wohin ex ald Gelandter gegangen war (über die Unbaltbarkeit dieier Nadıricht 
. vorn 3,161 f), nad Siena, von dort nach Gasgonya (im Chianatal, zur Sraffcajt 
Arex;o nehorig) degehen, mo der Haunıfig Der Fuorujettt gemefen fei. der ten 
fand von worubirein auf feiten des Yulci, und Fuozwiciti von der Partei ber 
Weiten gab e& damals, im November 1301, noch nicht, fondern nur vereingelte Flücht- 
Yings, ie teilmeis. miever, als eine trügertfcje Nutje eintrat, nach Florenz yuriic: 
tesrten, ielmehe gab 8 Funrujeitl erft feit der Wortreibung der Weiher im April 
1392 — Die Rachricht bes Cionarbo, die fi bereit zuvor ähnlich bei Nerwenuto 
von Imola (vl. Lacalta I, 273) findet, Die Menne babe fh (ed ik jedenfalls gemeint 
in den Tagen nac) dem Cinzug des Belois) aut das aus Dantes geitirit und cö 
grotünbert, if: an fich glaubwürdig, weit ber geltgenäfftiche Paolino Yieri (gu 1301) 
bericzet, ba aud die Hüufer anderes „upolri esuti priori“, wobei er allerbiuga 
von denen fpriht, die yar Zeit der Serurieilung des Eorio Tonati Im Ant waren, 
arslündert und jerftört morben fein. Sicheres willen wir indes nur über tie Jete 
frerung auf Prund der „Ordinamente Zuftitise" und uber die Hlucjt Tanies vor dem 
27. Januar 1302. 
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Theft Florerz vertrieb.‘ Später, als biefe Peftimmung milber gehanohubt 
murbe, Durfte fie, wohl wegen ihrer Zugehörigteit zum Geflecht der Donati, 
beimtehven, und bei feinem nadjmaligen Wandexleben hätten Grau und Kinder 
für den unter der Laft der Armut ftöhnenden Dichter mur sine Torgt mehr 
und eine jhrere Feiiel gebildet, Der feclifhe Zufammenhang der Getten fheint 
durchaus fein inniger gemcefen zu fein. au Gemma war, zweifellos felbit 
mod an ber Grenze der Aindheit fiehenb, dem zwölfjährigen Auaben Dante 
vor 25 Jahren amgetroaut worden, und in finberreicher Che morhte fie feih wer: 
blüht fein.) Doc blieb der Dichter zumächt nicht vereinfamt. Sein 
Stiejbruder Francesco hielt weulid) zu ihm une wurde, wie er felbjt, zum 
Rebellen der Kommune erllärt. Im den erften Seiten des Erils joeint 
er mit ihm in Arcyjo gemeilt zu baden; jpäter, zwijhen 1305 und 1300, 
bat ex fih den Serridenden untenvorfen und dadurch die Erlaubnis zur 
Heimkehr erfauft,*) aber inwilchen hatte Dante längit feine Pilgerfahrt durch 
Das Land dene il si sımwa,umd vielliöt meit über befien Grenzen hinaus an 
getreten. Gin Vetter der beiden Brüder, Ciome di Brumetto Mlighieri, were 
Lient in Chren genannt zu werben, denn er Blieb teog aller Bevrängungen 
der polktifhen Ceflnmung treu, die ihn mit feinem ruhnmeihen Denvandten 
verbunden hatte. Die jhwargen Guelfen verfolgten die Weiten ipätr als 
Gbibelliner und bedrüdten fie dur bebe Sanderbefteusrung; auf einer der 
ertigen Lifte, die uns aus dem Jahre 1306 erhalten :it, finden wir den Gione 
unter den Ghibellinen des Kichipiele Sarı Wiertino del Wescovo, dem die 
Mighieri angejörten.‘) Ein anderer, uns mr burd) diefen turbulenten Wor- 
gang befanmier Aighieri, Niccuecio, wurde im Diai 1302, alfo huz nach der 
Berurteilung Dantes, won einem Beiftlichen Bertuccin in Nignano cm Arro 
in der Vorhalle ver Parcliche überfallen und vernundet.‘) Die näheren Um- 
fände find uns unbefanmnt, aber derfelbe Marteihaf, der den Dichter aus der 


4 ©. weiter unten, 

* Die Urfunde ber Mitgift der Gemma vom 9. Fedruar 1277 (mit falfeher Anz 
tiftion A ftatt A) ift in dem Buch bed Oifisialö ter Rebelengäter von 1329 \SAF, 
— Monte Comume 1455) ennäßnt: Ral. Dorini, Ball. Dantesco, Nuora Serie IN 
pP. 1%. Seht aud Col. Diplom. Danterco, Disp. XIV, Patrimonio degli Ali- 
ghieri p. 19. Die Nitgift von nur 2V0 Librae (fi jpiorini piecoli; nad) damaligem 
Bert eima 1500 Lie moderner Münze) läßt darauf fehliefien, da der Baier der 
Gemma, ohwehl Ritter und Zoßn eines Ritters, rıähig bemittelt genefen ift. Im 
meicjem Grade Dantes Natrin mit Mepjer Sorfo vermannt mar, Laßt fi) nicst fefftelten. 
') Has fich Über ihn zrmitteln lift, enthält ela vertrefifiher Auflas von San: 
torve Debenebetii iin Bull. della Soc. Dantesea, Nuova Serie NIV, 124 =. 

+) Spoglio Borghini, Florentiner Nat.:Bibl. XXV, 44 1. 21 55 

») Die Tatlade wird uns durd) den Prorch asnen Bertustio vor dem ficfolaner- 
Bifhofsgericit Setannt (Bild. ch. Fielele, Popierheft 1301-1303 unpagniert). 
Auf der Zrmenfeite bed Pergamentumffrlages tiefes Heftes it Überdies eine Lifte 
on Zeugen, die wegen bed Örrganges zu vernehmen waren, aufgegeläjnet. Dacunter- 
befand fi ein Getvin de Barbis. Der Angepriffene wirb hier Rioiecus Alagheri, 
en der andern Stelle Niechucchts Alızberi genann:, 
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Heimat vertrieb, bewaffnete wohl au) die Dand jenes Priefters wider beffen 
unbefannten Familienangehörigen. 

Segen andere Prioren der Zeit, in der die Weißen die Herfchaft geführt, 
wurde, nachdem jenes Mafienurteil erfolgt war, ebenfalls vorgegangen. Bon 
dem Schwertfeger Rico Falconetti, dem efemaligen Genoffen Dantes im 
hohiten Negisrungsamt, war bereits die Heide.) Dino Compagri wurde, wie Konfration 
viele andere, genoungen, für eine gewilfe Zeit ins Iwangsdomigil zu wandern. Bi Se 
Er-zögerte anfangs im Vertrauen auf das Geiet, Das ihn wahrend Der Dauer eines e 
Zahres nach Amtsablauf vor Strafverfolgung fhühte. ein Vertrauen auf 
die Beobodtung des Redtes Durch die Gegner berührt jo feltiam, wie mancher 
andere Zug im Meier des merfmürdigen Mannes; aud) bedurfte es nur eines 
Bejhlufes des Priorenfellegs, um jenes Pracogatio gefeylih unmirliom zu 
machen, doch jeheint man fich nicht einmal der Kleinen Mühe einen folchen zu fa 
unterzogen zu haben. Dex Podelth bevroäts ihm feiner Weigerung wegen mit 
Sontisfatien feiner Habe, Dino erhob notariellen Protejt;’) aber er muh fich, um 
gröferen Übeln zu entgehen, gefüigt haben. Da er fich aud in der Tolggeit 
den Kämpfen fernbielt, duch die feine Parteigenofien des Regiment der 
Schwarzen zu ftürgen verfuchten, und feinem tiefen Groll nur dur) die Nieder- 
förife feiner Erinnerungen Ausdrud gab, die den Zeitgencifen unbe 
kannt blieben, erwarb fid der Borfictige das Hedht, nad) Fuzer Zwilch 
zeit wieber im ber Heimat zu leben und im ihr au ferben. Bis zu 
feinem Ende im Iahre 1324 war er alö Morenlaufmann am romagnoliien, 
genuejer und Überfechandel beteiligt, doh nie mehr murde ihm gefiattet, cin 
Amt zu bekleiden, oder irgendwie im öffentlichen Leben bervorzutzeien.”) 

Von den Noteren des Priorenfollegiums wınte Ser one di Buceio Frunetuns 
Aoni, der die Türme gbitellinifher Geihleöter bei San Panerazio zum ss prior 
Kampf genen den Walois auönerliftet Hatte, erft zu haher Gelbfrafe und zmeir folas. 
jähriger Verbannung auferhald Tosfanas, dann, als er fi) an ven MWaffene 
güngen wiber die herrjihenden Edhivarzen beieifigte, zum Galgen verurteilt.) 

Au er eniging ber Grfabr, und ei Juhze fpütw, zu Zeit Des Homguges 
Heinrichs von Lunemburg, finden wir ihm als laiferlihen Nosar im defien Ses 
folge wieder.) Cor Petraccolo di Ser Parenzo, der Dater des zwei Jahre 
foüter im Exil geborenen Francesco, dur) den fein in Petrarce Derünberter 
Narne unfterblich werben follte, war Amtsnahfolger des Ser Alone und in 
demfelben Jahre Notar des Regierungalollegiums gemeien, im dem Dante zu 


yo.e. nf 

9) 1302. 7. Rai. Gebrudt Del Lungo, Dante ae tenipi di Dante p. 489. 

2) Über das Toteödatum Del Lungo, Dino I, 2, p. Über die Art feiner 
Sejgatte Zorfg. uf. IIT, Reg. 517, 710, 710, in Son Bartolommeo nahm 
1330 wieber eine allerbinge heicpeibene öffentliche Stellung ein; er zühlte zu den 
Riten der Arte di Por S. Dario. Edenbort Regeft. 130% 

+) 19. Februar 1902. SAF. — Libro del Chiodo, p. 3 85. — 31. Nuguft 1502. 
Tiid. p. 52. 

=) Fifa 1313, 10. Jult. MG. Constit. IV, 1069. 
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defien Mitgliedern züplte) Cr blieb zunäcft völlig unbehellige und foger im 
amtlicher Tetigfeir) Im Oktober 1302 aber traf ihn sine böswillige Anklage 
uno ungereste Verurteilung. Cr follte taufend Librae Strafe zahlen, oder 
ihm fellte, wenn er in die Gewalt der Rommune Teme, vom enfer die tedte 
Hand adgefchlagen werden, weil er angeökid; in einer Appellationsurunde einen 
in Wohrhest nicht anweienden Zeugen genannt hatte. Die Appellation mar 
gegen ein Zivilueteil ;ugunten des Albizgo de’ Frangefi eingelegt worden, und 
dies genügte dem YWonteigneur Bıche, ihm unter jenem Wormante fchrmptlic) 
als Fälfcher verncteilen zu laffen, obwohl Tor Wetraccelo drei Monate zuvor 
gerade die gehhäftligen Interefien desfelben Biche in Bifa als Gefandter der 
Konmmine nertreten hatte. MS der Stern der Franzefi gefunfen, als rer Wer 
folger geftorben war, hob die Stahtregierung mas Urteil auf, weil her Vater 
des Potraren nachtröglich als unjouftig befunden mmrde. Gr hätte fi, ohme 
die Shenbmiten au tragen, vom Gefängnis nad; te Battiftero begeben können, 
um fic) Iosfpredhen yu Lafien,”) dod modte er aud) Dies nicht auf ji nehinen, 
fondeen er hat fich dauernd der Heimat ferngehalten. Cr lebte wuerft in Arejjo, 
dann ın Wadun; fpiter ging auch er zur Zeit, als Hatfer Seinrich VIL. in 
Aiha weilte, dorchin,‘) und nadimals fiedelte ex on den Sit des päpftlichen Dates 
nad) Avignon über. Er war mit Dante befreundet gemefen und ftant auc in den 
Tahren der Werbanmung in Beriehumg zu ihm) gloreng aber verlor Durch dad un- 
jelige Walten des feansöfiichen Friedenstifters zwei feiner größten Cöhne, 
Dante, der in ber Merbannung ftarb, und Wetrarca, der im Eril geboren 
wurde 

Kerl von Balvis war nicht perfünlich im nz ammefend qemeien, als 
die Teveswrteile gegen den Alighiert und deffen Gerofen gefällt wurden; jener 


3 Nom 15. Deyember 130 His 14. Zrörmar 1501. Stel. Ruhr. 52% bie 

9) Am 22, Yuni 1302 war er Zeuge cines Ifanbe ber Offiialan aus Gelseiber 
perforgung. SAF. — Protef, de3 Matieo di Belliotto II, f. 59. Cr mar offenbar 
Yioter Dietze Behörde; am 2. Juli ging er In Gstreidsongzigenbeiten als Sefandter 
der Nemmune nah Pie. — SAF. — Cap KLIV, & 191 

9) Die Urtoitsoufpebung, aus der wir dem Vergong erfchren (fie erfolgte Durch 
ben Nat des Aapitons auf Antrag der Prioren, die Jah vorher mit ben Gonfalonieri 
ber Volfsfogietäten ind Einvernehmen gefest bazten), it vom 10, Februar 1319 dar 
tiert SAF. — Prot. delle Provr. III, f 10% @eructt Zenatti, Dante e Firenze 
P. 512 — Die eingegogenen Güter des Ser Petraccolo wurden nagmals feinem 
Zopne um des Huhrıos millen, ben er errungen, mirücreftattet. Beige, Die Mieder 
defebung tes Hafifgen Atıcums I, &.146, — Eine bisher unbehiete Wit. Plovenz, 
30. Auli 1296 zeigt den Notar Petraceolus de Ancisa als Profurator einer Frau 
aus Nomena und nennt neben im Purcnans de Aneisa notarius, feinen Water, der 
Damals net) amtierte. Das Pırgamenzhlatt dient dem Bande SAF. Monte Comune 
1455 el6 Unifejtag 

4 Dies ergiht fi) aus Metrarcas Brief „Al pusterm“ Fracı 
tere I, 20. 

5) Porrarca, Lotiere familiari XXI, 
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Name, der der Nachwelt fo vertraut ift, war ihm wohl hüchitens gelegentlich als 
der eines Mannes genannt worden, Der gleich andern als Gegner Des Bonifas 
ouigetreten war. Die Sprache, in der Dante fehöne und tiefe Eiever gelungen, 
war im unbefannt, und wahrfcheinlic) Hatte ex von deffen Teimendenn Tichter- 
mubm mie etwas vernommen. Dem Selöftbenufifein des Königsfohnes Ing 
zweifellos der Grdante unendlich fern, in fpäten Iahrhunderten merde man 
im faft mur destalb nennen, weil fein Wirten in unheilvollem Aujammens 
bang mit dem Schidial des Bürgers aus dem Kicchlpiel San Martino del 
Zescovo jtand. Der Valois war am I. Aebiuar zu neuen Vefpredungen 
on die päpitlihe Kurie nad Nom gersift, und er blieb dort einen Monat; 
it am 18, März fehrte er wieder nah ilorem yurüd.  Gegenftand 
feiner Werbandlungen mit Vontfay waren zweifellos vor allem die Worbe: 
zeisungen zum figilianifchen Zuge und die Veilenung des Iwiites mit Philipp 
term Schönen, erft im zweiter ober dritter Cinie die Verhälimifie Tosfanas, über 
Ye zur Zeit nichts zu enticeiden war, und deren weitere Gntwidelung vom 
Ausgang der Kämpfe abbing, die eben ihren Anfang genommen hatzen.') 

Am 17. Dörg, dern Sage vor einer Nüctehr nach lorenz, war der Arno 
ausgetreten, ein Teil der Stadt wer überföwenmt, fo dah man auf Böten 
durch die Straken fuhr. Im Borgo bella Scarpenterie (eht Win Bietrapionn), 
af der Piazza Santa Eroce, jelbft im Innern des Domes Santa Neparata 
har des Waifer mehrere Ellen hoch. Groß war ven neuem der Schaden,‘ 
5 das Unheil gefellte fh zu neuen Pehden und Wirren innerhalb der 
ern und draufen. 

Schon am 23. Ionwar 130% hetten Prioren, Pobeld und Kanitan einen trnam in 
at von Magnaten und PBopolanen berufen, ber über Mafnahmen gegen eine "Pe 
ebellion der Bazıt di Dal d'Arma heichliehen jollte) Diefes ejchlehi hatte 
gersaltfam as vor wenigen Jahren von der Kommune angelegte Eafielfranco 


') Über Reife und Nüdfchr Karls Cron, -Magliab, p. 12. Über feinen 
Aufenthalt an der Arie 1. bie tagebuchertioen Muhsichnungen bed ‘Warrerd Yan, 
sentius Mertini für den Bichof Raimund won Yalencha, Girfe, Bonifay p. NLU. 
Es gab Berfeimmungen zmifeyen nem Rap, dem Tainis und nem eocnfalls anmefennen 
Sa: IT. von Neapel (p. XLIV u. XLV), die aber ausgentihen murben. Ülder die 
Hoffnung de3 Vapftcs, Karl werde den Bruder Öefänftizen pı NLVI. Sein: Ber 
mittelungsverfuge find au In ven als Ultimatum Dur) Wontfa; an PLinpp ge 
richteten Xrtifeln vom Nonember 1302 (Dupuy, Prenves D. 90), in der Bulle nom 
13. Xoeit 1303 (Ib. 95) und in dem Schreiben gleiten Teges an Karl felbit (p. 97) 
erwähnt, — Dino IL, 25 fprict von der Reife ded Valcis nad Nom und berichtet 
das berühmt gewordene Wort des Bonifar, der Ratl auf feine Geldiorderungen er: 
mitert hätte: er fafe Ihn an hie Quelle dos Snioca gelegt. Sajmsrlic) war Dina indes 
in ver zuge über Nuberungen Im wiegefpäg gwifden dem Bapfı und dem eneral: 
Aapitarı der Kirche Kuthiniiiches zu erfahren. Man wird au Mcies angeblide Die: 
fun mit dem Mifteouen Behandeln müfen, das dir Mehrzahl der jogenannten 
Afeortjhen Ausiprüche gebüget, 

*) Paol, Pieri zu 1301. 

°) SAF. — Liber iabarım V, f. 21. — Pal. &. 185 Anm. 1. 
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di Sopra') bejeg:, das beitimmt mar, igre Macht und die ihrer Semofien im 
Säronten zu Halten; die Ubertint fahloffen fi ihnen an, und Kald mar der 
ganze gegen Areyjo hin gelegene Teil Des florentiner Bedtetes ein einziger Hero 
de8 Aufftandes. Es gelang den Werbannten, im Februar die Burgen Gaftel 
del Piono oder Bianrtra-Pigne, Pogaitaxzi, Montemarciano und Cocalli ein- 
zunehmen, Burgen, die uriprünglid den Past gehörten, ihnen aber von der 
Nonmune in den Nümpfen des Sabres 1268 entrifien waren.‘ Linige der 
Vajai und Übertini eroberten im ebruer das zwiihen Wianztr na und 
Sar Giovanni di Val D’Arno gelegene Treggiaie, mobei fie etliche der fih zur 
Were jetenden Bewohner vermundeten. Sie wurden daraufgin in Florenz 
aue Enthauptung verwmteilt,”) mas ihnen freilich, da fie fi im Mehr und 
Boffen vor ven Häfen ber Kommune fiher fühlten, wenig Kuminer bereitet 
haben wire. Das nahe, auf hen Rorhähen des Mratomagno über vom Arn 
tal gelegene Perfiguano war von dem gäibellinfgen Teile der ftäbtifchen 
Pazzi ebenfalls in Nebellion gegen Alorenz gefeit worden. 

Uncer folder Umftänden wurde in Dem von den Prioren verfammelten 
befondern Pate der Antrag geitelit, daß nicht nur Truppen nach jenen Beziren 
adgeben, jondern dal aud) „ghibeilinifhe Magnaten und Wopolanen in grofer 
Dienge* in Konfination gejcpictt werden follten. Und man beichränfte fih nicht 
auf die herrigente Stadt. Einige Woden jpäter forderten die Ehmarzen, dak 
die Shibellinen von Poggibonfi ins Pwengsdomigil verihift wirten, „damit 
ibre vermorfenen Abjihten niht den acnenwärtigen Auftand ftören Fönnten, 
zumal 8 in Poggibonfi viele fehe fhlimme Shibellinen gäbe, und deren Partei 
den Guelfen gegenüber in der Dicht i“. Au fonden bie flurenfiner 
Barteiherrjejer die Quclfen won Pongibonfi bei weiter zu lau in ihrem Cifi 
gegen die feindlichen Diitbürger und verlangten deshalb eine „Reformation“ 
aller Ämter. Selbjt der Kapitan der dortigen Buelfenpartei follte akgefest 
merben,‘) damit wider die Gegner mit größerer Schärfe vorgegangen 
werde. Die hecrichende Faftion richtete ihre Vorfellungen an die Prioren in 
der üblichen Ferm von Betitionen, doch diefe waren in Wirllicteit Befihle, 
die von der Negierungsbeherde gehorfam zu vollitreden waren. 

So Ioderte der alte Ghibellinenhaß, der im der Zeit der Volksherrichaft 
emigermaken verglommen fehlen, von neuem ju heller slamme empor. Die 
Gexcht und ihre Anhänger verjielten fih rubig; fie hatten micht einmal den 
Mut gehabt, gegen die Ihmachvolle Verurteilung von Brioren ikrer Gruppe 


2) 8. 11,9, 8. 393 — Die Narichten üder das Eindeingen der „Ghibellini 
perati“ emigatt dle am 31. Marz gefältee Derunieliung SAF. — Libro del 
Chile pu 15. 

9) 1303, 17. Februar, — Libro del Chiodo, pı HM. 

>) Verurteilungen vom 10, Februar 1302, — Ihid. p- 11. 

+ Perliton an bie forentirer Brloren umb deren Peratung barfer 1302, 13 
Februar, SAS. — Riform. (Kopie aus tem Wrotololibud ter Prloren. Da die 
Uekunde abgeihnitten, fehl die Befhluhieffi 
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im bie Schranten zu treten, aber «8 Fonnte nicht fhwer füllen, fic der Menge 

jest als im Einverftändnis. mit den Feinden drauen fichend. zu verbächtigen. 

Ihre fiegreichen Gegner jehen in ber Unmefenheit bei reichen Seihlchtes in 

der Stadt eine Gefahr, denn bald konnte das Wolf, der neuen Derren müde, 

fc ihmen wieder zumenter. Cine Sandhebe zu gelegligern Vorgehen mider 

fie fehlte allervings, dem feiner der Gerdji hatte öffentliche Mruter detleivet, 

bei allem, tod fie erreichen wollten, hatten fie fich fters ingendmeldjer Mittels: 
perfonen bebient. Ihre Wiverfacher aber befolgten ben Grunbjuß, ben jmei Jahr: 
hunderte fpäter ber Stedejgpreiber Niccolo Magiavelli formulierte: einflußreiche 

Seute müffe man nicht anrühren, wenn men fie aber angerührs, müfle man fie 
vernichten. Ging dies auf feinem andern Wege, fo blieb der der Fälfchung ”ltuisen 
übrig, und Leute vom Schlage des Meffer Corjo und des Monfergneur Mouhhe young 
harten feine Scheu, die Zahl ihrer Berörechen um ein weiteres zu vermehren. Da: yesen die 
gerade Prato bei der Intrige, die au völligen Weroerben der Unterlgenen einge- Spte der 
feoetı wart, feine Rolle fpielte, Legt Die Annahıne nahe, dafı der berzeitige Negent Fern 
der Stadt und Kapitan der Onolfen-Taglia, vaf Mufciatto de’ Fronzefi bei ihr 

ebenber Xrı mitgewirtt Habe, wo in ber Tat wurden fpäter er, 

fomie Meffer Geri Spini als deren Urheber betradhtet.) WBoniian mar 
föwerlid; daran deteiligt, aber er bereuge dem Geri Zpini bald darauf erneut 

fein Vertrauen, indem er ihn zum Neftor des dei Avignon gelegenen päpitlichen 
Gebietes, der Braficaft Venaiffin, ernannte) wmeldes Amt zuvor die drei 
Brüder Franzefi emeinfam befleider Hatten.‘) 

Unmittelbar, nahdem der Ralois von ter Kurie zurücgelefet, wurde der Musheitung 
vernictenne Schlag gegen die Däupter ber Weifen gefühe. Ipre Gegner hatten "ir 
einen der franzöfifcien Nitter, Niere Ferrand aus der Uuvergne, angeftiftet, nit 
einigen der Führer jener Bartei in verrüterifcje Verbindung zu testen. Pierre 
serrend behauptete fpäter, die Weifien feien an ihn berangetreren und hätten ihm 
dazu werben wollen, den Bringen zu ermorden. Un einen Beweis ir Danden zu 
haben, verfertigten die Schwarzen einen angeblichen Bertran mwiichen dem Nitter 
und drei der hervorragenditen Unhänger der feindlichen Yaltion: Baschiera de' To- 
fingh;, Ubaldinaccio oder Baldinaccto degli Adimart und Nalde de’ Gherndini. 

Darin war zu lefen: er folle Brato nebit zei Burgen im Quchefiigen, ferner 
teidjen Anteil am der Beute und Die gefangenen Parteifeinde erhalten, durch 
deren Freifauf er Geld bis gu taufend Golhfloren non jeden eingelnen expreiien 
Tonne, infoweit die Weiten niit etrwa ihre Oinrichtung verfügen wärden; ihm 
felßft und feinen Bruder würden diefe, fobald fie wieter ur Negierung ges 
langt feien, mebft zweihundert Ritten und taufend Mann zu Sub in den 
Drenit der Kommune nehmen. Dies alles war angeblich von jenen drei, gu: 
gleich im Namen ihrer Parteigenofien in noterieller Urtunde werbriett und 
mit ihren Siegen beföftigt worden. Tas Schriftitüd wurde dem Prinzen 


%) Stef. Rubr. 230. 
* 1302, 21, Mär). — Arch. Vat. Reg. 50, 4. 155. 
”) ori. uf. TIL, Reg. 327. 
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ausgelisfert, während ber Hitter erfläxte, er babe bie Verhandlungen nur ge- 
führt, am ben Feinden eine alle zu legen, um fir, die feinem Derm nach 
dem Peben trachteten, zu entlaruen. Der angebliche Vertrag, der uns im einer 
Kopie jener Seit erhalien ift, wurde fhon domals von vielen für eine Fülichung 
gehalten, ud diefe war in ber Zat eine jo plumpe, da nur wer betrogen fein 
wollte, durd) fie getäufht werden Eonnte. Um ihr geöfiere Alaubwürdigteit 
zu verleihen, nannte man in der Urtunde als rogierenden Notar den Sei 
Filippo Samberti Mariscotii, einen Mann aus altem, verfolgtem Shibellinen- 
gefclecht, der diefen Mißbrauch feines Namens mit Iehenslänglihen Cril 
büpen muSte.) Es wer nid fdnver, ben Ion, umd noch Teidter war es, die 
Habfucht des Enlels Ludwigs des Deiligen zu reizen; die Schwarzen Tiefer 
ihm am dernfelben Tage, nen dem fie die nongebliche Womacurg ihrer Feinde 
vatierten, durch) bie Nöte ein neues Delvadgenk in Grftul: ein Subventiom 
zu feinem beooritehenben Zuge gegen Priedeid von Sizilien uotieren. Die 
Iatfodje vermag deppelt zu intereffteren, weil fi) an fie der Bemeis Muipft, 
wie früh im Florenz die Gegendendildung über das Leben Tantes einjekte. Bei 
der Abftimmung im Nat der Gundert fand man in der weihen Stimmblchie, 
auf der das „Sie!* gefäjtieben war, 72, in der roten, auf Der das „Nont“ 
fanp, a Bleitugeln) Zu dam Protofoll der Situng forieb wenige Jahr- 
zehnte foiter em Unbefannzer am ven Wand des Pergameniklartes vie An- 
merfung: Eine der Urfaden, weshalb Dante Nlighieri veructeilt worden, jei 
feine Aofinmung bei diefer Gelegenheit gemefen, wobei Denn ber anonyme 
Vereirer des Poeten den Balois mir dem Rünig von Neapel vermechfelte, denm 
ex fprad vom „König Karl“, und es war ihn unbefannt, dafı ter Tichter nicht 
wohl an disiem Kat teilnebmen fonnte, da er fechzehn Tage zuvor zum Tode 
auf dem Scheiterhaufen vonurteilt worden wer) 


3) Sein Vater Samberto Macifeotti gefütte 1208 zu den Lonfinierten Gblßellinen. 
8. Luigi. Delizie VIII, 37, Gr felbit („Ser Tipps de Marischoitis et alü de 
domo sun‘) wurde 1311 durd die Hifonmagione di Baldi ’Aguglione von der Am- 
neftie ausgefhlofjen. Tbid, XL, 63. — Die Kopie der angebligen Vereinbarung vom 
26. März 1302: SAF. — Cap. XLIV, f. 188. Son Vill. VIII, 49 fpridit «6 als 
geroifi ans, da$ dns Dofumert gefälicht mar. Penmarho IAretinn jah mod (Vita di 
Dante p. 9) die Mitunde felbi, er fügt bin: „.. ‚ ereido certo, chilia sin Nuizia". 
— Nadiaveli erwähnt in feiner Istorie Fiorentino, Libro II (Opere p. 41), wohl 
auf Bllani hufend, die algemeine Anfict, dafi fie das Merf von Zälfchern gemeien 
jet. — Nach den angebligen Stipulartonen Tomate die Kommune bie Gefangenen nen 
Biere Ferzand muücverlangen, mufte Ihm aber vergüten, iras er (bis zu 1000 
ierini bare) für den Areifauf erfalten Hnne. 
*) Betr. de8 Abfimmungsmodus f. Gherurdi in der Einteitung zu den „Con- 
sulte“ I, p. NHL, 
* Die Narginalnnrig au efigem Bejöluh SAF. — Provs. NT, L. 109° Iautet: 
Nota, qued in processu contra Dantem Aligherli pro ejus expulsione formato, 


fuit. inter alie Intentatum, qucd ipse fecerat canıra presentem reiormationem, ne 
regi \}) Karolo daretur subsidium postnlatum ad en, de quibus in reformatione 
E 
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Der Balcis lich, als ce die Nahrikt D3 angeblihen Anfchlages erhielt, 
als ihm Das gefülichte Dokument vorgelent wurde, am 2. April 1302, firbe 
jehn Bürger unter dem Vorgeben einer Beratung zu fid) in bie Säufer der 
Frescobalbi einladen, unter ijmen fieben von den Häuptern ber Weihen. © 
wurden rechtzeitig gewarn: und entjlohen jefert aus der Stadt. Der jugendz 
ige Ritter Crano, Sohn des Meffer Viero be’ Geh, befand id, aus irgen 
einem Grunbe {chen gumor in dem Palaft; er murhe werhaftet und zmei fra 
söhfrgen Rittern zur Sut überwiefen. Meffer Baniceia degli Cri und Meffer 
Berto de' Frescobaldi, den Gerchi befreuntet, abwohl fie fich jebt zur Gege 
partei hielten, höcten, as ihm beuorftünbe und Befchloffen, fein bedrohte Seen 
wu retten. Sie eilten über den Arno ins Duartier des Prinzen, verwidelten 
jene beiden Nitter in ein Gefpräd, gaben dem Biano burd Zeien zu were 
ftejen, was für iöm auf vem Spiele ftehe, und wußten die Anfmerfjamteit der 
ranzofen fo nefchict afzufenten, daß ihr Schüigling die Strafe und das Tor 
gewinnen tunmte. Noch in ber Nacht Hatte der Valais Mannfdafter aus 

am Mefer Dianetto della Scala, einen ver Chefs des großen Bantı 
der ben Musgleich der Parte Guelfa mit den jept Unterlegenen an- 
itrebt hatte, im feinem fchönen Sandhenie bei Galenzane ummet Prato 
verhaften zu laffen. Als Spürhund leitete Mefer Simone de Gancelliert 
aus Bitoie die Schar, denm er hoffte, alte Made am dem Gegner zu 
itillen, bie ihren Urfprung offenbar aus ber Zeit herleitete, in der Manstto 
Ponefta und Kapitan Piftoias gewefen warz Dec auch ihn hatte eine rechte 
jeitige Warnung erreicht, und er war mad der Burg Mangora im Mugello 
geilügtet. Witend vuchbojrten die enttäufchten Hafer und Meffer Zinrone 
mit den Schmertern has Stroh der Betten in der Meinung, er fönne fi) darin 
verftedt halten.) 

Am 4. April 1302 lei der Pring alle en der angeblichen Lerfhwärung 
Beteiligten durd) öffentligen Ausruf vor fein Gicht jtieren, da er über die 
Friedensbredier als väpftliger Waciarius fein Urteil füllen wolle Die Be- 
ihtigung ging dahin, die Werllagten hätten aemeinfam mit den Stonmunen 
Areggo, Piftoin und den remagnoliicien Shibeiinen foren einnehmen ımd 
ein grofies Morden veranitelten wollen. Meines ewihien, Denn alle waren ente 
wichen. Der Pring orbneie auf Grund feiner Bolmaditen die Einziehung ihrer 
femtlihen Güter an. Benreiffichermeile hatzen die Geprahten Meiten lünait 
ihre Barbeftände und das Wertvollite ihrer beweglichen Dabe in Eicherheit gu 
bracht und von der umbeweglichen werden fie foriel zu Geld amadıt haben, 
als die Zeitverhältniffe gu veräußern aeftatteten. Die Saufer der Berduirigten 
aber ie der Walois mitleidslos niederbrenner und ibren Landöelit ver- 
wüften, die Grundftüde als Felde exflärte er für fein Eigentum, dod ex mohte 
Äh durh das Map der Beute ftarf enttäuiht fühlen, Nur von dem ger 
flüchteten Manetto della Scala gelang c& ihm, mod einen bejontiren Betrag 
herauszufäjlagen; deijen Sozien jürchteten, Kredit und Stellung ihrer Firma in 


2) Stef, Rubr. 230. — *) Dino Comp. I, 25. 
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Feanteeih und auf den Champagner Meffen Einne duch feine Verurteilung 
unheilvol erfhüttert werden, und fauften feinen wüftgelegten Grundbefik 
von den Valois um 5000 Golofloren zurück.) Die andern, denen er die 
Blufer demolieren waren Siovanni Giccotto de! Malejoini nedft allen 
feinen Konforten, Meffer Bieri de’ Serchi, die Seele der unterlegenen Bars 
tei, fein Sohn Giani, feine Beiten Meer Torrigiuno, Sohn des Gexchio 
de’ Gereji, und deffen Pruber Giovanni, jener Iiconerino, Sohn des Niconers, 
der an dei blutigen Galenbimaggio verflümmelt war, dejlen Prader Wieri, fonvie 
der Salbvetter aller genannten, Carbone di Dore, der vor zwei Jahren mit 
Guido Sevalcanti und ven anbeın Genefen nad Saryına in Konfination ger 
jehiet worden mar. or allem aher traf Das Urteil die drei, die den Vertrag 
geihloffen haben follten, Baöchiera vi Mefter Bindo de Tofinghi, Naldo 
di Mefjer Lotto ve’ Gherardini und Baloinaccio vi Mefjer Bindo degli Avi= 
mart,) ven Sproffen einer jener Triebenechen des Tahres 1966.) Sein Water 
Meffer Bindo, der damals der Selvaggia degli Ubaloini‘) vermählt worden 
war, folge dem Sohne ins Exil, und befämpfie dann gemeinfem mit ihm die 
Vaterftad: von draußen. Cinft hatte er zu den angefehentten Ouelfen gerähle, 
umd als einer der Räte Des Aimeric de Narbonne‘) Anteil an dem Ruhm des 
Schlachttages von Tampaldino gehabt, in feinen hohen Iahren aber wurde er 
gemeinfam mit feinen Großneffen Gorjo und Garlo di Meffer Forefe, aleic) 
falls Sprofien einer der quelfifch-ghibellinifchen Nerfühnunnsejen von 1263, 
Söhnen der Jasoda, Enkeln des Grafen Guido Novello,‘) forie mit brei 
Mitaliedern des Daufes Gherardini am 3. Mai 1302 zur Enthauptung ver- 
urteilt”) 

Hatte Karl nur Einziehung des Vefites verhängt, fo füllte Da- 
neben Sofort, am 5. April 1302, Meffer Cante de Sabrielli von Hom- 
mung wegen wider die Verfolgten feine Sentenzen auf Tod Durchs Yenfers 
beil.*) Wie die Geflüchteten gemeinfem mit den Gbibellinen den leiden- 
schaftlichen Kampf gegen die Vaterjtadt cunahmen, wie ihre Angehörigen 
thnen folgten, wie die ganze florentiner und piftoreler Tandichaft von dem 
Serueln des Bürgerftieges erfüllt wurde, folgte Todesurtsil auf Kodesurteil, 
Saum je fheint in diefer Zeit der Generaleat in dem neuen Priorenvalaft zu= 


») Dino Comp. II, 25, der die Snuptauelle für bie Kenninß jener Borgänge 
bildet. Daneben Tommt Vill. VIII, 44, Pacl, Pieri zu 1391 und Cron. Mare.- 
Magliab, p. 12 In Vetradt. 

*) Die Site ift in der Uifunde vom 19. Deyemter 190%, SAF. — Protot. bes 
Vondoni Uguecione I, £ 87 5. enthalten. 

25.80. I, 1, €. 6 

9) 5. Ust. von 1324, mo fir (moht Khan Imıge) vermitmet mar. — 8. Luigi, 
Del. X, 22. 

s) Cons. II, 162, — % &. %. IL 1, ©. 696, — ”) Libre del Chiodo, p. 19. 

=) Ibid p. 16. Gegen zwei der Erriji erging das Zodesumteil erft nagträglich, 
am 3. Mai. Ib. £. 17. — Cinzeluctunde der Urteile vom 5. April SAF. — Riforn. 
Ati pubblich, 
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Tammengetreten zu fein, ohne daf eine Proffriptionälifte einft bohgechrter Bürger 
verlejen wurde, die dem Balgen, dem Beil des Scharfrichters, oder dem Scheiter: 
baufen überantroortet werben follten, Fobald fie in die Gewalt der Kommune gerieten. 
Der ftolze Bau des Meifterd Acnolfo empfing, che er no vollendet war, dic 
Meibe des Blutes und der Tränen. Die Sprüde waren eintönig, wie Mer 
velutionsurteile zu fein pflegen, und in ibrer nachläffigen Stilifierung bezeugen 
fie vielfad) die fieberhafte Haft, im der bilbungslofe Nichter des Gante 
de’ Babrielli fie füllten. Gerade für diefes Sahr, und nur für biefes, hat ich 
in jenem „Libro del Chiodo”, auf heffen Holdedel die Nachbildung eines 
Dolcyes aufgenagelt ift, die volftändige Sammlung jener Sentenyen erhalten, 
bie von dem fosierenden Notar im Auftrage ber Parte Guelfa zu einem 
Dentmal ihres Haffes vereinigt murben, um hiejes Regifter diente zugleich 
oem praftifcen Ziwede, jeverzeit einen Überblid über die verhängten Strafen 
zu gewähren. 

Die Meißen hatten im Vorjahre in Piftera das Beifpiel gegeben, und die 
Forentiner Schwarzen ermiejen fih als gelehrige Schiller, indem fie auf dem 
gröheren Scheuplag die Zahl der Wluturteile verdoppelten. Freilid mieg: für 
Die Späteren der eine Name des Dante alle anderen auf, aber Der Gejdichts- 
fehreiber Darf fid) der Mühe nicht entziehen, die game Mut der Verfolgung in 
der Spragie ver Ziffern auszuprücten. Meffer Operarvino da Gambara aus 
Brescia, ber Pobeftr der zmeiten Tahreshälfte 1302, hat «8 dem Gante de’ Ga- 
brielli nod) zuvorzutun verftanden, mur fand er freilid) Teinen zweiten Tante 
mebr, um aleid; feinem Vorgänger eine heroftratiiche Unfterblichkeit zu erwerben. 
Insgefamt wurden in jenem Fahre 1302 gegen Weiße und Opibellinen neben 
105, metit uneridwinglichen Gelditrafen, 260 Verurteilungen zur Enthauptung, 
205 zum Galgen und 93 zum Scheiterhaufen gefällt, zufammen 550, die auf 
Tod lauteten. Meifer Cante Heate eine befomdere Neiguna da’lz, feine Opfer dem 
Scheiterhaufer zu überweifen, Meffer Sherardino fcheint das Gängen bevorsugt au 
haben; bie größere Hälfte aller Todssurteile entfält auf ihn; ex Hat deren 389 aus: 
geiproden. In mehreren Fällen bezogen fich verhdiedene Sprüche auf die gleicher 
*Berjonen, denn c5 kam vicljad) vor, daf derfelte Dann wegen Teilnahme an einem 
Eriegeriidhen Unternehmen zum :Sode ducch Henferbeil, wegen ter an einem andern 
sum Feuertode verurteilt wurde") Freilich muß bemerkt werten, da von all dieien 
Sentenzen nur eine Minderzabl tatfühlich vollitredt murde; für die überwiegende 
Mehrheit der Betroffenen beteutete die Werurseilung den Verluft der Beimat umd 
meift aud den mirtfhaftligen Ruin, Durch die groie Amneftie von 


%) Dino IT, 25 beriäter: Gel Nustreitung ber Weißen frien 600 Minner ver- 
urteilt worden. Menu man von den 559 Tobesusiellen und den 108 verhünten 
Bermögenäfttafen Die Doppelurteile auöfkeidet, wird fich die Angabe, die natürlich 
nur apporimatio gemeint ift, ald ylemlic geneu erweifen. Gegenüber den hier und 
de noch auftauhenden Zweifeln an der Auipenitziiöt feiner Kitaranny oner Chromit 
mag bied hernorgepohen werben. Der Öehante, ein Fülicher Habe in dem Buc) ver 
Parte Buelfe vor 5 Yahrhunterten gleich und eine Aussählung vorgenommen, Bunte 
mar ein Rädeln erregen. 
Dasınionn, Brigicer von Foren. TIL. 14 
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1311 wurde dielen die Nüdtege enmöglicht, und einjelne, wie Manetto bella 
Scala, erlangten fchon früher die Begnadigung; für ihn traten die reichen Ber- 
wandten und Sogien mit ihrer Fürfprade ein, und nad feds Jahren wurde 
fein Name auf Grund eines Ratsbefhlufes aus dem Bud) der Verurteilungen 
ausgeftrichen, bod) ftarb er wenige Monate jpäter in Gefena, wo er in den 
Dienft der Malatefta getreten war.) 

Korfretionen Neben jenen Sentengen, die den politifen Feinden das Leben ad- 
fprahen, gingen andere einher, Durd) die Die Anhänger der geituriten Partet 
in großer Zahl aus der Stadt ins Smangedomigil gedrängt wurden, mo 
fie im tiefer Not zu leben gezwungen waren. Weithin über Italien murden 
die Ronfinierten, die man von Tosfana fern halten mollte, verteilt ; viele wurden 
nad) Titerdo,;) andere nach dem Herzogtum Spoleto gejhidt”) wie denn Das 
Gebiet der Kirge für die Unterbringung der zeitweilig ausgemiefenen Meien 
als befonders geeignet betrachtet zu fein Teint. Abgefantte der Kommune 
übergaben fie an den verfchiedenen Orten des Imangsdomizils den dortigen 
Behörden, und von Zeit zu Zeit wurden Kommiffere entfandt, die ihre An- 
mefenheit fontrollierten und protofollierten.‘) Die Mehrzahl fejeint es indes im 
diefem Glenb nicht ausgehalten zu haben; viele ftellten id; in bie Neihen der 
tampfenden Gemoffen, und ifre Namen Iamen dann auf die Lifte der dem Tone 
Zugeiprogjenen, während andere, Frieblicheren Sinnes, die Konfination war gegen 
den erhaltenen Befehl bragjen, aber nur um eine neue Criftenz zu fuhen, um 
fich in den Grokftädten der Salbinfel niederzulaffen. So gingen von den ght. 
belinifhen Strinati Neri und Alfieri nad Padua, Valdo, Bruder des Alfieri 
und Schn des Marabottino ned Ormvieto, Cambino, ein dritter Bruder nach 
Rom) Viele der alten Gefglechter find in der Heimat nie wieder zur Blüte 
gelangt, aber zugleich mar die Verjagung der Weißen und der ihnen ver- 
bündeten Ghibellinen allerdings Unlch zu einer ftarten weiteren Nuskreitung 
de5 florentinifchen Clementes im Norden der Yalbinfel und im Auslanve. 
Die drei Brüder Girolami, Birolamo Salvi del Chiaro, Chiaro und Mom- 
Yuccio, von denen der exftere zu jenen Prioren gehört hatte, Die nad) dem Cin= 
zuge Karls aus dem Amt vertrieben wurden, und von denen Mompucco vom 


3) Die Aufgedung bed Tobesurteilg erfolgte am 98. März 1308. — ber den 
Fob bes Nuneito Cpine vela Scala uf, werben wir yunch ein Scheiben der forens 
tiner Behörden om die Walateita unterrichtet, — Epogio der flor. Nat-Witl. 11, IV, 
38, p. 312. 

*) Berurteitung wegen Bruded ber Konfination na Bile:6», 1902, 15. September 
— SAF. — Libro del Chiodo. p. 87. 

2) Ust. dom 95. Oktober 130N batreffs ber Giralaml. — SAF. 
Libri {bie Met. biente als Durhumfhiog und murbe 1898 auf Der 
fcffer& dem Diplomatieo einserleibt. — Ferner Provr. XIV, f. 

©) Zahlung en Mitglieder einer folden Kommihfion fie 1Mögige Abrnejenkeit „ad 
plures partes . . pro consignandis et rensignandis conzinatis Communis Fler. eı 
e08 in seriptis redaeondis“. — SAF. — Cumerlengo T (13. September 1303). 

5) Cronichetia di Neri 


Coperte di 
Iaffung ded Ber- 
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15. Oktober bis 15. Dezember 1300 Prior gemefen, wurden nad; dem Herzog: 

tum Epoleto verbennt, Cie entzogen fih der Ronfination und gingen nah 

Venedig. Dort tzaf jwei der Brüder bie Nahriht von einer mider fie er: 

hebenen Anklage; fie hätten, fo wurde behauptet, im Novernber 1302 in 

Florenz einen Meugelmorb anftiften Lauffen. Im Gefühl der Unfhuld silten 

fie in Die Seimat; Mompuccio wurde freigefprosen, doc Girolamo aur er: 

ftörung all feiner Bejigungen und zu beren Derluft verurteilt; die Bälfte 

follte der Nommune, die andere ben Erben des Exmordeten zufallen. In 
Wirklichteit bemädtigte fih BHerardo Pagni de’ Bordoni, einer der eiferoollften 

iömarzen Popolanen, feiner Güter, und erfl nad) defien Tode wurden fie dem 

Schn und Erben des inzwiichen gleichfalls Perftorbenen zurücerftattel. Die 

Anklage aber war von Gherardo de Bordoni offenbar lediglich deshalb ver: 

anlagt worden, weil ihn nad; dem Grundbefig der Verbannten gelüftete.) Der Die Hin drs 
Del der drei Drüber, der vielbewunderte Prediger von Santa Maria Novella, 1° Armict. 
Fra Hemigio, der vor kurzem dem Palois die geiftliche Yegrüßungsrede ge 
Halten, wurde jeßt, mo er die näcften Angehörigen aus der Stadt gefrieben 
und einen von ihnen fGwnählid) werurieilt fah, von heibem Zom und tiefer 
Scham ergriffen. Auf der Kanzel durfte er feiner bevrüdten Serle niht Luft 
madjen, aber in werfihmiegener Zelle vertraute ex diefe Empfindungen dem 
Vergement. In einem feiner theologifh:philojephif—en Trafiate „Bom 
allgemeinen Vejten“ eulfidinten jeiner Jever Worte aufrictigen Leines. 
„Melde Freude“, jörieh er, „ann der florentiner Bürger haben, wenn er die 
traurigen Verhäliniffe feiner Studi beizachter? Die Plüge, die Büufer find 
geleert, ganze Familien find unterdrückt, nirgends gibl « rohjin. In ber 
Landjaft find die Päume entwurzelt, die Weinberge verwüitet, die Paläfte 
find zerftört. Die Blume Florenz ift well, und der Duft ihres Nubmes ift 
zum Stanf geworden. Prophetifc; if: dies in der Mandlung ausgedrikdt, bie 
der Name der Stadt erfafren hat. Denm jegt memu man fie nidt met, 
Fhorenze, fordern Firenze. Die SFranzejen jagen, mern Dünger ober 
font etmas Übelriehennes an ihnen wocübergeführt wir: Fi! di! und 
Helten fic) die Nefe zu . . . Melhen Nuten farm jegt der Florentiner Bürger 
geben? Die Sandelögefellfcpaften fird uufgelöft, bie Warenlayer ftchen Icer, 
Die Gewerbe ftehen ftill. Treu und Glauben find neriörmunden. Su it Fo: 
venfia zur Firenze gervorben. Mo einft, vom Duft ihres Nufes ungeluct, die 
Denjhen aus weiter Ferne ihre Gelder als mugbringenhe Depufiter an 
de fuchen jegt die eigenen Bllrger wegen des @eftankes der Chrlofigtei 
Anlagen zurictzuziehen, und, mas nod) jAlimmer ift, fie firnen fi 
rüdbelommen.“‘) 


) Url. vom 26, Dtober 1908. ©. &. 210 Anm. 3. 

*) Der intereffante Traktat „De bono communit befinde: fi im Cod. Conventi C.4, 

940 der florent. Nationalbihf, 1. 97 ss. Die beit. Stellen: 1. LOI® und 102. Yon den 

fglimmen Wortfpisien gebe folgende Probe einen Begrif: „platee sunt explarinte er 

evacuate, domus exdomificate, casate sunt cassalc, pareitele sunı exparentate, 
10 
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Die Enar des Ms echter Sohn feiner „Fiorenze“ und ala Mitglied eines Kaufmanna- 
Sotes-  gefcpfechtes räumte Fra Nemigio im feiner Klage den traurigen gefhäftlichen 
Verhältmiffen Teinen geringen Raum ein. Den Gerht gelang e& trag ber 
Vertreibung ihre Solven; zu bejaupten; die Schwäche ihter Politit haste 
eben darauf berubt, dab fie allzu voristige, in allen Särteln geredte Kaı 
leute waren. Diejenigen ‚Zweige des Saufes, die an der Soyietät der „Cerdi 
Vionct” oder, mie fie eigentlich firmierte, an Der „Gefeliihaft des Lavo 
de’ Gerdi" beteiligt waren, der Ritter Sape felbjt und feine vier Brüder Vier, 
Lippo Nardo ober Naodo und Veppo, Söhne des Sherardine de’ Cerdi, ferner 
die Söhne des Gonfiglio, Vieri, Dardano und latente, fomie Giovanni, 
Son bes Niccolo, mußten vie Vermanbtfchaft mit ven geftürgten Deren ber 
Stadt zumächit ebenfalls hüßen; fie wurden in Konfination geichidt, der Gonerz 
befteuerung und mennipfachen Drangfalen preisgegeben, mit. benen man bie 
Weißen und Obibellinen beläftigte, obwohl fie fich ver Bolitit der politiic) 
„Weißen“ durcpaus ferngehalten hatten, und aud Männer von orthoborem 
Buelfentum, Angehörige ver Familien Yuonincontei, Bonizi, Del’ Anteile, 
Fioravanti, Gambertusei und Sambertint zu den Firmeninhabern gehörten.) Ein 


sullavia sund insollita 0“ .. . Dann Heißt e9 weiter: „Nun euim Fiorenzu . . wet 
Firenze ipsam oppallant. Gallici enim, quando Fimus vol aliud jad) fetidum transit, 
ieunt „il, .D", obturantes nares suas, qucd dieit: O quantus fetor estistel Et sic 
Florentia mura:a s; in Flerentiam. Quilibet ergoeivisex naturali amoread Florentiam 
naturaliter habet flere“ Und f. 12: „.. Et sic bene, immo male Florentia 
mutata est in Firenze, quia ubi ex olere fanıe extranei et de longinguis partibus 
suns peeunias propter utilitätes temporales et lucra pecuniaria propria depone- 
bant, nune ex fetore infamie etinm eives inde auferre que posnerunt eonantur er, 
quod miverabilius est, rchabere — Dante gebraucht den Namen 
ägorenga" jahr häwin: Int. X. 92, XV, 75, XNIV, 114, XXVH, 1, XXX, 120; 
Purz. VI, 127, XX, 75, Par. XV, 97. XI, 84. 111, 145, 149, XVII, 48, XXIX, 
108, XXXL, 30; Comvito 1,3, 16. II, 14, 129; Canz. „Amor dacch® convien“ v. 
77. Hingegen „Firemer aur Par. XXIX, 103; Convito IV, 20, 29, und es mag 
sweifelhaft erjdeinen, ob nicht auch Diele feltenen nwendungen des Wortss auf 
Rehnung ber fopiererben Amanuenjes zu fryen find. Der Diäptee jjeint mithin bie 
Aoneigung Des Predigers gegen bie moderne, un'Gönere Form des Namens feiner 
Baterftadt geteilt zu baden. Wir erkalten jedenfalls dur die Ausführung de3 Fra 
Nemigio Nenntnio von der Joit {Hras Anflommens an Der Wende dis 13, zum 14. 
Zaprjunbert. 

) Rorich. ufio, III, Reg. 354, 425. — Schreiben des Vonifaz an den Viihof von 
wong 1303, 35. März gu ihren Gunflen: Levi, Bonif. o Kir, pı 108. Ferner 
Säreiben Benzoltt® XI, 1304, 13. Januar, 18. Februar u. 13. März (Grandjean 
No. 181, 1252, 1239). Enblid Floreny 139, 8. Ianuar inferiert in 1304, 2. März 
Arch, Vat. Instr. Miscell. Cass. 6. Den Namen Bierk trugen brei Betten, ber 
der (politifigen Yariei der) Meihen, Soya des Korriglono, das Yitglied ded Bank 
Haufe her meifen Gerchi, Sohn des Gherarbinn de' Gere), ferner ein dritter Wiert, 
Sopm des Eonfiglio, ebenfalls Mitglied hes Banthaufes der weißen Geripl. Dah biefe 
Ramensgleichheit Pühverfländniffe und Irrtümer erzeugt, ja Herausfordert, Kiegt auf 
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Zahr nad) der Vertreibung der Weißen breitete denn au Bonifaz feine jotitende 
‚Hand über fie aus, und bald Hob der gründliche Umfchwung aller fwrinlen Ver« 
hältniffe dieje große Bankfogietät für hurge Krift noch einmal zu alanzvoller 
Stellung erper. Nah wenigen Fahren wurden freilich aud diefe Cerdi in 
den Wirbel der Parteitämpfe bineingerifien, und das Schidjol des Gejamt- 
haufes, das Zahrgehnte baher Wlüte erlebt, war to allem mit dem Linzuge 
des Valcis beftegelt. Stebiig Jahre fpäter konnte Boccaccio vom den Cerchi, 
wie von andern Protagonifien der furchtbaren Kämpfe am Zahrhundertäbeginn, 
von den Donati und Zojinghi jreiben: zu ihrer Seit hätten fie die Beinen 
und die großen Dinge der Stadt nach ihrem Willen geleitet, „mährend Heute 
laum eine Erinnerung von ihnen übrig, und ihre vormalige Bröße auf Familien 
übergegangen ift, die man damals niht nannte, noch Fannte“.') 

Bunäcft freilich faunte die Welt über der Heihium und die Änanzielle 
Beiftungsfähigfeit des aus der Beimat verteichenen Teiles der Familie. Mit 
vielen andern der Verbannten fuchte das Gejdlecht in dem ghibelliniichen Arezyo 
eine Iufluchtsftätte, und von dort erging, wie eine fpäter aufgegeidnete Tras 
dition bekundet, ein öffentlicher Nufruf des Rankhaufes der fchmarzen Gert 
an ulle Bläubiger, burd) den bie Firma fofortige Degleipung fürtliger Schulde 
werpflichtungen anbot. In furzer Zeit murten SNON Bolsflaren, fuft eine 
Milien Lire mobernen Delbes, ausbezahlt. Nefter Bieri, fo gühlte man, habe 
feinerfeits ein Vermögen von 600000 Fiorini d’oro mit in bie Verbannung 
genommen?) und mar duch feine finanzielle Macht ift es in der Tat zu ers 
Hören, daß der politifd) Unfähige auc) unter den Grilierten umd bei ihren 
polisifehen Unternehmungen in ber erften ‚Zeit weiter eine führende Rolle fpielte. 
Im englifchen Bantıvefen trat das Daus der Gerht Neri, ebenjo wie das ber 
Gert Biancht noch jahrelang hervor, und in Beihäften mit dem König 


der Pand. — Buonaccorfo Buonincontri in dem erwähnten päpfil, Schreiben vom 
13. Ianuar 1304; Gambio Zoniczt in der irt. Sefena 1304, 17. Aebeune. SAF. — 
Dono-Canigiani-Cerchi. — 1304, 2. März (j.vorftedend): Buonfignore Tambertuci, 
Benae Neri Adimari, Zippo Lambertini. — 1304, 10. März, Schreiben Venedilts XI: 
@utdo dei’ Antella. Grandjean No. 882. Wir fennen insgelamt 13 Sozien ber Yirma. 

») Booeareio, Comento ed. Milanesi IT, p. 64. — Grmähnungen von Mitglishern 
de3 Sejhleihtes in flozentiner Urkunden find in fpäteren Iapıyebnien nicht gerade 
feıten (1. 8. 1928, 21, November, 1339, 7. Februar ufm. SAF. — Done Canigiani- 
Cerchi). Srgenbeine Bedeutung im öffentlichen oben Hatten fie Längft nicht mehr, 
3. 3. 142 befapen die Gercht Bianchi noch ober wieder ihre Pattfie in Dia def 
Baro (Vill. XII, 8), 1343 (Ibid. XII, 18) if don einem ihrer Dünfer die Nede. 
Leon einem der Cerchi, der verfhuldet im Vorort Santeli bei Ripoli Iebie, erzählt 
(etwa 1330-90) Sachetti in der Novelle 209, Sier jheinen die lebten Nadtommen 
der weißen Gercht oder Gerät dei Cardo Ihren Wopnfiy gefabt zu Hater. Cine In 
iorift aus Sant’ Andrea di Canbeli bei Suldani, Hist. Passinlanensis p 188 ergibt, 
dad fie dort eine Grabftälte befaben, 

®) Riccordi di Filippo di Gino Rinuceini ed. Ajazzi (bis 1460) p. VIL. Aud 
die Auszahlungen werben auf Bleri berogen, der aber im Wirktichteit nicht mehr an 
der Spige bes Bankpaufes fand. 
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toperierte es mit andern firmen, deren Inhaber daheim zur Grup: der 
politiichen Feinde gehörten.') 

Desattimene. Die floventiner finanziele Krifis mag, wie Fra Nemigio c5 ausiprah, 

zum groben Zeil durch Zurüdztehung gewinnbeteiligter Denojiten veran- 

Tafst worden fein, die einen fo bedeutenden Teil der in den Bank: und 

ae Darengeichäften arbeitenden Kapitalien bildeten, Der erite Sujammenbruch 

Bauten Diefer Weriode beyog fi) auf eines der beiden grohen piftoiejer Säufer, die 

drumenai. Sogierät der Ammanati, zu deren Hauptbeteiligten drei Mitglieder des floren- 

tiner Geichledhtes Agolanti, Lante, der Hitter Tacopo und deiien Eojn 

hannes gehörten. Die Agolanti jählten in Florenz zu den Weißen, und haben 

im der Folgezeit im Mugello, dann beim Überfall der Statt im Sabre 1304, 

und nachmals unter dem Aolerbanner Slaifer Seinrichs VII. das Schwert 

gegen ihre Batarftadt geführt.) Die piitoiejer Chtarenti beiorgten ald Namımers 

Raufleute des Bonifaz gemeinfam mit den florentiner Spini und Moyi die 

Gelpgeihäfte der Nurie, und es may dahingeftellt bleiben, inwiefern fie das 

Ihre Dazu düten, die fonkurrierenden Landsleute zu Falle zu bringen. Die 

nanati hatten durch ihre parifer Nieberlaffung einen bedeutenhen Anteil 

an der finangiellen Vorbereitung hei Zuges Karla von Nalvis gehabt, 

unb mit Philipp dem Schönen, wie wit bem Bringen in enger gefchüfte 

Üicper Verbindung geflanden. Monfeigneur Charles fhuldete ihnen neben 

anderen Summen allein für Siejerung von Tucen, die zu feiner und feines 

Gefolges Ausftattung gelegentlic) des italienijhen Zuges angejhafft waren, 

4600 Golofleren, etwa 53000 Lire. Dad) Hatte der Entel des Saint Souis 

eine eigene Art, feine Verpflichtungen zu erledigen. Cr befnuptete:: da der 

Bejamtbejig Difioies und die Babe aller Bürger wegen ver Nebellion der 

Kommune tonfisziert jei, Habe er niht nur feine Syulven an die Anmanari 

micht mehr zu zahlen, fondern ftatt veffen fei all ift Befig ihm und der 

zömifchen Kixche verfallen.‘) Das Bankhaus war in einer Lage, aus ver es 

fein Entrinnen gab. Neben feinen Aufentänden in den verigiedenften Yandern 

der Chrifterheit, in Stalien wie in Flandern, in Gompofiella wie in Marfeille 


1) 1309, 14. ult. — Calendar of Close Rolls, Edward IL. 1397-13, p. 164. 

#) Betr. der Igolanti: Schreiben des Bonifay 1297, 15. Mörz Faueon-Digard 
No. 1677; 1269, 20. Febr. Digard No. 2904; 1300, 18. Januar Tbid. 3301.  Üter 
Dom. Jacobus de Agolantıbus Consulte I, 259 — Über die Verurteklungen ter 
Agolanti ald Weiße |. die intereffanten Zeugenausfagen vom 17. Närz 1849. Biol. 
Laur. Doni & Acquisti. Ronvolst von Urtunden-jragmenten. Bergam,:Ücft von 
16 Biattern in folio. 


9 5.6.31. — Gin Purlehen bes Haufea an den Delois von 20000 Lines 
von Tours (19. Mai 1300) ift im Livre de comptes bes Aönigs (Piton I, 208) 
erwahnt. 


+) Schreien des Bonifay 130%, 1. Mai an die Spint. Arch. Vat. Reg. 50, 
3. 184. Der Rapfı wies Aarl an, trat biefer Erwägungen die 490 Bolbfloren buch 
die Spini an den patifer Nanoniter Radalyhus be Aricuria zu gablen, ber von ten 
Umanati eine geöhere Summe au fordern hatte. 
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und yon, in England, in Kafilien, in Portugal;‘) Hatie es weitolien 
Grundbefit, in Stadt und Grafihaft Piftoie. Cs hatte Zeile davon zu Iiqui- 
Diesen verfuct,‘) aber die Zeitverhältmiffe waren nicht Damadı, und wenn die 
Ammanati des immobilen Weiittes nicht beraubt werben wollten, waren fie ge- 
aroungen, e8 mit den Wiiloie regierenden Meigen zu halten, zu denen einzelne von 
ihmen überdies alte Neigung binzog”) Cine Anzahl ihrer Sozien verweilte in 
Der gegen Florenz und die Schwarzen Kimpfenben Stadt, und einer der haupte 
jüligen Firmeninhaber Biovanni oder Bann: Nicolai, der zuvor in Frantteih 
eine grofe Rolle fpielte, Iehrte alsbald berbin zurüd.) Yin 23. Sanuar 1302 
enifloben tie in Nom meilenten Sozien und Faftoren von der Aurie, und 
ziemlich gleichzeitig entwichen die andern Vertreter des Haufes aus den Stätten 
ihrer Niederlaffungen, die fie, wie eine Mitteilung im bolognefer Toltsrat ich 

strüctte, „in der nungen Welt“ untersielten. Ar 29. Januar wurde in Nom ein 
päpfeliches Meräußerungsnerdot veröffentlicht, mit ber Crflärung, der Mapit 
wolle die Abwirtlung des Falliments felbft überwachen, In der eriten Er: 
Tegung erfläche man die bis dahin höchft angefehenen Bantiers wie üblich für 
Berrüger und Diebe, aber nah zwei Jahren furhre der Narhfulger bes Danifaz 
ihnen die Nüdtehe aur Aurie und bie Negelung ihrer Terpfliätungen zu er- 
möglichen. Offenbar rar ihr Sturz lebiglich die Wirkung der pelitiichen Ver- 
Hältmiffe und des Yaffes der Schwarzen.) 


In Florenz fallierte im Februar 1302 das hocangefehene Marenhaus der sanmme m 
Nerli. €s gehörte ver Zunft von Por Santa Maria an, betrieb Hanbel in Morenhautes 
Irland und wehl zugleich Export von dort nach Florenz, wo fein Fandaca bei 
Sarı Iacopo d’Oltrarno lag. Die Verpfiihtungen der aus firben Familien 
angehörigen beitejenven Sozietät waren mit jehr umfangreid), aber die Nerli 

‚gehörten einem ber geachtetfien Patriiergeichlehter von Olerno an, und bie 


*) Söreiden Veneditts XI. vom 10. März 1304 Grundjean No. 853. Au tren 
Schuldnern gesöcte aud bie Fibfhaftsmaffe be3 vormaligen Neihsftatihalters don 
Tostana, Percival Fieöhi, Bralen v. Savagne. Ibid. BSH. 

9) Abtretung von Srundbefig im Mert don 4500 Malbjinren an bie Grefen 
Arzolino und Alberto von Mangona, wohl al8 Drdung für ein qefünbintes Depo 
Fun Durd; Oberardine, genannt Dino, di Gicvanni Überardini degli Ammanali 
1301, 7. Zuit SAF. — Deposito Malaspina. 

) let, Pille 130%, 17. Februar: Marclue 4. Jacobi Ammanati „est et 
sernper fuit Albus et Ghibellinus . .* — SAF, — Celestini di Firenze, 

+ Er meilte dort In ber Faltenzeit 1903, wie Zcugenausfagen in Progeh bes 
Suijard Biihofs von Zroges (Bigault p. 155) ergeben. Über jeine Zugehörigkeit 
zum Banthous Ammanati: Lirre de vomptes, Piton I, 208. 

% Quellen über bie Fludt uf. Veriht von der K 
jeichnungen, (inks, Yonifay p XXXVI u. KAXIN 
338. — Über den Santerungeverfuh Schreiben Yeneditts XI. 
jrandjean No. 882. 
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Flucst der fiben ompagnons aus der Etadi mußte deshalb einen ticken Ein- 

drud maden.') 

Ein weiterer Zufammenbrud; mar der des jehe bebeutenben Bantgefchäftes: 

©s hatte, wie wir fahen, fünf Japre zuvor einen Deutlicer: 
Beeis feinbfeliger Befinnung des Papites erhalten. Der damalige Beiehl 
des Vonifay, feine Zahlungen am die firma zu leilten, muß fie, cbmogL 
nad kurzem widerrufen, erheblich, geihmächt haben, denm es beducfte jhmerlidh 
der päpflihen Exfommunikationsdeohung, um den Eculduern die Luft am 
Zahlen zu verleiden. Cchliejlid zwang eine Intrige des Mufciotto de ran- 
aefi, von der nod; zu fpredhen fein wird, bie Inhaber des Banfzaufes Anfang 
1505, wenn ihnen ihr Ceben lieb wor, zur Flucht aus der Stadt, und vie 
Folge war der Zufammenbruc, da Gläubiger und Depojiteneinleger, zu 
welch Ieteren der Diarfgraf Mo VILL. von Ejte gehörts,‘) Teine Zahlung er- 
Iangen Fonnten. 

Bociber- Im vorübergehende Verlegenheit jheint aud das grofie Baus des Berto 
a. Frescobaldi geraten zu fein, denn «& mar acitmeilig eoenfalls nicht imftande 
grecwarı, dem Gfte eine von ihm gelünbigte Einlage im Hühe von 5875 Golbilaren, era 

69000 Lire, zueüczuerftatten; 5 Lam zur Klage und zur Einmweifung in Güter 
ver Sozietät,‘) Die aber trogdem ihre Verhältmifie zu regeln, ihre Stellung zu 
behaupien verftand. Die Firma della Scala mufte die Sugehörigteit eines 
der ihren zur Wartet der Meißen damit büßen, daß ihr, mindeftens zeitweile, 
von dem Schwiegervater des Valois jeder Gefihäftöbetrich im Sonigreid) Neapel 
unterjagt wurde‘) Aus demielben Gebiet entwid der florentiner Zeuda 
di Vencivegna, der bald darauf verfiarb; er hatte im Barletta Mandleihge- 


Berchereii 


9 Furth. uw. Meg. 406, 996. Die erflerwühnte Urt, ergibt, taf die Nerki im 
Februar 1392 entwiden. Die Aorickelung dee Faliments war nach 21 Jahren noc» 
micht nöllig beendet, Heg. 590, 713. Über das Mnfehen, das fie genoffen. 


Vill. V, 39 und [pejlell über die Necli W’Oltterno IV, 13. — Dominus Nerlus de 
Nerlis lieh von dem Zaltment underüget, Cr (rad) am 19, Juni 1305 in einem 
fpeyteit berufenen Rat von „sapientes“. — SAF. — Liber fabarım V, f. 71. Gr 


gehöete wohl bem Zweige der Jamilte an, der ein Bantgejchäfe betrieh. Diejes murte, 
wie ein Schreiben des Dontfaz vom 6. Mai 1302 un ben Bifef von Florenz ufm. 
eimeift (Arch. Vat. Reg. 59,£.184), von dem Ralliment ter Verwandten nicht berührt. 

4 Net. Februar 5id April SAM. H 5, Inr. Ip. 71, Uamera Ducale, 
Casa. u 1303, 22 Juni (Ibid.). Um 2, Januar 1302 ftand die Firma nos aufe 
zedt; fie Hatte damals den Namen (und ven hauptjählichen Inhaber) gemeciiel: und 
nannte fi Sooietss Albizri Ahatis, mährenh fir hisfer Societas Rinuecii (oder Rai. 
muceii) Abtin Gieß. Parfihe aufm. TIT, Reg 384. — Kuh am 10. Februar 1302 
betrieben Albizuus fol. Dom. Rustiei de Ablutibus ei Bermanlus ol. Dom. 
Abatis de Abbatibus sotii in arte cambii ihr: Bejhäfte (SAF. — So. Spirito). 
Der Zufammenbruch muh Anfang 1323 erfolgt Sein ‚nal. weiter unten); am 2. Juli 
1308 (SAF. — Liber fubarum V, 70) genehmigte der Mat der Qundert dad Er» 
fuchen eines Yrofurators ds Markgrafen betr. der Güter ber Mbatl. 

®) SAN. it. Beyeignet 1301. — Camora Ducale, Casa- 

+) Sorfg. aufm. IT, Reg. 3 
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foäfte betrieben, Die Wänder aber weiter vertußert und (Gulpete aud) Floren- 
tinern erhebliche Bettäge;') andere uufleute aus der Mrnoftabt, deren Tlamen 
air nit Iennen, flüchteten ebenfalls, vieleiät von den heimijdien Berhältniffen 
mitgeriffen, aus dem fühlihen Aönigreih. Da die Warte Buelia bei dejien 


erefcher wider fie einfheitt,‘) Handen fic wohl in nahen Begichungen zu den 
geitürzten Weihen. 

Im April 1303 ftellte sin Nebenhaus der Moyi, das Dritte Cambi Iniston; 

de Vozsi gemeinfom mit feinen drei Cohnen und Nicro Galgani del Anime 
ulla leitete, die Zchlungen ein) und «8 jheint, da tie große Bankfirma des "may. 
Zormafo und Banne de’ Moxii, die fic freilich mod; fünf Jahre behauptete,‘) 
a Mitleibenfchaf: gezogen murde, benm menige Monate fnäter ernannte ber 
Baofı ihre Nadbaen und Konkurrenten, bie Yarbi, zu feinen Aammerfaufs 
lan, freilich ohme daß bie Diogi bem Namen nach diejer Stellung enthuhen 
wucden; tatfäglid) aber flo man fie feit biefem Zeitpunft von ben Bee 
igäften der Rurie aus.°) 

Im September 1303 fallierte die Wechflerfirma Monfirt,) und im No-sattmen ver 
vember die Sogietöt bes Nanieri degli Ardingpelli, die aus meumgehm Mit: Mminabeür 
gliedern, vierzehn des eigenen Gefhlechtes und Fünf Soldanieri, beitant, mit 
baffioen in Pbhe von 123000 Eibrae, oder etwa 573000 &ire mobernen 
Gelßes.) Sie Fatten Tuchläben in füditalienifhen Stäbten unterhalten und 
mohl aueh font umfangreichen Warenerport getrieben. Ihr Falliment ergab, 
daß fih unter den 112 Bläubigern, wahriceinlic infolge von Einlagen mit 
Sewinnbeteiligung, neben den Nievici aud) Biovanna degli Ubertint da Saville, 
die verhaßte Schwiegermutter des Corp, ferner Gione, der Sohn, Taloo der 
Bruder und Naenieri di Comparing, der Neffe tes vertriebenen Rollsführers 
Siano dela Bella, befanden.) 


4) Ebend. 419, 422, 

9) Ebend. 410. — 2) Ebend, Reg. 454. — © Ebend. eg. FL, 1308, 8. Auguit. 

%) Die Tatfede der Ernennung der Bardi ergiöt fich aus der Urt. Clemens’ V. 
vom 2%. Dtober 1906. — Reg. Clem. I, No.1151. Die Barbi fungterten el& mer- 
catores camerae jeit tem 24. Auguft 1305. Am 27. Oktober 1309 (Datum ber 
Srönung Beneditts XL, doc it der Sag auvor, der Ab. Oftoder, gemeint) werden als 
Kammerfaufleute tie Spint, Chtarenıt und Bardi, nicht Die Most aenannt (Särke, 
Schak uf. ber Püpfle im 14. Jahrh, Ardio für Cittr u. Kird.@leih. I, 
Das die Moysi den Titel beibehielten, ergibt die erwähnte Ark, Clemens‘ V., u 
fie verloren forten in den päpftligen Fincn;geichäiten jede Bedeutung. 

) Forsch. uf. 1II, Reg. 454 — N) Ehend. 472, wo fait 18 Sozien 19 zu lefen üft. 

9 Ehen. Reg. 558, 365, 404. — Mu; hie Abwirtefung diefes Falliments 
dauerie 22 Jupre. Die Mbinggelli wurben 1925, da fie ihre gelaute Dabe den 
Bläubigern adgeireten, von allen über fie verhängten Strafen befreit. Meg. 855. — 
Ronteri Ardinggell mar Mitglied des Yrivrenfollegs gemefen, das bie Scmargen 
nad errungenem &iege einfepten. Bol. ©. 183. — Ein Zweig bes Geiglentes 
dereinigte fi in ber Sojletät Francesco Ardingbeii, Die von dem Sturze der ander 
Firma unberührt blieb. — Url, nom 2. Sanuar 1394. — SAF. — Brotolell dö 
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Diesufuhe: Die geflühteten Weißen hatten id) teils in ihre feiten Shlöfier geworfen, 
en der teils in Nreizo eine Zuflucht gefunden. Zebes ihrer Kaftelle wınde für Ianye 
it ein Gerd wulvollen Kampfes, jebes mußte vom der Kommune belagert, 
jedes einzelm niedergerungen merden, In Arezao nahmen die Gert, mehrere 
Suivalotti und Abati ihren Sit, überdies die ghibellinifchen Grafen von 
Bangalandi, einige der Lamdertt, Uberti, Infangati und Soldanieri. Für 
die Dayyi di Wal 0’Ueno, die Ubertini, die Grifoni von Figline wer die Stadt 
ohnehin von altersher ein Stügpunte jener gegen Florenz gerichteten Untere 
nehmung, und fie übten dort mafgebenden Einfluh. Im gansen überwog in 
der Mifhung bei weitem das ghibeliniihe Clement, und dies gab der Partei 
der Grilierten das Gepräge, aumal die Abfömmlinge der alten ritterlihen und 
patrigiichen Gefelchter weffenfähiger und Tampfgewohnter waren, ald die ver: 
triebenen Buelfen vom Schlage der Crrhi. Es ijt alte Tradition, die Dun 
urkundliche Pezeugung inbixeht bejlätigt wirh,‘) bafı Dante fh der in Mrezo 
befinblichen Gruppe ber Schidjalsgefähten anfchlaß, und fein Stiefbruder Fran: 
casco lebte Fier über die Zeit hinaus, in der der Tioter jelbit das Ieere une 
radjevolle Dafein ber fümpfenden Cmigtierten als feiner Geiftesgröße umwirbig 
erfannte.) Die Ghibellinen werzichteren, obwohl fie die Mehrzchl bildeten, 
auf eigene Partelorganifation; ie jölofen fid den Weifen an, die den offi- 
jiellen Titel „Universitä della Parte dei Binnche dolla Citrä @ dal Contado 
di Firenze“ annafnen, und einen Beneralfapitan nebft defien Vifar, der ein 
Zurift war, einen acheimen Mat von vier, und einen größeren Hat von zmölt 
Vützliedern an ihre Epite fellten.*) 


Watieo di Yeliotto II, f. 7. — Die in Florenz verurteilten Tella Bela halten ihre 
Gefgätte wohl mit einer der auswärtigen Mederloffungen gemadt. 

') Wir meinen die zu ermwägnende Urfund: beit. de3 Convegno von San Bodenyo. 

Bol. 5. 20. 

») Forih, ufe. IL, ©. 30%. Die Lifte der Weißen, drei der vier consiliari 
‚seereti und vier der zwölf consilisrii, bie eimjige, bie wir befiten, ift nam 22. DE: 
tofer 1305. Tamala war Ciappettnn begli Mbertini enpitanens generalis der lorenı 
finer Weiten in Keryyo und der Jaber Buidinus von Ford fen Bilar, Eiapveltino 
wor 126 Podeftä Wrezyos gewelen (gorich. IV, B70). — Wie behauptet wirt, war Anfang 
1301 Gcaf Aerander von Romena „Rasitan" der forentiner Weihen von Xrsjjo und 
Dente einer ter Räte ber Partei. Dies Beridhtet Peonaroo Keetino in feiner Bio- 
grappie des Didpters, und Daß Graf Alezander ipr „Rupitan“ gemejen, fieht angeblich 
in dem angeblich von Donte verfaften Brief an ben KerdinalLegaten Nilolaus von 
Ofie (Ginliani, Opero Latino di D. Aligkieri II, p. 3. Diefes Sreiben it auß- 
{glteftia ın dem 13%1 gefgrietenen Cod. Val-Pal. 1729 überiefert. Dort ader 
fegt niches vom Grafen Alerander, jenbern ftatt disfee Namens fteht die 
Sigfe A. Ca, bie won ben Geraußgebern de® 19. Jahılunderts willfürlih im 
„Alexandeı Capitaneus“ aufgelöft wurde. Das „Capitancus“ ftatt „Capitanens 
generalis‘ ift auffällin, Tann aber auf eine Yuslafjung des Abicweiberd zur 
eüctgeführt werden. Aurz vor der Zeit diejes Weicfhs srfochten Die Weihen 
gemeinfam mit Aazinata degtt Ubertini und dem aretiner Vürgerpeere am 19. Rc+ 
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Eine weitere natüicliche Zufluctsitätte bot fih ven Geillchteten in MPiftoia, 
wo ihnen allerbings ein Dafein jehmwerer Beorängnis in ficherer Ausficht. ftand; 
en anderer Teil fano in PBiia Aufnahme, umd viele moditen die Seeftadt 
megen ber Gelegenheit zur Betätigung in Sandelsgefhäften vorziehen. Auc) 
bier überwogen unter den 112 erjönlidfeiten, dern Namen wir 
feanen,‘) die Ohibellinen, de ichleffen Ti au die Angehörigen des 
vertriebenen Führers dev Demokratie, Giano della Bella, denen am, die durch 
die Leiten Ereignifie zu ihren Sefährten des Crils gemorden waren. Ob die 
Beihen fi bier ebenfalls eine felbftändige Orgenifation gaben, ift und unbe 
fannt, aber im Vologne, der vierten Nommune, in der florentiner Wer- 
bomnte ein Miyl janden,') ermählten fie, wie in Uxejto, einen Napiten zum 
geiter und verwalteten ihre Parteiangelegenheiten durch einen Rat. Auch 
bier mar das ghrhellinifche Clement ftar? vertreten, dad nicht fo jlark, 
wie in den Ohibellinenfläbten Areyo und Pife, Die 1 funben indes 
am Neno nicht Jofort nad) ihrem Crobus Kufnakme, jondern erfi im folgenden 
Jahre, als die Stadt ofen Partei wider die Schwarzen ergriff. 
Kurz nachdem alle leitenden Männer der unterlegenen aktion aus der Cinenuns 
Heimat entflohen waren, als einer ihrer (Hlimmften und habgierigiten Wer“ Trsiats 


der Bebellme 
folger, Oheraroo Di Pagno de’ Bordont, zu den Prioren gehörte, Winde unter guter, 


vember 1309 unter dem Drafen Aghinolie, Bruder des “Slierander, einen Sieg über 
die Sofbteuppen ber florentiner Sehmarjen, von dem bie Neoe fein wird (Ann. Sen 
M. Gi. Ss. XIX. 251. — Am. Aret, ed. Pasui p. 42). Der Kommume Bologna 
zeigte Anbinolfo gemeinfam mit der Kommune reiso und der „Pars blaneoram“ 
den Sieg an (SAB. — Arch. della Camera Lih. exponsarum ad annum. Un- 
Foginiert). Er mar temnac Dod moßL @enereifapiian der Slcrentiner in Mreyjo 
neifennen Weißen und die Style mire „Aginalfus“ aufzulöfen. Das dag Schreiben 
on Dante je, befagt der Koder nicht. Das vorgebliche Rundolengichreifen Danted nah dem 
Zode dr5 Mlesander an befien Nefien (Ciuliani I1,p- 3) darf uns Hier micht befcäitigen. 
Rur jontel fei arfont, dah es als cin ftarles Städ eriheint, dom Dihter die Doppel 
süngigteit zuguttauen, Daß er kon Aierander im Inferno (UNX, 77 au) als Mürg- 
fatfger gebranbmuki und ihn in dem Kondolenzffreiben in ven Hödjien Zonen ge: 
feiert haben Fönne. Die Angabe des Leonorto Arelino rübrt walrfbeinlid aus 
ienem erften Schreiben unter Deutung der Siale aıß dem meiten Briefe her. jo dek 
wir nicht zwei ji) ftügend Nafjrichten, fondern nur eine vor und hätten. Die der» 
außgeber des DBriefes übernafmen tann, Dutch Veonerdo bemuft oder undewuht ber 
einftußt, unbebenffid) ben Jertum diefer Deutung. — Bon ber Giftheit anherer Dante: 
Briefe wird weiter unten die Rede fein. O. Zenatti. Dante e Firenze p. MB ss. ft 
für Die Autorjhaft Tantes eingetreten, ohne daf feine Ausfügrungen m übergeugen vers 
mögen ‚vgl. auc) die Erörterung Sorracas im Bullettino deila Soc. Dantesea, Nuora 
Serie X, 125 m). 

*) Furid. ujw. III, &. 508. 

=), Ebend. ©. 313. Die Lifte il in einer Urfunde vom 10. Juni IH 
Gesicht fi) aber auf den 18. Zuni 1303. Wal Orioli, Documenti Bol 
Fazione dei Bianchi in Atti della R, Deputaz. di Storia Patria per Ina Romagıın, 
Ser. LIT, vol. 14 (p. 12 d. Sennratabbrudes 


„Google 


ISCONSIN 


220 Erftes Kapitel, 


Tebhaften Anteil der Iuriften DMeffer Anbrea va Gerreto und jenes wegen 
Protokollierung alien Zeugniffes beftwaften Meffer Nicola degli Aceinioli 
eine eigene Behörde zu ihrer Verfolgung gefiaffen. Cs war die des Offiziels 
der Rebellengüter; biejer felbit war Notar, und ayei weitere Notare, fomie vier 
Shirren nebft jechs Nuntien der Kommune wurben im untergeben. Das Amt 
hatte jegsmonatlihe Teuer, und als defien erfter Inhaber wurde ein Ser 
Puceino Tomafi aus Gubbio, zweifelles aus der juriftifchen Ceibgarde des 
DMeffer Gante de’ Gobrielli, ernannt. Dem Dffisial fand ein befonderer Nat 
von zwölf Mitglienern zue Ceite, von denen zmei Richter, und die andern 
Popularen von großer Stellung und guten Verhältnifjen“ fein follten. Seine 
und feiner Gehilfen nächite Aufgabe war tie Serftellung eines Inventars aler 
Kiegenfchaften ver Verurteilten und die Einziehung von deren Crträgniffen für 
die Kämmereiverweltung; aber Darüber hinaus mwurten dem Offizial furdtbare 
Machtbefugniffe eingeräumt, fo da feine Stellung die des vormaligen „Richters 
der Ghibellinengüter“') bei weiten überragie. Nach einigen Jahren ward 
das Ant infofern umgeftaltet, als ftatt des Notare ein Zuder an die Spite 
gefteut wurde, dem feds Burger beratend zur Seite ftanden.‘) Wer ein Recht 
auf Befigungen geltend machen wollte, bie für Nebellengüter erllärt meren, 
hatte 300 Bolpfloren bei der Sämmereifafle zu deponieren, Fand der Offiial, 
dafı der Einforud nur erfolge, um Rebellen zu begüinitigen, oder ermittelte er, 
dafı die vorgelegten Urkunden fingiert feien, jo verfiel dieles Bfand, und als 
Beweis folder Schuld aenügte die Befundung dreter beliebiger Perfönlichteiten ; 
@& je Öffentliches Berücht, dal der Einfprud) erhoben jei, um Lerbannten 
zum Vorteil zu gereiien. Der Beamte fonnte und mußte feine Ronfisfationen 
auf die Befigungen all derer ausdehnen, die in früherer ‚Zeit gegen Florenz 
an der Seite der Pianer und Aretiner gefämpft, oder die gegen andere 
Gueljenfommunen, gegen Iucca, Ciena, Volterre, Sarı Simignano und Sar 
Vinioto in Waffen geftanten hätten; wenn die damals Verbannten verjtorben 
maren, follten deren binzerlaffene Büter ihren Exben fortgenommen merden. 
Der Dffigiel follte alle Söhne won Verbannten und alle ihre Entel aus der 
männlichen Kinie, jobald fie älter als 14 Fahre, aus der Etadt treiben; cbenfo 
mar er verpflichtet, alle Ehefrauen der Exilierten zu pwingen, Etadi und 
Grafihaft zu verlaffen.) Anwendung der Folter und Verhängung von Kerter: 
ftrafen waren ihm geftatiet, all feine Urteile waren inappellabel, und diefer 
ioter der Verbannten batte fomit eine Macht, die der verhängnisvollen des 
Iuguifitors nicht um vieles nachftand, jeberfells mar die von ibm im 
Namen der Partei geübte Verfolgung ebenfo Yüfter und gehäffig wie jene 
andere, die ihre Opfer im Namen des Blaubens peinigte‘) Schon zuvor war 


*) Fort. uf. IV, &. 194. 

*) 1309, 10, April. — SAF. — 8. Domenico nel Maglio, bejeignet 1508 
15. Mir 

2) ©. betr. der Bettin Dantıs &. 199 f. 

*) Die von den Privren auf Grund ihrer Yala am 9. Juni 1902 erlafienen 
Zefiimmungen: SAF. — Prow. X], f. 140. 85. — Im &uquft 1304 wurde eine 
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ein Gefet erlafien werten, das jeden, der einem der Verurteilten Zufluöt ge= 
währe, aufs jchrmerfte betrohte. Er verfiel in hohe Bue, und das Haus, in 
dem er einen Erilierten aufgenommen, follte demoliert werden. Beherbergte 
jemand einen folden in feiner Burg oder Feftung, deren Crfämpfung riöt 
gelang, fo wurden inzwifchen feine Bünfer in Stadt und Graffchaft dem Erd: 
boden gleichgemadht. Mer aber an feinem flüchtigen Gaft Werrat üben wollte, 
dem wurden golbene Prücen gebaut; lieferte er ihn innerhalb zehn Tagen 
cus, jo blieb er ftraflos. Crfhienen Werbannte innerhalb eines Kirchipielen, 
fo Batte die @lode Sturm zu löuten, und bei fihmerer Strafe für bie 
Gefartheit und jeden einzelnen mar Mann für Dann verpflichtet, das feine 
zu tum, damit fie abgefangen würden.) Drei Sahre jpäter wurde den Err 
trägen aus ven Rebeilengitern eine beiondere Beftimmung zugewiefen, indem 
man auf die @etreibeernte ber tonfiszierten Vefigungen bie Baahlung einer 
Anzahl von „Gavallate” anwies, die man „Gavallate di ®rano“ nannte. 
Teren Zahl betrug 1305 vierhundert, und wer No und Neiter einer folden 
Gavallata zu ftellen hatte, erhielt dafür 12 Mogzie Norm. Ten grofen 
herrichenden Gefthledtern wurde, tie es fcheint, auf Grund der Übernapme 
folher Gavallate, der Landbefih befimmter Verbannter zur Nupniehung an- 
aeroiefen. Döhnifch verwandte man das Einfommen aus den befcjlagnanmten 
Liegenfhaften sum Kampf gegen deren Eigentümer, zugleich aber fanden die 
Sieger auf Diefe Art eine gefepliche Form, um fid den Ertrag aus dem Grund- 
befig der Vertriebenen anzueianen.:) 

Karl von Balois Hielt mit der Verjagung der Weifen eine Miffior a 
Ariedensftifter Tostanas für vorläufig erledigt. Ex fehicte fi an, die Stadt 
Au werlaffen, über die er Zeritörung und jenliches Unheil heraufbefchworen, um 
jenen Zug im Dienfte der Nirce und Karls II. gegen Roma Arietrih von 
Sizilien anzutreten.) Bor Mitte April, aljo kurz nah der Fludit aller Führer 
der unterlegenen Partei, muß er iyloreng verlafjen haben. Seine Gattin 
nebft ihrem fünt Monate alten Löchterlein begleitete den Valois mach Neapel, 
mo fie während feines fiztlifcen Zuges verblieb‘) Florenz war am bieiem 


Sarie (Beribtäfofal) für den „judex deputatus super bona rebellium“ erriäitet. — 
SAF. — Camorlingi 1. 

») Ratstefgluß 1302, 7. Mal. — SAF. Prow. XI, f. 132. 

9) Urkunden über envallatar grani 1305, 17. Kuguft, 23. Yuguft, 2. November; 
1206, 8. Mäcı, 1. Zuri, 2, Muguft uf. — SAF. — Pretofoll de3 Dil Nencine 
1.31, 302, 45%, 51, 019 — Die an vorlepfer Stelle erwähnte SAF. — Paggibonsi, 
— 8gl. auf Forfg. um. III, ©. 315. 

%) Bon ber Geichifertigfeit, mit ber in [iheinbue ern’tfuften Merten Hafienifche 
Velöige behandelt wird, mag «3 einen Deguiif geben, ba bei Petit, Charles de Valcis 
p-T: zw Iefen ift: „Charles de Valois quitta enfin Florence . . pour aller & Naples 
laissant les Ghiballine maitres de Ia ville, od ils continnärent leurs violeneosi. 
Für eine Mrkeit, die in allem, mas fit) auf frangöfijces Material feügt, giemtich zus 
Dertäffigericeint, und bie dem Leben bes framjöigen Beinjen äder 400 Seiten widmet, 
äft Diele totale Untenntaid der forentiner Werhältniffe allerdings ein ftartes Stu, 

4) Rarl traf am 24. April mit der Gattin in Capua, am 26. April in Neapel 
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Kriegsumternehmen, foweit wir unterrichtet find, nicht durd Stellung vor 
Silfstruppen beteiligt, wozu die heimifchen Verhältniffe nicht angetan Ichienen, 
jondern nur durch Subventionsjahlungen,‘) Dagegen war die Stadt mit ibm 
durd mannigfahe Intereifen ihrer Kaufleute verknüpft, Die bei der Geld» 
bejchaffung im Samen des Wonifay, ferner als Beneralzahlmeifter für den Solt 
der Truppen umd als Kieferanten für die Verpflegung des Heeres eine be: 
heutende Molle fpielten.‘) Der König von Neapel iheint, abgsiehen von dem 
Fußvolt unb der aus humbert größeren und Yeineren Fahrzengen bejtchenben 
Flotte, 3000 Mitter‘) unter den Befehl Starls und des Thranfolgers 
Herzog Mobert von Kalabrien geftellt zu haben. Schauplap her Landung 
und des Namafes mar hie Südmeiiklite der Infel. Wereits die Ber 
lagerung non Sciacen erfchdafte indes bie Truppen, und eine Cpidemie unter 
den Bierden Shmächte die Schlagtraft ver franzäftidh-neapulitaniicien Nitterjehaft. 
Friedrich von Sixilien brach die Macht der Gegner durd erjgönfenden Sein 
feieg und dadurch, dah er gefcit Die Zufuhten abjujeneiden verftand. 

Sdede von Bereitwillig ging der franjöfijche Prinz nach Lurzer Zeit auf Friebentvorichläge 

RN in, umd ehe no der Sommer zue Hüfte ging, kam der Tortrag von Calta- 

wa Bellotta juftande, der die Denehmigung Karls 11. und fehliehlic auch die des 
enttäufcjen Papftes fand. In der Stadt am no prägte man das mwitige 
Dort uns ift der Palois als Feiedensftifter alommen und er bat 
den Sirieg gebracht; mach Sipilien ging er um Srieg zu führen und bat 
fchimpilihen Arieden geichlofien.“‘) Gr hatte vielleicht trof) miltärticer Un- 
fäbigfeit und mandpen Pifigefchistes den Feldyug fortyuführen vsrfucht, hätte ihm 
nicht die politiihe Lage deilen Abbrug und die Deimtehr minichensmert ac- 
madt. Der fid verihäriende Konflilt milden feinem Bruder und Bonitaz 
erfhwerte feine Lage und benahm ihm bie Ansicht, vie Steilung als 
„Generalfapitan der Nirhe” und els tosfanifher „Briedensfüicit“ behaupten 
ju lönnen, vor allım war aber in Plandern cine große Entjcheihung ger 


ein. Diele und weitere Nuchribten über den Aufenthalt der „Raiferin“, auch) 
über Gefandtihaften des Tatarentkans und tee Konigs von Armenien, die wahre 
fcbeinli wegen der auf Yoyany besünlihen Wläne verhandelten ulm., gibt und ber 
Liber expensurum domus rogio, SAN. — RA. 1%, £ 315*-411. Die florentiner 
Barot waren ım Neapel bie Bantters, bei denen Karl n. Batois die @ntiin aftredt« 
tierte. Dorf. uw, III, Reg. 418. 

9) goric. uf. FIT, Meg. 409. uch Prete, S, Minteto, 9 Omignano, Colt, 
Poggidoni: musten Meine Subventionen yubien. Wenn Pifoie ebenfals genannt wirt, 
fo fanın «8 fih natürlich mır um eine Seiftung der Aufienpartet gehandelt haben. 

>) Saplung von 84409 Galvfforen an Aorl Durch bie Spint in ppfil. Aufteage. 
1. 1903. 17. Sun Arch. Vat. Reg. 50, f. 341% — Zablungen ber Bucht für Sr 
in Ciyilien, Urt 130%, 9. Dftob. — SAN. BA. 103, 2.309. — Lieferung 
durc) einen jflorentiner für Getreide zu Viecotti, jomie von Salgletid) fürs Heer, 
S0riQ. ulm. IIT, Reg. 405. 

%) Muntauer, cup. 197. — #) Vill, VEIT, 50. 
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fallen. Mährend er am afrifanif pen Meer der goldenen Lilie auf Blauen 
Grunde geringen Huhm erwarb, war das ftolze titterlice Heer feines fünig- 
lichen Bruders am 11. Juli 1302 bei Gourirai den Tuchwallem, Webern, 
Sduhmagern und Schlähteen von Brügge fowie der flandriichen Bauern- 
ihaft erlegen, die mannhaft ihre freiheit, ihre vläntide Nartonalität gegen 
fieggewwohnte Scharen verfohten. Mit ihren jdmeren Cijerfpiehen, die fie 
böhnifch „Goedendag“ nannten, bereiteten fie den Franzofen den blutigiten Will 
fomm. &s ijt nicht zufällig, daß der florentiner Chronift Giovanni Tillani, 
der im folgenden Jahre nach Flandern fam, feinen Mitbürgern tiefe Stämpfe 
mit breitefter Ausführlichfeit geicildert hat; man fühlte am eno trot der 
Vorliebe für Frangojen und fransöfiihes Welen deutlid die Berandifcaft 
mit der Demokratie des entlegenen Brügge.) Der König vüftete fih, für 
Ceurirai Nache zu nehmen, und sie den Balois Heim) Co fehrte diefer 
nocmals nad) florenz zuräd, aber fein leptes Erfheinen am Arno bildete eine 
bedeutungälofe Epifcde. 

Die florentiner, bie tosfanifchen Verhältniffe waren feit tem Fortgange 
Karlö im April wieber ji jelbft überlaffen gemefen, denn Bonifaz hatte nur 
iolange tatfächliche Macht über fie gelbt, als ihm bie Schwerter des Balois 
amd die Fopflofe Furcht vor ihnen zu Silfe famen. 18 eigentlidhe Seren her 
Stabt betzwhtete man jeßt eine uligarchife @ruope, deren wihtigfter Mann 
Corfe Domati war und zu der im übrigen Meifer Roffo della Zuja, Mefier 
Pazzino de' Bazzi, Meffer Ceri Spini und Mefer Betto Brunellesc)i, einige 
der often Guefjenhäufer, wie Buondelmonti, Agli und Tornaquinci, joie viele 
der neuen Heichen, bie Gianfiglicyji, Bardi, Ueciaioli, Fesscobaloi, Rofü, Pulci, 
Stroggi, Nucellai, Altoviti und Peruggi gehören, envlid as venvegene rüc- 
fichtslofe Popolanengejäjlecht Borbont, nebit einzelnen Überläufern aus bem 
Lager der Weißen, wie dem vormaligen Prior Nofo Guivi.’) Der Zuhl nad) 
überwogen die neuen Heihen, nad Macht uno Cinfluß zunäsit vie pari- 
aigen Familien, aber mehr und mehr verfhob fih das Verhältnis zugunften 
der micht ritterlichen Geidlechter, denen die Ordnungen der Gerechtigkeit, 
wie or man fie auch befolgen madite, eine Fülle von Sorteilen über 
den Mel und über die alte Plutofratie einraumten, Da sim Umitur 
der „Ordinamenti” fi ele unmöglid; erwies, ermtete föliehlich die zum 
Reichtum emporgeitiegene Bourgeofie, das „fette Wolf”, die Früdite von 
Kampfen, die zugunfien Fixchliger Afpivationen, der guelfüchen Magneten und 
des Botrigiates unternommen waren, 


’) Billant fielt biefe Kämpfe in vier langen Napiteln (VIIT, 55-53) dar und 
Bericptet auch ben Mamen jener Maffe, dem Cchlarhttag aher gibt er, der erit (nbe 
1203 ind Sand Fam, iraig auf den 21. Mörg 102 (worunter man zug feiner Züß: 
kung 1508 zu verftehen hätte] en, Die modernen franzsfilten und deigiien Stjto- 
rifer haben von feinen vielfach fer Intereffanten Nachrichten, foniel mir semerten, 
nicht Notiz genommen, Über bie Kämpfe ift Funck-Brentano, Philippe le Bel en 
Flandre 494 ss. und Birenne, Geld. Veigiens I, 461 ff. eimufehen. 

») Vill. VIIT, 58. — ®) Dino Comp. II, 26, 


Google ivereır Scon 


Die Sepatnunz, 
der Moırntner 
Dernalmile, 


224 Gries Kapitel, 


nampte onen Wegen Des von den Weihen behauptete Piftoia Batten die Luchefen im 
Piteie März 1309 auf eigene Hand einen Ariegägug unternommen, der indes nicht über 
das Orenzgebist inausdrang und nur zu unerheblichen Sufammenftöhen führte,‘) 

Um 14. Mai rüdte das florentiner Heer unter Führung de Podeltä Cante 

de’ Gabrielli ins Feld. Seiner Natur nad) mehr Yenfer ald Wichter, befah er 

daneben mandıe Cigenichaften eines tüchtigen Ariegsmannes, Einen tüctigeren 

freilich Hellten bie Wirtoiefen an ihre Epite, und wenn fie jahrelang helden- 

haft au wiberftehen vermochten, fo war dies zum grohen Teil das Verdienit 

Aototwe destichres Capitano di Buerra Kolofato degli Uberti, der noch einmal in der tos- 
bed. amijhen Heimat den Huhm des alten florentiner Ghibellinenhaujes zu Ehren 
brachte. Sein eigentlicher Name mar der in der Familie von alter Zeit ber- 
Lömmliche Schiatta, aber ebenfo herfümmlich war es, da die Überti einen Beir 

namen führten, und ber feine wurde nadı dem florentiner bialeftaliichen Gejeg 

ber Stonfonantenvertaufhung in Rofolato oder Toforato gewandelt. 

Sein Voter Grifo war ein Vetter des Danteberühmten Yarinata gewejen; ex 

felßft galt 1280 zur Zeit bes Friedens bes Rarbinals Patino bereits für einen 

fo gefährlichen Parteigänger, deß er mit anderen feines Gefejledtes in Konz 

fination gefehiCt wurde. für lange Zeit wiflen wir nicht, wo er forht unh 
Abenteuer fuhte, aber im Jahre 1296 finden wir ihn für bie Pifaner in Sarz 

dinien Rümpfend. Dort Tefiegte er ben Teilfönig Meriono von Arborca und 

lich den gefangenen unglüdlicpen Berrfcper enthaupten; beffen anfehnlicher Schaz 

fiel ihm zur Beute, und erit mach dielem Siege hielt der florentiner Verbannte 

fie) des Nitterihlages wert, den er fich am 15. Sannar 1297 erteilen lief. Cr 

made ji zum Nachfolger des Crmorderen, indem er den Titel eines 

Zuder von Arboren annahm, umd es gelangen ihm meitere Eroberungen auf 

der Infel. Stolz auf viefe Waffenerfolge jajiffte er fid nad) Pifa ein, mo er 

als willtommener Wajall der Kommune, als Triumphator begrüßt zu werben 

tatt deffen war unter dem Einfluß des Mihtrauens und der Eiferfucht 
heimifcher Gefhlechter die Aufnahme eine fehr fühle, und dies erregte ihm fo 
tiefen Grimm, dap er nad) feiner Nüstfehr die von ihm alhängigen farbinifchen 
Gebiete zum Aufftande genen die Pilaner braste. Als man in Pija erkannte, 
wie man törichterweife einen tapferen Cehnemann in einen gefährlichen Feind ver- 
wandelt hatte, erfolgte zwar eine Ausfohnung, aber e$ mochte den Pifenern 
alsbald willfennnen fein, ihn von den fardinifcen Intersffen abzulenten und 
in den tosfaniichen Kämpfen zu beigäftigen.‘) Im Bif lebten mehrere feiner 
gleich ihm von Florenz auögeich/offenen Verwandten; einer diefer Uberti hatte 


») Storie Pistoresi p. 4 8. 
Qusle bes Furjen Schensabriffes bed Tololato find: das Feiedenöinfizument 
225 Kardinal Tctino SAF, — Cap. KXIX, f, 327. — Die Urfunden 1281, 8. Der 
jember u. 1289, 15. u. 18. Zehruar Cap. XLIV, f. 64, 65% u. 66 ıngl. Forih. uf. 
vs — Feiner Eeonil be MeudorÖrunctte Laikni, Sartı., Quell. p. 236 
— Chron. Pisana, Cod. Marucell. A. 235 (Baluze-Mansi Miscell. T, 448 a0.) zu 1300. — 
Sardo, Chron. Pisana, Arch, Stor. Ital. VI, 2, p. 3. — Zu vergl. fit Besta, Surdegna 
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fih ausdrüdlid dem Berbande der dortigen florentiner Weifien angejdilofien 
andere fampften in Sizifien unter den Melbgeichen Friedrichs von Aragon aegen 
Karl von Waldis, und fo jehr bildete biefes Ringen, das Italien vom tosfantjchen 
Aennin 5is zum Afrifanifchen Meer erfüllte, eine Cinheit, da5 ber Papft den 
Aorentiner Geiftlihen Cino Ugoline von der Kirde San Romeo, die in alten 
Beziehungen zu dem vertriebenen führenden Ghibellinenheufe Nand, feines 
Amtes entfegte, weiler den auf der fernen Infel Lebenden Uberti aus der Arnoftadt 
Naffen und Geld geidicht und ihren Voten in dem yu tem alten Gotteshaufe 
aeherigen, naje dem Prioxenpalaft gelegenen Haufe Aufnahme gewährt hatte”) 
Saölrerdje der Uberti zogen dem Tolofato zum Kampfe in der Yeimat gegen 
ihre und ihrer Väter Feinde zu, und Bifa fteltte igm und Piftoin Warfenpilfe) 
orenz, das Siena, Volterco, Sar Gimignano, San Miniato, Montesuleiane, 
Gitta di Caftelo, den Grafen Guido von Battifolle und zahlzeidie andere Feubal- 
herren zum Beiftande entbot, Beriet ben Maffenerfahrenen Rello de’ Pannochieshi 
in feinen Dienft.‘) Cs fandte 1000 Nitter und 6000 Mann zu Fuß, Lucca 
600 Beristene und 100 Mann fußtruppen ins Feld; mit den Rontingenten 
der Bundesitädte mochten es mebr als 25000 Nampfer fein, die aegen Biltoia 
ausgogen. Die Eolbner des Cuelfenbundes befchlinte deflen Beneraltapttan 
Mufetatto de’ Franzefi) der fich in iefen Kämpfen vielfach hervortat. 


mesdicevale p. 263. — In den fege Inftruftiven erlauternten Roten der Neuausgabe 
der Srorie Pistaresi (1. 2 n. 3) wird Tolojato (nad) Renker) irrig als Neffe des 
Farinata Bejeichnet. 

%) Urt, vom 29, März 1302. Bonaini Stat, Pis. III, 185. — Torid. 
308. — Renier, @infeitung zu Le Liriche di Fazio degli Ubert: p. XCIT 3. 

= Bäpfel. Schreihen an den Aijeiof m. lorenz, 1309, 4 Mai. Levi, Bonif, e Fir. 
p. 98. — Die Vesichungen ded Prierd sur Familie Uberti srweiit auch die Urt, 
tor. 1301, 6. Wat. SAF, — 8. Mari degli Angeli. — Lin lorentiner, rancis:us, 
Benefiziat des pijnner Domtapktels, mer mährend ber Kämpfe in Sijilien als Ges 
janbter König Friebrichs tätig, we3hald dad pilaner Kapitel ihm am 1. Juni 1308 
das Bencfis entyon, weil er für Redsien der Hixde gemirtt dass. Nach dem im 
Tert Angeftörten tritt ein fGerfer Gegenfag der Yaltung des alfaner Kapitels zur 
fanziigen Politit hervor. 

=) Dino Comp. II, 29. Weitere Quelten find die Storie Pisioresi. p. 25». — 
1. VIII. 52. - ron. Mareiana-Magliab., p- 1 
9 Spoglio Strozz. SAF. — Cod. CLXXV,p. 257. —SA®. — Bierhorna 116, 
1. 328, 357°. — Yorfü. ujm. IE, Reg, 1949 Dis d, 1940-52. — Bofierzaneı Natsz 
protofolfe Arch. Volt. A. 3, f. 83. — In Siena betrachtete man in übergeofer Liebe 
Fir den Baloi® den piflotefer Feldzug als in heffen Naren unternommen. Man 
nannte Da6 Ser „loste di Fiorenza e d’Autnont Fate supra Pintuin“ Der miebers 
boft gebrauchte Ausbrud fann wohl nuc als „Outremonts“ gedeutet und auf Feant 
seid) Bezogen werben. 

*) Woltersaner Ralsprotofoll vom 12. Mai. — Forfd. um. IL, «. a. D. — Bir 
find betr. ber Stärte ded Heeres nicht den weil höjerem Xngaber der Cron. Mare- 
Maglinhs. (f. vorn) gefolgt, fonbern ten Inapperen Villants (VLLT. 52), weil Tih buch 
die Ucl. über Soldyahlung vom 15. Muguft 1302 (SAF. — Strozzi-Uguceioni-Arch. 

Zanıdforn, Witte van Hlorem. LIE, "7 
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Trab; erheblicher Anftzengungen vermochte Florenz ben Kampf mad) diefer 
Seite nicht mit vollen Nachruf zu führen, denn gleichseitig wütete die Fehde 
an oberen Aeno, und fie mar dadurch gefafevell, da von doriher jederzeit eiır 
Überfal ver Stadt befürchtet werben Lonmte, deren Bernahung neben den da 
heimgehfiehenen Bürgern Mannfhaften aus den Bundesftänten ansertraut 
wer.) Dos florensinifche wie das Iucdjefer Seer war mit Belagerungsgerät 
ausgerüdt, doch zu eimem Kampf gegen Pifteie fm cs nidt. Zunächit 
wurde die Gegend am Monte Alban durh tie Luchejen, das Ombrone- 
tal durd die Nlorentiner gründlid; geplümdert und vermüftet. Nach einem 
Monat Karten zwei Drittel des florentiner Auszuges wieder heim, nur ein 
Drittel der Bürgerreitege nebft einem Zeil der Soloner und tes Aufvclkes 
blieb mit der gefamten Luchefer Streitmacht ein Tierteljahr im Felde, weil fic) 

geung imawilen ein heißes Ningen um Burg und Ortichaft Serrwalle entioonnen 

oscuuns von Dütte, die, 7 Kilometer von Piftoia an der Mindung des Nieoletales in Die 

wavale. Ebene gelegen, von ihrem Hügel ber mit Mauern und ragenden Türmen 
die Strafe nad Lucen beherichte. Viele der beiten Bürger Piitoias, etwa 
490 an der Zahl, verteidigten die Fefte, umd nebft den romagnolifgen Söltnern 
fowie der wehrhaften Cinwohnerfchaft betrug die Belastung erwa 1210 Mann, 
Das Serravalle umzingelnde, befeftigte Kager des Guelfenheeres hatte faft drei 
Kilometer iin Umfange; den Dberbefehl fühzte bier ale Generaltapitan der Zuchefen 
der tapfere Feudalherr aus der Pumiginna, Martgraf Moraello Malafyina, „her 
Dampf des Dal di Magra“, wie Dante ifm neunt, „ber als vecheecenber Sturm 
über die Meißen Dahinfuhr”.) Die Arfapung mie die Einwohner Serrmalles 
wiberftanden lange and belbenmitig der harten Behrängung ducd die Schleuderz 
mafchinen; als aber den Piftorefen ein vom der Stadt her unternommener 
Berfuc des Entfages miplang und der Sunger unerträglich murbe, mußten 
die Tapferen am 6. September 1302 Iapitulieren. Die Fahne Luscas und das 
Gitienbanner ven Florenz murden auf den Türmen der Feite gehi 
das am der Bezwingung ven Hauptfüchlichen Anteil ge)abt, behiel: ipren Befig 
und daute fie, die bisher zur Verteidigung Piftoias gedient, zu eimem nad) 
mwiderftndofähigeren Vorwerk gegen die feindlihe Stadt aus. Die vomagne- 
Ligen Diannigaften, die in Serravalle gelegen, wurden freigeleflen und die 
Cimvohner in ihrer Mehrzahl begnadiat, weil man fie zu gefügigen Luchefer 
Untertanen zu medien hoffte, Die gefangenen Piltorelen aber wanderten zu viel- 
jöhriger Haft in die Nerfer der beiten jiegreihen Städte) 


Pr 


Stor. Ital. Ser. IT, Vol. 6, 2. p. 9) detrefis der Fuhtruppen die Kichligfeit feiner 
Angabe ermeift. Cinyefeiten Aber bon Zuzug, den Sloreny erhielt, find tnd:S bene 
nd) dern Cod. Murcianus 6122 Ital. VT, 29 entnommen. Im Druf bei Yartrig 
Find fie nicht enthalten, 

3) Gorfh. ufie. IL, Meg. 1451, 1952. 2) Inf. XXIV, 145 co. 

+) Xuger den 5. 225, Mn. 5 geronaten wronififßen Linelen tft Prol. Luc. 
Anr. ad ann. zu ernüjnen. Die Storie Pistoresi (p. 29) und Die foren. Chronif 
68 Cod. Marcianus (0122) Ital. VI, 270, {181% Gerichten (abmeigend non Villant), 
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Im Oktober geleng es den Zuchefen, Larciano in der Nähe von Empoli 
am Gange des Monte Albano durd Bercat au nehmen, ro28 im Vorjahr vergeblich 
verfucht worden war, und cs gegen einen Wiedereroberungsverfudh der Yiftoiejen 
zu behaupten. Im der umftandlichen florentiner Amtsiprahe nannte man den 
Auszug „das fiogreide und chrenvolle Deer der tommune und des Volkes von 
Florenz gegen Piltoia und bie pifteiefer Innenpartei“,‘) aber Sieg und Ehre 
28 Feldzuges hatten vorwiegend bie hucdhefer Verbündeten errungen. Während 
Vifteig draußen verlufteeich fmpfte, nahm es feine Roche, indem die Verräter 
vom Sarcianc und alle, die dem Feinne Silfe geleiftet, zum Tobe nerurteilt 
mwuroen..) 

Die Sanptmacht der Florentiner hatte im Iuni den Kampf genen Piltoin Eirnatme 
ebgebroden, um fid) den verbündeten Weifen und retinern, den Wbertiniver Hanter 
und Pani entgenenjumerfen. Die beiten Geichleiiter hatten achlrice "°" 
ihnen früher entriffene Naftelle in Nebellion gegen lorenz vericht oder 
rihtiaer fie zurüderobert, Überdies war im April eine Obibellinenihar von 
130 Nittern und 600 Mann zu Ruß unter dem Nufe „Ecd, Tod den Buclten!” 
in Figline eingedrungen, umd hatte dieie Stadt des Grenigebietes ebenfalls 
der florentiner Herribaft entrilfen) Um 7. Sumi 1302 erfochien bie 
Soleritter einen Sieg gegen die Verbannten,) aber die Lage jbien yleidhe 
mohl herart ernit, daf der Modeita Meier Camte mit den Gmnellatae 
Heitern und der Mannffaft von vier Stadtjehlieln aus dem piieiefer 
Karıpfaebiet am 14 Iumi 1302 am den oberen Arno rücte. Hier zog Tich 
des Nıngen um das Gaftel del Pione oder Bian+tra-Bigne Aufanmen, 
deffen Croberung nicht gelingen wollte. Son tämpfte cas Bürgerheer langer 
als vier Wochen gegen vie Burg, die von 600 Verbennten, Vlagnaten und 
Wopoianen‘, verteidigt murde, da fehten fig Die Velagerer mit einem 
der in Piontra-Vigne eingefhloffenen Bazzi, mit Gatlino, Sohn des 
Nitters Ciupo, in geheime Verbindung, und diefer gewann drei feiner Vers 
wandten für einen jhmählihen Derrat. Gegen Aufiherung von 400 Gel- 


sul tie Einwohner feirn gefangen weggefhleppt werten. Dies Ift unwakrfhrtrtih, 
weil Zucca Seravalle für fu zu bebaupten und ın Treue u halten verjushte. — Die 
Scheift „Seravalle Pistoies>* von Rratk entjält nichts Eigenes über das wihtigte 
Ereignis in der Sefehiäte diefes Ortes, 

4) Url. von 1303, 16. Kuguft (f. vorm 225, Ann. 

) Forfe. ufıo. III, ©. 804 (wo Irrig Sanciano Nuct Aurione ft 


# Der Zeitpunkt ift in den Berurteilungen vom 5. Mai 1902, SAF, — Librn 
del Chiodo, p.20 ermägnt. Weitere Serurtellungen cus gleiten Anla am 26. Juni, 
p- 71. — Auch in dem Beidjluß wagen Cinfigung des Offirals der Nebsdengüter 


(vor 9. 9uni 1303, 1.6.22, Anm. d) Hi won dem Hanatteric der Verbannten gegen 
ne Die Rebe. Dies beftitigt die, In bezug auf ben Zelipunlt bes Cinhringens 
Fialine 120. Mai fett April) wnnenewe, aber mit manden Cinieldeiten ausackatiete 
Witteilung de3 Cod. Mareianns (6193) Ital. VL, 200, F. 184 über die Nämpfe 

+) Cron. Murc.-Magliab., 1. &., p- 13 
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Foren und Rlcterftattung ihrer Tonfiszierten Befitsungen lieferten fie ben Feinden 
bie Burg nebjt den betragenen Gefährten aus, und wahrfcheinlich war auch ver 
Wunfch, einen jugendligen Angehörigen, ven Aurz zuvor in Die Befangenfchaft der 
Horentiner geratenen Schn des Meffer Guibo de’ Paz) ju befreien, einer ter 
Beveggrimde ihres Dandelns. Diejes Abkommen war die erfte tuhmreiche Tat 
bes neuen Yaldjahres-Podeitis, deS Berscianers ©yerardino da Cambara. Biele 
derer, die ven Schwarzen Durch die Treulofigfeit Der Wazgi in die Hände fielen, 
murben getötet, fieben endeten am Belgen, einer wurhe Isbenb in die Gxoe 
gegraben, einigen gab man Die Möglichfeit, fic) gegen jchtweree Geld freizutaufen, 
die Mehrzchl murhe im tie fiähtifchen Rerker gefcjleppt, mo ihrer vom Daß ver 
Feinde ein johlimmmeres Scicjal als ver Tod harrte. Dit ven Männern führte 
man adt Knaben in die florentiner Gefängniffe, von denen vielleicht feiner je 
wieder das Sicht de Tages fah. Dante Hat Carlino de’ Parzi wegen diefes 
Berrates zu Minftiger Stenfe in die Caina feiner Höle verdammt, no die 
Verrwandtenmörer den Lohn ihrer Taten finden. Man rühmte fi) in Florenz 
eines Gieges, do man hätte mehr Grumd gehabt, id des Cfolges 
zu fchämen.2) 

Ges  Müthrend um Wianstra-Vigne gekämpft wurde, hielten vie wichtigiten 

FOR DONE Küpper dor Meifen umd der Bhibellinen eine Zufammentunft in dem zum 
Serrfchafssgediete der Grafen Cuibi von Mobiglione gehörigen Apenninenort 
San Gobenzo, mo biele Feubalherren einen Maleft befafen, der den ftolgen 
tel „Balayzo dello Sperhio“ führte,‘) einen Namen, der fi) indes nicht auf 
Spiegel, fonbern auf vie damals noch recht feltenen Slasfeniter, oner vielleicht 
auf ein einjiges bezog, Durch das fie) das Bebäud« auszeichnete. Neben Meffer 
Nieri waren zwei andere Gerät, 25 maren vier Ubertini, die Nitter Ouglielmo 
de Ricafeli und Andrea de’ Gherardini, Battino de’ Pazji, ein Scolari und vier 
Uberti, darunter Zapo, Gntel des Yartnata uno Son des 1270 enthaupteten 
Appolino‘) erfchienen. A diefe enflufreigen und waffenberühmten Berbannten, 


') Slorent, hronil bes Cod. Mireianus (6122) Tal. VI, 270, 8. 180. 

Borih. ulm. IV, &. 387f. — Auer den bost erwähnten Quellen: Paol. Dieri 
are. Mugliab,, 1.c. — Sireiden von Florenz an Bolterra über die 
Belagerung d.d. al, tm Nat Paiterras am 28. Junt 1302 veclefen, Komm -Xeth. 
Bolterca A. 3.1. — ei pentung des Boten, der die Nachriet ber Rapitufati 
„del chastello di Piana“ nad; Siena bradte, am 17. Juli. — SA, — Di 
1.20. 

9 Urt. nom 91. April 1999. — SA. — Pratofofl des Riosanni Hi Buto I, f.2. 
Grafen von Modiglkan waren Bumald: Vandinc, Gaaltieri, Faziı, Ouibo, Nuggeri, 
Zaneredo, Tegrimo und Wimerio (Wk. vom 50. Wiet 1800, Ib. f 14. — Ein 
„Haus“ des Grafen Tancredo in San Godenzo mird (Ju 1306) in der Fortiefung 
des Chron. Cantinelli (Mittarelli, Acress., vol. 412) erwähnt. Die Mef. nom 15. Mu 
guft 1506 (dus vorermäänten Protoloh f. 72°) nenut deffen Namen „Palatium de 
speculo“, Die genannte dortige Refibenz der Bafen don Mobigliana war ae- 
ip mit diefem Ralatium ibentifc. 

8.8.1.2, 6 
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all diefe Sproffen alter Oefchledhter, Die fic) im Chor ber Ortstirche verfammelten, 
iefieln unfere Mufmerffamteit indes nicht in gleichem Maße, mie die Anweien- 
heit eines einzigen ihrer Befährten, des Dante Agdieri. Die in San Bobenzo 
Vereinigten waren Doppelt heimatlos, denn fie hatten für jest den Aufenthalt 
in Areao aufgeben müffen, Uguccione dalla Fogginola, der Wadefta der Stadt, 
hatte vorlangit eine Ausföhnung mit dem Dberhaupt Ter Kirche geplant, er 
hatte für feine Perfon und feine Brüder, augleich aber aud) namens der Kom- 
mune Arezz0 Verhandlungen mit Bonifnz geführt und aretiner Gefanvte hatten 
im März an der römijden Aurie geweilt.) Der Paptt bemühte fich, einen 
Frieden zroifchen ven Ohibekinen und Buelfen der Stadt herbeizuführen, und Dies 
geleng ihm, doc) follte die Berjöhnung freilich nicht länger als etwa ein Jahr 
Vrftand jaben. Uguscione wurde vom Bann befreit, und Bonifaj empfahl den 
Shibellinenführer als feinen „geliebten Sohn“, zumal für veilen in Mafia 
Traberia gelegene Vefitungen, der befonderen Bunft des Bildes Rainalde 
von Bicenza, des nadmaligen Heiligen, der jeht als papftliher Vılar_ und geifte 
licher Nektor der Romagna wie der Mafia Ixabarta fungierte:) Der Papft 
Barteni hoffte vermittels feiner vielverfhlungenen Bohtit, deren Gerede haufig 
fo überfein war, dafı fie Freund und Feind vermierte, den Uguccione 
wie viele der romagnolifhen Chibellinenführer vurd Berüdfihtigung ihrer In 
terefien für feine Abjichten zu gewinnen, und in Floveny erzählte man, er habe 
den della Fagginola durch Das Berjprechen verlodt, einen jener Söhne zum 
Kardinal zu erheben.) Sedenfalls batte ferne Verbindung mit ihm tie Wir: 
kung, daf, obwohl Arcjso auch mad) jenem Ausgleich im Ariene wider loreng 
verhaette, viele der floventiner Cxiliexten fih dort nicht mede Tier fühlten und 
nad Forli zu überjiedeln beichloflen,‘) um vom Citen her das Deimatögebiet 
zu betämpfen. Can Godenzo liegt an der Strafe, die vom oberen florentiner 
Arnotal übers Gebirge nad der Nomayna fühet:) Hier kam ein Abkommen 
zuftande, wonach die Verbannten dem Ugolino da Filiccione und den andern 
Ubaldini gegenüber eine finanzielle Gewähr für ale Schäden übernahmen, die 
ihnen ducch die Kriegsführung von deren oft umlämpften Kafıcl Vonteccianico 
ber erwadjien fünnten; felbit für Werlufte aus der Entztehung geiftliher 


' Tegebuchartige Hutzeiämungen an der Aueie. Zinfe, Boni 

#) Cronica d’Arezzo, Pusqui Documenti di Arezzo IV, p. 00. — Püpftl. 
Säreiben An Ratnald 1302, 4 März und 29. Wai, Gotterdi, Memorie di 3. Eainaldo, 
p 138 u. 139. — Levi, Banif. e Fir., p. 79 10. 100 ss. u. 109. — Auvor halte 
ber Papft bie Verföhnung bed Nauccione jowis felner beiden Brüder (Hibeldo umd 
Bugo-gundaja), des Federigo von Wontefeltto und des Giappettiro degli Lberttnt, 
alfe der romagnolifgen @hibelinenführer mit Malatefta non Rimini unb Auibo ba 
Bolenta bewirtt, Dies gehörte zu bem, alerbings nicht dauerhaften PazifiIntionswert 
des Rerdinals Matteo Picquafporta (Mel 130%, 12. jebruar, — Arch. Vat, 
Reg. 50, 1. 275). 

, Dino Comp. 11, 28. — #) Ebendort. 

®) Die führbare Etraße neuerer Zeit folgt dem Zuge bed alten Daultieriweges, 
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DVenefizien durch den Papft hatten die vierzehn Garanten aufzulommen.') So 
wurden die wilden Parteilämpfe dieler Zeit teilmeife auf Grund einer Art von 
Verficherungsverträgen geführt; das Geld fpielte in ihnen eine ebenjo geehe 
Nolle, note der ah, und die feubalberren verführen bei ihren politiichen Ope 
rationen vielfad mit fühler Faufmännifcer erehnung. Gin halbes Sahr 
fpäter Fam zwifchen den Grafen Mefantro von Nomena, Tegrimo non Modie 
gliana und Garlo von Bat:ifolle eine Neihe von finanziellen Transaltionem 
unter Teilnahme beö zum Tebe verurteilten Binde ve’ Cerdji zuftande, Die vem 
Meffandın die zeitweilige Verfügung über dus Kuftell Papst im Gaientino 
fiherten und zmeifelles ebenfalls im Iufammenheng mit der Fehde gegen Alorenz 
fanden.) Die Barantie ver Cerhi und vieler der anveren an dem Vertrag vom 
Sarı Gobenzo Bereiligten mochte für die Ubaldini einen finanziellen Wert heben, 
aber die Teilnahme des Dichters Der göttlichen Komövie an diefem Entjhädigung: 
verjpredien Fan nur das perfönliche Anfehen bereugen, das er genof, denn die 
Durfeigleit, im der er lebte, nahm feiner Burgigaft jeden maierielen Wert, 

Auf die Nachricht von diefer Zufommenkunft, von dem Ablemmen 
mit dem mächtigen mugellaner Gefhleht, Das eine neue große Altion 
eimauleiten fchren, verliehen zahlreihe der Sonfiniersen ihr Imangsdomizil 
und folofien fih den Yerbannten am Im zlorenz jelbit entftand ein 
Aufruhr, ven geheime Anhänger der Weiher fchüirten, und zugleich erhob fich 
die Rebellion an vielen Drren der Braffdaft. Die Stadt mufte wieder von 
den treugebliebenen Feghe der Landbevölferung bejeht warden.) Aber fo lebz 
haft has Gdo mar, das der erneute Zufemmenfhluß der Meifen und ber 
Ghibellinen merkte, her Verlauf der duch alzu müchterne Abrracjungen eine 
geleiteten Römpfe mar für fie ein unheilnoller 


%) Der Berirag Yfe Bet Del Lungo, Dino IT, 509 +. aus SAF. — Protetof bes 
Giovanni di Buto G. 385, 1. 120 gehrut. Die Patumszeite it durch Waffer unheit: 
Bar zeritört. Der zweifellos geheime Vertrag wurde burdh den Ntar fpäter in fein 
Hegifier eingelragen und ficht ywifden Urkunden von 1309, jedoch nad) einer felgen von 
Die Datierung ergibt fith Lediglich aug den Umftänden, vor allem daraus, daf, 
am 26. Juni 1302 In Florenz nie orften Tonesnstetle wegen bes Kampfes im Mugela, 
am 21. ul: folde wegen Zuguged Konfinierter nad; San Godenyo und bein ben 
Wbaldin: gebörigen Santerno ergingen (Libro del Chiodo, p» «1 und 25), berunter 
gegen Meifer Guzlielmo de’ Kicajoli, einen ter Bertrag'blichenden, und Daoksins 
de’ Eorbtzit, Zeugen der Urfunde von San Wodeno. Am 27. September 1302 ergingen 
Maffenverurteitungen gegen fotape, Dte {m Zutt und Auguft gemetnfam mit ben Mbats 
kini geven Floceny gelämpit Batten (L. €, p. 581. 

9} Urkunden vom 16.— 22, Dejember 1392. — BAF. — Fiototoll d. Bioranni 
vi Buto I, f. 128 06. Cine Ähnliche Transaktion, deren Zeitpunkt wir nicht tenmen, 
und von der uns nur die Spätere (vom vornherein vorbehaltene) Rrtgängigmagung 
Kunde gibt (1306, 16. Auguft, — Ibid., 4. 729, fand goifchen den Brain Tanfred 
von Mobiglana und Ayhinolfe won Romena auf Grund eine Kaufpreifed von 
4160 Boldfloren ftalt, 

3) Qucle hierfür it die Berurteilung zum (Salgen gegen acht Magnaten aus dem 
Haufe Ouldalotti da Sommaia vom 21. Juli 1302. — Libro del Chiodo, p. 
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Im Zuni erfolgte im Mugello sine Ecilverhsbung, und im Dodfommer „, Pr 
fanden ernfte Rümpfe im diefer Landfchaft art. Die Ubaldint, die neuen 
Zerhindeten ber Erilierten, nerfuhren gegen folhe Orffchaften, heren Einmohnersarımer 192 
fh nicht dem Kampf gegen Florenz anfliehen wollten, mit wilder Braufanz 
teit; fie liefen Süufer niederbrennen, Hießen Frauen und Kinder in bie Flanımen 
jglendern.‘) Sam Piero a Sieoe und Gaglianı bei Yarberinn nebft den 
Burgen diefer Orffebaften gingen in Flammen auf. Gigentliher Führer des 
Geihlechtes war Tano degli Ubaldini,) Neffe des verftorbenen Aordinals Otta- 
viano, dejjen Machigebiet Sowohl dieie Kanpihaft, wie vie entlegene umbrifde 
Sa Gitth di Gaftello war. 

Unmittelbar nad) der verräterifehen Einnahme von Wian-tra-Bigne am 
15. Iuli 1302, 30g Die florentiner Streitmadit ins Duelle und vermüftste die 
Landercien des mahtigen eudalgehlehtes weitlid) nie öftlih des Apennins 
argen die Romagna bin, zumal die fruditreiche Gegend von Santerno bei Firen: 
zuola, die man den „Garten der Udaldini” nannte’) Cinige von deren Burgen, 
je Santa Groce, wo eimit Papii Gregor X. als ibr Gait reiidiert hatte, 

Sant’ Ugata bei Berge San Lorenzo, San Piartino a Yage bei Scarprria und 
da5 nahe gelegene Senni, murden erobert und zerftört. Dann lagerte fih das 
Vürgerheee nebit den verbündeten Sienefen und den Nontingenten der anderen 
Yundesjtäote vor Wonteccianico, und bier erlitt e5 cm 17. Auguft eine Nieders 
lage. Im dem Naftell fämpften aufer einem piftotefilchen Kontingent zahlrriche 
Horentiner Weide, und ihr Scpladhtruf lautete in jeliiamem Gemifc) von Putein 
nad Vtalienifch: „Mora, mora il Come et Popnlo di Firenze er. Guelfi, et vivant 
Ghibellinit“+) Auf den krafiwollen Wiverftand dieler Feite, jorie auf die Bes 
hauptung von ‚iliectone, einer andern Burg der Ubelcini, bejhpräntte fidh, 
indes ber Erfolg der Weißen. Diele der jüngft Vertriebenen Fümpften auf 
deren Wällen und Miauern; Bantberren, bie no) ver Furzem an ber 
Aurie und in Florenz ihre Gelogefchifte gemazt, wis die Ngolanti, Thwangen 
hier als vergweifefte Mebeilen ihre Schiwerter wider die Gegner, die fie aus 
der Seimat getrieben. Im loreng zähte man fid; fr don vor Morteccianico 
erlittenen Diiberfolg, indem dies Kaitell neben dem verhaßten Pittoia zur Schmad; 
der Gegner an die Mauer des grofen Saales im Balaft des VWopejti gemalt 
murde,', ficerlich mit figürlicher Darftelhung der Jauptfäglichen Berurteilten, 
die aber vielleidit nur dadurch Fenntl:d aemasıt werden fonnten, dar man unter 
die Geitalten derer, die wider dad Bürgerheer Fümpiten, ihre Namen fepte. 

Dante Aligbieri mochte jih an diefen Fehden beteiligt haben, nie er amDantesibtehe 
den einleitenden Abmachungen von San Bovderzo beteiligt mar. Eine Horentiner Be 

*) Berurteifung gegen fiebsehn Ubatbint 1303, 24. Ju. — Libro del Chiocı 

2) Zeugenausfagen vor 1349, 17. Mär, auf die Teilmafme der Apolanti an 
tisten Kämpfen Bezüglich, Bibl. Lauronziana, Dono 6 Aquisti. Mekunten-freg- 
zienie. Pergamentfett von 10 Müttern in Solio 

® Dino IL 29. — % Zeugenauäfagen von 1349, Tu c. 

3) Zeugenauöfagen son 1349. — Gauptauellen für bie Kämpfe Daol. Dieri zu 
1902. — VILLVID, 53. — SAS. — Biecherna 117,1,313%. 
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Tradition, erma breifig Jahre med; den Greigniffen aufgezeichnet, Gefagt, daft: 
er ich einer Wieveraufnahme der Fehde im Winter widerfette, weil er fie für 
ausfichtslos hielt, und daß man ihm deshalb jpäter die Schuld an dem meiterer 
Miplingen beigemeffen habe.) Danach Hütte ex fih im Rrühling 1303, eiwa 
ein Jahr nad) feiner Verurteilung, cus Den Fehden nenen die Deimat zurüc- 
gezogen, in benen Fein Nuhm zu ernten war und Denen er befier aänzlich 
ferngeblichen wäre. Er hatte Die Genofen aründlich tennen und veraditen ge= 
Ternt, und er berichtet, soie fie fich „toll und rüdjichtstos” gegen ihn felbft wandten; 
fo Lüfte er fid äußerlich und innerlich von ihnen und madıte „fich felbft zur 
Partei.) Doch zugleih fühlte er jegt, wo auch das Band gemeinfamen Un- 
glüss jerfgjnitten war, die ganze Derbigteit feines Scidjals, und in dem Wander- 
dafein, Das ihn zuerft nach Verona zu dem dort herrichenden Bhibellinengefclecht 
der Delle Scala führte, erfuhr er, wie bitter das Brot der Verbannung jomeit, 
wie fchwer der Aub auf fremden Teropen fteigt. Cr feldjt hat in Dichtung 
und Proia fein Schidjal ergreifend gechildert, und feine Worte im „Comvito“ 
erweden über Die Sabrhunderte fort das tiefite Vütgefühl. An eimer Stelle 
zu Anfang jener Echrift?) ruft er aus: „Ach, hätte es Bott gefallen, daf; andere 
nicht jo fÄnveren Fehl gegem mich begangen, mir nicht ungerehtermeife Strafe 
aufgebitrdet Hätten, die Strafe des Erils und der Armut! Denn es gefiel den 
Bürgern von Florenj, der fhönften und ruhmreihften Tochter Noms, mic; 
dem führen Schode diefer Stadt zu entreifien, die mich geboren, die mir Mutter 
war, bis td) auf dem Gipfel des Yebens ftand, und in der ich von gamem Seren: 
meine müde Seele auszuruben, die mir beihiedene Seit Des Dajeins zu enden 
wünfche. Nahau alle Gebiete, in denen unfere Spradie verftanden wird, durch- 
30 ich als cin Pilger, faft als cin Beitler. Wider meinen Willen zeigte ty 
die Wunde, die mir das Beicid geihlagen, und die oft ungerechtermeile dem 
Vermundeten wie eine Schuld angerechnet wird. Ih wurde, ein Schiff ohne 
Segel und Steuerruder, von jenem widrigen Winde, den man Yrmut nemmt, 
nad zahlteihen Düfen und Seftater, in mande Steudel veahlagen. In den 
Augen vieler, Die ji infolge des mir norangehenven Hures eine andere Wor- 
Hellung von mir gemacht haben mochten, erfgien ich niedrig und Häglih. Der 
Anblid, den id gewährte, jehte micht nur meine Perfon herab, jondern aud) 
meine Werke, Teres {bon geihaffene wie jeves künftige fchien dadurch an Wert 
gu verlieren. Denn dies freilich it nicht nur mein Schidfal, fondern das all» 
gemeine, dafs der fich aus der Terme verbreitende Ruhm über die renien der 
Wirtlihleit hinausgeht, und daf die perjönliche Gegenwart ihm unter das ge= 
tete Maß hinabtrüdt.“ 

Dante foied feit diefer Jeit als Handelnder aus der politiichen Ge- 
Igichte feiner Waterftant aus, fo oft fein Traum fih zu ife manbte, 
10 eiße Sehnfucht felbft aus feinen bitterften Zornesmorten Tprad, fo häufig, 


») Ottimo Commento Il. pı 398 — *) Parad. XYIL, 61 68. 
3) Conv. Tratt, 1, 3. 
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er fich in Briefen und Steeitfhriften gegen feine fiegreigen Feine, bie Siwargen, 
wandte. Rod) nad) fünfviertel Jahrhunnerten pilgerte fein Urenlel von Weroma 
zur Geburtäftätte des Ahnen, und in feinem Teftament im Zahre 1439 nannte 
er fich „Seonarbo degli Alighieri von Florenz‘) So ftart wereräte fh 
die Anhänglichfeit an die Heimat im dem Befhlecht des großen Verbannten, 
und bies biloet ein Zeugnis dafür, wie Heif; in feiner igenen Seele die Munbe 
gebrannt haben muf, bie ihm vie Verbannung flug. Im ber aeiftigen Melt 
ft Die Freizligigteit eine bedingte, und fie war «s zumal im Mittelalter wie 
im Altertum. ud) der Genius, vielleicht ex am meiften, bedarf der nährenden 
Kraft des Bodens, dem er entiprofjen if. Dante war als praktiiher Politiker 
gefheitert und e5 find viele tieffinnige Betrachtungen darüber angeftellt worden, 
warum dies geihehen mufte. In Wahrheit fheiterte er an feiner aufrichtigen 
umd unerfprotenen Liebe zur Unabhangigteit der Yeimat; Die Vegeifterung 
für eine faiferliche Oberherrfchaft erfahte ihn erft in der Zeit feines Crils und 
feiner Verbitterung. Ex fheiterte ferner daran, da das Scidfal ihm Heine 
und zögernde Dienfhen voll Vorfiht und Händlergefinnung zu Benoffen gab, 
in deren Bemeinfgaft er weder frei von Fehl bleiben, mod ein großgügiges 
Handeln durhiehen fonnte, und dah diefes felbe GeichE hm zu Wegnern 
risckjichtöloie Verbrechernaturen, von etwas größerem Schnitt und Stil beitimmte, 
Yian bat ihn einen „poltiichen Ptuicer‘ genannt,‘ aber jowert feine florentiner 
Zätigfeit in Frage Fommt, mit nicht gröherern echte, als man durch das gleiche 
Wort jeden beibimpfen kann, dem die Göttin des Erfolges ih: Yädeln verfagt. 
lud bat man ihn alS einen „Witter des theckratifchen Xdenls“ bereidhnei,) 
aber dies ifi ein Wort ohne Gehalt, aus dem überdies tiefe Verfennung der 
FHorentiner Vorgänge fpricht, denn er, der allerdings gleich To vielen Der Befien 
feiner Seit und jpüterer Jabrbunderte von einem idealen Papfl räumte, bat 
dem Sampf gegen die theokratiihen und felbifiühtigen Mine des Yonifaz fein 
Seimatircht geopfert. Das befonders Tragifche von Dantıs Befchit lag darin, 
Daß das Opfer feines Dafeins ein überilüffiges war, denn als er verurteilt 
mouzde, war die Unabhängigkeit non Florenz infolge der verärberten Veiehungen 
per Kurie zu Fronfreic) nicht mehr in Gefahr. Tod; wucherte die Saat des 
HSafjes, den ter Miberftand gegen Die päpftlichen Pläne erzeugl, nernerben- 
Bringenb fort, und ıvas ver Baelani mur Mitiel zum Zroet fein folte, die 
Seritellung einer Herrfgaft der fihwarzen Guelfen, die Niederwerfung der 
eigen, wurde, während bie Pläne bes Banifaz fheiterten, zum Inhalt der 
Kämpfe vieler weiterer Sahre. 


Neben den Schilderbebungen der alten abibellintjoen Feudalgeihlehter, 
ver Ubaldini, Pazii und Ubertini, erfüllten die Fehden der guelfiihen Magneten» 


%) Dies wor der Zeig, ber von bem Ridjter Pletro, Sohn des Dante, fiammte. 
©. weiter unten im 4. Kapitel. — Pietro nannte feinen Cohn wiederum Dante. Dal. 
Cavsttori in Albo Dantesco Veronese (1816), p. 351 u. 374. 

2) Vopler, Die göttl. Romdbie 540. — >) Ebend. 543. 
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bäufer aus den Heihen ver verbannten Weiten die Landidaft. Im Mugello 
behaupteten fich aufer Montaceianico die bei Picchio, unweit von Borgo San Lo: 
zengo gelegenen Kaftelle Monteguto und Montagutolo gegen die Kommune, denen 
man hohe frategifche Bedeutung beigemeffen Gaben muß, denn in den früheren 
Zerhanblungen über ben rieben zwifen Gucljen uud Ghibellinen war auf 
Die Ausfolpung biefer damala im Pefik des Srafen Buinn Novello befindlichen 
Burgen eis befonberer Wert gelegt morben.") An die Abimari, ihre jehigen 
Befiger, war mie an bie andern Weihen ber Befehl ergangen, gemäß des Eibes, den 
jeder Magnat geleiftet Hatte, Die feiten Schöffer der Gtudtregierung zur Berfügung 
zu stellen. Nicht nur Gatten fie das Gebot nicht befolgt, fondern fie hatten 
fofort nadı ber ucht in jenen Burgen Kriegsvolt werfammelt und fie zum 
Kampf cusgerüfter. Dieferhalb wurden ihrer orei, darunter Bindo di Gece 
Dini, ver Gatte einer Ubaloini, zur Entjaupsung verurteilt. Ralbinneein hegli 
Noimari behauptete Montagute und Montaguiele bis zum tember 1302. 
Dann aber jank ihm und ven Seinen der Mut; fie verliehen die bedrohten Feften 
unter bem Schuge der Nadıt, um ihe Leben in Sicherheit zu bringen.) 

Dir zu den Weißen Heltende Teil der Oberardins, der fich an Piefier Andrea 
„Gacsioguelfi” und an den wegen der angeblidien Verfdiwörung mit Pierre 
Forrand verwetsitten Naldo amfchloß, Hatte das dem Weichlsht gehörige bei 
Greve im Gobiete des Monte San Michele Hochgelegene Montagliari zum 
Stügpumit einer Nebellierung des forentiner Chiantitals zu magen verfuc)t.) 
Am 20. Mai mar eine Schar der vornehmften Meifen und hibellinen in den 
Vergort Lucoleng bei Greve eingedrungen, Hatte Häufer niedergebrannt und 
geplündert und den Det in ihre Gewalt gebraht. Gegen 51 Teilnehmer des 
Handitreihs erning im Florenz die Berurteitung zum Scheitechaufen.‘) Das 
nahe ver Eienc gelegene Kaftell Brolio erlitt einen Überfall duch Fünfhundert 
au Pferde und zu Fuß‘) Montagliari und das gleich ihm verfchwundene 
Montoguto im Grevetal wurden für kurze Zeit ein Yard arfahrvollen Wider: 
von hier aus 
unter Yeirung des Naldo de Gherardini feit dem Mai 13029) tie von Siven 
durch das Irene: und Pejatal führenden Ctrafen, bradıen fie ftretenmeis auf, 
überfielen die Setreidetronspoete, jhnitten den Lalttieren die Füße ab, töteten 
die Führer oder nahmen fie gefangen, erprehten von ihnen auf der Folter 
Stuldoeroflichiungen, und fHlsppten das zur Verforgung der Stadt beftimimte 


*) 2. Betr. Dontagutos 8. II 
Beruetziung som 3. Mai 1302. — Libro del Chiodo, p. 19. — Zerurtelfung 
vom 26. Jumi, ibil, p. TI und 2%. Sentember, p. 66 — Paal. Pieri zu 1308. 

3) Serurtstling zum Sote gegen drei der Oherardini am 3. Nat 1303. — Libro 
del Chindlo, p. 19 Gegen jmei andere Sierarbini wurbe Das Urteil aufgehoben, 
weil fie fich vor deifen Verlefung im Generalvat ber Behörde Nelten. 

1302, 2. Juli. — Libro del Chiodo, p. 21. 
9) Serurteflungen vom 14.11.21. Juli 1802, — Libro del Chiodo, p.24 und 28. 
9) Beeurteilung vom 19. Muguft 1309. — Libra del Chiodo, p- 4 


8.94, 159, 158. 
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orn in ihre Burgen‘) Dies war mehr cli ein blofes Haudritteritüd, es 
var ein Zeil des von den Weihen und Chibellinen ausgedachten Plenıs, bie 
Baterftadt auszuhungern und dur die No: der Vevölterung einen Aufitand 
zu erregen, der fie in bie Heimat zurüdtühren follte. Die Nebellion des Dur 
gelo von den Yurgen der Ubaloini und der Sltimari aus diente Dem gleichen 
me, denn von ihnen aus follten die Iufuhten aus der geireibereichen 9 
magma abgejehnitten merden,) die eine der Kornfammern von jlorenz bildete. 
Die im Jahre 1309 nach Frühiahröregengüffen eintretende Troderheit heträngte 
sang Weiteuropa, aber Fein Land ftärler als Italien, kein italienifhes Gebiet 
külımmer als Tosfana, und die Verwütung sablesiber Büter von Verbannten, 
die Rämpfe im floventiner und pifteieier Gebiet, mochten die Anapzheit 
vermehrt haben. Ter reis des Wrotforns fiten im folgenden Winter auf 
22 Solidi für den Etnio, ctma das Zweisinalbiahe deifen, was man als 
nermalen Preis anfch.”) Sardinien und Die Provence, jorie nach de Aricdens- 
ihlus aud Eizilien, verjorgten Iosfana mit Zufuhren, die über Genua ein 
reifen folten, da as ghibelinifhe Pia, ohne in oferem Kampf gegen die 
mächtigere Binnenftedt zu fiehen, fih zogernd und midermillig verhielt. Die 
Weifen fahten den Plan, auch die liguifie Kommune, in der tie antiquelfiüchen 
Nergungen das Übergewicht hatten, zu einem Werbot der Getreidenusfuhr und 
Betreiveduccjfuht nad) ‚lovenz zu befäimmen. Eine Abordnung verbannter Chibel- 
Linen und werfer Guelfen begab fid) im September 1302 zu diejem were dorthin. 
Nieffer Lapc Soltarelli, Graf Tondolino von Gangalandi, der mebrjad) erwähnte 
ehemalige Prior Gherardino Diodati, Taldo della Bells, der Bruder dis ver: 
jagten Tribunen, Sildeten diefe Gefandtjchaft, und fie wurden daraufhin fäm 
neben den fonft bereits gegen fie verhüngten Strafen yum Scheiterfaufen ver- 
wrteilt:*) Schon yuwor hatte jener Notar Ser None di Ouccio Moni, der zur Zeit 
der Herrfchaft der Weißen Mittelomann zwifgen ipnen und den Ohibelinen ger 
wefen war, genuefer und piiener Verbennte, fiherlich folche, die als Seeräuber 
auf dem Meere abenteuerten, zur Aufbringung von nach Florenz beitimmten &e- 
treidejhiffen zu veranlaffen gefuht:”) Die Schwarzen hatten ihrerfeiss zu ftrafferer 
Handhabung der Verforgung mit Cobensmitteln Die fenft in Zeiten der Teuerung 
Funtiionierende Behörde der fehs Offizielen, in eine foldhe von drei verwandelt, 


*) Befgtug der Prisren vom 18. Muguit 
— Tenurteifungen vom 21. Juli, 18. und 
»- 26, 49 u. 47. — Dacl. Dieri zu 1902. 

2) Yerurteilung vom 18, Auguft 1302. — Libro del Chiodo, p. 10, 

®) Er berechnet fih auf Aber 30 Stre heutigen Gefdes file Hunbert Kilogramm, 
%. 5. mehr ald ben jegk für normal geltenden Preis, wobei der Unterjcjieb des Gelbe 
wertes im Betracht u gießen it. Duelen unferer Angaben über den Notitand fird 
il. VEIT, 59 (gu 1303). — Piel. Luc. Hist. Ecoles. Murat. 86. XI, col. 1123. — 
Andrea Dei, Murat. 8. XV, ol. 44. — Sg. fpzner don Abichnitt üker bie Aotreiber 
yolitit der Kommune, Forid. uim. IV, 907 ff 

%) Libro del Chiodo, p. 79, Berurteilung a0m 13. Citober 130%. 

5; Ibid., p. 52, Vorurteil. vom 31. Nuguit 120%. 


Provy. XI, 1. 11056. 
— Tibro del Chioda, 
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und fie Hatten die Geihäftsfüheung der Bisherigen Schs einer fcharfen Unter- 
fuchung unierzogen.‘) Un Bila wurde das Verlangen gerichtet, mit der Zurtce 
haltung und Behinderung der Nomfrensporte ein fihleumiges Ende zu mathen, 
meil diefes Verfehren den beftehenden Ariedensverträgen zumiderlaufe) Um 
die in der Bürgerihaft wegen des Notftandes berrihende Gärung abzulenten, 
309 man bei den auf die Getreidepelitif begüglichen Beichlüffen der Prieren, 
des Wodeftä ud Stapitans, die Gelamtvoritände der 21 Zünfie bingu.) Die 
grofen Banbelshäufer beteiligten fih, da gute Gewinne in Ausfiht itanden, 
lebhaft an ber Cerenlieneinfuhr; die Franzefi umd Beringi, die Barbi und 
Neciaioli importierten Weizen und Berfte mus der eovene wie aus 
italien;‘) die Kommune ihrerfeits besog fiilifdhes Getreide über den fienefilhen 
Hafen Talamones) und Taufte Brotfrucht filianifcher wie vrovenzalifcher 

Zunft ven florentiner und genuefer Sänblern am Meeresufer von Vorrone bei 
Pietrafanta.) Dah man den Heinen Safen an der lucheler Marina als 
Zufubrort der überfeeifihen Transporte henußte, fein! zu demeifen, dab ber 
Verfuch; der Weißen gelungen war und die gemuefer Kommune Berge aus 
ihrer Stadt in der Tat nicht geftatteie. Im Florenz aber verftend man «6, die 
Sehäffigteit, hie ven Borgejen der Meigen immewahnte, gegen fie aus 

mügen, um die Kampfesluft zu jehiren. ls das Biürgerheer mis dem M 
gello heimtehrte, vice e6 fofort gegen bie Burgen im Breveiul, won benen her. 
bie fühlicen Aufuhren, zumal die von Talamone formenven, behindert 
murben. Im Mefatal fochten vemagmoliihe und fonftige Söldner gegen 
die Verbanmten, mit denen ein Zeil der Yanbbevölterung des Chianti, des 
Grevetales und der benacjbarten Gegenden gemeinfame Sage machte.) lei 
zeitig extießen bie Prioren auf Grimm ihrer Wollmachten ein Telrer, daß jeoer, 
der fid) feit Begian der Belagerung Mentagliaris innerhalb zor beffen Mauern 
befunden habe, Durch diefe blofie Tatfache dem Galgen verfallen fei, vap feine 
Cögne und Familienmitglieder als Mojeftätsverbrecher verbonnt würden und 
daß, wer es wage, für einen der alfo Verdammten um Gnade zu bitten, tauiend 
Librae Buhe gu aahlen Habe. Cs mar der erte Fall, daß man von einer 
Dajeftätsbeleidigung des florentiner Beltes fprad, und Tiefes ftelte fid) Damit 


*) Urtunpen nom 22. Juni und 2. Qult 1302. SAF. — Fretot. vos Matteo bi 
Belfiotio TT, 1.9. — Seiner vom 16. Nuguft 1902 Arch. Stor. Ital, Ser. II, 
vol. 6, 9, p- 


392, 18. Wuguft, — SAP. — Cop. XLIV, £ 191. — ®) Ibid. 

“) Sorfch. III, 413, 423. 

®) Andrea Dei, Murat. Ss. XV, ol. 44 zum erften Salbjage 1303. Die Dungers: 
mot dauerte bi sief ins folgende Jahı, Schon im Üftober 1392 madite die 
Kommune in Kalamene Anfäufe fischen Betreides. Toric. ufm. LIL, Meg. 423. 

®) Zorft. uf. III, Reg. 423. — San Bimignans verforgte fih ehenfals In 
Mottone. Ford. IT, Reg. 1972. 

* Dies ergibt fidh aus der Ansichliehung derer von der Amneftke dei 2. Septem- 
Bee 1311 (ber fogenannten Reformation de Yaldo d’ilguglione. — SAF. — Libro 
del Chiode, f. 137 ss. am Schluß), die dieferfelb verurteilt waren. 
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dem alten Nom gleich, denn che «3 vömifche Cäfaren gab, kannte das Necht der 
Tiberitadt die Peleidigung der Majeftät des Populus Romans. Räme Monta: 
gliart in die Gewalt der Kommune, fo jellte kein Stein auf dem andern bleiben, 
umb jener Baum des Vezirles follte ausgerodet werden. Su mehrerer Schmadh 
Tollte das Naftell und auferdem follten die verbannten Bherardini auf 
einer Schanpmalerei im Walajt des Popefths dargefiellt werven, wie fie 
getreidebeladenen Pafttieren auf der Landitrahe die Fühe abjhnitten, „damit 
der Anblüt len, bie Fünftig verfuhen follten, in Florenz Dungersnot zu er= 
zeugen, ein abjchredendes Beifpiel biete“) Fünf der Gberardini wurden am 
einem Tage zum Tobe dur das Senferbeil verurteilt, nahdem ein Mitglich 
ihres eigenes Gefhlehtes, Banne di Mefer Baldovinetti de’ Aherardini, ala 
Ankläger aufgetreten war?) Nady etwa zweimonatiger Belagerung von 
Montagliari und Montaguto di Val di Greve Fonnten Die Stujtelle fih nicht 
mehr behaupten, aber auch die Belagerer mosten e nicht auf den legten Wer- 
ziveiflungsfampf anfommen lafer. Die eingejhlofienen Gherardini und ihr 
Anbang fapitulierten auf ungehinberten Abzug, und bieer wurde ihnen troß 
bes foeben gegen fie exlaffenen möcberifgen Geieges erlaubt. Montagliark 
verfiel ferortiger Vernichtung, und nod nah 113 Zabren unter völlig der= 
änderten eitwerhältniffen fand im Statut der Mepublil, daf, wer an jener 
Stelle auch nur eine Mauer aufzuführen wage, dem Heile des Senkers vers 
fallen fı 

Bon Neuem wurde im Herbt 1302 mit Silfe der Sienefen und anderer 
Bunbesfontingente ein Porftob gegen Pifloia verfuht, und «s Fam aud am 


9) 1302, 18. April. — SAP. — Prowv. XI, 1.149. Die Neterei wurde nit 
ausgeführt und ber Seit. Pafus wurde im Generaltat nit verlelen, vieleicht auf 
Zatervention des hmarzen ‚gioeiges der Oherardint. 

2) 1202, 18. Muguft- — Libro del Chicda, p. 43 


*) Stat, v. 1415, LIT, Rubr. 102 (1, p. 190. — Duellen für den Ramuf: 
VilL VIIL, 53. — Pal, Pieri zu 1303. — Verurteilung vom 2, Auauft 1302 (Libro 
del Chiodo, p. 48) beirefis der Kämpfe im Refatal. — Die Zahlung für 


das übfie Gemanb, das hie Hommime Siena dem die Rafricht der Kapitulation 
Mertagtiaris überdringenden Voten foenkie, It (SAS. — Bicch, 117, f. 315) unter 
dem 11. Oktober 1302 gebucht. — Einen feht inftruftiven Mufjap (als Vortrag in der 
Societä Solomdaria [f. Atti 1890.1909 p. 90 u. 436, verleien) veröffentlichte ©) D. Eorzar 
sint in Miscellanea Fiorentina, Vol. 11, p. 82 s#, unter ben Fitel „I Gheranlini 
e il eastello di Montagliari*. — Tes itiihe Geibleht Zihcereld (Earlö of 
Kilbare) Leitet feinen Uefprung von den @herarbini ab, wie deffen Sausgefhichte The 
Earis of Kildare ermähnt, Dec) nicht etwa von einem ver In Diefer Zeit Verttiedenen, 
fondern nem einem mothiichem Dihe, der in bie Normandie eingemandert, dann 
3.1057 (I) nad} England übergefizdelt fein fell. Daser fammt (worauf Herr Dozik 
Zaffs in Pojen die Freundliceit Hatte, den Berf. aufmertlam zu maden) die Nac+ 
right bet Sorofchmidt, Anio.:@efig. des Dandılsrerhtes, von nem Otto degit (N) Gier 
varbi, der Ende bes 11. Jaßefunderts in England gelebt Habe. Der ganze Zufammen+ 
Hang der Fihgerald mit ben Oferardini gehört in das gremenfofe Neid der genen: 
logıjpen Pyantafien. 
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15. Oktober zu einem fiegreichen Treffen,') aber Die gegnerifhe Stadt blich trot; 
vielfachen Mihgefijices unerfhüttert. Im November erfolte ein Verüftungs« 
zug gegen die Ubaldini, der über den Apennin Einaus ausgedehnt wurde.) 
Man betragtere in Florenz Die Nümpfe, die fih am die Vertreibung der Weihen 
Amüpften, als ruhmvolle>) und daran ift jo viel wahr, daß die Werbannten auf 
feinem der vier Schaupläge dei blutigen Ningens einen pofitiven Erfolg zu 
verzeichnen hatten. Cs mangelte ihnen an einheitlichen Hanbeln, und bie 
zahlreichen eingelmen Fehlfhläge gehrten ihre zuvor bedeutende Macht all: 
Eneumgsermählich auf. Mit der ducchgreifenven Nüdichtslcfigteit, vie allen Mafnapmen 
nen der jÄwarzen Quslfen eigen war, bürbeten fie von den Koiten des Kampfes fo 
viel wie möglich in Geftalt von Swangsamleipen nicht mu den in der Stadt 
geduldeten Ghibellinen, jondern all denen auf, die fi nigt über tedellofe 
quefiiche Gefinnung von Vatersaiiten her auszumeifen vermochten. Das reihe 
Vankiergeihleht der Afani hatte fih zwar ftets zu den Suelfen gehalten, hatte 
auch nad) Mentaverti das Exil erduldet, aber c3 hatte in mannigfader Or: 
foäftöverbindung mit ben Statthalter Nudoljs non Gabäburg, mit Adolf von 
Nafau ud neuerdings mit Nönig Albrecht von Öfterreich geftanden, der den 
Vermiglio Aani feinen „Setrenen und Oläubiger“ nannte, und der den zu 
Verhandlungen mit Bonifaz entjandten Xireboffonzler bei ihm altrenitiert 
harte.) Diefe Bezichungen zu deutien Harrigien genägten, um if als ver: 
Dächtig ericheinen zu Laffen, und thn ter Sonderbefteuerung, der Deranziehung, 
zu einer Swangsunleihe von 10000 Golofiorini euszufegen, Die im Degember 
1302 den politijchen Gegnern umd denen aufgebürder wurde, Die fih niht a 
fanatiiche Parteigänger der Herrjchenden gebärdeten.) Die olge davon war, 
ah Bermiglio alsdald aus der Stadt nzweich und ins Lager der Wirken und Shi 
bellinen überging. Bei andern Darlehen, die von begünfligten Firmen und reichen. 
Düngern, alerbings ebenfalls awangsweife, und teilmeife zimslos, aufgenommen 
tozben, fügte Die Kommune die Nikzahlung aus Steurreingängen zu. Wir fermen 
Zeit vom Pegember 1302 bis zum Dtober 1303 außer ber eben er: 
tem Fünf weitere, zufommen im Gefamtbetrage von 57 225 Gultiloren, 
etwa 094009 Lire moderner Währung.) Unfere Kenntnis it nur ftagnen- 
tarifch, aber die uns belannten Ziffern lehren zur Genüge, dab das Negiment 

der Schwarzen dem florentiner VelE andauernd teuer zu fieben Tan, 
Kor son Cine jener Anlerhen wor wiederum für den frangöttichen Prinzen beftimmt. 


a Er erfchien im legten Momat des Fabres 1302 als Saft in der Gtadt, die die 


») Ust. vom 23. September 1304, SAP, — Gingellebt in Cnmarlinghi No. 1. 
SAS. — Biecherna 117, 1.3 


— Torf. III, Reg. 176, 399 (27. März 1302. 
Deyember u. 13 1. Vai. — SAF.— 8. Ma. Norella — 


2 Zuge Kt lache 
©) Be’gläfie des Nates der ine dom 10. Sttnder 1803. — SAF. — Provr. 
XII, f. 4. 
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traurigen Spixen feines Wirtens und Befgejenlaffens ftrug. Der rumlofe 
Ausgang des filifchen Feldsuges und mehr nos) der j—harf und fchärfer zuge» 
fpisie Ronflift zwilcen feinem Lniglighen Bruder und dem päpjtligen Nuftvag- 
geber mußten jeine Beltung jelbit bei den eiferrollften Parteicängern eridhüttern, 
und fo brad; denn zwifchen ihm umd den die Stadt beberefihenden Schwarzen 
der Konflilt aus. Narl biel: Äh, wie erwähnt, für den vechtmähtgen Ligen: 
tümer der Fonfiszierten liegenden Güter jener Weiben, die wegen der angeblichen 
Verichroörung wider ihm veruteilt waren, die Kommune hingegen nahm deren 
Befigungen für fi in Anfpruc. Dod) beftanden ftarte Beventen wegen ter 
mögligen Wirkungen eines Awiefpaltes. Die Bürgerfchaft Hatte fih noch vor 
Aurzem in glühenden Grgebenheitsverficherumgen gegen Whilip den Schönen 
augangen, „auf beffen Herzfehaft“, mi fh austrücte, „wir all unfee 
Huffrung jeher und nor dem wir größere Chrfurdt begen als var irgend: 
einem Megierenden auf Exden“.') Gueljifche Sympathien für Frankreich Hatten 
am jolen Bezeigumgen ihren Anteil, aber hauptfächtid romen fie durch Nücs 
fichten auf ven florentiner Handel in diefem Lande befttmmt. Damir die Händler 
und Yankiers der Arnoftadt nicht etwa die Nächvielurg eines Brudjes Ver 
Freumbihaft mit bem Daleis zu empfinden Eekimen, wmurte unmittelbar vor 
deffen Abreife, am 11. Dezember 1302, unter Intervention mehrerer Führer ver 
ihmarzen Guelfen ein Rergleih geichlofen, monad ber Prinz die fon- 
fsgierien Liegenichaften gegen Zahlung von 20000 Goloiloren, etwa einer 
Biertelmillion movernen Geloes, der Kommune überlieh. Cr felbft entfernte 
fi unmittelbar darauf jo eilig aus der Stadt, dafı die Erledigung des Dundels 
und der formelle Verzicht erft acht Tage päter weit nortweimärts im Tale 
des Taro, zu Berceto im parmefer Gebiete raitfinden fonnte,‘) we der Valois 
auf der Deirreife Raft hielt. Damit endete einer der unruhmliciften und tot 
feiner Rürse folgenreichften Aofchmitte der florentiner Gefchicte, 

Ir Bologna Iebte mon in tiefer Furcht, der Balois werde gelegentlich 
feines Zuges nad Moden gemnelufam mit dem Markpafen von Cjte einen 
Angriff gegen die Stadt unternehmen; man bangte vor geheimen Einserjtände 
riffen innerhalb dee Mauern und mit den Verbannten treujen, man befürdtete 
ein ähnliches Schiefal, mie es Alorem erfahren. Wohl unter dem Ein: 


zeiten an ben Benefgeit von Beaucaire und Wines 1302, 8. Zuli, SAF. 

Bapierblatt No. 1 au8 Filz 1, Missive orig. della Signurin. Bebeut: Langlois 
Notices relat. A Phil. le Bel, Rerne Historicus LX ( 31. 

*) Die wigptige Urkunde, In terra Berveii, Purmensis diocesis 1304, 14. Des 
zember, mit inferierter Urt. lozen) 1302, 11. Deember (Übereinfommen mit dem 
forentiner Ratas Saccho Sor Dati Jacobi de Cirraria, servus publicus als 
Sontifus ber Kommune Florenz) fieht ia teten öffentligen Neyifer, Jonbern 
protefoll des Noters Bondoni Uguzeiene (I, f. 87 5, — S 
Difus den Peinzen begleitete, aber ıhm nayreitte. — Die Beldbejchafung erfalgte, in: 
dern Bantjäufer zur pinstofen Bergake von Terlefen neranlaft machen, von denen 
Nete (eton ein Fünftel Des enchiedenen Neitages) ncch nach 20 Jahren unbegablt Bas 
©. betr daraus refaltierender Ferterung des Haufrs Spin: Ford. afm. II, Nig. 
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fluffe des Prinzen wor im Juni cin Bündnisvertrag swilden iFlorens und 
dem Merfarafen Ayo VII. ven Ferrara gefhlofier morden, der jih 
gegen das chedem fo eng befreundete Bologna richtete.) Cs (dein, dab der 
wuruhvolle Efte im Dezember 1502 ritterlihe Pilisiharen von jlorenz 
und Lucca zu fihh mac Modena berief, in der Doffnung, auf verborgenen 
Wagen und durd Sümpfe gegen dic Stadt am Reno verzudringen, wobei er auf 
den Beiftand dis Valciö teänete.) Tod war man in der bedrohten Stadt auf 
der Hut. Die belogneier Volfstempagnien befebten den Sommunalpalaft und 
Nanden in Waffen bereit. Da man die Bürgerichaft gerüftet jah, unterblieb 
jeder Angriff, und die Hilfsihar der loventiner Echrte zurüd, ohne 
einen Scwertftreid) geführt zu haben. Kurz darauf wurden ın Yologna 
alle des Einverfländniies mit dem Valois und dem Eite Badäctigen ihrer 
Amer entfegt. Im April 1303 fiel das Haupt des als Verräter ner: 
Zotoana mit urteilten Gaitellono Piantaviane durdı das Beil tes Henfers,) die den 
nen beimifchen Kambertassi ginjtige Wartei erhielt infolge diefer Bewegungen die 
Oberhand, und die solge war der offene Übergang Bolognes zur Partei der 
Wehen, die Leingerüche Parteinafme für fie und Pitoin‘) Am 30. Mai 
1303 ward in der Nenoftadt madı menatelangen Verhandlungen ein feierlicher 
Vertrag geflofien, duxd) den die Kommune Mittelpunkt eines wertumfaflenden 
Vundes gegen tosfantichen Schwerzen wurde, dem außer Boloana und der 
Drganijation der florentiner Weiten, das Haus der Ubaldini, die Kommune 
Piftoin, die Stäote ver Nomagna: word, Facnge, Imola, Yagnasavalo und 
Gejena, jervie das über Navenna und Gervia berrihente mächtige Befdlecht 
der Herren von Polenta beittaten. Zum Befchlöhaber der Stveitkräfte Diefer 
Liga wurde Calinguerra de Salnauerti, aus einer dem Cite feindlichen 
Familie von Feriara, enwählt) Die Weihen, die, wohl geohenteils infolge 


4) Don defom Ahlommen gtst uns mur eine Finttagung in hen Liher faharnım 
N, 129° (SAB) vom 9. Juni 1502 Kenninia. Opne fie bliebe man über ben Zu: 
fammensang der Ereiqniffe giemlich tm Dunleln. 

») Hierüber germäprt die einen Ructktid auf die Ariftigteiten enthaltende Antroort 
intereffante Wffhlüfie, die Bologna am 22, Deyember INA Befandten bes Dogen 
von Venedig erteilte, als diefer fich um Ariedensftiftung znikhen jener Kommune 
und dam Eile Bemübte, ©. Gozzadini in Ati e Me. delle Depniazioni di Storia 
Yatria por lo Prov. dell” Emilia IT (1828) p. 5. 

9) Marh. de Griffonitus p. 23, — Hist. Miscells (Bart. della Purliola) Murat. 
8, NVIII, col. 9 11 Dominio della Parte Guclfa in Bologna p. 
0 o5. — Alma Goretta, La lotta fra il Com. Bologneo e la Signoria Estense 
p- 10 a6. 

) Zuerit tritt bieg im bologaejer Natzbeihtub vom 12. März 109 Kerner. 
Virale 1. ep. &0. 

%) Der Berteag it von Driel in Ati e Mem. della Doput: di Storia Patria 
per Ia Romngna %. Sorie vol. I4 (1896) (p. 10 008 Sondsradguges) verfientlicht. — 
Ann. Forolivionses, Murat, Ss NXII, ol. 176. — Leri, Bonif. e Fir, p. 8 n.1. 
Dologna hielt an der Filtion feft, eine reine Guejenfiabt zu fein, und ber Vertrag 
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des Umichwunges ın Bologna, von Fort aus derthin überfisdelten, hatten 

an ihrem Icpten Aufenthaltsort als Feloferen oder Generalfapitan den Scar- 

petta degli Ordelaft, Signor von Ford, an ifre Spitie aeitellt, und fein 
Wappenzeihen, der grüne Lwe,') wehte ihnen im vielen weiteren Nümpfen 

gegen die fhwargen Guelfen und asnen loveng voran. Aber die Geltnot, in 

der fih die Mehrzahl der Vertriebenen, die Träger ftolssiter Namen befanden, 

seiat ih deutlich darin, dab fie yur Veidhaffung geringfüniaer, dem Ortelaffi 

als Zold feiner Mannkhaft zu zahlender Summen in Bologna Darlehen auf 

nehmen umd fih dafür Mann für Wann verpflichten muhten.) Auch vers 
magjten fie die bejoeidenen Beträge im Verlauf von zwei Jahren niht zurüd- 
ausaplen,) und im November 1309 mußte mar fie ir Bulcgna Dur) Bewährung 

eines langfriftigen Moratoriums vor ihren Gläubigen fhüßen. E3 wurde 

din Sefeh erlajien, wonach die aus Mlereny und Prato Pertricbenen, euh bie 

aus Pifteia frenoillig Fortaezonenen, mährend eines Tabrzehntes in ihrem Bus 
flnhtsort nicht wegen der Schulden belangt werten dücjten, die fie chebem 

in der Heimat Pontrahiert hatten. 

Das Unglüt verfolgte tie Unternehmungen der Meihen. Im Minter Amica der 
ein Unfhlag af Cole di Yal d’Ee ftartyefunden, nt 8 war Driunmn 

dortigen Merbannten, zweifellos don fnrentiner Schijalsgefährten unters da valla 
ftägt, gelungen, in bie Stab: eingunringen, aber hie Söldner ver Queljenz 

liga ritten unter Führung des Muicintto de’ Franzefi gegen fie, und e& gelang 

ifmen mit Silfe von Stontingenten San Simignanos und wohl aud Zienas, vie 

Eradt zueüdzuerobern.) Cs mar vie legte Waffentat des Moenieigneur 
Moude als Oberbefehlshaber; bald darauf muß er, hinter dem jept nicht mehr 

die Autorität des Valois ftand, feines Polens enzyoben fein. 

Auf Florenz ielöft verjuchten die Ausrufiri einen Unfdlag zu magen. vwitmirmz 
Cie mochten mit der Mipfimmung des untern Wallis infolge ftodender minte Femme 
gaftlicher Verb, und herridenden Notftandes redhren, der Duch einen Januns 1908. 
furdtbar firengen Winter verftärkt winde.') In Piia wie in Ara wurden 


wurde u.a. „wm Ehren be3 allexheiligiien Vaters, Gem Papftea Bonifag" und 
Rarlö II. von Nespel gefehloffen. 

%) Inf. XXVIL. 4 

*) Driel 1. c. p. 12 (ed Sonteratzugei), — A einen ber für bie Meike in 
Vologna füngierenden Notare bemerken wir jenen Zllippo Lamberti Marifeatil, der 
angebit} den Vertrag mit dem itter Yiere> Ferrand geiheioben habın folte und 
deshald verurteilt worden mar. &. S. 206. 

% Forfg. uw. TI, &. 912 |. 

+) Bologna 1305, 27. November. Bejdilu des Consilium Populi, — SAD. — 
Riform. ad anaum. 

>) Zar. ao. IL, Rap. 197 

©, Troy ber jglimmen paliciichen unb mirtjehafttichen Berhäl vieteicht au 
um da3 Volt einigermaßen absulenten, wurde auf dem sugefensenen Ans ein Merbes 
Tumnen und eine Jagd oder die Daritellung einer joldhen veranftaltet, Wsinserläufer 
und gleifggauer Hatten fjre Stande auf dem Eis aufgefäjlagen, dad wait Kage Hin- 
Durch tragfapig Dleb. — Cron. Marc.-Maglinb. 1. 0. J. 14. 

Darinfonn, Orfdicte non Florena, II. 18 
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zrofie Vorbereitungen getroffen.) Ein in Florenz aufgefangener Brief des vor- 
maligen Priors Gherarpino Diobati, ber als Flüctling in Pfr lebte, gab- 
dem neuen Pobefta und den Prioren von ver Verfomörung die erfte Nunde,‘) 
und Meffer Mufeiatto de’ Frangefi machte umftänbliche Mitteilungen vor 
Einzelpeiten des Anfhlages, Die er ermittelt Haben wolte.) Cs erfcjeint ver- 
dächtig, daß er gerabe die ihm tief verhafen Nbati als Dlitjchulbige bezichtigte; 
eine Tradition bejaup:ete, Die wichtigfte Teiebfener fin den Anteil der Franjefi 
an dem Zuge des Valois fei nerade der glühende Wunjc gemeien, ihren aus 
älterer Zeit ftammenden Rachedurft an jenem Gefchlecht zu ftillen,‘) und jeden- 
fals gelang Dies jegt auf das grünblichfte. Die Daupter des Daufes enzflohen, 
worauf jämtliche Micglieder des Gejchledhtes in all feinen Vermeigunger, 
ausgenommen ein Beiftlicher, von dem noch die Neve fein wird, zu 
Rebellen der Rommume erklärt und alle Boligungen der Familie fonfisziert 
murben. Der bereits enväßnte Zufammenbruc) ver Yanlfirma war die Folge 
des völlig umvorhergefchenen Greigniffes, und diefer mangelnde Edus vor 
einer möglichen Kasafteopbe Theint für die Unfguld ker Verfolgten zu jpreder. 
Keiner von ihnen Lonnte je nieder im Die Heimat zuriitfehten, mo die früher 
berühmte Familie eeloid.) Der neue Wovefta der erften Iakreshäffte 1303 
befam in reicjem Mafie Slutige Arbeit, und nad) ver Gharatteriftif, vie uns 
Dante von ihm hinterlafjen hat, wird fie mach feinem Geihmat gewefen fein. 
Der Dichter fmveigt von ben Beiden Vorgängern, deren Wefen wir zur Geniige 
kennen, aber er nennt den Meffer Fulcieri da Calboli aus Ford „ein bins 
rünftiges, miles Tier“ und fügt in der vollen Überzeugung von der Wictis 
keit der eigenen Zeit und ihrer Beprängnifie Hinzu, Floreng werde jid) von dem 
Büren des Calbolt ir taufeno Iahren nicht erholen Können. Selbft der gut 
uelfiiche Giovanni Villani tenmzeichnet ihn als einen „milden und graufamen 
Menfchen“.>; Der Movefth Hi den Hausverwalter eins ung jonft unbelannten 
Eleinen Yofottals auf bie Folter [nannen,‘) und eıprefte von {Hm bag @xfiänt- 
nis, es fei geofant gemefen, den Metfen und Shibelinen die Porta Sar Wiero 
Diaggiore auszuliefern. Tignofe de’ Macci, ein beleibter Mann, gleichfalls angeflagt 
und gefoltert, ftarb, mährend er langlam am Geil ver Golla auf- und nieter- 
gezogen wurde. Die andern Bechulcigten, Die man hatte ergreifen Tonnen, 


#) Foric. ufm. I 


Rig. 1970. — *) Dino Comp. IT, 29. 

#) Stef. Rubr. 234. — ©) Jacopo della Lana LIT, 364 

9) Vill. VIIL, 59. — Stei. Rabr. 234. — Wie einige der Strinati (f. &. 210) 
fo fleboften fi) and} mehrere der Abati (Zachim mi Meifer Scolain und Reri bt 
Ferefino degli.) in Padua an, dad vielen der verttichenen Weißen eine Zuflucht und- 
Selegenheit zu Faufmänniicher Betätinung bot. — UUrE. Padua 1306, Januar. — SAF 
— 5. Spirito, — *) Parz. NIV, 58-06..— VL. VIIL, 59. 

”) Vill.l.c. nennt ihn „uno rmassaio delle Calze‘. Spüter Giek daS vor Porta 
Pinti gelegene, 1531 geritöete Mofter San Giuito ter Ingetuati im Vellsmunde „In 
Calza“, nach der Form der Nayıze diefer Mönce, Aber tiefer Orten entfland erit 
nac) 1369, und wir wciffen micht, weiche Brüderfcheit mahrjdeinlidh war der Betreffente 
Bermatter bes Hojpitals einer folchen) zuvor im Boltsmunde Biejen Namen führen mochte 
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der Mitter Vetto Cherardint, Mafinn de Garafcanti,) zwei Neffen des 
Diovati, Söhne feines Bruders Miniguea, der gleich ihm wiederholt 
die SPriorenrürde Öefleidet hatte, fowie Nuccic Goderini de’ Galigai 
miunden ar 29. Januar 1303 vor dem Podeftäpalaft, dem jepigen Bargello, 
entbaubtet, Zumal der Tod des Legteren erregte Mitleid und Murren, denn 
ven ihm mußte alle Welt, da er geiftesfhwach fei und an der Wafchwörung 
feinen Anteil gehadt haben fonmte; die beiden jugendlicen Bruder waren, 
wie es fcheint, Iedialic) als Neffen ihres Onfels verurteilt morden, ofne daf, 
ihnen eigene Schul zur Zaft fiel. Ihre verzweifelte Mutter warf ich auf 
cffener trafie mit gelöften Naaren nor dem als ichter üher fie berufenen 
Deffer Andrea da Gerreto auf die Kniee; er veriprac, die Zünglinge zu retten, 
ging bin und forac ihnen das Kotesurteil.) 

Man hatte durd) den Unfchlag die Stadt für jo b:droht gehalten, dap an 
Die Bundesttädte die Aufforderung ergangen war, id gerüftet zu halten, um 
Florenz Beiftand zu leiften und zugleich jergjam auf die eigene Sicherheit ber 
Dat zu fen‘) Nene Unnupen, die im Lärz ausbraden, hingen wohl mit 
dem Unwillen über die Sinrichtungen, fowie mit Eiegerifcden Bewegungen der 
eißen zufummen, und wiederum wide die Waffenmannfcaft ber verbünbelen 
Kommen zur Sul gegen innere und üußere Gefahren nach Aloren; eniboten.) 

Meier Zulceri Hatte den Schwarzen durd feine rüdjictslofen M 
nahmen zur Berteidigung ihrer Serrihaft jo hohe Achtung eingeflönt, dafs fie 
ihm neben dem Amt des Porefta dus eines Rriegäfapitans übertrugen,‘) und 
er fand in der Tat Gelegenheit, feine Fähigfeiten im Felde zu erproben. Etwa 
& Kilometer nörklich von Borgo San Lorenyo Fiegt hie Orrfchaft Pulicztano, 
deren Kaftell urfprünglich ven Ubaloini gehörte. lorenz hatte dort ein Der 


#) Ein über zwei andere Cavalcanti, Zumpolus Dumm. Cantini und Andrens Guidi, 
geföites Todesurteil, das esenfalls durd Fulcieri gefüllt mar, alje pmeitellos in 
Diefem Zufammenhang, wurde gleich darauf, am 6. Februar, auf Bitten don fienefer 
Gefandten aufgeposen. — SAF. — Prowv. XI, i. 110%. Der erfiere war Sogn einer 
Saltindeni aus Stenn (Brabinfgrift aus S. Maria Novela im Kuder ber Nat-Libl, 
II, TIT. 204 [ber Ser. Teil ift unpaginiert]) und trug feiren Namen nad) dem Grofr 
pater Giampoio de Salimdenh, Wal day AR, Lone. Genor 68, F 00 (1306, 
16. Warp. Die Söhne des Cantino de Gavalcanıt erölsiten In Stena (8i6 fir nac) 
Florenz zurüdtefren durften, mas (Sei. Rulır. 237] vor 2312 aeidiah) Bürgerrecht. 
— Der Vater de8 verurteilten Unbren mar niit etiva der Dieter Budo Cavalsanil, 
fondern ein Gfeichnamtiger, ter 1303 noch am Xeben war. 

*) Stef. Rubr. 159, 164 

9) Quellen: VI VID, 3 
zu 1902. 

*) Kerje. ufm. 11, 1970 (15. Sanuar 1303), an Scn Gimignano, Am 11. ferich 
Sloreng (Reg. 1971) an Biefe Start: es Hebe viele von den Derrätern im Sefängnis. 
— Bolterra wurte am 27. Januar zu reger Machjomteit aufgeforhert (Natspratot 
nom 30. Januar, — Arch. Valt.. A. 2, Seit 4, 1. 10). 

5) Forfeh. ul. II, Reg. 1972. — M Serfh. IV, 


— Dina II, 9. — &tef Ruhr. 24. — Paol, Pieri 
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Veutendes Fellungawerf zum Kampf gegen diefes Herrengefchleht unb gegen 
tie Weiten fomie zum Cut her Straße angelegt. Im Februar fimpfte 
er florenziner Pilar de5 Mugello Oralvo della Toja jenfeits des Apenmins 
Keim Kaftell Ogpoli.) Anfang März 1303 gogen bie Weißen mit holognejer 
Hilfe, etwa 300 Nitter und 6000 Monn zu uf, geführt von Scarpetta degli 
Ordelaffi, gegen Pulicciane, und Isiht aelang die Beiehung der Ortfeaft, 
während bie Feftung fich für Zlevenz hielt, Ihre Einnahme hätte die Ubaldini und 
deren Berbündete zu Derren des Mugello gemacht und ihnen einen wigtigen Stüt« 
punkt gegen die Stadt gerwibet. Auf tie Kunde von jenem Dandjtreich ritt Zul: 
dieci da Gelboli, der in perfönlicher Neintichaft mit jeinem Landsmann, dem Order 
laffi Lebte, noch ehe der Seerbarn engengen mar md des Nürgerheer fic ver: 
farmelt Hatte, von Wenigen geleitet zur Siobt Ginous, um durch fein Er: 
fheinen der benrängten Bejagung Mut zu manen. Statt fi auf ihm und 
feine Heine Säer zu jtürgen, bragen tie Weifen vorfictig Brüden ab und 
fucten fich gegen die nachrütende forentiner Wehrmacht zu verfhangen. Die 
Bolognefen, denen man einen leiten Erfolg in Ausfiht geitellt, zogen mi 
Amutin davan, und als den Weifen nad) hurzem das Nahen der zur Verfiattung der 
Slorentiner jhnell entbotenen, schnell gerüjteten Lucchefen verkündet wurde, räumten 
fie in der Nacht vom 12. zum 13. Ylärz ven Ort Pulicciono unter Jurüctlafjung von 
fen, Delter md Geütkhaften. Die Ehwerzen fepten ihnen mit etma 
fünfsehnhundert Nitteru mab breizehntaufend Mann zu Fuß nad, tie Bauen 

im Sebirge erfuhen fh, in der Hoffnung auf Yeute uud Fangprämien, gegen 

Vie Flichenden. Über fünfgundert, darunter einige der edelfien und angejehen'ten 

Weifen, wurden ergriffen; einer von ihnen, Narno de" Nuffoli, aus dem 

Schftel Porta di Duomo, wurde von einem haherfüllten Nachbarfeinde, einem 
Simictengentela Tofa, forort erfälagen. Der Juver Dieffer Donate di Alberto Niftort, 
einer der Schöpfer der „Dedmengen der Gerechtigleit”, wurde mit feinen 
Shidfalsgefübrten nad der Stadt geführt. Man lich den quvor To einfluhr 

zeichen Mann im einem jhäbtgen Bawernfittel auf einem Gel dur die Strafen 

weiten; vor den Podefia geftellt, fprad; x mit Stols und Verahtung ven den 
ehemaligen Gerofen, den jet mächtigen Nictern, von Andrea ta Cerrsto, 

Nicola Aeccinicli, Baldo D’Aguglione und Jucoyo din Gertalde, ex nannte fie 

die wahren Verräter, wihrend men ibm des Verrates anflage. Fulcieri (ieh 

ihn am Steit ber Coll Finaufiehen, dam Türen und Fontter Des Podeftar 

Balaftes weit öfnen, vamit das Volt ven Mann, vor dem ehedem die Diügen 

geflonen waren, ohnmächtig auf der Folter fee. Dann murde er auf Grund 

des feloftgeiäaffenen Gefehes zum Tode verurteilt, umd mit ihm wurden am 

11. Yoril 1303 auf dev damaligen Mrnoinfel, an der Stelle der jebigen Via 
Pingenting, Perlo, Echn des Nitters Gocein Adimarı, zwei Sünglinge vor 

ven Scvlari, zwei Caponfechit, Yavo de' Eipriani und zwei aus dem Bankier: 


1) Entichädigung für ein bei biefem Arlafı verlorene Piand, Belhlus de Benz 
Rates 1304, 6. Oftoder. — SAF. — Prot, delle Provr. Il, f. 49%, Mit dem dort 
genannten „Cdaldus de In Comen“ ift zweifellos D. bella Tafa gemeint. 
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geichledit der Agolanti, forie der Notar Ser Guito da Tuco enthauptet.‘) 
Zur Schande jener, deren man nidjt hadhaft gerorden, wurde der mihglückte 
Verfuch, Pulisciano der Kommune zu entreifen, von einem Maler Grifo im 
Auftcage der Behörde an die Meuer des PoreitiBalnftes gemalt‘) 

Zwei Monate nah diefem Erfolge errangen die florentiner einen andern, Feirtung von 
den jic dem Verrat zu Danfen hatten. Warmo de’ Waxi, der in der Nähe mu wos 
von Wontale eine Belitung batte, trat mit einflußreihen Yenohnern 
dieies feiten Natels ins Einvernehmen, das nahe der Strahe von Prato 
nah Yiitoia, von beiden Städten siwa 8 Stilometer entfernt Liegt. Unter dern 
VBorwonde einer Mufterung wurden Die mm Dienite der Nommung ftehenden 
Zältner am Nachmittag des 19. a: durd; den Woreftt auf dem öffentlichen 
Srajierplage, dem Prato d’Ognifjjanti, vor der Stadt verfammelt. Er ritt 
mit ihnen bis in die Nacht hinein, und beim Morgenfehein öffneten die mit 
3000 Soldficrini befrocenen Verräter Lie Tore von Montale. Die tie 
gebliebene Beiattung fammelte ih in der Oberburg und verjuchte von darther 
der. Eintringenden zu widerftehen, Dad mufte fie Tih nad einiger Zeit ergeben, 
da die Piftoichen fh allein zu jhrmach fühlten um Gntjat zu bringen, und eıne 
Hilfe Volognas über die Berge ber zu Ipät gefommen zu fein iceint. AUS 
Deidhen des billigen Triumpbes führten die Sieger die Kicbenglode, die duch 
ihren fdönen Rang berühmt war, nach lorenz, wo fie unter dern Namen der 
„Montonina“ lange Zeit vom Turme des PoreittVulaftes den Kommumeboten 
ihre Signale gab. Die Burg, deren dauernde Pehaupfung bei der geringen 
Entfernung, von den Mauern Piftoias |hwierig gavefen wüce, wurde zu Voden 
germurjen und Piftoia fah fih allmählich falt all feiner Kafielle und damit der 
Herzjchaft über jein Qandgebiet beraubt.) Dennod; hielt die Stadt den Srürimen 
des Schiials tapfer fand. Unmittelbar nad dem Erfelge von Montale 309 


+) VAL VL, 60. — Dino IT, 30 u, 31. — Puol. Pipei zu 137. — Storie 
Pisroresi, p. 34. Cru. Mare-Magliub, p. 14% — Zlonent. Ehronit Im Cod. 
Marcian. (6122) VI, 270 enthält eine im Teud nicht hinwugefägte Ms’dung über die 
Stärke d»8 florentiner Soeras. — Ptol. Inc. Annals Luc. zu 1304. Gr [chrieh die 
Gnigauptungen ben Ginfuß der Sefiirne zu. — Chron. Luceh. Pal.571. — Ber 
p-5l. — Seugenausfagen ven 1349, 17. Mäcz, Bibl. Laurenziana, Deno © 
Wergamentbeft von 16 Pergamentbiätteen in folio. — Ein Jerlament ber verbünde- 
ten Quelienyäbte, das am 1. Mrz in Floren) ftuttfinden feilte, wurde wegen des 
Einfolls der Weißen ind Mugelo nidjt agehakten und auf ben d. April 1309 vere 
legt (Natäuerhonblung Bolterrad vom 2 Aoril, Arch. Volt... A.2, Seit 4. 1. 28) 

*) Zahlung für da3 Gemälde an Brifo am 20. Sepumber IHN. — SAF. 
Camerlingi 1. 

») Vill. VIIL, 65. — Cron. Merc.-Maglinh. p. 15. — Paol zu 1302. — 
Storie Pistoredi, P.31 5. — Verctung Im bologrefer Cnfiglio del Wopolo über bad 
Sifsgefuh Piftolos „occasione casıri Montalis eis (sc. Pitoriensibue) aceepii pro- 
«ictorie per Florentinos . . . excepio eassaro“, und Befhlut die Kitter des Stadt: 
viertels San ’iteteo nebft 500 Mann zu Fuß zu entfenben, 1305, 13. Mai. SAB. — 
Biform. ad ann. 
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Mefjer Fule da Galboli mit vem florentiner Heer, den Kontingenten ver 
Bumdssftädte und Orvietos, gegen ihre Mauern, mäbrend von Meften her nie Cuc- 
AHefen Durchs Nievoletal vordrangen. Inegefamt ftanden etwa 2000 Nitter und 
25000 Marın zu Fuß unter den Bannern der Schwarzen, während mur ein Viertel 
der bolognsfer Nitterichaft mi: wenigen hundert Dam Fuftruppen den Belagerten 
u Hilfe Fam, In Tälern und auf Dügeln wurde vermwüßet, mas man ver 
wüften Fonnte, Doch gegen die wachjem gebüteie Stadt wurde bei dem I18tügigen, 
an 25. Mai 1903 bugonnenen Feloguge mieberum nichts ausgerichtet. Dei ven 
Voprängten aber wuchs der Zorn fo fort, dak fie feine Gnade mehr kannten 
Wer yon ber verurteilten Somargen den Mirbürgen Lämpfend in die Sünde fiel, 
wurde ohne Barmherzigfeit gehängt oder gefüpft.’) Jeder Teiltat e5 dem andern an 
Sraufamfeit gleich, oder fuchte die Blutfaten der Gegner radpevall zu überbieten. 
Kompiessen  Wom pifteiefer Sriegsfhauplag wandten fid die lorentiner im Suni er- 
AS neue dem am oberen Yrno zu. Gemeinfam mit dem Aufacbot der Verbündeten 
kämpften fie gegen Die Vayzi, Die Mbertini und bie Aretiner. Mit einem Ser 
ann 2 Mann zu Nah amd 15000 zu Ruf fühlten fie Sid fort genug, um 
in titzerlicher Rrahferei den Kıetineen drieilic) zu melven, fie würden an einem 
beitinumten Augufttage bie Kefte Yaterina verproviantieren; wer den Mut babe, 
möge dies zu hindern fuchen Die Derausforderung blieb umbeactet, obwohl 
Bologna den ferner Parteifreunden Dilfe geichicht hatte, und unverfehet fehrte das 
florentiner Derr zurücd. Dies war ein neuer Erfolg des Corjo Donati, denn ex 
umd jeine näheren Sefährten hatten den Zug im einem Dazu derufenen Rat von 
„weifen Männern“ nacdrüdlih verlangt. Die Nretiner aber waren troß der 
Rermeibung jenes Kampfes um Luterina nicht etwa gewilli, Ruhe zu halten. 
Die „feharpm Defenforen“ her Stadt beichloffen, fih der Burg und des Drtes 
Eatiglion retino (jet Caftigkon Fiorentino) zw bemüchtigen, bie feit ber 
Ehlact von Campaldino im Befise von Florenz waren. Hquccione della Faggiuola, 
der 05 verfucte, fi in woiefpältiger Yaltung zwifcen dem Papft und deffen tod 
Fanifeben Gegnemm zu behaupten, mußte jid fügen und den Kampf aufnehmen. 
na Die Llretiner waren jiegreich und ebenjo eroberten fie Montechio, aud das 
des Nguerieneffirzlich verproviantierte Yaterina beorängten fie hazt. Irog biefer Waffenerfolge 
a, aber wunhe Mguccione, der alle Parteien mit Mißtenuen erfüllt halte, bald aus 
der Stadt vertrichen wud an feiner Stelle wurde ruf Feverigo von Monte: 
feltxo, ver Sohn des nod) in der Mönchstutte chenden alten Helden Buido, 
zum Ariegsführer berufen, dem Ciappsttino degli Ubertin: zur Seite ftand, 
ortan nude Areszo wieder zum Stendountier und zu eimem der mic: 

giten Stübpunkte der florentinee Werpen.?) 


3) Storie Pıstoresi, p. 33. — Vill. Le. — Cron. Mare.-Magliab. 1. e. — Ordie- 
taner Ratsheichluf nem 9. Mei 199. Arch. Stor. Com. Cons. V, f. 33. — Be: 
ratung über Befondiihaft Piiteias im Rat v. Volagna 1909, 19. Mal. SAB. — 


Rif. ad. annum. 
*) Quellen diefer Bergänge find die Urkunden florens 1304, 19. uni. — SAF. 
Liber fabarım V, £ 71. — rege 1303, 20 Juni. — Ehenb, Acquisto Rieci. — 
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Die Weltverhältifie geitalteren fich hochft bevrohlic, für die Schwarzen ;Dirierpnere 
in Ereignis, das noch nach jechs Jadrhunderten von den Söhnen einer var" urn 
änderten Welt in feiner tragijchen Wucht nadempfunden wird, flürzte ihren pruwp uw 
Schubpatron von der Höhe feiner Macht, und emptes die ganze Stliloligkeit Sarits- 
des Papittums gegenüber einen: Feinde, der fich durch hocptönende Worte nicht 
beieren, durch Drohungen mdıt jhreden Itch. Zum erften Dale offenbarte fich, 
was gegenüber der univerfellen Wacht der Kirche eine Nation bedeute, die fidh 
vom Lühner Inieictive zu entjcloffenem Handeln fortreihen lich, und an ber vie 
Iwiefpalt jüenden Worte der Priefter wirkungslos abglitten. Deutichland hatte 
Ariedrich den Imeiten fallen lafjen, viellidt weil er fein nationaler Serricher 
mar, meil das Volk feine Nöte und feinen Karıpf nicht verftand, Rrankreich 
abeı fühlte fd mit feinem Nönig Philipp dem Schönen eins. Viel Lange 
verfultener Sem gegen ben Alerus, gegen bie von Zialien her geühte 
Ausfaugung, floh in den Gemütern mit dem nationalen Empfinden zufaınmen, 
und zugleich entlud fidh die innere Empörung des gläubigen Voltes über alles, 
was man von Bonifaz wufte, der ben Frommen ein Öreuel und den Chrlichen 
ein Anjto war. In König Philipp felhit vereinigte fi der Zorn der Drthor 
derte gegen den glaubenälnjen Natinnaliften anf Dem Apoftelihren mit dem Ctulz 
des Somverdus gegen dem Dberpriefier, ber wllüct und wurd feine liter 
tarifchen Befolgäfente verfünbigen fie, jene weltliche Gewalt fei ihm untergehen, 
jede menchlige Kreatur fei ihm Sehoriam fejulig. Überdies fühlte jih) der 
Monarch durd; die Cinigung des Papites mit Albrecht vom Öfterreid) gereist, 

ja; offenbar als Verbündeten der Flantrer gegen ben Derriger von 
antreich zu verwenden gedachte. 
An 30. April 1303 hatte der hödjite Sierarc) im feie 
Durch Urkunde auegefprodhen, er vergebe Aldredt von Sfterreid) jeden Fehl, womit 
ex ihn von ber Wirt 
gevente ihm zum & 


ichen Konftitorium uno der Pıpt 
ertltZicht 

die Une 
ılo an dem Tche feines Morgöngers freifprach, und ersrfnmmg als 


7 zu Erönen, „zum Monargen aller Könige und Fürften 
auf Erden“. Im der bei Diefem Anlafe an die Kardinäle gerichteten Allo- 
Turion führer fort: „Wenn fih der Hochmut der Aranzojen achebt, wenn fie 
fagen, fie hätten Seinen Oberen anzuerkennen, fo Lügen fie, dern nad) Hecht find 
fie dem tömijchen König und dern Staifer untergeben.“ Der emwälte romifche 
Römig, der bisher im Nebel der Armapung und Umvijienheit gehandelt hade, 
jet jegt bereit zu tum, was die Kirche befehle, Abrests Birchoftanzler Sohann, 
Gropit von Jürid), Hatte die leiten Verhandlungen geführt und jprad) jest dem 
Vapft in jhmülftiger Rede den Dank jenes Seren aus, dad) in einem ante 
ibeidenden Punkt hatte diefer nicht madigegeben; von der Abtretung Los 
tanas war feine Nete mehr, jondern ex ging Ietiglih die Verpilihtung ein, 
während der nächten fünf Sahre feinen Neichsftaitbalter in diefe Landfhaft 
zu jenden und nac) Ablauf der Krit nur einen jolden, den die Nirde als 


Ann. Aret. zu 1303. Croniea d’Anonimo, desgt,, Pasqui 42 u. 79. — Cron. Mare. 
Magliab. 1. €. p. 15. — Biemfid verweren Dino IL, 33. — Farid. um. II, 
weg, 1975, 1976, 1978. 
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einen ihrer Betzenen anerkennen werde.) Durch) biefe Maufel meinte Bonifaz 
offenbar bie Schwarzen non lorenz und Lucca gegen die Möglichteit zu 
hüten, dafı fh na einem Quftrum etwa ein won dem beutfchen Serrfcher ent: 
fanbier Meichsniter an bie pie der Weißen und Ofibellinen zum Kampf 
miber fie ftelle. 

Am 13. April 1308, fichzehm Tage vor jener öffentlichen Kundgabe der 
Anertennung Ronig Albrechis von Deuricland, Hatte Bonifaz erflärt, Bhilto 
von Frantrei fei dem Barın verfallen. Uber jehr verjejieden war feine 
ES teilung von derjenigen Iunocenz des Vierten, als diefer vor zei Menicen: 
altern den geofien ftaufijchen Kater erfommunijiert und ihm tie Atrone abaefpracen 
Hette. Der Huge Immocenz ftelte fi) damals der Welt als einen erfolgten 
der, und ein Konzil hette in die feierlihe Verjuhung des Services ein- 
getinunt, den man der Welt der Gläubigen als einen verructen Keger verhaft 
zu machen gewußt hatte. Vontfaz fölenderte fein Nerdammungsurteil genen 
einen Nönig, an defien Nectgliubigteit niemand zweifelte, der ihn 
feibft vor der Welt ale Yaretifer, als Stmoniften, als einen mit allen Kaltern 
beflecten ummändigen Prisfter, als Unpater dei Papitthronss verflaate und 
vor ein Konzil forderte. Üinige Der Nardinäle, freilich von Yonifaz abgejeht 
und vertrieben, jtanden offen auf des Kinigs Seite, andere befanden fid; mit 
ihm in verräteriichen Eimveritändnis. Cs Fann faum cin ssmeifel beftchen, 
dep Vhilipe, mecte er au jpäter cin beuchlerifches Entfesen wegen des von 
feinem Lortrauensmann ausgeführten Überfalles an den Rug legen, en 
fhlejien war, den ihm als iergläubig ericheinenden Papit um Ihren und rei 
heit zu bringen. 

An 13.und 14. Juni fanden im Youore Berfununkungen weltlicer und geifllicher 
Groher zu Beratung über das Vorgehen wider Bonifaz ftott. Alle Armejenden, 
unter ihnen fünf Erzbifcjöfe, einuntgwanzig BıT&öfe und schn Abte großer Mlöiter, 
ertlärten ihre Zuftimmmung zur Anllage, zur Sadung des Baetani vor ein Konzil 
Schr Tage jpäter murben im Garten bes Rünigsfhlofies vor den verfammelten 
netablen Birgern unn Meiftliden non Waris die Anfchuldigungen mienerholt, 
und alle Anwejenden drücten ihr Einverftindnis aus. In ganz Arantreich 
Lich Vbilipp von Städten, Klöftern, Domlapi:eln, die ausprüdlide Billigung 
feines Vorgehens einfordern," und zum erften Male trat in dem großen Neich 

') Meubrud der Node bed Wonifay und Drus der Antwort bei Niemeier, Unter- 
fugungen ter die Beylepungen Zibregis I. yu Yonit. VIII, S.114ff. Sener M. Gi. 
Constitut. IV, p 139. — &. ferner Sennederg, Die polit. Bepiehungen zwid- Dautfehl. 
u Granfrelh 1299-1308, & 103 ff. — Urt bes Sonifag vom 30. April 1304, 
Theiner, Cod. Dipl. I — Sabalisangabe ver Urt, Mdrehts im Inventar der 
im Ayılt befinblicgen Urkunden des päpitl. Wch:od von 1339 im Iegest, Clem. V, 
1, p. CONNV 

9) Ausfuge bei Markinels Mtolaus be Freamville, verwaligen Beitoaters bes 
Röniga. Ebend. p. 49 5, 

®) Lot. die Hare Darficlung Bei Langlois, Hist. de France 1206-1393 in La- 
Yisse, Hist, de Er., Vol. III, pı 158 #s 
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des Weitens die üffentliche Meinung als mitentfebeidende Macht in die Echtanten. 
Wieder war «& ein Nonflift der berrfchenben Yutoritäten, der das geiftige eben 
befructete, der in jenem Lande zum Apvell an eine unfahbare, bisher dort nie 
brattete Benalt führte. Cie wurde für jest dem Stönigtum eine Gtühe, aber 
ix der Derne der Deiten follte fie fi flärler als jede Nönigsmacht exmeifen. 


DVald nah) jener Verufung der parijer Dingerfehaft midnele der König zwei 
Hedtsgelehrte an die italieniihen Kommunen eb. Sie waren beaujitugt für den 
Fall, daß Borifaz weiter gegen ihm prugebieren würhe, eine Nopellation an das 
finftine Nonzil zu veröffentlichen.) Rurz darauf erfhien ad der vom ihm ente 
fondte SPrior von Chiefa in den lombardijchen und tostanifchen Städten, forte in 
Kom und Supitalten, um ar den Türen ver Daupiliccen ein pergemenines Marie 
feit betrefis bes zu berufenden Konzils anzufchlagen?) Buillanme de Yogaret ber 
fen ih fon verlängt in Italien; ber Form nad) befteno feine Au’gabe 
darin, vom Rap: die Yırufung der allgemeinen Kirsbenverfammlung zu ver- 
longen, oder ihn Die Ladung vor eine durch den König zu berufende zu über 
räcen. Daß Bonifag weder auf das eine, noch das andere eingehen, das 
er einen Perteeter des erfommunigierten Königs micht ver fich lafen werde, 
Icg auf der Sand und deshalb fchlof der Auftrag Die Ermächtigung ju Gewalt: 
famteiten in fih. Philipp der Schöne wird dies nie ausgedrüdt haben, ader 
mar diejenigen Mate beraten umd beherrjchen ihre Derrfcher, die ungafprochene 
Worte zu hören verftehen. 


Ir loren;, wo man jıd ftets von Zeichen und VWorbedeutungen umgeben 
fühlte, Hatten au die großen Welitonflilte, die ihrem Austrage entgegeneilten, 
ihr propbetifches Borfpiel. Im Auli 1:03 überbradte ein veriwauter päpftlicher 
Tiener der Kommune eine Gabe des Bonifaj, wodund ex feiner Neigung 
für die Gerrihenden einen finnbilblihen Ausdrud lich; er fhidte ein Yöwen: 
junges für den Käfig am Battiftero. Der Überbringer wınde mit einem Ger 
wande aus fdarlohrotem Tuch befhentt, das mit Fojtbarem Pelzwerf gefüttert 
war und mofür etwa 520 Lire mobernen Gelpes ausgegeoen murben, um zu 
bigeigen, wie wer: man die Cervung halte. Aber eje ner Lone zu den andan 
Iafafjen des flähtijhen Aüfige geführt wurde, während er wach auf hem Hofe 
tes neuen Privrenoulafies ungelettet lag, machte ein Ejel, vem eine Luft Holz 
abgebürbet wurde, dem eben des jungen Tieres durd müende Suftrilte ein 
Ende.) Sxfort war eim wohl erft für biefen Anlah erbichteter nfeubofgkil 
finifcyer Spruch dei der Band, der bejagte: „Wenn ein zahnes Tier Ten 
König der Tiere tötet, dann bezimmt die Auflöfung der Krhe” Much ofme 


*) Pariö 1308, 1. Juli. — Dapuy, Preuves, pı 1. 

®) Auöfage bed Priors, Höfler, 1. c. 

3) Zorfg. ufm. IV, ©. 515. — Die fpepifigierte Ausgabe für Veicentung tes 
Uberbringers, Doncto von Xreggo, murbe 1304, 10. Dftober (nachträglich) nocmals- 
vom Rat der Hundert genehmigt. BSAF. — Prorv. NIT, f. 40. 
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rophetengeift und ahne Vorzeichen Fonnte man ahnen, dafı die Seit mit 
grohen Greiguiffen fÄmwanger acht. 

Wir wiften nihts Näheres non einem Aufenthalt des föniglichen Gefanbten 
in (Floreng, aber ein folder fand wahrfcheinlich fntt, da Nogaret durch feinen 
Monarchen bei der Spyietät der Peruzsi alfeeditiert war, die Damals begann, in 
Frantreid) einen Teil der benfgefgäftligen Groichaft ver Franzefi amutreten.‘) 
Längere Zeit Bielt er fic) nahe vor ven Mauern Sienas, in jenem Kaftell Stapgia 
auf, in Dem zwei Jahre zuwer Narl von Valois cls Gaft des neuen Schloßjerrn 
Abizzo-Biche de’ Franzeit gerseilt Jatte, und an deffen „umrankten Trünnnern 
jo viele Erinnerungen haften. Hier traf er mit Meffer Mufciatto zufammen, 
und gemeinfant mit ihm, der bie italienifhen Verhältmifie in ihren Gingelheiten 
jeviel beffer überfah, als der franz üp’te er die Füben eines 
Komplettes zum Überfall des afmungslofen Banifaz, der fich in feiner Gehurts- 
ftadt und Sommertefideng Anagni im Shuge einer Yeidwache von fünfpundert 
Vewaffneter) fiher fühlte. Der Wopft plante ein meiteres Vorgehen vermittels 
kirchlicher Progeife gegen den König von Franfteih, und er hoffte auf die 
Wirtfamtert der alten Mittel, Schon lag zur feierliden Beröfentlihung am 
8. Zopternber, dem Tage von Marid Geburt, eine Bulle ausgefertigt, die alle 
Areueibe ver Vafallen des Romigs für gelöft erklärte, und Die Kunde Hieren 
bejeyfennigte Nogarets Sonden. Cr Hatte durch geheime Boten Sctarrz Go- 
Konna, den wilden Yruder des Karbinals Piero verfiärvigt, der in ingeno 
einem Vorfiet voll Ungenuld auf den Tag der Rache Iouerte; es gelang ihm, 
den derzeitigen Rapktan des mahe bei Anaqni gelegenen Ferentine, den Mr- 
miliaren Des Papites Naimaldo va Supino Durch Terfpreshen Piriglicher Surit 
und veichlicher Zahlung zu beftimmen, fid der Verfgroörung anyufciliehen, weil 
er wußte, oder weil Mufciarto ihm mitgeteilt Hatte, Dah Nainaloo unter der 
Maste der Trgebenheit heihes Nachegelüft gegen Den aetani verberce 
Seine Schroefter war Gattin des Francesco, des leigptledigen Neffen des 
Bonifer gewefen; Diefer hatte 0 für gut befunden, ven Neroten zum Kardinal 
von Zanta Marie in Coomevin zu madıen, vie Marla da Supino aber ins Klofter 
zu fhiden.) Wer allem gelang es Nogaret, den Berchlohaber der päpftlächen 


’) 66 formt für den tostanifdhen Aufenthalt des Nogaret mur die Angabe Yilar 
ala VEIT, 63 in Beirat. der (Sorih. TIL, Reg. 477) anterthath Tahre fpiter Eosius 
de3 Haufes Peruysi war. Die Angade Helgmanns (Hogaret, S. 80), Rogaret Sei mit 
Sigperhett in Gioreng nadjjumeifen, worur er fi auf Die Dupuz, Preuves 608 «. 
gepruchte Urfunbe nom 29 Dftober 1512 ftügt, beruht auf irriger Interpretation. Es 
handelt fich in ihe um eine nicht 109, fondern In weit fpäterer Nett erfolgte Zahlung 
durch die Perugi; nicht ın Aloreny, jendern in Carcafjanne, we jie damals als Nanig. 
ice Sinretmer fungierten; nicht an Nogaret, jondern an Nalnalb von Supinn, der 
hamals nac) Frarheid; lam. 

*) Sie wird, wohl nach einer Älteren Cuelle, von Bervenuto d, Imela cd, Lacaita 
IV, 268) erwähnt, 

%) Dupup, Prouvos, 13 5. 1. 361. — Ms Rainafd 1309 nach Frantreih atıg 
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geibwache und einige der einflußreichften Minner Anagnis jowie eine Reihe 
vom Baronen der Campagna durh Vellehung ins Romplost zu sieben. Por 
den Stardinäfen der Kurie fpielien Napoleome Drfini, Schmager des Sciarre 
Golorna, und ber berühmte Ranonift und Nisckangler der Kirche Riccardo 
Peroni aus Siena eine fo überaus zweibeutige Rolle, da Zeitgenoffen und 
Spätere von ihtem Ginverftänbnis mit dem Franzofen überzeugt maren, 
und der Ontel de3 Napoleone, der greife Karbinal Matteo Kaffo, fhleuberte 
nedmals im Konklaoe bem Neffen offen die Antlage bes ar Borifaz begangenen 
Verrates ins Antli) 


In der Rat vom 5. zum 7. September drang Nogarst an der Spipe Tor Änfar 
der Verfchworenen in Anagni ein. Er ließ dem Zuge der Bewaffneten das "" rei 
Sälüffelbanner der Kirche und an zweiter Stelle die Lilienfahne des Königs 
von frankreich voranmwehen, dern Der Überfal! follte ven Shacatter einer Aufe 
Forderung zur Berufung des Konzils und der Badung vor die Vertretung der 
aefamten Ehriftenheit tragen.”) Nur als getreue Sögne der mihregierten Kine 
wollten der Serricher Franfreidht und deffen Ubgefandter vor der Welt erfchernen. 

Fir die Eritüernung und Plünderung der Paläfte dreier der au Bonifag hal- 
terden Nardinäle, für die ‚Zeritörung des Archivs und den Maub des Schabes 
der Kirche lehnte Nogaret nachmals die Verantwortlichfeit ab, und dieje Un- 
taten waren in der Lat wahrideinlich das Werk Seiner italientigen Pelfershelfer, 
fomie der Bevölfernng von Unagni, die gegen den Sandsmarm auf dem Apoftel- 
tbron den uf „Mucia Bonifario e sira il Re di Franein“ erhob, Dem Yer- 
treter Mhilipos d6 Schönen mar «8 um mehe ala Gold ud Ereliteine, ihm 
war eö um die Perfon des Bapjtes zu tun. Tefien neben der Kuthevrale ger 
legener Valaft wurbe von feinem meltlishen Neffen, Pietro Gaetani, dem Ser: 
309 Epoletos, fowwie von defien Cühnen Loffede und Venedetto tapfer werz 
tedigt,®) doc als ar bie Kathebcale Feuer gelegt wurde, muften die Rämpfenden 


um im Brogh gegen Vonifoz ausiwfagen, wurbe er bei Avignon von Feinden, offer 
bar Anhängern ober Angehörigen des verfiorbenen Panfted, überfallen. Gr ließ dar. 
der in Nimes, 1309, 25. April eine Mrkunde aufnehmen, bei der Kiftoiefen, Luchefen 
und der Slorentmer Toto Wofel, Kaufteute In Nimes, als Zeugen funyterien. Ibic, 
288. Sie fanden mithin wohl in irgendwelcher Verbindung mit ihm. — Pak Rainaln 
Famifiar des Bonifon mar, exgefen die päpftlicken Urkunden 1902, 8 Diyemker 1 . 
1303, 17. Januar. Arch. Vüt Bog. 89, £. 218° u. 272%. — Eine Anzahl widtiger, 
hiäfer nicht nermertefer, auf ben Üherfall bezüglicher Dokumente aus ben Rauistri 
Angiovini find bei Minieri-Rieeio, Studi sopra 84 Registri, p. 102 u. 103 auszuge- 
weid mitgeteilt, 

*) Bericht des Bidal de Bilanova an König Zaymıe LI. von Aragon, Berunin 
1304. 5. Iamuar. Fine, Bonifay, p. LX- 

*) &. orld, ufm. IV, &. 236. 

5) Die Oroietaner Chronif ed. Himmelftein (p. 341, jet Nexanögabe von Murat. 
XV, p.202 e. (ed. Fumi), nennt Yenedetto Sohn dei Loffreto, bat mar er 
deffen Bruder, berfelße, den Royaret in feiner Dorteidigungsfgeift „dominus Conti- 
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den Niderfiand aufgeben, und der Ag zum Vepft ftand ben %ı 
Loftreno, der Rraf non Juni, entfam, fein Vater und Yruber murden gelangen 
genommen. Vonife; bewahrte gegenäber den Gindringlingen eine Baltıng voll 
Entfeloffenheit und Rmergrüße, bie ty aller Fehler und Berinuungen über 
feine Perjönlichleit eimen Schimmer des Seroismus verbreie Es ift nit 
war, top er mifihanvelt wurde; fein @emac) blieb vom ber Plünderung unz 
berüber, und Nogaret Lieh ihn von Wachen umjtellen, jorvehl um jih jeiner 
Perjon zu verfihern, als um ihm zw fügen. Der Wevollmüchtigte des 
Frangojentönigs trug feine Fobung vor und forderte den Panft zur Mbe 
dantung auf. Nogareri Eltern waren einft als Pararıner verurteilt und ver- 
brannt worden ;') von Tugend an mechte tjn der Traum der Mache erfüllt Haben, 
und er foftete deren Nolluft aus, indem er jeg das von Vor Kirche fo taufend- 
fützig wider die Steger qeüibie Verfahren Bonifar gegenüber Deodngtere. Ex hielt ihın, 
wie dies in den Ancuifittonsverhören üblich wer, vor: {don daturdh, da er Tid, 
bisher der Nedtfertigung entzogen, habe er fih als Däretifer offenbart.‘) Tod 
auf die Iumutung, danlelben Verzibt au Leiften, den der Gactani feinem Wore 
gänger abgegwungen oder abgelifter, awiderte der Greis: „Dier ift mein Hals, 
bier ift mein Daupt‘, der apfolifhen Wirte entfage er nicht, Nacdem er 
drei Tage in der Gewalt Nogarets geween, erhob fid das Boll Anaynis, vom 
Sardinal Zuca de’ Fiesdhi beeinflußt, in einer Aufwallung, die ebnfo uneıklärlid 
erjheint 1wie Die qusorige wutoolle Warteinahme der Mitbürger gegen ihm, 
under dem Rufe „Viva il Santo Padıe‘ zu feinen Bunften. Voniie; und Die 
Zeinen murden befreit, von dem geraubten Schas wurde die Heinere Hälfte, 
jelbft Diele, wie es fbeint, von unermehlicem Wert, teils frenvillig herauss 
gegeben, teils den Möubern entriffen. Männer und Zronen Inieten nor dem 
eben noch Gefangenen, feine Vergebung, feinen Segen erflejent. Das Liliene 
benner von ranfıcid, dem die Venöfferung vor Fuszem zugejubelt, wurde 
zerfegt im Staube gefhleift, Nogaret eutfloh werrumder nad dem nahen Feren- 
tino.) Die des Einverftänonifjes mit ben Angreifer befchulvigten Karvinile Na= 
poleone degli Orfini und Niccarvo Merroni entwihen, jener nach feiner Seimat am 
Tiber, Tiefer verlleiter, ein Kind auf oem Arme, in ein nahes Franyistanertlojte 
Vierzchn Tage nach vern Überfall, elf nach der Befreiung, überfienelte der Papit 


cellus“ aennt (Dupur, Preuves 511, mas nicht, wie Xeltmann 6. 82 meint, 
von Gonticellit heißt. Don P. (kietrs; |. 3, 125) emvähnt Wogaret nebit jeinem 
Eopn, eben dem „Condcolko“. Augerdem tommen bie Zielien In Rogarets Berteiblgungs 
frift vom dt. — Gine 
More Anyabe über die Cefangennahme der Nepoten Bat dir Cron. Marc -Marliab., p. 15. 

») Vill. VII, 68. — Dal, Solfınann, Rogasct, 5. 9. 

#) Dupuy, Preuzas 201. 

a) Drnietaner Ehronit el. Pimmelftein 1 c.. Nenanäg. non Murat. Be. 1.0. — 
at. deß Nozatet, Fesentine 1900, 17. Oktober. Dupup, Preuves 174. — Ann, Parın. 
major. M. G. 85 XVIlL, 720. 

+) Orvietaner Chrontt ed. Himmehtein 1. c. u, Neuausgabe von Muratori Ss, 1. c. 


. Zepiember 1304, Dupuy, Preuves, p. 247 u. 248, in ® 
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mh dem don Parteien zeriffenen Nom, 1a fih die Drfini zu feinen 
Ctsern aufwarfen, und mo feine zahlreichen Gegner ihm mit dem Hufe: 
„200 dem Säretifer!" begrühten.') 

Bei dem Eindringen des Nogaret, der Golennefen und ihrer Verbündeten Pänderung 
in Mnagui wurde and bie Morennieherlage bei florentiner Sauıfea Spimi ade Sehne 
geraubt. Der Verwveter ber Firma, Sinne Bheramni de' Epixi, der an ber 
Intrige gegen Florenz einen fn großen Snteil geheht, und den man ala ben 
hauptfähligen Finanzagenten des Bonifaz beim Sendel mit Kichlügen Mürden 
und Graben betrachtete, entfam faum mit dem Geben‘) Zmeifellns mir ben 
Plönderern Boflbare Beute in bie Sünde gefallen fein, buch, mar, wie es feint, 
ein befonderer Ha dabei im Spiele, Dafı gerade der Fonbaca diefer päpiliihen 
Günflings erftürmt wurde, denn wir enfahren nicht, dap die in Anagni ber 
finotichen Niederlagen anderer flrentiner Sopietüren, Ver Bulci oder ber Ganiz 
giani ein gleiches Schiejal erlitten hätten.) 

Bonifaz überlebte feine Nüttehe nad Mom mır um brei Wochen, Sein orte + am 
trag des femeren Steinleibens fraftwoller Körper wurde durd) wie frelifchen "Amer 
Erregungen, durd; die Kıifis feines Mat: and Selbftgefühles zerbroden. Man 
verglich tie Schmergensichreie des leidenden Brztfes dem ehrüll eines Lowe, 
und feine Gegner waren verworfen genug, ifter Freude an diefen Tovesqualen 
Ausprurt zu geben.) Man brathte den Knaben des Jacapc Gaetani von Bifa, 
ven or zärtlich, vielleicht allzu zärtlich, geliebt hatte, am fein Sterbebett, aber 
Borifaz wurde bei feinem Anblid von einem Wutenfall ergriffen.‘) Um jein 
Kromtenlager tumultuiersen bie Höner, und da der Vatitan gentigend be- 
ihügt war, ftärzten jid, plünvernde Horden auf den Lateran, aus dem feltft 


') Zeugenauöfcge ded Rortinals Pietro Colonıa, Höfer I. c. p- 85. — E3 er- 
fheint nigt erforderiid, Hier alle uclien einzeln anufüren, die odiger Tarjielkung 
der Borgänge In Anaynıt zugrunde Magen. Gingeine find bereics In den Anmerkungen 
ermäßet worden. Am wichtigiten find die in dem Alten hei Ronifegpregeifes ent: 
Haltenen Mitteilungen. Ein Mberblid über Die Quellenliteratur findet fic) in der verbienfis 
kigen Ardert Yolgmanng, &. 65]; fie Netse ip um zinige nicht umvshtige itahienifehe 
Dueiten (Cron. Marc.-Magliab. — Orotetaner Mnalon, enlert non Fumi, Arch. Stor. 
Ital., Ser. V, vol. 3, p. 88, jegt Neuausgabe von Muratori Ss. NV, D, pe 14. — 
Benv. Imol, |. vorn, &. 250 Anm. 2]) vermehren. Die vorgüglie Abhandlung 
von Ernejt Henn über Rogaret in Histoire Littöraite de Franco NNVIL, 233-871 
if, oßmodt in Gingelfeiten ber Korreftur bebirfiig, das Befte, mas ide jene Bers 
fonkipfeit und tie Hier dehandelten Ronilitte gefgrieren if. 

2) Cron. Mare,-Mazliab., D. 15, - Bericht von der Aurie über bie Gefangennchme 
25 Bonifaz, veröffentt. von Korvyn de Lattonaove in Rovuo des (Quast. historiquen XL, 
P- 1 ss. (dazu, auch Tber die fen zuuor erfolgte Versffenitigung, Neumont in 
Arch. Stor. It. 3, Serie, Vol. XVII, p. 209 ss) 

3) Der Fondaco der Puld und die Vertretung der Carigiant wird fait unmiltel- 
Soz vor dem Überfall in der Urt. Anagni 1304, 22. Muguft, Rigault, Guichard de 
Troges, P 103, ermägnt. 

©) Dupuy, Preuves, p. 3. — ) Ihid. pı 6. 
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das Hru der Ställe geraubt wurde.) Die herkftlichen Unmelter, die fih in 
der Topesftunde des Bonifaz entladen, erfienen der Nomern als ein Jubel- 
ausbruch der Dämonen, die fi; rifteten, feine Seele zu empfangen,‘) und 
wenige Jahre jpäter überantwertet? Dante fie in feinem Gebidit den quälerden 
Geiftern ver Hole. Sein Korper murbe in der fihönen, Leider zerjtörten 
Marmprgruft neben her Sankt Bonifaziusfapelle zu Santt Peter, nahe am 
Cingange des Doms befattet, die er fid) Durch den florentiner Rünftler Acnolfo 
di Cambio hatte erbauen laffen,‘) und in ihr, die ein Meiftermerk italienticer 
Gotit gemefen zu fein Icheint, ruhte fein Seidinam bis der Sarlophag 1605 
in vie unter der jebigen Weterstieche gelegenen vatifantichen rotten über» 
tragen ward. 


3) Dies ergibt die Abrechnung der Spin mit der päpfifigen Kammer, 1306, 
25. Ottober. — Reg. Ulem. I, No. 1102. 

>) Cs ie ein au) jet noch fortbeftehender römifcher Wolfsglaube, da, wenn ein. 
Beritterfruem tobt, ein @eiiicer zur Halle jahre 

9) Vill. VIIT, 03. — Rubeus, Bonifcius, p. 30. 
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Die Weißen und die Ghibellinen unter yäpflicdem Schub. 


A: die Kunde von ber thligen Grfranfung des Borifaz Hatte fid) Marl IT. Veneitt KT. 
mebjt jeinen Söhnen Robert von Kalabrien uno Philivp von Tarent mi: Fr 
zinem Geleit vom 1500 Nittern nach Rom aufgemaht, mo fie am Sterbetage nie usa, 
des Bapftes eintrafen.) Die Abfidy: des Zuges war deutlich genug; ber Rad: Il 
folger jollte umier dern Schub angioninifcher Nitterfdnserier als eine Kreatur 

des Königs von Neapel erwähli werden. Nadh allem, 1a3 bie Kirche mit ben 

haiden Testen, unter bemfelben Einfluß erhobenen Päpften erlebt, Ing aller Grund 

dor, id) diefem zu enigiefen. Ein Dbsrjaupt ber Kirde nach dem Herzen Karls 

son Neapel wäre eim Anhänger ranlreichs gewejen, und zu folder Wahl war 

einige Wochen nach dem Überfall von Unagni bie Seit nad nicht gekommen. 

Rerls Mac erlahırte, wenn bie verfammelten Karpinäle einig waren, und 

diejes Wunder vollzog fih; elf Fuge nach dem Tode des Aonifaz gaben fie ber 
Shrifkenheit einen neuen höchften Priefter in ber Perfon des Doninitaners Nitor 

aus Boccafini von Trenifo, Rarbinaldifceis von Dftie. Rilolans hatte in ben 
Fucchtburen Tagen von Anagni ireu zu Ponifaz geflanden, aber er war in 

peifen Intrigen politifcher und finanzieller Art nicht verwielt, war Durd feine 
Vergangenheit nac) Teiner Seite Hin gebunden, werer Anhänger des franzöiifchen 

Königs noch defien Gegner. Er war Cohn eines Notars, duch hatte er, weil 

er den Water ald Kind verloren, die Neımul fennen gelernt. In jungen Ichren 

war er in Beneoig in einer reichen Familie Sausichrer gewefen, un fpäter 

Hatte er fich innerhalb der Bemeinfhaft des Zantı Dominifus dur) feine Ger 
fepriamteit ausgezeichnet. In Aufteage nes Bonifaz, der ihm zum Kardinal 

erjob, hatte er als beflen Sefanbter Berbanblungen mit den Slönigen non 
England und Frankreich geführt ud war Seat für Ungarn, Pelen mb 
Scheften gerwefen, auch hatte er 2, Ihre lang als General an der Spike 

feines großen Orbens geitanden, jo haf der Dreinnbfechzigjährige über mannige 

fache Erfahrungen verfügte) Obrnopl nun Nikolaus Noccafini, od wie er 


») Cron. Mare.-Magliab., p. 16. 
9) Über die Gingelkeiten vgl. Funle, Bereditt NL. &. 12 fe — Vill. VII, 18, 
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fic) fortan nannte, Venedifi XL, Das einzige für die Papftmürbe geeignete 
Vitzlicd des heiligen Nollegiums war, mußte auch er die gewohnten Veflechungen 
nerheißen, bamit der heilige Geift die Purpurträger dahin infpixiere, ihm ihre 
Stirunen zu geben; er hat an feine fiebgehn Miller im Saufe der folgenden 
Monate an bacem Selm 48000 Gofpjloren, fat 580000 Lire muberner 
Bährung, ansteilen Laften.') 

Aus dem Streit zwichen dem Papfttum uıb dem König don Frankreich 
war Philipp der Schöne als Sieger Hervorgenangen, denn ber neue Papft 
tonnte, obwohl er die an dem Überfall von Arayni unmittelbar Beteiligten 
que Strafe heranzuziehen juchte, nicht daran tenfen, gegen ben medhtvollen 
Urheber des Planes vorzugehen, nahen in ber Berfon des Benifaz bas Papft- 
tum jeloft Hagfid) unterlegen war. Der Herriher beglüchvinichte ven Neue 
erwöhlten in überiwänglicen Worten, aber er brachte den Hohn d8 Sieners 
zum Xusorud, Inden eu ven Guilaume be Plaifians, sinen der Ankläger des 
Bonifez, als Mitglier jeiner Begrüfungsgefandifehaft an den Neuernühlten ab» 
ordnete, und bald darauf diefen und Nogaret zu Verhandlungen mit Benedikt 
beitimmte.‘) 

Partsenm Den tosfaniichen Händen wer Benctift als Aardinal fremd geölicben.*) 
1m d° Wenn er feine Gunft {ehr bald den vertriebenen Weihen aumendts, fo war dies 
Feen offenbar zum gropen Teil eine Wirkung feines Berchtigfeitsnefühlss und dee Wun- 

f&hes, Die Übel, die durd; die Politik Jeines Worgangers heraufbefenoren waren, 
mach Aräften zu heilen. Some Neigung verriet fid; fefort in menden Firhlicen 
Vegänftigungen. x erhob den aus dem Tominilanerorden hewergegangenen 
Spoletaner Biihaf Nıfolaus, der einer ghibellinifhen Familie rates ent 
Hammie, und deffen Ontel als Nebell aus der Scimat verbannt war, zum Nude 
Folger in feinem bisherigen eigenen Amt, zum Nerdinalbifhef von Oftia, und 
forsit zur höchiten Würde innerjalb des heiligen Rollegiums.) Den Vindo 


— Graniljean, Benoit NT. avant son pontificat, Meölanges d’Archdologie VITL, 
219 58. — Leine Tarigfeit ala Yrgat In Beyug auf Frliche Verhäöttntife Dlngaus era 
weit ein Scpreiben Iohanns NXIL. v. 1%. Mär 131%. Mollat, 90. 

') Baungarten. Miscellunea Cameralia in Rom. Qunrtalsiheift 
Sejdicte, 3. 9. 

) Dupng, Preuves, D. 20, 224. 

9) Auf feine Verwendung war 13 Vai bem Nainetio Pulct aus Florenz 
in Venedig da8 Vürgersit verliehen worden. Libri commenioriali I, Rog. Sl. Doc 
hatte Dies offenbar leinerfei politijde Nebenbdextung. 

) Die Arnefierung diefes Onfeis namens Che: 
Bolsinghis erfolge aus Nücfirht auf ben N 
Bra. — Ar. 271, Framment di Deliberazioni 1272-1492, £ 1%. ber Bagination 
de8 Fragmentes von 1304. — Der Same de3 Kardinals, der bald in den florentiner 
Greignüfen fo bebeutfam Hervortseten fellte, tft nicht, mie Rubel, Hierarchia Carho- 
lien anzißt, Aibertt, and) niit, wie Masetti, Monum. Ord. Prandicat I, 242 beritet, 
Abertini. Biellelht bieh er Gancelari, doch auch dies ift ungemik. iin dem Res 
krofogtum von ©. Tiaria Novelle (Fineschi, Uomini üllustri, p. 361 wird er „de 
Leraldini“ genannt, adır die beis. Cintsagung HI eima jundert Jahre nad feinem 


XI, Abteil, 


‘one fil. ol. Dom. Jacopi de 
Ari! 1394, — Kommrtch. 
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de" Gerchi, der in Florenz des Zodes jchuldig geiprochen war, weil er gegen 
die Vaterftadt im Waffen jtand, aewährte er feine Förderung dei Cimtreibung 
von Ehuldverpflichrungen hodgeftelter Pralaten, und defien Sohn, jewtie einen 
andern Gerhi, Sohn des Lapo vom Banihaufe der „weihen Gerchi”, bejchenkte 
ex mit geiftlihen Venefigien‘) Nur im der alererften Zeit feines SPontifilats 
Iteß er die Geldgejhäfte der papftlichen Aammer noch durch die Spini, Bardi 
und Chiarenti verwalten,‘) welch Iettere ebenfalls eine florentimer Firma ger 
worden waren, da man fie von Kiftoia aus duch Die Drohung, ihre Däufer 
und Zürme zu jerftöven, zum Verlaffen der Kurie, zum Abbruch der Beihäfts- 


Tode aemast und dröhalb ohme beweiiende Araft. Val. Bandini, Vita del Card. 
Niesolo, p. 410; Bantint meint p. 271: er fei „nad mwahrfgeinlicer Meinung" 
Sogn des Meffer Turtino Martini gewefen, ti) if bies ehzuje Hupibetiich, 
wie alle fonfigen Angaben, Seinem Nefien Nainerius Iacodi Canzelarii aus 
Prato verlich Clemens V. am 13. November 1305 eine Wiründe in Bologna 
(Beg. Clem. I, 976). Diefer Ruine murde dfiehe Die unten erwähnte 
Urfunde oem 12. September 1314) jpüler Erzöicho| von Parred. Am 13. Nor 
vembee 1305 heitätigte Clemens V. ferner einem andern Nepoten deö Hifolaus ein 
ihm von dem Onfel ale Yegaten verlichenes Kamonktat nebft Mfründe In Fifa (Ibic, 
No. 975). Diefer Heß Zapo Aiberttni aus Werte unn mar der |piere Bihfof von 
Gaftello (Venedig), der Qudwig den Bayern Trönte (Yapo — Racopo), aber bie Irkunde 
Floreng 1914, 12. September (SAF.  Proiol, des Boccadibue di Wiagio III, 1.15) 
ergtdt, Daß er Sohn einer Epmefter Des Aaroimuis namens ente, Dermabtt mit 
Finem Albertino bi Brato war. Deshalb bemeifen aud bie zahlreichen meiteren auf 
die andern Brüder Mbertind begalichen Lelunden nichts für den Hamiliennamen des 
Rardinais. Einer diefer meitligen Nepoten fiel in der Zchlacht bei Montecatint, 
29. Hugaft 1315 (Storie Pistoresi, P- 66. — Teffen und feines 1361 werfiorbenen 
Brubers @rabicritt bei Tineschi, Supplemenio alla vita del Card. Niecold di 
Prato, p. 3); poel andere, Fenzio und Niccolo, erjielten fpäzer den Titel von Pfaly 
grafen und Diele Gunitbeseugungen von Karl IV. f. deffen Urkunden und Briefe 
Glatey, p. 502%, 369, 57%, 587, 589, 591), mäkzend Senzio in der Seimat als Chi 
dein proiteibtert war, — Einen Brief der Bente am die acht Defenforen des Voltes, 
den Sonfalontere di Glufligia uf. von Prato jetne Zeitangabe) enthalt das Vrateler 
Rommlecjiv (Papler. — Metaltfhattel mit Briefen d. 14 u. 15. Zaprhunderte, 
dejeipnet „Lettere ducali‘). Cie veriprad der Vitie gemüh ein Schreiben der Aorefe 
faten an den Kardinal gelangen zu lajlen und ihre Empfehlung binuuiügen (cum) 
‚prefate tarre (sc. Prati) negotia sint nostra“, Mitpin lebte fie wohl in der Hair 


*) 1303, 6, Dejember u. 29, November. — Grandjcan, No, 89 u 129. — Gin 
Stpreiden Beneditts zugunften des Windo ın sinem Meojef, den er gegen dan Bifthot 
Bendino von Arezyo wegen Rützahlung eines thm als ppfifichem Netter der Wo 
magaa gewährten Dastchens, tt in der Ust. Cortena 1304, 3, Nun injeriert (AST. 
Horn. — S: Maris Nuoral. &3 it vom 3%. November 1393 datiert, — Die 
Verurteilung des Bindo nebfe elf andern jeines Gefijleiftes 1503, 28. Juli. — Libro 
del Chicdo, p. 33. 

*) Ehrle, Schas, Bibllocbel u, Arhio der Lärite im Archiv für Liter» und 
Rirgengeid. 1, p- 5 
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beziefungen mit ihr Hatte zwingen wollen.) Yon diefen Sozietäten müfjen 
die Spini infolge ber in Anagni erlittenen Mlünberungen, bie Shierenti durch) 
die oiftoiefer Wircen erheblich gelitten Haben. Venchitt eifepte die drei guoben 
Firmen fehr hal, nachdem er ven Mpoftelftupl Beftiegen,‘) tatjächlich durd) die 
Gexchi Biandii, obwohl er jmeien jener Firmen den Tirel päpftliher Kammer- 
Taufleute noch jahrelang belieh und nur vie Spini am10. Ianuar 1304 in aller 
Ferm ihrer Stellung enthob.) Währeno des Furjen Bontifilates Benrdifts XI. 
nakınen die „weihen Gerdit“ eine Net Manopolttellung für die inanzgeidifte der 
Aurie ein‘) Die Schwarzen fahen ihre einilufreihften Vertrauensmanner durd) 
Verwandte ihrer Topfeinde erfegt, und der Papft befundere feine Stimmung au) 
dadureh, daß er einem Sohn des Grafen Aghinoljo ans dem Haufe der Buidi ein 
geiitliches Benefi; verlich, obwohl er ned im Nnabenalser fichend, Teincrleh 
Wehe emwfongen hatte“) Corben aber batte der Graf als Generals 
Kazitan der florentiner Berbannten fiegreih gegen dic Truppen ber Aommune 
gefimpft. 

Sieg Irre Das Glüd jchien die Schwaren verlafen zu baden, feit ihr päpftliher 
Schupberr ins Brab gefunien mar. Die YArzsiner errangen unter ihrem 
Podelti Federigo vom Wontefelteo gemeinjam mit Barinata degli Ubertini 
um den vom Grafen YUnbinolio geführten Weißen am 19. November 
1303 bei Cernine im Xırbralal einen bedeutenden Maffenerfelg gegen die 
Soldrister der Buelfenliga, und fie zwangen das floreniimer Bürgerheer, das 
von meuern autsgerüt war, um Iaterina mit Mronient zu verforgen, zum 
Nützuge. Vologna Hatte eine ritterliche Dilfsfhar über Imola und von vort- 


») Säireiben tes Benebift vom 18. Feörwar u. 16. April 134. — Grandjean 
No. 378, A64. — Urt. 1304, 2. März, Arch. Vat., Miscell, worin Urt. vom 8. Iar 
Auar inferiert, Die erweift, dafı die Chiarenti jept ihren Beihüitefig In Form hatien- 

%) Ariıs, I banchieri Toscani e la 8, Bedde solo Beurd. XT. in Arch. della 
Boc. Romana di Storin Datria NNIV, 497 (1308, 8. November). 

9) Urk. Siemens V. vom 9. Dttober 1506, Reg, I, No. 1152 

4 Schreiben an die Zehntiemmler 1304, 13. Nanuer, Grandjean No. 181. &r 
Beyeichnet die Echt (Wiandhi) darin ala morsatoron oamaran nostrac. Eine Kur: 
5hLung der viefen welseren Urfunpen I nit angänytz. — Das die Bardt dir 
Form mad) meretons enmerne Soris apostaliene Diiehen, ergiöt bie Mil, Borveaur 
1306, 15. September, Nog. Clom. V, App- I, p. 277, und die Abrechnung vom 
25. Oktober desfetten Jahres (ex. Cem. 4, No. 1151). Aber von ben burd Ihre 
Lände gegangenen Ausgaben für Necnuny der popfilihen Kammer ontfielen etma 
7D Wrogenz auf die wontgen Mochen, bis fie unter Bontfaz füngterten, die reflihen 
30 aut die fulgerben beri Yahıe, ja bafı fie mührenh biefer Zeit faft nur meh ber 
Titel von Kammerfaufleusen führten. — Die Cerdi (Bienti), Yardi und Chiarenti 
aulammen nennt als päpftliche ammerkoufleute da8 Schreiben Benrbilts nom 
14. Mprif 1304, Theinor, Cod. Diplom I, p.40. 

>) Päpil. Schreiben 1303, 10. Dezember. — Grandjsan No. 159. — Bl, über 
Agyinoljo S. 218 Anm. 3 
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her übers Gebirge ins Mretinifhe gefantt, Pifa hatte Tolofato Uberti Ger 
(egenheit gegeben, in der Serftedi Sofbritter zu weıben, an deren Spige er 
ielkit am Sampfe teilnchm. Mie es bei Niederlagen die Regel, brach unter 
den werbündeten Ouelfen-Xommunen alsbald Zwiit aus; vom Arno ber ber 
ichuldigte man die Eienefen des Verrasss, weil fie jenen in Pife geworbenen 
Reiten nick den Weg durd) ihr Gebiet ins Aretinifhe verlegt hatten, und 
mit Anfpielung auf ihr römifches Wappentier tünte und hobnie man: „Die 
Wölfin treibt Ungugt!") 

Während einer furzen Weile glänzte den Terbannten ein heller Yaff- Wistirmung 

numgsftrehl, denn auch im Innem fhlen die Serrihaft ihrer Segner Alarsen dee 
wonten. Die Gelonot der Kommmume rauß im Zulammenhang mit der Vor: Schwarm. 
forge für Nahrungsmittel der heimiichen Bevstterung sine arac gemefen fein, 
und zur Löhmung der Coldner hatte man, furz vor jener Niederlage, Bar- 
mittel von der Warte Buclfa borgen müffen.‘) Die Ausichreitungen der neuen 
Serren hatten zumel in den unten Kroilen eine tiefe Mihftimmung erregt, 
und der Hat der Hundert, die eigentliche Stüfe dee Demokratie, medte fc) 
gu deren Organ. YA 24, Zuli 1303 wurde der Beiglun geiaht, elle, die ji 
fit dem 15. November 1301, alfo feit der Aufrichtung des jehigen Negiments, 
gewaltfem und wiverrcgtlih Grundbejis angeeignet, müßten thn mitiamt den 
Exträgniffen herausgeben; bies habe zu geicehen „gum Shut der Weiten und 
Obhmmächtigen, deren Bedrängnis zu Bott jchreie, und die gleihmohl von den 
Regierenden fhweigend geduldet werde”, Gleicheitig wurde zur Unterfuchung, 
05 in der Nümmereiverwaltung Betrügereien vorgelemmen feien, eine Kom: 
miffion von drei Mapnaten und drei Popelanen eingejeht,) aber freilich 
wuhten die Intereffierten die Sache fo geichit zu wenden, dab ein Bazdi, ein 
Zpini und ein Toraaquinei zu Nommiflaten gaväblt wucben, und biefe 
forgsen fiherlih durch ihren Cinfluf, dafür, Daf die Umterfuhung den Partei: 
‚fen nicht wehe tat. Diefe abfichtliche Oberflächlihfeit der angeordneten 
Emiittelungen fdeint aber ben Umpillen vermehet za haben, und Mefjer Gorfo 
de' Donati fuchte fi der erregten Volkatinmnung gegen die eigenen Mariei: 
gerefjen zu Debienen, an feine perfönligen Abüapren barıhsufchen 

Hatte fu) vor fait einem Jahr wultung der Hingerfuft in Spaltung 
Bacljen um Ofibeinex nolgagen, nur bie Partei der Buelfen in die Faftionen Tnntal® Dre 
der Schwarzen und der Meißen zerfallen, fo hatte cin Sahe der Herrichait ı 
möge, um die Schwarzen ın feinblühe, fh eujt heimlich, dann uffe 
fehdende Gruppen zu zerfegen. Gorfe bemwadjtete fich als eigentligen Sieger 


Part der 


%) Haupiquelle fin ben Kampf ift der Liher exj 

h. della Camera zum 8, 9. und 37. November. — Ann. Senens. M. C, 

XIX, 251. — Dino Comp. 11, 39. — ferner Ann. Arctini u. Cronien d’Anonimo, 

Pasqul, p. 42 u. 79. Die florentiner Cuelen, ausgenommen Dino, veriämeigen die 

Riererlage. Diefer berichtet, ba die Propiantierung Saterinas fpäter wegen Mneinizteit 

Aurd Yefichtieit der reiner dennoc geiungen fe. 

3, 10. Dftober. — SAl.  Prowr. XII, fd. Hs 

4) Die Befhlüfje vom 24. Jult 1302. — Ihid., f. 25. — Dayu Dino IT, 31. 
1m 
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über die Cerhi und die Weifen, es fciien ihn, daf; von Ruhm und Beute 
auniel duch die andern in Anfprud) genommen werde. AUS Mitbewerber um 
die öffentliche Gunft ftand ihm der höhf angejchene Mefer Nofo della Tofa 
ne breamender Ehrgeiz loderte. Inners 
"halb der eigenen Familie war feine Eiferfucht gegen den jungen Baschiera 
de’ Xofinghi gerichtet, den er als gefährlichen Nedenbuhler von allen 
Ämtern ferngehalten Batte, wodurd diefer in die Neihen der Begner ge 
teieben war, mit denen er jest von Dreußen her als Verbannter und Beäteter 
wider die Waterfiabt Fümpfte) Doc ka zu biefer Epaltung des Beichledhts 
in Schwarze und Weihe eine weitere Kinzu. Der neue Vifpof Lottieri helle 
Tofa geriet, hurz machdem er fein Amt angetreten, mit den eigenen Berwankten 
un Konjerten in bitteen Smift. Sostieri war ein Darm von jöhft ungeiit- 
idher Gemaltinmteit; vor Jahren hatte ihn Papft Nifolaus IV. zur Der- 
antwertung gejogen, weil er als Biihef von Faenze den ihm mihlicbigen 
Wrior eines Yeprofendofpitals, an Sünden und Füßen mit eifernen Stetten ge= 
At, in den Serter hatte werfen Lafien?) AS Dberhaupt ber fiorentiner 
Arge [Yen ar ven an fid) Mlicen Verfuc unterwommen zu haben, Zeile 
des Biigofsgures, Deren fih die am Wiredeminat beteiligten Orfchlechter ber 
mächtigt hatten, wieder für Lie bijcöfliche Dienfa in Aufpruch zu nehmen, doch 
darüyer Fam er mit den eigenen, aur Konferterte der Ntsdomint gehörigen Ber- 
wandten in Sader. Er verlangte van Meffer Hajjelino, ben: Bruder nes Nofje, 
die Herausgabe des bedeutenden im Sieoetal, etwa 12 Kilometer von Portcfjiene 
gelegenen KRoftells Montegiooi und beanfpruc)te von den andern Visdomimt 
gegen den Wiperftredenden Hilfe,‘ die fhwerich gewäher fein wird. Diefer 
neue Familienzwiit der Fofinghi bilmete den Yusgangsmunft des Konfliktes 
zwifgen dem Biihof und Yeffev Note, ven Sepner des Lorfo, werund das 
Oberhaupt der Stadfficche und hefen Nefie Beldo zu leinenjchafilichen SRarteiz 
güngern ded Enfo Donati wurden. Für jede fädtfhe Partei mar der treit: 
bare Bifhaf ein wihtiger Verbiundeter, Denn nad) der fpätzren Angabe eines feiner 
jüngeren Werwandıen, des damals wohl zejt eben geborenen Ghroniiten Simone 
deila Ioja, vermoste er, wenn er all feine Ichnspflichtigen Geireuen aufbor, 
4000 Mann en Kirpfern zu ftellen, und in dieler vollen Sahl foll er an 
lüjlidp der auöbregenden Konilitte fene Leute von den weithin zeifiteuten 


») Veruetsilung zus Gnihaupsung 1309, 5. Wpei, Libro del Chicdo, p. 16; 
zweite Verurteilung zum Galgen wegen Kamafes im MugeXo, gemeinfam mit den 
Ubatoint 1302, 97. Sestember, ibid. p. 58. 

*) 1290, 28. Yugufl, Langlois No, 380. 

9 Tulletione bea ergbifchäft. Mrchios. Lami IT. 85% (1303, 30. April). — Dah 
Kojfo Sahn be8 Arrigo bella Fofa wur, ergibt bie Eineitung des Bullett,, ebend. I, 
49, dafı Rofellno Sod besjelen Arrigo war, ergibt Der Ucl-Auszug uom 18. April 
1308 (Bullett, 1 c. II. 356) — Dino Comp. III, 2 gift den Awift wegen einen 
Kaftelö, das er nicht net, als Urforumg des Ierrürfniffes ywilrhen dem Bifhet und 
den andern Tofinghi an. 
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bifoöflichen Pänbereien umd Bitten nach }Horenz berufen haben.) Dom Rofie 
della Tofa behauptete men, er erftrebe bie Cignorie über Flexen; nach Ar: der 
Stadtjerrjdier, die in diefer Zeit überall in ber Lombarbet emporlamen. Gr 
Aügte fic) vorwiegend auf das „fette Bolt”, eben die reihen Wopolanen, bie 
füre Bouterüge in der Nümmereiverwaltung zu machen liebten, und Die jeht, 
bei dor Verforgung der Stadt mit Getreide aus weiter Ferne, Hierzu eine ber 
{anders gunftige Gelegenheit gefunden Haden werden. Im Jahre 105, und in 
den folgenben Monaten dis zur neuen Ernte, Faufte die Kommune insgelamt 
200 Moggia an {etwa 106500 Kiloyentneo, ein Duantum, das nad) Da: 
maligem florentiner Marktpreis einen Wert vom rund 270: Golpfloren oder 
etwa 3275000 Lire modernen Geldes darfteltg,‘) und man ahnt unfdwer, 
mas dabei an vielen Fingern Heben bleiben mocte. In einem einzigen Dionat 
wurden auer der Libre eine bejondere Auflage für die Gerreipebefihaffung, 
ferner eine weitere von 12000 Goltfloren ausgefchrieben, und üperdies 
wurde die Vürgerfheit mit 1200 neuen Cavallare belaftet, was indes eben 
falls nur eine finanzielle Mahnahme geweien zu fein Kheint, denm man tennte 
jede mit 30 Gofpfloren ablöjen?) Dre Wopelanen-Familie Vordeni, die bei 
allen Plünderungen öffentlichen und privaten Gutes die Yand im 
haben pflegte, übte in diejer Zeit auf die finanzielle Wirtichaft der 
einen maßgebenden Einfluß; aus. Später waren die Bordeni Porteigänger 
de3 Gorio, aber im Diefer Zeit fheinen fie fihh worjichtig amiichen den 
Sadeenden gehalten, debei ader die Gunjt des Meffer Rofio gemafien zu haben. 
Der Donatt bejag in feiner Verdrehernatue Große; dem Verrenmenichen 
wideritrebte die Meinliche Schlauheit der Wopolani grajli, die fi vollfogen und 
jeder Gefahr flug aus dem Lege gingen. Er war dem Felde gegenüder nichts 
weniger als unempfindlid, aber er liebte e$ den Gegnern offen abaupre 
und ncd) mehr, dah man es ihm aus Furgt fueiwillig gab.‘) Überdies waren der 
Bopolograffe und deffen Organ, die derzeitige Siadiregierung, mit feinem verhahten 
Gegner Nojjo della Lola verbündet, und jo mouhte er aus den Dunchftecereien 
in der Hämmereivermaltung eines feiner haupflächliden Angrıffsmittel, Echon 
jene Bewegung im Juli wer von ihm ausgegangen; offen hatte er erflärt, da 
viele ihre Vören unter Ausfaugung der Armen fülten. Cine andere Klage, 
die feine demagogif—hen Anjänger in Umlauf brachten, wer diele, da man 
den Durch die Koften der Getreiveverforgung belafteten Popelanen mit Büchel 
gemifchtes Norm verlaufe. Die Abfich: des Corjo aing dahin, fih auf die 
unterm Schiöten, auf das „magere Volt“, gegen bie rooblhsbende Bourgeoifie 
zu ftügen, um den biöherigen Werbündeten, die jest feine verhakten Gegner 
waren, ben Einfluh zu entziehen; doch fchlug fie ihm fehl, und cc geivann in 
diefen Kreiien mur geringen Unbang. Beffergeleng es ihm bei den Sranpen. Er ente 


%) Simone della Tosa in Oranicheite antiche cd. Manni, p. 188 zu 1304. 

°) Die Berechnung fügt fi) auf die Angaben Vill. VILL, 05 u. 5% Der Moggio 
if zu 24 staia angelegt. 

» Dino III, 2. — *) Ebendort. — ®) Efenbert II, 4; TIT, 2. 
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fachte in den Gemütern vieler von ihnen ben fdlummernden Zorn, indem er 
ihnen verhielt, wie fie in die Anehtfchaft der reihen Nleinbürger geraten feien, 
dafı fie glei; Hunden behandelt, von den Ehren und Änutern ferngehalten würden. 
Gemeinjam mit dem Btihof ftellten die vierumddreigig mit ihın verichmorenen 
hedeusenden Gefchlechter unter ontfhloffenen Führern eine Furhidare Macht 
der, obmohl die Prioren fih außer auf die Anhänger bes Meffer Nufjo bella 
Tofa auf Die Mehrheit des Volkes fügen fonnten, weil der Popolo grafjo 
Hug genug war, feine eigene Zade als die der Demetratie darzuftellen. In 
gemifierm Sinne war fie es in der Jat, chen weil es dem Donati Teinesmegs 
wm ehrliche Wirtihaft innerhalb der Rämmereiverwaltung, oder um Ber: 
minderung der auf den Schultern der IArmeren rubenden Laften zu tun war, 
jondern um den Umflurg der Ordinamenti di Ginfligia, un Au 
richtung einer perfenligen Herrihaft für fid) vner eine Keine Gruppe oligar: 
Hifdjer Bencffen. Die Faltion des Meffer Corfo und des Cottieri nannte man 
die „Bifhofs-Partei”, und die feiner Gegner „Borte dei Popolo”.') 

Ausbruch ds Die Türme der Gefhleiiter wurden in den erfien Februartagen 1304 in 

BT egszuftand gefegt, obimehl man den Hampf von ihren Sinnen, ihren Brüden 
und Vallatoi aus dersits als einen Brauch der Vergangenheit zu betrachten 
begann“) Zumal der runde Zurm des Bijhefspalaftes wurde ftart bewehrt 
und mit einer fleinefchlenderrden Viangenella miägerüftet, die zur Ser 
hörung benachbarter Süufer der feindlichen Verwandten des Bitızofs befrimm 
mar. Viele Gejhlehter verfammelten bewafinere Züloner, teils um in den 
erarteten Bürgerteieg eingreifen zu Können, teils um fich felbfe und ihre 
Habe vor Angeif und Plümderung zu jhugen. Die Prioren gaben dem Land- 
volk Befehl, in Waffen zur Stadt zu ziehen, und fie verfiherten fih des Bet: 
Rantes einzelner Dem Eorfo obgeneigten Mognatenhaufer, des zu den Schwarzen 
gehörigen Iueiges der Gherardini, der Spini, der zFreäcohaldi nom Ameige 
des Defer Teghia und ber ftäotifchen Pazsi, die mit dem Donati in Konflili 
geraten waren, währen ein anderer Teil der Granden ftd inmitten der Wirren 
neutral verhielt, Seit diefer Zeit galten die tüdtifhen Paz, und zumal 
Baagino, der führer de3 Gefchleihies, als Verteidiger der Volfsrechte wider die 
Sronden,?) cbwohl fie bis dahin menig won ihrer Liebe für Die Demokratie 
hatten verfpiren Laffen. 

Der dechende Hampf Fam zum Ausbrud, ald tie Behörden gegen Corfo 
vorzugehen beiblofjen; er wurde in aller Form Nechtend zu fünfhundert Kibrac 
Beldftrafe werurteilt, weil ex fid) jenes Turmes der Gorbizii auf ber Piazza 
di Sun Piero Maggiore bemähtigt hatte, wer nor 2” Jahren Gegenftand 
feines erften Nampfes nah den Einbruch in die Stadt geweien war, und ben 
© trop Urteils und Gerichtstefehfes nicht herausgeben woRte.‘) Am 4. Februar 


*) Paol, Pieri zu 1305. — =) Vill. VII, 68. 
® &. Vill. XII, 44 um $. 184. 
*) Paol. Pieri zu 1303. 
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1304 enthud fich die Spannung in voller Gewalt. Merd, Plünderung und 
Brand Durdtobten von neuen die Stadt, in die viele Verbennte insacheim 
Einlaf gefunden hazten, und in der, wie es fheint, auch das zum Schu herbeis 
gerufene bewaffnete Ganbuol? übel haufte. Der Ingeiff des Mefler Gorjo 
richtete fih dauptiählih gegen den Peiorenpalaft; ofierbar wollten die Ber: 
iömorenen, wie der Domati fchom einmal getan, die Mitglicter des regierenden 
Rollegiums mit gesüdten Cchvertern Davonjagen und neue Drioren ned) ihrem 
Wilen einfeten, wodurch fie die Gemalt über die Stadt an fid) acrifien hätten. 
Der Donati jucte den neuen Palazo des Meitters Arnelfo in Brand zu 
eben, Doc der trogige Bau fpottete feiner Anftrengumgen, und tapfere Gegen 
mehr der Vürgermilig trieb ihn und die Anhänger der Bifchofsnartei in die 
uhr. Ein anderer Kampf entfpann fid, in der nahen Por Santa Maria, 
mo Dieffer Lotteringe de’ Gherarbini, von einem Meilfhuk tödlich vervurbet, 
aufemmenbza. Man beflastete ihn in der nahen Kine Santo Stefano al 
Nonte in einem Grabe, defien marmaznes Eoitaphiun: na dem Namen die 
huxsen Norte enthielt: „Er flarb bei her Bexteibigung bes [Imrentiner Paltes.“) 
Ein anderer Magnet, der an der Spihe einer anfehnlichen Schar denn Bolt 
michfeme Silfe gewährte, wer Teahie de’ Fiescobaldi.r, Ar den Turm ber 
Nondinelli wurde Feuer gelegt, und die Zahl der Menfhenleben, bie dem 
Strafentampf zum Opfer fielen, fchein: feine geringe genufer zu fein. Cedhs 
Tage Lang 5iß zum 10. Februar blieben alle Yüvem und Wertfätten 
E) eofen mit Warriloden und Ketten versperrt, und beide Marteien 
ftanden in Wafen,) ohne dus eine bie andere zu bewältigen vermarhte, 
u allem Unheil brad) in ber Naot nach dem erften Kaftentage, vom 11. zum 
12. Februar, im Baleft des Bodeftä Fene? ans, has den Turm erfahte und 
die Slocte herabftürzen machte. Der Wobefta muste feinen Anıtsfig raumen 
und in einem Privachaufe Unterkunft fügen. Niemals wurde ermittelt, ob 
eim Verbredien, oder eim Zufall den Brand veranlagt hatte.) 

Die verbfindsten Stäbte beten ihre guten Dienfte jur Jrisdenevermittelung 
an. Siena fehicte feinen Bolfstapitan nehft @efanbten ad, um die Erbitterten 
zu verföhnen,2) aber man zog der mißliebigen und unzuverläffigen Nerbünbeten 
die Lucchefen vor. Dur fie lam cine Art Friede wien ben Kämpfenten 


*) Die Zafgeift, ungenau bei Gamurrioi, Ist, geneal, delle famiglie nobili IT 
124. — Rigtiger In dem (handfgriftfihen Cepultunrio Mofjeiis (Flor. Rat.stibl. 
11,1, 125, p. 199. 

*) Die ibm dafür zunebilligte Entickoigung wurde erfb manyıg Hahre päter 
besahlt. — SAF. — Prowv. XAL, 1. 3. 

>) Ouellen für bie öfnfe mh fir bie fnfgenhen Greigniffe find, wo nichts 
Räperes ongegeben: Tilani (VII, 83), Dino Compagni (HIT, 3) und Paoline Pieri 
Gu 1393) 

+) Pxol. Pieri zu 1303. — Die Urt. vom 24. Jebrunr 1304 (Arch. Roneioni in 
Pisa) zeigt den Pobefth Manno belle Baanca aus Bußbio „in demo filiorum quon- 
&um Dom. Gherardini® sefiblerend. 

#) Dortiger Ratsbefälufi vom 9, Februar 134. — SS. — Cons. Gener. 64, 1.89. 
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Auftande, der es ermöglichte, beim Amtschlauf der alten neue Prioren einzu- 
jenen; man eimigte fid) dahin, am Stelle ver fedis Deren breigehn uno als 
Vierzehnten den Gonfaloniere zu berufen; mehrfheinlich beftimmte jede ber 
Faltionen feben Viitzlieder des Kolegtums, das nicht wie fonft, unter feft- 
lichem Trompstenichall, fordern bei Nacht das Amt antrat,') nachdem 3 während 
eines Tages, am 15. Februar 1304, überhaupt unbejeht geblieden war. Ein 
anderer Punkt des Ablommens ging dahin, das einige Beitimmungen der 
Srdimamenti di Giuftigia gemilbert wurden, womit der Popolo den Magnater- 
entgegenfommen wollte) Daß fein Grundgefes dennod; nichts ven feiner 
Schärfe eingebüüft, beies er im fulgenten Monat; Fefla und ein Sohn 
05 Bingteri Tornagune, Parteigänner Des Corte, Hatten auf Mercatn 
Vechio einen Poyolanen ihrer Nechbarfdiaft töplidh vermunbet; aus Furcht vor 
den mästigen md gewalttätigen Männern Hette niemant gewagt, dem Ange: 
ariffenen zu Hilfe zu eilen, aber bie Sturmalode wınde geläutet, das Lolt 309 mit 
dem Banner der Gorehtigfeit aus und brannte ihnen unter fhmetterndem. 
Xrompetenjcall, Walait und Longia dei San Vligele Bertelde nieder; cdenfo 
nude, auf Grumd ums nicht näher befannter Vorgänge, ein Haus der Bis- 
bomini dem Boven gleich gemagt.) Um die Ordnung aufrecterhulten zu 
Können, erfuchten bie neuen Prioren nebft der Warte Buclfa die Burdeötreunde 
von Fucca, lozeng zu befegen, unb die Rummune num Arno exieilie ber 
Scmejterftaot unımfhräntte Balta für alles, was zur Wahrung der Ruhe im 
Ianern, der Ciherheit nad) au orderlid) fheine. Su ernannie feiner: 
feits eine Kommifiton von fünf Daynaten und vierzehn Popolanen, Dis, geitätt 
auf zahlreiche Incihefer Dannfchaft zu Mierde und zu Fuß, intermittifh die 
Negierungsgepalt in Alorenz führen follte.) Raum waren die Lucchefen indes 
art Meno eingeteoffen, Er wurden ihre Verordnungen dur Deroltsruf auf 


») Dino II, 3. — Tie Lifte bei Stef. Ruhr. 249, 

3) Paol. Pieri zu 1309. Worin die Abänderungen beitanden, ift uns unkelannt. 
Willani, der damals in Flanken abmweienb war (VIII, 54 u. 78), ift Inder eitfelge 
jener an fic) wertvollen Angaben, nigt genau, und 26 erwähnt die Mitderung der 
Ordinamanti nic. 

9) &6 gefhag im Mrz 1301. Die Ritordanz ber Tarnanuinei (ser. XIV) Cod. Rie- 
card 1885, 1.8 gibt bei. ces Palafıcd iscig den Monat Ma; an. Der Zufag ber 
Rifortang: das Voll habe am andern Tage das Gejtichene bereut und Schadenerfah ger 
Teitet, Klingt Hödhft unmahrfcheinlich. Ter Zeitpuntt vrholt auß dem Ratäbriäluf vom 
31. Mär; 1301 (SAF, — Liber fabarum VI, £, 102) betreffo Genehmigung von 
Anszaden des Verilifer an den Togen „quibus ivit nd domum de Tornaquineis et 
ad domum de Vierlominis“. — Dino IIT, 3 nennt num bie Fornaquind, ehenfo 
bie Cron. Marc.-Magliab, p. 17, die der Vorgang zum April 1904 berigket. 

+) Die Inegpeler Küte fahten die bezügtichen Keichlüfe am 23. februar 1304, mit- 
bin eine Mode nadı Cinfegung der neuen Pricten in jjloreng (Mem. e Docum. 
di Lucon 1, 294 5.). Lucefer Gefandts waren zuvor in Florenz gemefen, und außer 
Kommune und arte Guelfa erteilten auch „plurimi singularen“, atfo jedenfalls Die 
Führer ber feitenden Parteien, an Bucca Balla. AS einer ber Bopolanen, bie jener- 
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Stragen und Plägen verkündet, als fi das fehranfenlofe Selbitgefühl der 
Florentiner zegte. Den Cifervolliten jchien es unerträglich, daf, wie in einer 
eroderten Stadt, die Befehle im Namen einer fremden Kommune ergingen, und 
ein Bürger namens Ponzarbo de' Ponzi aus der Bin Bachereccia wurde beim 
Anhören eines folden öffentlichen Auscufos am Merento Vecchio dermafen 
dom Som übermannt, dab er den Herold nermumbete und auf ihm einichrie: 
dieien Schwerthieb folc ex der heimifhen Schutbeiligen, der Santa Site, als 
Opfergabe überbringen, und den Seinen möge er jagen, fie übten Will 
fürherrjhaft. Die Sted: geriet darüber in Tumult,) aber roh aller 
Schwierigfeiten gelang den Kucheien die Heritellung des Etadtfricdens. 
AS fir abzogen, hatten fid) Die Wrioren behauptet, und die „Orbnungen 
der Gerchtigfeit” waren aufrechterhalten. Aldings ftand der Worfimpfer 
der Mognatenpartei den Wegnern trog seines Miferfolges im unge 
drochener Macht gegenüber, und die Parie Guclfa wählte ibm wenige 
Woden fpäter zu eimem ihrer Navitane,‘) aber der Wopolo hatte doc 
von meuem feine Miaht enwiefen und feine Etellung bejauptet, Im 
Grunde war 8 die zelbemusts Fähigfeit, mit der das werltütige WolE das 
Exbe des Giono della Bella verteidigte, wodurd die wirren md nutvollen 
Kämpfe der Zeit ihren Simm und Inhalt erbielten, während fie jomit als 
Wirkung des Fieberdeliriums einer ganzen Bevölierung erfcpeinen müßten. Die 
Norwendigteit hatte die Cerdiipartei gepwungen, fi dem Volte anzunähern, und 
dieje Annäherung hatte die Weißen ins Eril getrieben. Zrohdem mujten 
ihre Widerfacder gegen eigenen Wunih und Willen, gegen ihr tiefites Interejie, 


in die Bahnen der Gegner einlenfen, um fib behaupten zu Fönnen. Merr 
fönliger Chrgeis verfeindete Corfo Donati und Nofio della Lofe, aber die 
Entjolofienbeit der Demokratie, die Vagnatenberr‘haft nicht wieder auftommen 


zu latjen, entichie den Kampf der Nebenbubler im Sinne einer Abwehr des neuen, 
in ihrem legten Siele aegen die Ordnungen der Sereditigfeit gerichtsten Vorftofies. 

Im diefom Widerftreit tiefer Gegenfäge gab es Feine Einigung, Tondern Die mirfen 
nur eine almähliche Umbildung der Berhältnife und der Gefinnungen. Einem’ Kwireb- 
neuen vergeblihen Verföhnungsverfuh aber war «cs vorbehalten, die Stadt 
wiederum in wilde Vermidelungen zu jtürzen. Benedift XI. hielt es für eine 
licht feines Amtes, den Unfricden zu fhlichten, den das felöftfüctige Ein: 
greifen feines Vorgängers entfacht Hatte. ir lernten feine Neigung für die 


Regierungötommiffion angehörten, fam aud Boniuro Tati, den Dante fpäter alt 
Betrüger Drandmarfte (Inf. XXI, 41), nad) Florenz (Mimnoli in Ati dell’ Accad. 
Inech. XVII, p. 78). Nach ber Chronichetia Tmechrse (—1438; Srhtift 26 
16. Saßıkundert3) ber parınefer Bibliothek [Cod. Palat. 136, f. 7°) wäre bie Vale 
auf amet Jahre erteilt worden und hätte ji auper auf foren auch auf Yrato er« 
fett, do& find diefe Weitteitungen dusheus unglaubmurdig. — Ter Kedır des 
SAL. Orsucei 40 (Pielto Corcadi, ngl. Hartwig, Quell u. Ford. I, p. NNN), ente 
5ätt eine auf ben Vorgang bezüglich Notiz, die aber nichts Wefenttiches befugt. 
») Vill. VII, 68. — Stet, Kubr. 210, — ®) Dino 111, 4. 
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verfolgten Werfen und Ghibellinen Fennen; fte war zweifellos mit aus der 
Abneigung gegen die Schmerzen ale enge Lerbündete des franzöjifche 
Königohauss entftanden, das in der Derfon des Bonifaz Mapit und firche 
gedemütint hatte. 

Die Entjenbung eines Liguten zur Beilegung ber flerentiner Stritigfeiten 
in der Perfon des neuen Rarbinalbifchois von Dia, Bruder Niteleus, war 
bereits am 31. Ianuar 1304, vor Ausbruh ter legten Unruhen, befhlojien 
worden‘) Ter Papit übertrug ihm zugleich das Ant eines Paciarius, wie e3 
zulegt der Valois befleidet Batte. Der Kusbruch des Etrafenfampies mag feine 
Abreije aus Nom verzögert umd ihn zu längerem Aufenthalt in Orvieto bes 
wogen haben.) Win 2. März hielt er, begleitet von fienefer Biihof Rainaldo 
Valavolt;,) feinen feierligen Einzug Did) bie Porto bi ©. Piero Gottolini 
Viele ver Ginftufreichen mochten fein Sriheinen mit mißzünftigen Augen bes 
tragpten, aber der Karoinel galt trog feiner ghibelliniichen Fomilientracitioneı 
für unperteiiic, und dem Vertreter des neuen Wapites gebübrte ein feftlicher 
Empfang. Auch ermwedte der Begriff eines riedensitifters, der wirklih um 
des Ariedens willen fam, in den Nergen des Volles freudige Hoffnungen, und 
enclid hatte man in den litten Zeiten foviel Teübes erlebt, dab man jehr ge- 
neigt war, enplich einmal wieber wit voller Zufl frohe Neite zu feiern. Der 
Barnermagen der Kommune fuhr dem Kardinal reich nefchmütt aurs For ent: 
gegen, und Seristene Jünglinge in Oerwändern aus Scharluhtuch begrüßen 
ihn mit Schwertfpielen und Pechterfüniten, während das Wolf zum Mill- 
Eommensgruß Olivenzweige [hmang, Wie üblic), war ihm im Palaft der Mozsi 
die Herberge bereitet‘) 

Der Kardinal war aut äcmlichen Yahältwifien hervorgegangen, aber viel- 
Teiht eben weil er die Wot Eenmen gelernt, blieb auch) ihm fein Yen lang 
eine ftarfe Meinung fürs Geld; ma es irgend anging, wußte er fh Jahres- 
gehalte gewähren zu fafen, fh Eimahmen zu werfcuffen. AS er fiebzehn 
Jahre fpäser in Avignon ftark, hinterließ er ein fehr anfehnliches Vermögen ') 
und er bat es trefflih verftanden, Seine Verwandten in habe weltlige und 
geifzliche Stellungen zu bringen. Inei feiner Nepoten erhielten machmals 
Titel und Wirde von Palzgrafen, ciner wurde Exzbifhof von Patras, ein 
vierter Yıjbor von Caftello, oder Olivolo, unter welchem alten Namen id) Die 
Diözefe bes Nialto von Benedig barg‘) Nikolaus war, wie alle Dominikaner, 
Die 85 zu bedeutender Stellung braten, ein Dion von heruorragender Vildung, 


?) Die Ernonnungöurkunden inögejamt vier: Grandjenn 1171, 1172, 1200, 1901 
3) Sefdentung des Legaten Oralelo, 1394, 24. Fedruar. — Romm.trhio Or« 
vieto Cons. V, f. 121%, 
3 Net, om 2. März 1A. — Arch, Vat. Miet). 
4 Pal. Pieri gu 199%. — Dino TUT, 4. — VÜL VIII, 09, ber ein falides 
Datum des Einteeifens (10, Mir) aibt. 


9 Sein Erftament, Yoignon 11, 1. Mit, SAF. — Aranisto Fontana, {ft 
gedrudt bei Fineschi, Supplem,, pı 40, 
©. €.257 Anm. 
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hatte in Paris fhudiert und in Rom die Munnen des Ordens unterrihtet.') 
Auf feinem eigenften Gebiet hat er einige Schriften verfaßt,‘ doc, befaf er 
auch über das enge Gehege der Theologie hinausgehende Interefien. Auf 
ine Anrecung fehrieb Der iHm befreunere englifhe Orvensöruber, der Chromift 
der älteren Mlantagenets, Nitclous Ixiveth, einem Kommentar zu den Irar 
godien des Seneca, deren Grftalten er ferilich in myfifher Srübelei als 
Sternbilder ausdeutete, und mit Mefem Genofen verband den Nitolaus ger 
meinfame Liebe zum Studium des Beithins.”) Cr hatte als Legut des Bonifaz 
in England geweilt, und der Sassani muß eine befondere hohe Meinung von 
feinen politifhen Fähigkeiten gebegt Haben, da die ghidellinifge Abjtammung 
und Neigung des MPratejen fonft ganz dag angetan geiveien wären, Den 
Wapft gegen ihm eimpmehmen. Der Orden beyengte nod fpät feinem An- 
denten huhe Ehren, und tm Ropitelfua! von Santa Maria Novelle durfte auf 
dem oier Jahryehmte nad) feinem Tore entitandenen, Kanıpf und Triumph der 
Kirche varfellenben Niefengemäld: die Oeftalt 0es Tortinitarer-Rardinals neben 
der 025 Tominifaner-Papftes Benedikt XI. nicht fehlen.‘ Nitolaus Liebte die 
Kunft; im Sclafiaal des Dominitanerllofiers zu Biterbo ftiftete er jürs 
Serlenbeil des ihm befreundeten Kardinals Boccamaya ein Bild der von 
Engeln begrüßten Jungfrau, auf dem er das eigene Porträt nebft dem jenes 
Pröleten ımd eines andern Tomiritaners der Stan anbringen lief.) Während 
der Iayre feiner Iugehörigfeit zum heiligen Kollegium fpielie er eine jehr 
Beveurence politiiche Rolle, aber dies vermag ums nicht Lariber zu täujcen, 
da ihm wirkliche jtratsmännifche Befähigung abging, und hab fett alle Aftionen, 
an benen ex beteiligt war, mit Fehlichlägen envch 

Ir einem Parlament des Volles, Das af der Bir Son Gionemmi 
zwiicen dem Neubau tes Domes und dem Battiftere nerfemmelt war, legte 
Nitolaus des Popftes Asfihten das, und das Bell, der blutigen Streitigteiten 
müde, jubelte ihm zu, ald er Bollmedit zur Serftellung des Friedens und zu 
Abanderungen der Verfafiung merlangte) Am 17. Marz wurden die ber 
treffenden Vejchliife von ben Nüten gefaht. Im dem ber Bundert forac) Anerarho 
de’ Mepici für den Antıag, und er mar offenbar ber Stinmnführer des Bovolo 
grafie. Wit dem Speriolcat des Aapitans tayten vftände derfämtlichen 
einund;wanzig als poliäfge Orgenifutionen anerkannten Zünfte, und zum erjten 


#) Leander Alberti, 1. h7% 

%) Ex fährieh einen „Tractatus de Paradiso“ und „Decamitiorum pontificalium 
habendorum ratione“. Cqueti-Echard, p. DI. 

5) Deditattonsferetsen des Nilol. Teivetius als Einleitung zu feinem Zeneco- 
Sommentar. Cod. Vat.-Urbin. 855. 

+) Die früßere Jnheift unter feinem Bilde (die bei einer Hefrourierung befektigt 
murde) Heft man bei Masetti, Monum. Ord, Prandientorum I, 212, 

9 Ibid. — Demnah Hnnts das Bild der Gapella degli Spagnuclt Porträt: 
äfmlihtekt haben. C3 mar für dem Maler oder die Orten&trüder Leicht, fi, eine 
Jeichnung des viterbejer Bildntffes zu beichaften, 

°) vll. VII, 68 
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Dale wurden fie bei Diefem Anlaf als die einundgwanzig oberen Zünfte bes 
zeiäjnst, eine Benennung, tie fir tie neun untern von ihnen alsdalo wieder 
verfchmand, die ader gleich vielem ande Deweift, wie das Wirten Des Kar 
tinals von Wrato ein volfsfreundliches wer, wie der weniger befißteihe Teil 
des Vüttelitandes ihm vertraute, und er fi auf ihn gegen die hadernnen 
Guofen zu [lügen jnhle. Keine einzige Grimme mnurde in hen nier Hatöz 
verfammlungen gegen dan Antrag abgegeben‘) und es fhien, als geje maır 
unter Führung der Kirche einer allgemeinen Verfühnung enigegen. Die Voll 
macht, die anfanglic) mur bis zum 1. Dai Geltung hatte, wurde fpäter über 
diefe zrrift binaus auf ein weiteres Sabt verlangert.‘) Cs gelang dem geiftlichen 
Frietensftifter, den Pifhof Yottieri, der fid) feinem Millen nicht entgichen Eonnte, 
aueinem Bergleid) mit nem feindlichen Berwanhten Nuffo bella Fofe zu bejtinunen,) 
befien Häufer Cotrieri vor wenigen Wochen hatte bejchiepen und herennen Iafien; 
ex bawirlte einen Prievensfhluf der Gheracbini und Manieri, zeichen denen 
die Wlutkoul von vier wechelfeitigen Mordtaten lag.) Wo ein Ausgleich 
mit möglich war, fucte er Zeit zu gervinmen, die Sniftigkeiten zu vertagen. 
3 foheint, dab es mod; cher glücte, die Sadernben zu bemenen, fich über 
Feigen fort die Band zu reichen, als Kunflitte zu jhlihten, die aus Beld- 
intereffen herrütten. Die beioen feindlichen Zweige des Daufer Frescobalei, 
die Firma des Berto uma Croldo nebft ibrem Sozins Nucco di Corfo Pitti, 
und die d3 Larnbertuccio Jagen im Proxf wegen, für die Jeitverhältnifie ge= 
waltiger Summen, die fib auf nahezu 8000 kire modernen Geldwertes bes 
zecjnen, fowie wegen eimelsher Grundftüct. Die Soietät de Camberturcio 
behauptete, in jener Dühe Forderungen an die des Verto zu haben, und man 
mog fi) denfen, welde Nahrung ein folder Projeh in jeder feiner Phejen 
der Entzweiung der Gernitter zufübrig. Der Kardinal ordnete im Einverftänd- 
nis mit den Nomluln der te di Galimala auf rund der ihm erteilten 
Bollmachten vorläufige Ausfegung der Verhandlungen an. E3 war mi ben 
Ferminen in der Fat nicht eilig, dena der Progeh hat fhlieplich, von den Erben 
fortgeführt, dreißig Iahre gedauert, zu unendlicden Beftehungen Anlab 
hosen und Die Kamilie des Yambertucie ruiniert, fo Dap fie fich Ihlieklich, 
mit etwa einem Sexhigftel des geforderten Wetrages zufrieden gab.) 


') Zorfeh. uf. TAT, Reg 1241. Bo dern Umfolag, der zur Folge hatte, dak 
tie neun Zünte wieber bie voräbergeienb erlangte Stellung verloren, wird ein- 
gebend die Nebe fein. Poren Das Fiorent. Sunitrefen vom 14. bis 18. Jabh., ©. 75 
Mnım. 5 irct, wenn er betreffs bes An Ford, III 0. a. ©. Bemerfien meint, jene 
Benenmungen feien nur jo yufälig in bie Urkunden bineingeichrieben. Sie haben eine 
jede fiazte falihe Bebcutung, Die nur bei Harer Erfenntnis der rapib verlewionden 
polisifgen Nmfgwüunge gewürdigt werden Kann. 

%) Dino IIT, 4. — ®) Dino IIT, 4. 

*) Paol. Pieri zu 1308 

>) 1304, 6. Mai, Fort. uf. III, Neg.439 (mit Drudfehler 16. Ne). — Gebr. 
Melanges d’Archeologie IH, p. 4C0. — Am +. Januar 1305 widereief ber Karbinat. 
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Den verbannten Weifen und Ghibellinen hatte Nifolaus Waffenruhe ge- 
boten und ihnen zugleid) friedliche Deimtehr in Ausficht geftelt.‘) Arm 26. April 
1504, einem Sonntag, war der Mat vor Santa Maria Novella, der feit 
einem Vieriehjahehundert der Shauplaf fo vieler Faller Friedensfhmwüre ger 
mefen, von neuem Zeuge einer Verföhnungsfiene, Crbitterte Feinde drüdten 
Rh in Begemvart des Sogaten den Friedenstuß auf die Lippen, und das Volt 
fowang wie am Tage des Cinzugs Olivenzweige. Iroei Syndizt von der Innen 
yartei gelobten qwei Mortretem ter Berbannten, vorbepaltlich näherer Feit- 
filung der Bevingungen, Vergedung; einer diefer beiten von den Weifien 
Gntfandten war der verurteilte Notar Ser Petraccolo, der nacmalige Water 
des Francesco Perrarca, So gro$ war die Freude an dem Cinigungswerte, Daß 
felbjt ein Heftiger Frühlingsregen das Wolt nicht betimmte, den Pichtaefüllten 
Pas zu räumen. Die Gloden läuteten wie am höciten Seite, und abends 
fammten auf Malayi und Türmen Freudenfeuer zum Dimmel, Nur 
Die Danfer der Gianfiglioggt dei Santa Trinita blieben Duniel, und man tabelte 
Das gueläfche Bankter- und Wuchersrgeichleht heftig wegen Diefer Demon- 
ftration, obwohl «5 im Grunde nur aufeigtiger mar als die meitten andern.) 
Arm 19. April 1304 war duch den Kardinal die alss, im Der ‚Zuvifc—hengeit. er 
neute, eber wiederum in Verfall gerctene Organifetion des Paltıs in zwanzig 
Vannergeneffenihaften Jergefteli: worden, auf der nie Stärke der Populamerfolung 
von 1250 berupt hatte. Die vor Entfiehen der Orninanentt geihaffene, duch 
Diefe aber erweiterte und befonters fieaff organifierte Vallswehr Hatte jenen 
Kompanien eigentlich die Wirkfamfeit adgeichnitten, aber ihre Erneuerung war 
als eine Befeftigung der Mecht des Wepolo geplant, denn die Bannerträger 
oder Voriteher jener zwanzig Genofianipaften follten nad) einer vom Nardinal 
eingeführren Berfaffungsänderung an der Stodtvegierung teilnehmen. Während 
einiger ‚Zeit ergingen die Anoronungen und die Staatsfchrsiben Der Behörden 
im Namen der Prioren, des Veriliifer und der „Capitanei Sceietatum Populi) 


vom Perugic au jenen Bejeft, „da er feine Song, buburd Rupen zu ftiten, vers 
sitelt ja}.” — SAF. — Pergamene tratte da quaderni di Podesta e di Cap 
Die intereffenten Nadprichten über den meiteren Berlauf de3 Yroafes teilt Donato 
Velluti p. 37 niit. 

*) Dies ergibt das angeblld) vom Dante verfahte Schreilen non Rapitn, Nat 
und Gemeinjdaft (univereitas) ber florentinsr Weihen an den Qegaten, das 5, 218 
Anm, 3 erörtert ü 

) Dino III, 4. — Die von {pm nımpaft gemachten Benntmagttzten der Noms 
mune (sinduchi ... per In parte dentio) Meffer Ubertino del Stra und „Zer 
Yone da Dgnano" merden In bee Lirkunde deö Legaten Cortona 1104, 13. Juli in 
Diefer Eigenfgeht genannt, Nur hieß der Iepiere in AWirftigfeit Buonus noturias 
quand. Jnnis de Bugiana. — SAR. Ia Bon ven heinen ro: 
turotoren der Aufenpartei mir in Mefer Uchrnde Neffer Tepe Niconeri, her eine 
der beiden von Dino Ermähnten, genorst. Wir führen bieje Sinzelbeiten an, weit in 
Teutjähland Die Unzweirlungen der Achenizität des Dino Gorpagni ned immer nicht 
nötig verftummt find. — Cron. Marc.-Maplish., p 17 

*) Erlläung von forensiner Özfundien vor dem Nat Pıatos 1104, 24. Mai. — 
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Der Sader ber guelfifchen Broßen, die Spaltung der Partei hatten in den mittleren 
and unteren Schichten fin einige Zeit eine fo Herzliche Abmeigungaugen bas Guelfen- 
Aum überhaupt erregt, dafı man es nicht im mindeften ungern jah, als der Karoinel 
fehfegte, auf den neuen Fahnen der Voltsfozteraten Ditrfe der Raftrello des Paufes 
Anjou, der als quelfiicdes Einndild galt, nicht mehr angedragt werben. Der 
Genie des Pıalsten ging dabin, der Popolo möge in Verteidigung feiner 
Rechze als folcber zufemmenhalten umd dürfe fich nicht auf die Serte der einen oder 
der anderen fakton, der Suelten oder Ghibellinen, der Schwarzen oder Weihen, 
hinüberziehen lafien.‘) Im feiner Gegenwart lien cr die Banner in einem 
Perloment an die neu ernannten Gonfalonieri verteilen und verlündete die 
Sasungen Für die wirderbelebte Orgenifation. Die Demokratie fühlte ih gefördert 
und gehoben, der Einfluß der Granden jank) Um den Befchwerden wegen der 
Finanigebarung abzuhelfen, ordnete der Legot auf Grund ber ihm ereilten 
Bollmacht Nefnemen des Kümmereimefens amd) und die Mehrheit ber Nürger: 
fhaft Tab mit Gemugiuung auf fein Vielen, won dem men eine geändliche 
Beferung heillofer Zuftände ermartere. Co tief und jo begründet dus Nik: 
trouen gegen Bonifog gewefen, fo groß war das Vertrauen, dos man in Bene: 
dilt umd feinen Beauftragten feste. Die Vügerfihaft brachte Dies zum Aus: 
drud, indem fie Befchloh, dem Pontifer die Ernennung dis Wedefta für 
moeite Dalbjadr 1301 zu übertragen, und der Papft bejeichnete wer ihm ge: 
eignet f—peinende Perfonen zur Auswahl,‘ dad Tollte «5 nicht day Tommen 
da einer diefer püpftlichen Bertiauensmänner des Amt antrat. 

Der Kardinal verhandelte mit den Meiften und Ghibslinen menen der 
Vdingungen der Ausfohnung, und der Papft ermöglichte dic den Zeitalter 
unvermeidlich eriheinenden Friedensehen durdy feine Disperfe.) Smwiichen der 
Nemmmne Klorenz einerfeits, den Geihlechtern dei Ubertini, der Griffen: von 
Figline und dem zu den Weißen gehörigen Zeil der Sherartint murde in 
aller Korn ein Friede geichloffen.) Die Verföhnung fhien zur Wtrtlich 


Komınz&rd. Prato, Nu. 271, 
Don 10. 

%) Sloront, Chronit des Cod, Marcianus (6192) Itel. VI, 270, £ 187, 

#) Vill. VIE, 69, der (für dieien Zeitpuntt ireig) ven 19 Nompanien fprigt 
Die Berkiptigung ergibt fih aus SAF. — Lib, fabaram VI, f. 12, — Genehmigung 
der Nüte zur Bahlung für Zeide und fürs Rüben der vexillu % sotietatun, 1304, 
8. Dal. — Ibid., f, 14% Das betr. Parlament fand arı 19. April 1304 fintt, MI 
die Woltötompenten in früherer Yeit |. 8. 11, 1, 8.368 fu. IL, 2, ©. 314. Die 
Werminderung der 9 auf 19 Kampanien trat arft 1306 ein (VIII. VIIT 87). 

#9) Liber fabarım VI, 1. 

) Befplifie vom 21.u. 30. Mägz 134 — SA, — Liber fabarım VI, £. 10% 
Mälanges d’Archeolosie III, p. 388. — Cchreiben bed Yeneditt vom 10. April 1304. 
BAF. — 8. Mana Novolla.  Grundjean No. 1316, Yolmanıt d18 Rardinals an 
das !Prioremfoleg zur Mahl De Porepd 29. Mat, Liber fnbarım VI, f. 17, genrust 
Mälnnzes d'Arch. TIT, 412. 

®) 104, 19. Mei — Grandjean, No. 60. 

9) Dies ergibt fh aus den erneuten Verurteilungen von zehn Mitgliedern Diefer 
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feit zu werden, und die Magneten don der Partei der fhwarzen Buelfen kamen 
au der Cinjicht, daß ihre Derrihaft über die Stadt, dafı vielleicht felbft ihre Eicher- 
heit beorch: fei, wenn bie Wietervereinigung des Voltes mit ihren Gegnem 
weitere Fortfihritte mache. Dr fie durd Germalt angefidhts der herrichenden 
Stimmung nichts auszurichten vermoditen, wählten fie von neuem den wohl- 
vertraten Weg der Intrige. 

itihteiten 


Zuerft ftörte ein Umglüdsfal bie in der Wenöllerung herridiende Jubel: Sy elanen 

fimmung. Men nahm das Glük einer erhofften Pericde des innern Friedens dr Caiaw 
vorweg und gefiel fih in larmenden und bunten often. Vergefien Ichtenen rete- 
die furdjtberen Leiten und das vergoffene Vürgerblus, umiderftehlich brad die 
Lebensluft, Die Freude am bunten Schimmer hervor. Wuf der Ptayan, vor 
dem im Bau befindlichen Tempel von Santa Croce, die Ipiter zum Schauplat 
berühmzer Nitteripiele der Mietigeergeit wurde, fand eine Freudenieier der res 
organifierten Volfsgenoffenfhaften zu Ehren des Nardinallegaten ftatt, hei der 
die neuen Bonner zur Schau gefellt wurden‘) Wie chedem bildeten fih im 
vielen Stapttzilen Seitgeiellichaften gleich jenen, Die nachmals unter dem Namen 
„Botenze" zu dauernden Einrichtungen murden, und eine fuhhte 68 der andern 
en glänzenden und abfenderlichen Beranftaltungen auvorautun, Am lehten 
April Geh der „Signore* der Aeitgenofienihaft von San Frediano ausrufen: 
„Wer wilien molle, wie es in der anderen Welt Augebe, der falle ih am fol« 
genden Tage ins Königreich San Frediano bigeben, wo ein berühmter Zauber- 
mei‘ter eingerraffen fei.” Am Necnritiag des Calendimangio trängte jich elles 
Volt an den Arnoufern und auf den Monte ala Garraia, um dar merhvindigen 
Scauipiel zugufehen. Was der vatannte Dihhter als ein Thredensreiches 
Bild in fi trug, hatten die von „San fFriano“ zu einer geotesfen Pantomime 
geftaltet. Barlen umd Boote trugen eine Yühne, auf der die Qualen der Ber- 
dammten Dargeitellt wurden; man fah das Höllenfeuer brennen, jab madte 
Venihen von jhauerlih beugeriihteten Dämonen gemartert und ihre 
Exhreie erfülten Die Luft. Wald aber wurden diele von einem echten Sähredens- 
zuf übertönt, denn Die hölzene Carraiadrüce, auf der fi an zweitaufend Zu- 
foauer befanden, ftürzte unter der Lafl yulammen, Dundert ertranfen und 
viele wurden verlegt. Iammer erfüllte die Stadt, die eben voll Feitesluit war; 
in dem Unglüd jah man eine himmlijhe Strafe für das feenelhafte Spiel und 
augleidh ein Vorzeichen weiterer ÜbeL*) 


Calle % Dal 

Der Hardinal war bemüht, neben den florentiner Zwiltigkeiten aud die dv Eia und 
innerhelt anderer Nommunen deizulegen, die enge mit dem Yarteis 
bader Der Wrnoftadt aufanmenhingen Für Golle ernannte er den 


Famitien zum Zoe, die am 17. Otoder 1304 erfulgte u.a. meil fie „pueum fuetam 
inter ipscs et Florentinos per dom. curdinalom“ geraden hätten. — Arch. di. 
Lorenzo (natar. Nbieift aus dem Liber exbannitorum von II, IT. Auguf) &. 
SAF. Acyvisto Polverini 

% Dino IT. — 9 Vill. VEIT 70. — Paul. Pier zu 1908. 
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fienefer Inguifttor, den Mineriten Fra Giovanni, zum Paciarius,') obweii ein 
Inquifitor in ter Tat wenig geeignet feinen mochte, die Beruhigung der Ger 
müter herbeiruführen. In San Gimignano Meh er durd den Dominikaner 
Huggert Verhantlungen über den innern Frieden führen.) In Prato haste 
man, mod che die Ernennung des Nikolaus erfolat war, fih; um die Gunit 
des zu hoher Würde emporgeitiegenen Yandsmannes bemüht, dod bejah man 
offenbar jchon Kenntnis von dem ihm zugedanhten Amt, als die Räte Anfang 
Zarnar beichlofien, ihm einige wertvolle Pferde als empfehlendes Geihen? zu 
überfenden.‘) Zur Bolundung der Chrfurht und Neigung wurde am Volis- 
palaft das Wappen des Kardinal angebradt, DaS man dort nad nad) 2 
hunderten den Fremden zu zeigen pflegte.‘ YUls Nıclaus in Florenz eingetroffen, 
fchidte die Heimatäjtadt Gejanttjhaft auf Gejandtichaft an ihn, und feiner Ans 
rdmung gemäß erlichen die regierenden Acht den ftrengen Befehl, niemand dürfe 
eas gegen Piitoia unternehmen, niemand fich dorthin begeben.) Kine Ber: 
fühnung der Parteien aber war in Brato nob miht durgeführt, und fie 
fhien folange unmöglih, als Piftoia gegen die Echnoargen in Waffen ftand. 
Die inneren “lorentiner Swiltiofeiten gewährten diefer bedrängten Stadt eine Zeit 
der Nuhe, und die Seltritter der Suelfenliga, an deren Epipe alö Beneralfapitan 

jest der Markgraf Francshine Malajping fand‘) Haiten mühtge Seit, 
Umrriebe der Die jomarzen Magnaten bielten die Zeit für zefommen, das florentiner 
Seen Geicbensiert zu ftören. Unter der Waste heiligen Cijers verlangten fie Beis 
Ken legung der hundertjährigen Feindfchaft zwifhen der. Yuontelmonti und berti, 
von der die erfte Spaltung ihren Ausgang genommen baste;?) fic wußten wohl, 
dafı fi einer felden unendlihe Scnvierigleiten entgegenitellen, und dak Tid 
bei den Ratsverhandlungen darüder die Gemüter von neuen erregen würden. 
Huch muste fid) hierbei aller giftige Vader, der fih an die Angelegenheiten 
Piitoias Fnpfte, neu entfagen, denn am der Spige diefr Kommune ftand ber 
henentendfte aus dem Beidjlecht der Uberti. Cine andere Masenjhaft beftand 
darin, dei aefälichte Briefe des Kardinals an die in Boloana und der No- 
6 en jewie an tie doxtigen libellinen gingen, fr folten 
eilig gu Morde und zu Kuh nah Rlovenz dem Kardinel zu Hilfe eilen; fie 
folgten dem erdigteten Aufgebot, und ihr Erjheinen im Mugello, ihe Borz 


') Urt. floreng 1504, 28. April, SAF. — Colle Vezeihnet 1, Juli, — 
Mölanges d’Arch. IIT, p. 4X 

») Forje. fm. IT, Mag. 16T. 

2) Beihlüffe des pratefer Nates vom 8. Icnuar, der Vehörde bir Adi vum 
9. Janyar 1304. Komm slcd. Prate, No. 971. ranm. di Delibernzioni, f. 1 
Re zeiten Feagmentss von Till. 

*) Mona Voyuge en lie, p. 368, 

®) Bratefer Natöbefchliffe vom 11, 13. u. 4 4. 10. April, — Chend 
Libri Diurmi 273 %, ID, 108, 19%, 21%. Frammenti (f. Ynm. 31, f. 8. 

, Sramment, 1.3 (1304, ‚auar) w. Dloreny 1304, 
11. u. 2. Märy — SAP. — Cup. NLIV 
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dringen bis zu dem eine Stunde vor dem Norktor gelegenen Trefpiano rief, 
mie es fid) verficht, in der eben von fchwerem Unfall betroffenen Stadt Ver- 
wirrung und Erbitterung hervor, Die fic) genen Den Legaten ante, ebmahl Diefer 
den Serangiehenden erllären Kie, er habe jie nicht gerufen, fie folkten miener Heim- 
£ehren. ) Die dem Frieden geneigte Stimmung fohlug, ganz tvie die Schwarzen es de- 
vechnet hatten, plöglich um, uno die nwolj Bavollmädtigten ber Weihen und Chi- 
belinen, je einer für jede der beiven Orupen aue jedem Stadtfehftel, die im 
Narren ver Rerbannten die Ausgleichsverhandkungen führten, hielzen 25 um ihrer 
ZTicerheit willen für nötig, eilends aus ihrer in ver Vorftadt vor Porta San 
Niccolo "gelegenen Derberge zu entweichen. Die Schwarzen mußten tert Fepaten 
mir {hönen Worten begreiflich zu madjen, «es jei am Yipften und förderfamfren 
für fein Aiedenswert, wenn er fich zunächit nad Vrato und Pitoin denebe, 
um Dort wegen der Verföhnung der Parteien zu verhandeln, Wäre dies ge 
lungen, dann frche der Einigung in floreng fein ernftes Yindernis mehr tm 
Wege, und die augensli£lic) etwas erteaten Gemüter würten fih mährend 
feiner Abiwsfenheit wieder berujigen. Ohne daß; vie fhwarzen Guelfen nad 
SPritoia qurinkherufen würden, fonne lorenz feine Nuje Jaben, denn Meier Toloe 
fato degli Uberti herifche dort gleich einem Signore, und feine Macdt bilde 
eine Taueende Bedrodung*) Der Kardinal war hurzfictg genug, Natichlanen 
zu vertrauen, die Lediglich bezivedten, ihm aus lorenz zu entfernen. In Prato, 
wo er am 9. Mat 1:04 eimtraf, wurde er, wie € ich versteht, mit Jubel 
empfangen. Die Nitter begrüfsten ihn mit ihren Banner, die frauen feiner 
Laterjtadt hatten den glänsendften Schmuc angeleg:, das Volt [Anvang Zweige 
des Ölbaumes zum Gruß. Unter foftbareım Baldazin hielt er durd die mit 
Velarien gegen die Sonnenftsaplen geihütten Steahen einen Einzug, und abends 
wurde er durch Neihentänze gefeiert, während die Trompeten fehmetterten und Die 
Seiten Hanaen.”) Bald begab er jih von Prato nad) dem nahen Pifioia, geleitet 
von Meier Geri Spini, der dem Kegaten namens dor verfähtnorenen Schwarzen 
als Verräter an die Seite geftellt war. In Vijlota wurde dem Kardinal chen» 
falls ein jubelnder Empjang zuteil. Gr veriprad die Abfolution vom Bannıe, 
den der veritorbene Matteo von Arqueivarts über die Stadt verhängt hatte, 
und erhielt die Vollmacht, zur Turchlührung des Ariedenswertes auf vier 
Sabre die beiden oberften Beamten dev Kommune zu ernennen; für jet wurde 
er in eigener Perjon jowohl mit dem Amt eines Poreitö, wie mit dem eines 
Voltsfapitans befleivet. As Wertreter zur tatjächlichen Poitung ter es 
fhäfte fehte er jeinen Kaplan, ben Gra'cn Galajio von Diangena aus den 


il. VIE, 69 Der Gjeonift fa hie Möglichfelt offen. ber Sogat Hahe die 
ic wirttih felfe abgeiandi, wber much der aangen Lage erjhchnt Died mdye 
Soloffem. ud hatte er die Werufenen wonl nicht Jofort wieder jurücgeicici, 

=, Vill. 1. ce. — Dino II, 15. 

*, Die Datumsangabe Dinss, der (III, 5) eingebenh über ben Empfang beriitet, 
fintet tur die vratefer Natsoeihtüffe vom 7, Met (Nomm-Archto, Frumm 
f.6° and 7 ber Bagination von 1308) ihre Beiteiaung. 
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Haufe der Aderti ein.) Die Entiheidung über einen Frieden mit Alorenz 
und den Schwarzen behielt fi die Bürgerfihaft indes feldft vor. Comit hatte 
er zwar einen Erfolg, aber audı hier nur einen balben erzielt, und als er in 
feine Vaterftadt aurüdichrte, Fand er die Lage infolge eines jener jähen und 
unberechenberen Stimmungswechel, wie fie dem itelienifhen Mittelalter eigen 
waren, völlig ver 

Kurz nad) feinem jubelnen Envfang war Mefer Corfo Donati in Prato 
erfihienen und vor bie regierende Behörde ber At und ben Defenfor mit dem 
Verlangen getreten, fie jollten ihm zum Bürger der Stabt machen; der General: 
wat, vor ven die Angelegenheit fofort gebracht wurde, überlieh jenen die Ent- 
Theidung.) Dem Führer einer mächtigen florentiner Partei, der in der Heinen 
Nehbarftant zaplreige Verbindungen unterhielt, fonnte und wollte man die 
Erfüllung feines Wunfches nidt weigern, doc) bald mufte man einjehen, roelche 
Abfichten der neue ehrenvolle Mitbürger verfolgte. Cr ftiftete mit den Guazja- 
Tottt, die gu den leitenden Guelfengejhlechtern achörten, eine Verfhmörung an, 
der «5 jchon deshalb nicht an YUnhang fehlte, weil der Legat erfläct hatte, die 
egierenden Ach:, den Vodelti und Sapitan dur aufrictigere Anhänger des 
fricblichen Ausgleiches erfegen zu mollen. Die pratefer Periworenen flanden 
in geheimen tändnis mit Den Schwarzen non Lucca. Die Pucchejen be- 
festen plöglich mit echeblicher Waffenmaspt Fucechio am Arno, und hier nahmen 
fir eine Stellung ein, von wo aus fie fh mit Seiqjtigteit Sowohl gegen Piftoia 
ie gegen Mrato ober (lorenz menden Tonnten. Xagmifchen feinen Gorfo 
und feine Genoffen zahlzeicen in ihrem Soloe ftehenten Mannfchafien Einlaf; 
in Prato verfhafft zu haben, und in der Bärnerfchaft erzeugte man tiefe Mif- 
finmung gegen den Kardinal, indem mar: verbreitete, defjen Mafinahmen ber 
äwertten die Preisgabe der Stadt an die Shidellinen. Das Wolf Fannte feinen 
gbibellinifhen Urfprung un war Leicht in den Glauben zu fegen, feine Miäß 
gung und Umpartsilichfeit feien nur eine Moste, hinter der der Verrat lausre. 
Als Nitolaus von Willeia zurüdlehrte, erklärten die Acht nebft den beiden aus- 
märtigen Oberbeamten, niht aus ihren Amtern weicher ju wollen, und Tumult 
und Piücoertampf breden mit jolder Gewalt aus, daß der Segat, für fein 
Leben fürhtend, von den ergebenften Anfüngern geleitei, nach Florenz gurüt: 
fehrte‘) Don hier aus fhleuherte er bas Interdift gegen die treuloje Heimat 
und bor Florenz zum Kampfe wider fie auf, ja er lieh in aller Korm einen 


9) Jorici. ulm. LIT, €. 305, 306, 318. — Met, Piitoia 1304, 3. Auouft 
Pistoin. Die Abfolution murde Ende Wa erteilt. — Dino LIL, 13 1. 5. 

®) 1304, 11, Dai. KommMcciv Brote. Frammenti 271, 1. 7% ber Pagination. 
von 1304 
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Kreuzzug gegen die Meinftabt prebigen, inbem er jedem, ber gegen Wrato feihte, 
im Diesfeits Cinbenerlah und im Jenfeirs Parabiejeswonnen verhieh. Als 
Antroort wurden all jeine Verwandten nebjt deren Freunden zu Rebellen 
klärt, ins Cril getrieben umb ihre Däufer wurden zerftört. Die florentiner 
Streitmadht 09, dem Bejehl des Segeien folgend, unter Führung des Podejtis 
Hanno bella Branca von Bubbio gegen Prato ins Feld. Viel Molt war negen 
des Ablafes zu den Fapnen geftrömt, und der Deerhaufen tonzentrierte fich bei 
Deyzana, 3 Kilometer jüböftlich Mratos. Hier ftelte ver Pobejtı feine Mann- 
fhaften in bern breiten, auögetwucneten Flußbette des Difenzio in Schlacht: 
oromumg auf, bad) ehe bie Irompeten zum Anmarjd) gegen ven mohlbereftigten 
Drt bliejen, erichienen aus den Toren Unterhändler, die mit Ihönen Worten 
vie Verzeiäung des Nardinals erdaten. Die aufrichtigen Clemente im Rate 
des Bürgerheeres gaben ihre Stimmen dahin ab, man jolle nicht auf fie hören, 
aber die Schwarzen, deren Nneigung gegen den Kampf durh das Zus 
ftrömen vieler treusgejeichneten @bibellinen verjtärtt war, erhoben folhen 
Lärm, erzegiem berartigen Zwift, daf; beichlofen wurde, nach Campi, halbregs 
nach Florenz, zurüdzugehen. Dort mußten die mit Gerjo Donati im Ein 
vernehmen Stefenben den Kardinal glauben zu machen, es fel für das Wert 
der Trienensftiftung am beiten, menn der Öerresug ganz abgebrochen merbe, 
und fu fehrte man von dem unblutigen Rriegsunternehmen zurid. Dies alles 
batte fih in fürzefter Frift abgejvielt; zwifchen dem Nortgange des Legaren 
und feiner Flucht aus Prato log micht viel mehr als eine Woche, preifchen 
diefer umd dem Cportbiloe eines Feldzuges weniger als die Yoppelte Zeit.') 
Te feiner Natur nah zur Milde neigende Papit geriet in Heftigften Jom, 
freilich zum Zeil der politiichen Unfähigkeit jeines Xegaten hätte gelten 
2. Du defien Entjguldigung läßt fi nur das cine anführen, dab er 
einfehen mochte, mit dem durch die Schwarzen beeinfluhten Seere lalle fic 
fein Urgeiff gegen YPrato unternehmen. Wenerilt jteltte der Würgerichaft beisf- 
lich vor, wie die in ’rato ausgebrodene Storung nad) Florenz hinübergreifen 
werde, wenn fie fid) nicht zu eneraifbem Dandeln aufraffe; er besictigte fie Traft- 
Iofer Feigheit, da fte fich von einer Gruppe von Berbrecjern am Narsenjeil führen 
lafe; er cief fie auf, ihre Freiheit zu verteidigen, und bedrohte die Stadt, wenn 
die pratefer Erzeffe vom Arno her weiter jtiljämweigende Duldung fünden, mit 
dem Saterdiit, die im der Fremde befindlichen florentiner Kaufleute mit Ges 
fangennajme.) 


da 


») Quellen Div II, 8. — Paol, Pier zu 1909. — Vi. VII, 68. — Rüpft. 
Schreiben an Lucca und Prato 1304, 19. Mai. Fineschi, Supplem, p. 2. — 
Zitterung der Kommune Prato duch den Kardinal, Florenz 29. Mint, — Fineschi L.e., 
pP. 30. — Seine Ermädjtigung an bie Prioren „super facto exercitus fiendi contra 
Pratenses“ au) SAF. — Liber falarum VI, L. 16, gebruft Melanges d’Archin- 
logie TIL, p 410. 

%) Berugia 1304, 30. Mai. — |SAF. — 8. Marie Novelle, — Grandjcan, 
No. 1322. 
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Der Legat gab fih oc, immer der Soffnung hin, er werde bad Einigunge- 
wert zu Ende führen Lönmen, Cr berief ftntt der entflohenen Bevollmäi 
tigten zwölf oon den Führern der Ohibellinen und Meifen nadı Florenz, wo fie mit 
zwölf Vertretern der Schwarzen bie unterhrocenen Verhandlungen fortjegen 
follten, und er Fick fie unter feinem Edub im Palaygo der Moxi wohnen. 
Zu mehrerer Sicherheit murden rings um diefen Maden ausgeitellt und Hölgerne 
Vergaue errichtet, ml3 gelte ©, eim Kuflell gegen hrohene Belagerung zu 
idügen. © ja) man Purbannte in der Eiad: erfiheinen, hie vor hurzem nucd 
wutooll von der Vürgerfchuft befüngft murben und über teren Häuptern 
Todesurteile fchmebten. Da wer von den Ohibellinen der Graf vor 
Hangelandi, Neri degli Ubertini ven Gaville, Misglieter der Süufer Paz 
di Nal Arno ann Samherti, Same Capo di Meffer Moline degli Mberti, 
von den weißen Guelien Baschierr della Toja und Vatoinaccio Aoimeri, 
jowie Naloe ve Gherardini. Die Mofle der Venslterung heit wenig 
mehr an die Übeltaten der Erilierten gedacht zu haben, fie erblicte in ihnen 
nur die gewalsfem aus der Stadt Gedrängten und begrüfte die, denen fie vor 
wicht allgulanger Zeit geflucht, mit lauten Jubel. Man fah alte Ghibel- 
Iinen, Danner uno rauen, wer fih der Entel des Rarinata und feine 
Vigleiter auf der Strafe zeigten, das Wappen der Uberti Kiffen, als mare es 
das Heilige Kreuz. Die guelfifcen Magnaren wurden dadurch von tiefem Ni 
rauen erfüllt, denn vielfad) fhmehte ungefühnte Bhutfchuld smifchen ihren und 
dem edlen Ghibellinenhaufe. Buscierr della Tofa näherte fich dem feindlichen 
ermwandten, dem alten Mefier Nofo, und bezeigte ihm feinen Willen zur 
Verfohnung. Das Volk erhoffte und die Granden der jehnarzen Partei fürdteten, 
da Weihe und Shibellinen ihre Nedigiebigeit in jeder Urt an den Xag Le 
das endgültige Iuitendefommen des Partifeiedens, Um die widerjtrchenten 
Schwarzen zu ziingen, machten die Verbannten den Verfuch, Das Gejchlecht 
der Covalcanti zu veranlaffen, ihnen ibre Häufer alö zn Vollwert zu über: 
laffen, wo fie ji mit ihren Anhängern in mehrharten Zujtard verfegen wolten, 
am won dort ans die [chlenpenden Verhandlungen in acıtunggebietender Mat: 
ftellung jortziiehen. Sie hofften auf die Willjährigleit der Cavulcanti, weil 
diefe an den Schwarzen die Sineihtung ihres Angehörigen Ma’fine zu fühnen 
hatten. Das Geicjledht weigerte fh indes, obwehl die Meinung dahin ging, 
die Schnvarzen Hätten endgültig nachgeben nuiifien, wire das Nerbaben aur Aus 
führung gelangt.) Da der Pan aber mißglütt war, erregte fein Belanniwerten 
tiefe Nipftimmung. Die bioberige guelfiide Innenpactei foaltete fi) nom 
neuen in wei Teile, deren einer die Ausfohnung wollte und zugleich für bie 
Rehte Des Bulls einiral, wührenn ber anbere zur Partei der Magnaten von 
der Farbe des Gorfo Donati hielt und jenem Wergleich, jener Werfühnung 
wiberfitebte. Die Granden, wie ber Popolo waren geteilt, heun viele von 
jenen waren auf die Seite des Volfes, viele Popolanen auf die der Magnaten 


%) Dino LIE, 7. — Paol. Pieri ju 1308, 
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getreten. Mit ieffer Corfe hatte ih Nojio della Tofa, der ihm vor furzem 
noch eis Topfeinb gegenüberftann, wieder verföhnt, und beide wirkten gemein: 
fem dem päpftlihien Abgefandten entgegen. Überdiss vermochte fi) die Partei 
der intranfigenten Cchrauzen auf die Hilfe der Luchefen zu ftühen, Die bei 
Fuceceto gerüftet der Ereignifie barrten. Die Gavalcanti, die zur Innenpartei 
gehbrigen Gherardini, tie Yulci und Cexhi Biandi von ber Via del Garbo, 
als Slammerfaufleute des Papites, hielten zum WolE, zum Yegasen und zur 
Weriei des Friedens, Viele der geofien Popolanenhäufer, unter ihnen bie 
Uberti, Strozsi, Ricci, dell’ Antella und Abizsi, die ihre Nnechte bewaffnet 
und Eöldner in ihre Bäufer aufgenommen hatten, ftanden zu ihnen, während 
tie Medici, Berungi und Srugni für die antfciedenen Schwarzen Partei nahmen. 
Wieder entlud fid die hewrichende Spannung in mildem Bürgerfanpf. Den 
wien Angriff hatten die Feri Vandi duch die Siugni ausiudalten. Tag 
und Naht wurde von den Nachbarn wutvell gefohten, aber mit Silie der 
Gherarbini und Cavalcanti vermochten ih die Cerhi fegreih zu behaupt 
Der Tumult wuhs, die Ru va il pupolo e 10 I vrandi!® und 
; grandi e moin il popdlot“ tobten durch die Srrafen. Der Pegat felbjt m 
anlaöte die von ihm berufenen Weiben und Gbibellinen am 8 Juni, ch aus der 
Stabi zu entfernen, in der fie ihres Lebens nicht ficer waren, und zugleich 
weil ec id) der Hoffnung hinnab, die Gemürer der Gegner durch ihre, wie 
er meinte, vorühergehente Abwejenheit heruhigen zu Finnen. Doch war non 
einer folgen Wirtung nic: die Neve. Noffelino bellu Fufa, Tepglio de’ Fu 
wfaldi, — der die Partei gemechfelt zu haben cheint — Sini 
de Donali, die Yuondelmonti, Tornaquind, Noffi, ispomini 
viectwoli, @uadagni, PBerugi, Vorboni, Arciaioli ab Mienici 
zu Pferde umd zogen mit ilısen Masmahieri und Wurden füend, das 
Volt mit Schreden erfüllend, durd) die Stadt. Irogdem behauptete fuh die 
Bartei des Volles, und von aufn zogen ihe bie Ehen von Lolognano mit 
taufend Waffenfnedjten zu. Den Ecjwarzen hingegen rürdten die Sucdhefen 
von Furcecchio her zu Silfe und hielten jic für die vor eimigen Moraten im 
Florenz geübte Geduld und Mannszucht dunc) Doro und Pünterung weichlic) 
iHaplos. Die Aunratefi, deren Palait nahe ven der Moyi lag. rufen An: 
falten, bie Nefidenz des Legaten mit Meilen zu beichiefen; Nitolaus 
glaubte zu mifien, daß die Luchefen und einzelne florentiner Feinde nach 
feinem Blute dirfteter. So verlieh er am 10. Iumt mit feinem Gefolge 


geheim bie Stadt, über die er unter Flüihen das Interdift verhängte, und 
Bisfes fehluiderte er zu gleicher Zeit gegen Lucce und ernaute es wider Wrato. 
Ex degab fich zumadft nad Siena, dann nad) Montpuldano und Cortona. 
So wütend war der Da der Pucdefen, dafı fie vor den non ihm nerlaffenen 
Balajt zugen, um ven ihren Shwertern entgenzenen: Vefhütger der Weihen uno 
Shibellinen wenigftens an der Sielle, an ver er gemopnt hatte, mit Aborten 
zu beichimpfen.') 

') Duelen find Paol. Piorl zu 1303 und zuma! das vereswähnte poftihe Zurei« 
ten vom 21. Junl 1304. — Die Orom. Marc.-Maglinbech., pı 17 5. lift bie zmölt 
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Zroß der Inchefichen Silfe Tonnten die intranfigenten Schwarzen der in 
der Übergahl befinblihen Gegmer nicht Gere werben. In der Abficht, ihren 
Nliderftand zu beehen, griffen fie gu einem teuflifhen Mittel Cie lichen 
durch einen Peiefter von übelfiem Nufe, Neri degli Abati, Prior von San 
Piero Scherageio, wernittels eines befonders wirffamen Zünbitofies, beffen 
Serftellung, wie 23 fheint, Geheimnis der Sumilinten von Dgriffanti war, in 
der Stadt Feuer anlegen. CS gefchah an jenem 10. Juri, ehe der Segat not, 
Potenz verlefjen hatte. Von ben Häufern der Ahatt aus ergriff der Brand 
Die nahe Loggia des Getreivemarttss von San Midele, mo bie maftenyaften 
mäjfernen Devotionsbildar rings um das Whurnperbil der Madonna, den Flam- 
men teihliche Nahrung boten, jo da der anfehnlide Bau bald ein Trümmer- 
haufen war‘) Ciribaldo Denati, der Bruder des Meffer Corfo,) feste ver« 
mittels einer mit jener Materie getzänften Fastel die Gebäude der den Schwar- 
am verhahten Cevalsanti mehe dem ercato Nu in Brand.) Mefer 
Hofelino deln Toja, der Batie der danteberühmten Piccarda de’ Derati, mad;te 
in den Qaufern ter Eaffettt den Brantftifter, aber er wurde bei diefer Kätig 
fer durd; Nerone Cavalcanti überraiht und mit der Same vom Pierde ge- 


ftoden. Tie Eavalcanti mwafneten jih, nahmen eine von den Angreifern er= 


richtete Yareifabe ein, und dränaten fie nad dem Carjo deyli pimari, dem 
nördlichen Teil der jehigen Vic Calzaiuoli, zuid, Lowmten aber nit hindern, 
Dax mührendreien ihre Balüfte mit den im Exgeihoß befindlihen Lüben und 
Wawenniederlagen, auf deren Mietsertrüger her Reichtum bes ®efejlechtes beruhte, 
den Flarumen zum Yaube fielen ofio della Zoja und feine Leute jchleuder: 
ten Branbpfeile gegen die Qrbäude der Ria Galimala, die in ihren Botteghe 
uno Fondadi Schage an wertvollen Tucen und VBorräten jeder Art bargen; 
das ganze Duartioe vom Mercato Verdie, über Bor Santa Ploria hinaus bis 
zum Arno, meht als vierzehnfunbert Wohnftäten, Paläfte, Türme und Süufer 
mebit Läden und Magazinen, brannte nieder, viele Menfchen fanden den 
Kot, und das Houbgefindel, gewiß; nicht nur das aus den unteren Schichten, 
feierte fein Reit, Der Vodeit ftand mit feiner Mannfbeit und der Soldnerm 
der Kommune auf Mercato Nusvo, doch er wollte eder fonnte niemand [üben 
und nit hindern. Einige der Gavalcanti beabfichtigten, den Yäufern der 


Berireter der Auhienpartei erft mit dem Kardinal abreifen. — Villani VII, 69 gibt 
ven Fortgang des Gegaten aut den 4. uni an. Dies ift unrichtig, denn am 7. Juni 
auittierte er nod; in Zloreng der Susietäl der Bert Diandi über eine Zahlung won 
4009 Bolbflorenen. — SAT, — Rif. Atti pubblic. — Yin IV. und urfandete ex in 
Stern. — SAS, — Vergum. Bichi-Borghesi, and er weilte Dort noc) am 21 Juni. 
— Melanges d’Arehfologie ITI, p. 424. — Mm 22. Juni war er in Montepulciane 
— SAF. — Sma. Annunzinte und Le 42%. — Am 19. Jull mar er in Cortona 
(SAF. — $. Muria Novell. — L. cp. 429). 

») al. Forit. uf. IV, S. 435 f. u. 510 1 

3) Dino 1L1, 8 nennt ihn Ireig Sohn des Corfo 

*) Zie Pisten Cavaleantum () wird Im Statut ber Arte di Gallmale, L. IV, 
, ed. Filippi, p. 155 ermäßt. 
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Schmarzen das gleiche Schicfal zu bereiten, bas bie ihren erbulbet, aher ber 
Mehrzahl ber Befeplechtögenoffen fant der Mus; fie entwien aus der Stadt, 


teils nad Oftina, teils mad) ihrer Burg Le Stinhe, zwijchen dem Orene- und 


dem Pefatal, teils nach Siena, weil fie infolge ner Verichwägerung mit ben 
Solimbeni auf Interpention der dortigen Virgerichaft Hofiten. Man be 
achtese ihre Flucht, nachdem fie im CSerapenkampf Gefolge ersielt, ale top 
lofe Seigteit, und fie verloren zugleid) viel von ihrem Anfeten und einen 
grchen Teil thres Wermögene. Ghenjo erging es dem bisher zu den Söhmarzen 
geförigen, ader dem Popolo geneigten Zmeige ven Oberorbini, neffen Angehörige 
gleichfalls außer dem Ruin ihrer Säufer und ihrer Habe bald nadıher die Wer: 
arteilung ale Rebellen ver Nommune erdulben mußten. Dian bereiineie, cs fei etwa 
ein Zehntel aller Bauten dar Stadt uno ein Sedhftel des Wertes, den fie batg, 
Zur die Flammen vernichtet worden, denn die Dauptjige des Samdels waren 
dern werbescherifcgen Anfchlage zum Opfer gefallen. Aufer Dr San Midiele 
lag die alte Kirche Santa Gecilia, nahe oem neuen Priovenpalaft, in Trümmern, 
ebenfo der Amtstig des Capisano del Popolo, der Palaft der Tigoni, deffen 
Turm mit der @lode Des DVoltes einftlrzte, und der wahrigeinlicdh won den 
Haperfüliter Granden in Brand gefegt war, Man hatte vermuten müffen, ihre 
erfte Sorge nad) dem Durd) Moro, Brand und jenwedes Perbrecen errungenen 
Siege wäre die Befeitigung der „Ordnungen der Gerechtigkeit“ gevefen, die 
20% im Grunde die leyfe Urfache aller wilden Zungen dildeten. Muck it 
berwug:, dab diefer Torftof; erwartet wurde, dad) ex unterblieb, weil die Sieger 
vol Mistrauen und Ciferluht aufeinander blidien und jeder Teil, um fid zu 
behaupten und die Bencfjen nieverzudrüden, Das Volt ummwarb, das hinfichtlich 
ver Veyauptung feines Orundgefeyes ungefdnägt aus der Nieterlane hervor- 
ing. Für die Zerrüttung aler moralifc—hen Begriffe aber mag der Umftand 
einen Berveis liefern, daf; Neri degli Abati, der Brandftifter, noch jahrelang 
in jeinern geiftligen Aınte als Prior einer Dcustlixhe von Alorenz verbleiben 
fonnte.') 


») Domiuus Nerius 8. Peiri Scherwdii Flor, prior, Zeuge in ber Urt. 1906, 
17. Deiemter, SAF. — 9. Croce, Die aehlgenäfiihen forentine: Ehroniften, bie 
uns als Quellen über den Exemb und Strafentampf dienen, Vill. VLIL. 41, Dino III, 
$, Paol. Pieri zu 1303, nennen Ihn überelnftimmend al3 den Urheber des Brandes, 
Demgegenüber Tommi die Angabe der Annali Aretini (Prequi, p. 42 zu 1301), Eiole 
decli Abatt fei der Brandftiiter gemein, nicht in Betrabt. — Daß sahleeiche Mitgift 
urtunden verbrannten und mie infolgedefien Witwen „dettelnd durch die Welt jiehen 
mußten“, ergiht der Borgluß der Pricren nom 13. Februar 1307, wegen Gririptzrung 
der Heiveisfüßtung vom Tode der Ninner der beiteffenben. — SAP — Cortosa. 
— Berüglih der Strafenfämpfe enthält das mehrerwährte ausführliche Schreiben 
des Papfes vom 21. Junt 1394 die wigjtigken Angaben, die teilmerfe Di? der dar 
mers obmefenden Billani berigtigen. Diefer läht ;. 3. den Corfo Donotl In dieien 
Birten eine neutrale Paltung einnehmen, wod, mie dus Schreiben bes Rapfies und 
die yrotefer Urkunden ergeben, wölig itcig fi, de er vielmehr Anfrifter der Samıpfe 
wor. Daher durch Arankjeit den leptgefdilberten Aieren ferngehalten wurde, mag 
den Anleh zu dem Irrtum des Shromijien gebuten haben. on drm Zuge ber Yur 
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Der erforscte und tief erzämnte Papft verglich, antife Erinnerungen Berauf- 
Ihwörend, in feinem an die Stadiregierung geiendten Schreiben die Untaten 
der Echnuargen mit der Berfchwörung des Catilina und ihre Graujamleit mit 
der des Zulla, Er branpmarkte die Seuchelä, mit der fie fih befomders 
gem ala ergehene Zähne der Kirche hegeichneten, md beilagte die Stadt, 
die ihre reipeit preisgebe und zur Siegesbeute von Freolern herakfinte. Er 
äitierte Die Kommu 
jowie die hauptfachlih an dem Vürgertampf beteiligten Magnaten und Popo- 
fani auf die Tetave von San Pietro e Pao(o ver fid) nach) Perugia, und eben- 
jd die Kommune Lucca nebft den Führern der dortigen Ihivarzen Buelfen, 
die ihren Genofjen vom Arno hilfreihe Hand geleifter hatten. Meier orjo 
Donati hatte fi, weil er an der Bicht darniedurlag, nicht perfönlih an den 
Künpfen diefer Tage beteiligen Fönnen;, Nofjo velln Zaja und Geri Spini waren 
ihm, wır wijien richt aus welcher Berechnung, ebenfalls jerm geblichen, aber als 
teen eigentliche Anftifter, als Urheber aller gegen bas Arievenswerl tes Ler 
gaten gerichteten Intrigen, wurden au fie dor Den päpitlichen Stubl berufen, 
mit der Drohung, dab im Falle ihres Uusbleibens fofort die FAmerften 

teofen verhängt werden mürden.) 

Beneditt erklärte ausdrüdlih, dab die dem Vegsten erteilten Meditbefugnif 
in voller Kraft beftchen blicben, un in ber Tut übte dieier nad. während er 
als ein Alüchtling führärts zug, die zur leeren Korm gemocbenen Verriehtungen 
feines Friedenswertes. Ju Gortora bewlundete er am 13. Juli 1304 auf 
Grund der Durch die Ereignifie überholten Bollmasıen einen Schiedsipruc 
Aoifden der Kommune Florenz und den Ubaltini, dem Srafen Guito Novello, 
dem Grafen Navoleone cus dem Paufe Abertt, fowie den Aoimari,:) doc, ein 
folcher SEE war das Pergament nicht wert, auf das er geirieden wurde, denn 
die Verhälsnifie wiejen nit auf Berjöjnung, fondern auf weiteren exbitterten 
Kampf. Pas Interdift des Pegaten Fand in Alorenz faum ernite Beachtung.’ 
aber Die vor den Payft Sitierten mußten matüclic foweit dın äußeren Bejarjam 
beseigen, dak fie ih im Werugie einianden. Doc Famen fie micht als reuige 
Berllagte, fondern im Gefühle des Steges, unser Schauftellung ihrer Macht, 
und gs wirkte mie ein Dahn aegen Die zoruige Ladung, daß fie mit eimem 
glanzvollen Gsleite von hundertfünfsig freunden und Gefolgslsuten in die um- 
drife Sauptjtadt einritien.‘) 


&ieien nad Rlorens, „um den Rardinal xu verjanen‘, und ihrem Anteil an den Strehen. 

kWlatıten erfahren wir mur durd) das Schreiben Voneditis und ferner aus der Croni 

ehetia Lucchese (918 1312), der Bibliotgef in Barına (Pal. 436), f. 9. Wenn hier 

die Zahl der Suchhefen auf 700 Ritter und 2DU Mann zu Fuß angegefen ift, muß 

mon biefe Zchlen gewiß als üderiwieben anfehen. — Über bie vereitelte Abfict ber 

loventiner und Zuccjefen, ben Karbinolfegaten yu ermorden, berichtel ein Berirauter 

ander Kurk: dem Acnig Japme II, von Aragon am LU. Aal: 1304. — Acta Arazı, p. 177 
3) Schreiben vom 21. Juni 1304, |. ©. 271 Unm. 3 u. 979 Anm. 2. 

*) Cortona 1304, 15. Juli. — SAF. — 8. Maria Novella. — Melanges d’Archeo 

>) Nicola! episcopi Botroninensis relario, ed. Heyck,p.29. — *) Vi. VIII 


ne, die fid durch Proluraroren vertreten au lafjen habe, 
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Der ihnen gefegte Termin Lief am 6. Juli ab, und am 7. Juli war Bene: yon x. 

dift X1. eine Feihe. Gerlite über ein gewaltfames Ende gingen um; fie ft 
geftalteten fid) in Florenz zur Novelle von einem Jüngling, ver, als Domini: 
Hanerin verkleidet, dem greifen Papft in einem jilbernen @efäR vergiftete Feigen 
überbracht habe, und es fehlte nicht an foldjen, bie dem König von Frankreich) und 
feinen Bertrauten die Schuld an dem plögligen Dinicheioen Des Grztjes beimapen. 
Benedikt lag fünfzeon Tage an Tiffenterie jchwer darnicder, Die allerdings die Folge 
von Gift gewefen fein tonnte.’) Guillaume de Nagarer fah fd) von der un: 
mittelGaren Gefahr feiner Derurteilung wegen bes Überfalls von Anngni ber 
freit. Scpen war vor der Häpfilichen Nefivenz des Serkjt aufgeichlagen und 
geihmüdt, von dem Benevikt zum Volte fprechen und bie gegen ihn verhängten 
Strafen vertünden wollte, da verbreitete fh, als im der Morgenämmerung 
res Iulitages die Menge zujammenftrömte, um vie Santenz genen den Bere 
trauten Des mächtigen Monarchen anzuförer, die Aunde von der nahts cin: 
getretenen jüweren Erkrankung des Papftes,‘) und Diefe Nacht war zugleich vie 
auf pie Prozepverlünbigunggegen die leitenden Schwarzen der Nenoftant folgende.) 
Zevenfalls famen Ertrantung und Ton Des Oberjauptes Der Kire dem No- 
garet, mie ven florentiner Schwarzen höhit gelsgen. Die Porträtitatue des 
fchönen Diarmorgrabee, in das ver Pape occafini in San Domenico zu 
Berugia gelenkt murde, jeint die Ziige eines Mannes non Wire urn Berftand, 
Die kurze Jeit feiner nur 8", Monate umjapenden Kirchenregisrung genügte, 
um ihm bittere Enttäujoungen und arge Sehlid;läge zu bereiten, den jowerften 
Tuch bie flosentiner Creignifie. Co oft eim Papft am Arno die lanmen des 
Hafles entfeffeln wollte, war er Meifter, jobald ein Bapft fid) bemühte, Die 
Bortehvut zu zügeln, verjagte feine Kraft. 

QTurd den Too 825 Benedilt erlojc) das über die ran: verhängte Intere 
dit nicht, und der Form rad) blichen die vor den apoftolifchen Stuhl Zitierten 
unter Vrozeh, obwohl ibre Lage eine Jurgaus veränverte war. Gs lam varauf 
en, wer aus her Mahl der Karhinäle als Nadyfalger hernorgehen werde. Dat 
fh die Kämpfe der Parteien ebenjo viele Vionate binzgiejen würten, wie die 
vorige Sevisvatanz an Tagen gedauert hatte, fonnte man nod) nicht ermefien, 

>) Vill. VIEL, 50 emähtt die Gefchthte wen dem verfleideten Jüngling- — 
Dia IIT, 9 berichte: ebenfalls, Henchilt fei an nergiftelon Keigen 
Ferretus Murat IX, col, 1013, über die angcblide Schuld Philipps des © 
feiner Yoten. — Über Krankgeit und Sod des Papit>3 Acta’Arag. 169, 176. — Sagen die 
Strnahme der Rergiftung mendet fic) Junfe, Benenitt XL, S. 194 #, ohne Balifuindig her: 
zeugen zu Finnen. Auch Holymann, Rogaret 123, exftünt, die Lergifiung fei Zuhel 
Han vorfichligermetje Ind>S nur auf ein „non Iiquet® extennen. Dat derfertinel Niitolaus 


when. — 


dom Prato fit über den Tod des Penedift Hinaus in Gortonn aufielt und nicht nad) 
dern nahen Perugia eilte, jiheint zu öemeifen, baf er nermied, mit ben Hauptern der 
Nozentiner Schwerzen in terfelben Stadt zu weiten. 

) Nogaret ftellt dies in feiner an Clemens V. gerichteten Rechtfertigumgsichrift 
Tusst mitt. 


(Dupuz, Prouves, 314) wie eine Art (ottccusteil dar und vorsirgt feine 
*) Die Zitatlon {ft vom 21. Junt 1304 datiert. 8. @. 20) Arm. 1. 
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und die Bullagten Blirden zunäciit, wehrfgeinlic bis fie vom Kardinale- 
Follegium in aller yorm Urlaub zur Seimreife erfielten, in Perugie. Zu 
weitausihiauenden Intrigen, die das Sebenselement des Meier Corfo Donati 
und feiner Senofien bildeten, fand fih nerade am Cih der Kurie reichliche 
‚Essen Gelegenfeit. Die florentiner Parteiführer verhandelten Eier mit dem Be- 
Saar mufandten des Nönigs Jane 11. von Axcgom wegen des Angziffes, den diefer 
der Krone auf Sardinien plante, um Ach in den Befit der ihm vorlängit durch Bonifaz 
son gerliehenen Injel zu fehen. Dies fahren nur vermittels eines energiih ger 
führten Kampfes gegen Wija möglich zu fein, und Jayme verfolgte mıt großer 
Zähigleit den Blan, die Seeftadt duch ilocenz umd Yucca zu Lande angreifen 
zu lafien, während er fich mit einer lotte gegen Sardinien menden wollte. 
Sein Gefandter Vidal de Villanova hielt über diefes Vorhaben mit den Leitern 
der herricienden Parter beider Städte in Werugia geheime Beprehungen ab, 
die ein verräterifher Sohn der eigenen Deimat, jener Sacopo Gaetani aus 
Pife, der Verwandte und Vertenute des Banifer, vermittelt hatte; aber es follten 
zwei Zahrsehmie vergehen, che der König von Aragon feinen Plan zur 

Tat machte“) 
Viersen Debeim trafen die fiegeeiben Chiarzen Mahnahmen zur Befeitigung 
Fer Mast. Sic befeitigien nady wenigen Monaten die Bleidbercbtigung der 
Befnung neun unteren mit den smölf oberen Zün’ten,) und Die Bollsgenofienicaften 
Aber Mirät perloren wieder bis zu ibrer Neuorganijation Ende 1306 die für wenige 
Moncte zurüerlangde Veveutung. Nad) anfen Hin wer die Partei des Bünd: 
nifjes mit Lucca fücher, und die andern Städte der Zige mußten, mollenb ober 
nicht, den in Florenz Serrigenden Seeresfulge leiten; ven von Flrenz an bie 
Kurie abgenrdmeten Defannten hatten fie ihre eigene Vertretung mit übertragen‘) 
Wie wir es von Sur Oimignano wiflen, wird überall in den Heinen Kumz 
munen ein mahgebender Ginfluh der vrganifieten Gueljenpactei auf die Ent: 
fheidungen der Yürgerjhaft erzwungen werden fein; in jener Stabt murben 
im diejer Zeit Die Anträge ber Stadtregierung, ehe fie wor den Generalrat 
kamen, exft dem Configio ver Parte Guslja zur Genehmigung unterbreitet.) 
‚In dem tets den Ohibellinen geneigten Poggtsonfi, defjen Bürger fo oft für 
die unterliogunde Zade Blut und Leben geopfert hatten, waren als Begenfpiel 
der florentiner Greigniffe Wrruhen ausgebroden. Das fiorentiner Prioren- 
Yollogium, befen Pitglienerzahl gleich nach dem Ziege der Schwarzen mieber 
auf fechs, wit dem Gonfaloniere als firbenten uücgeführt worden 
war) und das zu einem Merkjeune der herrfchenden guelfifchen Dligarchie 


") Boriöt des Vidal an den König, Penıgto, 14. Jult 1304. Acta Arag., 179. 
Dazu bn% dem Nerf, freumhlichft man Prof. Sünde in reiburg mitgeteilte Echreiben beo 
Guglielmo de Recuperantia de’ Visconti von Pifa, Sefantten Jaymes an den Könia, 
d. d. Xucca (1304), 24. November, Arch. Bercelona, Cartas reales diplomaticas 
Jayme IT, No. 975 u. Rogist. 31, 1. 7a 

®) Forjd. fm. IIT, Reg. 1341. — 9) Forih. uf. IL, Reg. 1989. 

* Ebendorz, — °) Vgl. wtef, Rubr, 249. 
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teraßfent, entfandte einen Füsrer der Schwarzen, Meffer Betto Brunellescht, 
tejien hochmütige Reden bei jpäterem Mnlafı feldft den Warteigenofien umer- 
träglich wurden,‘) als „Ariedensftifter“ und Schieerichter pwifchen dem dorzigen 
Buelfen und Ghibellinen.‘) Man wird fih nach den florentiner Creignijien 
vorftellen fönnen, welcher Art feine Schiedsforüge und feine ricdensjiftung 
gewefen fein mönen. 

Vor allem trafen die Sieger im Bürgerkisge ihre Vortchrungen, Damit 
der zum Stilljtand gelortmene Kampf nach aufen wieder mit gröjerem Nad« 
drud aufgenommen werden Lönne. Den alten auelfiichen Traditionen folgend, 
fuchten fie von neuem den engjten Anjchluß an Das angiovinijche Geflecht. 
Einen Monat wach dem Tage des Mordes umd Brandes dejchlafien fie im Ein- 
veritondnis mit Lucca und Siena eine Neugefialtung der tesfaniichen Taglia, 
zu deren Mapitan jeht Herzog Nobert von Kalabrien, der Eritgeborene König 
Narlö IT. erwählt wurde‘) obwohl er in figilifhen Waffengängen geringe 
Verwerfe friegerijcen Genies geacben hazte, 

Die Kunde diejer Wohl fcheint auf die Weihen und Obibellinen einen 
befonders ftarfen Cindruct gemacht zu baden. Wen der neapolitantich: Thron» 2° 
folger die Stellung eines Befehlöhabers der Taglia annahm, hatte dies AUT gegen $torenz- 
Vorausfehung, dap er an ter Spitse einer zahlreichen Nitterfchar g, und 
bin jtand, obwohl erin fremden Golde foht, die Nacht 


Seriaft der Schwarzen weiter verftärkt habe, und man hielt den Zeitvunft für 
doppelt günfig, weil die bisherigen Soltritter auf Brund der fanochenden 
Verhandlungen mit Neapel ibrer baldigen Entlafung enigegerfahen. Daneben 
Ihten die Ubiwejenheit der wictigiten, an der urte werlenden ex einem 
Sanpitreic) Erfolg zu verheißen. Ein anfehnlicher Teil der 
Trümmern, wegen ber erlittenen Perlufte mußte bei vielen tieffie Grkitterung 
berrigien, und man hatte gejehen, meld zahleeihen Anhang im Bolte, felbjt 
unter einem Feile ber Magnaten, jene Dartei befaß, bie eine Zurrücherufung 
der Verbannten verlangte. Bon auswärtigen Städten Eonnte mar auf die 
fe Bittoins, Bolognas und Areos rechnen; es ift wahrideinlic, dafı in 
Pifa Die Verhandlungen der Schwarzen mit der Arone Aragon nicht unbe 
Tann geblieben waren; jedenfalls fland aud) tie Seeftadt, Die fid) bisber an den 
Kämpfen der Meifen niht unnittelbar Seteiligt Hatte, im Einserjtändnis mit den 
Verbannten, als Diefe durch einen Überfall der Vaterfiadt Heimkehr und 
Serrfgaft zu erlümpfen Hofften. Gin Teil ter Sanbbevöllerung des Aoren- 
tier Gebietes, zumal wie &3 fhelw jener Wepicte im Grevetal und im Chianti, 


») Vill. VIII, 120, 

=) Seine Beauftragung cIS puciarius vom 11. Fuli 1304 ergibt fich aus ber Urt, 
In Burzo veteri Podilbonizi 1307, 10. Sebruar. — SAF. — Poggibonsi. — For) 
uf. IT, Reg. 1997. 

=) Forfg. uf. II, Reg. 1090 (11. Juli 1304). Die Verhandlungen über die Wahl 
Ähmebten damals jcjon frit einiger Zeit. 
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tie ih Ihen vor zwei Jahren für die weißen Gherardini erhoben hatten, war 
für das Unternehmen gewonnen‘) &s wurde allgemein behauptet, und bie 
Umjtände machen es durchaus glaubhaft, daf der Kardinallegat die Verichmörung 
eifrig begünfügt und gefördert Habe; feine Briefe, [o wird berichiet, fein nad 
Wiia ımd Bologna, Arco und Miftota, fein an die Herren und Städte der 
Homagna ergangen, um zur Teilnahme an cinem Zuge der Weihen und 
Gbibellinen gegen Florenz aufzufordern. Der Huf zündete, überall brad) der 
Safı gegen die Schwarzen hewor, alle Umftinde jhieren dem Unternehmen 
eitnfii 
Hätte ein nleihreitiger Angriff der Stadt von drei Toren her ftattgefunden, 
Po Hütten die Shwarzen Flora wahriheinlih nicht zu Degaupten vermodit. 
Statt aber plößlich nor Porto San Frebiann zu wfiheinen, zog die Schar 
ter Dijaner nebft den in der Seritant Icbenden floventiner Derbannten unter 
Führung des Brafen Fazio von Ponwatico ned tem Kaftell Mari umveit 
von Sam Mirioto del Tonescn und zügerte dort fü lange, bis cs au einem 
Eingreifen zu fpat war. Die Sretimer nebjt den Chibellinen des oberen Ar 
tnles und den Weiien unter Führung ihres Generallopitans Grafen Ag, 
nctfo von Nomena ritkten, ftett jic) zurüczupalten und dann zu geeigneter 
Stunde einen Angriff gegen tie Morta San Niecold zu magen, hen non 
Norven berbeiziehenden bolaguejer Nittern uno Armbruftern, forentiner Vers 
bannten und vemegnolifhen Oibelinen entargen. Deren Schar zühlte etwa 
1600 Nister uno 5000 Mann zu Fuß; die Bewölterung des Dugello ver- 
sorgte jie mit Brot und Wein, zog aud teilweis mit gegen lorem. Des 
SHeimnis war gut gewahrt worden, und mar erfuhr von der brohenden 
Bradr erft, als die Feinde am Sonntag, den 19. Juli 1304, auf den An- 
Höhen nördlich der Stadt erfihienen. Ungefchieterweife fhlugen fie bei a 
Laftra an der Via Bolognefe, 3 Kilometer vor den Mauern, ein Lager, im 
dem man die Piftoiefen unter Führung des Tolofato degli Mberti erwarten 
wollte, während 23 Hug gewefen ware, fid) in geößerer Entfernung reditg 
mit ihm zu vereinen und dann mit gefanter Kraft überraf—henn vor der Stadt 
zu erfcheinen, Die Weiden hofften im der Nacht geheime Botihaft der Mitver- 
Ahwvorenen von drinnen au erhalten, aber alles war mangelhaft vorbereitet worden, 
und die erwarteten Zeihen des Einverftandnifies blieben aus. Hätte das Cr« 
fihetnen der Verdarnten und ihren Bundesgenoffen einen Aufftand erregt, hätten 
die Weißen und Säibellinen, die Verroirrung nügend, einen fefertigen Angriff ge- 


wagt, jie wären als Sieger in die Heimat eingedrungen, denn bei ven Schrwarzen 
Herrihte Furt und Noptlojigfeit; viele verbergen fich feige ir Alöftern, andere, 
zuvor mod laut und großiprederiich das Wort geführt, zeigien fich 


die tag 
giterne der Berjöhmung geneige. Ban den Bundesfteunden Tonnte die Stadt- 
tegierung erft in einigen Kagen Silfe erwarten, nur aus Prato traf eilig ab- 


>) Dies ergibt fh aus ber Annefierung 1. I. IS11 bw. ber GEremtion der 
megen Feilmahme an dem Mberfull Yewuzteilten. (Nejormation des Lalbe de’ Ayuglione) 
— BAR. — Libro del Chiclo, p. 137 6. 
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gelard:e Mannichaft noch nachts ein, und aud Landvolf der nädjten 
Ungebung mag auf das erite Aufgebot herbeigefommen fein. Insgeiamt 
zerfügte man zur Verteidigung mur über OD Niter und wenig frcmdes 
Sältneroolt, fo daß die Bürgerihaft der Hauptjadre nad auf fi feLbit geitellt 
wer; einige verbannte pifaner Buelfen, unter ihnen Ugolino Visconti, von 
deien Gefhleht ein Eeil in Florenz in Dürftigkit Icbte, ftanden in der Stunde 
der Sefahe tapfer zu den Waxteigenofien, 

Die vor den Toren lagernden Weiten käufen Fehler auf Fehler. Da 
fe nicht fefort angegriffen hatten, wäre «8 vidtig geweien, das Cintieffen 
der Pifaner von Weiten und der Piftoiejen über Die Berge her zu erwarten. 
Wollten fie dennoch nach einiger Raft fümpfen, fo mußten fie die Inkten 
Sinaden ver Nucht zum Angriff wählen, wodudh fe die Vervirung ge 
fteigert und fih die Frühe der Morgeufühle zumuge gemacht hätten. Ba 
Siera de’ Tojinghi aber unternahm mit einem Teile der Maunfdaft am Bor- 
mittag des W. Juli einen Vorfioß genen die Nordfeite der Stadt, mährend 
die Bolognefen bi auf wenige, die mit ibm zogen, bei ber Saftıa 
een blieben, um dort die Pi zu empfangen und mit ihnen nad 
rüden. Mit weißen Gemindern über den Nüftungen, die Helme mit Dliven- 
eigen befrängt, Fahnen mit ven Iufiguien ber Auhenpertei, dem weiten 
Siglio und vem meißen Kreuz im roten Felbe fhmingenn, Durcheilse Baschiera 
nebft feiner Schar chne Feinofeligteiten zu üben die Vorftäbte, in denen fie Teinen 
Wideritand fanden. Cin janell errichtetes Verhou war beim erften Anprall 
vor den Qerteidigern derlaffen worden. Die Cindringenden tigen aezüstte 
Schwerter, aber fie ritten und järitten unter dem Mife „Ariede! ziriete!" duch 
die wohlbefannten Borchi, womit fie austrükten, dab fie mr Aufnafme 
in die Yeimat und Ducch'ührung der vor Kardinal von YPıato ner 

itselten Einigung verlangten, ohne Böjes wider Die Bürgerihaft im Schilde 
seen. Die Hauptmafje der Eingevrungenen nahm im Cafaggio zwiicien 
San Marco und der Santiifima Annunziata Uufftellung, wohin ihnen viele 
Berteigänger, Weihe und Ghibellinen aus der Stadt zuzogen, und von hier 
arıffen eingelne Abteilungen die drei nahen Tore des zweiten Monernkteiies, 
die Porta degli Epadai am der Stelle des jehigen Palazzo Niccardi, Feiner 
die Porta di San Lorenzo und die Porta di Yalla an. Um die erite der 
drei entipann fih der Saupifompf; e3 gelang den Verbannten und ibren er- 
bündeten fih des hohen, die Mauern überregenden Yaufes ein 
Chiarito zu bemächtigen; fchon glaubten fie fi des Zieges fcher, 
SHild mit dem Abzeichen der Weihen an die SPorte, erra—en bie Torflügel 
und drangen mit finf Bannern in bie Stadt, aber an der Maja di 
Sovanni fanden fie enften Widerfland. Die ihwarzen Buchten hatten fich 
amennt und fümoften, von der pratefer Sılfsfhar unterflüßt, tanfer. Mei 
wohl hätten bie Meifen und hibellinen der geringen Zahl ihrer Gegner 
leicht Serr werben Zönnen, wäre die Sauofmacdt vom mahen Gufaggio her 
auchgerücht. Diefe aber zögerie, und ald bie Gingehrungenen Das eben 
Gans des Maeftco Chiarito in Flammen aufgejen fehen, als teine 
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Neibon verftärtte, hielten fie fi) fr verraten und wandten fih zu fooflofer 
Flucht, bei ber fie wei ihrer Fahnen verloren und bei der viele niedergemadit 
murben. Die Nitterfhar im Gafaggio fühlte id) durd die glühenden Strahlen 
der Julifonne derart efhöpft, und ihre Pferde waren fo ermaztet, daß; jie 
nach viefer unglüclichen Wendung den Kampf nicht mehr aufzunehmen ver- 
moGite. Der Unverftand des Baschiera della Tofa, vie heißen Tagesftunden 
zum Ginoringen und eine waflerloje Stele ale Stügpuntt des Ang 
zu mählen, rädhte fid bitter. ls bie Runde nad) der Laftre dran, 
Waffengenoffen feier aus ver Steot Herausgefglagen, Tief die zurüstgebliedene 
Mehrzahl der Bolognejen jeige havan. Nat furzer Megjtrede trafen fie 
Tolojato begli Mberti, ver mit den Pifteiefen herbeitum un bie Acer 
und Armbruiter ber Henojtant zu ermeutem Vorftop bewegen wollte Da 
fie fih mweigerten, Blich aud) ihm nichts übrig als nad) Pifteia zurücdzu: 
lehren. Die fgenden Schwarzen tmüpften von ihren Befangenen einund: 
äwenzig bei der Porta San Gallo an jdnell arichtete Calgen, und ins- 
geiamt betrug die" Zahl Der Angreifer, Die bei dem mißglüctten Überfall ibr 
Leben verloren, etwa vierhundert, von benen ein Teil nicht den Schweriern, 
fonbern ver fengenen Sige des Nulitages erfegen war. Sp endete Der legte ermit+ 
hafte Verfud, der verbannten Meifen, die Heimat Dure) eigene Kraft fämpfeno 
guräczugervinnen. eefeftigte die Berriuft der Gegner, ocd) 
waren e3 nicht die führenden Pitgliever des Patrizietes, niht die Granden 
gewefen, denen das Verbienft der Abwehr julan, Tondern der Mitteljtand der 
{&rarzen Ouelfen Tomte ch Diejes Sieges rühmen, und er kam dadurch zu 
dem Borutein, daf er felbitändig und ohne die Leitung dor Magnaten eine 
führende Mat im Stadt: und Staatsmwejen barftelle. Mehr und mehr jant 
innerhalb ver Martei felbjt der Ginfluß der @rofen, won denen jede Gruppe, 
jeoe Zamitie in Mifsrauen und Abneigung jeder andern Sonforierke, jeoem 
anbern Sefchlcht gegenüiberftand, und vom venen bie Mehrzafl aller 
in fic) jelbjt duch töslche Feinofchaft gefpalien war. Die wohlgabente, 
mit dem Patrigiat verjdimägerte Bourgevifie, die feine Nitter zu ihren Samilien- 
angehörigen zählte und der bie Vallsrechte, der, im Degenjag zu den Granden, 
de Ordmingen der Gererbtigleit leineswegs ein Don im Auge waren, gelangte 
zu hmmer fteigerter Cinflus. Su hatten vie Magneten vurd) all ihre Unter- 
mehmungen und Jntrigen zulegt immer mu den reichen Mitrelftand gefordert, 
dem fie ihrem inmeriten ofen nad) fajt ebenjo feindlic) gegenübsrftanden 
mie dem Voll. 

Yan hatte in loveng die Empfindung, einer unendlichen Gefahr entgangen 
au fein, und in maiver Überihägung der Brdeutung eigener Angelegenheiten 
forieb ein Chronift nieder, diefer abgeihlagene Angriff fei „eines der gröhten 
Greigniffe der Welt" gewejen.‘) Die Aretiner ihrerjeitt waren troß der 
Niederlage in einer Irt Triumphgefühl keimgesogen; ihnen erfhien es als 
Kuh, als Sache für die vielfältige Bebröngung ifrer Stadt, Vah e5 ihnen 


3) Sloront, Crank? des Cod. Marcianus 6122) Ita. VI, 270, f. 187%, 
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gelungen war, fi) bei dem Anfturm eines Ballenriegels foroie des grofien Tor- 
fhlofes der Worta degli Spaoai zu bemegtigen, und ieie Toftbaren Veuteftüde 
fielten fie ale Trophäen im ihrem Dom zur Shen, wo fünftige Gefchlechter fie 
nod) lange erblidten. Ste bildeten dort Das Gegenftüd zu Shild und Helm 
ihres Biicjofs, mit denen die Florentiner vom Tage von Gampalpino der it 
ihren Battiftero prunkten. Im Ungeficht diefer Zeugniffe eines freilich weifel- 
Haften Warfenerfolges echte fpäter der verbannte Notar Ser Wetraccolo feinem 
Rnaben Francesco von dem Fühnen Bandftreid; erzählen, durd) den Die Grilierten 
die Küdtegr in dte Deimer zu ergwingen gejefft hatten. Zweiundiechstg Jahre 
fpäter, an der Schmelle des Sreifenalters, jihrieb der Dichter an jeinen Cands- 
mann Boccacsio, wie er in verfelben Mergenitunde be6 20. Jul 1504 im Exil 
zu Areszo das Licht der Belt erblidt habe, in der die Weifen von Zloremg ver= 
fugt hätten, „mit dem Schwerte die Verbannung au rächen“) 


*) Quellen für den misglütten Überfa find Paol. Pieri u 1303; Dino Co 
III, 10; Vill. VAL, 7% Der Wericht des Iepteen, fiets als beiondere auerläfin 
erachtet, ft es weniger, ciS der des Paslino Birri, diffon Tagesangeben fih als 
rigeig erwelien. Bidanl Sagt, daß er Mugengeuge gemefen fel, andere Stellen 
feirer Chronit eracben aber, da er vorher und unmittelbar nacıöer, im Auaul 104 
in Flandern war (j. &. W Anm. 1), modurch die Gleubwürdigfeit feines ohnehin 
eimas nermorrenen Periöjtes fiart heeinirädjtigt wird. Der des Stefan), Rubr. 245 
ift fpäter verfaßt und enlpäll unziptige Mitteilungen. Kurz unb zutreffend find, mie 
Heiß, die Ungaben ber Cron. Mare.-Mupliab. 1. ©. p. 18, die übrigens bie Yahl ter 
Weißen nur auf 1200 Ritter und 0900 Mean yu Fuß fgägt. Eine migtige Einzelr 
Heit, das fehneife Eintzefien ber entefen, ergeben nie finrentiner Zuföte zur Chrontt 
bes Narüin von Troppau im Cod. Rieeard. 1937 (sacc. XIV), f 111. Die Storie 
Pistoresi, p. 36, die von dem Aupuge der Diitoicfen füveigen, bereichern unfere 
Kenninis nicht; wenig entalten die dolcgnefer Eorantten (Hist, Miscella des Bar- 
tolameo della Pipliola, Murat. 8. XVII, cal. 306), einiges bie arsıiner (Murat. 
Ss. XXIV, col. 862 u. 856, Pasqui, p. 42 u 79. Die Ann. Parm. majoree M. 
12 geben won dem Überfall funze Nagzeicht. — Das Ecreiden Dis 
Franceeco Yetsarcn an Giovanni Voccaceio vom 20. Juli 1366 if intsreffant duch 
ben Berfaffer wie durh den Empfänger, und wegen ber Ecbendigkeit der Überlieferung, 
die darin zum Xusdrud Tommt (Rerum Senilium Epistolae Lib. VLIT, op. 1, p. 829. 

Fracassetti, P., Lattere senili I, 445). — Yon Uclunden tommen (Eria von ım 
Kampf verlorenen ‘jerben für Mgelino Wiscontt jersie einige andere) 1304,27. Nuguft 
SAF. — Liber fabarum VI. f. 22 und Pıvtoe, delle Prowv. II, [. 47%, fowie vie 
Aufhebung einkger anläflich des Uberfalles irrig verhängter Kobesurteile nad 21 Jabzen 
(1325, 97. Januar. — Provr. X11, £. 123) in Betracht. (Betresjd der Türftigen Mage der 
Biscontt im Florenz f. Nutäbejplaß vom 7. September 1304. Protoc, delle Provv. IT 
1. 48) — Beireifö eines in loveny gebenften Vologuen SAD, — Ritorm.ad ann. 
Natsbefhluß von Ende Kuguft), — Met. vom 17. Wäry 1349, Zeugenauöfagen 
über Teilnahme der Mgolanti am Kampf, Bibl. Laurenziana, Don! e Acquisti 
No. 150. — Die Nacjrithten über Semänder wid Abzeichen berufen teilö cuf Dino 
Le, teilß auf den Interefianten Nsbitdungen deö Bilfani-Rober der Bibliotaca Chi- 
glane L,VIIL, 206, f. 189, bie in diejem Punft (Umfeheung der Jnrignien der No 
mung) zweifellos auf autpenttjge Üdertieferung jueittzufipren find, 
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In ihrer gehobenen Stimmung beihleflen die Aretiner, fh gegen das 

vielumlimpfte Saterina zu wenden, Unzer ihrem Vodefti Federigo von Montes 
feltro zogen fie gemeinfam mit den Passt di Bal d’Arno umd den Ubertini 
gegen das Kaftell, defien Vefehlähaber Gunlteroto de’ Yardi auf die Nunte 
der floventiner Ereignifie in die Deimat aeailt war, und bemächzigten ji der 
Burg nad) Furem Kampf am 25. Suli.) 
3» Co wenig wie im uhern fam die Bürgerigaft im Innern zur Wuhe, 
Bivei Wochen waren erjl feit dem zurügeisicjenen Überfall der Weiten, schn 
Tage feit dem Verluft von Yaterina vergangen, als die floreniimer Strahen 
wiederum von wilden Tumult erdröhnten. Dos Podeitramt des Manno della 
Yranca aus Gubbio war, weil man im der bewegten „seit keine Neuwahl vor= 
nehmen Fonnte, auf einen Monat, biö zum 1. Auauft verlängert worden. Als 
biefe Reift heranfanı, war noch immer fein neuer Stadtregen: ernannt, und in 
der Not übertrug man dem Gavitano del Lopolo Meijer Stlinolc de’ Puntagli 
aus Barına zugleid) die Stellung eines Pobejlä. Er erfühnte fi, wie Belek 
und Pit es ihm norjhrieben, gegen Talano di Mafjer Borraccio Cavicrinoli 
megen einer Mord oder Miffelat vorzugehen und den vornehmen Rerbredjer 
gefangen nad dem Poreftipulaft führen zu Iofen. Die zum Seipleihtsnerbande 
der Aoimari gehörigen Gavieriwoli, die an ben leiten Nämpfen und Grfolgen 
ver Shwuzen Iehlaften Anteil genummen, waren nicht der Meinung, duß 
jeder Bürger vor dem Gefeie gleich fei, baf einer ber ihren ein Berbreihen 
vielleicht gar umter vom Veile des Henkers zu fühnen habe. Als Diefier Oiliuolo 
am 5. Huguft 1304 aus dem Vriorenpalajt Lommend, inmitten des bemmaffneten 
Podejtt-Gefolges nad feiner Amtsrefienz hinüberichritt, überfielen und 
verlegten fie ihn, ermordeten zwei feiner Leute, uno legten dann an das Tor 
3:6 Pooeftipalattes euer, drangen ein und befteiten den Verwandten. 
Der fanver beleidigte Pooefti-ktapitan verlieh die Sıaot und farb auf wer 
imeeije in Fucca an feinen Wunden. Die Untat fand allgemeinen Tadel, 
aber jo zerrüttet waren die öffentlichen Zuftünde, vafı fie unbeftraft und 
der gewoltiam befreite Miffetäter des weiteren unbehelligt blieb. Bis ein 
meuer Podefti gefunden ide, der gewills und befähigt war, das gefahrvolle 
Erbe des Gerorsten qu übernehmen, ariff man zu einen hechft ungenohnlichen 
Austunftsmittel. Cs wurden zwölf Bürger, ein Grande und ein Popclane 
aus jedem Stactjenttel, emannt, und viefes Kollegium der „Zwölf das Po- 
Vefthanıt Werizetenden“, die das Volk „die wolf Podeitis“ nannte, übten ihre 
Befugniffe, bis am 2. Auguft Graf Nuggero von Dovadolc aus tem Haufe 
der Gundi auf Grund ihm gemaärter beionderer Bedingungen, Vollmacten 
und Sicherheiten für zehn Donate, vom 1, September 1304 618 zum 1. Juli 
1305, die Würde und Bürde des Stabtrenenten auf jih nahm.) 


Vill. VII, 7% Ann, Aret, Murat, Ss, XNIV, col. 802 — Pasqui, 


* Vill. VIIT, 74 — Par 
Forjd. ufw. IV, ©. 513 w 5 
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Man berurfte eines folder, venn der Verluit von Caterina machte 
die Kriegslage am cbern Arne zu einer gefahrvollen. Im Greuetel und 
im Chianti erhoben von vertigen Burgen aus die Verbannten von 
neuem die Fahne des Aufruhes, und im den quelfiichen Buntesftätten 
berriciten Uneuhen. Im Sieno war auf die Hunde von der Zurüce 
drängung der florentiner Weifien sin Tumult entftanden, der, wir cs 
jchernt, hauptfaglih von Sünglingen ausging. Unter dem Ruf „Zu den 
Waften!”, „Zu den Waffen!", „Maciano i Ghibellini!“ hatte ein Angriff gegen 
ven Balaft des Meier Neri Pagliorefi Hattgefunden. Da cs, nie ein Natör 
zrototoll bejagt, „Gottlob feine Tte gab und auch fein Haus gerftört murbe“, 
fondern nur Yerwundungen verlamen, und weil das Ganze doch eigentlich 
ous gut guelfiher Gefinnung und Zreude über die floentiner Ereignifle ber- 
vorgegangen fei, befejloß man, e5 bei leichten Beldfteafen Bewenden zu Iafien.') 
Einen Monat fpäter am es auf Grund irgendwelcher Zünfereien zu einer 
geiitlihen Straßenfhlaht der Acnonifer und Sapläne des Domkapitels 
mebft ihren Ungehörigen gegen die bewaffneten Eremiten des Auguftiners 
Hojters, wobei Die vornehme Pomgeiftlihteit hen Fürzern ang.) Cu 
somen Lotale Vorgänge von geringer Deheutung, aber fie geben einen Berveis 
ter wilden Zudtlofigfeit, Auflöfung von Sitte ınıd Drdmung in allen 
tostanifhen Städten. Graf Fazio von Dorvratio, der beim Zuge gegen 
Florenz feine rühnlihe Holle gefpielt hatte, haujle gemeinfam mit dern Grafen 
Lotto von Montefeudaio übel im nolteraner Gebiet,d und Golle Hi Bel v’Elia 
mute von Iruppen der jamargen Suelien bervadjt toerden, weil man in der 
Meinitadt einen Umfchroung zugunften ver Werfen befürdhtete.) 

Noch an verrfelben Tuge, an dem ver neue Pobefta von lorenz fein Amt 
omgetreten, murben die Feldzeihen zu einem Soereöjuge gegen die „Hebellen“ 
ausgeteilt. AUS Goneralfopitan ver toskanifcen Liga führte bis zu der ger 
plonıen Neugeftaltung unter dem neapolitanifchen Ihronfolger, Meter Bertoloo 
de’ Malvigli von San Miniato den Dberbefegl über die Soldritter und die 
Kontingente der Bundsitätte, während andere Aoteilungen von Mennfherten 
der befreundeten Kommunen nobft dem jurügeblichenen Teil der Bürgerfchaft 
die Stadt gegen einen etwaigen Überfall behüteten. Woloana hingeaen 
Fhyicte übers Gebirge den Aretinern Zurug zum Kampf gegen Slerenz. Zuerft ver 
proviantierte das Peer der Arnoftadt Das über Nionteverdji gelegene Kajtell Tailo 
um? vermüftete die von den Geanern behaupteten Nachoargebicte, wo fich Citina und 
Cappiano für die Weißen hielten, joris Beiitungen der Abati im jener Gegend. 
Vom obern Umo zog das Heer dann über die Berge ins Greetal, we die 
vertriebenen Cavalcanti von der Bury Le Stine aus den Namıpf aufgenommen 


%) Ann. Sencas. — M. G. &s. XIX, 231. 

+) Entfgulbigendes Schreiben ber pijaner Beforden an Valtsrsa, Pila 1304 
23. Xuguit. — SAF. — Volterra 

+) Forjd). ufm. IL Reg. 1998. 
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Hatten, Der Vovefti Graf Nuggero traf am 1. September 1304 perfönlich vor 
diefem Chiantikaitell ein, und das Seer führte auf Chfenwagen [önweres Be: 
logerungsgerät mit. Tie Umzingelung und Velchiehung der Burg dauerte 
zwanzig Tage, dann muhten fih, da ihnen von augen feine Dilfe kam, die 
eingefchloffenen Gasaleanti nebft ihren Leuten, insgefamt nur fiebenundneunzig 
Mann, ergeben. Lis wurden nac) dem vor einigen Schren erdauten Gefängnis 
der Kommune in der Vie Ghibelline geführt, das fortan im Loltsmunde 
höhnend nach Tex tapfer verteibigten Burg genannt wurde, obwohl die Verteidiger 
des Staftells Pe Stirdhe feineswegs, mie nahmals bie Tradition befagte, deffen erite 
Snjafjen waren. Auch beherbsraten feine Mauern diefe Krisgögefangenen nicht 
allzulange; als etwa fünf Donate verfloflen, gelang 5 ihnen zu entfliehen, was 
die zu Gefängnisvorjtehern nannten Bürger mit der Aonfisfation ihrer gulamten 
Habe büßen muften. Nach der Cinmahme und Demoliruna der Stunde 309 
das fädt:iche Heer gegen eine andere Zeite desielben Gefhlechtes, gegen Dionte- 
calvi in Val di Pla, der «© nah funzen Widerftande das gleiche Schiejal 
der Niederbregung bereitete. Denn wurde die alte, awijden dem Chtanti 
und dem Arnotal aelenene Neichskurg Vortegreffoli exobert, in der fih andere 
PVerbannte, wahriheinlih die Nicafoli, feitgefest hatten.) 

Nachdem: diefe Erfolge errungen, blieben den Schwarzen zwei bauptfüchliche 
Aufgaben zu lien, die Denrürigung der Ubaldini und die Ginnahme Piftstas, 
das die lebte Soffmung der Verbenaten und einen Stükpunkt für jedes feindliche 
Unternehmen gegen ilorenz bildele. Auf feine Vezwingung gielten die Vers 
Handlungen bauptjächlid ab, die mit dem neupolitanifcen Sofe geführt wurden, 
aber Dieje nahmen een fchleppenten Verlauf. Im Juli 1304 war die Mahl 
Herzog Noberts von Ralahrien zum Kayitan der toslanijihen Buelfenliga er- 
folgt, Anfang Augujt hatte ein Parlament ber Stübteboten in Empoli über 
die einzelnen Buutte beraten; man hatte beichloifen, ihm einen einjährigen 
Betrag mit einer Zahlung von 73000 Boldiloren, era 950000 Sire modernen 
Geldes anzubieten, und ungefähr auf Grund diefer Summe fam nad) vielen 
Gefardtjgjaften im Dezember die Einigung zuftande. Der neapolitanifche 
Toronfolger erhielt die Würde eines „Movernatore” und Generaliffimus (‚uber- 


*%) Vill, VIE, 74. — Paol. Pieri zw 1804. — Ferf. uf. IT, Reg. 19497, 
2002, — Lolognefer Natssejclah von Ende Augaft 1364 (Zugestatum fehlt) 

SAR. — Riform. ad Won dem Belngerunnögerät ded florentiner Kreres 
gegen die Stindie giöt der Antsbefeluß vom 25. November 1904 Kenntnis. — SAF. 
— Prut. delle Prowe. II, f. 92. — Über das Gefängnis te Stinde |. Kori. ufm 
UL, €8 muß dert Beile 15 fictt Yuguft 1304 September 1304 Belfen. — Todes; 
urteile gegen Gwido Simia de Caraleanubus und gegen Jolde aus Figline und 
Monzevargt, die mogt im Zufammenjang mit jenen Rarıpfen tanden, 1305, 30. Sa: 
war und 20. Februar. Arch, di 8. Lorenzo, Abferifien aus bem Liber exbanni- 
toram von 134, 27. Mugufi; erftere auf dem Tergament ber Ust. won 1304, 
17. Oktober. — WotrefS ber jlucht der @rfangenen SAF. — Liber fabarum VI, 
£. 45° (1305, 27. Seseuar). Puol Pieri erwähnt ihr Entlommen mit einer Furjen- 
Andeutung- 
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nator #t dux belli”); ex verbang fich perfönlich für monatlich 1500 Solbflaren, elma 
18000 Sire, wor er jein Gefolge zu bejolden Hatte, und er übernahm bie 
Pflicht, Hundert Nitter mit vergoldeten Spocen mitzubringen, deren jeber zwei 
Raffenroffe und ein Saftpferd nebft einem Mnecht haben mußte Für hieje 
Herven belief fü) bie Pöhmang monatlid anf den befheibenen Betrug von 20 
Forint Yoro, etma 240 Lire. Ferner halte er zweihunbert „Schiloträger“, 
jeden ebenfalls mit zivei Waffenpferden und einem Lafttier, zu monatlich 15 Gold: 
floren zu fiellen, aber unter Diefen verjtand man in Wirflichleit Solpritter, und Die 
Dannfchaft diejer „Seutiferi”, die er fpäter Beranführte, fette fic) in der Tat aus 
friegserprebten Abenteuern der jübenropüiigen Eihladhtjelder zujammen. Ins- 
gefamt verpflichtete er ji, das eigene Gefolge eingercdjnet, eine Medt von erwa 
tanfend Pferven nac) Zlorenz zu führen. Während ber Dertragsvauer folte 
er die Ctätten des Kampfes nicht werlafien, nur ein ermeiges Geheif 
des Zünftigen Papitss fonnte ihn von biefer Verpflichtung lüjen. Die 
Städte, deren Bevollmägtigte mit Herzog Hobert Zontrahierten, waren Hlorenz, 
Lucca und Siena, Prato, Volterre, San Simignano, Cole di Val P’Elfa und 
Eitra di Caftello; ihnen floh fih die Organijation Der pifaner vertriebenen 
Suclfen an, die zu den Verhandlungen einen eigenen Wertretr nad) Neapel 
entiandte, Bon der finanziellen Kaft ruhten faft 40 Prosent auf Aloveng, 25 
auf Succo, 3 auf Siena; der Heine Neft verteilte fih cuf die andern 
Komirajenten, und bie vertriebenen Pifaner waren überhaupt niht in der Lage, 
eine Zahlung zu übernehmen. Che man fid) einigen tonnte, gab cs, wie 
Ablid, Steit und Feilihen jeder Art. Can Gimignano hielt jid duch die 
Zahlung für elf und einen zehntel Ritter arg defcnoert; es jcheint fi fpäter 
auf zehm und einen viertel Ritter gitlich geeinigt zu haben. Übrigens erklärte 
der angtoviniihe Thronfolger nach abgeichloiienem Vertrage: ehe er nicht einen 
dreimonatigen Vorjduh in Sünden babe, werde er fi Feinenfalls im Ber 
megung fegen.) lan verfteht die ganze Art Der Kriegführung des ‚eitalters 
aux dann, wenn man fich gegenwärtig hält, wie fchr der Strieg ein Dandels- 
geihäft war. Schein und Komvention tes Nittermwefens edien neben 
mannigfacher Braufamkeit vor allem fehr wiel Habjuht und Nücternheit 

Die gleiche Auffeffung Herefchie im der bürgerlichen Welt, die eine zarte 
Dulbfankeit dafür hegte, dak man Geld aud en verhakten Feinten gu vers 
dienen, Gefdüfte auch mit ihnen zu machen fudte. Wisher hatte, währen 
die ghibellinifhen Kommunen die Künpfe und Anfchläge der Weigen mit allen 
Kröften unferftügten, niernand daran Anfioß genommen, ba flocentiner Kaufe 
leute in Bologna, Arezgo und Pija Dunnel Iriehen; erft jegt, mo man fih 


») Der Beitrag mii Nubert, Reupel 1204, 16. Desember. ©. 
1. 85 05. — Über die Berhandlungen Toric, uf. IL, Weg. 1090, 2, 33, 98, 2000, 
2005, 2007. — Befluf des Mates von Wrato wegen des Wertrages mit Yiohert, 
1394, 15. Otober. Komm-Arch. Beats, Libri Diemi 276, 1.57% der gmeiten Yagie 
nation. — Delglug des floventiner Naies der Hundert wegen dreimonctiger Horausr 
bejchlung BAF. — Liber fabarım VI, f. 33%. 
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zu entfheibenben Kümpfen anfditte, murbe ihnen hund bie florentiner 
Behörden aufgegeben, jeme Stübte zu werlaffen, und zöpermd folgten bie u 
bünbeten Värgerfehaften mit ähnlichen Mufmahmen.) 


"Die Gegenfäße, die im Toslana zum Auetrag Vrüngten, verflochten fic) eng 


Biest SO peit bem Konteaften, vor bener das um bie Rapftmajl habernte Kollegium in 
Sketinm. Perugia gefpalten war. Der Kardinal Nitulus vun rat, ver von bem 


die 


nahen Cortona erft dann mach der umbriichen Sauptftabt überfierelt mar, als 
die Führer der florentiner Schwarzen mit ihrem Waffengsfolge Verugia 
verlajien hatten, übte einen mafigebenden Ginfluß auf die pifteiefer Ange- 
Tegenheiten. Cr war jegt ganz feines gfibellinifhen Urfpnunges eingedent; 
jeit den Verhandlungen feiner florentiner Feinde mit König Karl II. und 
Hoffen Grtgeborenem hagte er gegen beide einen tiefen Daf, der feiner gamen 
weiteren politifhen Haltung die Nichtung wies; nadmals, als der jeige Derzoq 
von Kalabrien die Nönigekrone trug und allerdings andere fehmerwiegende Er- 
eigniffe jene Cmpfindungverfiäskt Hatten, beircchteie der Kardinal Robert von Anjou 
als feinen Todfeind. Dawernd mar er in jpäterer Zeit Vertrauensmann Des 
gbibellinifchen Piia; von aefeimen Plönen, die gegen die Aommune gerichtet 
waren, erhielt fie durd; Nikolaus vom der Kuric her ftets prompte Benahrihttgung.*) 
Seht ernannte er auf Grumd der ihm als päpftlisen Frisdensjtifter über- 
tragenen Vollmacht den Solojato degli Uberti, der bisher als Kriegsfapitan Die 
Streitkräfte Pitoias befehligt hatze, zugleih zu deifen Podeits und Cavitano 
del Popelo, fo Daß er durchaus die Stellung eines Sianore einnahm) In 
Pitoia jelbit bracen im September 1304 Unruhen aus, wajeiheinlich von 
dem vertriebenen Schwarzen und von Florenz angeitiftet, tod fhidte Pife 
Nitter nebit Fußmannjdaiten dorthin, um dem Uberti bei ber Mieder- 
Haltung der Auffiandsvafuhe und der Bewabung der Statt zu helfen; ihnen 
Äihloffen Fi Diele in der Seritadt Ichende flosentiner Weihe an.ı 


Doteeionsen ihren der ortveuzenden Unzuher in Alorenz Betten die Luchefen 


miese, 


Pit, 


ie Neft des pijtoiefer Krieges fait allein tragen mühlen, doch fie hatten 
trog mancer erfolgreicher Waffengänge miyts Enti—eidendes ausrichten 
Fönnend) Rest wurden in Horenz Vorbereitungen völlin anderer Art getroffen, 
als die chuns obertlählicen, die fonft bei Kriegöunternehmungen üblich waren. 
Man forgte für Geräte und für aefhulte Nräfte, um vor der Stadt, zu deren 
elagerung man fi rüftete, Bauwerfe und Zitadellen zu errichten.) Das 


2) Forfeh, uf. IL, eg, 1999 u. 2001 
2) Acta Arag. 387, 519, 
>) Protofoll der Beraluag ber pifaner Anyianen 104, 1. September, — BAT, 


‚ch. del Comune No. 8, f. 41%, 


. 51. — Chron. Luech. focent. RatBifl, Cod. Palat 571 ad 
anmım, 

*) Das „.b 
kunde Floreng 1305, 19. 


olle contra et prope civilatem Pistori 
— SAF. — Protoe. 


faetum“ erwähnt die Ur- 
Provv. II, 51. 
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Kufgedot zur Dilfe erging aufer an bie Bunbesfiite an viele Keubalgerren 
und an mächtige Geichledjter entfernter Stänte, Die ihm willig Folge Lefteten, 
an die guelfifchen Mitglieber es Grafenhaufed @uidi, den Grafen Albert von 
Mangena,’) an die Dynafien des Grenzgebietet wilden Tosfana und Cigurien, 
die Dartgrajen Moroello und Gowobino Malafpina, on das auf; im Ezilncd) 
mächtige Yaus der bolognefer Samariteni, an Bianfrancesco va Capooiponte 
von Padua, an Barone de Mangiaderi von San Miniats, an Pepo de’ Vis« 
conti von Campiglia, den man erfuhte, während des Seereszunes mit feiner 
Mannfehaft Florenz bemadhen ju hefien, und an den Grafen Gatello von Golle- 
gali. Lie alle ießen fih, odwejt Kardinal Nilulaus in feiner Eigenfshaft ale 
Legat ihnen bei Strafe der Grfommunifation jeve Bilfeleiftung nterfagte, 
nicht davon abhalten, dem floventinifih-Luchefiichen Deere ‚Zuzug zu liften, unt 
Ne haben dafiir fünf Sahre Hindurd, ebenfo wie Foren; und die ihm ver- 
Gündeten Kommunen, ohne ellyufterle Steupel den Bann ver Ricche ertranen.t) 
Heryog Robert von Kalabrien brad) erwa Anfang Miry von Neapel auf, Deinouere 

Ihm begleitete feine jugendliche Ameise Gattin Sancia ven Magen.) Wien 
furz zuvor fein foniglicer Yater, wie feine Brüder Naimund Verenger und 
Philipp von Tarent juchte au er den Cit des heiligen Kollegiums auf, von 
defen Uneinigfeit die Cpriftenheit den Uusbrud eines Schismas befürchtete. 
Dan ja) in Porugia auf alle Mitglieder der angievinifden Familie, die 
zweifellos in ver Abficht famen, die Papftıwahl zu beeiniluffen, mit Miftvauen, 
das tieffie aber erregte das Erfcheimen des Perzogs von Nalabrien, weil er vor 
der anjepnlicen Nittericar geleitet war, bie er nad) Florenz führte, und während 
feiner Ampefenheit wurden die Türme Der umbeifhien Qauptjledt bei Tag und 
Nocht bewagt. Etwa Mirte April brach Nodert von Perugia nad) Florenz 
au. Des feangöfiige Imzereffe wurde in der Ctadt des Nonklave 
durd; den Sefandten König Philipps mit gröferem Bid und Gefhid ver- 
treten, als dur die Anjous; der Derrfeher, der Die Sühmheit gehabt, ben 
möchtigften Basft des Beitalters überfallen zu Laffen, war jum mahren Be- 
Herrfiher der Kirche geworben und hielt Die jaben der Wich! in feiner Yard, 
Die Purpurträger hätten es nicht wagen dürfen, fih vom heiligen Geift zur 
Erhebung eines ihm Mißliebigen infpirieren zu laffen.‘) 


Der andere Zmerg der Gontaitertl, die @rafen Ngofina un 
Nentecareli Kämpften auf der Begenfeite; fie wurden im Fehruar 
Slerentinen in ihren mugellaner Befttungen anı Are Silisgefuh an Bo- 
togna 1305, 1. Februar SAB. — Riform ad ann. — Ghirardacei I, 409. 

*) Bir entnehmen bie Sifie ber Genannter. ben Urhunden ihrer Abfohullon vom 
Zaauar 1310. Much alle aufeinander felgenden Yodefii und Aapitane von Iloren 
verfielen durd; Übernahme diefer Amter der GErlommuntatio. — SAF. — 
Capit. XLIV, f. 201 ss. u. 229%. — Spoglio Strozz. Cod. CL) PD 38 ss. 

2) Florentiner Chronif de3 Cud. Marcinuus (6122) Tl. VI, 270, {. 188, 

+) Über die Anmejenpeit Roberts, feines Daters und feiner Brüder In Perugia, 
Yerigt des Priors Garfies am König Jeyme II. von Aragon, Perugia 1305, 
34. März, Finke, Bonifog p. UNI s. — Acta Arag. p. 188. — Über Beflirchtung 
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Eier, Wahriheinlih bis Perugia hatte Neberts Schweiter, die Pringeffin 

Sir, Peatrig, Dos jüngfte der vierzehn Rinder König Karls IT, den ron 

en folger Begleitet. Cie 303 ahme ihm med Mexden, dem alten, ungeliebten 

Batten Ajzo VIIT. von Ejte entgegen, dem, wie die Melt und mit ihr Dante 

behauptete,') der Nuter die kaum dem Kinpesalter Entmachtene um Gelb ver: 

tauft Hatte. Denteiz traf am 17. April 1305 in Flowenz ein, und den Am: 

ftanden ifrer Perlobung gemäß fbein! fie wicht mit dem fonft ühlicen Seit 

jubel erıpfangen au fein. Man bereitete ihr die für eine Rönigötochter ber 

jcheidene Herberge im Haufe der Hofpitaliter von Jerufalem am oder auf dem 

Ponte Becchio, mo bie Ritter ihrer Begleitung feinen Rab fanden; fie wurden 

von ven Refft in ihren Häufern in Oltrarno aufgenommen, weil diefes Bejärlecht 

im najen Beziehungen, Die mır tommerjieller Natur fein Eonnten, zum Mart- 
grafen von Ferrara ftand. 

eineıften Am 22. April 1305 hielten Nobert und feine Gemaplin ihren feierlichen 

Vene Gingug in loren. Der Vannerwagen, gezogen vor purpurbehangenen 

Stieren, die von ihren „Bifoldi” und „Orulli“ in purournen Genwändern ge- 

füget wnden, begrüßte fie vor dem Ter, und man hatte den Garroccio gemäß 

den veränderten Umftänden wieder mit Den goldenen Lilien des nenpolitaniicjen 

Stöninshaufss bemalen Ioffen. Die Bevsllerung war den Ankommenden zu 

Ehren mit Kränzen von yrühlingsblumen geihmudt, und zweilundert Don- 

zelli in Feftgewändern führten auf Hoffen mit wehenden Ceidenteden Kempfe 

fpiele aus. Der Herzog majın feinen Sig tm Biihofipelaft, in dem aulegt 

der Podeita, wahrjheinlic jeit dem Cinbrud der Cavieriuoli im deifen einent- 

Liche Nefidenz, gewohnt hatte, während der frädtiihe Oberbermte jept wieder 

dortbin überfiedelte.‘) Ir der Yegleitung des Ihrenfolgers bejand fich jein 

Marihell, der Statalane Diego de la Antia, dem im Neapel der Titel eines 

Grafen von Gajerta verlichen war und vom deilen männlicher Schönheit, 

von defien Erfolgen bei den florensiner Frauen nad das folgende Befhleht 

zu erzählen mußte‘) Cr war der eigentlide Arieasführer der von Süden ber- 

beigefükrten Elitemannfbaft und Sollte während langer Zahre in Florenz eine 


eines Cchismes Ibi 


Bu den buch Sefandten Plilipps d23 Schönen gepörte 
(Dupuy, Prouses . Diefer wird immer mieber 
mit Wufeintto de’ Frangeft nermeöjfeit, hat aber mit ihm nichts ald die Namencı 
Ahmlichteit mit beffen franzöfiicher Benennung „Doudhe“ gemein. 

') Purg. XX, 80 5. 

3) Gerentiner Chronif des 

3) Cron, Mar 


ianus (61921 Tial. VI, 270, £ 18. 
zent. Chronif des Cod. Marcianus 
(6122) Ital. VI, — Katspefijläffe nom 4. u. 5. Aprll 
305. — SAF. — Protor. delle Proww. II, 1.578,59. — Liber falarum VI, 1. 472 
Im Fiiefsvalat, wo Graf Nungero von Donadola zefibierte, wer mährenbbeffen 
zeitweilig and) Der Weneralrat adgehalten worten, wie Die Akr/unde 1305, 30. Januar 
(Archivio ci S. Lorenzo, auf dem Pergament der Urf. vom 17. Oftoer 1304) 
ergibt 

4) Decamerone, Giorn. VI, Nor, 3, — Ausführlich über ipn Manni, Istoria del 
Decamerone, ss. 
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bedeutende Rolle fpielen, während der Frisgerifch unfähige Robert eigentlich nur 
eine reprälentative Perfönlichkeit mar. Auher der fonftigen Mannihaft bes 
Tanden fich im Gelette des Derjogs zweihundert Uragonefen und Rotalanen zu 
No, Splitter und Überbleibiel jener Scharen, bie urfprünglich zum Kampfe 
gegen das Saur Anjou unter dem Banner Friehride von Nragon aus ihrer 
Heimat nad Sizilien gelommen waren, und von denen id) ein Teil nad) dem 
Frieden non Geltnbellotta im neapolitanifche Dienfte begeben hatte, während 
Die Mehrzahl fi unter Roger de Flor zu jener berüchtigten Tatalaniichen 
Kompanie zufammentat, Die das dyzantiniiche Neid) in Schreden fette.) Gleich 
der Fatalanifhen Kompanie führte au ihr verkleinertes Abbild, das im Ger 
folge des Yerzons im loren; feinen Eimaug hielt, eine Anzabl von „Almu: 
gavaren“ mit fich, die fü jelbit als „Almoravi“ bezeichneten,‘) und die man 
in Tostana „Diugaveri“ nannte. Diefe Mannfhaften, Die zu Fuhe Kimpfend, 
Die pprenäifchen Mitter begleiteten, ftanımten aus den Sehirgen Aragons und 
Karaloniens, und ihre Bereltern hatten die Schule Dr5 Krieges in beitändiger 
Fehven gegen die Mohammebaner ver iberifchen Dalbinfel ourchgemadr. Ihre 
Genünfamleit im Felde, ihre Abhartung, ihre Verachtung der Gefahr manıe 
fie zu furchtbaren sreinden, aber diefen Cigenfchaften entirradh ihre barbartiche 
Eriheinung und ihre wilde Braufamkeit, Sie trugen em fittelartiges Ge 
wand über enganliegenden Hafen aus Tierfell, eins Yedaılappe, den Bogen über 
dem Nüden, ein Schwert an der Teite und in der Hand eine Lanze’) : 
weit war «3 duch den zügellojen florentiner und toslanifchen Barteihaber ger 
fommen, daß böurifhe Söldner aus den foanifchen Pergen, hie berichtigt 
waren, weil fie teine Negung des Erbarmens kannten, zur Entiheibung der 
Kämpfe aoifcen Mitbürgern und Landsgenoffen Herbeinerufen wurden. 
Vier Woden nad) feinem Einteefen am Arno, am O. Mai, zcg der Ö 
zog mit feinen Soldnern und dem Peer der (lorentiner mad Prato, das als "rc seen 
ein bäuptfägliher Stüspuntt der Operationen auserfehen war. Bleichzeitig 
rüdte Lucca mit bedeutender Hceresmadt ins Feld, der fi) die Sienefer nebit 
dem Ausg der anderen Bundesftädte anfcloffen. In Nespolo, 2", Kilometer 
vor den Toren Pifteins lagerten die Alorentiner Dueige) lang und er 
richteten dort eime fefte Zitadelle, die in den weiteren Kämpfen eine wiätge 
Holle fpielte; eime andere wurde am der Ombronebrüde bei Bonelle erbaut 
uno durch Maffergräben gejeillit; fie murde den verbannsen piiteiefer 
Schnoargen zur Hut anvertraut, und auf deren Wachfannkeit Tonnte mar fi 
dere Meffer Corfo de’ Donati die Stellung ihres 
Im Lager der loventiner murde am Tage de} 


umanddıs 


%) Die Cron. Mare.-Magliab, fpeiäjt von 450 Ritter, 
Vill. VITT, 82 von 300, unbolefe Zahl entfpricjt dem ge'tjloffenen Vertrag. — Kim. 
di Lemmo, p. 166 gibt irrig den 19. Xoril al Datum bes Gintteiiens, 

9) Let. Kloreny 1310, 10. Mat. — SAT, — Peotot. des Dapo d: Biannt f. 81% 
®, über fie agl. Rieotti, Storin delle Compagı i Ventura I, 108 ss. 
Über die fatalonifche Kompanie | u. M. Gregoronius, Gxfc,. der Stadt Atten I, 472 |j 

9) Dies ergeben fpätere Gepalte- him. Nepreffalienfordscungen feines Sohnes 
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296 Zmoeites Kapitel, 
Täufers Des übliche Feft des Wettlaufens um den Pallio abgehalten, Dec nur 
ein Teil der ausgegogenen Mannfthaft vermochte an der volstimlichen Feier 
teilzunehmen, ein anderer hatte wiederum eilig zum Kampf in die Zandideft am 
obern Arno aufbrechen müfien. 

Sm der Hoffnung, das Heer zu Mufgabe der faum begonnenen Belagerung 
Wiftein zu veranlafien, veramitalteten die Bundesgenotten der Bedrchten dort 
eine Diverfion, Zugleich um Oftina, das fid Für die Meifen hielt, zu ver- 
proviantieren und um die benadjbazten Gchteie in Nicbellion gegen die Ken: 
mune zu jegen, unternafmen bie florentiner Werbannten, die zur Zeit von dem 
Niftoielen Sofferdo dr’ Vergiolefi venierte Kommune Arezzo, die Belogneien 
und bie romagnolifhen Ghibellinen mit einer char von teufenb Nitten und 
achttaujend Man zu Ruß einen Einfall in jenen Teil des florentiner Terri- 
toriums, der nur mangelbaft verteidigt war. Die romagnolifchen Acmmunen Forh, 
Imola und Faenza waren bei diejem Unternepmen burd Silfslzuppen ver 
treten“) One indes von der Belagerung Piftwias abzulafien, jandte die 
florenziner Sewreileiung acdhibundert Nitter und ahttaufend Fuklämpfer ir die 
bedrohte Gegend, und es gelang nicht nur die Gegner zuricdzumerfen, jonderm 
aud Dftima nach tapferer Gegenmehr einzunehmen, bas am 2$. Zuni kapi- 
zulieren mufte. Der aus Verbannten befichenoen Vefagung ward freier Ab- 
zug gemähet, die Burg aber dem Boben gleihgemadt.) Diefer miplungene 
Verfuh, Pifioia bunt; eine Schiloerhebung am entlegener Stelle zu erretten, 
war die Feucht einer phantaftifcen Dofinung geweien. Die Ohibellinen und 
Weipen hatten geglaubt, König Aldrecit von Sfrerreid) werde ih in Vernegung 
jeten, um ihnen Silfe genen die Übermadht Der Guelfen zu bringen. Der 
verbannte florentiner Bontier Vermiglio Alfani, Vertrauenomann und Darlehns- 
geber badsdurgifcjer Verefgjer, ver ven Tirel eines Tonialihen Kamiliaren und 
Schagmeifters führte, ebchl das Neid wahrlich feine Säge in Tostana zu 
verwalten jatte, empfing feitens des Podeftn Soffeedo und ver Bejürben Arezzos 
om 17. Mai 1505 das Werforrchen, die Bürgerfhaft wolle „aus ihrer Armut“ 
20009 Colpfloren an den timifhen König zajlen, die eine Hälfte, fobald er 
die Alpen überfchreite, Die andere, Fobald er tostaniichen Baden betrete. Der 
Amerigo, j. das Schreiben der Merranzia an dis piiteieler Behördın ucm 17, Sep: 
tember 1819 (SA. — Morcanzia); ferner dan Natehrfehtufi Hloreng 1321, 30. Sep. 
tember. — BA. — Provy. XVIIL, 418 und die Dulıtung Sloveng 1922, 17. November. 
SAF. — Pistoia. 

%) Die Beteiligung Mefer Etätte an don Kämpfen ergibt der Legationöbsricht, 
Torf. ufm. DIT, &, 291. Tie Erttärung der Wrchrfen (&. 297) erweift, dab es fig 
nur um das Eingseifen biefer Nummune am oDera Arno gehandelt Jaben Tann. — 
Qurd ein Soreiben, Alor. 1. Mai 1305 hatte Serzoa Hobert Nrejw mufgeforbert 
ähm Gcherjam pm leiften; Korn, Acta Imperü N, p. 305. Un der Buihentigität des 
Sgreidens Brauche ntoptgejtueifeit zu werden, dot Janbeite &5 fich um eine zeine zormfazhe, 

9) Quellen: Cron. More.-Magliuh, 0. — Vill. VEIT, 82. — Stef. Rubr. 252 
— Für die siftsieier Kämpfe Überbies Istoric Pisteresi, p. 38  — Taol. Pieri su 
1300, mit meiden Jayre dieje in Ihrem Worte disher nicht genügend gemürdigte 
Chronit adföließt. — Dino 111, 13-15 und I, 26. 
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Öfterreicher, der demmach vorübergehend in der Kat die Abficht eines Zuges 
ins fübliche Land gebegt haben muß, gab fie jedenfalls Jofort wieder auf, und 
die Waffenerfolge feiner Anhänger waren in der Tat nicht geeignet, um ihm 
das Abenteuer ausiigtsreih eriheinen zu lafen.‘) Dem Dichter ver „Gött: 
lichen Komödie” aber wird gerade diejes Aufmallen der Hoffnung und die 
darauf Folgende ittere Enttöufhung jenen Jorn erregt haben, dam er in jeiner 
berühmten Anveftive gegen den jorglejen König Luft machte, meil Albrecht 
Stalisn ohne einzugreifen der Willtür ud dem Elend überlafie.t) 

Der Erfolg der Ehwarzen gab dem Ringen um Piltoia um fo grüferen 
Nahdrud. Imar hielten deffen Bundesgenofien im Juli ein Parlament 
in Vologna, um über den Entich der belagerten Stadt und üder ihre 
Nerproviantierumg zu beraten, aber in Alorenz erhielt man fofort don 
diefen Mlänen Kunde, traf die erforderlichen Mafnahınen und verenlaste den 
Herzog Mobert als Beneralifinus der Liga, non den Auelfenfiühten neue Nach: 
fchübe und Berftäckung ihrer Nüftungen zu verlangen) Nördlich von Piitoie, 
wo der non Bolanna fommende Gebinginen mine, wurde ein feites Lage: aufs 
sefchlagen, das die lorentiner und Pucchejen gemeinjam Bezogen; ebenfo wurden 
Die Strafe non Lucca her uud die nddöjtlich in die Stadt einlaufende duch 
Zitavellen wefperrt. Piftoia war durch feite Mauern, Urmmallung und wafler- 
zeihe Grüben gegen eine Derennung geihügt, aber immer enger yog fi der 
Kreis zufammen, dur den bie Zufuhr von Nahrungsmitteln verhindert murbe. 
US ber rung ber Pelogerungsmerfe auf allen Seiten geihlofien, ließ ber 
Herzog dur) einen Serol im der Stadt nerfünden: mer Hiftoia nerlafien 
wolle, dem Ätehe drei Tage lang der Abzug fei, er Fünne von beweglicher 
be mit fich nehmen, mus er fortsuführen vermöge; wer indes länger im 
Widerftanbe verharre, werde als Nebell und Verräter der Krone Neapel betrachtet 
erben, jeder falle ihn fangen und töten dürfen. Viele frauen und Ninner 
verliegen daraufhin in ber Tat bie Staot; man (ieh fie willig gehen, denn die 
Lorröte waren Fnapp, und marı muSte den geringen Veftand für die Kamafenden 
jparen. Nach Ablauf der Frift wurde Piftoia von einem der Belagerungsmerte 
zum andern vurd) Gräben, Stafesenzäune und Verhaue völlig eingejhteffen. Die 
mildefte Graufemteit murbe fortan für heite Teile zum Gejeg her Kriege 
führung; wen die Velagerer ergriffen, den henlien fie oder hieben ihm Sand 
over Fuß ab, ober bohrten ihm ein Auge aus. Den Frauen, die fich durd) 
jufchleichen verfuchten, wurden die Najen abgefchnitten, und man trieb Die grüß; 
lid) Verftümmelten in die Stabt zur. Drinnen vergalt man den Gefangenen 
Sleidhes mit Bleichem. Celbit die florentiner Schwarzen ftrenger Objervanz 

2) Urt. eye 1505, 17. Mei. — M. G. Conatitut. IV 1, p. 170. — Über das 
Hous Alfant f. Zb. TI, ©. 22%, 262, 979, über Vermiglio Zurfıh. ufiw. TIT, Neg. 
— Al. 5, 28. 

”) Purg. VI, 97. 

») Deffen Screißen d. d. Zloreng 1905, 26. Iuti, im Net Volterras am 29. Juli 
verliefen, ferner Hatsprototole vom 12. Auguft, 9.u. 14. Seotember, jomie 1. Oktober. 
Komm. rd. Volterre. — Deliber. A. 2, Seht 5, f. 14, 92, 2, 9,33. — Beihluk 
des bologneier Hatıs vom 30, Zulız Tori. ufm. III, ©. 314. 
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Ä&reiften vor der Greueln aurüt und gaben dem Ser Yando Vic aus Bubbio, 
der fi) ald Kriegsoffigial duch befondere Härte und Hoheit auszeiönete, den 
Beinamen „Longin“, nad dem Nriegsknecht, der dem Gefteinigten feine 
Lanze in die Seite gebojet hattı.') 

Das lebte Fatum ber Belagerten wurde nad einmal aufgehalten. Was 
die Freunde der Vesrängten in Maffen von draußen her untemahmen, 
erwies fi als erfolglos, doch Die Kirche vegte jih zu ihrem Schug. Am 
5. Sumi nahm die elfmonatlie Sediönafanz des Papfttums ihr Ende. Reiner 
der im Sonflave eingefejloffenen Kardinäle, von denen jeder mit Safı oder 
Vühteruen auf jeden lichte, fondern der Exzbiihof von Bordenur, Bertrand 
du Got, aing ald Erkerener aus der auf Grund unendlicer Intrigen tur) 
Zweidrittel- Mehrheit Juftande gefommenen Wahl hervor, und die fünf zuvor 
Diffentierenden traten ihe machträglic) bei. Dante flucht dem Bascogner als 
Simontften, und Geldverfprechungen jceinen aud) bei jeiner Erhedung ihre 
Hedeutende Molle gefpielt zu haben,*) aber man war an Veltedhungen bei jeder 
Bapftwahl gewöhnt, und fhiwerlich haben die Kardinite bewußt Nom un 
Itafien als it; des Papfitums preisgegeben.*) Keiner von ihnen moc)te bei 
feiner Stimmabgabe an chvas anderes denen, als daran, dah der Erzbifchof 
über die Alpen eilen, in Nom die Weihe empfangen umd dert refidieren merde. 
Noch Monate fpäter, fetäft als fid) die Kardinäle bereits zu iu nach Franf: 
teic) beeben, glaubte man, er beadfihtige im folgenden Jahre, um Oftern, mach 
Italien zu Tommen, und feine Legaten fheinen es zunäcft als jelbft- 
verftändtich bercachter zu haben — denm fie deüchen fi in einem an ihn A 
jandten Bericht in diefem Sinne aus —, da er in abfehbarer Zeit feinen 
Play auf dem Aoofielftudl in ver Tiberfteo: einnehmen wolle.‘ Vervend du 
Bot annte das Land, denn er hatte in Bolegna ftudiert und war 1302 aegen 
den Willen jeins Könige zu Vorifaz nad Nom gegangen; es (ag fein Grund 
zu dev Annahme vor, daß er hie Tradition Durdbreden, den Sit der Kicche 
nad) Frankreich verlegen und fie auf diefe Art in unmittelbare Aohängigteit 
von König Philipp und einen Nachfolgern beingen werde. Die wilden 
Sucdungen; in denen ic Italien wand, die Kämpfe, in denen es foviel 
von feinem beten Blute verfprigte, Hatten ihren eigentlidien Urfprung in den 


Ville, — Seinen vollen Nemen eraibt die Urkunde vom Ianuer 1310 
(#8. 93 Anm. 2), Setrofis dor Solung von der Griommuntlation, Die auch über ıhr 
verhängt wurde, Er mer berfelde, ver 1316 In Flocenz zum Dargello gemacht murde 
(VID. IX, 7). — Wer tie Verfiünmelungen Dino III, 14. — Die Beltsweinung 
Fümmerte fich nicht um Die Sogende, wonach Tonyin fid) fpäter befeget und dag Chrifien« 
tum nach Mantua gebracht habe. Erwizd jet als Deiliger verehrt und feine Mieten 
ftatue jteht an einer der Nuppelnfeiler bed &. eter. 

XIX, 82 06. — Baumgarten, Miscollanea Cameralia in Nöm. Quartals: 
bteit. Geidichte, pı 3%. 

®) Napoleone degli Orfini verrmahete fi daysgen ausprüciti) fn einem nad dem 

Tode ded Glemens au Philipp ben Tifönen gerkteten Spreiben. Balnze, Vitae pa- 
mensium II, col. 280. 
*) gorich. up. 111, © 
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Beitreben des Papfttums, fi von der erbrüdenven Übermagt des Imperiums 
freigubalten, und es bejeichnete den tiefen Zall der Kirche als politifche wie als 
mocaliihe Wast, dah fie fd im die Ancditiheft der Krone jrankreidis er- 
miedrigte. Die ven ihr geftreute Saat war furchtbar aufgegangen, ihr felöft zum 
Unheil, denn freilich bot die von hundertfachen Kämpfen durjtobte Dalbinfel 
ihrem Oberhaupte an feiner Stätte mehr einen ficheren Aufenthalt 

Die Geichichte der Wahl des Bertrand du Bot, ber alstald den Namen 
Clemens V. annahm, ift feit feböbundert Sahren immer von neuem erörtert 
worben, doc) wird man fchwerlic jemals das Labyrinth von Seitehungen ganz 
überbliden, befien Schauslab das Konflave war. Auf den Bericht des Giovanni 
Xillani hin hat man lange Jeit geglaubt, Nitolaus vor Prato fei «3 gewefen, ber 
tur) Mug erlonene Fift die Arntsgenofen dazu gebraht habe, dem Erzbilcher 
von Borbeaur ihre Stimmen zu geben. In neueren Zeiten hat man hie 
mannigiachen Irrtümer feiner Exyäplung erfannt und ben Anteil des Kunbinals 
Bifdjofe von Dftia auf eim geringes Map herahfegen mollen. Im Wahrheit 
Hat er dennoch eine maßgebenve Nolle im Konklave gefoielt; gemeinfem mit 
Rapoleone Yogli Drfini gebühet dem hikellinen im Karbinalspurpur das 
zweifelgafte Verbienft, Schöpfer des franzdfiden Baojttums geworben zu fein.) 
Die Bemeife der Dankbarkeit, mit denen Clemens ihn Zeit feines Lebens über- 
Häufte,‘) Die politifche Stellung, die er ihm einräumt, Die Yaltung, die der 
Frangofe auf Veranlafung des Nikolaus jafert gegenuber den tosfanifcen und 
mittelitalienifchen Angelegenheiten beobachtete, che ex felöft nad) näher in diefe 
Wirren eingeweibt fein tonnte, Dies alles bemeift Deutlid), wie ftark der Unteil des 
Kardinals von Prato an feiner Grhebung gewelen jein muf. Cine wertvolle 
Kelarion, Die ein Vertrauter des Königs Fayme IL. aus Perugia nad 
Iragon jandte, jest uns non den legten Whajen der Verhandlungen in 
Kenntnis, von diefem Spiel von Trug und Zäufchung, aus dem Napolcone 
und Nifolaus al Sieger bervorgingen, indem fie fh den Anfchein gaben, 
gegeneinander zu handeln. Diefe beiden Protagoniften der Papftwahl heben 
smeifellos die tosfaniiche Pobtif mit in eriter Linie im Auge gehabt, unden 
mwahrfcheinlih hatten fie fih bei den geheimen Votfchuften an ihren Fran weisen 
zöfiichen Kandidaten Die deflimmte Zuficherung erteilen lafien, daß er bie 
Haltung ber Kirche im diefer Binfiht ihrem MWunih und Willen enpafen 
werbe, Nitolaus von Braww Gatte ernfte Beleivigungen und einen fEhweren 
Niperfolg an verhaßten Begnerm zu tädhen, unn Navoleone degli Drfini zeigte 
ichr bald ven Ehrgeiz, jeine viplematifchen Fähigteiten auf venfelben bornei 
tigen Gebiet zu bemähren, auf dem ber Bencije Die herben richte der Ent: 


3) Über den Anteil, ben Rapoleone an der Mahl fatte, forigt er fi) in Dem 
oben ©. 98 Anm. 3 ermähnten Screisen felbit aus. 

9) Um 90. Dezember 1306 verlich er ihm ;. 3. alle Si tme und Läden, 
ie dle Kirche In Ornieto, und alle Mühten, die fie in deffen Yezirt befaß. — Theiner, 
od. Diplom. I, p. 406. — Berleipung von Prinden ar ben Neputen dd Kardiunls 
1205, 23. u. 96. DHoßer und Ronember (afne Tag). Reg. Clem. I, No. 82,99, 412. 
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tüufchung geeentet hatte. Durd das Eirgr 
Zardinals war das Verhältnis der fleventiner Buelfen zu Bapft und Rirge 
völlig verändert worden, aber die gebannten Schwarzen, die troß des Verbotes 
der Kurie Piftoia und die Meißen befriegten, behaupteten gleichwohl mit der 
ihnen eigenen Kühnheit, fie Fümpften hauptfäcjlich deshalb, weil ihre Minerz 
fader „Feinde der heiligen Mutior Kiche* jeen;‘) ähnlich hantelte hie ihnen 
mahefiehenhe honifaztanifche Nartei, bie, machdenn fie im Konllane unterlegen 
war, fih für Die wahre Partei der Rixche, ben herrichenden Payı aber fuft für 
deren Gegner erflärte.t) 

Das peruginer Sontlane de 
innerlicjte Gmpärung erregen m 


Jahzes 1305 hätte den tiefften Umvillen und die 
jjen, wäre die beten und der 
Nolititer noch won aufrihtig rel Empfindung befeslt gewefen. Doh 
der gürmende Prophet Dante mar ein Hufer in der Witte, und aus den auf uns 
gelommenen fonftigen Auferungen der Zeitgenoffen [pricjt mur das Intereffe en 
dem Spiel der Schlauheit und an der gelungenen Überfiftung. Unter ben Sinven 
Sovannt Rillanis murte, mas er von den Rorzängen erfrhe, zur Novelle, und die 
rein Fachliche Mitteilungen des wopluntereiteten aragonefifgen Gefandten an 
feinen Seren lejen ji) ebenfalls, als wären fie von einem ber fpäteren florentiner 
Szähler rraht. Wie Nikolaus von Prato den fpanif—en Kareinalbifäof Pı- 
tus Noderici an geheime Verhandlungen zwilden dem elten Nitglieo des heiligen 
Kolegiums Marrco Nofe degli Orfint und deffen Neffen Napoleons glauben 
madıte, wie Napoleone fid) mit dem Spanier zu ungeftörter Zwiefpradie auf 
die Yatrine zuwücjog, um ihn in der Meinung zu befeftigen, er werde von der 
eigenen Partei deirogen, wie er ihn auf folde Art zu fid) Hintiberiog, Das 
tönnte, ftatt in einem Diplomatiidien Bericht, im Decamerene des Meffer Bi 
wann Voccaccio erzöhlt fein. Der Ausgang des Konklave, die Wahl des Erz- 
bifchofs von Bordeaux durd; Zehn von ven Fünfzehn, der Tumult der Fünf, Die, 
als fie fih geichlogen fahen, duscheimender jchrien: jegt fee man, was auf der 
Yatrıne zuftande gefommen fei, dann der Fromme Gelana des Tedeum, die 
Verkündigung der Papftwwahl ans Volt und das Drängen der zuvor gegnerifchen 
Karpinäle, man möge ins Wahletret feren, daß fie eimmütig für den Erabifchof 
von Borbeaug geftimmt hätten, ties alles bietet eine der grotesteiten Szenen 
der mittelakterlihen Gefchichte, eine Satyre auf die Ailtion von der Wahl des 
Digften Dur göttlich infpirierte Mähler.>) 

Tie aus zablweichen Peälaten nebi großem Gefolge beitehende Gefandticeit, 
die dem franzöfiicen Erabifchof das Wahldelret überbracte, durdzog das floren- 


') gord. ae. IH, ©. 38. 

») Qrattat zur Verteidigung des Vontfaz von ca. 1308, — Finke, Vonttay, p. NCHL. 

®) Der im ten Ginpeiheiten unpafthare Bericht Biltonts (VII, 80) bedarf nach 
allem, was darüber geiärieben, nit mehr einer eingehenden Kritil. — Die wichtige 
Aelation an König Says v. Aragon dei finfe, Bonlkar, p. LXII a. — Dazu eden- 
dort, D. 279 ff. die werteche Abhandlung „Die Mahl Clemens V.*. — Werner jei 
über ben Cegenftanb der bei. Möidjnitt Dei Mond, Siemens V. und geinrih VIL. 
(S 2 A) angzführt. 
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siner Gebiet, uno höflich befchloh der Nat ver Sundertmänner, ihr die Weg- 
jölle urüdzuvergüten, die den Teilnehmern an den Pebeltätten des Bebietes 
aögenomrmen waren‘) Ms Clemens zu feiner Nrönung die Kardinäle nach 
Son berief, um fern von Nom den päpftlichen Dof zu bilden, ja man nadh- 
einander jeds von ihnen als Bäfte in der mur vorübergehend von dem Inter- 
dift Defreiten Stadt erfchetnen,‘) und fie verihmahten 3 Feinsswens, aus der 
Hand der Oberbeamten die üblichen Baftgeicenfe entgegenzunchmen, filberne 
Beder vol goldener Fierini fowie die Funitvellen, golodurgmirkten Stoffe 
der Baldarhine, unter denen fie ihren Einzug gehalten hatten. Unter diefen 
Purpuxträgern befanden ch der Kardinalbiigof von Citth Papale, dem neuen 
Loleftring, Teodorico Hanieri aus Orvieto, Yuca de' Firshi, Braf von Yavaana, 
Tiolon von Santa Maria in Bia Lata, forsie der Minorit Gentil: da Ventefiori, 
Kardinelpreöbpter von Gan Eilveitvo e Martine,’) alle drei eiterwolle Mitz 
glieder der bonifezianiigen Partei; fie bezeugen duch ihr Erfcheinen den 
forentiner Schwarzen ihre Sympathie und den inneren Aufemmenbang mit 
ifnen, da fie ihren Weg von Merugia nad) Frankreich fehe wohl auf fürgerer 
afe hätten wählen Iönnen, zugleich aber war ihr Aufenthalt in Florenz 
eine offene Demonftration gegen den Gensffen, der ven hier hatte flüch 
müfen. leid) mach der Wall mar der Poniai 
hähurn, Rarbinalpriejter non Santa bine, hei 
Santo Maria Novelle eingetroffen. Ja der Mofterliche hielt ex eine Prebigt 
zum Xabe es verftorbenen Benebiit und zur Empfehlung Des neuermählten 
Frangofen, worauf ihm Fra Nemigto Girclami mit gebührenher jalbungsvoller 
Ergebenheit anzwortete. Während bes Nuntlaves hatte es vorübergehend 
jhienen, als würden fi, die Stimmen auf ihn vereinigen, dad; wäre jein Pay 
tum ein Kurzes gewefen, venm er ftacb alsbald auf der Weiterreife.r) 

Die florentiner und piltoieler Weihen, mie die abibelliniihen Nommunen Die warn 
Aostanas feßten ihre vole Doffnung auf den frenzöfihen Vapft und auf die: dr Kur. 
beiden Karbinäle, denen er aum Sohn feiner Erhebung die Autorität der Arie 
zum Eingreifen in der Warteihader ihzes Landes zur Verfügung felte. Nad) 
deren Mat werden fi aud die Berwandten dei neuen Dherhauptes der Kirche 
geridjtet Haben, die Glemens eilig zu Venwalicın der Gebiete des Ningenfuates eı= 
nennte, Deren Nerhältuiffe ihnen völlig unbefannt fein mußten. Seinen Neffen, 
der gleich ihm Vertrand du Got ich, machte er zum Nelior ber Mark Ancana, 
feinen Vetter, den Ceigneur Amanieu DXLrel, zum Nogenten des Pal 


3) Yeihluf vom 2%. Juli 1305. — SAF. — Prot. delle Provv. IL, 1. 64% 

9 Zlorent, Ehronit bed Cod. Marcianus (512%) Ital. VI, 270, f. 188%. 

=) Zorieh. uf. ITT, &. AI6. — Einige Kerbinöle berührten Sar Gimignann. — 
Ferih. ufm. IL, Reg. 2025. 

*) Salcadori e Federici, T Sermani di Remipio Girolami, Seritt; vari di Filo- 
logia, p. 477. — Über Malterd jeitwelfige Kanbidatar für die Papfnwärde Zinte, Boni: 
fa, ©. 254. 
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moniums Petri in Cübtosfana) Die Bantgeichifte der Aurie blieben zunäciit 
wie in den Zeiten. des verfiorbenen Benevilt, in ven Händen ter Cerdi Biandii, 
die non ben in Florenz Serrfenben für ihre Feinde erklärt waren.) 
trand du Got wer, als er auf den Stuhl des Apoftels erhoben wurde, in 
Gelbverlegenbeiten gewefen; die Cerhi Bianhi hatten ibn dnch Darlehn von 
5300 Goldflozen, eiwa 100000 Lire modernen Beldes, ausgchelfen, und feinen 
zu Neftoren der Marl Ancona und bes Batrimoniums beftunten Bermandten 
Hatten fie ebenfalls die Mittel vorgefofien, Deren fie zur Übernahme ihrer 
Kter behwften.) Die Neifen und ihre ghibellinifen Verbündeien hatten 
allein das Dhr des Marftes; die Verdanmten fhicten eine Gefanbticjaft en 
ihm, die wahrfpeinlic) feiner Krönung beimohnte,‘) und Voten der Shibellinens 
fädte Tostanas, fowie Vertreter Roms trugen ihm das dringende Verlangen 
vor, er möge feinen Aufenthalt in Franfreic nich: zu einem bauernden machen, 
ja die Boten der Tiberftaot Hatten vie Nähnheit, tiefe Mahnung drohend dahin 
Au ergängen: nenn er micht gu den Npoftelgräßern zurüctehre, 1itede has römifche 
Wolt aus eigener Madhtvoltommenpeit einen Kailer echeden.) 
ion  Eiwa zwei Monate, naddem die Kunde feiner Erhebung an ihn gelangt, 
BA vonprei Dionate vor feiner feierligen Krönung, ernannte Clemens auf das ihn 
ara übernittelte Verlangen feiner Wahlmacer, der Kardinäle Napoleone und Nito- 
Merse-[aus,‘) zwei Legaten mit dem Auftvage, fih in aller Eile mad) Roslana zu 


% Reg. Clem. I, No. 889, 831, 533, 850, 1406. — DBgt. Eitel, Der Sircenftant 
unter Clemens V., 105 fi, 133 1. 

2) Glemens V. nennt die Sozietät bes Diinieri (Bierk; Gherardini be Cerhi 
1305, 24. Dftaber, „camere nosire mereniores“. Reg. I, 1495. &ie wich fort: 
Tauernd cIS für Die päpfilige Rammer täcig enoäfut. Abrechnung mit der Segietat 
für die Zeit, feit fie (unter Beneditt NT) am 8. Nosember 1303 zu der Stellung 
erheben wurde, BiS 1. Geptomber 1305, vom 11. Zuli 1307. Ibid. Il, No. 271, Mm 
5. Merz 1306 (I, No. 1512) und 23. Ottoder 1306 (I, 1151) meiden bie Bardt, am 
Teßteren Tage (I, 1152) auc) bie Spirk unb bie Mogsi als Kammerkaujleute genannt 
dad; Lies Bericht fid; auf Die Vergangenheit, und es Handelt fih um Chlahabrechnungen. 

*) König, Die pipitl, Kammer, p. Ad. 

) Nrtunetihe Nachricht Haben mir nur über Entfendung von Vertretern der fuc 
Gefer Grltitii; won diefen (zwei) war einer Antelminello degH Antelmineli. Piie 
1905, 22. September, Surza, Casteuccio Cast in Memorie dell’ Acc 
demia di Torino, Serie II, tomo 42 (Scienze morali), a. 1802, p. 9 der zeiten 
Wagination. Day au) Grjandte der florentiner Weifen mit ihnen gingen, ift nicht 
au beweifeln. 

®) Acta Arag. p. 512. Bariht tes Dinus Silvefiri auf Grund von Mitteilungen 
feines Bruders, Vercelona 1305, 29. Dezember. Die toöfanifhen Gefandten Fonnten 
mach der Haltung der Guchenfommunen nur die von Opibellinenftäbten fein. 

>) vill. VIII, &. — Über den Einfluß des Nifolaus an der Aurie Clemens’ V. 
enthält ein Schreiben eines ber Ügenten Jaymes 11.9. Aragon an jeinen König (1309, 
28. Jebruns, Acta Arag. 529) einen intereffanten Poffud,. 3 heißt ba, er jel bu 
die Zadl feiner Freunde und Befolgsleute im Nardinalsfolegtum defien mäch- 
digfer Hann, 
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begeben, zwihchen die Kümpfenden zu treten und dor Piftoia im Namen der 
Kirche (Frieden zu gebieten. Die beiden päpitlichen Abacjandten waren der 
Abt von Lombez im der Didzeje Teuloufe, Pilfert de Rabafteins, nachmaliger 
Biiof von Pamiers und Ricur fowie fpiter Nardinalpresbpter non Sant” 
Anaftafia, und Guillaume Durant IT, Bishef von Diende, der Nachfolger 
seines Onfels, des berühmten Namoniften, und felbit jehr angefeben als Nenner 
de3 Hicchlichen Hehtes; gleid) dem Onkel war er zeitweilig mit ter Hegierung 
der Nemagna betraut gerveien, und von diefer Seit vor zehn Jahren ber 
muften ihm die verwidelten mittelitalienihen Werhältniife einigermafen 
vertraut fein.) Für die näheren Inftrutticnen hatte fie Clemens an das 
Rardinalstollegium gewiefen, und de die wichtigften Führer der benifezianifhen 
Partei bereit nach Frankeih aufgebrochen meren, bedeutete Lich, dab Vie 
beiden Prälnten zu Organen des Napoleone und des Nilolaus von Prato 
ftimmt wurden, von denen fie denn auch ijre Weifungen einholten.‘) Am 12. 
tember 1305 trafen fie nah neumehntägiger Neife in Genua ein, ımd eine 
Mode fpäter famen fie nad Mila, wo Pertreter der Wiftoiefen, denen c3 ge: 
bangen war, fih aus der Stadt zu fhleichen, fie erwarteten. Da fie von 
ifmen vernaßmen, dab die Behränger Piltoins Iorhereitungen zu einem 
entjjeitenden Schlage rüfen, eilten fie, um Arieden zu gebieten, much) dem 
nahen Succa, und bann ins Rriegälager der Florentiner und Luchefen, mo fie 
am 21. Srptember angelangt fein amifen‘) Guzog Nobert, ber hünftige 
Träger ber Krone nom Meanel, bie ein Pehn ses annftolifchen Siuplea mar, 
Yomsste fh ihrer Weifung nicht entziehen; auf fein erlangen mufien bie u 
bündeten Schwarzen von bern geplanten Sturmangeiff abitehen. Nähald er- 


*) Fortfeg. der Cron. Continelli, Mittarelli Acces., col. 302. — Über jeine 
nachmaligen Konflifte mit Yofann XXIT. und feine Gefangemmapme f. Haller, Bapfı- 
hm und Nirdenreform, ©. 58 j- — Bingraphifhe Hotijen Aber ihn, die alerbings 
nit volftändig find, bei Scholz, Busligifit, S. 210. 

2) Göler hat In feinem Muflat „Zur Seihiöte der Htalienitchen Secation Du 
tantis des Qüngeren ven Mende“ in der Nimijcen Ouartalöfcheift NIX, Nhteil. 
Sefgpiäte, S. 14 fi. angenommen, fon das Karbinelätollegium habe In ber Srnis 
vafanz die Anregung zu der Segalion der beiten gegeben. Dies jheint unhulibar, 
meil mährenh der Bediänafan, menigften® zu deren Beginm, noch der Kardinal von 
Frato [8 Legat funktionierte und weil ein von bem heiligen Kollegium erteilte 
Wanbet mit der Wahl des neuen Papites erioichen wäre. Bor der Paptmahl mären 
nit zwei in Frankreich befindliche Franzofen au Seguten In Stalien einennt worden, 
nad} der Wahl Hatte das Kollegium zu jolder Emmenzung nicht mehr das Fcht. Die 
in dem Sıgattonsteric)t ermapnten Snftruftionen von jeiten des Nolsytums Jaben 
nur ben oSen angebeuteten Sinn. 

=) Die DVartellung beruht auf dem, In ausfäßelihen Auszuge Barth. ulm, TIL, 
S.257 sc. mitgeteilten Segattonsbericht der püpftlichen Nbzefandten an ihren Nuftrag- 
geber. — Sin Schreiben d2& Legaten vom 22, September 1305 an Farnja, datiert 
‚In eampis, in obsidione Pistori‘‘, ift jet von Schütte in der Beilage zum Ofter« 
programm 1909 des fatpol. Gomncfiums zu Leobigüg („Vatitanihe Ulsen zur 
Melientjhen Segation d28 Duranti und Bılifori“, &. 1) gedrudt, 
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weiten die Legaten, dafı man ihmen geftatte, in vie Tore Piltoias einzuziehen. 
Sie rihteten den Mut der Bürgerihaft auf und brachten einen yweiwögigen 
Waffenftillftand unter der vom den Belagerern geforderten Bedingung, 
zuftande, dafi inwifchen weder Ariegsgeräte noh Nahrungsmittel nad Piltoic 
mgeruhet werden dinften. So erbittert die Schwargen über die Störung des 
für fie ausfichtseeihen Kampfes fein mochten, auch fie tonnten fid den Vertretern 
dos neuen Papftes nicht von vornherein widerfeten. Die franzöfiicen Mralaten 
begaten fich nah Florenz‘) und in den Niten ver Stadt wurden die nötigen 
Volnacten für die Friedensverhandlungen erteilt, die fih meit über die ur- 
fprünglich feitgeitellte Zeit des Woffenitilljtandes, bis Mitte November, hinzı 
und in die ud die vertriehene Partei der yittoiejer Schwarzen mit einbeariffen 
wurde”) CS gab, wie ungweideutige Anzeigen ermeifen, in öiloreng jelbft cine 
Partei, die auf den Frieden hinmirkte, und vielleicht beitand fie neben dem Schl 
der Bevölkerung, der aus eigener Überzeugung für die Bazifitationsdeitrebungen des 
Nardinals von Prato eingetreten war, auch aus Joldhen, denen Die durch jeden 
Konflitt mit dem Baofttum geführdeten Intereffen des ausländiihen Dandels 
am Herzen lagen. Sevenfalls fuhten unveran;mortliche Polititer zmifchen 
den Seyaten, den Wilteiefen und der Kommune einen Ausgleid zu vermitteln, 
die Prieren indes nadvrüdlih verbaten, indem fie den frunzöfifihen 
Geiftlicen mit ziemlich ranher Energie mitteilten, nur fie als Die anertannten 
Drgane der Bürgerfchatt hätten das Neih: zu verhandeln, und es habe einen Incl, 
fich mit andern als den von ihnen bevollmüchtigten Berfönlichfeiter einzulaffen.*) 
Die Legaten begaben fih von Pifteia, je einen Vertrmiensmann aus 
ihrem Defolge in der Stadt und einen im Lager zurüclaffend, die über 
ftrifte Beohahtung der Wafieneuhe madjen follten, nad; Siena zw Zujammen- 
Funft mit einigen Karbinälen, die dort, auf ver Neife nad) Syın zur Krönung 
Bapftes, Najt gemacht hatten. Auf dem Kriegsjhauplase beobachtete in- 
en feiner der beiven Teile ehrlid; die Veringungen des Stillftandes, jeder 
fudite vielmehr Die Feiit zu feinem Vorteile auszunügen. Während der An- 
mejenheit in Stena gelang es den geiftlichen Serren, Diefe Stadt, die niemals mit 
ganzer auf feiten der ilorentiner fand, für ibxe Ariedensbeftrebunaen zu ge- 
minmen, Die von den Kommunen loren; und Lucca ernannten Syndigi 
Hatten die Weifung erhalten, auf einen Kompromif einzugehen, den die Legaten 
und der Herzog von Kalabrien feflzuftellen hätten, doc) follte die Belagerung 
micit aufgehoben meiden, bevor bie Stadt nidit der Kirche zu Händen des 
Abtes und des Biihofs übergeben wäre, und che die Vertreter des Papites 
wicht alle Ayesmden aus den Vlauen vertrieben hätten, Unter diefen Fremden 
veritand man neben den Soldnern die Weihen und BHibellinen aus Florenz, 
Luca und den andern Buelfenjtädten, wie die Zagüge der befreundeten Nom- 
munen. Wäre dies aeiheben, dann wolkten die floventiner umd Tucchejer 
Schwarzen auf einen Generalftieden eingehen, der alle Gegenfäte verföhnen, 
2) Forfä. fin. 111,S. 298. 

. aufn. III, &, 316. — Gorid. IT, Rey. 2026. 
eich. TIL, ©. 306, Regeft. vom 6. Oktober 1305. 
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bie vertriebenen MWeipen und die längfl verbannten Chibellinen mit umfaffen 
folte. Sie wollten den Grilierten ihre Beigungen zucüderflatten, fofern nud) 
die Schraargen wieber in Piftcia, die andern Guelien unter gleihen Mer 
dingungen im den Ohibelinenftäbten Urezjo und Pifa aufgenommen würben. 
Cs war ein höcht gefitter Schahzug der florentiniicielucheier Politit, bie 
Bedingungen fa meit wie möglich zu fußlen; bie Suhwarzen ermectten hahurd) 
den Anfein freumbmilligen Gnigegentommens gegen hie Abficten der Aurie 
und Fonnten doc; vocausfehen, daß bie vollftändige Berföhnung alleı Feind: 
fHaften und Kontrafte in ganz Tosona nicht in fülher Eile, ja dapı fie ü 
Kaupt nicht zu verwirklichen fein werde. Die Wirkung zeigte fih in der Mı 
fierheit, dem Zögern ber in Piftoia Herrihenden; fie erklärten, fie fonnten 
ven Gegaten nicht geftatten, vor dem Voltörat zu fprehen, fie mollten Ger 
fante an den Papft fehlten und tiref: mit biefem verhandeln; vor allem 
wollten fie nicht im hie Übergabe ver Staht aber der Keftungsmerfe an hie 
frangöftigen Prälaten willigen, obwohl biefe zu mehrerer Sirherheit die ihren 
verwanoten Tünglinge ihres Deleitesale Beifeln anboten. In tiefem und masridheinz 
Gh begründeten Miftrauen meinten die Vifioiefen: die Leguten hätten nich: bie 
tatjähliche Vacht, bie Stadt oder deren Befeftigungen zu beausten, jofern es 
den Schwarzen etroa belieben jollte, fid) ihrer verrätzrtie zu bemächtigen. Da die 
Vertreter dos Papftes auf dem Wege der Ginigungsverhantlungen nidt vor- 
märts famen, zitierten fie Die Pittoiejen und ihre UWerbündeten nad Fifa, die 
AFlorenttner, Quchefen und ihre Genoffen nat) Zucca, Ste wollten den Streit 
der Waffen in der Form des Mrogefes enticeiden und meinten, Durch Kird- 
Kite Megimittel bie Durgfühzung ihres Sprudes eravingen zu Können. 


In dem num beginnenden Fontraniktoriichen Berfahren hatten «s Die 
Florentiner wiederum leicht, den Schein des NHechtes auf ihre Eeite 
zu dringen. Sie beriefem fich auf die altem imm Zwiltigleiten Piltoias, 
auf die der Arnoftadt übertragene Yalla und die gewaltjane Unstreibung der 
Schwarzen mit Silfe der Chibellinen, die der auwor vereinbarten Aufrccht- 
erhaltung des Gleihacrietes wideriprad. Dar diehe gerade von der damaligen 
Rorentiner Stadteegierung veranlapt war, verfhniegen fie Müglich und be- 
haupteten, nur zur Surüdfübrung der wider Hecht verjagten Schwarzen hätten 
Fe die Waffen ergriffen. Überoies aber erfläxten fie ihren Krieg auf 
Weifung der heiligen xömifchen Kirche im Sinne Der Urteile, die der von 
Bonifaz VII. entfandte Feiedensfürit Aael vom Balois gefällt bake, zu führen; 
fie ftünden gegen die Nahbarftabt deshalb im Waffen, weil der Leget bes 
opoftoltiihen Stuhles die Piftoiefen als Rebellen der Nixhe mit dem Inte 
belegt habe. Die piftoiefer Chnvarzgen masten vor dem Cegaten bei 
Tayjagung in Yucca gellend: fie feien verräterii& aus ihrer Stadt vertrieben 
warden und hätten ihre Freunde verfemmelt, um Haus und Seimat jurlc- 
ugewinnen. Da fie in dem Gebiete feien, in dem fie geboren, Fonne niemand 
von ihnen fordern, fie follten fd; von dem zu foldem Iwek verfammelten 


Heere entfernen. 
Dasivfnän, Orfalate son Foren, TIL »o 
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Su einem weitern, in Pila anberaumten Kermtn hatten die Kommunen 
Bologna, Forh, Fmola und Faenza, trogden fie geladen waren, feine Ber- 
trerer entfandt, wogegen fich die Wrofuratoren von Piftoia, Pie und Arere, 
die der vertriebenen florentiner, luschefer, pratefer und volterrener Meipen 
pünktlich eingeftelt Hatten. Die der piftoiefer Innenpartei erllärten, nihts jei 
den Belagerten erwünfhter, als ein Friede, der fie aus ihrer Not erlöfen 
würde, ader fie fürdteten den Betrug ihrer Gegner, die nur verfucten, die 
Rerhandhungen, und vermittels ikrer die Berrängnis der Belagerten Hinyus 
sieben, um die Stadt durch) Dunger zur Sasitularien zu zwingen. Bern 
mürden fie über eine Berökmung verhandeln, fobald nur die Belagerung 
aufgehoben würde. Der Papit Babe die Segaten beauftragt, die Suricziehung 
525 Heros von ihren Mauern u erzwingen, umd die Prälaren mögen ihres 
Amtes walten. Die Schwarzen ihrer Stedt Feten vor vier Jahren zu Het 
grurteilt worden; von dem Irtertif; des Vatteo VAcquafparra jei Piltsia 
dure) den Kardinal von Prato abjolviert, den vom biejem geftifteten Frieden 
hätten ihre Degner fehnöbe yebwcyen. Dei der velltommenen Wendung wer 
Pipftlichen Petit feit dem Tune des Ronifag Ionnte fih in der Fat jene ber 
Pazicien mit gleichen Neihie auf Weifungen der Kirche becufen. Die Piftoiefen 
legten ihre Mrkunden vor, denen wir zum Feil die fühere Renntnis der Nor: 
gänge verbanfen und deren Abfhriften fo viele Iahıhunderte hindurd unbe: 
adytet in dem Veriöt jener Yegulen an Papit Clemens V, unter den ander 
Schügen des vatitanifhen Archives fhhınmerien. 

Do die Franzöffhen geiftlicgen Serren einfehen mußten, daß fie auch auf 
diefem Wege nichts erreichen müzden, aerlangten fie von Piftoia die Ber- 
ung einiger ber einflußreihfien Dünner aus den Neihen der Weißen als 
Mond für Künftigen Behoriam gegen die Befehle des Mapfles und von Pifa 
eine Bürgfgaft in Döhe von 50000 Dark Silber für die Folgfamleit ihrer 
Werbündeten. Sie hoffen auf felde Behingung bin, vielleicht auch weil der 
Winter hevannabte, die Zurüczichung des Belngerungsheeres zu erlangen und 
Zeit für die Züllung eines pärjtlihen Ebiedsiprudes zu gewinnen. Beein- 
flupt durd ein Schreiben des Giovanni Minio da Murrovalli, Generals der 
Minorisen und Kardinalbiichors von Porto, eines der YParteiganger Des 
Nayolsone und des Nikolaus im Konklave, boten die Piftoiefen nunmehr die 
Übergabe ihrer Stadt an die Legaten, Stellung von fünfehn Kindern vor: 
nehmer Weifen als Geifeln und eine Bürgihaft Pijas für ihren Gehorfam in 
Döbe von 2000 Fiorini V'oro am. Die Florentiner und Luchejen aber er- 
Härten dirje Garantien nicht für ausreichend und meigerten fih, auf fie hin das 
Belngerungshser zurüdzuziehen. Was fir afrebien war night der Friede, fondern 
der Sieg, die endgültige Nieverziingung der Weifen und ifrer ghibelliniihen 
Anhänger, Auf den 12, November war von den Legaten, die in fünfig« 
tägigen Verhandlungen nigts erreiht hatten, wiederum eime Taajazumg nach, 
Siena anberaumt worden, ded unmittelbar vor diefem Termin traf ein 
Schreiben des Wapftes ein, Das ihnen gebat, ohne weiteres Zügern mit 
lien und weltlichen Strafen gegen vie Belagerer vorzugehen. Ctatt der nod- 
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moligen Verhandlung über den Frieden fand deshalb am 13. November 1305 
in Siena in der geräumigen Loggia des vormals von Dieffer Diwiciatto 
de’ Arangeft erworbenen Palajtes vor den Gejandten der Arnojtadt, der Kuchelen 
und der andern Nütgliever der Liga, vor dem feierlich verfammelten Kat 
Sienas und den Überbeamten der Stadt, jowie in Ammwelenbeit des fiejolaner 
Biihofs Antonio deali Orfi, des Gheraxdo, Generalgriers von Cameltoli, des 
Abtes Nanieri von San Michele di Woggibonii und vieler anderer Seiftlicen 
tie Verkündigung der päpftlichen Weifung fatt, wonach das Heer der Chmargen 
innerhalb der nächiten neun Inge die Belagerung abzubreden, die errihteten 
Zitadellen den Legaten zu übergeben hätte, Geichähe dies nicht, To verfielen 
die om dem ieldzuge beteiligten Städte einem erneuten Iaterdikt, alle ihre fir 
lichen Privilegien follten ungültig fein, fie jellten ihre Brafichaftsbegicte fonvie alle 
ihre Lehen verlieren und wurden überties zu einer Buße vom 10000 Mar! Silber 
verunfeilt. Entiprecende Strafen wurden fir den Zell des Ungehorfans über die 
Berbannten von Bolozna, Piftoia, Pife und Arcajo, jowic alle andern verhängt, die 
auf jeiten der & einer und Luchefen in Waffen jtanden. Daraufhin eniioieden 
drei der zur Lige gehörigen Städte, Siena, Wolserre und Can Gimignano, 
daf jie dem päpitlihen Befehle nehorhen wollten und beriefen ihre Kontingente 
zurüd.) Die Vertreter von Florenz und Pucca jedoch Hatten fon während Der 
Berlefung des Spruges in Hööft enegter Urt Apyelation eingelegt, ja der 
Fer Nechtögelehrte Guino Pollari hatte den das Mrteil der Seyaten ner= 
lefenden Notar derart zu Überfreien verfucht, daf mun keinen von beiden 
verftanb. Die im Haf gegen die Meißen und gegen Piftoin nechrüberten 
Roiminen fSicten, um biejen Cinfprud weiter zu verfolgen, einen DBenolle 
mächzigten an Clemens nad) Ftanfreid. Sıhom zunor, am 28. Dllober,) wur 
ihr Gereraliffimus Herzog Robert mit feinem perfönlichen Gefolge dorthin m 
gebrochen; ber oem nach wollte er fich offenbar bei dem neuen Papit eı 
fauldigen, aber vielleift ging feine, mit den Florentineer vereinbarte Abficht 
zugleich dahin, durd; fein perfünliches Exit) 
Girfliffe der dem Weifen verbundenen Kurdinüle zu üben. Cr legte den Dberz 
defehl auf Grund jener Alaufel nieder, vie ihn zum Nitrit berehtigte, 
al der beim Abjhluh des Vertsuges no nicht ermählte Papt drefen ve 
langen follte; jein Scheiben Kinterlich feine Sich und wer im Grunde 
eime bloße Form der Höflichleit gegen das Therhaupt der Kirde, da der 
Merihall Diego zurüchlied und die von Nobert hevangsführten Nitter und 
Amugavaren nac) dem erzwungenen Waffenfillitand den Kampf mit neuer 
Luft und alter Graufamleit weiterführten. Von den Erädten der 
Hartten Prato, immer voll Gifer gegen SPiftela, Cole di Lat v 
fowie das ferne Gittr bi Gaftello bei Klorenz und Succa aus. Die Fegaten 
aber, vie ihre Miffien auf das vollftändigfte geigeitert fahen, verfünderen im 
Rapftes Namen von neuem Das Gebo: eines Waffenftillftannes 5i8 Ofiern, um 


) S. Gimignano eroles fich tropbem Dloreny bald wicder gefülgie. Berfh. ufm- 
U, Feg. 2032, 2088. 
3) Über das Datum f. for. ufıs, LIT, 


. 318 f. unter 1396, 2, März. 
Ei 


Google in 


CONSIN 


398 Bweites Kapitel, 


das fich freilich niemand Ehmmerte. Iahrelang ertrugen bie verbünbeten 
Städte das neubeftötigte Inierdilt und die angedlich To ftreng irhlicten 
ichmargen Quelfen versichteten ein Sufirum hindurch auf Meffe, Glocfengeläut 
und Trgellfang. Nur in den egimierten Alofterlieen Fommien die von den 
Mönchen Zugelaifenen bei aeihlofienen Türen an den heiligen Sardlungen 
teilnehmen. Zur Berlüntung de3 Unathems in ben florentiner und 
hucchefer Kichen aber walten fih meder die MWeligeiftlugen, nach die 
Brüder der reicheren Dröem bequemen. Die Segaten Hagten, fie fänden 
Höchftens einige Vertelmöndhe zu foldem Dienfte bereit; im übrigen mußten 
fie fid) tamit begnügen, bie Urkunden ihrer Strafurteile an die fienejer Dom- 


türen anhangen zu laffen. 
Diecounin Der Vifchof und der Abt reifen von Siena weiter in vie anbern Debiete 
Ansen Seprer Begation, aunädit nad Umbrien, dann nach der Marl Ancona und der 


ano na Romagna, allerdings nur um fid) im all diejen Sanpichaften ebenfalls zu über- 
Zomaana, zeugen, Dali e5 leicht fei, Gedote ausqufpredjen, aber Schwer, ihre Durdführung 
zu erzwingen. Rum im Anconitanifchen, das dem papitlicen Nepoten zur Re- 
gerung überwiefen war, erzielten fie Ten Anichein eines Erfolges, tm übrigen 
hinterließen fie au) biefe Xandihaften in denjelben Nämpfen, in der gleichen 
Verwirrung, in der fie fie angetroffen. In Perugia begegneten fie der heitiatten Er= 
gegung wegen ihres progejjualifcen Norgehens gegen die Kommunen Slovenz 
and Lucca, fie echielten hier auf die päpfllichen Befehle, die fie den Bejdıden 
fundtaten, nicht eirmal eine reneleechte Antwort und wagten es nicht, die Perus 
giner an einen friegerifijen Unternehmen zu Gindern, Das in Jufammenhang 
Bug eiser mit den tosfanifhen Kampfen fand. Nunfhundert pijaner Ritter, die im abi- 
WERNE pellinifchen Sntereffe in Tod gefänpft Hatten, wollten Ende Deyember 1305 von 
Diüntetaien VOL, geleitet Durch Benofien von Todi und Arago, nad; Norden ziehen, um 
aus ar deinen Handiteeid; gegen lorenz zu unternehmen, oder um fih nad dem bes 
Ferne (ggerten Pifloia Duchzufhlagen. Die Dürgerfhaf: PBerugias tudyte ihren Dug 
gu hindern, doc) die Schar nahm einen andern Meg und entging jo der 
Nacjftellung. Die Legaten cber hatten nicht einmal die Aufforderung gervagt, 
den Ausmarich zu unterlafien, weil fie nad) den Worten ihres Berichtes wogl 
wuhter, „ap die Peruginer ipemn eigenen Willen Hütten und nicht gewohnt feien, 
zapftlscen Nuntien md Legaten, jowmie deren Wrorejen befondere Ehrfurcht zu 
erweien“, dann aber aub, weil fie jehr ernite Befürchtungen für die Steber: 
jeit bes im der umbrijchen Sauptitabt aufbemahrten Scyates ber fire begten, 
fofern fie eima deren Bürger in allaubeftigen Iorn verfeßten.‘) 


») Forig. ujm. ©. 2 


— Die ganze obige Darfiellung beruht vormiegenb af 
dem Bert ber Segaten; nur delt. ber Niederlegung des Cherbefeöls dur Robert, bie 
im ibm nicht erwähnt if. auf ben hronijtiihen Nitteilungen dei Vill. VII, &, 
Dino III, 14 und Storie Pistoresi, p. 39. — Vemerkensmert At, dab (Forig. TIL, 
©. 25) auf die Nachricht, Clemens jei von der Krönung in yon nad Bordceur (itatt 
nad} Rem) aufgebrocjen, eine Schar von Ferma, Gegleitst won Befandten Diefer Stadt, 
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Sclge Beventen führten dazu, dab ver Papft vie Überführung biefes Die witweiie 
Schages nad) Borbeauz anorbnett. Der Raub von Unagni hatte ihn Fark yr ea 
vermindert, aber mandies war, wenn au) zum Teil in Stide gebrochen, nachder Kiray ans 
dem Umfhwung freiwillig zurüdgegeben, anderes den Mlünderem abgejagt !r Ausarg 
worden. Auferbem hatte Bensdift XI. in der Kuren Zeit jeines Pontiitars MT Tr 
eine geile Summe in teinafietifchen, moroffentfcen, portugiejifchen und 
neapolitanifchen Golomünzen angeiammelt. Ein Teil vom Scay der Kirche 
wurde zun im April 1306 in ver umbriichen Sauptfiaot gel Sienefen als 
Beauftengten der drei Brüder Franzefi zur Überführung an die Kırie nad 
Frankreich; anvertraut. Aus dem Varvorrat folten 35000 Golflcren, eva 
425000 Lire zur Unterftügung des Königreiche Armenien gegen die islamitifchen 
Reinde behufs Werbung von Nittern und Pußtuopen ausbezahlt werden. 
Viufciosto aber ieh in Bordeaur an den päpklihen Kämmerer nur einen 
Bruchteil defjen ausfolgen, was er erhalten Hatte, eiıva im Wert von 6000 Bold- 
floren; das übrige forte die fitr Armenien beftimnte Summe gaben die 
Frangefi micht wieder her. Die Mertgegenjtände murden von ihren Boaufe 
tragten zum Teil in Alorenz verfauft, und die gerbrachenen Golpgefaie 
wanderten meift in die Zesca der Mrnoftadt, wo ıhr Metall zu Goldflerenen 
ausgeprägt wurde. Unter meldem Borwande die Binterziehung erfolgte, lüht 
5 nidit ermitteln, doh wird 28 an einem folchen nicht gefeält haben. Exit 
nad) elf Jahren andauernder Bemühungen vermochte die päpklich: Aammer, 
nadıoern fie den Bannilud) nicht geipart hatte, von dem einzig überlebenden der 
drer Brüder eine Abrrdnung und eine teilnefe Vergütung zu ernoingen, aber 
noch im Jahre 152% Herrte die Ungelegenpeit ihrer endgultigen Erledigung‘) 

&5 war eines der Iehten uns defannten Geichäfte dev Brüder Frangdii, foiern 
man eine Umterjchlagung ein Gefhäft nennen Fann, 

Erftaunfich ift 6, dab man den Mann, der bei ver Einleitung des Atten- 
tates von Anagni feine Dard im Spiele Hatte, mit der Überführung der Nefte 
des damals geraudten Ecjages betzaute, und mur der [erantenioie Einfluß, 
den Die ofenen oder geheimen Bertreter des franzöfiichen Interefjes auf den 
Bapft umd feine Umgebung übten, vermag diefen Mufteag mie die Erhebung 
des Donfeigneur Bige zum Ritter des neuen Bapftes zu ertläven, in welcher 
Eigenfchaft er in den erften neun Monaten ac) feiner Ernennung in der 
perfünlien Umgebung des Clemens weilte‘) AU diefe Vorgänge find um fo 
einen Angriff genen Wacereta unternahm, mo jic) die Logaten mit der Auri: de3 
papjtlihen Nepoten aufgtelten. Die auf dle Mark Ancona ufm. dezüg.tcen Attenftitrte, 
die in Zorid. um. INT nur in Anbeulungen erwähnt werben tomnten, findet mar 
jest in ihrem Werlaut: bei Schütte 1. c, abgebrudt, 

») Foric. ufm- III, Reg. 505, 528, 618, 618, 766. — Betref8 ber Schiiule des 
not weiter in Perugia verblichenen Teiles des yärflicen Schages |. Erle, Schat, 
Vibliothet und Arhio der Püpfte im 14. Jajrjunvert, Ardiv für Literatur und 
Srgergeidicte I, 228 ff 

*) For. ufm. II, Reg. 693, 
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auffadender, als den Mufciatto daheim ingwiichen des Verhängnis ereilt 
hatte. Bei dem Aampf geren das Kaftell Ye Stinde der Cavalcanti, im 
Serbit 1304, erblidten wir den großen volitiichen Intriganten und Yankherem 
zum legten Wale für feine Baterftadt und die Partei der Schwarzen !ümpfend; 
in feiner Benleitung befand fig fein Neffe Mufeicttino de Bardi, in Franl- 
reich „Tenaille”, dit Stneifzange, genannt. In den Nerbältniffen des Monfei: 
greur Mouche af Ihen damals eine ftarke Veränderung eingetreten fein, da 
er, ber mit gewaltigen Summen zu operieren gemohnt war, im Velagerungsz 
heer nor jener Burg einen Vrofuratoe zur Vejchafung eines Darlehrrs nom 
deeihundert Goltileren ermonnte. Im derfelden Zeit Nugte feine Gartin Ma: 
donma Teffa den firnefer Behörden: fie jet trog der ihrem Manne gewährten 
Privilegien mit Auflagen fiir tie Cavallata belätigt worden, aber außer ihrer 
Mitgift habe fie nicht fontel eigenes Vermögen, um auch nur vie Hälfte der 
Koften für ein Wferd und einen Neiter tragen zu Finnen; viele Frauen in der 
Stadt hatten weit mehr Belig als fie‘) Im Darauf folgenden Fahre 1505 
mucde Mefler Mufeiatto, vor kurzem noc) einer der Seren von erenz und 
Kapitan der Gueljenlige, im feiner Heimaritedt zu Acnfsfation jeiner Güter 
und zum Tode verurteilt. Echliehlic leote man fein Seicid in die Sand des 
Herzcgd Robert von Nalabrien, und «5 ıt möglich, dafı Liefer die Senteny auf 
gehoben bat, Über mehrere andere war zu gleider Zeit Diejelbe Sapitalittafe 
verhängt worden; ein Streit mit den Prescobaldi jpielte dabei eine Nole, aber 
wir fonnen über den Aufammenhang diefer Krifis mur Vermutungen äußern, 
Da Monfeigueur Bihe in fo angen Peyehungen zu dem neuen Papje jland 
und auch Mufeastu zumächit fein befonneres Dertruuen genoß, hing Die Rataz 
ftrophe, die im Florenz über ihm hereinheach, mahriheinlich mit der Solitit der 
Auzie gegen bie Serentiner Schwarzen zufammen. Gr war Dur) ven König 
von Frankzeid) emporgefommen, hatte Sogaret genen DBenifa mit feinem Nat 
jur Zeite gefianden und mandte fi) jent dam Wapft Au, der unter dem Cin- 
fluf Philipps des Schönen erhoben war. Elemens aber trat in foärfiter Art 
gegen die Ichwarzen Guelfen auf, und Meier Vinfciatto wird den bisherigen 
‚Genoffen als ‘Parteiqanger derjenigen Kardinäle gegolten haben, Die der 
Herefgenden Wertei todih verhaft waren. Man more Beweife beiizen, da 
e: bereit war, mit ven bisherigen Wiverfadiern, den Weißen, ins Einveritand- 
mis zu treten, die früheren Parteifreunde zu verraten; nur in folder Art ift 
das über ihn verhängte Todeswteil zu erklären. Weteorartig hatte der Stern 
der Arangefi erglangt, und er erlofch gleih einem Metror. Yu in Frank: 
reich behaupteten fie ihre Steilung wur mehr während hurzer Zeit. 1:05 waren 
fie noch Ginnehmer des Senejcalie Garcaffonne, und 1306 war ihnen die 
Erhebung der Zuille fur 128 Lomdards, der Abgaben italienischer Kaufleute 
übertragen. Doch fon zuvor maren, nie angedeutet, die Peruzzi allmihlich 


3) Ebend, Weg. 471 (1304, 13. Dftober). — Mr. des Mulctatto „Astım in ex 
eitam (!) contra enstrum de Stinchis 1304, 16. September. — SAF.— Strozzi- 
Tguerioni. — Üder Dinfeiettins j. Bh. 11, 2, &. 311 Anm. 1 u. 388 [. 


Google 


Die Weisen und bie Oplbellinen unter püpitlichen Schuß. sı1 


als Müngpädhter wie el Finangiers des Stönigs an igre Stelle gerückt. Chlichr 
lid; blich der Serricher, der bereits mit einer bedeutenden Summe an dem 
Falliment DE fienefer Vanfhaujss Wuonfiznori, der „Bande Inble‘, ber 
ligt gemefen,‘) aud) im Ttarkem Mahe Gläubiger der von ihm begünftigten 
Framadit; er ernannte einen beionderen Kommmifiar zur Einaiehung ibxer aus 
febenven Forderungen, die ihm zur Dedung dienen jolten, ader ned im 
Jahre 1317 hatte die Förigliche Schahverwaltung nicht vollitändige Befriedigung 
erlangt”) Ahre Bahlungseimitellung erfelgte 1309, und waheitheinlic in dem- 
jelben Sabre fhieden jomehl Mufciatto als audı Albrzgo-Bihe eus dem Xeben.‘) 
Sener itach Finderlos, Viejen überlebte ein Sohn, der unter dem Namen 
„Biere Biche aus Siena“ in den Gejcäften des franzöfiichen Woncrchen noch 
während etlicher Iahre eine beideitene Holle jpielte.) Won Wiccelo, dem 
dristen der Brüder, werden wir des weiteren zu jprechen Haben. Wufblühen und 
dergang des Haufes hatten fich innerhalb eines Yeitzaumes won wenig mehr 
als zıoei Iahrschnten vollzogen, und die mittelakterliche Finansgefdjichie Italiens 
meiit fein Napitel von fo merwürdigem Inhalt auf, wie das vom Emporz 
fieigen und Stune diejer fühnen Glüdsrüter.‘) 


3) Die Forderung Shliigps an Diefe betrug 5LUND Librae parrorum "Turonen 
sum. Gr drohte dieferhelt Siena wiederhoft mit Rıprefinlien. SAS — Cons. Goner. 
71, f. 109° (Natövechandlang 1307, 30. Spiel , 1. 110° (1909, 5. September). 
— Befehl des Konigs, ale Sienefen auf den Eyampayner Meilen und andernwutes 
greifen und einferlern, ijre Güter beichlagnahmen gu lafjen, Paris, 1:08, 11, Oftoser 
arte, Bibl. Nation, Collect. Da Camps, Tome 109, f. 104. Ge wohl fand der 
Forfolag, fh mit Pollipp auf Grund von Teiliaplungen zu einigen, im [ienejer 
Generalrat am 20. November 1308 (Cams. ( 71, 8.163) nicht die erforherliche 
Imwsidrittelmajorität. Endlich erjelgte 1309, 2 Febr. ein Natöbejgluß eivefis einer 
teitmetfen Negelung der Angetegenpet. — Cons. Gener. 74, 1.6), 09, Ti. — BA. 
Borfeh. ulm. III, Reg. 296, 391, 441, 548. 

9 Dueiten filt le tegte Defdäftspertode der Franyefi: Invenmire d’uncions 
emptes Royaux drssis par Robert Mignon, pablit par Langlois; Recueil 
des Historieas de la Franze. Documents Financiers Tome I p Bl, 295 
Boutarie, Actes da Paroment 1. Urt, (Paris). In oetabis Pasche 1308. 
Les Olim 111. 336. — For ihre Grfegung durch die Peruyt Forib. ulm. III, Reg. 


485, 074. 
>) Ferch. ufrm. III, Reg. 542 i10, Auguft 1909). 
9 Tnventaire d’aneiens compies ete. publi£ par Langlois. — Rocueil (f. vorn) 


Docum. Financiers I, p. 257, 264. Im Jabre 1922 war aud „Belrus Dice“ ber 


tits verfiorden. 

®; Über dad gegen Mufziatto gefüllte Weteit f. Fockd. ufw. TIT, 495 Natäbefistuß, 
dom 7. September 1805). Urn 10.Rovernber 1306 1Durde in Alorenz befchloffen, mit Albisıo 
mad Xiecofo, nlht mit Mufciatto direlt, wegen Srwerd dei dem Ichteren non Karl 
von Balois verliehenen Carmignann ufm. durch tie Kommune in Verzandlung zu 
ineten. Dion Hatte die beit. Defigungen befchlagnabat, worauf Philipp der Schöne und 
Rat. von Yalois die Arte di Salimala sur Intervention veranlakten, indem beren 
Ditgtieder mit Reprefiallen in Gronfrsich bedroht wurden. — SAP. — Spaglio 
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Gegen den geplanten Sendftreich jener pifaner Schar, wider die Das peru- 


der püaner gimer Bürgerheer vergeblich ausgerogen wer, wurden in loremy, offenbar in 


Ater. 


der Dieinung, es fer zugleich eine Schilderhebung Der Weiben zu fürchten, ernite 
Mafnahmen der Verteidigung getroffen. Die verbündeten Kommmumen, jelbit 
jene, die ihre Kontingente von der Belagerung Piftoias zurücgezogen hatten, 
entjendten Witter und Fuftwuppen zur Bewadung der Arnofadt. Als man 
diefe aber gerüftet Tab, unterblicd jedes gegen fie gerichtete Unternehmen; auch 
icheint 8 nicht, das jene Kitter den Verfü unternahmen, den Ming des Bes 
logerungäheeres durdibrechend, fih nad Pitoia ducchjufglanen, wir finden fie 
vielmehr alöbald vor den Teren Bolognas wieder, wohin fie von den dortigen 
Shibellinen gerufen muıben, um deren Stellung und tie der Weißen gegenüber 
der beginnenden imneren Gärung verteidigen zu Helfen.) 


Der Sorsone Die Belagerung Piftoias trat mac) dem mihglücten Firhlichen Bır- 


Prisias. 


mittelungsverfuch in ihr leytes, graufamftes Stadium. Herrfchte jeloft im Deere 
draußen Amappfeit ver Naprungemittel,d fo ftieg bie Not innerhalb ber 
Mauern aufs ünderfie, und vennod; Herten die Berrängten mit männz 
licher Tapferkeit aus, jolange fie auf die Hilfe ver Verbündeten, jor 
lange fie auf die Wirtfamteit des Eirdlihen Schuges hoffen konnten. 
Schon im September hatte Derzog Kobert an Rönig Jayme von Uraaom ges 
fopeieben, die Verteidiger feien dich den Dunger aufs jchwerfte bedrängt,’) und 
trogdem hielten fie fid) mo wahrend fieben weiterer Monate. Die Ber 
lageınden waren ihrerfeits durd) die Unbilten eines Winterfeldzuges Doppelt 
erbittert und verloren mehr und mehr jenes Gefühl der Meniglihtei. Man 
wor überzeugt, nur die Intervention des Wapftes habe die Napitulation ver 
hindert‘) und entfhlofien, den Nampf un jeden Pecis zu Ende zu führen. C3 
wurde ein Befet; erlaffen, woncd) allen florentiner Bürgern die Plich: auferlegt 
wurde, für bie Dauer des piftsiefer Arieges entncher JeLbft Maffendienft zu leiften, 
oder einen Erfagmann zu fleilen, oder eine nad) bem Vermögen abgeftufte 
tägliche Ropffteuer au zahlen, die man „pie Säge” benannte, und bie fomit 
wohl aller Welt höhft läftig mar. Sugur von ben Konfinierten, die dad; gehindert 
munden ins Felb zu ziehen, erhosen die Behörden viefe „Sega“, uno Näter 
mußten fie für igre in fernen Ländern abwefenden Sühne entrichten. Troß der 
Säffe falten Negens, trog des Schneefalles hielt mar den Minter hindurch die 


Strozziano Berie II, No. 51, 4. 152. — 1307 6. Auguft (Reg, 523) waren Nufclatto 
und Wbiryo ned am Soden, am 16. Yunuft 1308 werben beite als verstorben und 
Niecolo ei Ähe Nechtsnachfolger srwähnt. 

') Beireffs de8 Zuged ber plianer Nilter wor Tobi muß über Aebino | Forfh- 
111, &, 295 und Serfh. II, Neg. 2034, 2055. Das aretiner Bürgerheer cücte in 
dos Sebiet Perugias, um ben Bifanern Hilfe zu Ieiften, Ieftten aber um. ohne fie 
u finden (Ann. Aretini Murat, Ss, XXIV, col, Si. — Pasqui pı 43). — Über das 
Ericjetnon der Ptfaner tn (Tihtiger dor) Zologna: Hist. Miscella (Bartolomeo- 
della Pugliol«) Mur. Ss. XVIIL, eul. 308. 

9) Forfh. uf. III, ©. 315. — Vill. VIIL, 62 am Eopluf 

») Acta Ara, p. Dll. — +) Gbendort. 
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Einfgliepung aufregt. Mit dem Mute ber Verzweiflung verfügten bie 

Beten Ausfall ned) Ausfall, aber immer wurden fie von der Übermadt zur 
rücgemorfen; nod; auf ben Yallbrüden fümpften fie gegen bie Rachbrängenden, 

und mandes „chüne Gefecht”, wie fich der pijtoiefer Chromift ausbrüct, ermegte 

die Berrunderung von Freund und Feind. Man jelahtete innerhalb der 
Mouern die Perde und Bunde, aß Ifmarzes und harses Brot aus Kleie und 

hoffte immer mod ouf mirfjame Hilfe der Qhibellinenftähte, vie indes dem 
Verzweiflungstampfe ifren Fauf liegen. Als die Nahrungsmittel immer mehr 

auf Die Neige gingen, griff man zu dem legten Vittel, alle, die nicht bie 

Waffen zu führen vermochten, mitleidsLos aus der Stadt zu jagen. Söhne 
verzrieben ihre hilfloien Väter, Väter ihre noch nicht tampifahigen Cühne umd 

ihre Tönhter, Gatten ihre Frauen. Die Mädchen, die auf Toldhe Art den Ber 

lagerern in die Qände fielen, wurden nach der Behauptung der Piftoiefen 

als Stlaninnen verkauft, Männer und Weiber, die aus der Stadt ger 

trieben maren, muroen verftimmelt und in ihrem Janımer vor den Mauern 

den Belagerten zur Schau geftellt.) Ss gelang den Norentinern und Fucchefen 

zulegt einen Weg tings um die Sicot, dicht vor den Gräben herzuftellen und 

damit die wigtigfte Vorbereitung zu einem Stunmangriff ju treffen. Cs war @nennuns 
im Februar 1306,9 und der Eiier wurde dadurd verfhärft, dab man in’: ne 
Diefer ‚Zeit die Nachricht erhielt, der Tasfı habe, ungufricden mit der Wirtamteit vun aıprı 
isiner beiden bisherigen Vertreter, zur Durchführung ihrer mifglüdten Sendung sam teonem. 
den Kardinal Napoleone degli Orfini zum Legaten ernannt.) Won Deflen 
magtvoller Verfönlicteit, feiner fürftigen Stelung und feinen Cinflüffen Hatte 

man eine haftwolle Altion und gröjere Gefahren zu erwarten als von ben 
Hilffofen, der Rechältnife wenig hundigen franzäfiichen Prälnten. wurden 

die Vertreter der Ouelfenftädte auf jene Kunde hin zu geheimer Vefprechung 

nad) $loreng berufen. 

Inpmifchen vollzog fid; in Bologna ein Umfchrung, der den bedrängten !mmälsınz 
Aiftoiefen den Lehten Schimmer der Hoffnung raube. Seit dem 1. Februar "Int 
1306: regte fid) dort die Partei der Geremei gegen die Herrfcaft der Lamber- 
teizi und der Ohibellinen. Won Florenz aus waren all jene geheimen Line 
fluffe geübt worden,‘) in deren Handhabung die am Arno Berrigenten Guelfen 
Meifter waren. Das bolognejer Volt hatte im Grunde immer vorwiegend 
guelfiiche Sympathien, doc infolge der Beziehungen des Walois zum Mart- 
grafen Ayo von Efts, der florentiner Schwarzen zu beiden, war die Stadt auf 
die Seite der Weihen getreten und bazte jahrelang über den Sturz der Parter 
hinaus alö deren Bundesgenofiin ausgeharrt, Ned) im Januar mar cin 


») Vi. VEIT, 82 — Dino IT, 14. — Storie F 
Rubr. 255. 

») Zora. ufm. IL, 5. 318. 

#) Forf6. ufm. II, Reg. 2039. — Lami, Mon, Eecl. Flor. III, p. 1805 (1206, 
26. Februar). — Bgl. Kurn, Acta Imperi: p. 108. 

*) Vill. VEN, 85. 


resi, p. 40, — Ste. 
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großes Bündeis quflande gekommen, das darauf abrielte, die Steeitigleiter 
Dberitaliens und Tostanas, eben durch Bologna als Verbineungsglicd beiver 
Sandibaften, zu verfnüpfen. Unter austrüdlicer Aufrediterheltung der Ver: 
träge mit Parma, Imola, For, Faenzo, Bagnacavello und Cervin, mit 
MAresso, Pie, Yiftoie und den nerztichenen Weihen von Floren trat Bologna 
in enge Verbindung mit zwei der gröften oberitalierifchen Zinnoren, mit 
Abeino delle Scala, der Beroma unzer tem Titel eines Seneralfavitans, und 
mit Guido de’ Wonacolfi, der Mantun in aleiher Figenfdaft regierte, ferne 
mit der Stadt Brescia, und auch Francesco non Ejte, der feindlige Bruder 
Argos, fowie bie pexteiebene mobenefer Partei der Grafuli wurden in die 
Liga aufgenommen. Ale Teile follten fd wehfelfeitig Silfe Leiften, und Diefer 
Bud der Böihellinen ımd meifien Guelfen reichte vom Auf der Alpen bis zur 
Süogverze Tostanıs unb ber Nomagna‘) Cr muhle den Schwarzen von 
Florenz und Succa fehr gefahrooll eriheinen, und ehem deshalb fehten fie ale 
Hebel in Berveaung, die Nenoftsbt auf ihre Seite zu ziehen md ihn dadurch 
au forengen. Gerade die Eimigumg, die mit gegen fie felbit gerichtet war, Iam 
ihmen bei ihrem Deftreben zuguse, derm deren erfte Wirkung war, tab fid 
am 26. und 27. Jamcar 1306 Movena und Neggio gegen den Morkgrafen Azre 
erhoben, pre Umabhängigleit wiedererlämpften und die Beamten des Cite ver- 
jegten.‘) Die von oem machtoolien Gegner drohende Gefahr war dadurd) 
Bologna und feinem Gebiet ferner gerüdt, und Die in der Stadt in Dürftigfeir 
lebenden florentiner und tosfanifhen Weifen, die als Pilfstzuppen gegen 
den Eile einen gewiflen Wert haben mochten, verloren biefen jept in 
den Hugen der Bevölkerung. Um ihretwillen lebte man mit lorenz in 
einer Weindicaft, die von der Mebrschl der Viüraerichait bachft un 
fiebfart empfunden murde. hon bei dem Santitreih der Weihe 
auf zloren; im Juli 1304 war das gogernde Werhalten der Bolog- 
nefen eine der Urfachen des Wihlingens aawefen; als Furz darauf in der 
Nenotadt cine Leine Auflage einaeiammelt wurde, aus deren Ertrag das 
Kaftell Montaceianico der Ubaldint über die Berge her mit Prowtant veriehern 
werden jollte, wurden einige mit der Erhebung betraute Nommunalboten von 
der Bevölerung beihimmft und gevrügelt.) Im ai 1305 mar ein Gefandter 
Herzog Nobexts mit der Yufforderung ericienen, Boloyıa ınöge Pifteia und 
Arcyzo veronlaffen, fih den Gebeten des nenpolitaniihen Thronfolgers zu 


*) Die Verträge und Bewellmödtigungen pu Ährem Mbichluf find bei Verci, 
Storia Maren Trivigiana IV, Docum. p. 1-20! gedradi. Die Ann 
Farm. wajores M. G. Ss. XVII, 736 berigten don dem Berttagsanfchluß jum 
Februne IM 

%) Vill. VII, &3. — Ann. Par. majores M. G, Bs, KVII, 05. — Dei 
die beiden Etäbte in Sünden des Ctte jeien, Hatten die Bolognejen als Daustzrund 
Aörer miftgfeiten mit Dlefem in dem Brlef an ben Togen don Benebig bezeichn: 
41304, 22. Dejember. — Ati della Doput. di Swria Patria per le Provincie dell” 
Emilia II (1879) p. D). 

3) SAB, — Consilium Topuli 1304 Yunuft. Kiform. nd ann. 
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fügen; als ex fi vor den Vertretern der Bürgerfhaft feines Auftrages ent- 
ledigte, lieb die Natsveriammlung fait leer; fatt der fonft amdelenden vier 
oder fünfhundert Mitglieder war nur der jehnte Teil erjcienen, ofenbar weil 
die Diebrzahl fih nicht Durd die unerläßliche Ablehnung Des Vegehrens bloß: 
itellen wollte) Ienen Srafen Balajjo von Mangona, den der Kardinal 
biichef Nitolaus im Iabre zuvor als feinen Vita zur Negierung Piftwins ein: 
gelegt, finden wir Ende 1305 in Bologne im ehrennoller Haft; er wurde ald= 
bafp jreigelufien, aber feine auf Weifung der Anzianen erfolgte Prfangennahne 
lüst Fih nur aus einer gegen die florentiner Meihen gerihteten Mfitimmung 
erllören.) let gab das Eriheinen jener aus Umbrien herbeigejogenen 
diiantichen Kitterichar Anfang Kebruar 1505 den Anitob zu erniten Unruben, 
Die Pijaner hatten fid) nicht eben mit Nuhm bedekt; feit Moden erregte ihr 
Aug ellaerreine Aufmertjeniteit, aber ohme etwas nenen Floren; oder das Ber 
Ingerumgshere gewagt zu haben, eridienen fie jept vor Bologna, und bie 
Meiken verlangten für fie, wie fir hundert gleichzeitig eingetroffene Nitter 
von Neggio Cinlak in die Stadt. Vielleicht war die Abfiht der Pifaner, fpäter 
vom dort aus, durch Volonefer und Weise verlläch, einen Borfios vom Ger 
birge ber gegen die Belogerer Piftoias zu,fükren, doc das bologneier Bolt 
*uste ihr Erjheinen als eine abibelliniiche Serausforderung auf, als ine Nor: 
beceitung zur Austreibung der Geremei. Cs gelang den Yambertawi mehrere 
Führer der Guelfen gefangen zu nehmen, dad das Wolf ekob fih zu deren 
Suniten, fegte ihre Befreiung durch und feierte Diefe mit Rampffpielen und 
lauten Freudenbegeigungen, den vifaner Nittern hingegen wurde Durch Br 
ihluß deS Volfsrates der Zutritt zur Staot vendegrt. Als die Gärumng einige 
Woher gedauert, far && am 1. März zu einem wilden Ausbruch, Sechs der 
Warfenkompanien des Popolo erhoben den Huf „Tob den Öhibellinen! Es 
leben die Buelfen!”; ein Taumel ergriff das Volk, einige führende Männer, 
die man des Berrates bejhuldigte, wurden erjhlogen und Anaben trugen ihre 
serftüdelten Sliedmapen auf Yanzen geipiekt dur die Straßen. Die weihen 
Buelfen und die Ghibzllinen betrahtere man als eine einheitliche Bauteigruppe, 
ja man fprah von den ‚nueißen Ohibellinen“; gegen fie wie gegen ihre ein- 
heimifchen Anhänger wäteten Schwert und Prandiadel. In jmeitägigen 
Rümpfen wurden bie bisher herrjhenden Lambertaysi aus der Studi gerrängt, 
und mit ihnen die florentiner und fonitinen taäfanifchen Nerhannten. Iuhelnd 
meldeten die Prioren der Amofiadt die Kunde ven ver bolognefer Unuoilzung 
ihren Verbündeten; „Bott. der die Seinen nicht verläßt”, habe tie Austreibung 
ihrer Gegner bewirkt, und mit Entzüden fügten fie Hinzu, af Prand und 
Mor aud am zweiten Tage noch fortdausse.) 

7) 1305, I. Mal. — Chenbort. — 2 Forfih. um. II, S. 318. 

>) Zorfe. ufm. IT, Rsg, 204. Die Meldung en Perugia dur) einen Boten der 
Reınmane Florenz, bezw. deifen Befihentung: Kommsärd. Berugia, Rfırmanze 
1159-1339, £. 241. — Ann. Parm. majores 1. c. p. 736. — Math. de Griffonibus 
P: 29 2. — Hist. Miscell. (Bartol. della Pugliola) Mur. Sa. NVLLL, sol. 08, 
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Selbf die Stoböpoft von jenfeits des Apennins brad indes den Mut 
der belcgerien Pifloiefen nit völlig; fie Karcien no fait fede Morten 
lang aus, tod) enblid, als die Kunde kam, bie ehemaligen Kampfgenojen 
hätten gar mit den Feinden, zu Denen fid; aud) von neuem das flets fAwontenbe 
Siena gejellte, einen Werirag „zum ewigen Fade der Shibellinen und Meißen, 
ihrer Mifyuligen wid Beginfiger” gelhloffen,) als man die Leiste Soffuung 
abgehämitten, den Neft der Nahrungsmittel erichöpft, fih aud vum Gebirge ber 
behroht feh, exjt da fuhten bie Verteiviger nad) Sahren des Aumpfes und 
Kopitulcien mad) cl Dionaten unfügliger Leiden den Entjäluh zur Kapitulation, die 
ram 10. Upril 1306 erfolgte, Ein florentiner Auguftinerbruber von Santo 

Spirito fol fie durch DVerpandlungen mir Meffer Lppo de' Bergioleft, dem 
ftoiefer Nein, eingeleitet Haben,‘ und bie Tapfer- 
teit der Borieiviger nötige den Siegern foviel Achtung ab, dof fie den Unter- 
Iegenen Schuß Des Cebens und ver bewegligen Gabe zufiherten. Der Ror- 
giolofi wurde mit vielen feiner Angehörigen, mit jajlveiden Gxanden und Bopo- 
Innen feiner Partei unter figerem Geleite bis Piteceio im Apennin geführt, 
defien Burg, fic) mod) unexckert für die Weihen hielt, Der Marigraf Moroello 
Dialaspina hatte mit feiner Cchnsmannjheft Ihen lanajt im Yeere gekämpft, 
und wenige Tage vor der Übergabe war er zum Kapiten der Liga ermwählt 
worden.) Er und Vino de’ Cabrielli aus Gubbio, der am I. Januar im 
Lager vor Piftoin das Ant eines Modeftis von Florenz angetreten hatte,‘) ber 
jegten die Stadt mit Nittern und Fußtruppen. Alle Fremden, alfo die Sold- 
ner, die Weihen fonie die Chibellinen aus Florenz und den andern tostaniicen 
Stäpten, mußten Piltoin verlajjen, doc) hören wir night, dab ihnen das Wort 
gebrochen, da den Yusziehenden ein Yeides angetan wäre. Yu gegenüber 
dem zur Zeit der Kapitulation im Yınt befindlichen Podefta Baldinaccio degli 
Adimari, foroie dem Wolks- und Steiegölapiten Farinata degli Ubertint murde 
die Achtung gewahet, die man mutvollen Geinden jhulbete, obwehl beide in 
igrer florentines Heimat fett vier Schren auf der Lifte der zum Tode Vers 
uxteilten ftanden.) um Podefit der eroberten Stadt wurde von den Siegern 
einer der Führer der Chrarzen, Meffer Bazzine de Pazyi, und als Stapitan. 


Ann. Caesenates. Murat. Ss. XIV, ccl. 1127. — Ghirardacel I, 459 5. — Vitale, II 
Duminio della Parts Gurlfa in Bolagun p. B-110. — Eifel, Der Kirdenftaat unter 
Eiemend V, ©. 159 u. ©. 22 Un. 4 vügt, da Borjh. ulm II, &. 318 der 
1. februcr jeuf Grund der Trmähnung in der Urt, vom 6. April 1300, ebenbert 
©. 320) als Datum der Volsgnefer „novitates“ angeführt it. In Wirfficteit nahmen 
die Unruhen am 1. Sebruor (Bart. della Pglioln trrig: 5. Fehruer) ihren Aniang. 
Am 1. Diürg begann dann der entfcheibenbe Kampf, der am 2. Mürg (Forih. IT, 
Reg. 2040 und vieleicht nad; über dieien Tan hinaus fortdauerte, 
2) 1306, 5. u. 6. April. — Gorfeh. uf. IE, 5. 319 £ — ®) Dino III, 15 

1, 30. März. — Berta. upm. IIT, ©. 319. — +) Ford. ufm. IV, &. 548. 
— Libro del Chiodo, p. 14 u. 16 (1903, 17. Februar u. 5, April. — 
Ahre Stellungen in Piftsia ergibt Die Urf. vom 4. April 1308. — BAF.— Cap. NXX, 
1. 112° (agt. 8. Luigi, Delizie N, 146 8). — $orjg. uf. II, 8. 220. 
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der Markgraf Mocoello Malafpins eingefeht, von denen fih der Malafpina 
durch den Tuchefer Beet Pietco della Branca von Gubbio vertreten lieh.') 
Der Markgraf, dem Dante Unfterblichfeit geliehen, muß fidh ebenfo vortrefflich 
auf bie Befchäfte wie auf ritterlichen Rcmpf verftanden haben; hatte man das 
geben der ins Gril gezogenen Meifien gefihont, fo begannen aläbald bie Prozeife 
gegen fie nebft der unvermeiblichen Konfistatton ihrer Risgenfhaften. Der Dynajt 
aus bem Mogralal erworb anfehnlihen Brundbefit aus Den piftoiejer Nebellenz 
gütern, barunter ben glänzenden Palaft ber für falit erflärten Xmmanati, femie 
andere Zeile ihrer bedeutenden Immobilien‘) und verftand es, auf folge Art 
aus dem Siege Mingenden Nusen zu ziehen. 

Taf die den Piftoiefen Diftierten Friebenöhehingungen in bezug auf derriz 
toriale Abtretungen jhonungslos waren, verfteht fh nom felbft. Florenz und 
Zusca nahmen eine Aufteilung ber Orufgaft vor; was gegen Bucn hin ger 
Tegen war, zog diefe Kommune an fi, und Xlorenz fiel die jogenannte Mon- 
tagna inferiore ju, ber Montalbano mit feinen fruchtbaren Dünger von Carmignane 
wie denen gegen ben Srno hin, ferner dcs Gebiet wiicer: Prato und Pittoia, ind- 
gefamt achtzehn Kejtelle nebjt den Dean gehörigen Orsichaften und Ländereien.” 
Dos Fetedensinftrument vom 20. April 1306 feelke nicht einen Vertrag dar, Jonidern 
Wediglich eine Kundgebung des harten Willens der Sieger, und deffen Volftreder 
waren ihre durd; Waffengewalt zurüdgeführten Parteigänger, jegt die Inzianen 
und Natsmitalieder der eroberten Stadt. Die Burg von Garmigmano, die 
Karl von Balois dem Mufciatto de’ Franzefi gefhen‘t hatte und die wegen 
ührer Nähe den ‘lorentinern von je verhabt war, wurde, naddem non dort 
aus im April 1307 nod; einmal eine Scilberhebung ter Weien Hattgefunden, 
im erneuter Belagerung niedergcpmungen und dem Boden aleihaemadıt.‘) Wer 
rängniffe jeder Art wurden über die eroberte, ohnehin durch die jahrelangen 


3) Mef. vom 1. Upril 1306. ©. vorige Anm. — Dem Pazsino de’ Pajıi murde 
tie formelle Genehmigung jur Annahm> des Arıtes buch bie Näte non Florenz am 
18. Apcit erteilt. — SAF, — Liber fabarum VIT, f. 

*) Nrkunden 1306, 11. u. 14. September, 1307, 23. Suli, 9. u. 9. Ceptember. 
— SAF. — Deposito Malaspina. Wegen Befipungen, die dom Haufe Immanati 
gegört Hatten, geriet er fptter fm Kanftift mit loceny, wußte fie aber zu behaupten. 
— Gerini, Merorie stariche della Luniviana 11, 42. — Per. bes Palaftes der Ans 
maneti, der fpäter am bie Nofsialiafi fm, |. Tieni, Pistoia e il so territorio, p. 190. 

») Forf. fm. III, ©. 320. 

+) Vill. VIII, 32. — Petrefs der Interventton Philips des Schänen in biefer 
Angelegenheit unb ber Änfolgedeffen mil Abisso und Nicolo be’ Franzeji geführten 
Verhandlungen |. Bejtluh der Bricren vom 10. Rovember 1506. &. &.911 Ann. 5.— 
Im Generaltat murde 1305, 10, Otoser ein Sunditus jur Entgegennahme ber Unter: 
merfung von Garmignano ernannt. — SAF. — Prow. NIIT, 1.902 — Matsnere 
Barblung Prato 1907, 7. April. — Remmsrh. Prato, Libri Diurni 286, f. 54. 
— Die Einigung mit Abigo und Nicrolo de’ Frangefi wurde Im Ralseihlub der 
florentiner Sundert am 19. Juni 1307 ermähnt. — = Provr. XIII, f. 876. 
— Bl. dayu Ibid., 1. 98%. 
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Kämpfe nerheerte Pandfaft verhängt. Ian Tahre 1908 wurde hen Drifchatten 
der Dortagna inferiore aufgegeden, 6090 Boltfloven zu zahlen und der Herr 
chenden Stadt erneut Gehorjam zu jhmören; andernfalls würden ihre Ein 
mohner als Nebellen behanbelt, mit anderen orten, es würde ihnen der Neit 
von Dad und Gut genommen und ihr Sehen bedroht werden.‘) Dem befiegten 
Piitoie verblieb nichts als ein Heiner Streif Landes, eine Wiglie breit vor dem 
bisherigen Mauern; dieje jelbft aber wurden, wie Thon einmal vor fünfzig 
Iahren.‘) wiedergeworfen, die Gräben ausgefüllt, jo dak Piftoia zur offenen 
Zondtatt hinubiant. u 


Die beiden oberften Ämter der Verwaltung folien fortab 
je vom einem ‚Florentiner und einem Luchejen befleidet merden, derart, dak 
ein ondominium der beiden firgenden Städte über die befiegte arhaffen 
wurde) Die Bürasrfihaft warf in der Folge den nen eingeießten Stadt: 
zegenten vor, dah fie trob der unerfhwingbar haben Gehälter das Nect beugten 
and ihre Sprüche verfauften, Biele, die die Belagerung und Ereberung über: 
dauert hatten, muhten, duch Hohe Auflagen vollends ausgsiaugt, tie Heimat 
verlaffen, um ihr Brot in der Fremde zu erwerben, Lberdies brabte die 
neue Herridieft den Unterlegeren nicht einmal die äußere Sicherheit des Da- 
fein; Meier Lippo Bergiolefi, der im Piteccio den Oberbefehl übernommen, 
deumwuhigte won dorzher die Apenninenftraße; feine Senofien und Karteigänger 
ivieben Näubereien bis zum Werdhbilde Piftoias, nahmen Bürger gelangen und 
zöleten fie, ja fie ariffen machts die Wächter an, die die unbeihüste Statt hüten 
foltten und am Vorgen fah man deren Leichen ver den Häufern hängen. Eine 
monatziange Belagerung Piteccios unter dem Wobeftu Nanteri de Buondel- 
monti aus loreny machte endlich im November 1307 -die Lage Rei Vergiolefi 
und der Seinen unhaltbar, aber es gelang ihnen nadts nad) Dan hüher 
gelegenen Bergdorf Sambuca zu entweichen, von wo fie nach weitere vier Tahre 
lang tie Sandjchaft beprängten, bis die Kommune unter befonveren Amftänden 
den Surföluß fahte, fi) vermittels einer Barahfindung mit ihnen auszufohnen.‘) 


*) Schreiben an die etr. Kommunen (Scrmignanc, Artimino, Zampocercit 
1398, 12. November. — SA. — Usrtoggio dei Sien. I, 

® 96. IL 1 ©. 4ül. 

%) Über dle Behandlung, bie Piftvin nach ber Anpitnlation erfuhr, berichten außer 
den oft angeführten florentiner Durllen und ben Storic Pistorcsi tie Ann. Parın. 
majeres M. Gi. 85. NVA, Tb. — Wett, Berberes der Che ymifdhen Luchhefen und 
Riftoizinnen forie umgıfegrt [. Storie Pistoresi ol. Barbi, p. 42 n. 3 — Die Bee 
reötigung Luccas zus Wahl bed pifioiefer Podzftis wird Im Iucheler Statut von 
1395 (Mem. e Docum. di Imeca I, 234) erwägt, 

*) Siorie Pistoresi, pı 42 5. — Gejuh Pifoind am Vrato um Hfe zum Lampf 
gegen Pitsccio, Natsbefcluf vom 13. Faruar 1307, Romm.-Ar. — Libri Diurni 286, 
4.39 06. Über Kamp) gegen Yachereto (Natsbefcilufs vom 4. Februar) ebend, 1. 43% 
— Kiiegefuch an Wolteren wegen Nitesein, M. Februar, Komm.Irch. Bolterra A-2 
Bet 7,8.24. — Silfegefuch an Praio zum Kampf gegen Sambuca 1309, 4. Juli. — 
Lion Divrmi 286, 1. 120, 
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Der Steg über Biftsia wurte am Arno als ein Triumph gefeiert, 
man ihn feit der Zeit der Schlecht von Gampalbino nidjt mehr begangen hatte. 
Siegesboten, Olivenzweige jHmingenb, eilten durch bie Lunbjha’t und mac) den ber 
freundeten Cräbten.?) Alszchn Tage nac) ver Kapitulation Miejier Bino de Gahrielli, 
der Bruder jenes Cante, der durch die Verurteilung Dantes traurigen Nuhr ger 
niept, an ver Spige Des Heeres Dur) das Wefttor einrücte, konnte man fich 
an Ehrenbezeugungen für ihn nicht genug tun; Der Garrcccio fuhr ihm bis 
zum Prato de! Comune vor Dgnifanti entgegen, und über jenem Baupte trugen 
Ritter einen Baldahin as golopurdnsirtter Seine. Man lohnte dadund ven 
Eifer des Mefjer Bino, ver als Cenerallapitan große Tüchtigteit erwiefen und in 
den feit feinem Amtsantritt verf.ofjenen Pionaten weder zur Nat von harten Straps 
jen, noch der jtäbtiichen Geicjäfte wegen Ploxenz beiveten hatts, ehe die Groberung 
Piftoias gelungen war. Während die Sieger Areudenfeite feierten, erhob einer 
der Weiten, Cino von Liftoie, in fdönen Verfen feine Klage über die Ber- 
mwuftung der Deimar Durd) Das „mwiloe Volt“ der Gegner, und er fciidte an 
den gleich ihm in der Fremde irrenden Dante den fehmerzwollen poetifchen 
Gruß des Scidfalsgenoffen.‘) 


Der Jubel der Schwarzen entforang nicht mır der Freude Über die Be 
enbigung eines mühjeligen Felnzuges, über die anfehulie Erweiterung de 
Verrfejaftsgebietes, jondern er entipradh zugleich den Sorgen, die man zuvor 
gehegt. In Tostana Hatten manrigfache Unruhen geherrft, und das 
unftgere Verhalten einiger der Bunbesftäbte hatte gezeigt, mie wenig man im 
Grunde her Gueljenlige fer gemefen märe, wenn ein Srgat nom größerer 
Energie die Gebote der Kirche und ihre Imangenittel zur Geltung gebradt 
hätte, jolange das Feuer nud am Hauptherde des Wiberftendes loderte. Dazu 
damen tie außerordentlich; ftarten Ausgaben, die der Arieg weranlafte. 


Wir haben Kenntnis von den Steuerauffagen, die im zweiten Halbjahr 
1305 nicht weniger als 25%, Prozent, und in den erfien Munaten des Jahres 
1306 10 5, 9. der Cinjdütung, alfo wohl drei Progent oder mehr DeI Wirk: mapnasmen. 
lien Vermögens innerhalb von zwei Dritteln eines Jahızs Eetrugen,;) may 
darın neh Die „Sega für jeden Fam, ber nicht andauernd in eigener 
PBerfon vor Bijtoia unter den Waffen land. Die Sihwarzen fcheinen hie 
größten Befürchtungen tegen der Irmennung des Napoleone Legli Orfini zum 


2) Zorfch. uf. TIT, &. 220. 

2) Xorfh. a. a. ©. u. 321. — Vil. VIII. 82. — Cron. Mare.-Magliab., p. 21, 
die das Datum (20. April) mitteilt. — Dah Bino Pruber bes Gante mar, ergthr fi, 
aus den Abfolutionsurfunden vom Januar 1910 (hie beixefionde vom 17. Januar). — 
SAF. — Cap. XLIV, 1. 201 35. - Die Bedichte des Eino da Piftoia in „Le Rime 
di C. da P.“, ed. Bini e Fanfani, p. 0, 205, 224. 

®) Urk Floren 1306, 21. Bebrwar. — BAF, — Cistere, 
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gegaten gehagt zu haben, Im lorenz fuchte man, im ‚Smeifel am der 
Berliflihleit der Bundesftädte, Vorkehrungen zu treffen, um die Stadt 
auf eigene Sand gegen einen eimaigen erneuten Überfall der Weifen und 
Ghibelliner zu fhügen, denn man nabm an, bak im Emverftändnis mit bem 
neuen Legaten Der im Tuli 1304 mihglücte Verlud) wiederholt werben würde. 
Eine Kommiffion, die fi) aus fichen Nittern und feds Popolant graffi Au 
fammenfetze, follte die erforderlichen Dahnahmen deichliehen, „damit die 
Buclfen, wenn nötig, fchnell zur Berteiviaung dereit jeien“. Die Feindfhart 
gegen bie Finde ; fi) darin, dafı zum Mitgliee diefes Ausjcuffes 
Bherarda de' Turnayuinci emamm wuhe, berfelbe, der vor jwei Jahren zu 
jenen gehört Hatte, Die wegen MWiderftandes gegen den Kardinal von Prato 
dur Benedikt XL, vor den avoftolifgen Stugl geladen waren, fowie der 
Sohn des Meier Corfo Donati, der anrüchige Ritter Tommajo oder Maja.) 
Diefer Werteidigungsausfchuß beihloß eine Bervaffnung der Buclfen als folder, 
wie fie biaher nicht üblich gemefen war, und jeldftnerftndfich hat man darunter 
die fhmwargen Ouelfen umter jtrengem Xusfehlurp all derer zu nerftejen, bie etrma 
einer Sympathie für Die Gegner, oder felbft nur der Neigung zur Nachgiebig- 
teit verdächtig waren, Popolanen und Magnaten von 15 bis 7U Zabren follten, 
nad Nicgfpielen organiftert, eine neue Qollswehr bilden, und dies 
war ein fein ausgebechter Gegenzug der von den Wagnaten beeinflußten 
Buelfenpaztei gegen jene andere, auf Grund der Dedinamenti heftchenbe 
Diliz, die rein demotratifc) und gegen vie Oranden geridjtet war. Beim Bolte 
aber f—heint die Neueimistung eben aus Diefem Grunde wenig beliebt gemefen 
zu fein, denn mach neun Monaten wurde fie duch eine Umgeftaltung der 
Bannergenofienichaften des Volkes erfest, oder jedenfalls ihrer Yedeutung bes 
vaubt. Das Rachtwachveen, dad während der pifioicfer Ariegsgeit im atgen 
gelegen zu Baden jheint, war bereits vor Fingern Gegenftand von Beichlüfen 
der Vrioren gewefen; die Kommilfion verlangte jegt deren Durhfährung, offen 
bar zumal um näctlichen Zufammentünften, fowie der Anfammlung von 
Mannfhaften in den Yaufan Warjhinorener oder Verdäntiger vorbeugen 
zu können. Sleihfalls aus den politiicgen Beforgnifien ging der erfte Anfak 
zu müchtlicher Straßenbeleuchtung berwor, währenn die ben  biäher, 
wenn Pond und Sierme fie nicht erhellten, im Hefem Dunkel gelegen 
hatten. Die Offizielen über das Nadtwecdweien hatten fortan vafkr zu forgen, 
dab an befiimmten Stellen der Stadt Laternen angebraht wurden, fi deren 
Unterhaltungsfoften Die Einwohner der beireffenden Nirhipiele auflommen 
mußten. Ale Fremder @hibellinen wurden auögewielen und, um eine Kontrolle 
daricher zu Haben, ob ewa pelitijh verbüdtige Perjonlichleiten in die Stabt 
frömten, mucden Borfhriften megen der Fremdenmeldung erlaffen, von deren 
Negelung wir hier auerft erfahren. Jever Herbergsmirt hatte bei erheßlicer 
Gelditrafe die bei ihm wohnenden Gafte an jedem Tage unter Hinzufügung 


4) Über ipn f. weiter unten. 
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igeos Seimatsortes fchriftlich dem Pobefta oder beffen Vitae anzugeben. Gine Lfeiiuns 
meitere Maßnafme ging vahin, alle Tore und Pforten ves zweiten Cerdjio 
umd des dritten, fomeit fie bereits errichtet waren, zu nermanern, bis auf 
jene, an denen fi) Zolftätten befanden. Diefe und andere Mafnahmen folten 
den gefüräjteten Handitreich erihweren, fellten verräterifchen Cinverftändniffen 
innerhalb der Stavt den Weg verlegen. Zur Füllung "der leeren Kämmereis 
faife griff man wieder zu dem verhängnisvollen Vittel, Verurieilten den Los 
tauf von ihren Strafen zu geitatten; ausgenommen blieben die wegen eimelner 
bejonters {Hmerer Verbregen Schuldiggeipronenen und natürlich die politicen 
Bogner; im übrigen durfte, wer ein Iwanzigitel der Straffunme mit einem 
Darimum von hundert Librae zahlte, ungehindert aurüdtehren oder die Ente 
fafung aus vem Rerler fordern.) Gin grofer Seil der nerhängten Strafen 
wurde dadurch Ginfällig, und ner fi) gegen Net und Gefez vergangen, wurde, 
wenn er einiges Gelb beifeite gebracht hatte, oder freunbmillige Helfer 
fan, woieber ehelidy; der Matel des Banııcs blieb nur an den Armen und an 
den pelitifch Verjolgten haften. Man mag ermeien, welden Einfluß Folde Küuflihe 
Begnedigumg, die zu Imeten der Selobeihaffung ftets von Zeit zu Zeit mieher- 
Holt wurde, auf das Reihisgeiühl, den finlichen Iuftand und die Sicherheit 
üben mufte, 

Rapeleone degli Drfini, Narbinalbialon von Sant Nrriono und püpftlicher Aapsionr 
egat, heffen Eingreifen in die tosfanifchen Mitren man jo ftarf flrchtete, mn "Or. 
die glüngendfte und madtuollfte Exfcheinung des heiligen Nollegiums, in bas 
er bereits 1258 als eima Fnfundgwanzigjähtiger eingetreten mar und bem er 
insgefamt 54 Jahre binducch, vielleicht länger als je ein anderer Pınpurträger, 
angebören folte. Er mar Neffe jenes Nikolaus III, der den fübnen Plan 
Hegte, feine Repoten mit neu zu begründenden Nönigreichen auszufiatten, und 
Reiter des Hardinals Latino, der in slovenz den furzlebigen Parteifrieden herz 
gejtellt hatte. Bein Tode des pänfilihen Ontels ftand er nod im früheiten 
Funglingsalter, Doc Peburt um Stubiengang wieien ibm die Bahn zu den 
höchften Tirhlien Würden. Cr hatte an der parifer Uniserjität theologiice 
und juriftifhe Bildung erworben) feine Kultur aber ging weit über bie 
Schranken diejer beiden Fächer hinaus; er mar ein Kirenfürft der Nor- 
Nenaiffanse, der Rünftler förderte und die Dichter liebte. Der Sienefe Simone 
Martini bat fein leider verloren gegangenes Yıldnis gemalt, und auf Exrjucen 
feines Leibarztes, Magifter Giovannt won Areizo, dichtete Francesco Petrarca zu 
ienem Gemälde Hlangvole Iateiniihe Verje.”) Anjehnlicher Neichtum exhobte den 
Einfluß des Aardinals; die erjien Piründe hatte iym beveits der päpftliche Ontel 


®) Genehmigung al diefer von der Rommiffion befehlofienen Diafnahmen dur 
den Mat ber Sundert 1306, 2. März. — SAP. — Prorv, XI, £. 188 5. 

2) Über feine Zugendjeit |. Zuygtend, Harbinal Rapoleone Drfini, 

=) Aus einer olmiger Handichrift von Burdach in ben 
Aadernie der Wiffeniheften 103 (Sisung vom 11. unt) mitgeteilt (&. 12 Anm. 3 
de Sonderabzuge‘). 
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erteilt.') und als er herangewwachfen, vermehrte ex fein ererbtes Vermögen burd; 
geihicte Güterfäufe,‘) aud verihrähte ex & nich, fih an Gefgäften einzelner 
floreniiner Handelshäufer, wie ber Riccomanni, mit geminntragenhen Depofitenein: 
lagen zu beteiligen,‘ doch die Saupteinnahmen flcijen ihm offenbar aus jeiner 
Eirclib:politiihen Stellung zu. Dei feiner florentiner Yegation beniente er fih 
bes von alters ber in naher Peziehung zu ahibellinijhen Skreifen ftehenden 
Haufes der Pulci und Nimbertini als Bankverbindung; defien Inhaber führten 
in diefer Zeit dem Titel mon „Kaufleuten des ehrmürbigen Daters Karbinel 
Napolecne” und die Firma biente als Sammelftelle für die Profurationen von 
Rirdpen und Klöftern, bie ihm troß ber Sampfftellung geleiftet tmurden, in ver vie 
welllie Gewalt dem „ehrmürdigen Vater“ gegenüberftand. Nadjvem fein Ver- 
braud und der feines Gefolges gededt war, jhuldeten ihm feine Banliers aus 
den vereinnahmter Beträgen ned 25000 Boldfloren, mehr als 3U0U00 Lire 
mopernen Geldes, von welder Summe ihm allerdings ein Zeil verloren gina 
und ein anderer orjt nach mehr als zwanzig Zahren dejahlt wurde, weil das an« 
gejegene Gejcäft fallierte und die Liowidation ver Mate fih in gemohnter Lang 
jamfeit abwidelte.‘) Die Neigung des Napoleone gehörte neben dem Gelt- 
gevinn vor allem ber politifden Intrige; ex liebte es, bie Fäden verworrener 
Angelsgenbeiten in feinen Sünden zu halten und feine Meifteridaft im Ent: 
winzen jelbjigefehlungener Kate zu bewähren. Dubzi kam er wohl aud) auf 
feine bare Nehmung, aber füherlih Inte ihn das politiiche Spiel mehr als 
der Gewinn. Die aufrihtigfte und rachaltigfte feiner Empfindungen mar 
die des Dafies gegen Das angioviniide Nerriderhaus, den er mit dem Rarz 
dinol von Prato teilte, in allen anderen Berichungen mar feine Rolle eine 
Höchft zweibeutige. Napoleone fand, wie ein halbes Iahrpunder vor ihm 
Drteviano Ubaldini, in dem Huf, ein ghibelliniiher Kardinal zu fein, aber 
wenn ex fich gegen diefe Auffcfung wehrte, war er nicht vülig im Unreht. 
In feinem fpäteren Leben, im Jahre 1324, forach ihr der Bapit Jofanm XXI1 
eines Tages mit höhmifchen Worten darauf an. „Derr Kardinal", jagte er, 
„be jeid aany und gar Ghibellin und bei unferer lieben Frau, es fdheint 
mix eine Ungehsuerlichfeit, dafı ein Kardinal Ghibellin ift!" Darauf Napc- 
Icons: „Heiliger Vater! Ich bin weder Ghibellin ned Guelie, noch weik ih 
vedit, 1038 „uelfe*, was „Gbibelin“ bedeuten folk; ich fuce nur Frieden und 
Ginteocht herbeizuführen, was doch auch der Kirche und Eud) felbft zur Ehre ger 
reicht!‘®) Ihm maren bie Par: in der 2 


Tat gleihgültig, und er fuhte 
nur den Vorteil der von ihm Degünftigten und den Nachteil feiner Feinbe Herbeiz 
aufühnen. Durch die Gegnerjhaft wider Yanifaz, durch die Nolle, die er bei 


») Sunstens a. a. ©. ©. 17 f. — 9) Ebend. 8, 
®) Forfch. ufm. 111, Weg, 40% 
*) Ebend, Meg, 519, 601, 666, 769, 776, 889. — Turd Übernafme von Br 
figungen der Pulet murhe der Kurbinat Haushefiger in Florenz. Wie Eigentümer 


bes Paofles ber Balci bei S, Stefune al Bonte zeig: iOn bie Merk 1321, 3. Auguf., 
SA. — Mercanzia IB, f. 144; taz ebendort f. 47, 
5) Acta Arag., p. 61 
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dem Überfall vom Anagni geipielt, war er zum Miverfacher ber Bonifazianer 
tie der mit ihnen enge verknüpften fhmarzen Quelfeh geworden, und durch) 
des Band, das ihm jeit dem legten Ronflave mit dem Kardinal von Wrato 
verfnüpfte, wurde er im die tostaniiden Mänbel hineingesogen, wurde 
er zum Schttger ver Weisen und der mit imen zu einer Poxtet Des Kampfes 
verfepmoltenen Ghibellinen. Ms er in Toskana erihien, Ichlofen fi alle an 
ihm an, die Bonifaz gehajt hatten, nit nur beffen vormalige polittfcen 
Feinde, fondern aud) die Frommen, benen er als Werberber der Kirde galt. 
Ubertino von Gafale, der in jugendliden Iafren im Florenz gepredigt und in 
moftifchen Entzüdungen geicwelgt,‘) der focben in dem ftillen Bergtlofter über 
dem Arno, in der Worin, 19 Franziskus einft die Heiligen Wundmale emp- 
fing, fein Werf vom „Baum des gefreuzigten Yedens“ vollendet hatte, wurde 
zu feinem Kaplan, feinem Rertrauten und poltifchen Agenten.) Co feltfam 
derüpeten fid) die tefften @egenfane, daß der fpiritualifiiche Witerfacher der 
vermeltlichten Mönde eben Durd; diefe Gegnerichaft jelbft in dcs wirre Treiben 
erditterien Tageslampfes Gineingeriffen wurde. Cr Hatte in jenem Traftat den 
Borifas als das Tier der Mpolalypfe, als frehhen Ufurpator des sänftlichen 
Thrones gebrandma: feine Verbindung mit dem Logaten bezeugt zuerit 
den engen Anfhluß der reinreligiöfen, ihrem Uriprunge nach weitchgewandten 
fpiritualiftifen Bewegung an das Ohibellinentum, mit dem fie nichts als die 
Adneiqung gegen die weltlihe Gewalt der Kirche gemeim hatte. Cs ıft felt- 
fam genug, da einer der Seerrufer und Führer im Armutsjteit gerade 
zu einem Lenaten hingezogen fühlte, der all das verkorperte, was die Snitie 
tualen verdammten. 


cu 


Die Vollmagren, bie Clemens V, dem meven „Ariedensitiiter” im KarzDie seitlich 


Dinelspurpur mitgab, waren auferorbentlich, weitgehende. 1m den Stlerus der 
von den Ihwarzen Guclfen regierten Städte und Gebiete auf feine Seite zu 
Amwinaen, murde ihm die aufiergewähnliche Befuans erteilt, nicht mur folde, 
die fich feiner politiichen Wirffamfeit bindend in den Weg fteilten, fondern 
aud deren Brüder, Söhne und Neffen aller firhliden Würde zu entjehen, 
jeder Wründe zu berauben.‘) Geifliche Prosefie, dis fait ein Sabrrehnt lang 
dauern, Unruhen und endloien Hahı erjeugen joliten, waren die Folge davon, 


38.11.29, ©. 205fl. 
3) Die Entfenbung de Ubertino als Belardten des Kapolerne nad; Ciena, feine 
Bereichnung als Kaplar und jamillar det Kardinal in der et. In capitulo Icci 
frasrum minorum eiyitais Senarum 1907, 16. September, — AB. — Riform. — 
Uber die Spaltung im Diinoritenerden und die Role, die Ubertino dabei fvielte, wird 
im folgenden Wande ju handeln fein. — Ein lediglid} fornieltaites undetirries Cchrei 
den Rapoteones an Die ftenefer Vegörden, Yinzetge jeiner Ernennung jum Legaten ante 
Baltenb, Kern, Acta Emp, p- 108. 

3) Arbor itae erucifinae L. V; c. 8. 

+) Urtunden In castro Uortone, bjw. In castro Cortone in palatio iinmorationis 
dom. logati 1307, 29. Augufi u. 30. Aug . — Conv. soppressi 179, 
No. 48 Papirrfeft sure. XIV is, unpaginiert. — Passignana. 
au 
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denn bie von Vonifaz bevorzugten Schwarzen wollten fi begreiflichermeiie 
nicht in den Gedanfen finden, dap fie nicht mehr die Lieblingsföhne der Kirche 
fein, Daß ihee quelfifgien Interejfen nicht mehr als geheiligte Ernpfirbungen gelten 
folten. Ihre Zäbtgfeit bat fidh belohnt, denn fie haben am Ende den vell- 
ftändigiten Sieg über die ghibellinfihen Unmandlungen der Sirhenregierung 
davongetragen. 

Wenige Tage nach dem Falle Piftoias begte Napalsone die Abftht, nah 
Sloren; au Tommen; die Katfade, daß ihn viele verbannte @hibellinen 
umgaben, bot jetod ben geeigneten MRormand, ihm ben Zutritt zur Steht 
zu meigern. Man kefetste fie cilenbs mit Bemafineten, er wagte fir jet nichts 
und blieb in Bologna, von wo man am Amo fait u jeder Stunde durch 
Späer über feine Pläne unterriditet wurde.) 

Bei einem etwaigen gewaltfamen Vorbringen des Legaten wäre fein natürz 
licher Stügpmnft die Berglendfchaft des Mugello gemefen, mo die Ubaldini 
mebft ihrem Auhange von floren:iner Verbannten nu in Waffen itanden. Im 
Iahre zuvor fonnte wegen der Nämpfe gegen Miftein und am ohern Arno 
feisens ber Nommune nichts gegen fie unternommen werben. Nur bem Grafen 
lbert> von Mangona, der Borgo San Yorenze fr Florenz befegt hielt, mar 
en, dem mächtigen Nadbargefelect am 11. Juni 1305 eine Rieder: 
age beinubringen, bei der hundertfünfzig won deffen Youten und Ario Vorco 
degli Nbaloini erfälagen wurden.‘) Um die Macht der ghibelinifcen Feudal- 
herwen vollig zu beugen, 109 Das Bürgerheer am 6. Wei von meuem gegen 


Sebowunzvondas uneroberte Montaccianico zu Feld) Kurz juvor mar in dem Riten im 


Sraspena 


vorauejgauender Klugheit, niht nur um der Notwendigkeit Te Augendlidz 
willen, fondern zu Dauernder Behauptung des Gebietes, die Erbauung zweier 
newer Ortjdaften in jener Gegend beichloffen werden. Auf folde Art jcuf 
fich die Kommune feite Stübpunfte und loderte zugleich den Zufanmenbang 
der Feudalgeichlechter mit denjenigen übver Hörigen und Beteuen, die fich 
entiehloffen, innerbalb dirier Siedlungen eine befier aeicherte Exifteng zu 
fuden. „Um den Üdermut der Mbaldint und anderer aus tem Mugello 
und von jenfeits des Gebirges zu jügeln“, wurde Durdh Voltcbeihluß die 
Errichtung IE Fleden Diesfeild und eines andern äftlih des 
Apennins Defretiert, Dad) mur der erftere ft wirllid) erbaut werben. Im Spät: 
fonınser, an der Ngilie von Marii Geburt, begann man bas unbefefiigte und 
länblige Teriperia zu unmanern, das, inmitten von Kumpfen entfianben, als 
frieblihe Meimitahe forthefteht. Die Behörten heitimmten, es folle dem Sei: 
figen des Schlachtiages von Camsaloino zu Chren „Naftell San Barnaba“ 
heiten, aber Die Vevölferung gewöhnte fih niöt an den offiziellen Namen und 
behielt den urfprüngl;cren bei, Wer vom Lande dorthin 309, der wurde zehn 
Sabre hindusch fteuerfiei, und während diejer Seiz durjte fein bisheriger Orund- 
herr vorn ihm Teinen der fonft üblicyen Dienfte verlangen, mas denn den Weg 

") Forfh. uf. II, Reg. 9048. 

*) Florent. Chronik d, Cod. Mareianus (6122) Ital. VI, 270, £ 188%. 

*) Cron. Mare.-Maglich, 1. 6, p. 21. — Zorid). fm. IL, Reg. 2045. 
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gu einem Werfauf der Ländereien an bie bisher unfreien Rolcnen ebnen mußte, 
und Dies zu Bedingungen, bie ungünftig für die Deren, und günftig für Die 
zuvor Abhängigen waren. Der Aderbürger innerhalb ver ummauerten Stant, 
unter dem Schug der Herrf—enden Kommune war, wie fih's verfteht, gegenüber 
dem feubalen Diachthaber im durchaus anderer Vage, als der ihm willenlos preiss 
gegebene Sandmann in feiner Hütte auf herrigaftlicer Sole) 

Gleichzeitig wurden [rer Strafen nicht nur gegen die in Miontaccianico 
Kärnpfenden, fondern auch gegen ihre Täter, Oropoäter und Zühne vekretiert. 
Wer mit om Waffen in der Dand ergriffen wide, follte fofort an ven Galgen 
gehängt werben, mer in einem ber ftäotifchen Räte einem Frrienenefchluf mit 
den Ubaloini 008 Wort zu reden wagte, war mit 1000 Librae zu bilfen, und 
mern er nicht zahlte, jollte fein Haupt vom Beile des Senters fallen. Auf 
Die Perfon eines jeven Lerteivigers von Montacrienice, umd des ebenfalls 
im Nebellion gegen Klerenz befünolihen Banghereto im cheren Arnotal wurden 
Fangprimien gefagt.‘) Cine Mahnahme desfelden Haffes war es, dah men 
den Öhibellinen und weißen Buelfen einen großen Teil der finanziellen Loft 
des Kampfes wider ihre Parteigenofen in @eftalt einer Sonderfteuer ven 
20000 Solbfloren, fajt eine Viertelmillion Fire, aufbiiroete. Qor allem zur 
Zahlung bes Soloes Für die Kutalanen des Diego de In Natta, Deren Schwerter 
vom Blur ver Verwanoten uno Freunde ver alfo Befteuerten trieften, folte 
dieje Summe in erlejener Boeheit verwandt werden.) 


3) Die betr. Natöbeihlüffe 190%, 29. Mil — SAP. — 
Prorw. KIT, £ 2% o0. — Villani VIIL, 86. — Stel. Rubr. 257. 

3) Prowe. NIT, f. 201 56. 

9) Kir hefigen bie Nejcläfle vom 13. u. 21. Jult 1306 micht Im Original, fon 
deen nur Im Abigpriften des 16. Jahrhunderts aus den Alten tes Kommunal 
Sherarbo Wdtabter. SAF. — Mser. 4$1, Spoglio Borghini, p. 14 und Spaglio 
Bargbini der flor. Nationat:Bibliotpek NXV, dd, F. 21 sx. u. f 62%. Mn defterer 
Stele, des vielelht der unfprünglice Antrag zugrunde Hegt, if gefagt, 8 Tolkien 
nur Ghibellinen, dech feine Guchfen von der Steuer getroflen werden, Die fehe in: 
terefjante, leider unvalftändige Üifte der Befteuerten im Uod, XAV, A4 der florent. 
Nat-Biblistfet entfält 607 Namen (andere find In dir zu ermähnenden Gifte d:6 
Valdooineitisfiober entfalten). Darunter beinden fü zwei Saltureli, vier Gicolami, 
zahlreiche Ferdi und u. a, ud die Vermandten Dantes. Cione di Brunetto Alinhieri, 
tomie Gert dei Bello (dee Füngere) nehft Brüdern und Heften, ferner Villano di Etoldo, 
ber Water bes Ghroniften Otonannt. Daraus ergibt fin Ameifeltos, daf die 2er 
fteuerung auch auf bie in ber Stadt gedulbsien Wehen erfiwedt wurde. — Eine weitere 
wichtige Lifte enthält ber 1520 geichrickene Priorista Baldovinetti der Nat.-Bibliothek, 
Baldov. 245, 1.391. — Trog des ermüßnten Unftandes begeliprete man Die Steuer als 
‚.mposita XXti milium florenorm auri impositorum solummado Ghibellinis 
oxeasione castri Montis Acenichi“, jo daß man bie Weihen einfach mit den Gbibellinen 
ibentifigierte (Ust. 1306, 30. Sept. — SAF.  Protolol des Vocabibue Bapto IT, 
f. 1459). — Der gefamten fonftigen Tevölferung {hetnen inegefam! für die Ziwede 
des Krieges gegen bie Mbalbini mur 100 Gulbflosen aufgelegt ju frin (Ast. nom 
11. Sept. 1308. — SAF. — Acy. Riccil. 
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Die Stäbte der Buelfenliga verfagten zum Teil der gebannten Kommune 
ihre Hilfe zu dem gegen ben Befehl der Murie geführten Kriege;") Ciena und 
Bologna hingegen entjandten Ritter und FußoolE ins Diugello, und die foa- 
mifchen Söldmer zu uf und zu Merde, ferner in der Nomayra gemorbene 
Mannfgaften, fowie Die Nitterfcar des Bundes, vom Markarafen Moroelo 
Malalpina befehligt, verftärkten das Bürgerheer, deffen Führer der Eieger von 
Fiftoia, ver Podeftu Bino de’ Sabrieli war.) Neihliges Velegerungsgerät 
mar mitgeführt, und ein Gürtel von Verhauen und Gräben wurde rings um 
das Kaftell, das feitefte der floxentiner Landichaft, gezogen. Dennoch behauptete 
fi die Burg, von der Blüte der Weihen und der gbibellinifhen Nitterichaft 
verteidigt, drei Monate hindurch, und die Verbannten fchmeiften von ihren 
anderen Standorten ber zerjtörend und plündernd Eis zum Mccellatato, der 
Höhe an der jefigen Win Bolognefe, 8 bis 9 Slilometer vor den Mauern, wo 
wor ihren fehnfüchtigen und hagerfüllten Biden tie blühende Chene und 
in deren Mitte, von ftarcenden Türmen überragt, die Beimatftadt lag. 
Schließlich Tan trop der Ttolsen Befte und der großen Norte, mit denen mar 
jeden Antrag auf Verhandlung mit dem Tode behraht hatte, Montarcianicn 
micht durch die Gewalt der Neffen au Falle, fendern Beftehung und die U 
einigfeit der Ubaldini verhalf deren Gegnern zum Erfolge. Mefier Geri Spimi, 
der vielgervandte Bankier, war mit dem einen Imeige de Gefchledtes, den 
Söfnen des Ugnlino da Senni verfämägert, und verftand diefe tur die 3ı 
fage von fünfzehntaufenb Bolofloren, allgemeiner Ammeftie für fie und ihre 
Anhänger, fowie freier: Y6zuges, zum Vercar an den Verwandten zu beftimmen.‘) 
Nach ihrem Fortgenge fonnten fih die Genoffen nicht länger halten, und dureh) 
eine Kapitulation zettzien fie ihr Leben. Das Kaftell wurde fofori dem Boden 
gleichgemedit; es war fo nemaltig, daß die Demolierung taufend Goldfloren 
an Arbeitslöhnen Zeftere. Wie einft gegen Semifente und vor Furzem gegen 
Miontaalieri eraing Das Gebot, dat auch) die Starte de5 ftolgen Echlofles der 
Ubaldini nie wieder bebaut werden fell, und ned nach mehr als einem Jahr- 
bumdert betrohte dat Statut der Kommune die Verlegung diejer Worichrift 
mt Toresitrafe.‘) Zrvsieinhald Jahre fpäter fuhten aud die anderen Ubaldini 


9) Forfch, ufin. IT, Reg. 201 

*) EA8. — Biccherna 118, f. 114%, — Bolognejer Natsbefhluf wegen eines 
Darteins zur Zchlung des Soldes 1306, 30. November. SAB. Kiform. ad unnum. 
— Urt. Hetrefja zu Zuß fänıpfender Süfhner aus Cefena, Zlor. 1306, 21. Juni. — BAR. 
— Proiol. bes Bonbon! Ugucciune I, 1.25. — Furfh. ufm. II, 2045, 

”) Hatstefhlufie vom 29. Juli 1306. — SAF. — Proww. XII, L 1. — 
Vill. VII, Sb. — Cron. Mare.-Maglinh., p. Verlauf bei iänen gehörigen 
Tolles von Montaceiankes Dusch die Brüder Franeieeus und Tohannes, Eähne des 
Ugolino de Senni, an die Kommune Florenz für 780 Bofofloren, 1306, 23. Oktober. 
— SAP. — Cap. XLIV, £ 106. — Zuvor am 17. Oftober (I. f. 211) Hatte 
Gorius f. sondam Ugolini de Folissions de Ubaldinis feinen Anteil um die gleiche 
Sunme veräußert. — Vefrhenfung Des Boten, der bie Weldung Der Belegung von 
Montacztanico na) San Sirıignano überbramhte, 1306, 13. Xuguft, Toric. ufın. IL, 2051. 

%) Statut von 1415 1, pı 196. 
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Frieden, nahmen Bürgerredit in Morenz und leifteten Gewähr dafr, die 
Apenninenübergänge innerhalb ihres Gebietes für Pandel und Verkehr der 
Arnotedt zu fihern.‘) 

Den vom Kerdinallegaten Begünftigten war der Ichte, nahe der Stadt ge- Drentns 
legene Stätpunft entonen, Dad dliek die mit allen Mätteln arbeitende fiorene Sy“, 
tiner Stantölunft auc) jonft niet mühig, um dem Kixenfürften die geylante 
Bazififation, die Zurüdtührung Der Verdannten unmöglich zu machen, Cr 
verbandelte in Bologna in jenem inne, aber vermittels der am Neno handel- 
treibenden, fowie der am der Univerfität Ichrenden und Lernenden Vürger der 
Urnoftedt, zumal aber Durch den Stapitan der Kommune, Pine de Hoff aus 
Florenz, verftanden die Schwarzen fo fiejes Dliftrauen gegen ihn zu jürn, bie 
Gernürer der Bürgerfeaft fo ftark duch die Vorttellung zu erbiben, er ftche 
in geheimer Verbindung mit dem Grafen von Panieo, er wolle die Kürzlich 
hergeftellte Buelfenberefhatt zugunften der verjagten Lambertayyi umitärzen, daf 
fh in der Nacht des 22. Mai 13406, des Bingitjeftes, ein wilder Aufftand wider 
ihm und den ihm getremen balognefer Biidhof Uberto erheh, in Deiien Palaft 
der Segat feinen Mohnjit; hatte, Mit Beilen erbracd) man Die Tore, der Ruf 
‚„Muola, muoin il Garlinale" hröhnte Durch Die Strafen, und man verfucte, 

Feuer am das Haus zu een. Am milnejten gehärhete fid bie Gemofienfcjaft der 
Scplüchter, während bie ber Schweitjeger ben Kurbinul vergeblich Dilfe zu bi 
fuchte. Napoleome und der Bijchoj muöten entfliehen, und einer ter Kapline 
des Segaten murbe erfehlagen. Der Orfini wandte jih nach bem nahen Imola, 
aber unterwegs wurde er und fein Gefolge, wahriheinlich von der Lande 
bevöllerung, ber mitgeführten Gewänder und Wertfagen beraubt. Zornerfüilt 
fhleuderte er ven Vannfluch gegen Bologna und erklärte es feierlic) des Titels 
einer Sıadt, des Bistums, forie feiner ftohgejten Biere, der Univerjtät, für 
beraubt. Aber die Rircen murben nicht geichloffen, tie Hörfäle des Stubiums 
Hlieben offen, niemand kümmerte jid) ernftlich um Tas Anathen, und trog der 
Gewalttaten gegen den Vertreter des Papftes ging die Kommune am Ende ohne 
Schaden aus dem Konflilte hervor.‘ 


») vill. VEIT, 100, 

#7 Über bie Qurgänge in Voloyna Hist. Miscella (Dartol. della Pugliola) Mur. 
Se. XVII, col. 309. — Vill. VIIL 8. — Dino Comp. III, 17. — Veronesi hat 
in den Atti o Momorie della Dopntar. di Sta. Patria per le Prov. dalla Romagna 
XXVIN, 79-133, La legazione del Card. Napoleone Orsini in Bologna nel 130% 
über den Aufenthalt und die Vertreibung des Lenaten im Zufammenhaug geben 
ie Urkunben der Serhännung de3 Barnes Imola 11. 1. 28, Juli, dort m. 
u. 128 und Atti e Mer. delle Deputazioni di Storia Patria per le Provincie 
del Emilia III (1878) p. 18. Im diefen rfunden gefigteht der non Dino Comp. 
Beriihteten Ermordung eines Raplans Teine Srwähnung. — Ein Nechtiertigungäibreiben 


ber florentiner Mete di Por Santa Maria an Aönig Yhilipo IV. von ih 
wegen des Yntellg der florentiner an den bolognejer Tumulten 1506, 30. Oitoder, 
SAF. — Cart. Eign. Missive Orig. IT, No. 70. — Über die Nichbeadytung dr 
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done Im Tnola [harten fidh um den Kardinal die florentiner Werbannten, vor 
alın. Penen mende [con in Vologne bei ihm gemeilt hatten, und zumal nach dent 
rteinen Fall Montaccionicos wird feine Nefidenz gu ihrem Sauptquartier gemorden 
fein. Dringenber als bie Radıe an Bologna lag ihm der Kampf gegen Florenz 
am Herzen, ven fiherlich mußteer, daß aud der bolopnefer Tumult von vortz 
her ing Werf gefegt war. In feiner Umgehung erklidfen wir hen dapfern Nerteibiger 
Biftoies, Tolafoto degli Mberti, ven Richter Muln de’ Muli aus ven alten flowe 
tiner Obibellinengeictedt, Siovami Gerdi und Yaldinaccio degli Animari, der 
Der fepie Podeftis Piitoias vor defien Kapitulation geimejen war;‘) weitere Uberti 
Mitglieder der Säufer Fifenli mad Vogolefi, jowie viele andere, über beren 
Häuptern bes Cchmert des Senfers Schnaebte, bilpeten jeine flärbige Umgebung.) 
Bon den ucdhefer vertriebenen Weißen erbliden wir in biefer als Chellnappen 
und „vertrauten Diener“ des Karbinels den jungen Gajteuecio Saftracani degli 
Antelmineli, den nachmaligen ghibellinif'en Signore und Serzog feiner Vater 
Du ie möftahtr) Bedenfen man es bem jefigen Herren nom Florenz nor allem erregt 
NK pgben, daß fie den ftündigen Verleihe ver Geifclichteit, der Repitel ihrer Heis 
mifchen Hauptfichen mit dem Fegaten und den um ihn nerfammelten Meißen 
nicht zu Gindern vermochien, ohne gegen bin nomehmen Alerus genalt- 
tätig vorzugejen. Die Minpriten vom Santa Grow, wie die Gamaloulenjer 
von Santa Darin vegli Angeli bewarben ih bei dem Rarhinal um Begiimftie 
gungen und Privilegien;‘) die Kanoniter von San Xorenjo fandten zwei- 
mal sen Prior von Strete als ihren Boten nad) Imole, und bei einer 
diefer Gelegenheiten ließen fie dem ionanni de Gerd, um fid die Sunft des 
einflufteichen Werbannten zu fihern, in aller Aeierlichteit einen Degen über 
reihen) was benn do‘ mol neben dem mäfigen materiellen Wert feine 
fombolifche Bereutung hatte. een feine politijcen Wiverfacher unter den 
florentiner Prieftern ging ver Karbinal mit aller Strenge vor. Denjenigen 


') Die deiden Giftgenaanten Zeugen einer Appelction des forentiner Kavitels 
von San Lorenzo wor Nopolerne, mania 1308, 7. Juli. — Kapı-Strh. San Sarenzo 
Der Tegiere a1 Orfandter bed Aubinald an die Mbatoini, Ghirandack I, 44, Ey 
SAB, — Riform, ad annum (a 13. November 1306) ermähnt. 

9) Stroteftation bad Ahiea non Ballombroia, Nuggero De’ Mrandslmonti, nor dem 
Ditar des Viihefs n. Fiefole, Hurenz 1307, 8. September. — SAF. — Passignano 

*) Nun auf diefe ‚geit der Legatton bes Nopoleone fan ftd) besichen, mas TFer« 
tariud de Apilio aus Muinnon 1328, 9. Deyember, an Nönig Tapme II. v. Aragon: 
färleb: „.. .Chatenchius de Interminellis, qui presidet eivitati prediete (sc. Lucue), 
domicellus et familiaris domestiens pi de ranbik eriam ah olim fuit er 
se profitesur publice et continue eiusdem amici vestri (sc. Napoleonis) singularem 
eco facturam . ‚© Acta Arag. 7. „Do raubis beißt, daf or zu denen gehörtz, 
Die bie adgeiesten Kleider LS Herrn empfingen, mas als belondere Gunfdezeugung. 
betrachtet wurne 

* Artunden vom 17. u 18 Degember 1306, — BAM. — 8 Croce, 
Camaldoli, 

®) Libro di Entrate e Useite von Tan Lorenzo (Nap.-Arh. 3. Lorenzo, Arm. U, 
Pulehetio 5, 1. 38). 
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Ubaldini vom Smweige des Ugolind de Senni, die geiftlihes Gewand trugen, 
wurden, weil ihre Angehörigen ven Fall von Montascianico bewirkt, bie 
Pirümden und Benefizien entzogen.) Der Bifhof Nanier: Balforti von Volterra, 
aus einheimijchem eblen Geicedt, wurde, weil er fid nicht auf die Seite des 
Legaten ftellte, im Mai 1307 feiner Winde entfegt, dod die volterraner Bürger 
fhaft, an deren Spige der Floventiner Brumetto de Brunelicshi ftand, über- 
nahen, weil „die Stadt nicht in Fremdherrfcaft fallen wolle“, die Yut des 
Tistums,>) und fpäter ift Ranieri wieder zu jeinem Umte gelangt, Der General- 
ab: von Vallombrofa, Nuggero de’ Yuondelmonti, in dem Der Legat einen 
der wirkfamften feiner Wiverfacher erblicte, wurde zur Verantwortung vor- 
geladen. Cr proteftierte: ein Buondelmente fönne nic)t dorthin gehen, mo Die 
Überti umd atdere ghibellinifdje Eröfeinde feines Saufes in Macht ftinden, 
doc; Napoleone Lie die Entidulbigung nicht gelten, jondern jpradj feine Amts» 
enthebung aus, weil Näuber feine Tifchgenofien feien, weil er von vielfachen 
Morde defleit und der Sodomie ergeben fei, weil er Gelder feines Softers 
jur Unterftügumg der Klorentiner im Widerftand gegen die Kirche verwende, Troy 
diefes Dekreis verftand es der Prülat indes, von feinen Perteigeneffen und An- 
dangerm geftügt, fic) zu behaupten. Als er 1315 zum Sterben am, mufte er freie 
fit) bekennen, dad er fich in der Zeit, in der ex Abt von Paflignano genicfen, fo 
viek vom Klofterqut angeeignet Habe, daf; fünf Sechitel al feines beweglichen Ber 
figes und feines zum Teil verpfändeten Shages an Silbergefeßen aus jenem Klofter 
ftanımten, das leßte Sehfiel aber jei Wallombrofa entzogen werden. Wir er- 
fahren nicht, was er fonft gebeidhtet haben mag, Da es fich für die am feinem 
Sterbeloger weilenden Möndje vor allem um die Erlangung eines Erjages an 
Geld und Geldeswert handelte, aber nach diefer Probe mag das Urteil, das 
der Gegat wider den politifchen Gegner füllte, ein mohlbrgründetes gerejen 
fein.) Im wlorenz felbit wermochten die Schwarzen ihre Genofien gegen Die 
Macht des Legaten zu jchühen, und denen, Die er vor feinen Riditerfiuäl zitierte, 
ieint man Durch, Natsbejchluß Rolgfomteit ausdrudlich nerbaten zu Haben,‘ 


1) Sorenz fuchte allerdings auf deren Fortöejahlung troß de Verdates zu wirfen. 
Bofognefer Ralöverhandlung vom 27. Januar 1307. — SAB. — Rif. ud annum. 

*) Komm.-Arc). Bolterre. Ratsprntetolle Salt 7, . 1. 

3) Die Kiten des Peogefies find zu zahleeih, um eingeln anneführt zu werden. 
Sie befinden fi} in ber fProventenz Paflignano 526 SAF. von 1807, 8. Zeptember 
um. Das Tetament des Ruggeiv, ber einen Ballombrofa gehürlzen Buiaft in Ouar: 
!one nahe San Salvi bemohnte, ift vom 13. Auauft 1816 datiert; er Rard am folgenden 
Yage, mie eine Urt. derfelben Teoventenz vom 15. Muguft rgibt (gedruct Cnsotti, 
Tmpruneta II, 221). — Xußerben Hmmen Mrtunbenouszäge In einer „Bardet:a* 
von Baffignano (1397, 14.und 24. Juli) in Betracht, die jich in der flor. Nat» Viblioth. 
(Ultima soppressione, Balloıbroja; &, Trinita No. 11) befindet, ferner (1307, 18. Zuli) 
SAF — Conv. soppr. No. 148, unpeginterte3 Papierheft, emolih) SA. — 
Cartzggio dei Signori 1, 1. 2%. — Corteppia, Minuturi I, No. 49 u. 50. — SAN. 
— Reg. Ang. 100, £. 85%, Weifung König Roberts an feinen Zifar der Romagna, 
Neapel, 1313, 9. Märj. 

*, 1305, 19. Otoder, — SAl 


'. — Liber fabarım VII, f. 
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in der ‚yerne aber verfegte Diefe Macht; wir erfahren, wie Napolcome fraft 
feines Amtes gegen die Florentiner und die nit ihnen Fooperterenden fienefer 
Kaufleute in Frieul wegen Wuchers vorging,') und in gleicher Art werden bie 
leiber und Belpleute, vielleicht auch die Warenhändler der Arnoftadt im 
dem ganzen weit über Toskana hinawsgreifenden Gebiet feiner Segation vielfage 
Anfegtungen erfahren Haben. Napoleone bemühte fic; fogar dei Philipp dem 
Schönen, er möge den flerentiner Kaufleuten in Frantreich ähnliche Schwierigkeiten 
bereiten; foniglice Schreiben, bie hierauf Berug Hatten, ergingen an die Yandels- 
zünfte von loceng, aber deren Worftände fuchten den drohenden Cdhlag abzumenden. 
Auf die Verhuldigung, Die Kommune habe dem Legaten den Zutritt zur Stadt 
verweigert und in Balagra einen Angriff gegen ihm bemirten laffen, erwiberten 
fie, der Logat fei dem bologneier Volt verdächtig gewefen, weil er mit den BHibel- 
Iinen einen Anf&lag geplant habe; man fügte Lugneriih hinzu, fein Kortaang von 
Bologna fer ein freiwilliger gemefen, er halte ib aber daueınd in Gebieten 
zomagnclijcger Widerfaher der Kirche auf, NHebellen feien feine Vertrauten und 
feine Nöte. Als Hebellen des apojtolifcen Stuhles bezeichnete man Fühn deffen 
Scyüiglinge, bie eigenen Feinde, denn die [hmurzen Ouelfen hielten an der Fitz 
tion feit: fie und bie Bonifazianer fteilten die mahre Martet ver Kirche var, die 
dem Papft Geborfamen aber fein deren Feinde. Den franzöfifhen König 
gegenüber hatte man leihtes Spiel durh den Hinweis darauf, die An- 
bänger des Narolcone feien Die von Narl von Valois als Verräter Berurteilten, 
und in der Tat blieben auf diefe Darlequngen hin die lorentiner in den Ger 
Bieten Philipos unbeheiligt.*) 
B Dean leitete Verhandlungen mit dem Yegaten ein, Dem die Meaterenden 
ar krcmen die feltfane Frage ftellen Tiefen, mas er jur Verteidigung der florentiner An 
and dempopt.hänger der Kicihe zu tun beabfichtine? Celtit hierbei fuchten fie den Anfchen 
zu anvsden, als verteivinten fie wiver ihn, der von ihren Begnern irregeführt 
werde, Lediglich die wahren hurialen Jatersfien, und an ven Papft wurde ein 
Spntitus der Kommune entjendt, um non ihm, während Stadt und Bebiet 
gegen feinen Vertreter in Waffen Hand, die Mufbebung des jahrelangen Inter: 
Diktes au erbitten, und gleichzeitig um gemeinfam mit Sejandten von Yucca, 
Siena und Bologna gegen die wider die Neneftadt werhängten geifllichen 
Strafen zu proteitieren.‘) Dit Außerfter Kühnheit nerjöhnten die herrichenden 


* Battistella, ITo 
2 Duelle if: das 


, D: 140, Regeft it 1805 (itatt 1900), 20. Zul 
reiben der Arte di Mor 


ni in Frin 
7 An 


begügligen Antworten ind une nicht ertalten, aber fiderlit) Hatte der Herrfier fi 
mindeftens aud; an bie Arte di Salimala und Die del Cambio gemendet, 


>) Natoseigläffe von 20. u. 27. Nuguft, Jonte vom 29. September 1306, SAF. 

um, f 5%. — Liber [nburum VLL, 2.21%, L 22. — Scpeeiden 
des Vertreters Janmes II. an Der Kurie, Bordeaur, 27. Oftober 1308, in bem die 
Srwefenbeit d8 Gefanbten ermähnt it. Finke, Lapithum u. Untergang b. Templer 
ordens IL, ©. 
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Schwarzen unter ber Mogle exgebener Söhne die Dhumucht ber Kirche. Menige 

Baden fpäter fhidten fir die Bürgerreiterei der Stabt nebfl den Tatalanifhen 

Soldtruppen über den Mpenmin, um Bologna gegen einen etwaigen Angriff 

des Napoleone verteibigen zu helfen und um gegen dejfen romannolijde Anz 

Hänger zu fümpfen.) Da ber Markgraf Aszo won Eile, der fih ducdh bie Sum, No: 

Feinejgaft Veronas, Brefcins und Movenas beruht fühlte, mit Bologna Frieden zen enr 

fuchte, teatem gleich der Renoftabt auch Florenz und Pucca mit ihm ins Binde 

nis, und jeve ber brei Kommunen fandte ihm eine anfehnliche Truppenmadit 

nad) Ferrara zu Hilfe, Der Schwiegerjahn Marla IT. mon Neapel galt als 

natürliches Oberhaupt der lombarbiichen Buelfen; fhon jegt wurde vom Arno 

aus jene weitausichauende Moltit angebahnt, die alle quelfüichen Kräfte der 

ganzen Salbinfel zu vereinigen tradhtete, aber einftweilen blieb e8 bei dem 

bloßen Berfuch, dem nach funzen ftarh der mächtige oberitalienifche Dynait, 

und um feine Nachfolge Srach der erbitterte Kanııf feiner Erben aus 
Der Legat verbrachte feine Zeit tatlos in der Romagna. Ben Imola , 

verlegte er feinen ik nad; Forli,) doc; im der unmittelbaren Mühe feines 

Aufenthaltes verftand bie loventiner Stantetunft ihm Neinpfcaft zu erregen, 

abem fie die romagnoliichen Kommunen Nimini, Gejena und Nanenno zum 

Anichluß an die tostanifce Ouelfenliga beitimmte.) 

gänftig die politifche Page erchien, jo felbithem 

gegen den Mertreter der Kirche auftrat, die herrjcende Partei war nicht frei 

von mannigfachen Sorgen. Hinter den mechjelnen Prinzen, deren Urt nad) 

jwei Monaten zu Ende ging, fand eine Meine Gruppe von Männern, die vers 

wittels der von ihnen offen oder insgeheim beeinflußten Rarte Guelfo, mit 

züher Mlugheit und vollfommenter Nidjihtslofigleit die Gefhjide der Stadt 

leiteten. Ihr gemeinfames Ziel ging bei aller werhjelfeitigen Abneigung bahn, 

die Meißen und die Ahibellinen zu unterbrücten, um fh zu hehaunten, ihre 

Dacht, ihren Vefiy zu erhalten, den fie durd; die Beute des Bürgerhtieges ver= 

mehrt hatten. Die Münner, die in diefer Zeit die öffentlichen Dinge leiteten, 

waren Meifer Betto de’ Brunelleschi, aus ghibellinifhem Geichlenht, der fid) 


hie Kommune Die Eye in 
Swen. 


%) Art. über Kuflage von 12000 Golofloren zur Zahlung an die nad) Bologna 
ntjanbten Guvallata-Ritter und bie Natalonen, 130€, 23. November. — BAF. — 
tistere. — Belognejer Ratäbeihluß vom 7. Desember 1306, BAB, — Riform, ml 
anntam, — Quittung des Wiericheld Diego über Sold für die Zeit, in der er mit 
iiner Mannfepaft in Bolagna war und bri male Tonmpfte, Glor. 1300, 7. Dezember 
— SAP. — Probof, bed Supo di Olamıi. f. 

® Vill. VILL, &8. — Dino ILL. 16. — Ann, Farm. majores M. 
737. — Vita Clem. V. auetor» Ptol. Luc, Baluze, Vita 
ol. 


Ss. XVII, 
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) ©. feine in die Urt vom 17. Diyember (SAF, — S. Croce) inferiexten Bris 
Hilegien vom 27. Oftober u. 26. November 1306. — Ferner 1306, 18. Degember. — 
Camaldoli 

Ernennung ded Cyadikus zu bem Abkommen, 
— Prowv. XIII, f. 31%. 
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zum eifervolljten Guelfentum belehtt Hatte, forie die Nitter Roffe della Tofa, 
Sei Spini, Pazpino de’ Pazsi, und Bernardo de Kofi’) Meffer Corfo Donati 
überragte fie alle an Geltung und durd) Die Madpt jeiner Berförlichteit, aber eben 
deshalb blietten bie andern mit fieter Veforgnis, mit dausendem Miftrauen auf 
ibn und hielten den Rivalen, foweit fie «8 vermecten, von öffentlichen Amtern fern. 
Seder einzelne der leitenden Männer aber hatte ih gegen tödliche Privatfeind: 
ichaften zu wahren, und einzelne von iguen ließen jich Das, ihnen dielleicht von 
enden wiederum ftarf beneibete Net gewähren, unter dem Schu einer be: 
woffneten Leibwade Durd die Straßen der Stadt zu gehen und zu reiten. 


mehr auf gute Gef—häfte bedacht taren, als auf politijche Macht, wurde infolge 
Erfuchens des Rönigs von Neapel, unter defien Bantiers fie in Diefer Zeit Die 
einflußreihiten waren, „wegen einiger Feinofceiten mit gemifien Ditbürgern“ 
gar ein Beleite von dreifig waffentragenden Familiaren geftatter.‘) Dem 
Belle aber war folhe Scheuftellung der Macht einzelner Pürger, und itm 
waren die Feindidaften, die deren Urfacye bildeten, ein Dorn im Yuge. Cs 
wolte nicit viel bedeuten, wenn hier und da zwei Familien, duch LÜbers 
vedung oder ftorfen Drut veranlaft, ihre Etreitigteiten den Prioren zur 
Schlichtung anvertzauten, wie im September 1307 dreiundzwanyig wieder zur 
Stadt zugelafiene Mitglieder des zunor vertriebenen, oder geflächteten Ger 
ileiptes der Cavalcanti unter Vermitlelung der Regierungsbehörte mit Scdh- 
zehn vom Haufe della Tofa Frieden fehloffen, wofür man beiden Zeilen dann 
die Strafen erließ, denen fie infolge von Vendette und mechlelfeitigen Untaten 
verfallen waren‘) cher wenn die Grafen Albert in einzelnen unten den 
Ausgleich der alten Jeindichaft, in der fi die beiden Ameige des ehemals 
mädtigen Gefchledtes zugeumde richteten, berjelhen Vehörhe anverrrauten.‘) 
Bei müchftem Ynlaf; Ind) der tiefe Grimm wieder hernor; auf jede bejeitigte 
Feinpfeligfeit fan umgezühlte neue, und her Übergriffe von Mägtigen gab 
6 fein Ende. Rieri, Sopm tes Gonfiglio be’ Serbi, nom Bankhuufe der 
„weißen Gerdji“, ver wieder in der Heimat eine Holle fpielte, turde von einer 
Wirwe vertlagt, da er Mörder und Verbannte gedungen Habe, um nachts in 
das Haus ihres Gatten, des Nachbarn jenes Sandbefiges in San Martine 


1) Die Vier werden als die 
Anfang 1309 auf einem vem 
geihnel. Arta Arar. 

9) Natöbefhluh vom 12. Oftober 1305. — SAF. — Liber fabarım VI, #. tr. 
— Del Lungo, Dino 1, 2, p- 518 n. 2. 

9) Forfch. fi. III, Ren. 193, 539. Das Yrivileg wucde den Perupit jahrelang 
erneut. 

+) Vefihluß ded Notes der Hunbert vom 1. September 1907, Provr. XII, f. 125%. 
— Auszüge aug Nelunden der Familie Gavalcanti, Florent, NatsW&tbl. IL, IL, 204. 

5) 1307, 15. September. — SAF. — Cap. NLA, f. 103-116. Cs handelte fi 
um Siejerung der Strafe HosenjPeato-Belogna. Dt. Forfe. uf. IIT, Reg. 


influßreichiten Minner von Florenz; Ende 1309 oder 
ig Same IT. von Xragon Aberfanbten Jettet dei 
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a Zuona einzudringen, den Gatten und defien Bruder fertichleppen und merden 
zu lafen. Vier muß voctrefflice Sgüber gehabt oder fein Gold muß fih als 
mirtfem erwiefen haben, denn die Anklage der Witwe wurde als falid; aurüd- 
geretejen, nur erflärte man zugleid, die Frau fole trch der „Verleumdung" 
deren fie fih fhuldig gemast, nicht weiter beläftigt werden.) Das Geniflen 
des Bieri Scheint jedoch nicht jebr rubıg gerefen zu fein; als er fieben Sahre 
fräter fein Ende nah: fühlte, drängte +3 ihm in der Nutte des Dominitus zu 
fterden, und er murde ın der Tat „in cası mortis“ mit dem weihen Gemande 
und dem fhrwarzen Mantel bekleidet, damit feine Geele unter dem Schuss des 
Seiligen der jenfeitigen Bein entgehe.') wet Frescobaldi, Bardo und fein 
Cohn Lamberto verwundeten mit einem Echwert und mit Steinen einen Yo: 
volanen aus dem Nichipiel San Nemigio und brohten ihm zu morden.‘) Uns 
ausrottbar [chten die Berröhnung der Magnaten und Neichen, auf jeden Antrich 
der Wut oder des Interejies bin Gewaltiaten zu üben, und cbenfo unaustilgbar 
fbeint die Norruption und Nachläffigfeit der Bermaltung gewefen zu fein. Cs ilt 
früber dargeftellt worden, welde Nolle die fommunalen Getreideläufe während 
der Torjahre fpielten. Die aus Lieferungen des Zapres 1302 ftammenden 
S&ulden an genucer Säufer waren nicht berahlt worden, und infolgedefen 
wurden in Genua Nepreffalten gegen alle florentiner Kaufleute verhängt; 
jolieplidh mußte man eine Einigung treffen, wonach unter Sinsberenung son 
15 Brogent fait der bisherigen 10, Die nme buch Einführung von Boll 
zuiclägen auf alle nad der Arnoftaht heflinmter oner non dort fommenben 
Waren getilgt werden jollte, die zu Meer ober lmndwürts eingehend das 
gemuefer Gebiet paffierten.‘) Der Dandel tulte infolge der Kämpfe, infolge der 
dauernden politifchen Spannung, au wegen der Mafnahınen dei Segaten 
gegen Die in Dec Ferne tätigen Bürger. Am 13. ebruar 1307 mußte, „weil 
die Neichtümer der Vürger aulammengeihmolgen feien“, ein Moratorium auf 
mehr als Jahresfeift, bis zum 1. März 1308, für alle feit dem Einzuge Karls 
von Balots fontrahiertem Schulden erlafjen werben ®) 

Das Volt hielt c5 am ver Zeit, fid) mwiever ver Machr zu erinnern, Die es 
unter Des nertriebenen Fribunen Giona della Bella befejien, und auch dan, 


* UeE. 1397, 6. Januer. — SA, — Dono Canigiani. 

2; Mt. 1313, 6, Degemher. — SAR. — rotofoll des Lapo Klannt, f. 90%; ger 
drutt Del Lunzo, Dante nei tempi di Dante, p. 125. — Die Wortipiele in der 
Grabrebe de3 Fra Remigio Girolami (Salradori-Frderiei in Seritti var di Filologia 
P- 495) weifen auf Die Wefahren feiner Seele hin. 

#) Nrteil nom 17. Huguft 1306. — SAR. — Arch. Genorale. 

4 Forfe. uf. III, Reg. 517. — Natöbefchluf der Surdert vom Bl. Yult 1307. 

SAF, — Prowv. XI, f. 116%. — Woc 1817 und Seloft nad) waren die 
Verpfiichtungen aus den Getreibeliefetungen von 1302 gegen auswärtige und ein- 
heimijcje Gläubiger der Aommume nicht völig geilgt; der Nefi Detrug 192 
40000 Boldjloren. 1817, 27. Eeptembi — Mercanzia 141 
1339, 21. Ianuar, Zorf&. uf. IL, Reg. 

3) Ust. 1307, 13. Februar. — SAF, — Cortosa, 
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dafı es unter der Führung der Weifen freier und fiherer gelebt, als jet unter 
der Derriaft ihrer Gegner. 5 erhob im Dezember 1306 die Forderung, daR, 
neben der alten Roltsmehr zur Aufrechterhaltung her „Orbinamenti“ und neben 
der neuen quelfißcen, die auf den Nadjbarfcaftsverhänden beruhenden I, 
tompanien in der Art micberhergeitellt witrden, in ber fie zur Zeit der Water 
im ver zußmreichen Zeit wre „eriten Popolo“ beftanven hatten. Sie follten fih 
für den Fall ver Not zum Cdug der Vollstehte unter ihren Bannern 
{aren, nur verminderte man die früheren zwanzig Gejellichal 
Sehftels San Piero Scheraggio, wohl megen der verringerten Säi 
Seitiero infolge der Niederlegung der einftigen Ouartiere der Überti, der Errich- 
tung des Priorenpalaftes und der Davorgelegenen Piazza. Die vom Kardinal von 
Prato angeregte, infolge feiner Vertreibung unterbrochene volfstümlice Neform 
wurde jegt verwirkligt, aber die Guelfen verfeanden es Durdizufegen, dafı auf den 
Banneın neben dem voten Krug des Popclo und den befondern Abgeichen der 
einzelnen Kompanien dag von Nilolaus befeitigte Wappen des Konigs von Neapel 
aicıt fehlen dürfe. Bei der feierlichen Noryendarbringung am Iohannisfeft zog 
das Volt fortan unter diefen Sonfaloni auf, nicht wie biöher nah Zünften ge: 
ordnet unter deren einundawangig Fahnen. Wichtiger als Diele wichtig behandelten 
Huserlicheiten war die Feititellung der Pflichten und Befugniffe der Voltägejell 
foaften. Auf jedes Eturmläuten bin hatten fte fh zu verfemmeln, jo da 
die Mafrnahmen, die der „erfte Wopolo geichaffen, mıt denen vereint murden, die 
unter den Aufpizien des Biano della Bella eingeführt waren. Die Banner 
träger der Volislompanien hatten dad Met und die Milicht, jobald ein 
Tumult austrad, die Tore und Nebenpforten ihres Bezirkes befegen zu laffen 
um unenvünften Zuzug von aufenber fernzuhalten. Gelegentlich, wie 
© fbeint ohme feite Negel, wurden biele neunzehn Bannerträger ald Ber: 
treter des Volles, aud derjenigen Teiles, der den einundgwanaig Sünften nicht 
angehörte, zu Beratungen der Prioren hinaugesogen, und ferner murden fie 
manchmal zur Verbluhfaffung über wichtige Angelegenheiten augleih mit dem 
Rate der Sunbest berufen. Celbft mit der Umgeflaliung ber „Debmungen ber 
Serechtigteit“ für halb abhängige Nahbarftänte wurden gemeinfan mit ben 
Prieren die Pannerberen der Compagnie del Ropolo beivaut. ehem Son: 


juloniere landen zwei Vertreter, oder „Penmonieri“, Fühnrihe, und wien 
„‚Relteingitori“, oder Mnterführer zur Seile; die Bennonieri und zwei andere 


Mitglieder ber Armpanie bildeten feinen Nat. Ale Popalanen won 15 bis 
70 Jahren gehörten, fofern fie Steuern zehlten, den Bolfsgefellichaften an, 
aber keim Fremder, niemand, der im Dienft eines Magnaten fand und feiner 
der dejonteren Ginflufi innerhalb einer Partei befaß, oder politif verdächtig 
(ten, durfte in fie aufgenommen werden. htzig Mann innerhalb jeter 
Vannerfogaft, insgefart alfo 1529 mußten regelrecht nad) beftimmten Vor- 
{chriften bemaffnst fein; non den cchtzig hatte ein Viertel lange Cchilve, eines 
lange Langen, zwanzig Arınbräfte, und andere zwunzig große aretinifche Veile 
zu fragen, Die andern Lonmsen fi nach ihrem Belieben ausrüften und mögen 
manchmal phantafifc) genug bemehrt gewefen fein. Wurde eine Popolar 
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angegriffen ober gejchlagen, fo Hatten ihm die andern feiner Stompanic, ober dic- 
jenigen, in deren Bezixt er überfallen wurde, zu Hilfe zu ziehen, fo dafı dadurd 
genifermafen jedem vom Qolt Unverleflicteit der Merjon gefidert wurde. 
Diefe Neubelebung der Kompanien bildete einen Grgenjdlag von unten gegen die 
vor neun Monaten eingeführte guelfiiche Woltswchr, von der wir nit willen, 
ob fie fortbeftand, over ob fie fih als eine unbaltbare Einrihtung empieien 
Batte, weil fie Wovelanen und Magnaten zu einer Gemeinfhoft vereinigen 
wollte. Um die Bollsregte weiter wichjam zu wahren, wurde im YRäcg 1907 Eiietung der 
ein neuer Dberbenmter eingeicht, der als brifter, mit eigener Berichtöbarleit Auummen, 
neben dem Podejih und dem Capitano fand, und deiien befondere Befugnifie 
fein Titel „Ejecutore degli Ordinamenti ti Giuftizin“ ausdrüdte. Seine 
hauptfächlice Aufgabe war der Schuß der Popolanen, das Einjhreiten gegen 
Magnaten, Die Männer oder Frauen aus dem Bol! verlebten, befeibigten oder 
föäigten; jelbit die Anwendung der Folter war ihm geitattet, wenn c& Darauf 
anfarı, Geftänbnifje wegen Berjchlungen zu erzwingen, veren Aburteilung unter 
feine Kompetenz fiel. Serner hatte er die Auifice über elle Beamten der 
Kommune zu üben, und joger die Amtsführung des Podejid zu prüfen; vor= 
bebaltlich der Genehmigung durch den Speyichnt des Kavitans und der Wor- 
fände der zwölf Sauptzünfte fonnte er ihm die Entlaftung erteilen, cder ihm 
wegen Berfeblungen deitrafen. or feinem Amtsfipe war nach geichlider Be- 
ftimmung ein Naften angebracht, der einmal in der Mode zu entlesren mar, 
und dem jeder Popolane feine Antlagen und Belchwerden wider Magneten 
anvertrauen Fonnte.') Der Gfecutore durite niemals wegen politifcher Vergehen 
Belöftigt, jondern beim Imtsaplauf Leoiglic auf Grund einer eimeigen Anz 
föufviaung des Diebjtehls oder Vetruges fundisiert werden, wodurch ihm eine 
Prürogative eingeräumt wurde, die weder der Podeftu nod) der Hapitan befaß. 
Die „Drdmungen der Beschtigteit“ wurden debin vericärit, dahı für Miffe 
taten der Miagnaten auch ihre Berwandten haftbar gemacht wurden, derart, du 
wenn der Übeltäter feloit entmwicen war, ihre Säufer yeriföxt werden jollten, 
fefern fie niht an feiner Statt die verhängte Ye gahlien. Als eriter „Efes 
eutore“ wurde Matteo de Ternibili aus dem umbrif—hen Amelia berufen, von 
defien Unerfhrodenheit gegenüber den einflueeihen Magnaten die Deimekratie 
jo begeiftert war, daf er zum „Ritter des Volkes“ gejchlagen wınde’); Imei 


3) Amtslofal de3 Cfecutore waren 1312 Palcft und Euem der Wagaloi 
Kopolo ©. Piero Scperaggio (SAF. — Proww. XVT, f. 48). — 1320 murnı 
in unb feine „Famiglia” neblt feinen Cbirren Hüufer im Bovolo © Aomelı 
Dia del Garbo und am der Piama bei Priori (belle Siynoria)gemictet. Cap. 
11. 

2 Über die Ginführung tes Amtes bes Ejecutore umb die Naubelehung ber 
Zolföjojtetäten Vill. VIIL, 37. — Cron. Mars.-Magliab,, p. 21 6. — Ste. Rubr. 
251. — Ferner Torımen bie auf den Efecutore und auf die Boltsfoplettten beyüglichen 
NAusrifen der Statuten des Kapitans von 1322 in Betracht: Lib. V., e. 60 (ed. 
Caggmse p. W5 a2), ec. 74 und R-111, 1.0. p. ?71 una 992-310. In biefea 
Statut fanden bie Vefllmmungen über die Bolfsfogieitien von 1308, oter zumindeft 
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Jahre neh) Schaffung des neuen Amtes wurde ein Bürger Pabuns mit ihm 
betzuut, deffen Nume fortvuuert, der Notar Albertino Muffato, ver od feiner 
Gelehriamteit bewunberte fGwüllftige Poet und Rerfafier langatmiger Chroniken, 
venen wir für die Rennmis vieler Einzelheiten aus der Zeit Auifer Heincihs 
des Gicbenten umd der beivegten Periode nad) feinem Ende Dank fdulden. Es 
geiheh zu feiner Seit, im April 1309, dak fid ein Teil der Zandbevölferung 
gegen die neugeftärkte Hädtiide Demokratie zugunsten der Magnaten erhob. 
Deren Stellung muhte bereits fehe geidneächt fein, mern fie ihre Hoff- 
mungen auf den Zug eines bewaffneten Bauernhaufens fegen Eonnten. 
Eine Schar aus dem Pein- und Clfatal ergwang fih den Zugang jur Stadt, 
ftürmte vor den Negierumgspalajt und rief: „Top dem florentiner Vol, Tod 
don Wrioren, e& Ieben die Magnaten!“ Cs gelang, die Eingedrungenen zu 
vertreiben, aber man vermochte ihnen nicht die Flucht abzujhneiden. Sie 
murden verurteilt, wenn man ihrer Kabdaft würde, auf Wagen durch) die Stadt 
gefüget und Iangjam mit glühenden Zangen zerfleifht, zulegt mit eifernen 
Ketten an den Galgen gehängt zu werden. Dieies drakonifche Urteil gehört zu 
dem wenigen, was uns ven der Wirkfamteit Des paduaner Diters und Ge- 
fHintsigreibere im (Florenz befannt ft.) 

ein Teil von sbnen, nod nag 16 Zabren mörtlihe Aifnahme. Wir Eonnen dies 
daratıs erfepen, daß die Wefiimmung (I. V. Rubr. 8, p. 206 umd Kubr. 108, 
D 30 9) mit aufgenommen it, jeb8 Banner folle tragen „aliquol insienium ar- 
morum populi Plorentie et super ın margin qucdam banda arınorum 
rogis Karoli“. Diefe Boltlmmung fana, da das Wappen 1504 von den Barneen 
beieitint mar, fich nur auf die Wieberberitellung i. X. 1906 bestehen, und jomit achört 
der auf die Volfsfozietäten jtammende Teil des Statutes gany oder teilmeife Biejer 
Bett an. Was tm Druct in der Anm. zu P. 205 bemerkt wird, Hi demnag Irrig. — 
Tos weiteren ift nad oben Targeitellte aus ven folgenden Mıkunden gelbönit: 1307, 
16, Zuli SAP. — Liber fabarım/VIL, 1. it. — Yom gleichen Tage: Prow. NIIT, 
1. 99° und Cap. AAN, 1. I16% (Domdigterung bes Pongfti ur den Gfecuto; 
1319, 6. Mai SAF — Oliverani (ufficht besfelben über die Offistaen). Sein Nent, 
die Folter angınaenden, ergibt fh aus einer Kroähmng im Start der Mercanıta 
(SAN.  Mercanzia No. 2) vom Apr 1321 (Rubr. 72). — 1307, 10. Yiärz und 
11. Muicuft, Beriärfungen ver Ordinamenti, und bei der legtermähnten Hinzuztehung 
der Gorfalonieri der Vollstonwarten zum Nat der Sundert: Prosw. XIII, 4. 65 
und Liber faburum VI, £ 60%. Ferner 1309, 22, April SAF. — Passignano. 
Hinyurtehung hei einem Weichluß der Prinren 1311, 27. Auarit, Cnpiteli ed. Ghe- 
Turdi II, p. 351. — Kuszug aus ben witer Mitwirfung ber Gonfaloniert ter Kom. 
panien ausgearbeiteten neuen Ordinamenta Zuflitiae für Prato 1310, 19. Mai. — 
SAF, — Strozzi-Uguceioni. 

' Met 120, 2. April — SAP. — Passignano. Die Regeften der Wirkfam: 
eit dr3 Albertino Diufato in Aloveny find von Santorre Debencdetti im Ballertino 
Pistoios IX, 109 (1906), p. LUD 8, zufammengeftelt, Zweleinhatd Jare früher datte 
Mörrtinn nebit anbern pahnaner Rüzgern, wir wien ni: aus melden Inlak, non 
den Behörden feiner Heimat Eiariumung von Nepreffalionsehten gegen Alorentiner 
verlangt, wogegen die Kommune der Mınoftadt Proteft erhob. 1306, 20. September. 
— SAF. — Prowv. XI, L. 
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Die Verfhärfung der Dronungen der Gerahrigfeit, deren Yandhadung 
unter den Einfluß der Shmarzen eine jhlaffere gemorden, heit fi im 
Winzer des Jahres 1505 auf 1307 ohne tiefgweifende Kimpfe und Unruhen 
zolgonen zu haben. Im beginnenden Frühjahr Hatte der Legat feinen Sih 
mad Faenya verlegt, wo er mit der Vorbereitung feines Kampfes gegen die 
undotmähine Arnoftadt beigifiigt war, Er unterfagte den Kommunen, Aloveny 
irgendwelche Waffenhilfe zu Leiten.) Wir willen nicht, od Unvuben, die in Anuter 
Tiefer Zeit in Prato ausbragen, auf feinen Einfluß zurüdzufübten find, aber Pate 
wahrfcheinlich zegten fih die Anhänger ver dortigen Lerbannten im der 
Hoffnung auf feine Dilfe. Florenz griff fhart ein; feine Sefandten erklärten 
vor dem Nat der MHeinftadt, &s ginge nicht an, „dab Dolt und Kommune von 
Brato auf ihmantender Drundlage jtünden“. Der Podejta wurde, offenbar auf 
Betreiben eben diefer Gefandten, aus der Stadt getrieben, und lorenz nahm 
tie „Reformation“ des Gemeinwejens vor, indem es alle mafgebenden Stellen 
mit einwandfreien fowarzen Guelfen bejaste.‘) In Lucca berafhten Parteir tur 
kampfe, die das Spiegelbilo jener am Arno waren; auch dort rang das olf 
mit den Magnaten und auch dort gewann es die Oberhand. Siena verfucte 
vergeblich durch feinen Modeftn und dur) eine Gefandtjcpaft zu vermitteln; es 
Handelie fi um tiefe foziale Gegenfäge, vie zum Austrag drangten. love 
Ähein: fi trog der Sympathie, die der Nopolo für die Volksberagung in der 
Nacbarftadt hegen mußte, mit in diefe inneren Streicigleiten eingemifcht zu 
haben, vielleicht um «s aus Nüdfiht auf die äußere Voliti! mit keinem der 
beiden Teite zu verderben. Das enpliche Nefultat war eine gejepliche Negelung 
der Streitigteiten durd) eim 1308 feftgeitellies Volksftatut ähnlichen Inhaltes 
wie die floventiner Ordnungen der Gerchtigfeitz?) die inneren Aämpfe feheinen 
mod nicht Deendet gemefen ju fein, als die ilorentiner ins Feld zogen, aber 
Die Luccheien ftanden ihnen, ungeachtet des heimiigen Daders, waffenbrüderlich 
zur Seite. 

Der Kampf, zu dem mit beginnenden Feikjahr die Vorbereitungen ge-seda anıır 
troffen wurden, vidtete fi) gegen das vom Layaten bejcüßte Areyzo,) wann Ik um, 
Napoleone fid aus der Nomogna begeben hazte. Nein Bejonnener wird fi die 
Schwinigfeiten eines Krieges verhehlt haben, in dem es unter der Maate der 


3 An Montepuleians, fanya 1307, 31 SAF, — Montepulciano. 

3; pratefer Matstefdtäfte vom 6. u. 17. Mrz 1307, — Komm&tq. Yrato, 
Libri Diuroi 286, f. 49 u 43%. 

3) Über den Vermitiekangäverfuch Zienas: Natsbeihlub vom 24. ffehruar 
anst Erwapnung der in Lucca Herrfgenden „rletrag: und Standater. — SAs 
Cons. Gener. 70, 1. 9. — Mrözug aus dem lucyeier Doifsftatut man 1308 zum 
Situg ber Bolki-Soyietäten, Tommasi, Storia di Lucca, Doeum, p. 1755. — Über 


ie Unrupen: Men, e Docum. di Lucca I, 27 0 — Mauzzarosu, Storia di 
Lucca 1, 123, 

9 Erfucen um Hilfe au Volterra, byw. bortger Naisbeföluf, 1307, 5. Apeit 
— Kommadch, Bolt. A, 2, Det 7, f. 34 — Deigl, an Brato (Id. April), boriiges 


Komm Ach, Libri Diurni 286, 1. 56. 
Darinfonn, Geffigte vom Hborany HIT. Fe} 
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Ergebeneit für Papft und Kirche gegen den Vertreter von Kirche und PBapit 
zu fümpfen galt. In Siena mußten bejonderä ftrenge Strafen wider jolde 
feitgejet werben, die während des Zuges zur Unterjtügung der Florentiner, 
Untaten und Wusichreitungen geaen Mitglieder des florentiner Seeres 
begingen,‘) und Volterra lich tot; gegentsiliger Iufage feine Mannfchaft ent- 
weder gar nicht, oder jedenfallä exit zu einer geit ausrüden, im der loreny bes 
reits längit im Belde fand.‘ Der Yegal predigte in Arezyo den Nreusrug 
gegen die Bürger der Arnoftadt und verhiefi den wider fic in den Strieg Zichenden 
Cümdenvergebung, als fümpften fie für die Befreiung des heiligen Grabes. 

ausm Der Serus arbeitete unter feinem Einfluß Hiberall gegen bie Poli! der 

Br  Güpenden tosfanifchen Konımume, und in lerenz Fclbit Fam e8 zu einen Aus 

der watca. fanmenfioh zwifhen Gegnern und Anhängern ber Aiche. Mührend draupen 
gefochten wurde, egle man, nadı dem Grundiag, baf wor allem die geheimen 
Barleigänger ber Feirde bie Koften von deren Pelriegung aufbringen müßten, der 
gefamten Beiflligfeit eine hohe Eteuer auf. Pie Mönde der Yadia, die. ger 
ring an Zahl, über anfehnliche Einnahmen verfügten, un deshalb von der Koniri- 
button verfjältnismäßig am wenigften beläftigt murden, weigerten fid) zu zahlen. 
AS der Stewererheber mit hemaffnetem Beleit erfhien, nerjperrten fie bie Tore 
und läuteren Stuem. Statt fid eber Dilfe herbeizulöwen, Loitten fie buburch 
das untere Wolf und vielen Pübel an; ten hohmütigen Auftenträgern feinb: 
lich gefinnte Nachbarn blicfen ins Feuer, die Tore wurden erbronen und das 
alte, reiche Nlofter wurde ausgeraubt. Ceitens der Rommune erging das Urteil, 
ter Zum, von dem die Sturmglorfe erllungen, jei ju Demolieren, und mirklich 
wurde er zur Strafe und Adfhredung trog mannigfadien Tadels der Bürger- 
Saft bis zur Dalfte feiner Höhe abgetragen.) 

An 21. Mei rücte das Der der Kommune auf Wegen, die Dir älteren 
Kämpfen fo oft gezogen waren, ins retinifche ein. Der Podetn Miefjer 
Ferrantino Meletefta aus Nimini, der zugleih zum „Oensral-Kriegsfopitan“ 
ernannt mar,‘ befehligte eine Schar von 3000 Nittern und 15000 Menr zu 
Fub, überdies aber zogen bie Truppen der andern Bundesjiäbte bireit ins 
Kampfgehiet; jeloft Mleinftädte, die der Yign nicht angehörten, mie Nonte- 
pulstano, jandten rot) jenes Verbotes ihre Mannfejaften Florenz zu Hilfe) 
Von dem Strgperfürften, deflen Angeitf man ducch den Merich argendas Aretinifche 
zuvorfommen wollte, mußte man in der Arnejtadt, dafi er, wahrfgpeinlih gerade 
infolge der Ser t, über viel Sufvolt, aber Dap cr trog des Aufgebores 
der römifchen Freunde jeines Gejchlchtes, fomie der Parteigänger der Kirche 


*) Casanova, Ordinarucnti militari Senesi del 1307, Arch, Stor. It. Ser. V, 
vol. 21, p. 8 se. 

%) Natöverfanblung vom 8. Iuni. Komm.sArch. Bolten. — I 

#) Yill, VIII, 89. Dasu X, 58. 

YA „In eampis de Gargosa, apud tentorium eive padiglonem Comm... 
‚or. 1307, 30.9 

Urt. 18 


1.45. 
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im der Nomagne, Im Herzogtum Spoleto und in ber Mart Ancona, mitfamt 
den Alcrentiner Meifen und Ohibellinen fowie der Mecht Mreyzos, nur üder 
die Zahl von 1700 Nittern verfüge. Aus ver Romagna mag ver duzug jchen 
deshalb ein napper geroejen fein, meil vie Zlorentiner es verfanven hatten, 
einen Zeil des Srieges nad) biefer Sandichaft zu verlegen; dort übernahm Bor 
Iogna die Verteiigung der quelfiichen Sache und entlaftete Dadurch Alorenz, 
as, um den Verträgen nachjueommen, fpäter memens der @uelfenlige 
einen Teil der jpantihen Siloner unter dem Marihell Diego de Ta Ratta 
zur Unzerftligung der Bolognefen gegen Imola entfante.) Die andere, dem 
gegaten ergedene Stadt der Nomagna, Kor und ber ghißellinifce Braf 
Federigo von Montefeltro murben nem den Kommen Rimini 
gegriffen) Ganz Mitelitalien ecbrößute von dem Kriegs 
ftand der Schmarzen gegen das Gehat her Sirhe verurfachte. Auch Rifa mollte 
bei dem großen Ringen, das man erwartete, wicht unnertteten fein und ent: 
jandte Mannjchaften nach Area’) in beldenhafer Kämpfer, ein Führer voll 
Schwung und Araft hätte tot der geringeren Nitterzahl das Cchietfal der 
Weizen und Ohibelimen vielleihi zu wenden vermodt, aber diefe hatten das 
Urglük, daf; ftatt eimes genialen Felpherm ein unentfchloffener und intrigunter 
Pralat am ihrer Spige ftend. 

Sion elf Tage nad, ihrem Nuamarfe Keen bie Florentin 
bulletinä uuögehen, bie von ver Verwüftung bes Gedichs dur Mbertini, 
al bnbaa umd der Ginnahme non Aurgen berichteten.) Das Iretinifche 
wurbe bi3 weit über beffen Haupffladt hinaus der Plünderung unterworfen, 
fünfzehn Saftelle wurden durch dos Dew der Schwarzen überrannt und demos 
liert?) Erft vor dem, 25 Silomerer füdweftlid Axeryos, im Chianatal, an der 
nah Siena führenden Stage gelegenen Gargonze Fam der Krieg zum Stehen, 
denn in diefer urfprünglic den Ubertini gehörigen Burg leifleten aretiner 
Weiße ud Shibellinen 200 Rittern und 12000 Zuhlempfern Der Foren 
tiner, Cienefen und ber andern Suelfenftäbte tapfern Widerftand. Much der 
Merföall Diego mit feinen 300 fpaniigen Sölonern zu Rob und den ge: 
fürchteten 500 Mugannren befand fi in diefer Zert mad beim Sauptherre. 
DPelugerungstürme umgaben das Kajtell, und «3 fchien, dah «3 fih nicht lange 
mehr werde behaupten können. Im verfrühter Cienesftimmung feierten die 
Florentiner anı Johanniötage vor den Mugen der Lingeihloflenen den Wett- 
lauf um das Palio,‘) und von Siens berief man eine Schar von Steinm 
meiftern, deren Yufgabe die Niederbrechung der Feite nad der erhofften Hapi- 


%) Urk nom 7. Dezember 1509. — SAF. — Pioiolol de3 Zapo di Giant 


#) Annales Caesenates, Mur. &. XIV, col. 1128, 

3) Forfh. uf. II, Reg. 2058. 

+) Säreiben vom 3. Juni 1397 an Volterra, Am 8. Juni 
im dortigen Rat verlefen, 

®) Acta Arag,, p. 517. — 9 SAF. — Prow. XII, £ 9. 
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Aulation fein follte‘) Allgemein war angenommen worden, vor Gargon;z 
werde es zu einer Entfiheitungsfählacht tomanen, der Legat werde mit feiner 
Gefamtmacst den Velagerten zu Bilfe rüden. Die Schwarzen waren aud) für 
diejen Aral voll Siegeshuffnung, aber es war beichimend für fie, dad ihre Surerfiht 
vorwiegend auf der Heinen Schar der taufern und wilden Spanter beruhte,) Ter 
Legat wandte jich indes allen Worausfehungen der Gegner zum Toby ftatt nad Si 
den, nadı Norden gegen das fehmach befchte Slorenz, we ex wie unter den Beiitlidien, 
fo offenbar aud) in der Vürgerigaft zahleside Einverjtändniffe unterhielt. Cs 
ging das Gerücht, Corfo Tonati Habe mit ihm Verhandlungen geführt, deren 
trügersjcher Zwed freilich nur geweien fei, ihm von dem Zuge zur Berreiung der ber 
lagerten Feite abzubalten. Bielleid;t war dies indes eine jpätere Austlucht, und 
Meffer Cora war, wie nahmals, fo Icon jebt zur Vereinigung mit den ihm einit fo 
verhapten ghibelliniichen Feinden bereit. Als man im Ariegölager vor Gar: 
aonza den Auömarich des Vegaten und deilen „siel erfuhr, bradb unter den 
für Hab und Cut, für die Ihren und das Dafein in der Seimat erjitten- 
den Sloventinern eine wilde Yanit aus. Niemand Fümmerte Tih um Brlict, 
Tifiplin oder militäriiche Ehre, in finnlefer Fucht wurde die Belagerung ab- 
gebrohen, und Die Urnoftadt ritten und liefen, ben 

enofien Überlaffend, mie fie felbit Die Seimat erreichen mochten, auf 
m Wege der cigenen Stadt entgegen. Sie jheinen, von der Sorge 
getrieben, die Entfernung von etwa 120 Milometer in zwei Tagen und einer 
Nacht zurüdgelegt zu haben; die Scuotmaffe zeg zu abendlicher Stunde in die 
Texe ein, andere, die jo Schnell nicht vorwärts aefommen, langten fpäter verein: 
zelt an. Der Yegat hatte fid Zeit gelaffen; jtatt fein Unternehmen in tiefftem 
Geheimnis und fo fchnell wie moglih auszuführen, war er ins Gafentino ger 
zogen, wo ihn die Berbindung mit dem aretiner Pijcof Bandino und dem 
gibelinifchen Teil der Grafen Guidi Stüspunkte newährte;‘) von deren dung 
Homenn aus jhicte er fih an, den vallonıbroianer Apemin zu überjieigen 
und über ben Gorjumapaß Die feinhliche Stadt zu ewreichen. Als er vernehn, 
da3 Secr der Slorentiner hake bie Pelagerung Garganzas abgebruen, ang er, 
fall fh den Heiml en auf ihrem fhnhtartigen, zegellofen March ent: 
genenjinverfen, ohne Scwertitreich nach Axezzo zuridt. Mam urteilte in Florenz 
jelbft, ex hätte das Seer aernichten Finnen, und wahrfgeinlic wäre ihm dan 
Die erfhredte Stadt zugefallen, Dad) fie marde erreitet, weil fih der Feind 


mach Lopilofer zeigte, als das Ser ber Gueljen) Im Aregzo jheint 


') 848. — Biecherna 121, 1. 1° ber zweiten Payinakion. 

9) Dir hofigen einen Iofonanallen Krisflicen Berict, geffhrlshen van dem atjaner 
erilienten Ouelien Bantne Gutlareli, „uell Fiorentini wel camp a Gargona“, 
Fumi 1307, an Aönig Jayme II, von Aragon gerichtet. Acta Arag. p. SIG. 

%) Ammirato, Vescovi di Fiesole, Volterra o Arezzo, p. 210. 

+) Über den Feldzug dienen aufer den fon ermühnten urkundlihen und diros 
mitlichen Mitteilunger alö Quclfen: Vill. VII, 89. — Cron. Magliabech.-Marc. 
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man über Diefes Verhalten des Nerbinals jo empört gewefen zu fein, baf er 
fich dert micht länger behaupten fonnte; er iberficbelte alsbald mach Corto 
darm nad) Chiufi und hielt fich in oiefen Gegenben etwa ein Jahr lang auf.) 

eiegerifh Hatte er die velfitändigfte Unfähiateit erwiefen, aber er blieb ber 

DVertneter des Papftes, und gleich nad) dem ruhmnlofen Abbruch Der Belagerung Drtend 
Gargorzas gewann in einjelnen Kommunen der Quelfenliga die Neigung My. ana 
Verhandlungen mit ihm Die Oberhand. Siena, ftsts zum Abfall von dem 

guelfifehen slorenz geneigt, ging voran, Heine Kommunen, wie Montepulciano 

und San Gimignano folgten. Napoleone {cite feinen Catreuen, den Zpiti- 

tualen und Muftkter Ubertino ta Gefele nad Siena, uno aus beffen Hand 

empfing die Kommune am 17. September 1307 gegen die Reroflichtung, ben 

Geboten bes Raroinals fortan Gehorfam zu Leiten, wie Abolution.) Wollte 

fich Slorenz nicht Holiert fehen, wollte «6 nicht Gefahr laufen, das Die bi 
herigen Verbündeten auf die der Gegner täten, fo feh 25 fidh gewungen, 
ebenfalls auf Werhendlungen einzugehen, werm ad) mit der reblidiften Abfit 
fie fo zu füheen, hafı ein Nefultat vereitelt werde Der Kardinal muf ein 
blimdes Vertrauen zu den Diplomatif—hen Gahigfeiten des Pinoritenbruders 
Ubersimo gehegt Haban, da er ifm für fühig hielt, den Intrigen der Etänte- 
boten bes uelfenbundes zu begegnen, Die Forderungen des Papftes und feine 
eigenen in einem Farfament vurdgufegen, das, von Flexanı, Bologna, Yucca, 
Siena und den Neinexen Kommunen befgict, im Noveniber in Fucechio ab- 
gedalten wurde. Cs follte über nic)ts Geringeres ertfcheiten, als über die 
Verföhrung mit ben vertriebenen Chibelliner wid Neiben, nach Ichren 
und Iahrjehmten wildefter Künpfe, Man möchte wünihen, die Meinung 
Dantes über die Wirkjamfeit des Ftonzisfaners zu erfehren, von der es ab- 
hängen follte, 06 des Dichters eigenes Sefchic fid menden, ob die Heimat fic) 
den im der Fremde irtenden Berkannten öffnen mirde, doch der Uighieri 
f&weigt von ver erfolgfofen politifcen Natigfeit, die ver leivenfgart- 
lidje Mind; entfaltete. Florenz Delegierte zu jenen Behandlungen vier 
Bürger, darunter zwei Miglieder der die Stadt regierenden Oruppe, Denen es 


p. 21 & — Dino ITT, 17. — Ann. Are, Murat. Ss. XXIV, vol. Sit; ed. Pus- 
qui p. 43. — Ann. Parm. major., M. G. Ss. XVII, 739. — Annales Onesenates, 
Murat. &s. XIV, ol. 1128, 1120.  MHist. Miscella di Bologna (Bartolomeo della 
Pugliola), Murat. &s. XVII, col. 313. 

» Ju Eortona zuerft 1307, 8. September (inferlert in bie Art. 1307, 16. Sep: 
tember). BAR. — Riform. — Im 3. Sarıar 1308 war er in Ehiufi, ebenjo am 
10. Januar (f. unten). — Invenzar der Urkunden der Gerioia Di Calct im SAP. — 
Am 8. Mat 1308 mar er mieber in Cortone. lrkundensonten (1770-74) von 
San Paolo im Areispedale di S. Marin Nuova (love), p. 153. 

9) Urt. vom 16. (bjm. 17.) September 1807. — SAS. — Riform. Die Ber: 
handlungen fämebten bereits am 7. Yuguft (Bicch. 121, 1. 23%; Ray 19. Auguft 
5. 29° unb 30. September f. 542). — Betreff Montepulrianos lirt. Des Napoleons, 
Cuitune 1907, 28. September. — SAF. — Montepuleiane. — Ber. Tun Gin: 
anen»3 Rorfe. uf. II, Reg. 2083, 2 


«, Google UNIVERSITY OF WIscO 


32 Frctes Rasitet 


wohl nicht fhwer fiel, gegen den improvifierten Bolitifer in ber Rutte ber 


Vlinverbrüder aufzulormmen, nämlid Mefjer Geri degli Spini und Mefjer Netto 
de’ Brunelles6i.) Die Verhandlungen zogen fid monatelang din; 3 gelang dem 
Pruneliesäi, zu dem Kardinal in nahe Poyichungen zu treten, Die er Dazu 
benugte, ibn zu tüufchen, indem er ihn am bie aufrichtigen Verföhnungsabe 
fichren der fehrwarzen Ruclfen glauden madhte,) und ehon nach Furjem erreichten 
die Slorentiner, daß Napoleone das Iaterdiit, das ihrer Danvelsberiehungen 
megen läftig war, zeitweilig Awäpenbierte.) Cie hatten mithin hei hem Mit 
flande gegen Die Ricche, ungeambiet ihres Fopflofen Nizuges nicls verloren; 
ihre diplometiihen Stünfte machten bier. wie jo oft in her Folge wieder gut, 
was das Schwert fhuldig blich. Die Nerhandkungen jelöft wınden mit oj 
barer Abfichtlicheit veriöleppt und von Fucechio nach Montepulciano verlegt;‘) 
endlid wurde es von ihnen ganz ftill, und die Rommune Foren trat flatt 
defen mit den Papft in direktes Cinvernehmen. Hierbei war dann von einer 
Verführung mit den Verbounten übechaup: aidıt mehr bie Rede, fondern nur 
nod) von den Formalien der Scefnredung, fenie der Picvereinfesung der neun 

ftlihen, Denen der Kardinel ihre Anter entzogen hatte, umd unter denen 
fig der Canerulabt von Vallonıbrofa Nuygero de’ Ducudelmonti befand. Der 
Frangofe Gtienne de Buflli, Domdere von Rlorenz, der Mrfeng 1309 als Ber 
fanbier un Clemens V. gefiel wucde, hette ihm im Aufteage der Prioren 
norzuftellen, jene Geiftlicen jeien, obwohl fie den Vefchlen des Peaaten nicht 
gefolgt, in Wahrheit „die Geireueften der Belrenen des Papftes“, der Degat 
aber jei Dur) Lug und Toug der hibellinen fo umgarnt gmefen, daß er fie 
ierigermeije für Feiedenöflürer gehalten Habe>) Neue Verhältniffe geitalieten 
fih, die für bie Kirche geüfiere Debeuning hatten, als Die Feinkicjaft Der 
forentiner Schwarzen und Mefen; ihre wllitänbige Mudilofigteit zur Deie 


*) Die Ernennung jener Bier durch den Hat der Dreifunder:, 1307, 22. Ro 
wember, (SAP. — Prowv. XII, f. 118%) Ift im Muäyuge bet Del Lungo, Dino LIT, 
25 n. 6, bog mit dem Inrigen Datum des 9. Degember gedrudt. In dem florene 
finer Natsbejäluf wird der Funter „Ubertinus de Cassi“ genanu. Def «3 jih um 
Wbertino da Eafale handelt, ift nad der Nolle, bie er forft in biefen Verhandlungen 
‚pie, migt zu Dejweifelm. Dino III, 18 fpricht von „un frute Ubertino“, 

*) Dino III, 3. 


) Vita lem. V anet, Piol. Tac. — Vilze puparum Avinion. ed. Buluze T, 
cal. 28. — Urt. Chiufi 1308, ID. Januar, SAF. — Volterra. Cireiben des Senaten an 
die Bifchöfe von Flovany, Lurce und Wolterra, fomie den Ermöhlten von Lirteia, 
Nach der florent. Crontt 928 Cüd. Mareianus (6122) Tial. VI, 279, F. 190 erfotgte 
bie Cuäpenfion burd) ben Kaplar bed Segaten cm 2, Dezember 1397. Zunähft ers 
ftredte fie fich nur biß zum 9. Gehrwar, Lichemefi, doc wurde fie zweifellos verlängert. 
— Ford. ujn. Il, Reg. 20. 

9% Forih. ufm. IT, Reg. 76, 2077 vom 19. u. %. Feheuar 1308. 

*) Saftruttion für den Orlarbien vom 14. Februar 1309 und Sreiden an fünf 
sehn Rarbinäle. — SAT. — Cart. dei Bign. I, £. 97%. 
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degung diefes Sabers war in mehrjährigen Bemübungen allzu teutlich hervor: 
getreten, und Clemens, von Charakter {Hwantend, und den italienifchen Ver: 
hältniffen fremd, war nit gewillt, den drei miflungenen Verfuchen einer 
Friebensftiftung burd; die Lirhe einen vierten folgen zu lajfen. In dem Sanıpf 

gegen Venedig, von Dem die Nede fein wird, fonnte lorenz ifm überdies gute 

Dierfte reifen. Karl IT. von Neapel bejeploß fein menig glerzeiches Geben Hart IL or 
im Mai 15095) fein Sohn und Nuhfolger Hobert, ter alsbald in Aniguon u”, 
erfchsen, mar Feldherr der Flnrentiner gemeien, und deifen Maefhall Diego Fand 

dauernd in ihren Dienjten. Ex jheint das [este Wort der Vermittelung ges 

imoben zu haben, und am 2. September 1309 öffneten fih in der Arnoftadt 

nach fünfjährigem, allerbings zeitweilig unterkuachenem Interdilt die Kirchen 

wieder zum gewohnten Gottestienit. Ar der Vigilie des Weihnachistages 

fra Clemens Florenz in aller Form wem Panne los. Napoleone 

Sıfini war bereits Anfang des Jahres feines Amtes enthoben und an feiner 

Stelle war der Neffe des Papfles Arnaud de Pellegeue ernannt worden, zu 

deffen Leaationögebiet auch Tostana gehörte, veffen Wirkjamkeit fh aber haupt- 

füglich auf Ferrara und fie Sombardei erftredte. Die Florentiner hetten vor 

ver Abfolurion dem Papfl durch ie Sefendten Unterwerfung unter feinen 

Willen hören milfjen, aher fie hatten Durch Die Tat gezeigt, was fie unter 

dem Findlicen Gehorfem gegen die Muster Kixpe und den heiligen Vater 
zertanden. Sie waren die Schorjamiten der Gehorjamen, joweit ihr perfünliches 

Interefje und das ihrer Partei mit dem des apoftcliichen Ztuhles übereinflimmte, 

aber fie waren ftets bereit, fih im Spiel tiylomatiicher Nänfe wie mit den 

Waffen gegen Päpfte und Segaten zur Mehre ju feben, | hiefe in einer 
Armandlung von Gerehiigfeitsgefühl für Die Sache der Gegner oder Des 
Porteifriehens einttoten. Die femarzen Gualfen, bie ih mit Morten umh 
Gelöbnifien unterwarfen, Hatten in Wahrheit den Sieg über ven legten it 
Tieniichen und ben erften anignanefifgen Papft Ranongetragen.‘) 


) Die firchtiche Totenfeier für Ion fand in Foren; am 18. Nat ftatt. Crun. 
lab.-Mare. pı 29. 

3) Die Daten über Wiederbeginn ber Mefen und die Nefommmifation von 
Florenz dur ben Papft gibt Vill. WEIL, 115 und bie Cron. Muglins.-Mure. p. 23. 
— Leihluh bed Nated der Hundert vom 11. Xuli 1509 über Ernennung von Sundigi 
.gd eomparendum coram dom. pontitice et ejus cur“, SAP, — Liber tabarım 
IN, #198. Bofannt ift nur dor Name des einen, tea Notare Matten Beilinttt, ven 
bus Molulionöfgreiben be3 Papjte8 vom 11, September 1909 ergibt (og. Clean. V, 
Vol. 1V, No. 46. — Cap. ed. Gherardi p. 478 im Ausjug, Das Schreiben 
au& SAF. — Cap. XLIV, f. 224. Unnahme des Jıhalls durd) Die Mate 1. 237). 
Ab’olutionäfreiben an urca non bemielben Tage, 1309, 11. Sentember, Reg. Clem. 
1... No. 4785. Mit Entfgeidung des Steeites poiichen dem Dilchof von Lucca und 
bern Podıfth murde, was ein Beweis päpitlicher Suld war, Etienne de Yufili, Kano- 
niter Dom Gforeng Betraut, der mie errsähnt, non der Kommune nach Kuignen gefandt 
war. — Die 2ifte der zugteid; mit Florenz im Yamuar 1310 Abfoinierten tt in ben 
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S. 209 Im. 2 angeführten Uıtunden enthalten. Sie umfait die Namen aller Edlen. 
die der Gtedt In ihren Mäpfen geuen iftsie und Mreygo, dem Tichlihen Gebot 
quwider, Hilfe Leifteten. — Lete, der Wiedereinfefung des Auggero de’ Yuondelmonti, 
der in Mafrieit mie fein Amt 018 @eneralabt Lalombroas aufgegehen hatte, bepielt 
am 10. Aumi 1510 der in Boloana urteilende Anditor des neuen Srgaten Arnaud 
die Entfdeidung dem apofteliigen Ltuhle wer. — SAP. — Conv. soppresei 17%, 
No, 48 (unsagtntert), Papkerjeit, Urt-Qofpeiften sacc. XIV, — Ernennung des neuen 
Segaten: Avignon 1309, 22. Mürg. Reg. Olem. V, IV, No. 5024, 2025. Gr mar 
formell gleid) feinem Vorgänger mit Beilsgung der Siwifigfeiten, fowebl in der Som 
bazdei, wie in Zuöpten beauftregs, Doc) beftand ofienbar teinerfei Wbjiht mehr, von 
neuem In den Streit der tosfanifchen Narteten einzugreifen. 
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Drittes Kapitel. 
Heinrihs VII. Romzug und Ende. 


I: don Werhältniffen der abenbländiicen Malitit mar cine. beheutendehrzttenn 
Wandlung eingetreten. A eriten Diaitage des Iadrıs 1308 war naher 
der Etelle, mo in blühender Gbens Yar, Heu umd Simmat yufammen- 

fiegen, zu Fühen der Habsburg, von der fen Beichledit zur Hohe empors 

seitiegen, König Albrecht von Vfterreih dem Moroftapl feines erbitterten 

Neffen zum Opfer gefallen. Das eben Albrects hatte für Jtalien wenig der 

deutet) fein jühes Ende indes srfülte die Melt mit der Worahnung Icherer 

Kämpfe. Alle mupten mit leidenjdaftlidier Spannung auf die vieloerjchlungenen 
Verhandlungen um feine Nachfolge bliden, die einen, weil fie vor einer 
räfügung der Neihimact zu zittsen hatten, die andern, meil fie in einer 
Eritartung des Imperiums die Ichte Ausitcht auf Seil und Heimichr erölickten, 

Wer weil fie gar, tie der nur an Eehnfuht und Hofinungen reihe Dichter, 

von einem fünftigen Kaifer ein meflonices Zeitalter dr Gerechtigkeit und 

Dilde erroarteien. 


Wie vor flnfunddreifig Iahren, als fi der MWurfe, des fapelin- nie cum. 
eigen Serriherhaufes fo jeltian mit ben florentiner Berteiwirren verichlang,‘) Tammouu 
tauchte som neuem der Plan auf, ein Mitglied jenes Geichledites aum Yan" 
deutjihen König wählen zu lafen Wie Narl I. von Neapel cinft für feinen 
Neffen Phrlipp IIT. von Wranfreich zu wiren fuchte, jo Lich jeht Whıltop der 


*) Über Beziehungen nig Albert zu flerentiner Hirmen: Jar’. um. II, 
Reg. 390 (Berfhuibung an die Alfani, — Battistella, Toscani in Friuli, p. 207, 
Sgulb d>s Königs an tinen in Utine Hondeltreibenden Siorentiner. — Cin anderer 
Forentiner Hatte von Mbredt bie Nünzfdite zu Hall in Schwaten fäuftich, enmarken 
— Carteggio dei Sign, 1, 1.34%. — Georuft Arch. tor. It. Nuora Serie 
d; 
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Säjone Einfluß, Beld und diplomatifche ugheit zugunften feines Bruders 
Karl von Valois fpielen. In rankreid) erregte der Ordante, die kaiferliche 
Miürde an das eigene Aönigahaus zu bringen, Begeifterung, und der in fühmer 
Mänen femelgente Pubizift Dieese Tubois verfafte eine Schrift zur Empfehlung 
Diefer Abfict, in der er Whilipp dem Schönen riet, ftatt des Mrinzen ji) jelbit 
moühlen zu (nfien.t) @efandte des Königs befuchten die geiftfihen und weltlichen 
Kurfürften®) und jie werden Anerbietungen von Gunit und Geld für die 
Mahl des Ralsis nicht gefnart haben. Der Napit, durch den Monarchen be 
drängt, von ber ex im Grunde ahjängig war, fonnie fi) mict weigern, nie 
franzöfiiche Ihronbewerbung mit fcheindarem Wohlwollen zu fordern, aber in 
Wahrheit war igmmalles daran gelegen, daß eine Perföntichleit zum fünftigen Auifer 
ermühft werde, bie er ala Gegengemicht geen feinen allzu märhtigen Schüger 
wurtgenesbenupen Birne. Einer der Waplürften, Crzbifpf Yalduin von Trier, hatte 
von SHE Herr eigenen Vriber, ben Grafen Seinrich non Auremburg für die Mirde ins 
Auge einen tapferen Mann, an dem Fein jittliher Malel Gaftete. Nach 
manniglahen Eıhankungen, bei denen in legter Linie die gehetme Gunft des 
Payites den Ausfeplag geneben zu Haben fheint, und nahen jeder der Wähler 
füi) feinen perfinlien Vorteil geführt haste, wurre an 27. November 1503 
m Franffurt a. M. der 9uremburger zum König exforen, helfen Sache der Nardi- 
mal Wilolaus von Brato, der Shüger der florentin Weißen und @bibel- 
Linen, beim Vapit mit Eifer und mit Srfolg betrieben hatte.) Nur während 
4%. Ihiefalsweichen Jahren follse Seinrich VIT. den goldenen Neif tragen, der 
ihm zu Aachen als Sinnbild der feiner harrenden Kaiferkrone aufs 
feht wurde.) Im Grunde war der neus deutjche Nönig fein Deuticher. Bon 
Philipp dem Schönen war ihm der Stizterfchlag erteilt worden, er hate fi als deflen 
Pajallen befannt, Hatte an dem Proteit Des franzöfiigen Arcls gegen Bonifaz 
teilgenonmen und war zur Arönung des Papfcs Clemens nach Lnon gecilt.”) 
Rrangöfiih war feine Sprade, wie die feines Hofes, franzöfifh find die uns 
erhaltenen Neinuigen feiner Verwaltung, und feine Gattin Diergavete, aus dem 
Beihleht der Brafen von Brabant, war fo wenig deutih wie er. Dennod ber 
wirkten die Unnjtünde feiner Wahl umd die politiiden Verbältuifie, dak der 
Salb'ranzofe auf dem deutichen Sönigöthron von vornherein als ein Begner 
Frankreich9 betracbtet wurde, und c3 trat ein |hmfer Sontraft zwiihen den 
beiden Nationalititen hervor, der jid) binnen Furgem nad Italien über 


bura 


3) Sgjol;, Die Pustigftit zur Zeit Philippe des Schönen, ©. 39 
9 M. G. Constit. IV, 205 6.1 Dort find p- 18 die auf die verfuhte 
Erhebung Keris beüglichen Urtunden veroffentlicht. — Bat, ferner Wend, Franzofifse 
Werbungen um die beutfche Antjereonz, Hiftor. Ztiör., Neue Folge, Bb. 50, &. 258 fi, 
=) Dino II, 21.  Villani VEIT, 101. 
4) Die Altenflüde über bie Wahl Seinriäs VIT. find in M. G. Constit. IV” 
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ug. Heinrich war gegen einen frangdfifhen Prinzen erhoben, ver Papit 
förderse ibm, weil er Dadınc) das Papfttum aus ber Kbjängigteit von Fran: 
zeid) zu befreien hoffte, umd die elemmentarften Regeln einer Hagen Neichspolitit 
wiejen den neuen Serriher darauf hin, die weltlichen Gebiete des Neiches von 
franzöftfchem Einfluß zu befreien, Dem fi Die letten Vorgänger in ihrer 
Schwäche ingegeden hatten. Welke er fie der Maht Philipps gegen 
über behaupten, wollte der amme Graf fih Durchfegen und ber neue 
erlangten Wunde Bedeutung verleihen, fo mußte er die feit zwei Dienfchenaltern 
Tußende Kaiferwürde erneuen, mußte über die Alpen ziehen und die Arone 
Sarle des Brofen auf fei Namen einer univerfalen 
Vcht dem übermaltenden 5 Srontreichs begegnen zu Tönen. Eralid) 
Hütte ex bei dürftiger Sausmade nicht einmal vie Königzftelung würdig jur 
Geltung zu bringen vermogt, mern es ihm nicht gelang, aus dem „Warten 
des Heihes“ deifen erhoffte Früchte zu ernten, wenn er fi) nidt in dem @tlo- 
Lande Stalin Quellen veichlicher Cimahmen erfchloß. Die Scysierigleiten 
fdäste ex gering, weiler an die Aufrich:igteit des Papites glaubte, und Clemens 
dat in der Tat feinesmegs ein vor vornherein beabfichtigtes trügeriiches Spiel 
mit ihm getrieben, er gehörte nur zu jenen gefahebringenden Verbündeten, Die 
aus Schwade, aus Furt vor eigenem Schaden, in der Stunde der Grfahr zu 
Verrätern werden. Heinrich war ein zu erlicher, zu ritterlicher Mann, ann ein 
guter Menfchentenner und ein [haxffinniger Polititer fein zu Lönnen; er fa Italien 
geteilt, in unheilvoller Verwirrung, in blutigen, alle Yandihaften erfüllenden 
Kömpfen, und hielt es für leicht, zwifchen den Streitenden durch feinen gusen Willen, 
durch feine auf Gerechtiateit zielenden Abfihten einen Ausqleid Herbeiyuführen. Yon 
den Fallen und Sinterhalten, den Schwierigkeiten und Tüden, die iner Harıten, 
ideint feine Serle nichts genbnt zu Haben, und mit den bejojidenen Düitteln, 
die ihm. fein ermbifhöfliger Bruker zur Verfügung ftellte, meinte er feinen 
Dion Durdjführen zu konnen. Us er weniger als zwei Jahre, nacdem ihn 
die Kurfücften als ihren Erwahlten auf den Dochaltar des frantfurter Domes 
gehoben, die Alpen überftieg, führte Yalouim ven Trier „einen Lagen voll 
Gold und Silber" mit fh, „aus dem ar dem König der Hömer me’rfach 
Half“, Dem Erzbifhof erjchien Dies fo bedeutungsvoll, daß er mit den andern 
wigtigen Momenten aus dem Leben des Bruders, auch diefe Tatfache im Bilde 
veremigen laffen wollte, und der Entwurf dasu hat fich mebft der angeführten 
Beifehrift erhalten.) Nichts bringt die Naivirät der Brüder befier zum Aus“ 
drud als die Wichtigleit, die fie Diefem rollenden Kriegsihat beimahen. Fade 
der zahlreichen florentiner Bankfozietaten vermochte zweifellos zu jeder Stunde 
das Vielfache einer Summe aufzubringen, die mar meöft vielen zur Hut 
auf ven Käften figenden Eifengepanzerten auf ftilen une fteinigen Wegen 


+) Im Codex Balduini des Rot. Provinzialarhios zu Coblen herausgegeben 
von Irmer, Die Homfahrt Mrifer Selnrihe VII tm Bilberenlfus bes Lader Kaf- 
duini Ereoirenfiß, Abbildung € b. 
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vermittels eines von dien M eben gezogenen Karrens über die Berge 
befürhern Fonnie. 


Same dor Man begriff in Italien fofort, daß Dieler Serricher im Gegenfag zu den 
on Vorgängern entfchloften fei, im bie Rerhälimiffe des fünlihen Landes ei 


am deuten zugreifen. Die weißen Quelfen und die Shibellinen fidten Gefanote an ihr 


Bet. 


und zugleich am Mapft Clemens, dod) wir Iermen nur jmwei ihrer Nertrauens- 
männer, bie ji bamuls nach Deutfchlano ober, wie man, das Wort „Alemagna“ 
Torrumpierend, id) auchrüdte, nad der „Magna“ begahn. Dies war 
frühere Wedhiler und Bankier aus dem Kirdfpiel San Nomolo, Guido di 
Filippo dell’ Antella, ber chedem, wie erwähnt, Sozius des Sales Scali, Umteri 
e Figlinoli Petri, dann Gejgjäftsführer der Franzeft und endlic) Kompagnon desaum 
Tode veructeilten Giovanni de Gerd gemefen war. Da er zu den Meifen 
gehörte, bie Montaceianico gegen das Deer der Kommune vertsisigt hatten, 
muß Ahr ein Qobesurteil betroffen haben. Der genaue Zeiıpuntt feiner Heife 
über die pen ift uns nicht überliefert) aber er wird fie gleichzeitig mit dem 
florentiner Ohibelinen Ugolino da Vico angetreten haben, der im Sommer 
1309 im Speyer weilte,) mo der König feinen Doftag hielt, um über den Nom- 
zug au beichliehen, und wohin zahlreiche Sefendte italienifcher Shibellinen gecilt 
waren, um Peincich durch das Lerforeen von Beldyahlungen und Waffenbilfe 
zufc)lsuniger Ausführung feines Planes zu beitimmen.?) Die fchrarzen Guelfenven 
Florenz Hingegen verfuchten die Ubfichten Des neuen Yerridjers auf dem Wege der 
Intrige zu hindern, und fie werden fidh dabei der in allen Rünften bemanderten, 
mit alen Schwachen vertrauten, überall Heimifchen (inanzfeute bedient Haben, 
die man beauftragt haben mochte, && auf ein Stüd Geld nicht anzujehen. 
Durd) einen florentiner Chroniften erfahren wir, dad es gelungen war, fid) an 
Weter dom Mopelt, den Grabiichof won Mainz heranzumacen, der auf Beine 
fhuffung du Lie Florentiner Hin in einer ürftenberasung über den q 

planten Zug von dirjem abgeraten habe; der Einn feiner Nede ware 
dahin gegangen: die deutiche Nönigävirte jei für Seinrid) Glanz und Ehrs 
genug, jerjeits der Alpen aber Inuere die Bejahr.‘) Die Warnung, ch te, 


») Zeine Nitordang, Arch, Stor. It. Ser. I, Val. IV, p. 14 gibt feinen Anbalt. 
Unter den als Ghibellinen zur Zeit des Kampfes um Montaceianico Befteuerten find 
@uino umt Rei pi Filippo FAmtela als tm Popefo bi 3. Nomolo mohnfeft an 
gefügrt (poglio Borghini ver florent, Nat.:Dibl. NXV, 44, 1.2155). Guide muß mit: 
bin während odernac der Zeit biefes Rampf>8 aus der Stadt entilohen jein.— Die Tate 
Tage friner Sefandtfchaft ergibt fi aus dem Ghibellinen-Beryeichnis von 1377, in dem 
ber „ghtbeitintihe” Ucfyrung feines Entels hargefzgt mirb, wobei yulfhen Olbelinen 
und weißen Öuelfen in leiner Art unteribieden wurde. Diefe an Nabrichten für 
Anfang de3 14. Jahrhunderts fehr reiche Lifte Hit nad dem Spoglio Strozziano SAF. 
— Cal, 3, p. 231 ss in ter Zutignift „Giotto“ p. 39 (Die dets, Stelle p. 10) 
gebruet. — Bat. über Gute vorn ©. 149, 

9) M. G. Constitut. IV, p. 273 

#) Mussut, I, 6. — 4) Dino III, 24. 
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wie man am Arno behauptete, eine beinfiuhte war, ob aus ihr nur Der 
SHarfirn eines erfahrenen Staatsmannes jprad, follte fid cls allzus 
berecitigt ermeifen. Die Stimme des Mainzers aber wurde überhört und der 
Bug befälofien. 


Ia Klovenz muhte mon fühlen, dep bald ein Zufanmenfaffen aller Kräfre 
erforderlich werden würde, um drohenden Gefahren begegnen zu Fönnen, aber 
die Verhültniffe weren derart jerjegt, daß dennod; eine Neife der andern folgte, 
Man hatte für die erfte Yalfte des Jahres 1508 Den Bruder d28 vormaligen Dir Siucn des 
Ercntore degli Ordinamenti, Mefier Carlo de’ Ternibili aus Amelia zum Podetallrinn 
wählt. Tie auf ihn gefesten Crwartunger täufhte er aufs gründlicite, 
date wenig an feine Pflichten und füllte feine Tafhe vermittels Beftschungen 
and detrügerifder Gewinne. Da er deim Ablauf feines Xntes einer 
ichweren Beftrafung fiher fein Tonnte, ent’lch er fury vorher mit den Männern 
nes näc'ten Gefolges in ver Nacıt des Kohannisfeites, und in der Meinung, 
fih eines Mannes zu bemähtigen, dap ihn vor Verfolgungen jchüsen werde, 
habt ex das große Kommunalfiegel mit dem Biloe des Serfules. Wir fehen 
daraus, wie beh ein jolhes Wert der Stempelichneidehunit mod gewertet 
wurde und mie jÄmer 25 zu erfehen mar. Die Wommune aber feheich, um fich 
vor Diahenihaften zu Taten, Die der verbrederifce Dberbeamte etwa ver- 
mittels des Siegels ins Werk fegen könnte, an alle Nunitipien, Hegenten 
uno Großen, daß diefes Veglaubigumgsgeihen Feine Sultigteit meje Jade, und 
berichtete zualeich über Das fhmähliche Verhalten des Aluch:lings. Dern Bruder 
ging es au Seren, baf fein mit Dant anertamıs Wirfen am Arno ein der 
artiges Nacfpiel Habe; um ben Schaben gut zu machen, fahl er dem Dich, was 
Diefer ber floventiner Ronnmune geftohfen, und fGitte das Siegel zurück, worauf 
5 mieber im jeine altem Ehren eingejeßt wurde. ur lich man es fortan nicht 
mehr im Sänhen ber ausmärtigen Podefiis, fonhern übergab feine Sut den 
Zifterjienfenmönden von Settinp, die jemeilen als Kämmerer und Burjteher 
der in unieren Tagen wieder zum Vorjhein gelommenen Waffenkammer im 
Erogeihef des Priorenpalajtes wulteten.‘) 


Pooo 
de Temiot, 


Gruftere Erfchütterumgen erlebte das Gemeinwelen duch eine tiefgreifende Sattmme 
gefhättliche Kataftroppe Im Hrgat 1308 bradh das große Bankhaus der" Mon. 
Diozgi zulanımen, dus während langer Zeit du3 erfie von laceng und eines 
der bedeutenden ber Melt gemefen mar. Ofmobl die Sorierär jdion feit ger 
vaume Zeit als gefhwäct galt, muß ihe Sturz einen gewaltigen Cinbrudf ger 
macht haben. Im Begenjas zu der fonfigen übeln Sitte entiloh Teiner der 
Inhaber; der eine von ihnen beponierte Tojort zugunflen der Släubiger feine 
aunye Habe bei der neuerorgefonmenen Ficma Dacei und murte megen 
Diefes ehrenheften Vorgehens duch Matsbejhluß aller weiten Berpifichtungen 


») Forich. un. IV, &. 543 |. — Stef. Rubr. 20. — Die Weffentammer murde 
1509 u. 1919 von ben Einbauten (Wahıiftuben u. dal) befreit, tie ihre Peiler 
und Wölbungen unfiötder gemagt hatten, 
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enthoben, die andern traten ebenfalls ihre fämzlicen Befigungen, foger bac 
firchliche Patronet über das von dern Befäilech: erbaute Kirchlein San Oregorio 
an die Arebitoren ab, und e& muche besgulb bie Abmwicelung ihrer Gefchäfte 
ijnen zum Teil felüft überlaffen, die freilich nur 71, Prozent ber For 
derungen, und biefen Betrag erft im Verlauf von fünfzehn Jahren erbrachte 
Der greife Zummuafo Spigliato de’ Mogzi, der feit 45 Jahren an ber Cpie des 
Daufes ftand, die Ficma begründet und zu ihren Miaihtftellung emporgefühtt, der cl& 
einer ber Rommerfmifleute Bonifoz des Mhter und al einer ber zeichtten 
Minmer feiner reiden Ziadt eine Seneibete Sielung eingenommen Hatte, 
mußie den Zufanmenkruch überlehen.') 

Sehr anders elö des erhalten ber Mozgi mar ha& des Niceofo he’ Fram. 
geil, ala er im November 1908, wohl umwittelbee nad dem Qufammen: 
Bruch; und dem Fore feiner Prüper, als falit um, mie bie übliche 
Formel Imutete, „flüchtig mit dem Gelbe anherer” eillürt wurde, 
Was man von feinem Bei greifen Tonnfe, me für die heitmifchen 
Gläubiger beiglagnchint, unter benen die Enzietäten Spiri, Pazzi, Bardt und 
Perugzi noranfanden; diefe Iehteren hatten allen 12000 Solbjloren, etma 
14500 Eire modernen Gelded zu fordern. Einer der Pürgen des Niccolo, 
fein Neffe Banne he’ Cherardini, mußte für den Onfel ins Gefünguis wandern. 
Er jelbit aber verftand die Kommune Ziena in fein Intereffe zu ziehen, indem 
er ihe den Gafjero feinen Burg Treauenda überlich, und auf Hilfe oder ftille 
Ämeigende Duldung feiner neuen Kandsleıte fuhend, fette er fih gegen die 
von Florenz wider ihn verhängten Mabnahnen geweltfam zur Wehr. Ju ber 
Handelögechichte mag der Fall vereinzelt daftehen, dah ein Schuldner fich gegen 
ine Gläubiger und die erequievenden Behörden Zahre hindurch mit bemaffneter 
Hand zu verteidigen umd fehlichlich au behaupten vermechte, Niccolo nahın in Die, 
in Beiten des langes von ihm erworbenen Burger Viontedomimi bei Nedda im 
Chianti und Pian:isranzefe im oberen Arnotal florentiner Berbannte auf, befeftigte 
die ihm von den Kamalvulenjermördhen abgetreiene Badia di Montemurco und 
feste Die Kafıelle Staggia em ver Ela fowie Eolle im unteren Arnotal in Ber- 
teitigungäguftand. Ce muß wohl in der Bürgerfhaft jelbit ftarten Anhang 
gehabt haben, denn die Lehorden lichen fich in Verhandlungen mit ihm 
eim und gemäbrten ibm nebit feinen Bürgen im Sabre 1309 ein reis 
jähriges Meraterium; während defjen follte er mad Frankteih gehen, um dort 
feine Yupenftände und die feiner verftorbenen Brüder einzuziehen. Im 
Elichfeit feine ex fid) indes nicht aus Toskana entfernt zu haben; er Bielt 
feine Burgen weiter bejeht, und ein Nechtsvertveter der Gläubiger, der im 
Zahre 1310 in Staygia Zuteitt verlangte, mußte, um fein bedrohtes Leben zu 
zeiten, eilig flühten. EcHbeflic) war es ganz offenbar, daß Niccolo der An- 


Der Srenget 


*) gorfch. ufm. ILL, Sal, 1, 604 (bo Datum Ift in: 28. Februar und 
5. April zu berichtigen) 634, 667. — Uber Tomate Cpialiati fu, a. Xb. IL, 2, €. 
159 m. 413, 
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Zunft des Deutichen Nönigs harzte, um ihm und feinen Anhängern tie wichtigen 
Saftele zum Rampfe gegen Florenz zu überlefem. Die Kommune mochte 8 
darauf und auf Die Entfeflelung eines Kampfes in ihrem Gebiet zur Durdi- 
führumg eines Konkurönerfahrens nicht anfommen lafien. ALS der Papft 1311 
einen Delegierten in der Berion des franzöfiigen Geiftlichen Gaillaxd de la Cafe 
nad) Zosfana jandte, um Floreng und Stenz aufgufordern, der näpftlichen 
Kammer zu jenen 35000 Geldfloven zu verhelfen, Die fie infolge der Unter- 
folagung eines Zeiles de8 vänıtlihen Edase3 von ven Aronzefi zu fordern 
hatte, wurden biefem nur ausweicende Antworten zuteil. Man mollte offenbar 
jo wenig dem Papft zu Liebe, wie um den einenen Bürgern ihr Necht, umd dem 
Sefet; gebührende Achtung zu fcaffen, inmitten Ahnoieriger Zeirlaufte mit Ernft 
und Raciprug gegen den Franzefi vorgehen. Cs kam vielmehr zu einer dulojamen 
Verftändigung, deren nähere Umftände uns unbefannt ind, bei der aber der Papt 
wie die andern Gläubiger zunäjt leer ausgingen. Die avignonefiide Schat« 
verwaltung fam, wie jhon erwähnt, fpäter teilwers zu ihrem Gelde, die 
Gläubiger aber waren nod 1345 unbegahlt, während die Nachkommen des 
Niccelo den Befih) der Burgen trat aller Anfechtungen zu behaupten mußten. 
Die Kommune aber verfichsrte den wiberfeglihen Banferotteur im Jahre 1313 
zur Zeit des Krieges gegen Katfer Scinrich VII. ihrer „aufrichtiaen Liebe“ und 
ernannie ihm feierlich zum Kapitan jenes Raftells Cole am untern Uno, das 
er furg zuvor mit den Waffen im der Hard gegen fie und jeine Arekiteren 
verteidigt hatte.) Sechzchn Fahre fpäter, zur Zeit Ludwigs des Bayern, ge: 
mwährte Alorenz ihm von neuem die gleihe Wirde‘) 


Derjenige, der mit tem Bruder des Niccolo in Den verhängnisvollen Die tus 
Novembertagen des Jahres 1301 am erhebliäfien zur Berjanung der Weiten TE, 
beigetragen und unanoliche Geiden über die Vaerftadt Heraufdefijiweren Jatte, 
verfuchte das Schietfal nod, einmal zu meiftern, Do&) er erlag den feindlichen 
Mäcjten. Cs war die Nebe davon, wie die andern Oligargen ben Meffer 
Gorfo Donati nad) Kräften von einflußreichen und einträglichen Ahntern fer 
hielten. Nur von der Arisgsverwaltung Tonnte man den Vielerfahrenen nicht 


») 1311, 5. Januar und 1513, 11. Sebruar. — Bonaini II, No. 13 u. 39. — 
Forf. ufm. II, 680, 571, 578, 613, 616, © , 766, Dazu 1309, 20. November 
(Verfpreqgen an Stene wegen Zrenannz. Hier nad) dem 
Spoglic, da dus Stüd nic auffindbar war). SAR. — Cart. 
dei Sign. I, 9%. — 1811, 19. November. — Ibid. Minutari II, — Hloenz 
1345, 5. Januar Verurtellung von vier Sühnen des Niccolo zum Zode (Spoglio, 
Bibl. Maracell. A 162). 4 ie Befik werden die Burgen Montedomini, Piano 
di Sal d’Avena (Ban-Frangefe) und Scaggia erwähnt. 

%) Schreib. ber Prioren 1926, 5. Iamuar. — SAF. — Cart, Missive IV, £. 9%. 
— Eintreten der Behörden für ihn zugunfien einer Forderung ar bie Kommune Gent 
(1329, 4. Februar), Forfo. upm. III, 913. 
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ausichlichen; nod Ende 1307 zählte er zu den Capitani di Gucrra, aber feine 
elf Genoffen waren dad) jämzlih nit Bürger alererjten langes, wie er 
felbit.) Der Übermenfch von der Porta San Vico Hatte jet die Fünfiig 
berjchritten;*) Podagca und Chiragra peinigten in und mochten ir daran 
gemahnen, daß er niöt mehr allzuviel Zeit zu verlieren habe; es Dünkte ıhm 
unerträglich an zweiter Stelle zu ftehen, von der Koclition der Keinen zurüd- 
gedrängt zu fein, denen er fich am Seift und Nubnheit überlegen fühlte, er 
wollte alles an alles jegen, um, che fein Dalein zur Neige ging, noch sı 
mal Glück und Rauih unbeichrantter Sereiärf: zu geniehen, wie vorider- 
gehend in jenen Novembestagen 1301, da er nad freiem Belieben raubte, 
plünderte und Nahe übte. Wud die Geldnet fheint ihm betrännt umd 
zu mwaghalfigen Entjclüffen verlodt zu haben, aber finanzielle Verlegenkeiten, 
Krantpeit und Mipmus find fhlehte Natgeber. Diadonna Tefia degli Ude 
#ini, feine zweite Gattin, hatte die Errenungen einer Che mit Meter Gorio 
icit lange ertragen Tonnen >) in deutlicher Diipactung der öfentligen Meinung 
und der der zigenen Marteigenofjen hatte Gorfo eine Altersheirat mir der Tacıter 
d25 berühmten Shibellinenführers aus dem testanifch-umbrifgen Grenznebiet 
Uguccione della Fagaruola geihlejien, woOUrd) ex, ebenjo wie duxc) das Gerücht 
feiner Verhandlungen mit Napoleone degli Orfini, ver Mehrzahl feiner Bencijen 
verdächtig geworden war. Trogdem glaubte er auf den verborgenen und des- 
Hald um fo Leidenihejtlihieren Sah vieler ver Maguaren gegen ben Mopolo, 
auf igren, durd) vie Derichärfung ver Proinamenti vermehrten Grimm, 
und daneben in der Ztundz ver Enticeivung, infolge der Vorfchmwänerung mit 
Uguecione, auf Die Dilfe der Opibelfinen zählen zu können. Ben den areßen 
Häufern don Oltvorno, den Nazbi, Arescobalvi und einem Zeile her Mofii, 
faner von den Tornaouinei mo der Mehrheit der DBuonbelmonti foeint er 
feite Zulagen, allem AUnjgeine nach fogar in Form notarieller Verträge, gehabt 
‚zu haben, denn nadmals murbe gegen einen aus dem Barmenfifchen jtonmenden 
Notar ein Proys eingeleitet, „weil er fait alle Urkunden über Vereinbarungen 
der Sranden zum Schaden des Dolles’ geiäjrieben habe und Mitwifier und 
Haneinde Perfünlichfeit 25 Verrates „gegen den Posolo und die Stadt Florenz“ 
gewefen ji Auc) etliche ber „ferten“ Popnlamengefiplechter machten mit 
Gorjo gemeinfare Sache, im Verrunen auf feinen Stern un im ber Hoffnung, 
mit feiner Silfe emporzufteigen. herardo di Nagno Nordoni, hurrd) jalfche 
Anlagen, Durch Raub am Gut vertriebenen Dürger berüchtigt, hielt zu ihm, 


1) Spozlio Dorghini. — SAF, Meer. 481, p. 106 auß ben (verlorenen) Mften 
d18 Sherardo Mdighieri, Kanylers der Ariegstapitane, 

2) pl. 3b, IL, 2, ©. Lil. 

37 Wie das (gweite) Feftament Irer Muller Johanna vom 31. Jult 1302 (Leri, 
Bunt. VIIL e Firenze, p. 107 8.) eraibt, war fie barnald bereits werftorben. 


+) Cejreiben ber Behdrben an Para, 1309, 30. Januar. — SAF. — Curieggio 
dei Signori I, 19. — Serrudt Del Lungo, Dino I, 1, p. 1086, 
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md hie Mebiei traten ebenfalls auf feine Seite, Allerdings veritanten fie 
mit jener Shlaxheit, Die in ihrem Stamme erblic blieb, die eigene Sache zu 
tehter Stunde von dem finfenden Süd des Donati zu lölen und fo dem 
Krim zu entgehen, Der ein goßes, im Schehe ber Zukunft ruhendes Schidjal 
in rege geftellt Hütte. Oherarho Vorboni ıahrte, Jo übel es fonft um feinen 
Eyacatter beftellt war, dem Genoffen die Treue. Dam zählte auf feinen nicht 
amberrägitlichen Anbang in der Vingerfhaft und auf die Verbindungen, tie er 
in Stadt und Sanpicaft Piftoia forte in Mrato befah; in ber Fat erhielt Corfo 
zumal aus der Stapt am Bifensio anfchnligen Zugug.) In Lucca Iheint er fh 
verfönlich um Spmpatpien und Einverftändniffe bemübt zu Haben,“) und von dort 
ausgehenbe Cimwichungen jieinen die luchejer „Sergeonten“, bie Kürzlich von 
den Brioren in Dienkt genommen waren, zur Barteinahme für ihn und die 
Granden beitimeret zu Haben; einzelne beteiligten fih an nächtlichen Zufammen- 
Künften, andere zeigen fih im Dienft auffäijig und fhmihten vor allen Wolt 
Laut auf ihre Brotherren. Die Stediregenten hielten &s deshalb für geraten, fie 
ua Zchlung des Soles in Die Dein zu entlaffen. 


Der dab zwifhen Meffer Forfa win Roffo della Iofa, wenn au) vorhberz 
gehend hejcgmichtigt, war ein alter,‘) die Gegmerihaft zwitdhen ihm und Bazgino 
de’ Boazi war jüngeren Uchprungs;, fir wurde dadurd) genähet, dad; Pagzina mehr 
und mehr bie Partei des Nolfes nayın. und daß er überhies als Torhtermann 
3 Napoleone della Toia mit Meffer Nofio verichmägert wars) Mazsino ver: 
hend fich mit diejem, mit Geri Spini und Detco Prunelleärhi zu eimene Minnie 
gegerr Corjo, deffen ehrgeigige Müne man Tannte, und führte den erften Borfioß 
mider den früheren Genoffen, inhen er eine überfüllige Forderung, bie er ar ihm 
Kette, eintlagte, und ben vornehmen Miderfaher auf Srund des Gelenmin 
Schulohaft führen Tieß.) Gorjo vermochte fich nad) Purgem aus diefer zu lüten, 
aber e& gab milne Museinanderfekungen, die einen Nampf auf eben mıh Fob 
vorausschen Kiefer. Der Donati verfanmelte in feinen Süufern und Zürmen 
bei San Piero Maggiore bewaffnete Mannfcaiten, uad fein Silfägefuch erping 
am die geheimen Verbündeten, Die ghibelliwifchen Grafen Buidi, die Verbannten, 
Die fih) im Gebiet won San Miniute, im Piftoiefichen und in anheren Ber 


3) In Beftttigung von Dina IT, 10: Hatsbeichlüffs von Rrato, 1309, 4. Ser 


imer. — KummsXtg. Prato. — Lilwi Diurni 259, 1. 108% 
%) Dino III, 19 
3) Schraiben an Auen vom 15, Noveriber 1305, — SAF. -— Uarteggio dei 


Signori I, 1. 36. 

*% ©. vom ©. 30 fi. 

2) Die angeführten Cingelheiten ergeben fh aus den Urkunden 1319, 17. Mai. 
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giefen hielten,) an die aretiner Feinde der Materftadt und an feinen abi 
beflinifhen Schwiegervater. Ugucrione war nad) der Abreife hes Segaten dur 
Franceeco, den jugendlichen Schn des Shibellinenführers Tanc degli Ubaldini, 
zugleich mit der vertriebenen aktion der „Brünen“, die fich ähnfih wie in 
der Arnoftadt die Weifen von den Guzlfen, jo dort von den Ghidellinen ge- 
trennt hatten, nad Mreyjo jurüdgefüßrt worden.) 

In Älorenz Hatten die dem Gorfo verbündeten Popolanengefchlechter, Pie 
Mediei und Vordoni, einen Parteigänger der Oligacchen, einen Pepolanen, der 
auswärıs als Eöldmer gedienz hatte, namens Scambrila, angefallen und ver- 
mundet. Cofort fegten die herrihenden Geqner des Donati im den Näten 
durch, daf der ziemlich unbefannte Diann, der fih nur durd) feine Korperträfte 
Auszeichnete, auf Noften der Kommune eine Leihwade erhalte, und offen wurde 
er zur Vendetta aufgefordert,‘) während am 1. Oftober Verurteilungen gegen 
jene einflußesichen mit Gorfo verbünderen Popolani ergingen.‘) Inmitten der 
ihwülen Spannung trat ein Greignis befonderer Art cin. Am Dioran des 
3. Oktober 150% entwid aus feinem Kafıg deim Battiitero einer der Lomen 
der Kommune; er ftürzte fih auf tie Piazaa San Giovanni, aber ex überfiel 
feinen der erichreit flichenden Mensen, jonbern zeriß nur einen Alcpper. 
Drei aragonefiühe Gejandte, Die fih damals in Florenz befanden, und aus 
deren Vericht an ihren Nönig wir den Vorgang erfahren, jahen diefen von ihuer 
Derberge aus mit an. Undlih fand man einen Meniden aus der Gele des 
oltes, der fin Leben nicht höber adhtete alS die awei Goldiloren, die man 
ibm für das Linfangen des Yömen verrprad; er warf fih ihm entgeaen, cs 


gelang die ofenbar gefättigte Beitie zu binden und in ihr Werlies jurüch- 
zuichleppen. Sofort aber wurde die Nachricht verbreitet, Meiler Corfo babe 


den Wächter beitodhen, da er den Näfig öffne, um in der duch die Fludt des 
Tieres erregten Wenpirung einen Angriff gegen Die Säufer und Türme feiner 
Gegner zu unternehmen.) Wir wien nicht. ob die Vehauptung begründet mar, 
ober ob bie Feinte dem Tonati einen zufälligen Vorgang auf feine ohnehin ge: 
nügend beloftete Nehmung fehten. Die Brioren Iieken cm folgenden Tage an 
adpt der rafichafts-Xagbe den Befehl ergchen, „da, wie cs Iheine, in Flevenı 
einige Newigleisen vorbereitet würden“, in Waffen zur Verteidigung der Cted: 
Hexbeigu Die gegen Corio Verbündeten befeloffen den Kamaf auf: 
zunehmen, ehe ihr Wiverfaher erhebliche Verftärlungen von außergalb erhalten 
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bone. Am Sonnabend afuhr man, ber Stausprozei folle in aller Form 
gegen ihn eröffnet werben, worauf ihm am Nadmittag Cherardo Bordoni 
nit oierzig Marın unter vem Auf „Viva Parte Guelfa e il Popolo di Firen 
Augog, aber von allen jonstigen Genofien trafen insnefamt nur etwa Hundert- 
fünfzig Vewoffnete in feinen Häufern bei Sar Pier Maggiore cin, dod; hoffte 
Gorfo auf Die vierhundert Ritter und viertaujend Mann zu Fuß, die Uguccione 
teranführen jellte. Am Morgen des Sonntay, des 6. Oftober 1308, läutste 
tie @lode des Volles Sturm; die meunzehn Bannergenoffenfcaften des Popolo, 
tie fatalanifchen Söldner zu Roß und zu Fuß, und viele dem Donati feindlich 
gefimnte Magnoten, beritten und in jcweren Nüftungen, verfanmslten fich vor 
tem Priovenpalaft. Tem Poreftn Pietro Gorradi della Brancı von Gubbio 
wurde die Unfhulsigung gegen den ehemaligen Führer der fhmargen Guelfen 
überreicht, und ehe eine Stunde verflofen, war die Formalität der vergeblichen 
Sadung erfolgt, die Beweiserhebung erledigt und das Urteil gefüllt, das den 
Co:fo wegen feines Bandrifies mit Uguccione des Hochverrates [duldig fprad. 
Das Banner der Gereditigfeit wurde Hinausgetragen, und geführt vom Podeitn, 
ven Kapitan Grafen Nibaldo von Garpegne, und dem Gfecutore Andreoto 
Kaveggiari non Como zogen das bewaffnete Volt, gegnerifre Magneten und 
Söldner gegen die feiten Hüufer des großen Nebellem. Deffen Anhänger aus 
den Reihen der Granden wagten gegerüber diefer entihloffenen Daltumg nicht, 
iym Silfe zu leiften. Cr hatte den Zugang zu feinen Gebäutelompleren bei 
San Pier Maggiore, bei San Procole‘) und an der Via Torcicoda’) durdh 
Bareitaden fpercen Laffen, jo dab der Nampf in den engen Gafien genen die 
tapfer feihtenden Vertsibiger eim überaus fÄnwieriger war. Txaf vie Pilfe von 
rauen redtzeitig ein, che fie ermatteten, fo Fonnten fh die neheimen An- 
Hänger des Donati erheben, ei Ionnte eine neue Ummälzung erfolgen und der 
cum des Corfo von einer Signorie id) tro$ allern noch erfüllen. Stundenlang 
föronÄte der Erfolg, und [hen Farı die Stunde, dafı die von Uguceione geführten 
Aretiner Dis Nemole, 25 Kilometer öftlih der Etadt gelangt ftien. Küdten fie 
im fanellften DMarfche vor, fo konnten fie vor der Nadıt in die Vorftähte ein: 
brsihen, aber eine Sriegslift hielt fie auf und wandte das Cdiidial, Yian 
ließ einen berittenen Voten aus der Ctedt eilen, der fAheinbar im Namen 
der vertrauten Freunde des Gorjo die flehentlidie Witte überbrachte, die 
Verbündeten mödten jede Mraft einfeten, denn Gils tue aufs äußerte not; 
die Häufer der Donati jeien gebroshen, Corfo felkit ei auf Die Biajia de’ Priori 
gefühet und man rüfte fich dort zur Wollftretung des Todesurteils, wur das 
joforiige Exfheinen der Aretiner und Chibellinen vermöge ihn vielleicht nad 
zu retten. Niemand von denen, die diefe Hunde vernabmen, war gewillt, Yeib 
und eben an eine verlorene Tadje zu feben, mus um chva dam Senter fein 
Opfer zu entreißen. Auch jhien es gemiß, dab man zu fpät lommen, nur 
Sohn und Gefahren unten werde. Co kehrte tie von Uguccione gefbrte Dann 
Ihaft in die Heimat auräd, und die Kräfte der fi jelbft Überlaifenen waren 
erjhöpft. Der Beröftiag neigte fi jenem Erde zu. As Gorfo vernahm, 
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der den Gefängnis der Stindie gegemiberliegende arten feiner Däufer ei 
vom Volke beieht, als er die Angreifer auch von dort aus vordringen jch, 
befcjlof er mit fechsehn feiner Angehörigen und nädjiten Getreuen, unter denen 
füh Gherado Wordoni befand, Durch ein neheimes Prörzlein zu fliehen. Sein 
Entkemmen feint fid indes dunch Nadjleffen des Wideritandes verinten zu 
haben; das Belt erfünmfte die Gchäude der Danati, plünderte fie ven aus, 
und fejent begann das Zerftörungswerf rad) den Rorfcriften ber Ordinamenti 
Die Behörde lief auf dem Schauplak des Strafenfempfes Durd; Seroldsruf 
verfünben, wer den Gorfo gefangen einlicfere, jolle 500, wer ihn töre, folle 
1000 Holiteren erpalten, worauf ein wiloes Tagen hinter den Alücjtigen bes 
begann. Piero Zpini und ber jüngft zum Nitter geicjlagene Ouglichnino aus 
jelden Gejchleiht, Boccarcio Avimari nehjt feinen Zühnen ud Oenehjen 
hatten 25 nicht auf den Donatı, jondern auf heraroo Vordoni abyejehen; fie 
erreichten ihn an Dex über das Alüp 09 führenden Brücke und machten 
ihm nieder. Einem Sohn des Boccaccio genügte der Tod des Feindes mi 
er Hieb der Leiche den Arm ab und trug Die blutige Trophie im Triumph 
Dur) die Stadt zum Yaufe eines feindligen Verwandten, des Leite deglt 
Adimari, um fie hahnvoll an defien Tür zu nageln, denn der Grimm 
Haufes gegen den Vorvoni mar dadurch en:jtanden, dafı Tedice fin) des einfuße 
reihen Wopolanen bedient hatte, um auf Meogeile einzwoirten, die die ver- 
feinoeten „Zweige dos Gehlehtes Aoimani untereinander führten 

Nabe der Stelle, an der der Genojfe erlag, traf aud den Corio Donati fein 
Lebtes Gecit. Cr war bis gegen Novegane gelangt, aber die Gicht, die ibn 
uuzer dem Einiluch der Etrapezen und Crsegumgen bejonders ftarf einigen machte, 
Teint ihn gebindert zu haben, den Borfprung auszunügen. Ein Saupmmann 
dev Fatalanijhen Ritter namens Berlinghiero Caroccio, Schwager des Marz 
ialls Diego de la Nattar) erreichte ıhn mit feinen Peuten. Noch einmal 
feinen die Töne, vitterliche Parjonlihfeiti De Donati und fein bereits 
Wort ihren Zauber geübt zu haben; der fpanifce Hauptmann Hatte nicht Das 
Serz Ihn zu töten, obwohl feine Untergebenen auf ihn einfrachen, er möge 
dem Leben Des öffentlichen Feindes ein Ende machen. Ex beubfichtigte, fih mit 
geringeren Prärtie zu begrügen und ihn gefangen nad: Flocenz zu führen. 
Tiefe Scmad mochte der verbrecheriiche, Dad) von ftolzem Selbitgefühl erfülte 
Vürger nicht erleben; als fid) die Autalanen mit ihrer Baute der Stadt näherten, 
dep fi) Corfo vom Noffe zu Booen gleiten. Cine Streste weit Schleife ihn das 
Mised, dann machte ein barmporziger Lanzenftich in Die Gurgel, den ihm Garoccio 
verfegte, feiner Qual ein Ende, Die Herbeigerufenen Vallombroianer des nahen 
Sm Salvi {haften den Sterbenden nad) ijrem Kofter und verbreiteten die 
mitleidsvolle Sage, er Jake, ehe er das Leben aushauchte, noch feine Sünden zu 
beiten vermocht,. In tiefer Stille wurde tie Leiche defien, der lange der 


1) Diro IL, 21. — Der vole Name dis Earoccio ergibt fich aus der Abrehming 
der Horentiner Staptlämmeret vom Jan Fer. 1316, die fig in Siena befindet, — 
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mägtigfte und ftets der gefürdhteifte Mann von Florenz gemefen, innerhalh her 
Mauern 526 Knvents begraben over verjcarrt, dem bie Mönche fürdyteten die 
Race feiner fiegreichen Keinde Dante lakt auf dem Berge ver Fänterung hen 
Schatten des Foreje Tenati das Sciejal des Bruders vorasfagen; aus dem im 
Staube gejchleften Aörper werde feine uniterbliche Seele zur Hölle fahren.) Aber 
menn ter Satten des Carlo „in jenem Tal, wo ken Schuld erljöt”, bie 
von der Oorrwelt Cintzeffericen um Neuigkeiten aus feiner Bazeritadt befragte, 
blieb fein: Hoffnung auf Made midt lange unbefriehigt ige Jahre were 
gingen. und die Mehrzahl feiner Feinve folate ihm in die Gruft; einigen mar, 
wie er »8 inmitten von Höllenenalen erjchnen mochte, ein bhutiges Ende wm 
Mörderjend befhieven.) Die Wege feiner Schulo men freilid) jeymer beluftet, 
aber inmitten der Aigen, ber Schlauen, umichimmerte ih minbeflens der 
Bang per'önticher Tapferkeit, und in ihm verfehwand bie Teste heroifehe Berfönlüh: 
feit aus der mittelalterlichen Sefcjihte won Plavenz, 

Sofort nah feinem Ende erging dus Ctrafgeriht über feine Berr 
wandten und Anhänger. Während man in den Dleuben, Die Gemüter au ber 
zubigen, den Unflagen und Deminziationen gegen folhe Warteinänger des 
Corjo feine Folge gab, bie ziar an der Verfehworung beteiligt, ader infolge 


Hager Surüchaliung aihı alluihwer Lowmpromittiert maren,) wurden 


feine nahen Perwandten neöft ben Prüdern Des Perboni zu Den übliden 
vernichtenden trafen teilt; «8 gelang ihnen indes allen, während 
ihre Säufer der Pollswut zum Dpfer fielen, cus ber Ztabl zu entlommen. 
Der alte Vater des Gherardo, Pagno Bordoni, der non den eriten „seiten DeS 
Rellegiums an oft zu den Prioren gehört und einmal das Amt eines Banner- 
frägers der Gerechtigkeit befleidet helte, fand bei den Fornayuinci ein Beriteit,) 
von den aus auch er fpäter zu enfflichen vermochte. Unter feiner Führung, 
juhten die Angehörigen des Geidlejtes die Baterftadt von aufen ber zu bes 
iehden. Eie hielten Karciano di Lanporechic am Hange des Montalbano beiegt. 
Lucca, das dem Eorfo feine Gunft zugewandt hatte, gemäbrte auch ihnen Unterz 
ftüfung und, als «8 notwendig wurde, einen Sufluchtsort in den feiten Monte: 
catini. Im Pratefifchen erpoben tie den Yordeni befreundeten Nocheiti zu 
ihren Gunften in Galenzano die Fahne des Aufruhrs gegen Florena. Ir Ciena, 
wo men ftets geheime Abneigung gegen die Nachbarn am Aura hepte, hatte Feruccio 


>) Purg. NXIV, & an. 

#; Eyromijifge Berichte über der Kampf und das Cnde des Core Donatk Liegen 
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Borboni Aufnahme gefunden, der im Einverftändnis mit dem Grafen von Sar- 
teano Mannfcaften warb und einen Überfall gegen das von Alcrenz abhängige 
Eolle di Dal d’Eja plante) Die durd Cherardo Bordoni ungereht des 
Mordes angeficgten und zu vernichzenden Strafen verurteilten Brüder Girolami 
durften jagt, da der Ösfürchtete tot, nad) Florenz aurüdfchten,‘) fowie gleich) ihnen 
figertid) mandie andere feiner Opfer. Durch Diefe Rücberufungen aber Murde viel 
alter Sof erwet, und überdies war die Perfönlichleit des Gorfo eine zu bedeutende 
geroefen, zu enge Bande Hatien ihm mit ter Guelfenpaztei verfnüpft, als Taß 
fein won vielen bejußeltes Ende nicht bei zahlreichen andern Trauer ermedt 
hätte. Die Magneten, die iheem Vorkümpfer und tapferiten Mann in der Ger 
fahr nicht beigeitanden hatten, aefelen Fi jeht in Drobungen, und beionders 
fbeint ihe Zoe den Führern der Vollstompanien gegolten zu haben. If von 
deren meunschn Bannerträgeen erhielien dus Hecht augeöilliat, wegen der Gefahr, 
in der fie daucend jdwebten, in Alierender Nüftung mit Schwert und Lanze 
durch die Strahen zu fdreiten; fpäter wurde Diefes Privileg durch eine Be- 
fimmung des Volfsitatutes auf alle Gonfelenieri nebit ihren Edreibern au 
gedehnt, „da man auf fie mit ingern wie, wie auf die Sielounfte 
Scheibe zum Bogenfbieken“.d 

Arcygo war durch dan mihglükten Aug in [el ung. geraten. 
Francesco Zani degli UbalDini und die ber Demokratie verhaften Farlati wurten 
vertriehen, aber Uguccione vermochte fh zu Behaupten.) Mila Ichidte dem 
Befreunveten eine Nitterjöar unter Dem Grafen Neri di Donoratico 


zu Silfe’) und in lorenz mar die Yunhl wor einem ahil hen Anariff 
geitmeilig fo ftact, daß im November ven Srahe der Graffchaft der Befehl erteilt 
murbe, fih af ben erften Muf bereit zu halten, im bie Stadt zu heren Per- 


deibi 


gung zu ziehen.) Dan Gielt & unter ben beflchenben Berfälnifien fir 
Aug, mit Nero in Friebensvechanbl 


en einzutreten, um den Gegnern der 
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giehen, und Die Verdandlungen wurden Vaducd) erleichtert, daß im Arzzjo tiefe 
Dipftimmung gegen Mita beitand, mel die Tarlati dort eine Zufludt gefunden 
Hatten. Uguccione fügte die Urflände zu mügen, um feine Macit auf eine 

tere Grundlage zu ftellenz er befrich eine Verfühnung mit dem noch nicht 
heimberufenen Teil der oretiner Buchten und führte in der Tat viele von ihnen 
im November 1509 mad) Wrezxo zurück‘) Dadurd milderte fih fir eine Furze 
Weile der alte Sa zifden den beiden Nahbarftädten, und am 15. Dezem- 
ber 1308 fand au dem ‘lab vor dem SBriorenpalcit ein Woltsparlament ftatt, 
in dem Spnbizi der florentiner Nommune und Lertreter Mreizos fih weifel- 
feitig Vergebung, Frieden und Sreundichaft zuficherten.‘) Cs Lohnte freili) kaum 
die Mühe, die wenig aufriötigen Cive zu Keiften, Denn che mod die Sinte der 
Feicbenspergamente techt orten war, wurden die Scnolive gebrochen. Die Fehde 
der Bordoni fHeint bald ein Ente genommen zu haben; obmchl fic als Ncbellen 
geügptet waren, obwohl fie die Warten gegen die Vateritabt geführt, verhielt 
man fh gegen fie wie gegen die Donati mit einer genifen Milde; man 
vergab eben nicht, dak ic iehwarz: Buelfen waren und fic verfügten über viele 
geheime Freunde in der Stadt. Da die Bordori nad Der Gervohabeit der 
@ronden gehandelt, erllärte man fie allerdings 1310 durch Natsbeidluß zu 
Pugnaien, Die allen Delaflungen ausgefest fein follten, Denen Dieje unteriagen,") 
Iahre darauf forad man indes in drohenden uften zugleich mit andern 
‚mühren Quelfen“ auch fie von ben verhünglen eig vafen (edig, und 
nachmala erfuhr die Ralfoftimmung ihnen gegenüber fie nollftändinfte Wand: 


kung. Der ulie Pagno uud fein Söhne wurden im Jahre von der 
ruinöfen Eonberfteuer befreit, der men hie politifhen ner die 
Feiane der jeweils hemfhenden Clique zu unterm bei diefenm 


Anlah gaben die derzeitigen Prioren den Bordont eine fürmliche Eyrenerklärung; 
fir rühren ihre „Soyaliät und Güte’ fowie „ihe Wirken zugunfien des 
florentiner Bulke allertinge wor zu diefen Zeitpunkt won den führenhen 
Feinten der am 6. Ditober 1508 ®etöteten nur noch einer am Leben, und 
mas den Bordomi am reveltaten zur Saft fiel, Hatte das Bolt, dns Längft aucı 
ibrer Gegner überbrüffig gemoeben, grahmittig vergefien. Nur mußten fir 
ih nod; fünf weitere Jahre gefallen Lajfen, als Mugnaten zu gelsen; dan 
wurden fie aud von biefem Obium befreit, burften rieher Popolanen werden, 
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alle Inter befleiden, die nur diejen offen ftanden, und fräter aemannen fir 
für geraume Zeit den entfheidendften Einfluß im florentiner Staatsmeien. Die 
Donatt wurden 1311 ebenfalls amneftiert, dch mußten fie die Verpflichtung 
eingehen, wegen des der ar ihrem Namen haftete, fich zwei Jahre lang der 
Ztabt nicht auf mehr ald vier Miglien zu näbern, während die fonftigen Vartei: 
nünger des Eonfo wegen der Geichehniffe des Oktober 1308 ausdrüdlich traf 
geitelli wurden.) Won feinen vice Söhnen, dem Pitter Amerigo, Tonmahı 
Giovanni und Biovannıno, traten foäter AUmerige und Gtovannino Tonati in 
den Aämgfen der Stadt old Führer von Nitteen und Fuhtruppen herver, ohne 
übrigens Erheblides zu leiften. Amerino wer auch, auf den puren des Bater 
wandelnd, 1323 an einer Dagnatenveriämwörung beteiligt. Als Tommajo Donati 

25, Erank over verwundei, dem Norar fein Teftament Diltierte, befannze er: „elle 
Zeit feines Gebens Habe er ch fchlimm und verrucht aufgeführt“. Da er aber 
genas, waubie er wei Juhee fpäter eine Dopolancnfinu und fihleppte fie in 
fein Saus; mit Amerigo Ing er in Rehde, und Diefer Lieh ihn einer Farderung 
wegen in die Siinuhe in Schulohaft fperren.) Du einem Kampf hatte cs ihnen 
nad dern blutigen Ende des Pater an Mut oder Mitteln gchli; nur zu 
einem zchevollen Morde vereinigten fie Ti einige Sabre nad der Katar 
firaphe. 


In ten Sturz des Confo Danati hatten die Berharblungen ineingefnielt, 
die König Zayme IT. von Aragon mit Alereng, Fucca und Ciena wiederum 
wegen einen Angiifies gegen Rifa, wegen einer Expedition nad) Eardinien zur 
Eroberung biefer Infel und Koıifas führe. Neben der Anterfiügung bu) 
den Kampf zu Funde erhoffte er, Neffen Mittel Mnappe maren, non den gie 
fügen Hommunen Tuskınas Subfinien für Rüftungen und Cchiffübau. Che: 
dem, in Berugin, war Mefier Corja einer der Iräger der Verhandlungen cı 
moefen, doch damals waren bie Zeitumftände einem. femeil ausfchauenden 
Vorhaben durchaus umgünfig. Die Verbindung mit Aragon blieb feither 


?) Ausführungsbeftimmungen für die erlajfene Amnefiie, 1511, 2. & 
Cap. IT ed. Giherardi, p. 305. — Über die Redannterung der Donati und Vorort 
and Dino IIT, 41. 

%) Dod Teftament In burge Decomani, 1325, 28. April. — BAR. — Proiof. des 
Gioo. di Buto III [unpaniniert). — UL. des Herzogs Aatl v. Kalabrien betr. Des 
Amerieus, Johannes u. Johanninus, lorenz 1326, 24. Deyember, SAN. — Ber. 
>06, 4. 9? (Rewer Arch. Stor. Napol. XXXIV, 8). — Reireffs bes 
Frauenraubes burh Tommafo, or. 1937, &. Juli, SAT. — Protof. ded Aldo 
brando di Mbine, f. 12%, und betr. feiner Schuldhaft auf Antrag des Urudsrd, 
Slosenz 1327, 14. Muauft (let. Karis m. Nalahrien), SAN. — Reg. Ang. 266, f. 2182 
(Xusgug Bevere, Arch. Stor. Napnlet. XNV. 20). u her Yannung ber florentiner 
Schwersen burh Heinrih VII, Februer find nur drei Söhne de9 Eorio 
armanat; @ionannino wird aljo Damals not im Anaberalter geftanden haben. 
Wieteigt entftanmse ex der leten Ehe Seinee Waters, Giovennino als capitaneus 
peditum eomitarns sextns Porte 8. Petri 1327, 8. Muguft, SAF. — Rilorm. (Wingel 
arkunde). — Betr. des Amerinc Vill. X, 6 u. 186, 
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nie ganz unterbrochen, der König hatte Pifs, Sardinien und Fcslana nie außer 
ct gelaffen, fein unruhiger Ehrgeiz vichtete fi, daucend auf den Erwerb der 
ihre von Benifer verliehenen Injeln, und er betranhtete die italienifchen An- 
geleaenheiten mifgliehlih unzer dem Gefihtspuntt diefes Endyieles. Für aden- 
teuerlihe Projefte, politice Eheplane und für die Anzettelung von weitaus 
Ähauenden Intrigen bot jid) bier ein fruchtburss Gebiet. ME die Tochter dr8 
terftorbenen Teilperricers won Gallura, Ugoline Visconti aus Bifa, des von 
Dante befungenen „Biudice Nin gentil”, das heiratsfähige Alter erreicht hatte, 
zlanıe man in Lucca und zloren für fie eine Ehe mit dam Martgzafen Corras 
Tino Malajpina,‘) danı mit einem Sohn des Bernaho Doria von Benun, aber 
fe heiratete 1909 den Hersfher von Irevifo, Nismdo da Caminc, mas der 
König von Aragon quthieh, da der erwählte Satte „in der jardıniicen Ans 
gelegenheit für ihn jet. AS Nispardo nach vierjähriger Ehe von Mörder- 
hand fiel, wollten geiftliche Plänefchmicde die noch nicht zwanzigiäärige Witwe 
inem Sobn oder Neffen des arngonefifien Aönigs vermählen, um deffen 
Anfprüce auf Sardinien zu verftärfen.‘) ortdauennd verihlang fd) die Zeil» 
zahme der Mommune Florenz für hie Tndjter bes „Min gentil“ mit dem 
Wunfch, bus gehafte Pifa zu ihwwüchen. Der Berluft der Iufel Hätte die Sue 
Habt einer Sauptquelle ihrer Einnahmen beraubt, und war bies gefhehen, Hann 
mechte 6 Leicht erjeheinen, Pifa emimeber gemultfem zum Cuclfentum ju be- 
Tefxen, oder vielleicht gar fich feine für die Dauer zu bemichtigen, dei 
nahen Hafen in ben Bejih der Binmenjtat zu Öringen. Den tes behürftigen 
Jayme aber mußte Sartinien doppelt locen; ihn reigte neben dem poli- 
tifhen Maditzumahs fiherlih zunleih der bare Sewinn. Pia bezog von 
wort jährlich nad) Abzug der Koftem fiir die auf der 'Imfel unterhaltene 
fcheivene Polizeiteuppe einen Neinertrag vom S1000 Selcfloren, etma 982000 
&ire modernen Geldes, menu ned) etwa 10090 Golojlaren, über 120000 Lire, 
jäbrli an gerichtlichen Strafgeldern tamen. on ben Einnahmen der Sceftabt 
betrugen die aus Sardinien mehr als ein Drittel”) und hierbei it nicht be 
dacht, was an den Händen der Einnchmer und Verwalter Ieben blieb, noch it 
der Vorteil einzufhägen, ven der pifaner Handel aus feiner Monopelftellung 
cuf der Snfel 309. 

‚Iene drei Gefandten des Königs von Aragan, die zur Zeit der Nintafirophe 
tes Eorjo Doncto in lorenz weilten, waren chen der jardiniichen Verhanplungen 
wegen dort amvejend. Der fatalanifche Marfeell der ferentiner Söldner, 
Diego de la Ratte, füchte ifnen nad) Vermögen zur Erzielung eines Ein- 


') Acta Arag., p. 515 (1306, 5. Degemdor). 

*) Forfd. ufm. IV, ©. 373 ff, Analecca Dantsen, „Beairlee vun Cie, Hattln 
und Jobanne, Todter deö Ugoline Lisconti". — (Yurita, Annaks de la Corona de 
Aragon I, f. A24® (Libro V‘, c. 50) 

*) Dies ergibt die Expedung Über die Elmahmen und Ausgaben Pifas, bie 
Heinri VIL, 1312, dur feine Kanzlei zu eigener Information aufftelen Hef. — 
Doenniges, Acta II, 95 =. 
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vermehmens befiffidh zu fein") Sie waren günfig aufgenenmmen morben, ur 
den Anägang des Dürgerlompfes Hielten fie ihrem Qorhaben für färberiid, 
denm fie jchriehen dem König, daß einige der Getöteten aus Feinbfchaft gegen 
Roffo della Tofa, dem aragarifrhegueffiihen Bündnis, für des Diefer eintrat, ent- 
gegengentbeitet hätten, und fügten hinzu: man fage, die jegt Berfchwundenen 
Hätten für ire gegen Arngon gerigjtete Haltung von Pifa Seln betommen. Gin 
gemucfer Vertrauter und geheimer Karrefpondent des Iapme mar beutlicher 
und behauptete gerabeju, ber eigentliche Orumd ber Feinbfeligfeit gegen Corfo, vie 
Urfache feiner Ermorbung, fei fein Cinverfränonts mit Pifa, infolge einer Beftechung 
durch dieie Nommune gemefen.‘) Daß es Katalanen waren, die ihm nahfegten, 
daß ein Werwandter des Diego ihm tötete, verdient beachtet zu werben. Nach 
der Perfönlicteit des Bejhulvigten, nad den Prägedenzien des Gorjo, wird 
man die wiver ihm erhodene Anklage nicht für unbegründet halten dürfen. 

Trog der Unruhen, bie in lovenz feinem Gnoe folgten, wurde im November 
in Fuezcio eine Tugfogung der aragonefifgen Cefanvten mit ven Vertretern 
der Quelfenftnte abgehalten, aber els Die Boten Laymes ein Subfinium von 
Humberttaufeno Golofloren verlangten, Heßen die Prioren ihnen erkliten, folc) 
hohe Forperung erfcjeine ihnen wie ein Sohn.) Mm jo menig wie möglich 
zu zahlen, und tunlicift viele Vorteile aus einer etwaigen agonzfifhen Er- 
oberung der Infel herauszufchlagen, jehiete Alcreng im Iomuar 1309 zwei Ge- 
fandte, dan Nechtsgelehetem Orlando Motini, der vor Furgem zu den Prioren 
gehört Hacte,‘) mebit Tem Notar Ser Giovanni Benebitti übers Meer nach 
Barcelona. Florenz und Lucca beten eine Barzahlung von 5010 Boldfloren 
zur Eroberung Sardiniens und Norfiles an; fie verlangten ein Schuge und 
Jrughimdnis gegen die pifener Immenpartei, die tostanifchen Ghibellinen und 
Weißen, dus die Erden des m Dungerhurm geftorbenen Scafen Ugelino, Gio- 
vanna von Gallura und die pifaner Verbomnten mit umfaffen jollte. Man 
hoffte, def; die Visconti und die Gherardesen als Schütlinge von Florenz durch 
die Waffen Aragons umd unter deiien Overhobeit im ihren Tardinifhen Be- 
Üigungen wiederbergeftellt werden würden, und verlangse für Florentiner und 
Kuchefen Das Privileg Der Steuerfreibeit auf den zu erobernden Inieln.’) 


%) Acta Ang, p. DID. — ® Ghenh. 592, 328. 
9) Schreiben der Prioren vom 15. November 1308. 
hori 1, 1. 51%, — Gebiudt Arch. Stor. It, Naova Se 
9) 1397, 15. Auguft 616 15. Ottober. — Stef. Rubr. 202, 

ultion für hie Gefannten nom 11. Sanıar 1309. — SAF, — Cartigrgia dei 
0 fgebrudt Arch, Stor. It, Nuwa Serie VI, p. 10), — Acta Arası, 
mo der Punkt betr. der Steuerbefreiung fehlt). — Nür alle vorbergchenten 
und folgenden Werhandlungen, deren fomplijierte Einzeljeiten üßergangen merken 


fen, ift auf Die Schrzißen ber Gejanbten und bie Korzefpunben; Sayınes, 1:05 bis 


SAF. — Curteg 
Vup il 


Ende 1309, Acta Arag. 511-552 zu venweifen. — Fecner aut 1909, 20. Dlinber 
(Florens an Siene), Cartegwio 1, 152 (Arch. Stor. 1.c., p. 19. — 1309, 5. Februar 
(Floreny an Bologna), Cart. Sign. I, #9 (Arch. Stor. I. cm P- 161. — 130, 

. Gelruar (erjantiung mit Zucca), Arch. Sior., p.16 u. 17. — Ferner Gurrita 
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Daourih drahte man ven Vorfeg zum Mucorud, die Pifoner aus dem far- 
dinifagen und forfifhen Dandel zu verbrängen umb beffen Schwerpunkt nach 
lerenz und Succa zu verlegen, wobei infolge größerer Nührigieit und Rapitals« 
kraft den Florentinern zweifellos der Lroenanteil augefallen wäre. Scheinbar 
war man in ber aragonefifc-Tardinifcien Angelegenheit mit Lucca eines 
Zinnes, aber wie in der Begünftigung ver lehthin Verdannten, fo trat der 
verbergene Gegenfah der Imtereffen aud im den alten !leinlichen Meyzoll- 
fragen Heroor, die ftorend in die Berhanolungen wegen Der weitausfhauenden 
ipanifg-tostanifgen Mäns eingriffen. Trob der manmigfachen Schroierig- 
teiten tem es indes zum bfehlu eines Vertrages zwifhen Florenz, den 
andern uelfenftädten und der Krone Aragen,) worauf König Iapme bie 
Mottenerpebition in ber Tat eifervoll vorbereitet zu haben fgeint, Ter drohen- 
den Gefahr gegenüber entihieden fih die Pifaner fir eine Fühne iront- 
verärderung. Sie fhidten Gejandte und eine grofe Summe Belves nad 
Barcelona, und boten dem Monergen an, fid; freimilig feiner Schuß: 
Berefchaft zu unterftellen. Offenber glaubten fir Saroinien nicht gegen einen 
aragonefifchen Angriff behaupten, Durch eine Cinigung aker mindeitens ihre 
Santeleintereffen, einen Teil ihrer Ginnahmen von der Infel retten, und zugleich 
der Beorkngung Durd) die guefigen Nagbern entgepen zu Lönnen. Als fie 
diefen Entiehluß faßten, mochten fie fi heran erinnern, wie Die Näter vor 
einem Salben Jahrhundert fon eimmal bei einem fpanifchen Serrfcher 
Shug gegen Florenz gefucht hatten) Der alte Gönner ter Ohibellinen im 
Kardinalstollegium, der Narbinal von Beato, hatte von der Nuris, mo man 
alles wußte und fah, einen feiner Kapläne nad) Pila geigit, um bie Etadt- 
segierung dringeno wor den draherben Gefahren zu marnen, umb ihr zu Frci- 
williger Dingade an Die Krone Aragon zu raten. Zuglei) drang Nitoleus 
im Iaymz, er möge fid) mit ven Pifanern einigen, und ftelte ihm var, wie 
die Verbindung mit den Quelfenfommunen im wenig Ehre mb gr feinen 
Nırgen heingen werde. Trog des geichloffenen Binpnifjes und ver Vorbereitungen 
zum Angriff gegen Sarbinien unterließ der aragonefifche König in ber Tat 
deifen Ausffihrung, dot) enbererjeits wurde auc) die Unterwerfung Bijas unter 
feine Dberhoheit nicht zur Wirklichteit, die zu der Franzöfihen Fremdherricait 
über Neapel dig fpanijche über einen Teil Tosfanas gefellt hätte) Die Mir 
faner Hatten in Hunger Belitil vor allem Zeit gewinnen wellen; fie blidten 


Ansales de la Coronm de Anıyon I, f. 433° (L. — Orlando Markt 
blich auß fpäter vertrauter Rore:fponden! dz3 Rünias, f Acta Arazı 557 (fein Brief 
an ‚Japme vom 17. Sanıar 1316). IS Sejandter von oren; an Kong Nodert war 
er noch Gnde 1331 tätig (SAF. — Deliberazioni, Sigmori I, 43) 

*) Dies angibt fid) aus der Erwähnung bei den Derhantlungen i. 3. 1318 (Actu 
Arag. 559, 553), e3 fel vormals (ctfo etwa anfangs 1309) ein Vertrag geichlofien 
worden, den Fayme unausgefügrt lieh. 

BT, 1,@ 5. 

=) Über diefe Angelegengelt Turz Yill. VIIL 105. — Austüjeid Acıa Arap., 
53-558 
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nach Deutigland, ob ihnen vom boriher bie Erlöfung vor ben Nudjbarz 
feinden wie vor dem arngoneiihen Schüger lommen werde. Ihre Gefandten 
gingen über die Alpen, fie erfuchten den heutfgen Herrfcher Mannjhaft ch: 
zufenden, um Pia zu beiegen und boten ihm dazu Gelounterftügung an. 
Selft nah Karen richteten fi ihre Blide und vier oder fünf Mal 
befeistten fir Deffen Derzog, um ihm Die Zignorie Pifos anzuteagen, Doc 
er Ichnte das Abenteuer ab.) Als König Deinrih im Jahre 1310 Befandte 
nad) Toskana aberunete, tie feinen Momerzug vorbereiten, bie erlofdhene 
Autorität Des Meiches wieder zur Geltung bringen follten, gehörte zu ihrer 
Obliegenheiten das Verbot an Pifa, jenen Vertrag mit Uragon zu vell 
Hiehen. Schon waren die dazu beauftragten Rertreter Japımes eingetroffen, aber 
die Bifaner erflärten, dafı fie gegenüber ver ihren figerlid hödift wiltonnmenen 
Trodung der Boten des Deutichen Königs: fie, wenn fie nicht folgten, für 
Rebellen des Neiches au er!lären, auf die Unterwerfung unter Aragon verzichten 
mußten, und die Spanier muften umerridhterer Sauce wieter zu Schiffe 
iteigen.) 

Man maste jet, wo der Nomjug des teusihen Königs drohte, in Alovenı 
alle Anfteengungen, Die Gunft dev püpftlicher Nurie zu gewinnen, gegen deren 
Volitit man jahrelang einen höhmifchen Widerftand geübt hatte. Daju er: 
offnete fich, bevor ned das Interdift der Korm nach aufgehoben war, die vor: 
teilhaftefte Gelegenheit: Wenedig fuchte fc) na dem Tode des Ayo von Eite 
inmitten der Eröftwitigfeiten zwilchen Veffen Brüdern und feinem Gntel aus 
illegitimem Stamm, erfi des vorwaltenten Einfluffes auf Ferrara, dann der 
Stadt und ihres Gebietes felft zu bemächtigen. Ce ging die Nede, die 
Wenetianer beobichtigten Ferrna zu einem Alein-Lenebig Des Fallandes zu 
fie mochten hoffen, der franzöfiche Bapit werde die italienifchen Neihte 
der Sirche, die Lchnshohett über ereara hödftens mit Yannflücen, nicht mit 
den Waffen verteidigen. Cs war eime Täufchung. Der Papit intertiz 
midht nur die mächtiae Herriherin der Lagune, er Lich gleidzeitig aur Rüd- 
eroberung der Stadt das Frau predigen. Sein Legat und Nepot Arnaud 
de Pellexruc erwies fih als Staatsmann ie els iyeldherr unendlid fähiaer, 
als fich fein zömifcher Vorgänger in den tostaniiden Wirren gegeigt hatte. 
€s gelang firölichen Einflühen in Ferrara einen Aufttand gegen Die Vene 
tianer zu seregen, deren Belatung fih in das ftarke Gaftello Tedaldo yurüd- 


%) Dericht deö verbennten Bifonerd Panne Saltarelli an König Icnme, Archivio 
’orona de Arazon, Vareclena, ORD. 10570. Das Stüd, Yucca, 9. Pekruaı 
datiert, farm ner ven 1310 jein, wozu denn freilich der Wochentag (miel- 


de la 
(anne gi 


feicht verichriehen, IT fiat: VII) nit paht. Der Brief, fünfttg in Acta Arag. TIL, 


wurde bem Verf. freundfioft von Deren Prof. 5. Finke in Freiburg i. 8. mitgeteilt. 
*) Cronaca Pisana des SAL. — Cod. 54 zu 1300. — Cron, Pisana, Balu 
Mansi Miseell. I, 448 es. zu 1310. — Cette fonfus, cus den vorermäpnten Cuellen 
iehönfenn, Sarda, p. 92. 
®) Ann, Parmens, majores M, G. $s. XVII, 750. 
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ziehen mußte, das die Brüde Über den jcht auägetroifneten Fluherm, den fo- 
genannten Po di Ferrara beherrfhte.‘) islovenz jcheint jid von vormhereim 
in diefe Aniftigkeiten, wahrjceinlih zunächft unter der Viaste freundichaftlicher 
mittelungsabfichten, eingemiicht zu haben, Cs Hatte im Sanuar 1309 eine 
Gefandtihoit nad; Bologna, Paru« und an den Doger Pietro Gradenigo ent- 
fandt;‘) man war offenbar entichloiien, aus vem Stwit mögliciten Borteil zu 
ziehen, und tiefer bejtand wefentlih Darin, die Stirche, die man gereizt hatte, 
zu verföhnen, für bie drohenden „hoiftigleiten mit der Neicögewalt am dem 
Lapft einen Nüdhalt zu gewinnen. Der framsfiche Yerat verfammelte in 
Bologna einen Sofitant talieniicher Prälaten, unter denen wir den Bifhof von 
Fiefole, Antenio dealt Orfi erblicen. Wit den andern hoben Geijtlihen guleitete 
Diefer den Logaten nad Ferrara, deijen Bürgerfchaft fidh jegt für den apofteı 
Stuhl erklärte, und dem Vertreter des Paoftes einen glanzenden Empfang bereitete, 
&r fom am der Spitie eines fottlichen Meeres, Das ae den Aufgeboten des 
Kirchenftanzes, Hilfsjharen der Lombardei und Künig Neberts von Neapel, for 
ie aus zahlreicher Nitterichaft umd Auftruppen von loren;, Bologna und 
Lucca beitand. Na wenigen Tagen, am 2%. Auguft 1309, erfocht Arnaud 
den glanyendften Sieg über tie Penetianer, Deren auf dem Po Zümpfende 
Sctiffe zerftöet wurden, und die das Caftell Tevaldo micht zu behaupten vers 
mochten. Auf mehr als fiebensaufend gab man die Zahl ihrer Toten an, und 
die Kirche, fenft an Waffenerfelg wenig gewöhnt, hatte mit verfältismäfig 
geringem Aufrvande einen glängenten Triumph errungen‘) Mad) der Nieder- 
lage führte dor Grimm der Venetianer zu wilden inneren Kämpfen. Gegen Wirgctupf 
den Dogen Orgbenige erhob fi der Buno feiner von Marco Tulring undd, Baia” 
Baiamante Tiepolo geführten Gegner, die fid) auf die Voltspartei jtüßten. somımen 
Wie Diefe unterlagen, wie zum erften Male in Venedig die Hünfer der Ver- 
hiebenen zu Boden geworfen nurven, was in Tostana, was in Alarenz längft 
zur traurigen Negel geworden, wie der Dege den Nat der Zehn einfihrte und 
Venedig durd den Sieg der Uoelspertei zur Dligaribie exftarrte, währen in 
der Stadt am Arno dem blutgedüngien Boden der Demckratie das veicheite 
Beiftesteben entfprof, das gehört in die ®ejcjicite der ftolsen Sandelstunig 
der Morin, nicht im die von Florenz. Aber die vor einem Jahrhundert von 
hier ausgegangenen Barteinamen wurden jest auc) in ver entiernien Lagunenz 
ftaht gehört; man bezeichnete die mom Dogen geführte ariftofratifche Fattiom 
als bie ver Ohibellinen, die unteclegene Öruppe der ihm feinulichen @ejchlegpter 
und der Volfspartei ala Queljen. 8 müfen gemifie nicht mehr näher nadz 
weisbare Beziehungen der dem Arieg mit Der Kirche feindlichen Dolfspertet 


) Eitel, Der Nirenftaat unter Alsmens V., 3. 181, 

3%) SAF. — Carteggio dei Signori I, f. Sät. 

9 Vi, VIII, 116. Dayu VIIT, 88 u. 105. — Ann. Parm. majores M. G. 
ös. XIII, 751. — Piolem, Luc Hist, eccles, Murat, 8. XI, col, 1231, — 
Gitel, Der Mechenftaat uf. 5. 170-199. — Die wichtigfte Quple find die auf den 
Hampf beyüzlihen Schreiben Acta Arag, p. BAl—6B0. 
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zu Florenz beftanden Haben, denn zwei Florentiner, ein Apimari und einer der 
Sy, wurden mit andern Berlampfern der unterfegenen demofratifcjen Aattion 
Venedigs gefangen genommen und entbauptet.') 

Arnaus Die ıhın im Kampf um Ferrara gemüdrte Dilfe muß von dem Lc- 
Be Prirguue a nn & 
“erlss gaten Fehr hoc veranfchlagt worden fein, denn ein Jahr nad jenem 

MWaffengeng exichien ex perjönlich, judelnd begrüßt, in dem vom Nanne gelöiten 
Florenz. Er war foeben in Ferrara eines neum Aufflannsnerfuges Herr 
geworden, indem er fehsundbreigig verräterifch nach der Gaflel Tchalda ein- 
geladene führer ter Verfhmworenen gefangen genorimien und jolunigft cuf dem 
Marttylat hatte hängen Inffen. Cs wer im Juli 1310 gefhehen, und am 
22. Auguft hielt er jeinen Cinjug in die Arnofiadt, Seine ferrurefer Dentertaten 
fhjeinen die Begeifterung fir den päpftlihen Neporen nicht vermindert, fondern 
die Bewunderung für feine durchgreifente Energie erhöht zu haben. Wie er 
fich tie bolognefer Strafe herakreitend den Mauern näherte, zog ibm der reic- 
geihmücte Bannenwager aus der Worta San Sallo entgegen, und bundert 
Virger in prunfvollen neuen Gemänden, auf Nofien mit flatternden Seiden- 
deden, berwilllommnelen und geleiteten ihn. Im Balaft der Mozi mar ihm 
ie Derberge bereitet, obmußl der Olanz Diefes @cählegtes verbligen war und 
das fnttliche Baus unter Zequefter ftand. Man ehrte hen Friegerifchen 
Kirchenfünften durch ein Gefgent jgöne Streitsoffe, man üderreihte ihm einen 
goldenen Sumpen mit 2000 Soldftüden aefüllt, und das Bild des Taufers auf 
den Fiorini, dus Zäuten der Sloen, die wehenden Fahnen der Brutericaften 
wie die jeanende Dandbewerung des Kepoten waren das cinzig Deilige an 
dielem Empfange eines Siellvertreters Les Etellvertserers Chriti auf Erden. 
& jene fih ae Moncte Hindund in Dlorenz aufgegalten zu Haben, und 
empfing hier Geandtfihaften der Kommunen Nerunia und Pifa, nad) welch 
erer Siadt er fid) Wann perfüntich begab. Crliche Vonere fpüter, als er 
zu feinem papftlichen Ontel heimgetohet war, im Frühjahr 151, fandte er zur 
Vergeltung der fehr realen Geftgeichente, vie er in Florenz empfangen, aus Frant- 
rei einige Heliguien des heiligen Barnabas, die mit woher Verehrung und 
Feierlichteit aufgenommen und in den Altar des Taufers im Batriftero einge 
fhlofjen wurden, Dies alles hatte feine jpmbeltihe Bedeutung im jener Zeit, 
in der der Papft auf der Seite des Reifers ftand, währent Florenz kein Sehl 
aus feiner Piperfachzrihuit yegen den Yuremburger machte. Sankt Berrabas, 
dor Apoftelgeführte, war feit dem Tape van Camyaldinn zum himmlifihen 
Barteigänger ud Befkhüiger v5 uelfenbundes geworben ; ber Kardinal aber 
begeugte den herefhenden Schwarzen feine freunmoillige Gefinnung und ger 
währte ignen eine veutlich erlenndare Aufmuntsrung, indem er ihrer Stadt 
guelfäge Neliquien verehrte.) 


y vi IN, 9 
®) Vill. IX, 4. — VIIT, 115, — IX, 13. — Stef, Rubr. 2 
angate, — Cron. Mare.-Maglicb. Le, p. 21. — Dino III 
Sefandsffaft: Prontfien der nnrtigen Anpianen 1310, 38.2 
Com., Reg. 81, 1. 40. — Bein. der peruginer Bejandifchaf 
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tenio desti 


Das Werk de3 Pegeten war aud) die Erhebung eines unbebingten An 
Dängers der jdhwarzen Guelfen zum geiftlichen Oberhaupt von Florenz, des I a 
disherigen Bilchofs von Sieiole, der wor Furzem in feinem Gefolge geweilt ene so u 
Hatte) Der fwreitbare Lottieri della FTofa war im Mary 1309 pefiorben und 182 Iuk. 
felbft ber wortreiche Fra Nemigio Girolami hatte ihm in feiner Peidenrehe 
ichs Nühmendes In hie Gruft nachjurufen vermode.‘) Mit ver Defehung bes 
erlepigten Biicjofäftuples hatte ber Papft den Nepnten betrmut, und henngernäß, 
bezeichneten die Pehörden den Antonius gelegentlich mit einem eben auf: 
tommenden Auäbeuel, ber dann jehehunbertelang im Gebrauch blich, als „die 
Kreatur” des Anand.) Auf den ik von Firfele erhob der Segat ben 
Domtnifanerbruber Corrado Serma aus dem piftsieler Seihleht der Cuulz 
frebucei, der innerhalb feines Ordens als ein treijliher Gelehrter galt, doc 
wurde er fon nach zwei Jahren im Santa Maria Nuvella ins Brad gebettet 
und am 20. Juli 1312 folgte ihm durch vipitlie Ernennung der bisherige 
Argpypreöbgter dis florentiner Domtapicels Tenice vegli Aliotti.r) 


don Forugia 1310, 11. Sestemser. — Kommrd. Peragia „Annalen (Consigni) 
1A0R—10, 1.2448 — Ya Bifa tft ber Siger am 5. Nonenber nampreiähar hund) feine, 
in einer Urt. vom 15. November I51D infexierte, von dert dakııte Welfung. — 
Wrotofollbuch de3 Erzbiihöfl, Arhios Florenz 1299-1216, £. 34. 

?) Das geneus Datum der Ernennung des Antonius zum Birhef ven lorenz 
fest nicht fefl. Er war 1509 Auguft (Acta Arag-, p. (15) noch „Fesulanus“, am 
12. Mär 1910 erlich tr bereits ala forentiner Viichof gemeinfanı mit dein Rayitel 
gemifie Beitimmungen. — Lami, Mon. Eeel. Por. 111, 1677. Wenn Eubel, Hior 
arehia, p.200, 1810, 9. Sunt cls Datum der Ernennung anzugeben jepeint, fo ijt Dies. 
geeignet, Irrtümer zu ermeiten, Iones Datum ift das der Versitichtung eines Neo: 
turaterd in Avignon, des florentiner Furiften Andrea Saviti, jur Jablung der „Servi 
tien“ an die 21 Kardinäle, — Beg. Olem. Y. Apps I, p. 228. Schon am 1. Au: 
guft 1309 Hatte der Papit den Yegaten mit der Ernennung eines florentiner Bifdhots 
hraufiragt; am 3. Huguft Hatte er ihm die Baflmacht erteilt, ven Mifhniäftnjf hurk) 
Zranslatiom eines andern Viihefs zu beieyen. Das püpfl. Screiben vom 17. Sep: 
tember gewährt dem Leqatın bereits die Seruanis, auf den dadurh freigemordenen 
(fejolaner) Sig eine Sorfönlichfeit jeiner Mast zu Berufen (Rog. Clem. V, IV, 
5976, A077, And). Die Übertragung dcs florentiner Epiftopats auf Antonius mirb- 
demgemaß Im Oktober oder November 1309 zriolgt fein. 

*) „Sermoni“ ed. Salradori-Federici in Seritti vari di Filologia, p. 4 

») Säreiben der Seioren an bie Gefendten beim Papfı und ben Kazdina! IBLI, 
13. Februar. — SAF. — Carteggin Sign. — Responsive 1 

+) Auch betr. der Erhebung de Corrado ift bie Xngabe bei Fubel, MTierarchin. 
p- 258 ierofüßsend, Die erfie Urkunde, die ihn als Biiciof von Fiefolz zeigt (Bid. 
Ar9. Ziefois, Paplerdand d. 1310, f. 142, ft vom 7. Muguft 1310. Tas von Bubal 
angegebene Datum desieht fih auf tie Yahlung der Seruitien in Avignon (1311 
5. Mär. — Reg. Clem. V,, App. I, p. 231). Zedicius war, wie Urt. vom 9. März, 
A511 (Uri, Ar, Papterbeft IBIO—L1, f. 112) geigt, yugleich florentiner Arlore 
boter und Bilar des Bistums fiefole gemejen. Seine Ernennung zum Nechfolger 
be3 Corrabo burc ben Papft 1312, 29. Yutl, Reg. Clem. V, VIT, Ir. Sl. — 
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Waren fonft die einheimiihen Biihöfe nur aus den alten Patrizierhäufern 
hervorgegangen, jo begrüßte Das zur entjdheidenden politifen Madt empur- 
geitiegene mittlere Yürgertum im Antonio degli Drfi zum erten Male einen 
Angehörigen feiner eigenen Kreife auf dem Sie des heiligen Zenobius. Ans 
torie war mit ven Velluti, ben Frescobali und Gapyont verranot, mit 
jener welttunbigen Sanvelöfanilien, die überall zu Haufe maren. Seine 
Wiege hatte in Dltvarno, am „Cart de quattra Bauni“, in einem der Häufer 
ver Velluti geitanden, und feine näheren und freneren Angehörigen waren 
noch nad Jahrzehnten nicht wenig ftulz darauf, daß einer der ihren nad- 
einander auf den beiden Biihofsfzihlen ver Doppel:Drözeie gefejien hatte‘) 
Die Zugehörigkeit zu jenen Raufmannsgeich/egtern, die angeborene Ge 
Ächaftogewanorbeit jcheint ihm förderlic) gewefen zu fein, denn der eufte Beweis 
des Vertrauens, den ihm, als x mod Ardypressyter des florentiner Dom- 
dapitels war, Rap Bonifaz erteilte, beftand in feiner Ernennung zum Cretutor 
nes Darlehns, das dem Luvolo ven Orundlac), Bilhof von Bamberg, durch die 
uzietit des Yambertuccio Frescodaldi gewäher worden war.) Bald darauf 
hatte Bonifaz ihn zu feinem Raplen ernennt und mit Diplomatiicen Sendungen 
betraut; er jchite ihn als feinen Vertreter an tosTanifde Kommunen, um fie 
zum Nenabfcluf der Buclfenliga aufaufordern,‘) übertrug ihm die Schlichtung 
don Stweitigteiten ywiihen Orviste und Todi,‘) und der Kardinalbiichof Matteo 
von Acquafparta Lich Tid bei der Nundreife in feinem Legationsgebtet von 
ihm begleiten.) So bejafi Antonio bereits don Namen eines fähigen oli: 
tilers, ls ihn Vonifaz 1301, zu einer Zeit, in Der es thm auf brauchbere 
arteigänger in loren; bejonders anfam, aum Biihot ven Fieiole machte. 
Clemens Y. ernannte ihm dann, wäjrend jlorenz interdisiert war und gegen 
den Legaten Napoleone Fümprte, zum Markgrafen der Viarf Ancona. Aller: 
dings müfen wegen feiner Amtsführung ftarte Vorwürfe choben fein, denn 
feine Yaterftadt biel: <5 für erforderlich, ihm bei einem Mlitgliede des Kardi: 
naltollegums brieflih gegen angeblihe „feindliche Maginatinen‘ an ter 
Kurie in Schub; zu nehmen.) Cine feiner erfien Dafnchmen als Bifhof non 
Noxenz beftand in firengen Werordmungen gegen den, wie e8 fcheint unausrott- 
baren Wucher eines Teiles der florentiner Seiftlicpfeit,‘) nun war der ganz un 


Brabrebe für Corrado: Fratr. Kemigi: Sermones, fLerent, Nat.-Bibl. Conv. G.4, 936, 
1. 389% — Nurje Ungaben über in mit faficer Jajresangabe betr. feine Todes, 
Netrologlum v. &. Maria Norella, Fineschi, Mermorie, p. 302. 

) Donaco Velluti, p 3, 54, 47. — Wie lebbeften Anteil er an den Gefdäften 
feiner Bermanbten Belluti nahm, ermeift die Urfunde vom 25. April 1310. — SAT. 
— Arch. Gener. 

„7,1. We 


} — Fancon-Digard, Mr. 180. 
3) Farb, uf. IL, Reg. 19%. 
4 1301, Zuni 30, — Fumi, Cod. Diplom, 385, 
» Forjch, um. 11, Reg. 1900. 
Velluti, p. 24. — SAP. — Cartergio dei Signori I, £. 84, undatiert won 
Ende September 1308, 
9) LM. IT, 1074 
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‚ger weltlic gewandte Antonio nicht der geeignete Mann die Eitten feines Klerus 
zu befem, und nod fpätere Gejcjlehter erzählten, mie ex zwar verftorbenen 
weltlichen Wucerern, mit denen er bei Lebzeiten Feeundfcaft gehalten, das 
firdlihe Begräbnis weigerte, aber nur um fi, wie man in Florenz fagte, 
„Puch die Fürforace des San Giovanni Boccadoro*, in nühterner Sprade: 
Busch reihlice Beftchung, umftimmen zu lafjen.) Dino Compazni behauptete, 
er babe feine eigene Erhebung ebenfallö der Vermittelung diejes Deiligen vers 
dankt, und Feanzeichnet ihm als wütenden guelfiihen Parteigänger, als einen 
an von durdaus ambeiliger Febensführung. Berade fein rfprung aus Dem 
Mittelftande jheint feine Eitelfeit geftachelt zu haben; wir wähten nicht, melde 
Vordienfte er fi) um ben König von England erworben haden Künute, bach 
feine ermandten Frecobalni nahmen im englichen Bejchüft eine bedeutende 
Stellung ein, und faum war Antonio Difcpo vun lorenz gewocden, fo wuhte 
er au bewirken, dah Ehuard IT. ihm qum Dätgliehe feines geheimen Mates 
ernennte,') was für den im ber ferne Lebenden ein leerer Titel war; fpäter 
ließ er fih durd) NHobert von Neapel die gleiche Stellung verleijen.’) Dem 
Sönig Icpme von Aragen bot er mit größter Berlifjenheit feine Dienfte an, 
und er hat ihm, im Ginverftänonis mit dern Kardinal von Prato, Durch Förder 
zung der aragonefif-pifaner Verhandlungen in der Tat foLde geleiftet, die 
heri an Verrat der eigenen Vaterftadt grenzten.‘) Der alte Vifchafsvalaft ge- 
mügte ipm nicht; er wünjchte einen neuen zu Gaben und gedadite durch irgend- 
melde Cinnapmequelen, die der Papft ihm eröffnen follte, die Mittel zu 
deifen Erbauung zu erlangen, ah mußte er diefe Beftsehumgen fallen 
Hafen?) Statt der bifchöflichen Nefidenz gegenüber dem Laitiitero bewohnte 
ex den zur Miete genommenen Yalaft der Buadayni in der heutizen Win 
de’ Servi vor ber Berta di Balla des weiten Mauerntreifes) Tanzben aber 
hielt er es für erforderlich, fih zwei tattliche Scmmerfige außerha/b der Mauern 
zu ichaffen, den einen jett verjchmundenen im Nordweiten der Stadt, zu Fühen 
des jcönen Hügel von Nontug di, den andern neben der Kirche San Yiniato 
al Monte, defjen mäötige Mauern mit ihren Guelfersinnen fih nach im Arno 
fpiegeln’) Sein Hofitant beitend aus der ftatilihen Zahl von fünfumdereifig 


3) Sacehetti Nov. 12%. — Die Berechnung eines „vir sanguinis“ in ben 
Schreiben ded Ferrarind be Apilin an Künig Taymz 9. Aragon (1323) 15. Mat ber 
sicht fh hingegen nicht, wie Acta Araz. 41, a. 3 angenommen If. auf Antonio, 
Der bemals fen tor mar, fondeen auf deifen Nachfolger. 

») Dino III, 22, 

#) Calendar of patent rolls. Edw. II, 1307—13, p. 305, 

*) Borghini, Diseord IV, 494. — *) Acta Arag., p. 50, 51 

®) Schreiben der Vrioren an die Befandten beim Mepit und den Kardinal Menaub 
de Bellogeue. — SAR. — Cartoggio Signori Responsive. 1. — Die Stelle if 
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Perfonen; darunter befanden fich fieben Woltgeiftliche, ein Mönd,, zehn „Don- 
zii“ oder Smappen, vier Notare, ein dirhüffiger Vila und ein Biker 
des Bitars.) 

Zede Bewegung, ud wenn fie fiegreih ihre Biele erreicht, bedarf einer 
gewifien Zeit, bis fie fi inmerlich Durdfegt. Das Patriziat, die Klafje ver 
ritterlid) Iedenden Bürger alten Stiles, war dur die Ordnungen der Gerchtig- 
Teit politifch zurkgedrangt, aber wir jahen, wie eine Gruppe von Mitgliedern 
großer Bäufer dennch in den Formen der Demokratie den meßgebenden Ein- 
fluf übte, num mußten fie id) der Notwendigkeit fügen, ihre Stüte im Bolt 
zu Suchen umd ftets um defien Sunft zu buhlen. Das miderfprudsnolle Mefen 
einer Demokretie, die auf Abjammung hält, die zwar der Ferm nach feine 
Privilegien duldet, aber auf das Privileg der Geburt ftarten Wert legt, die 
jeder Vegadung den Wen ebnet, doc in der Derkunft einen erheblichen Aus- 
gleich für mangelndes Talent erblidt, ift keineswegs der Beihiäte von Florenz 
allein eigen, aux läht fi, wie fo mande andere foziale Crfdeinung, aud diefes 
Phänomen in ihr zuerft deutlich wahrnehmen. Cin weiteres, das in Demofratien 
micht felten beobachtet werden fann, war die Neigung, gegen Tumuilte rüdjihtslos 
vorzugehen, aber den Unzuhzftifiern, wenn fie unfchäblich gemacht waren, eine tiefe 
Sympathiegu ermeilen. Selbft tumultuierenden Bauernhaufer gegenüber zeigte die 
öffentliche Empfindung die gleichen mertwärtigen Schwanfungen. Ze Jahre 
nad) dem Yufltande von Landleuten zuauniten der Magnaten und gegen bie 
Volköregierung, im April 1309, wurden diejelben Männer, denen das Fleih 
glühenden Sangen vom Yerbe geriiien werden jollte, vollitändig begnadigt.) An 
einem andern Falle, der fid) wenige Monate mach jenem ereignete, wurden dic 
zuvor verhöngten, für die Verurteilten unerichwinglihen SGelnftrafen auf einen 
mäßigen Weireg herabgefeht. Im Fuli 1309 zogen die Eimmvohner etlicher 
Arnoaufivärts gelgener Ortihajten, die Leute von Noveyzen, Barlungo, 
Quintole und vom Girone bewaffnet in die Stadt, nahdem fie fi unter dem 
Sturmgeläut ihrer Kirhengloden verfammelt hatten; fie waren entihlojfen, 
einige der Ihren, die als Strahentäuber sraciffen, in die Stinche gefperrt 
waren, gewaltfan zu befreien. WS es ihnen nicht gelang, rüdten fie dor ben 
nahen Palajt des Podeftä, ftiehen Lodestufe geaen den oberiten Yeamten und 
feine „Sentiglix“ aus, fhleuderten Steine gegen das fefte Gebäude und fuchten 

Der Podeit? Fiorino da Pontecarali aus Brefeie verurteilte 
en Kommunen au hohen Gejamtftrafen, aber bald darauf fepten 
Die Prioren diefe auf etma ein Serhftel herab, weil viele derer, die die Strafe 
aufbringen follten, davongelmufen waren und e8 den Bürgern, die hort nor 
ben Toren ihre Ader und Weinberge hatten, an Arbeitshräften zu beren Der 
ftellung Fehlte. Auch fand men, dak der Angriff gegen die Stince hauptjüchlich. 


9) Atrhunbe vom 28. Februar 1815. — GrzEifhöfliches Ahle. — Protofoitand 
129-1316. 

®) Der Boanadigungsvermef vom 12. Sepiember IBI1 und folgenden Kagen ifi 
der 8. 356 Anm. 1 angeführten Urkunde Hinzugefügt. 
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erfolgt fei, weil viele der Tumultuanten durd Mitleid mit den Gefangenen 
beivegt worden feien. Der flädtiiche Oderbeame modite denn freilich) jeher, wie 
& Die Schlappe ertrug, die feinem Anfehen burh jolde Vegnadigung 
zugefügt wurde‘) 

Auch jonfe fehlte es nicht an Kampfen und unruhenollen Bewegungen, 
Wenn man die wenigen Jahre zwifhen dem Auftresen des Rardinals Napolsone 
Drfini und dem Erfgeinen Nontg Neineiths in Italien als gludliche Zeiten 
betrachtet zu haben fcheint, fo beweift dies mur, am welde Stürme man von 
Heiclegt zu Geihiegt gewöhnt wer. In San Piiniato erhoben fic) im Aus Sin ter 
auft 1309 die Magraten gegen das Bolt, das ihnen im gleicher Mrt mie inzun mine, 
Florenz fein Soc) auf den Naden zu legen verfuchte, dad) in der Kleinftadt, mit ge» 
tinger gewerblicher Tafigfeit und beiheidenem Handel, batte der Popolo nicht 
die gleiche Gewalt, wie in der benachharten Kommune, Die Branden, von den drei 
Heiclestern Ciazsion:, Malpigliund Wangiadori geführt, erianten im Auauft 1308 
den Capitanc del Popolo, verbrannten die Bolfsftatuten und fchten den Yalayo der 
vegterenden Zwölf in Brand. Lie ließen viele führende Papolanen entbaupten, 
liefen Säufer demoliesen und vermochten, ohme darin don der {lorentiner 
Demokratie Sehindert zu ıwerden, das Volt folange nisderjudalten, dis fie am 
Ende felbit untereinander in Hader gerieten.) Zmsfhen den einander ftetz Dalterra uns 
jeindlich gefinnten Nahdnrflädten Solterra und San Günignan drohte [HON Gimerano. 
im Sommer 1307 der Arieg ausubrechen.‘) Cr wurde damals vermieden, 
aber bald war die wechjelfeitige Wut nicht mehe zu dämpfen. Lolterra made 
den alten Nellode’sBannacciescht jorwie deen Verwandten Dino zu Rriegstapitanen, 
und berief den Natalanenhauptmann Garoccio nebit fünfig jpanifhen Neitern 
forvie hundert Wlmugavaren in feinen Dienft) Siena fuchte in Beltırra zus 
gunften San Gimignenes zu intervenieven, dennoch, Tan es zu Haub und 
Brand, aber die Kommunen Florenz, Giena und Lucca jehten ce gemeinz 
{&eitlih durch, bek die Grenztreitigfeiten fomie der Hader wegen mechjel- 
feitiger Aufnahme von Verbannten ihnen zur Entfhribung überwieien wurden, 
und fo Fam es im Nuguft 1308 zu einem ergwungenen itietensfchluß,) Eibe 
mucrden getauft, zu deren Bruch offenbar beide Teile von vornherein ent= 
ilofien waren, und im Auguft 1399 faste der Hat von San Gimignano mit 
wilnen Vorten feine Belhlühe „zur Berftdrung und zum endgültigen Tode ber 
Bolterraner und. ihrer Delfer, in Chrifti und des San Girignano Kamen”. 
Rur fehlte eö freilich beiden Teilen an dem unerläßlichen Gelbe, um die gegen- San Simis: 


nano und Die 
‚Ieneier Juden. 


») SAF. — Protor. delle Prowr. ITT, f. 51. Das Urteil war am 24. Zur) 1309 
gefüllt worden. 
%) Gior. di Lemmo, p. 171 0. — Vil 
3) Forjp. ufm. IT, Reg. 2063-65. 
*) Bolterraner Ratebefchlüffe vom 6., 8., 14. 
Ar. Volt. A. 2, Set 8, 4. 42%, ddr, 53%, 56, 
p 


vn, 08. 


17. und 2. Mat 1308, Komm. 
55%, 58, 60, &. — Acın Arag. 


5) Zurich. fm. II, 2080-82. — Ferner Apud Camporbianum Flor, distrietus, 
1308, 29. November. — SAF. — Volterra. 
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feitigen Nachepläne mit Nahdruk betreiben zu Lönmen. Mic tie Verhältniffe 
in Volterra lagen, dafür ift die Tatjace bezeichnend, daß der Biihof Namiert 
de Belforri die püpftliche Erlaubnis erlangt Hatte, wegen der Kriege und megen 
feiner Sculvenlaft drei Jahre auferjalb ver Diözefe vermeilen zu dürfen.) 
In San Gimignano entfhlop man fih, Tuben aus Siena herbenugiehen, um 
von ihnen Varmittel für die Kommune entleien zu Lonnen und um bem 
Arivaten Melegenheit zur Belnbefhaffung, in eftalt non Werfonalfeehit oner 
uch Pandleihe, ju gewähren. Offenbar war die Straft der einheimifhen 
Tarlebnsgeber erihöpft, und man erhoffte von den Hebräern menfchlichere Be- 
dingungen, als von floventiner oder fonftinen tostanifchen Muderern, ven 
man erfehnte und erbat die Überfieblung einer Gruppe von folden nad; der 
Bergftadt des Eljatales.‘) 

Im Sorhfommer und Yerbit L5U® tobre der Krieg der beiden Kommunen 
in mildefter Seftigteit. Florenz duldete in mertwürdiger Unparteilichfeit, daß, 
wie früher Bolterra, jo jegt aud; San Ginignano panifihe Nitter aus der 
Schar feiner Soldner warb, und vielleiöt mar men zufrieden, einen Teil diejer 
teueen Hoitgänger für einige Zeit von den hadernden Kleinftädten bezahlen zu 
lajien, DOfrober 1309 glaubten die Hebörden der Arnoitadı indes, daß es 
Zeit fei, dem Brande ein Ende zu bereiten, der bei mahenden erniten Ver- 
haltnihen dem Veltande der Buelfenliaa nefäbrlich werden fonnte. Überdies 
begingen die Volterraner die Unklugheit, Camporbians, an der Strafe von 
‚Slovenz nach Volterra gelegen, zu brantigagen, oboohl Florenz die Orticaft 
längft alö zu feinem Diftritt gehörig betradtete; weil dies auf blofer Wu 
pation berubte, war man mahrjheinlic um jo empfindlicher, zumal die Gewalt 
tat die erregte Antwort auf ein Friedensgehnt des Podejlt Fiorino da Ponte 
carali gebiltet hatır. Polterra wurbe bacaffin in aller Form in Florenz ver 
urteilt, und nur auf Bitten von luchefer Gefandten unterblieb eine Stra‘ 
expedition unter ber Bedingung, da ji Die Bürgerfchuft fofort mit den feinplicher 
Nacıbarn von San Gimignmo einige, mes denn nach vorhergehenden Waffen 
fillftend im Februar oder März 1310 endlih in der Art geihah, dah die 

tellung der ftreitigen Srenzen ducch die leitende Stat Tostanas erfolgte, 
worauf jede der Kommimen am ber Mackicheie der Territorien eine in- 
greifen lüngft wieoer verfehwundene Feftung anlegte. Allerdings fühlten 
fig) die Volterraner fo erbitter:, dafı fie die venliche Ubjtcht Fegten, im Sommer 
1310 wieder loszubredgen, wag denn freilih um midtigerer Ereignifie willen 
unterblicb.) 


*) 1308, 11, Oktober. — Ammirato, Vescovi, p 
* Sri. ui, II, 2096 und beionders 240-1 
Ss wird in anderem Zufammentang foater auf 

*) Außer Vill. VII, 116 fommen von fangimiguanefer Wriunden Forfh- IL, 
0—2102, fowie 2109, ferner ber florentiner Ratöbefchlu vom 19. November 
9 (SAP. — Liber fabarım IX, £. 242) in Betradt, wonach fh der Pobefi mit 
Gejandten nad) bei degzben jolte, endlid) bie voltersaner Ratdverdands 
Jungen von 1209, yember, 1310, 8—13, 15, Zanuar und 11. Februar. 


„Kuben in San Gimianano“. 
a Gogenftand yurüchzulommen fein, 
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Die Verhältniffe der Meinen Munizipien verlangten die unausgefepte Auf- 
merljamteit derer, die bie Molitit der Arnoftabt leileten, denn es mocte den 
Verbannten am leichtejten gelingen, in einer dieier Kommunen zweiten Nanges 


einen plöglicgen Umnfhrwung jecbeisufühsen unb daburd) einen Stühpuntt zum 
Kampfe gegen Florenz zu gewinnen, mas bei dem vworauszufehenden Nampi 
wider das Neih fehr ernite Gefahren im fih bergen fonnte. Bon rate 
mußten die Behörden im Januor 1308 mit großem Kaddrud die Vertreibung 
der Acrentiner Fuorufeiti verlangen, die dort, vor den Toren der Seimat, eine 
Zuflugt gefunden, und von benen einzelne fih angefauft und eingebürgert 
hatten.) Dunkle Intrigen, deren Zufammenhang wir fra zedt erfennen, waren 
fortoauernd im Gange. Cines Tunes fand man im Palcj;o del Poyolo, wo 
der Kapitom, ein Sienefe, feinen Amtäfit; hatte, Priefe, nö henen Mar herz 
vorzugehen fihien, daß eine Auslieferung Bratos an die Weißen geplant fei. 
Daraufhin erhielt her Capitano del Wopolo Bellmacht zu rürkhaltiofem Porz 
gehen moiber bie vermeintlichen Sczulpigen. Mar es auf eine Privatrache, auf 
die Befeitigung itgenpmelder Mipliebigen adgejehen, oder waren die Briefe 
echt, und es lag im Interefie einflußreicder Bürger, daß fie Dennuc) für ger 
fülfcht erfläxt wurden? Der Nat befiplof diefes Leptere, und der Rapitan nude, 
wie e8 fheint, weil man ihn der Nitfchuld an der angebliden Fäljchung zieh, 
aus dem Ante entlaffen”) Im Jahre darauf aber fann ein fo plöglicer Umz 
ihrmung, wie jene Creiben ihn in Ausficht geftellt hazten, im der Fat flatt; 
am 6. Mril 1309 braden enläplih eines Tumultes, infolge der wohl zu 
diefem Bed verübten Ermordung eines Bürgers non der herrjchenden Wartel, 
Beipe und Bhibellinen in Prato cin, verjagsen bie Behörden wie die fchmarzen 
Buelfen und wurden mit einem GSchlage zu Serren der Stadt, Dod ver: 
mochten fie fi) nicht länger als vierundzwanjin Stunden zu behaupten; Die 
Vertriebenen eilten nad) Floren; und flebten um eiligfte Silfe, die Sturm: 
gleden wurden geläutet, Deroldöruf verfündete, da, che Die unter dem Tor an 
gezünbete Kerze niedergebrannt, Ritter und Rußmannicaft von drei Stadt: 
fehfteln auszurliden hätten; wer niht pünktlich zur Stelle fei, deffen Fuß ver- 
falle dem Henterbeil. Zugleich fürmten Boten nad Piftoia, um Dardano degli 
Mcrinioli, der dort dad Amt eines Capitano del SBopolo bekleidete, zu fofortinem 
Marich nad Prato mit dem Aufgchot der Bürgerfhoft zu beftimmen. Noch 
in der Nacht trafen von der einen Seite die ilorentiner, von der andern die 
Piftoicfen am Bilenzio ein, und die Weihen und Ghibellinen, die nur durch 


Komm.Arc. Dolterra A. 9, Heit 9, f. 8; 1. 31- 6, Ref, 1 8 
Serner Spoglio ber Ribl. Marueelliuna (lorenz) A. 24, f. 70%. — Bollerra ver. 
tündete fih gegen San Gimignane 1310, 2. Juli aud mit Moffe Marittime. 
Petroechi, Massa, p. 280. 

») SPratefer Ratsverhandlungen vom 30. Januar und 9. Februar 1808. — Komm. 
Ach). Brato. — Libri diurni 255, £. 9% u. 98%, Cante Dom. Gatani de Piliis war 
Bürger in Prato gemorden, und die dortigen Behörben beichloffen, ihn ucr der vers 
Iangten Nustreibung zu [hüten. 

») 1508, 31. Januar, 8. Zebruar, 8, Mir. — Thil. f. 59, 102, 111% 
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Überumpelung gefiegt, gaben das Grumgene fufort wieher verloren und 
maditen fich, ehe der Morgen graute, fampflos davon.) In lorenz mußte 
man aus dem Sährecter der pratefer Schwarzen fefert Nusen zu ziehen. Da 
fihh gegeigt hatte, da fie ihre Serrfcaft nur Durh den Schub der größeren 
Kommune behaupten Fönnten, Kieß Diele fih Die Signorie über Prato üder- 
tragen; fie behandelte die Heinere Nahdarftadt bis zu dem Zeitpunkt, mo 
fie um die eigene Erifteng zu fümpfen hatte, old Untertanenjtadt, die „in 
der Graffgaft loreny“ gelegen jei, fhicte ihe zu ftrikter Befolgung Geiese 
die am Aero feftgeitellt waren, erklärte, da ins Kollegium der regierenden 
At mr „Licöhaber des gegenwärtigen Stondes des florentiner wie drö 
peateler Volkes“ gemählt merden dürften, traf fharie Mahnahmen gegen die 
Magnaten, indem die praicfer „Drtnungen der Gerchtigfeit” nad) ven Be- 
folüfien der florentiner Prieren unter Sinyuzichung der Bannerträger der 
Vollsgenoffenichaften verfhärt wurden, und führte das Art cined Cfecutore 
degli Ordinamenti, das fid in Florenz als wietfame Waffe der quelfiicen 
Demobratie bewährt hatte, auch in Prato ein.) Cs mar da erftemal, daf 
Proto feine Unabhängigleit, für jegt freilid mu worudergegend, an Florenz 
verlor. 


Wiiteia hatte bei der Abrwehr jenes Verjuhes, Prato jum Stätpuntt der 
Verbonnten au machen, aute Dientte aeleittet, und bald Fam die Gelegenheit, 
ihm tatfeäftigen Tank abquitatten. Die florentiner Verwaltung in unter- 
worfenen ober abhängigen Stävten und Gebieten war gewiß Ieine milde, 
und feine muftergültige, aber die der Auchejen fcheint noch weit fchlimmer ge: 
weien gu fein. Bei dem Sondeminium der beiden Kommunen fuchte die 
gefibeite florentiner Volitit es fo einzurichten, dak die Pitteiefen ftetö am Arno 
Schup gegen Übergriffe der Freunde und Verbündeten fanden, She wediel- 
feitiger Vorteijak war dund Die furchtberen Erfahrungen der verflofienen 
Sabre nicht gemindert, fontern eher gefteigert worden; obwohl die Schwarzen 
Durch die Maffen von Florenz und Lucca geficgt hatten, vermochte einer ihrer 
Führer, ter Nitter Sıhiatta de' Cancıllieri, nicht in bie Seimat zurüdzufehren, 
in ber man, wie e3 fheint, gerade ihm einen befonderen Anteil an ver Vers 
antwortlichfeit. für idem her Roterftabt beimaf. Cs fheint, daß bie 
Sucgejen an den verfihlungenen Intrigen teifnahmen, burd) die die Ridge: 
währung bes Bürgerredtes an bieje Deuptverfom ber fiegenden piftoiefer Faktion 
noch nah Iahren gehindert wurde, während Florenz bie Wicvereinfegung des Can: 


») vi 


VIE, 106. — Sie. Rubr. 268 und Giov. di Lemmo, p. 174 mit 
7. April, — Dein. der Yilfe duch Piftoie; pratef:r Natöverhandlung (ojne Datum, 
zwilchen 27. Zuli u. 7. Wuguft) Rommuch. Yreto. — Libri Diurni 286, f. 174. 
Qt. Giani, Prato @ In sta forterza, D. TI 0. 

Vratzfer Ratsoeräindlungen 1319, 29. Märj und 17. Jun, — Libri Diurai 
9% u. 295. — Feitftelung der neuen Form der Ordinamenti für „Comune 
310, 19. Mai. — SAF. — Strozzi-Ugnerioni. 


286, f. 
Prati eomitatus Florentini“ 
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zelieri in Chren, Wirben und Befis eiferooll betrich.) Im ernfterer Art Hatte 
die Mrnoftant im Iahre 1309 nicht mur für einzelne Anhönger, fonbern für 
Piftoin felbjt und tefien Eriftenz gegen Luccu einzutreten. Die Piftsiefen 
hatten fich gemeigert, den non Pucca entfandten Kapiten, den Notar Ser Tor 
muceio Sanboni, jein Anıt anteeten zu laffen, da fie von diefem Marne niederer 
Serfunft und jchlimmen Hufes das ürgte befürhieten, in Lucca freilid; bes 
hauptete man, die Ameigung gegen ihn fei von Florenz aus geidhürt worden.’ 
Tie Antwort Fuccas auf die werweinerie Aufnahme tes Oberbeamten und 
‚rauensmannes der Rommune befand in einem Serreiguge mit ber 
n Grllärung, man wolle das unverteipigte, mauernlefe Pifteia, oder 
wenigitens hie eine auf die Die Fucchefem nad; Ariegsrer)t und Nere 
teigen ein unbebingles Aneccht zu befigen gleuöten, dem Noden gleihmachen. 
Schon fand in den erften Tagen des Iuni 1309 die Waffenmannidaft der Er: 
grirumten bei Vontelungo am Onbrone, anderthalb Kilometer ooc der Stadt, 
aber hier erfuhr man, daß die Birgericaft geruitet fei bie Deranrüdenden 
Hlatig zu empfangen. Die Kinder und die fahrende ade maren entje 
und im einem Nufihiwunge der Stimmung, an dem Begeifterung und ver: 
zweifelter Diut gleihmäßigen Anteil hatten, waren unter Mithilfe von 
Frauen, Prieitern und Vörcen rings um die Stadt Ähüsenne Verhaue an 
gelegt worden. Mit Meffer Lippo Bergiolei, der damals noch mit jenem 
Anbang von Verbannten Sambuca bricht hielt, war nad) jahrelangen Fwift 
eine Einigung erzielt, und er hatte Tich bereit erllärt, den politiichen Keinden in 
tiefer Stunde der Not zur Nettung der Deimet beiguftchen. In Alorens lichen 
die Brioren den Bann ergshen: wer Neigung babe, Liftoia genen die Luchelen 
verteidigen gu helfen, möge in Waffen dorthin jiehen. Die Bürger der ber 
Dichten Kommune gaben einander den ahriedens: und Abictedekuk, als ange 
es zum Sterben, aber «s fam nicht zum Verzweiflungstampfe, dern auf Inter- 
vention einiger Vertreter von Floreny 309 Tid das Xurcad auf Serra: 
volle zurüd. Da bei der Yuchelen gegen Lie Florentiner, die ihnen in den 
Arm gefallen waren, tiefe Erbitterung berriden muste, wandie fih die 
Kommune Willie an Siena und Hologna, unter deren Yermitiehung eine 
Eimigung dahin zuitende Tan, da die Etadt ihre Oberbeemten aus den 
Reihen der Luchefen und florentiner Bürger frei ermählen dürfe, während die 
Sieger bisher wegjjelweis den Podeiti und Capitano nad) iheem Velieben er- 
nennt hatten.) jlorem Hatte freilich geringen Dank von feiner Intervention 
Kaum war die Gefahr vorüber, als die Parteiung im Innern Piltoras wiederum 
j9 mild ausbrad, wie nur je; ar der Sotye der einen jaltion ftanden 


*) Schreiben nom 
Carieggio dei Sign. I, £. 


Ottoßer, 15. November u. 3. Dezember 1308. — SAF. — 
‚4. 31° (gedrudt Arch. Stor. It, Nuora Serie VI, 


. Luech. Palat. 51 (Slor. Rat.-Bidlletpet) und entfprsgend Ser- 


eambi p. 56. 
») Quellen außer der Chron. L 


. Eecles. Murat, 
Storio Pistoroei, 


'h. Palat.: Ptol. Luc, 
of. Rulır. 20, 


Se. XI, eol. 1231. — Vil VIHL, 
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die Taviani, und deren Beaner beichuldiaten im November 1310 den damaligen 
Rapitan, den Slorentinsr Capo Angiolino de’ Mogli, der Parteili—teit für 
jenes Befglecht. Bei Strafenfämpfen wider die Zavieni wurden biefe Durd) 
die Nicciardi, Noffi, Largari und die nachmals fo übermächtigen Iebict verjagt, 
und mit ihnen mußte der florentiner Rapitan, feiner Habe beraubt, entfliehen. 
Die Luchefen mooten kei diefer Vertreibung die Sand im Cpiele haben, um 
durch fie ihre Vendetta für die Ereignitfe des Vorjahues zu üben. Veutsluftige 
Sraficaftsbewohner benugten die Gelegenheit, um bei Eerravalle einen aus 
Golpbarren und fonitigem edlen Gute beftchenden Warenzug auszuplündern, 
den Cione ilippi, ein wahter der Peruszi, nach Sleveng führte. Auch Diefen 
Vorgängen gegenüber hielt «3 die florentiner Politit für ratfam, eine Geduld 
und Dähigung zu dezeigen, die fonft nicht im ihrer Art lag. Dian hielt die 
großen Creignifie im Yuge und vertagte die Heinen Ubrehmungen auf eine 
fernere Zufunft, denn man wünjchte in der Näge fo menig Erbitterung wie 
möglich zu füen.) 

Zu gleigjer Zeit weren die Blide in jede Ferne gerichtet; alle Vorgange 
innerhalb italienifcher Rommunen wurden in ten tosfaniihen Ctädten faft wie 
eigene Angelegenheiten, je nad) ihrem Berlauf, mit Iubel oder Schmerz auf- 
genommen. ls die Unbänger des Neices und Shtderio da Correggio, der 
nadimals als Werriter Naifer Heinrichs zum Verbündeten der Zlorentiner werten 
folte, aus Parma vertrieben waren, als gleichieitig in Neggio ein ahnlicer 
Umfenung erfolgte, wurden Boten Buccas und der florentiner Parte Buelia 
em die Kommunen Tuslanas entfandt, von denen fie als Überbringer einer 
Eiegestunde Bejebente anpfingen) As im Auguft 1310 Hingegen die modenefer 
Guclien von ihren Witefahern aus der Heimat vorjagt wurden, belchnte 
das ghibellinifhe Bifa tie Läufer, die ihnen die Voticaft der Sieger über: 
mittelten, wie bald tarauf die von Genua, die den in Modena abgefcloffenen 
Barteifeieden meldeten, mit reiben Semändern) Im Epätfommer 1510 nar 
Umbrien vom Cdlastenlävn erfüllt. Perugia zog gegen das ghibelliniiche 
Adi, das im folgenden Jahre einem Grilierten der Armoftadt Raddeo degli 


p. 44 55. — Beichluh im Horentiner Nat der Qundert „super commissione facta por 
Comune Luchense in Com. Flor. snper facto Pistori“, SAF. — Liber faba- 
um IX, f. ®. (1309, 16. Jun). 

3) {Über jene Boradnge Storie Pistoresi 4 5. und bie Anmerkungen ded Heraus 
gebers ©. M. Bardi. — For. ufm. IV,@.573.— Forfd. uhm. IIT, Neg. 391. (Die 
Xugelegenpeit megen Pergätung für diefen Nnub fümebte nnd) 1316, 16. Aug,,f. Lib. 
Censuum cd. Bantoli p. AUS ». jomie Mrfunden vom 14, November und I. Deyember 
1315. — SAF. — Pistoie.) — Weichluf dor Näte de fiorentiner Aapitand 1310, 
7. Digember, — SAF, — Liber faborum IX, f. 72%. — Exjreiden der Prioren an 
Yifioia 1911. 2. und 3. April. — Cart. Signori; Minutari I, No. 34 u. 3. 

®) Ratebefchhih o. Volterra 1308, 6. April. — Dortiges Komm Ark. A. 2, Heli 3, 
f 10° u. 11%. — Doyu Anm. Var. mujores M. G, &. AVII, 714 s0. 

®) Prevtfion der pljener Anztanen 1310, 13. Yuguftl. SAP. — Arch, del Com. 
Reg. 64, f. 27. 


«, Google UNIVERSITY OF WIscO 


nrichs VII Homug und Ende, 377 


Uberti, vom König Heineid; bierzu auserfehen, Das Podefta-Amt überteug.‘) 

Florenz fandte feine fpanifchen Soloritter unter dem Befehl des menpolitanifcen 

Marihals Diego dela Natta den Bundesgensffen von Perugia zu Dilfe, und 

aud iena fdidte eine bewaffnete Scher, während auf feiten Tovis neben 

den Ghibelinen von poleio, Narni, Amelia und der Mnrf YUncona eine 

Heeresabteilung der Pifaner tümpfte. Am 5. September lam es wenige Silo 

meter vor den Toren Todis zur Schladt; mur der Liber flof zmwilchen dem 

Kampfplat; und den Mauern, von denen her die Zurüdgebliehenen die blutiafte 

Niederlage der Inren anfehen mußten; die Felder waren mit den oryern 

Grfehlagener bedsdt, und viele derer, die fich durch die Flucht zu retten fuchten, 

fOmwennmie der an Leichen gewähnte Strom in feinen zluten fort) Zuvor im 

Frühjahr waren mit Dilfe der hibellinen Folignos die Guelfen cus Spoleto Sri. 

verjagt worden; vergeblich Hatten die Peruginer verjuct, fie zurüdzuführen.‘) 

Ungefähr gleichzeitig verlucten Shibellinen der Mark Ancona, mit wenetia- Die Mart 

nijher Dilfe, einen Vorftof; gegen die nördlichen Gebiets des Konigreid; ELENA 

am Adrtatiichen Deere) asp 
€s war derfelbe Nampf, der fid auf unaöhligen Ecauplägen abfpiekte, 

und men hatte die volle Empfindung einer Einbeitlichfeit der Intereifen. Von 

einem Konflikt zwifden Reid) und Kirche war gerade jeht feine Note; es waren 

vielmehe remanifdgermanifche Gegemfäge, die, undewuft und unerfannt, die 

inmerite Triebfeder der wirren Fehden diefer Zeit bildeten, fo jahr perjönlice 

und örtliche Verhaltnis, Konflitte von Familien und Gruppen, die großen 

&inier der Vorgänge vermifchen und vergerren mothten. Die Parteiung war 

vor Humdert Jahren nidt aus nationalen Empfindungen heraus entitanden, 

aber das Guelfentum, urfprünalich die Iommunale Unabhanaiafeitspartei von 

Flocenz, wurde nad einem Cäfulum zur Umabhängigfeitspartei Stalins, 

und die Armoftadt merd deren Haupzfit und Mittelpunkt. Nontrafte, die vor« 


%) 1311, 25. Juli. Nnsgabenduh der Kommune — Shieim im N. Arc. 
XXX, 42. 

>) Vill. IX, 5 meldet die Schlacht ierig zum Tonat Full. Sie fand an Sonn: 
‚abend, den 5. September 1310 ftatt, wie ein sehr intereifantes Echreiben des Pedefta 
Wattes be' Ternibili (de3 ehemaligen Efecutore von Floren;) und des Kapltans Pietro 
be Zelomzi aus Siena an dieje lehtere Stadt meldet. 5 findet fi in dem ujt 
ermähnten, 1903 vom Brande isten. wihtigen Prieffeber der Furiner Nat. 
Sıbliotget Lat. B. 265, f. 14 0. Die Wichtigkeit de3 Datums ergibt fi aus dem 
botognefer Ratabefhluß nom 12. Septemder 1310, wegen Zahlung für De Bejgenfung 
ber fieben Siegeöboten mit Meibunusttüden (SAB. — Riform. ud ann.) jomie aus 
der ontiprehenden Eintragung in das fienefee Bichtrnarsgifier (SAS. — Picch, 124, 
1. 49%) unter dem 18. September. — roielaner Ehronit, ed. Fumi, Aue ur» 
toriousg. XV, 5, p. 177° 

3) Yu für diefed Sreignis gibt Villani IX, 8 irrig ben Juli 1810 em. Cs fand 
nady ben Fragm. Fulgiustis- Historias (Arch. Sion, per le Marche e por 1’ Umbria 
IT, p. 34%) am 25. Mic) d. 3. ftatt. 

*) Schreiben bed Karl n. Kalabrien als Beneralvitar ds4 Aönigreichs an Amelio 
da Corbans, Reapel 1310, 10. Mär. — SAN, — RA, 189, 1. TI, 
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her nicht, oder nicht in diefem Maße empfunden wurden, ermadten, entflammten 
die Gemüter, und da fih [ateinifhes und deutices Blut in den meilten 
Stämmen des Landes milchte, wurde ber Nampf zur Selbitzerfleiichung. Triebe 
und Neigungen, aus der Ferne entlegener Zeiten ererbt und den Individuen 
eingeberen, fteitten wibereinander, und von neuen drängte fih allen die große 
Ärage auf, ob ein Herriher, vom weltlihen und geiftliben Füriten erwäblt, 
Die niemals Ztalien gefchen hatten, er felbft gleich ihnen ein Fremder, im 
Namen einer verjährten päpftlicen Mactüberiragung und eines nie ver: 
wirflichten Zdenls gerechter Oberherifchaft über die Salbinfel berrihen folle. 
Nur eine Minverzchl mag Sinn und Zufanmmenhang diefer vielgeftaltigen 
Fehden hon vor dem Erfcheinen des romijchen Rüönigs Har erkannt haben, 
aber auf der Ceite derer, bie jene Frage mit Gnifihierenheit verneinten, wie 
auf jener, bie fie Begeifiert bejahten, fanden Florentiner. Xuf der einen bie 
in der Arnoftadt heerfihende Partei und dus Doll, auf her andern nebit feinen 
Scicfalögenofien der arafe Dichter, der als folder das Net hatte, ein 
Träumer zu fein, her aber des Unrerjt heging, bie Grenzen zu überfehen, die 
Tranmlard und Wirllihteit trennen, und das weitere, inmitten aller realen Ver: 
morfenheit an ven Sieg eimes Joeals zu glauben, das night von diejer Welt war. 

Im Praftifcen kam Die Einheitlicjteit der Intereffen, um die im Norden 
und Süden gerungen wurde, niht nur in der geipannten Teilnahme an den 
Greignifjen, nicht nur in den Silfeicaren, die men hierhin une vortfin jat 
jondern auch im der baren Unteritüigung zum Ausorud, die ghibelli 
Kommunen Bertriedenen ihrer Partei und erilierten Weißen, quelfiige Stäote 
ihren aus ghibelliniidhen Munisipien verjagten Parteigängern zuteil werden 
liegen. Das Heine Prato gewährte den Fuorufeiti von Areyjo eine bafdheidene 
Subventionz‘) Pife zahlte, wie erwähnt, an erilierte luchejer Weiße ein Iadr- 
aeld,;) wofir ihnen die Verpflichtung auferlegt wer, zu Moh in den Kämpfen 
Bifas zu fechten. Cs gehört in der Zufammerhang folder Unterftügungen, 
mern die Kommune Pıfa florentiner Ghibslinen aus dem Geichleht der 
Bonizzi an die Podetds entfernten Städte, wie Trieft und Pola, empfahl, we 
fie vermutlich Handel trieben?) und nichts mejentlich anderes war es, wenn 
Flereng am die Nepoten Bontfaz' VIIL, Loffecdo und Benedetto Gartani, cine 
boention zur Nüceroderung ihrer vom den Feinden nah dem Tode des 
pärftligen Onkels oklupierten Beltbungen zahlte. 

Dir erte offene Ronflift, im den die Arnoftedt mit Dem meuen Hereicher 
und der im ihm verförperten Neichsgewalt geriet, nüpfte fib an die aretiner 


3) Ratshefchtug oom 11. Septeriber 1310. — Libri Dinrni 256, £. 241. 
95. &. 118 und Anm. 1. — Sforzz, Castruseio Custracani e gli altri Lucchesi 
di Parte Bianca ia csilio, Memorie dell? Acad. di Terino, Ser. II, tomo 42 (1592) 
P- 95 8. der gmeiten Pag:natton (Urf, vom 31. Zuli 1310). 
®) Biia 1310, 19. geht. — Arch. Roneionl. 
4) Ratöbejhluß vom 19. November 1508. — SAF. — Liber fabarım VIIL, 
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Terpältniffe. Am 25. April 1:09 vermacten infolge einer neuen ront- 
veränderung des Uguccione della Faggiuola, der ji gegen den Popolo und die 
Guelfen wandte, die verjogeen Tarlatt wieder in ihre Deimat zuridjukeheen,") 
und Pife, das feinen Einfluß in Mrexgo nerade auf diefrs Haus fügte, fchicte 
von der Maremma Her durch Umbrien eine Nitierihar nad jenaw Stedy‘) 
zualeih zur je für jeine Schüglinge und zur Verteidigung Areros araen 
Sinen etwaigen florentiner Angriff. Diefer Geh nicht lange auf fih warten; 
am 23. Wat rüdte ein Teil des florensiner Heeres nebft den Ipaniidien Sold- 
ritteen zu einem der üblichen Berwüftungszüge ins Arstiniiche, der fich Eis vor 
die Mauern der Stadt ausdehnte; doppelt wernichtend zu diejer Zeit, 
da die Saat der Ernte entgegenreifte, Nach einem halben Monat wurde die 
„Seorreria” abgebroden,”) aber im Herbit zur Zeit ver Weinlefe fielen die 
Bedränger von neuem ind Nachbargebiet ein.) Im Februar 1310 gelüitete es 
den Marfall König Roberts, mit feinen dreihuntert fatalaniichen Nittern ein 
fühmes Stüdlein zu wagen, und er veritand die aditzehn Bürger, Die damals 
dem riegöweien und den YUngelegenheiten der Liga verftanden,‘) zur Billigung 
d25 Unternehmens zu beftinmnen, an dem fi acthundert der erlefenften 
Värgerritter fonie ausgewähltes Fuhoolt der Stadt und Grafichaft beteiligten, 
Der neugekrönte König von Neapel Hatte feinem Marichall feierlich ein neues 
Banner gefhict, und diefem wünfchte man die Weihe des Zieges zu verleihen, 
zumal die Bürger von Cittä di Caftello eifervoll in Florenz drangen, emas 
zu ihrem Schub gegen die mächtigen ghibellinijhen Nıchbarn zu unternehmen. 
Am 10. Februor rüdte die Schar mitten durd) das feindliche Gebiet, ver: 
mäftend und niederbrennend, mas fih auf dem Marice amyinden um bes 
{hüdigen lieh, am Avczzo vorüber, um mad) jener umbrijchen Kleinftadt zu ge: 
langen. Aus den Mauern Areos zog ihr das Heer der Kommune nebit den 
Horentiner Verbannten unter führung des Uguecione della Faagiuola nah und 
erreichte fic unterhalb des Berges, von dem Lortona auf den Trafumeniichen 
See miederblict. CS geiff die bei weitem fdnväceren Weinde an, erlitt 
aber eine Niederlage, bei der aud) einige der flcrentiner Weihen den Tod 
fanden. Die Fliehenden liefen etliche Fahnen und sine Anzahl Bfangener in 
den Hünden der Sieger, und die Banner nebit der lebenden Veute murden, 
nachdern zuor Citth di Gaftello aus feiner Bedrängnis befreit war, im Triumph 


*) Giov. di Lemme, p. 174 (u 1310 cale. Pis), — Ann. Aretini ed. Pas- 
qui 43 

®) Peruginer Ratöoerpantlung vom 19. Mai 1109, auf Brund eines Schreibens 
der forentiner Prioren. — Komm. Ach. Perugia, — „Annales“ (Conkigli) 1308 


1310, £. 171. 

») Vill. VIE, 110, 

+) Pratefer Ratscejäluß über zu lcftende Site vom 7. Chtober 1309. — Nomm.r 
Ar. Prato. — Libri Diurni 280, f. 18%. 

®) Die Lifte ift in den beiden Spogli Rorghini SAF. — Mser. 481, p. 197 u. 
Bibl. Naz. XNV, No. 44, f. 632 ss. überliefert, Am 27. Februar wurde bie Zubl 
der Rriegslapitene auf 36, jehs für jedes Sehflel, verdopzelt. 
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mach Florenz geführt. Troy des Siogesjubels der Menge urteilten die Ber 
fonnenen, das Unternehmen fei ein überkuhnes gewejen, denn bei befferer Führung 
des Kampfes hütten die Feinde den Florentinern den Rüdzug abfhneiden und 
fie verniditen fünnen.') 

Das gelungene Abenteuer wedte die Luft nad) meiteren Rämpfen, do 
dlickte man dabri ftets mit Beforgnis nach Nosden. Die Kriegsfapitane Hatten 
zugleid, mit dern Befchluß jenes Minterfelnzuges den meiteren gefaßt, 8 folle 
ein Spion an den deutfchen Sof gefgidt werden, „damit alles dort Geplante 
uns befanmt würde") Andere Kommunen folgten Dem Beilpiel,) und Späher 
der Htalienijeien Guelfenftänte müffen fortvausend ihre Informarionen über 
alle Abfichten Des Perrfchers in die Peimat gemeldet Haben. Man mar am 
Arno offenbar ent/äloffen, die Chidellinen foviel nie möglich; zu jhwäden, 
che fi) ver Deutfßie König ihrer als Stüge beoienen Künne. Am s. Jumt er: 
folgte ein neuer Muszug des diesmal zweitaufenn Ritter und viel Fußoolt 
umfafjenben Heeres, zu dem alsbald der micht in die Deimat zurüdgetchrie 
Zeil ver Guelfen Arezzos, jowie die ingmifchen wieder vertriebenen „Grünen“ 
und Silfemannfcaften der verbünderen Kommumen ftiefen. Nahe bei der 
Stadt, nur brei Kilometer vor den Toren, errichteten vie Florentiner ein 
Feftungemert, von dem aus einige Wocen hindurd) eifrig gelämpft wurde. Man 
bejauptete, Arerzo hätte von den Belagerern genommen werden fönuen, dot 
einige der einfuseriäften florentiner Mognaten fein durch Bel beftimmt 
woroen, ven entjheioenden Sturmangriff zu verhindern; in Wahrheit miro 
der Grund feines Unterbleibens der gewefen fein, dafı man fic) unter Höchit 
gefpannter Verfältniffen nit einem möglichen Miferfolg ausfegen wollte.) 

Selarönchuit Inzwischen maren am 3. Juli 1310 in Florenz Gefandte König Heinrichs 
= erfienen, die ausorüdlicen Einfpwd) gegen die Berrängung ber reichs: 
treuen Staot erhoben umd fofertige Zurüdziejung des Deeres verlangten. 
Dieje Körigsboren waren Graf Lutrig von Savoyen, Milipp von Rathiamr 
haufen, Bijchof von Gichitätt in Franken, Gerhard vom Wippingen, Bijhof 
von Bajel, der Nehtsgelchrte und Mrofefor Bafttano ve’ Gaschi oder de’ Gunci, 
fonie Simone Filippi de’ Neali, einer der aus Vifioia verbannten Weißen, 
Diefer harte fh am Hofe des Königs, won den er zum Familiaren ernannt 
wer, eine Sehr berentende Stellung errungen, und Dalo wurhe ihm burd 
en Finanzverwaltung übertragen. Dflenbar war er ben anhemn 


VITT, 118 — Crom. Magliub-Mare., p. 23. Der lchlere Berigi Al 
bei weitem Hexer al$ der Lilanis, 

%) Sefhluf nom 27. Februar 1309. — Spoglio Borghini, Sforent. National: 
bibliothek ANV, 44, f. 632 m. 
4 : Vitale, Il Dominio della Parte Guelfs, p. 130. 
VII, 119. — Serner über den Zelbsug Uron. Magliab.-Marc., p. 21. 
Ann, Arct, Murat. Ss. XXIV, col. 84; cd. Pasqui, p. 44, — Seulstaner Chronif 
ed. Funi, Neue Muratoriusgabe NV, 5, p. 177. — Die Xngabe Yilanie, die 
Töniglicpen Gefandten fein vor bem usaug bed Heeres in Florenz eingetroffen, 
Mt felfe. 
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wegen feiner Vertrautheit mit den tosfaniihen Verhältniffen, vieleicht nicht in 
der Eigenfchaft eines eigentlichen Befandten, als Berater an die Seite geftelt 
worden. In die Vaterftart Fomnte er nicht wieder zuelüdfehren; nad dem Ende 
Seinridis trat er nuerit in den Dienft des Cangrende della Scale, dom er fi) 
als tapferer, wenn aud nicht immer erfolgreicher Deerführer hemährte, dann 
in den ven Heinride Sohn, König Ichann von Böhmen, in dem wir ihn noch 
fait ein Bierteljahrhundert fpäter old tätigen und tühtigen Diplomaten, als 
Verwalter und als Nriegsmann bemerken) Wie indes auc) feine Verdienfte ge» 
wertet wurden, welches Vertrauen man ıbm erttocgenbringen machte, «3 war 
ein politiicher Fehler, einen Warteigänger der Gegner als die einzig befannte, 
die einzige einheimifche Verfönlichleit der Gefandijchaft nach ‚Losfana alzuotdnen. 


9) Durch Mandat, datiert Züri 1310, Mai 1., befreite König Seinrih ben 
Wiioi Biillop, ben er nah Ztalten ontfandt Hatte, Hiä zu feiner Midfehr von ber 
Pflicht, feine Schulbverpfligtungen an Juden zu dejahlen, und entand ihn für bie 
Srijehenzelt von Zinsgahlung. — M. 1. Constiint. IV, p. 305. — Simon Filip; 
De Reali aud Piftoin, ale Famllior dea Königs 1310, 16. November, M. G. Corstitut. 
IV, p. 445, ald Finanmermaiter 1310, Deyember di9 1311, Yuli, M. G. Constitut. 
IV, 1145. @eneralfapitan Des Katfers in Berfilte und Yuniglana: Doonniges 1, 
p- 9. — Ne Nammerherr erwähnt if bie Relatio Nicolai episeopi Botrontinensia 
ed. Heyck, p. @), ebenjo cIS Gefanbten an NHörig Friedeid von Eiyllien (112) 
Ferretus, Murat. Ss LX, col. 1103 und Acta Arag., Ps. - etreffe feiner Tätiateit bei 
dem della Scala f. Spangenberg, Cangrande I, 164, 178, IBL, 188, 143. Worn an Iefterer 
Stelle ermähnt wir, er jei 1329 in Padua als Srirgsgefanzener hingerifptet werden, 
jo berußt dies auf Irrtum; die von Spangenberg angeführten Duclken berichten Las 
vor nicht, vielmehr fheint Wifveutung ein? Wortes verzulisaen. Cine nen ifm 
nit benügte Quelle, Allertini Muscati Historia de Gestis Italicorum post Hen- 
ricum VIT. (In den erft nach Grfcjeinen des ermügnten Yumes won Naorin edierten 
Zeilen, p.&0),erwähntbingenen, Bauern hätten den verwundeten Simone töten wollen, er jet 
aber dann [chend in dir Etadt geführt worden.  WI3 Befandter Hönig Johanns vom 
Bogmen en Papft Johann XXI. erfgeim Simone 1325, 1330 u. Lö: Niezler, 
Veritanifge Alten, &.216, 47, 285, 492, 56%. — 1831 u. 1932 regierie or mens Jos 
Hanns v. Lößmen Lucca Storie Pistoresi, (Husg. o. 1835), p. 282. — SAL. — 1391, Aufl. 
Curia de’ Retiori IT, f. 1. — Bamli Luechesi od. Bongi, pı 21, 215. — 
Das er aus altem Gefthleht und aus Piftein verbannt war, Ferrstus, Murat. 
Se IN, col. 1059, und lepteres aud Siorie Pistoresi, I. c. — Rt. üfer 
Simon aud Prome, Die Pinenermaltung am Hofe Heincihs VIL. ©. 6.81. 
Daß er jedo tm ilorenz als Wefandier bstrachtet murde, zeigt Vill. VILL, 120, der 
dem Hegtäprofefior mit ermähnt. Da er nom zmei hmutjren Peälaten ipricit, 
war zweifellos au Biihof Berharb von Balel mit den Penoffen in Alorem. Deffen 
Anmejerheit in Tosfana ergibt fi aus M. G. Constit. IV, 1107, in Lila fperiell 
aus der pifaner Epronit Uod, Marueell A. 235 ıbym. Buluze-Mansi, Miscell. I, 
448 s6.), wo er „Io vescoro di Balsı“ genannt wirt. liber Gerhard | Wadernagel, 
Sejgiäte der Stabt Yael L, 235 ff. — Rurz über das Ericheinen ber Gejandten 
Cron. Marc-Mogliab., p. 4. — Wichtig find die Ditteilungen bet Dino LIT, 35. 
— Zerner tommen bie Ermähnungen über die Mufrafime der Sefandten (unter denen 
Stmone Filippi be Reaft nit ermühnt mird) in der Zttacion uno Verariellung der 
Aommune lorenz vom 20. Povember und 24. Dejember 1311 (N. G. Constit- IV, 
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Miffion der Gefanbten befland in ber Vorbereitung bes Romzuges 
öniglichen Nuftraggebers, und hurdh jenes Bebot, die Waffen nieberzulegen, 
wurde am Arno zuerjt wieder die lange laum mehr benchtele Autorität Des 
Neiches geltend gemaht. Cs Ing auf der Hand, dal man fid werde fügen 
ober um vie Selbftändigleit Yümpfen müfen, daß an eim mehr ale vortiber- 
gehendes Ausmeichen miht zu denken jei. Der König Üies lorenz wie 
ven andern Kommunen va® Verlangen übermitteln, im frühen Dersft Bevol- 
mägtigee nach Saufanne ju entfenden, die ihm dert, ehe er den Nomzug an- 
ttete, den Bulbigungseid (eiften follten. Wahrfcheinlic) hatten feine Boten be- 
reits che fie nad) Slorenz !amen, in Lucca bemerkt, in meld dumpfer Stim- 
mung fi die jÄmarzen @uclfen der Frievensmiffion ihres Seren gegenüber 
befanden, Doch toir erfahren nicht, bafı fie bieder an irgendeiner Stelle auf offenen 
Wiverfprud) geftoßen wären. Anders in Florenz, Ms Netner, der ihnen vor 
verfammeltem Rat auf ihre Forverungen antworten follte, murde von den 
Preioren eines der Häupter ver herrigenven Oligarchie, Meffer Betto de’ Bru- 
netlesähi, Defeimmt; man Hatte wohl zu feinem Alter und feiner Erfahrung das 
Vertrauen, ex werde Die rechten Worte finden, in feiner florentinifger Art 
mich:s zufagen uno Dennoch nichte verberben. Mber dem präsifen Verlangen 
gegenüber, das Derr Sofort zurlidzurufen, war die Aufgabe Idhwierig, und nick 
leicht meinte Deffer Betto aud, er fei cs feiner ghibelinifgen Noftammung. 
Fhuldig, den Guelfeneifer deppelt [harf zum Wusprud zu bringen. Er ge 
raudite tie Wendung: „Die Florentiner hätten ihre fharfen Former ncdh vor 
feinem Heron gebeugt.” Am Arno lebten die Klugen und Wohlerjogenen zu 
feiner Zeit Yie groben Worte, und wenn die Nraftaußerung aud; nad) dem Herzen 
des Voltes fein, und den Beifall der Gaffe finden medite, bei den Standes« 
genoffen des Vetto begegnete fe firengem Tadel, Man Beauftragte den Hitter 
Ugolino Zornaquinei, in einer andern Kotsverfammlung am 12. Juli mit 
einer veifen und höflihen Nede wieder autzumaden, was der Brunellescht 
verderben Hatte, aber die Befandten waren nicht mehr zu täufgen. Sie gingen 
in das dor Arerzo lagemnde Deer und micderbolten im des Romigs Namen ıbr 
Gebot, die Waffen uber zu Iafien,?) ded wie es fih verftebt, mit gleiher Er- 
folglofigfeit. Tann zogen fie in die Tore der bedrohten Stadt ein, umd ihr 
arstiner Aufenthalt wird den Grund gebildet haben, da von einem Sturm: 
angriff volig adgefehen wurde. Cin folder Hätte weitere Verhandlungen un- 


633 u. DI) In Beirat, — Über ben Grafen Qubrig von Savoven, ber dal S; 
fox von Hem wurde, hantelt die Wonontarkie von Fraschetti, Luigi di Bavı 
Wan hat in Floreng in neueren geiten mit großem Eifer alle älteren Veptehunger 
der Statt zu den Aorfapeen teö jesigen italientiden Serrisperhaufes heransgefudt 
bat aber überfefen oder nicht bemerten wollen, dafı die exfte direkte Berührung mit 
einem Mirgliebe des Haus Savogen eine burjaus unfreundliche war, und dah der 
Graf als Vertreter des heutigen Nöntgs am Xrno erichten. 

') €. die Muklage gegen lorenz 1311, 20, November, Ic. Die droniftifhen 
Duelen über bie Verpendiungen In loveng find in der Dorigen Anm. angeführt, 
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möglich gemacht, ehe die Faden zu dem Nep geihlungen waren, in das fi, 
mie man hoffte, der Serricher verftritten jollte. Später, ols Heinrich die Er- 
eigniffe im Zufammenhange überöliden Tonnte, jah er das erfte Beihen ver 
Anflehnung gegen das Neich eben in dem damaligen Verhalten der Florentiner.‘) 
Nach der Ubreife der Königeboten wurde der Kampf gegen Axerzo intes nur 
noch furze Zeit fortgeführt; etwa am 24. Zuli trat das Heer den Nüdmarfd) an, 
doch wurte in jener neuerrichteten Feftung vor der Stedt eine anfehnliche Ber 
fagung von florentiner Kriegsvolt umd von aretner Verbannten zurüdgelajlen, 
die die Qandicaft weiter bedrohten;”) auch fonnte von diefem Vorwerk aus der 
abgebrodene Kampf jederzeit wieder aufgenommen werden. 

Die Gejandten, oder merigften zwi von ihnen, empfingen im Aretinifchen 
die Treufchrmüre des Grafen Aghinolfo von Nomena, aus dem Haufe der Guidi, 
des Worfämpfers der florentiner Meifen.‘) Por ifrem Eintreffen in Florenz 
weren fie in Pifa aewefen. Hier Hatte man ihnen am 20. Zuni einen jubeln- 
den Empfong und wahrend ihres Aufenthalts meitere hohe hren 
bereitet, Drei „Ependitori weren von der Kommune beauftragt, während 
der jmei Wochen ihrer Anmeenheit für ihre und ihres Sefoloes Verpflegung 
zu forgen. Die Singebung der Pifaner fand ihren finnbildlihen Nusdrud in 
einem Gefcenk, Das fie für Die Zeit der Ankunft des Tugemburgers in Ztalien 
vorbereiteten, und fie gaben diefem zugleich eine ngen Florenz ge- 
richtete Veveutung, indem fie nicht, wie fonft üblich, die Übernahung der Nus- 
führung einem der Ihren übertrugen, jondern einem jplorentiner, dem daheim 
um Tode verurteilten Giovanni de’ Gerchi, den wir zuvor als Dertrauten des 
Kardinals Napoleone degl: Orfini fernen Iernten. Diele Babe bitand in Zelten 
für den deurfchen König und für yeöntaufend Mann feines Sewres; fie follten 
4000 Solofleren, über 45 0U0 Lire modernen Geldes, Foflen und die Deritellung 
war Gegenjtand liebevollen Interefjes der Bürgerfgaft. Das Königegelt wurde, 
wie c5 iceint, zu einem Wundermwerf des Kunftgemwerbes geftalter; diefer 
Badiglione" beftand aus golddurchmirtiem Seidenttoff, der mit Halbevelfteinen 
verziert war, umd von jeiner Spipe funtelte ein vergolveter Moler in Die 
Ferne.‘) 


3) Ehenbort. — 9) Vill. VIE, 119 

») M. G. Constitut. IV, 307 und Bonaini, Acta I, Ir. 21. — Dal. &. 2iBf. 
Anm. 3. Ferner Bd. IL, 2, ©, 187 f., 257. — In der vorermähnien Urt, des Wahte 
noffe (1310, 12. Suli) bei Ronaini m. Constit. 1. e. eri Nfelkin, Sohn dei in 
Boreng zum Zube veruteilten Mefier Binde de’ Cerhi, ald Zeuge. 

) Die Befreiung des Zelle Furz in Cron. Lucch. Palat, (lor. Nat-Wibl.) 
571, auäführlidjer Bei Ferrotus, Mur. Ss. IX, co). 1092. Dazu Albertin. Mussatus V, 3. 
— ber den geltpunkt ber Anmefenheit ber Gejandten ufm. Oronaca Pisana des 
SAL. Cod. 54 yu 1311 (cale. Pis). Die Iahfungen für das Zeit an Giovanni de 
Gerhi, Beihlüffe der pifaner Inyionen, 1310, 4. Quli und in der Aolgeneit, 
fenex die Husgaben fir die Berpflegung der Relcslegaten ufm. SAP. — Arch. del 
Comune, Reg. S. f. 2%, 8%, 13, 10%, 17, 29, 20%, 30° (ugt. jegt and) 

Imp., p. 235, mo flatt „Joh. de Cenchiis“ de Cerchüis zu Iefen ifi). 
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Bon Pife Hatten fi die Boten Geinridis, wie angedeutet, nad; Qucca ber 
geben, ı» fie mit äußeren Ehren, aber ficerlic mit innerer Abneigung emp- 
fangen wurden, denn man mufte davon unterrichtet fein, Daß fie foeben in 
der Seeftadt das Treugelübnis der dort Icbenden Berbannten enigegengenonmen 
hatten.) Weiter hatten fie San Vliniato‘) als alten Ci ver Neihsmedt, 
fpäter hatten fie vom Flovenz aus am 9. Juli Prato befudt;) abaeiehen von 
der unböflihen Vehendlung durd die florentiner Schwarzen fiheinen fie Durg- 
aus mit der Achtung aufgenommen zu fein, die ihrer Senbung gebührte. Als 
fie von Areigo fommend im Siena eimjogen, femetterte ifnen die Staotmufit 
am Tore ihren Willfonen entgegen, und tech des Bünbniffes mit der Buelfen- 
fommmme am Nrno feheins fi die alıe Ohibellineniiebe des fienefer Volles 
lebhaft geregt au haben.) In Molterre enwiderte man ihnen: Die Bürger 
füien über die bevorftehende Ankunft des Herrfcers höchlichft erfreut; fobaln er 
in der Lombardei eintreffe, werde man bevollmächtigte Syntizi und Gelandte 
an ihn f&iden;) womit denn freilih in rütfidtevoller Gorm die Weigerung 
ausgedrüdt wurde, Vertreter Der Stadt, wie verlangt, an Den (Wenfer- 

Sepiameusfeg zu entfenden. Die Heineren Kommunen Ionnten es nicht wagen, dem Heich 
eriehee gegenuber eine felßftändige Politik u verfolgen, doh gewann in der Burger- 
Shaubitsufı JHAFt Der herrfchenden Stadt eine auf das Worhandeln gerichtete Strömung 
newtasfunne.djg Oberkand, Die einen mochten für ein vorläufiges Cingesen auf Das Durch 
die Gefardten überbrachte Bebot nur desholb fein, weil fie es für norteilänft 
hielten, Zeit zu gewinnen, während andere wahrfgeinlich hofften, den Drohenden 
Kämpfen ganz zu entgehen. Cs fam in Übereinftimmung mit den anderen 
Yundesftädten zu dem Mehrhsitsbefhluß, Vertreter der Kommune nad) Saufanne 
abzuortnen; jolde der Kleinftädte follten die von Ylevenz, Lucca und Siena 
geleiten, und man beabfichtiate Diefe Vertretung der Guelfenlige mit beion- 
derem Glonge auftresen zu laffen. Die ensfchiedenen Fhrarzen @uelfen wider- 
jetsten fich jedoch der Abreife der Etädtebsten, weil fie fürdjteten, das Ergebnis 
der Verpanplung Tonne die Jurücführung der Weißen und infolgedeffen die 
Verniötung ihrer Parteijerrfhaft fein) Mifa Hingegen entfandte feine Ber 
volmägjtigeen, geleitet durch ein prunfvoßes Waffengefolge von etwa fünfyg 


») M. G, Oonstitut, IV, 1407. — Sforza, Castruceio Castracani e gli altri 
Lacchesi di Parte Rianen iu esilio in Memorl Aral. di Torino, Ser. IT, 
2 1809, p. 95 ber zweiten Pagination Act. von 30. Juat 1910), — Dino 
4 berichtet von ehrenoollem Kmptang der Gelandten In Yucca, 

3 SAT. — Cod. 51 (3. 383 |. Yanı. 4) 

>) Rutöverhanblung 10. Jul 1310. — Libri Diurni 286, £. 202%. — Dino IIT, 34 

4) Die Ausgaben für ken Empfang: BAS. — Bicch. 124, f.8° u. 28° der zweiten 
Yagination. 

°) Borterraner Natsperjanblung vom 14. Zufi 1310. — Komm.:Acch. Volt. A. 6, 
Seft 3, 1. 3m. 

“ Vill. IX, 7. — Forie. ufm. IT, Neg. 210, 2112. — Die Nelöverfandl. Bote 
terras 1310, 9. Zu (Remmetleh. A 6, 8.3, 4 AN gehören in denfelben Zur 
farımenyang. 
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Zoloritiern,) über ven Simplon. Die Vürgeribaft der Secftabt erging fidh nicht 
nur in leeren Bezeigungen ihrer Exaebenbeit, fondern fir gemäbrte dem arınen 
:orig der Römer das, mas ibm am dringenditen not tat, indem fic fih zur 
Sahlung von SO Geltjloven, etwa 725U00 Yire heutiger Wünze werpflich: 
tete, wovon die größere Hälfte qleidh von den Bejandten mitgebracht ju jein jceint, 
Fomie überdies zur Genäbrung weiterer (0000 Wolbileren, Tobald Deinzich in 
Life eintreffen werde.) Die Bevollmätigten der ‚Feinde von Florenz hatten es 
umer felgen Umitärden leiht, Oh und Herz tes Königs zu geimmen. Cr 
soll, als man ihm fagte, die florentiner Etäbteboten fimen nidt, weil man 
Werdacht beteejfe feiner lüne bene, erwidert Haben; feine Abjicht jei gerveien, 
die ganze Yürgeribaft, nicht einen Zeil von ihr, oder eine Parte: in feine Gunit 
aufzunehmen.’ Sit Die Nuperumg gefallen, jo beyeugt fir, wie je vieles andere, 
de edle efinnung des Perrichers, aber zugleich feine vollitendige Unkunde 
talienifäer Berhältnifie. Die Pilaner und Weißen fonnter ibm darauf 
weifen, dab die unter Führung von Aloreng vereinten Kommunen bereits ihre 
Maßnahmen getroffen hätten, um die Kräfte eines fünftigen Widerjtandes zu: 
ammenjufaien. Shen im März hatten id in Yoloyuz die Vevollmähtigtenundts wwe 
der tosfanifchen Buelfenkonnunen mit denen der Nenoitadt und Vertretern von ee 
Citta di Caftello verciniat, nachdem die Verhandlungen durd ein in Aloxeng "onen 
bachaltenes Warlament der tosfanijder Stadtebsten vorbereitet waren. Der Niten Ey 
Bund nude au? fünf Saprs geichloffen und die Sign follte vierteufend Nitter 
ins Reid jtellen;‘) ihr Zmert blieb zwar unausgefpradjen, doch war ex für 
jedermann Hlar. Im Ma: war dann in Bologna ein gemeinfanes Parlament 
der dem Nomzuge Peinrids abgeneigeen Stadıe und Grofen der Yorbardei 
sowie der quelfifcien Munizipien Tostanas verfommelt worden, und da jene jchon 
eıne Liga gebildet Hatten, da jidh eine jolde ver romagnolifchen Guekfen 
angfiederte, beitand eine vom Dange der Alpen bis ins Dery Italiens reichende 
Lereinigung zum Widerjtande gegen den veuticen Nörig, In Deren Namen 
war in Bologna, wie fehon zuwor von dem tosfenifchen Bunde befejloffen worden, 
Sefandte jowohl an die römifche Kurie als aud) on Nönig Nobert von Neapel 
zu fditen,”) und bier zuerjt finden wir Die deridiedenen Potengen zuein 
ander in Beyiehung, denen Aaifer Deinzich nachmals exliegen follte. Für jett 

%3 Befgtub dee pifaner Anzianen von 7. Nugufi 1419. — SAP. — Arch. dei 
Comune, Reg. 34, £.48° - M. &. Constitut. IV; p. 102. 


*) Yill. IX, 5. — Im ten Repuungen des tgl. Egapmeifters, Bonaini, Acta I, 
>86. if zum Sehruar 1311 Neftzahlung von 29400 Golofl. verzeichnet 
a Ville 


*) Bolognefer Ratsbejgluh vom 19. März 1310. — SAB, — Riform, ad annun. 
Ts vorbereitende, in Floveng abgehaltene Parlament wird in Diefem Keihhuf ermähnt. 

>; Desglelen 1310, 29. Mai. — SAB. — Riform. ad anıum. — Entlenbung 
der Vertreter Stenos nah Bologna, SAS. — Bicch. 124, f. (0° ber zweiten Banı 
nation. — Ernennung der Spndigi von Florenz zum Mbfhlufi des Yundes mit den 
&ommunen der Combarbei, Tostanas, mie her Homagna, mit den (vertriebenen) 
Burteien von Stäbien, fowie mit Serien, Baroren uud einzelnen Perfönlichkeiten 
lor, 1310, 7. Zuni, SAF. — Protocolli delle Provy. Il, f. 87% 
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dereitere Clemens V, indes ven Abfichten des Derrfders aus dem Haufe Yuraıı- 
burg nicht nur Feine Sinderniffe, fondern 23 war ihm offenbar aufrichtig um 
die Forderung des Nomzuges zu tun, vun dem er die Wiederberftellung des 
päpftlicen Aniehens in Italien erwartete, denn Seinrid hatte den Nam 
gegen Wirerjacher und Mebellen der Sirde auf fein Panter geibricden.", Cs 
war der Cirfluß, Den Die faufmännsichen Tiplomaten vom Ans, den Konz 
Rhilipp und Mobert von Neapel auf den fomazhen Bapft üben, durd den cr 
almatlih [Amanfend, durch den cr nacmals zum „guasconijhen erraten 
des hehen Yerntid‘) wunds, alt den Dante ihn gebiannmerlt hat. 

Bereits im Zum 110 war die Abjendung der Stütteboten an ten 
ant, aber erit Ente November oder anfanad Dezember traten ji 
ihre Reife nach Süpfranfccih am. Volozna, Lucca und Siena woren vers 
treten, und Slorenz betraute vier Bürger mit der Wahrnehmung feiner Anz 
tereffen an der Nurie, wei Ritter und zwei Suriften, den 9 
Bonzferto Nenaldı von Stana, Doltor der Herbie, jowie einen Norar. Die 
Buclfengelandtihaft traf vor Weibnahsen an der Murte ein; weilte acht 
Monasg Part‘) und ihre Miplieder empfangen mannigtace Cunitbuzenaungen in 
Seftal: von Pirinden fiir Angehörige oder Nabefichende,‘) wodurd besenat 
wird, dab man fir ichr wohlmwollend aufnahrı. Die von Alarm Entjannten 
Famen als Vertreter einer der eriten Geldmäcte der Seit, und Geld hat dar, 
wo dus Mech regisrt WB, Das wicht vor Dieler Melt ifi, zu jener Seit 
in bösfter Achtung aeitanter. Die Boten der Auelfenftänte wuhten in Anige 
non plaubhaft zu macen, die Vorbereitungen ihrer Nommmuacn jeien mur 
defenfiver Natur, he entkammten lediglich da Aurht vor einer Vergersaltiaug 
durch den deutfchen König, Thon aus tiefer Eigebendeit genen em avoft 
Ufer Stuhl würden fie Heinrich ideritam leiten, jofern er 
ihren nur einige Guaden gewähren wolle. Da; dieie Sınaten im der rc 


*) Böölmann, Der Nömerzua Kaifer Heineichs VIL. &. 9. 
%) Para, XVIL SZ. 
*) pr Peglaustgungsinreiden Lorenz 1510, 


Rovenider, Bonani, Actu LI, 


Rt. 3. — Der volle Name des Meier Fazin eraiht fih aus Dem päritl. Schreiben 
vom 21. Zuti 1311. — Rec. Cem. V. VL Sc TI. — Dienefes Natsbeitke 
vom 2. November IHM SAS. — Con. Genen 77, I 4% — Toh der Note: 


erft etwas 'püter in Avignon anlangte, if an anderer Zielle zu erwähnen. 

+) Papfıl, Schreißen betreff3 der Borleifungen aufer hem vorenwähnten Ihid 
vom gleiben Tage, — AS Vertreter Yuccad waren, wie entiurechende Lerleibungen 
fir deren Anashörige ergeben «lbiel. SIOS 11T), drei Mefandte anmelerd, von denen 
einer dar Nocssprofsffor Gorranı Brancoferca mar. Die belognsier Geindien waren 
am 29. Märı 1511 Shen qurütgelehrt (BAB. — Riform, ad ann). Daf die der 106: 
Taniichen Städt: acht Wonate in Yoignon blieben, teilt Prol, Luc. Hist, Bee. Mursı 
Sa. NT, ol. 1234 mit. Die Mejandten Sienas eunähnt das Schreiben Clemens’ V. 
vom 30. Wirt 1311, M. G. Constit. IV, 551 a6. Sy. bie Jaflrultion für die papıı- 
Iichen drionnien an Geinrih VIT. Giendort ijt der Zeitpunft Des Einttefiens der 
quetfijchen Gejandticait erwähnt. 
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fchtelejen Preisgabe aller Neidhsrehte betehen follten, verihwiegen fie, und ihr 
Verfahren war ein jo Huges, das fie Elemens zu bejtinmen muhten, cine 
Borfteilung an den König zu richten, er möge fd) in Anbeiracht der „Neuheit 
jeiner Stellung“ und der „Wösartigfeit der Zeitwerhältnifie‘ dem Berlangen 
der Buelfenjtänte fügen.‘) 

Die beiden titterlichen Sejondten non /loven; fahen ihre Waterjtadt. Cor trier 
mise wieder, Dieffer Pino de’ Noff, ver Sohn jenes Stolbo Berlinahierit" Mer 
Bacopn, ner einjt hen mit Karl von Anjou gegen Manfien kämpjenden 
Guelfen das Danner vorangetragen und der ben Namen eines völlig uneige 
mütigen Manmes hinterlafien hartes) jtarb am Nhone, md nad einiger 
Zeit folgte ihm fein Geführte Mefjer herardo de’ Watiei ins Grab, Der 
KRerdinalbiichor Nitolaus von Oftia jheint dem Noffi bei feinem Leiyenbegängnis 
beiondere Ehren erwiefen zu baden, denm nicht mr ber Sohn und die Neffen 
des Deffer Pinv jandten ein gerührtes Schreiben am den alten Gegier Der 
icnarger @uelfen, jendeen die Kommune jelbjt veriherte den Wrölaten, Der 
dor fieben Jahren aus der Stadt hatte merhen muffen, mit überfihmwenglichen 
Worten ihres Dante) Die Fitten waren genemüher der napen Nergangen)at 
geämolich verändert; ein jeroifches Zeitalter, iu dem man jeinen Surf wenigfens 
ehrlich befwipere, wich einem der Konvention und der unauirichtigen Hflichteit 
Die stäte bejcheijen auf Antrag cilicher Vorofanın, Das Verpienft zweier 
dahimgegungener Wenerationen der dritten lebenden zu Lohnen, und ven Zahn 
forwie zei Neffen des Pino zu Nittern des Baltes zu erheben. Am Oftersuge, 
dem 11. Avril 1311, empfingen Ztoldo di Coupe, Bandino di Yiecio und 
Bionanni di Pino de Mofft in aller Keiorlicteit durch den Maricell König 
Noberts, Meter Tiege de le Yatta, den Nitterfälag, und die Nummune rüftete 
mit einem Aufwanve von 1506 Bolbfloren, etwa 15000 Yire modernen Meldes, 
of“ oer Gavalieri moweli. Die Gone ver Bhraujpaft 
war freifich eine beinate, venm um oie Zöhme für nas umerichütterliche Öuelfen- 
tum der Väter zu ehren, peininte mon bie im wer Statt genulperen Ahibelf 
und Wehen mit einer beiordern Auflage, aus deren Erlis Die Noften beftvitten 
wurden) Der Lo des Meifer Gherardo de’ Woftiei wurde weniger be 
Hagt, und feinen Sintexbliedenen ward nicht die mindefte Grung zuteil; 
man Fagte, „ar jei nicht jo getreu gerıfen”, wie fen Amts» und Toneagefähite.) 


en 


33 Quelle ift Die Iufiruttion für die Befandten des Papficc an Deineti) vom 
30. Mär 1311. — MG. Cum IE 

9 8ul. 80 I, 1, © 57 

3) SAF. Cart. Minutari. 111, 
den der Kommune, Bonaini, Acta IT, Jr. 21 

+ Dinn III, 33. - Die Kutslefhlüfle wegen ber ben Koffi zu ertetlerden Ausgeic) 
mung vom 2. u. 4, jorie wegen der Zahlung vom 11. Xpril III] find ausjugsweife 
dei Balvemin, Ba dismita ewrallerscn. p. 102 5. mitgeteilt Zum 2, Mpeil it dort 
itatt Acquisto Fortini: Acquisto Fontani zu Iejen. — Die Bereihnung des Stoibo 
als „miles populi Florentini® nbet üb in bem Schreiben ber Behörden an Prato 
vom 23. Septeinber 1811. — KAF, — Cap. XXI, Veitard 1. 2. — % Dino, 1.c. 
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Der päpftliche Legat und Mepot Armaud ve Mellegrue wird bie Ber- 
tveter Der verdümdeten Kommunen in Avignon nach Kräften unterjtügt haben, 
da ex mindeftens von einer der Quelfenftäbte, vielleiht aber von jeder, ein Zahr- 


ost geld als „beitändiger Werteidiger und Schüger“ erhielt.‘; Andere Verhand- 


"Lungen von gleicher Wichtigkeit für Die Zukunft, wie die am AHone geführten, 
fanden am Arno jelbft jtatt. König Nabert von Neapel hielt, aus jeinem pro- 
vergalifcpen und aus vignen fommend, am 30. September 1310 mit 
feiner Gattin Sancia von Aragon, der Tochter König Jcymes I1., nachdem er 
zuvor in Lucca und Prato Najt gehalten, im Florenz jeinen Einzug.) Mie 26 
jidh verfteht, wurde er mit allem Prunt empfangen; die Peruazi machten fid) eine 
Core daraus, den Konig in ihrem neuen Palaft aufzunehmen, den das in kurzer 
Zeit zu gewaltiger finanzieller Medit emporgefticgene Befchledht auf den Mauern 
de „Barlafeio“, des Ambithenters der Nomerzeit, errichtet hatte.) Gemeinjam 
mit den ihnen gejähäftlih eng verbundenen Bardi nwaren fie die Banlieri und 
Släubigerdes Herrfchers; eine Abregimung, dieinden Lagen jeines florentiner Nufent- 
haltes jtattfand, ergab, dab die beiden Sozietäten ihm feit Jahresbeginn 2400 
Soldungen, einem Munzwert von 1467000 Yire modernen Geldes entfprediend, 
vorgefhofien hatten.) Fiir einem Hlienten, mit dem folde Beträge umgejept 
wurden, fonmnte man wohl etwas ausgeben, und die Gafttreunde liehen dem 
and den Blat vor ihrem Haufe neu pilaftern und mit einer Zeltdede übers 
ipannen; die often wurden forgjam zwiihen dem AWrioatfonto der Brüder 
Tommajo und Arnoldo und den Sorien der „Lnvola”, des Bankhaufes, ver: 
teilt?) denn man jah die Weherbergung eines Königs ywar ald ehrenvoll für 
die Familie an, urteilte aber, dap mindeitens ein Feil der Yusgaben auf die 
Gefhäftsuntoften zu Ihlagen fei- 

Wie der Sönig geartet war, mochte er meniner iireude über die Pracht 
des Yarmerwagens und des beim Cirauge über jeinem Baupte getragenen 
Yalbadjins, over über die ritterliden Rünfte bagerdierender Fünglinge emp: 
finden, die ihm deim Einguge umringten, als fpäter über das Abchiedägeichent 
der Stommune ven baven 200 Golpftüden, die in einem goldenen Sumpen 
auf filbernem Unterfate überreiht wurden.) Er verweilte fünfundsangig 
Tage om Arno, aber die Chroniften berichten nicht, ob er aud) in Rloreng, wie 
Kurz zuvor in Yucca, Ritter fchlug und ein prunfendes Mahl mit den Edlen 


3) Natsbejgtuf Vologras vom 10. Mai 1311. — SAB. — Riform. ad annum. 

#) Betr. feines Aufenthaltes {m Lucca |. unten. — Betr. ber Bordereitung Des 
Einzuged in Prato bortiger Ratsbefchluk 1910, 25. September. — Komm. IAchio 
Libri Diurmi 36, £ 213, 

3) Ülber Kintsefen und Empfang Noberts Vill. IX, 3. — Cron. Magliabech.- 
Mare., p. % 

+) Forfh. uf. LIT, Reg. Bid, DEM. 

°) @eitjäftsbuch der Perupi, Bibl. Riccard. 2114, f. 61% 

*) Beihluh der Wales der Qundert vom 1%, u. 21. Oftober 1810 (SAF. — Liber 
habarum IX, £. 63 u. 6D). 
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der ron: und geihmüdten Frauen ubhiehi, bei dem er und Die Königin 
die jumelenfuntelnde Krone auf dem Haupte trugen) Wohl aber willen wir, 
daß er vergebliche Verjuche madste, Die Jeinhfhaften zwifgen leitenhen Buelfen 
beizulegen,>) denn mit Necyt fah er in ihnen eine jdwere Bejaht jür die Hühne 
Wolitit der Stadt, bie er zuguniten feiner Imede zu nüßen gedachte. Mührend 
die Florentiner nach beträrgtlich fpäler ducch püpftlihe Vermittelung von Deine 
tie) „@naden” zu erlangen juchten, fanden mit König Nobert Verhandlungen 
wegen Vorbereitung des Nampfes, aber mie man fih ausbriktie, zum Sıhupe 
gegen ben Furemburger Hat) Im jeierlicher Form erfolgte bie Erneuerung 
des Soldverirages mit dem Kriglichen Marfchalt Diego in Norris Gegenwart, 
und wie die politiiche Sultung nad aufen hie Aufterhierhaltung der Quelje 
berrihaft im Junern yur Vorausjezung hatte, legte das Ablommen dem panier 
die P licht auf, jeine aefürdjteten Fatulanijcien Nitter bei jeder in der Stadt 
ausbrehenden Unruhe als einen Iebenbigen Wall um hen Balajt der Prioren 
au iboren. Der önig empfing in Florenz die Gefanbten anderer tesfanifcher 
Städte), und ber Stoff der Rerhondlungen wird flets der nönliche, Die Drgani- 
jation des Winerftandes gegen Deinrich gewefen fein, der in Denjelben Tagen 
auf italienifhem Poden einiiof. 

König Nobert erfehien den Malieneen nicht nur als Das, was bie Serrfcher 
aus Dem Haufe Mujow mın bereits in Der hritten $eneration waren, nicht nur 
ls Sort des unbepingten Guelientumd, fondern als nad) etas mehr, was 
fi; allerpings mit der quelfiicen Gefinmung nahe berührte, als Vertreter des 
tomanifcpen Bemeingefühles, der italienifchefsangöfifhgen Wierfagerihat gegen 
die Germanen. In beutfihen Landen muß feinerzeit Die Thronfandidatur des 
Nolcis eine ftarfe nationale Erregung heroniyerufen haben, wi wie os joent 
herrfihte eine Deutliche Ahnung ber Feinvieligteiten, die vern am feiner Start 
erforenen Sremburger von franzöfiichzungioninifcher Seite drohte. Ma 
Nubert im mwrigen Jahre die Vorbereitungen für feine durd den Papft in 
Avignon zu vollgiehende Krönung traf, hatte er nad allen Ctönten unh Burgen 
der Provence cin merfmürbiges Rundjhreiben gerichtet; er hatte die Micger 
fchaften und Ehlen aufgefordert, zahlreiche Bewaffnete nach der Ahoneitadt zu 
entfenden, damit Durch jie das Königliche Luger beffer gefglgt werde; viele 
Menjefen aller Nationen lümen dort aujemmen, „zumeift aber Deurice in 
großer Menge“ Die getrenen Provenzalen fullten temgegerüber Dafür fosgen, 
das fi „Feine Störung uno hin Unglücsfull ereignen tonne“.') Man fürdtere 


9 Prol. Luc, Hist, eechsiastica, Murat, Ss. XI, ol. 1233, 

3 VI, |. 0. — 9) Gbenbort 

+) 1310, Ditober (nach 14). — SAF. — Riform. Aiti pubblici 

3) don Siena: SAS. — Bicch, 124, f. 50 der weiten Pagination. — Xon 
Zar Gimigneno: Forfıh. uw. TI, Reg. 2114. 

9 Des wiglige Scheiitfiüd, Thnmseon 1309, 24. Tuli (Die Rrönung fand erit 
am 8. Exptember ftatt), das, joweit wir jchen, wnbemertt geblieben if, fteht SAN 
— RA. IN, 1. 2308, 
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offenbar einen Überfall nes Krömmgszuges ober des Fagers Durd) Deutjhe, der 
Freilich in Avignon ein tollfühnes Unternehmen gewefen wäre, Doc gibt die 
dlope Befinchtung ein Bilo von ver Yeidenjhaftlichleit der in den Gemütern 
glmmenden Genenfüge. 

Die Fürften pflegen nationale Empfindungen mehr für ihre ‚Zwede zu 
denugen, als fig) von ifmen Leiten zu (offen. Nur wenige Gingenzeihte mochten 
Kenmenis davon befigen, daß Robert, während mon in ihn den umerfdütter- 
lidjen Sort der Guelfen erblickte, unter Vermittlung des Popftes md des 
Kardinals Jaopo Stephancsgi-Gaetani in geheimen Verhandlungen nit dem 

Nonig non Teutihland fand; er felbit hatte eine Che jeines Eritgeborenen, 
Heryogs Karl von Kalabrien, init der Toter Heinrichs angexcnt, deren Zweit 
Die Erwabung des Arelats Für das Haus Anjou auf Noflen der Neichshobrit 
ein jollte. Der Wapit meinte: e3 wäre eine Topfünde geveien, hätte er mcht 
ein Übereinfommen zu fördern gejucht, aus Dem der end&ice ride awiichen 
Shiscllinen und Guclfen hervorgehen Bimte.') Gerade in der Zt fein 
floreneiner Mufenchaltes körte Mobert, dapı Heimcich nciht geneigt fer, Meihs 
Techte preiözugeben, währen ar auf dem Wege nad) Nom war, um die Nrone 
Raier Kazle auf jein Dauot ju Teen. Anfang November 1310 follten beider 
jeitige Heiandte in Noranon meiter über die Eininung der Könige und Die 
Eheichlichung idesr Sinder verhanzeln; die Sefandten find damals nicht cr= 
ichtenen, udrc mod wiederbelt wird uns der Wlan tiefer Berlöhmungsehe zu 
beihäftigen haben. 

Der Monarch Weapels, der Ion ala Ipronjolger Nondottiere der Kloren- 
er geween, blieb während eines Sertjcepajsins von mehr als einem Dritzel- 
jupchumvest iu fieter un maher mlifcher Deziehnug zur Moneftaot und im 
daniermder geihäftlicher Verbindung mit ihren Isitennen Yon’häufern. In allen 
Verängmifjen Fichte die Kommune, og immer ermunkeı herber Enztiuichungen, 
feine ters vecht Luftipielige Dilfe, von der fie kaum je einen wirklichen Rorteil 
hatte, uno nun jene Blurbrüderichaft, Die ons Guelfentum feit din Jeiten der 
Lasten Zxaufer wir vom Haufe Anjau verhant, macht Vieje Anhänglicitsit eines 
in allen übrigen Zrücen böchft wanneldaren Woltes uno Gemeinnefene be 
areiftich, Die Negung, die man fin Robert von Neapel Hegte, fand in Der 
Tunftfeogen Stadt ihren bilden Iusorud in einem Portrit in gamer Haur, 
Das ebenfo varfipallen ift wie der Name Des Nünfilers, der &6 6 
aber einft begeichnendermeife eine der Nünde des Malaites der Parte Quclia qe- 
fomüct Kat.‘ Die Perfonlihieit des Königs batte leinen Anteil um der warmen 
Empfindung, die man für ipm beate, fo laut und Ihmeihleiih Nobert von 


*) Beriot Srenzofilger Gefanmıen an Kran König, gebiwdt bei Ba 
des Questions historiques NL, 1872, p. 2) ss. und mit ber wictin 
UNO Heart 1309, 24. Doyember) bei Wend, Clem. V. u. Seinr VIL, 
bei Stelle ©. 179 fı. 

3) SAP. — Care Smuz. Ser. IT, No. 56, DT (freumlihe Mittritung 
won Br.f. ©. Brodhaus in Foren). 
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Gelehrten und Tichzen gepricfen wurde; unter ihmen bemerkt man mit % 
dauern don auf jeine Beranlejjang zu Nom mit dem Yorbeer achrönten Petrarca 
and Meffer Htovanni Voscaccio, der auc) im Altır nicht vergaß, das Aianmstta: 
Marta, die Viebe feiner Jugend, Moberts natiteliche Tochter wonr. Woccascios 
Lobpreifung freifte am Dos Crotesfe, wenn er den Nönig nicht nur als 
Whilofophen und Theologen, Jondern wexen feiner Dilettanttichen Wefchäftizung 
mit der Merigin audı alo „erlauchten Kehren der ärztlichen Run“ pries,') cher 
wenn ex feine Enfelin, die nachınals berüchtiote Schamma bewverhräucherie, indem 
ex fie ducch ihre Dlutser Yaloıs vom Dordamız, Dam Zohne des Zeus, abitamnen 
hip) Wetzarca jemereiis, au im der Erfindung tenender Schmweicheleien 
für die Gropen der Erde ein Bordild der Sumansiten, nannte ihn „den Mönig 
der Könige” und den „Derfiher der Wpilofoohen“;% der florensiner Proiefior der 
Dierisin Tino del Barbe widmete ihm einen Iateiniichen Nommanar zu dem 
„Namım fi’ Tb“ des arabıpden Phrloiophen und Arztes Fon Zina Avi: 
cenna, der für die Zunmne orientaliicher medixiniicber Weisheit alt; im 
deiten Vorreve begrüße er Nobert als „elauchteiten Kürten der Welt“, der 
anter alten Yenichen die göttlichen mit dan welilihen Tingen am angiten zu vers 
dinden amiife, un ii den weltlichen immer fienreidh jet.‘ Gin anderer Hlorentiner 
Yobrenner gererte ibm nad Jernem Erde als ‚awuen Salomon“, als „Zpienel aller 
Königs“) aber wir finnen feine Taten, tum dien Spiegel allen Römgtums, 
wir fenwen feine Werte, vn den Veinamen des „Lehlen“ wurdigen zu fönnen, 
den ibn feine interejfierten Verehrer gaben. Er hate nch Narl den Erfien 
gelanut, jenen tatltapugen rohvater, Der ein Meih eroberte, indem er 
den leisten ftaufilden Serrioer vernichtete, und er felbt war Der fnigliche 
Yläsen der Vorvenaijjanse, Ibn; eignsie freilid; wenig von einen Irnaifance- 
füriten; es fehlte ibm vor allem an Temverament, an Sreibeit und Keite deo 
lides. Cr intereffierte fih lebhait für gelebrte Dinge, war aber nur din Dann 
des Prrens aut begransten Gebieten, nicht cin Mann der Bildung. Cın Hleventiner 
oder bewahrt feine „Mpopbthegimata” kurse Charakteriftiten von Manfhen und 
Sorte der anttien Welt) von dem darin walienden eilt gele die des 
Wothageras ein Wild: „Bythageras fah, Dali «s aut fei, fid) von der Welt ab 
aumenden und dem Derrn zu dienen“, oder Die QuS Mattes Sermer, der mit 
den jüricen Crrwater Senod identifisiert wird. Zein Yiehlingsgebiet war 
das theolegifche; cr Frieb ols Antwort auf eine Aunoiruge Johannes NNIL. 
einen Traltat über den innerhalb des Minoettenordens tobenden Armutoftreit; 


%) Genealogin Deorum Li XIV, € 
2) De elaris mulieribus, 0 105 
#) be viris illustribus, p. 2] 
+ Dini de es super canonibus secuudi Ihri Avi- 
ie. Col. M {82 

* Node de3 Tommafo Cerfini dor Lunwig, Nönig von Ungarn di; 
‚100 

%) Cd. Lanrent. XXIX, 8. 
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im Grunde neigte er den Spiritualen zu, aber als Pehnsmann des Papites. 
defjen weltlihe Macht dur die Lehre vom armen Sehen und der Befiplofigteit 
Cheifti berroht idien, fuhte er einen Weg der Bermittelung und fein fholajtiit 
gebildeter Berftand fand ihn in der Erklärung: als Gott Habe Chriftus die Wer: 
füaung über alle iroifpe Yerriaft zugeftanden, aber es habe ihm aefallen, alt 
Denjcd arm auf Erden zu wandelt.) Die Arnejtadt lernte den Römg der 
feiner Anmejenhett im Hertft 1510 ale Prediger temmen; er beftisg in Drei: 
inhalt Wochen dreimal die Nantel von Santa Marin Novelle. fra Nemtao 
de Gitolarıi, der berufemäfige Benofie des dilettierenden gekrönten Präpitanten, 
berichtet uns die Tatfache, opme uns den Inhalt der Sermone zu ubermittein, 
von denen wir uns indes auf Brund vor hunderten anderer, die erhalten find, 
ein deutliches Yild madjen Formen.) Diefe beftanden insaelamt aus einer un 
erträglihen Häufung von Zitaten aus Bibel umd Airdenvätern, ohne dah ein 
nicht Icholaftiich geidhulter oder werbildeter Geift ın Diefem Yabprmtb einen 
leitenden Faden zu finden vermachte. Das Thema einer feiner florentiner 
Predigten war Die Garitns Tes Yerzens, Des Wortes und der Tat, wogegen 
Fra Remigio im einer Anrede an ihm feine Nenntnifie in Whrlojophie und Theo 
logie, feinen Nleih und gar jene militärifhe Tüchtigfeit prices, wobri er mit 
taten aus Cicero und Zeneen nicht jparte.‘ 

Mit den bedeutenden Vorgängern auf jenem Dersicherfig, mit den großen 
Staufer und Karl dem Eriten hatte Nobert nur die Neigung au vüdjihtsloien 
Bebraud; Kiniglicher Maht gemein; er lixbte indes nidt das offene, fondern 
das leife un jchleichende Vorgehen. Als Staotsmann befeß er einige u 
bare Fähigkeiten, Geicidfihleit in der Führung von Nerhantkungen und die 
Habe mohtbenachten Jauverns. Die Nertummenheit feiner Nachfolger zrın 
dazu bei, da feine für mittelalterliche Berhöftnifte ungernöhnlich lange Ne 
ierungszeit den Spärern in Hellem Lichte erfihien, wie Zeitgenoffen aber, joe 
fie ihm mit aus befonderen Srünpen ergeben waren, fanden jeine Sabluchr, 
feinen Ss; verägtlih und meinten, da jet politiiches Dandeln una Unter 
lafjen oft dncch diefe Cigenjhaften beftinumt marden ei. Papit Sobanı XXI 
nahm feinen Anitand, ibn im Jahre 1524 einem pifaner Seiandten gegenüber, 
den „elenden, den nıiferabeln Rünig Noberi”*) zu nennen. Eine Erfindung feiner 
Regierungstimft fcheinen vie Vettres de cacher gewefen nu fein, ven felche waren 
im feiner Verwaltung lange vor ver Zeit Kblich, in der fie im Arantreih ihre 


9. 


*) Ein Ansıug aus dem Fraltat Ft Bei Sirapusa, Ling Roberi d’Anpitı 
Append,, p NIIT ss. gedrutt. Die obine Stelle üt p. 136. 2 angefürt,. — Bal. über 
den raltat Torco, La qistione della Poverti, p. IN 86. — Yus Devotion für 
den Seitigen von Nffifi He fig dar König in ver Kutte das Feangisfus begraben. 

>) Bei Goeg, Kom. Rodest ©. 4768 find ihrer 2A9 vereinen. 

% Salyalori-Federiei, Sermoni di Fra Remigio ir Seritti vari di Filolızia 
PAS. Wer Predigten des Königs fird im Cod. Laur..Stroza. 89, f. 1-12 
enthalten. Betreff der weiteren Sandfejriften IN p- 10 ss. fomte Apı 
p- IE ss. und Goeg a. a. ©. einiufehen 

# Acta Arag., 613. 
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verpängnisvolle Rolle fpielten. Auf Brund folder „Littene arbitrals“ wurde 
vöne Antlage die Folter angewand: und Sterlerftrafe „bis auf Widerruf“ ver: 
hängt; fie jollten aunäcft nur gegen jhwere Verdredher dienen, da fie aber 
auch zur Verhängung von Geldftrajer berüdt wurden und da hohe Beamte fie 
nach ihrem Belieben verwenden durften, läßt fih ermeilen, welche furcthare 
Waffe fie bildeten‘) Ein ritterlih empfindender Herricher hütte diefe Mas: 
nahme jchwerlih erdacht oder ihre Einführung geduldet, aber Mobert war 
fein Ritter und feine feiegeriihe Unfähigtet hing mit einer höcft un 
föniglihen Abneigung gegen Gefahren zufanmen. Pütte Petrarea feine in 
der Dichtung „Arica" eusgefprocene Abfiht ausgeführt, hätte er „den Namen 
und vie Wunder des filuliihen Königs“ beiungen, feine wertreiche Miufe wäre 
in ftarfe Perlegenheit geraten, die Öeldenteten dejien zu verfünden, dem der 
zornige Dante den Namen Des „Predigerfünigs“ gab‘) Cr hätte am ihm zu 
vühmen vermacht, dap er Nicher aus dem Grierhijcen, dem Nrahifipen, ten 
Sebräifhhen überfegen fieß,*) aber Das gleiche hatte bereiis jein Orofwuter ge: 
tan,‘ der gewiß wicht der Mittelpunkt eines Dinfenbufs un ein Mileger der 
Selehrjamfeit geweien war, dap zu feiner Jeit Die Ztant am Fuße des Befus 
ein Mittelpuntt des Büchernerkehrs wurde) das er jich furz vor feinem Tone 
auf Das Studium des Virgil einlie, den er bis dahin als einen „Nabelmann“ 
betrachtet hatee,‘) Daß Gionanni Boccaccin zeitmeilig in Nenyel lebte, dus ver 
König Giotto von zlorenz berief, ihm mährend einiger Zeit bejhäftigte, den 
Künftler ehrenvoll behandelte, ihm „megen feiner frudmeichen Dierjte“ zum 
Familiaren ernannte, je ihn fogar unter vie Mitgliener des fänigliden Hof- 
haltes aufnahm) daz er in Kirchen Neapels fh ud jeine Zamilie vurd) 
jienejer Maler verherrlichen, und jelbit deutiche Bilnhauer an den jühlicen 
Solf kommen Liej, die feinem Vater eine bunt bemalte Statue errichteten.) 
Doch and; die Nangvollen Verje, Die jhwungreichite Yrofa Lotrarcos hätten 


* Über den Gegenfiand f. Caparsı, Inventario de’ Registri Angiorini, ..NBIIT. 
=) Par. VII, 147 
Siramsa, Io. p 73 
& Minieri-Riccio, Ba deminzime, p- 1 — Derjelbe Suudii fait son 84 
Reg. Angiovini, p.56, 74 — Derjeibe Regno di Carlo 1., Arch Stor. It., Ser. IV, 


1.3, p. 168, 125; 1. 4, p. 173, 176, 188. 
>) Acta Arag. 91. König Jayme gad 1515 den Muftreg, dort um I0D ald- 
foren ein Eremplar des Sioius zu erfichen. 

#) Boccaceio, Gencalozia Deorum I. XIV. c. 22. 

%) UeE. 1330, 20. Januar. Filangieri, Indico dgeli Artchei I, 310, 

> Die intereffente Tatfacpe ver Berufung zweier deutfger Kinfiter, Die eine 
Ziatue Karls II. foufen wie leider verloren ift). wird und hur einen Zahlungs: 
auitzag vom 30. Juni 1319 (SAN. — Reg. An. Dt, f. 349) befannt, Sie werden 
„Magister Theodorieus de Alamania et Gilsetus frater“, dad) ohne jonftige nähere 
Segeichnung genannt und müfjen nach dem inhalt der Irfunde Iingere Zeit für nen 
König gearbeitet haben. Der Zahlunasauftrug erging din Karl u. Ralnbrien als 
Silar feines & 


=.» Google 


ONSIN 


394 Drittes Aapitet 


mit vermocht, der Pit: und Nachwelt einen vorjihtigen Mann ala Selven 
und einen fholaftiicjen Pıeriger als Denfer erfcheinen zu Teffer.) 

Ehe Robert den Papit verlafien, hatie Diefer ihm zum (rafen der No: 
magna gemacht, indem er ihm zur Behcustung des Gebietes für die Sirhe 
vefen Einnahmen überlieg‘) Der Erzbifbef wn Navenne, jener nadmm 
heilig geisrahem Noinult, der friihere Nichof non Bicenza, tar gleichzeitig 
mit ven König in Alorens ein’) wre hier übernahm Nobert am 7. Oktober 
in jeizricer Form das Meftorat jenes Bedietes, als deffen Eratthalter er 
den Nensolitaner Nievols Garewiolo einjeßte) Indem er mun zum Sex 
der Yanvjgaft vjtlic) des Webtrges wurde, inoom er den Dortigen Ghibel 
linen migegenteat, vermante er in ven nahe bevorfiehenden Rampfen lo 
teng den Nicen zu deden. Gine Mafmapıne wie dieje facm in dar ur 
jenen Begnorn des Papfies Nedit zu geben, die ihm einen von vornherein 
geplanten fahndoen Verrat des vertrauengen deutfcen Königs zur Laft Ionen 
über ah Die Werleihung der Nomanna mar nur das Ergebnis einer Furt: 
hbtigen Pobrit. Clemens glaubte die Gegenfäße verjöhnen, alaubie vermitteln 
au fonnen, indem er bald Die Intereifen des einen, bald vie des andern Izles 
berünitiate, Cr bedadte rigt, dah die Buelfenliga LTosfanes, verbunden mıt 
dem meapolitaniihen Niegenten der Nomaana, dem Gender, dev auf fen 
Geheif nah Nom 309, alle Stvahen dorthin, angenommen die längs des Inr 
theniichen Werres, verlegen Fonnte, 

Wahricheinlich in derfelben Zeit, in der Nönig Mobers in lorenz weilte, 
wurden dom Biber Antonio und Der Nommunz, ebenjo wie den Patriarden 
Erzbijoöfen, Bijheren und Henterungsbehörten der andern Etärte feierliche Schrei: 
ben d55 höchiten Dierarcben überreicht, in denen ev mahnte, Seinvich bei feinem 
Erideinen „mit Geborlan, ÄAveude und Ehre zu empfangen“) lan je, in 
welden Segenfay des Sapjteo Taten zu den Werten feinw furielen Briefe 
kunden, man batte zuwor zur Gerüge kam, wwelder Sinneswandlungen 
ex fühig fei and war am Arms entichloffen, wie zuvor im Kenifitt mit ähm 
fo jest amter der Maste der Ergehenpeit die eigenen Wege zu aehen, in der 
Ertenntnis, die Öucljen winden den Rapfi ale Lerbüneten gewinnen, jofern 
ur gelänge, ven Erfolg zu erringen, vem Die Ztellnertreier uites auf Groer 
üre zögernbe Mnerlenmng aclegt nie zu verfanen njlegen 

Eye Mobert Alurenz werlieh, iceint zraifhen ihm amd de feienver 
Mimern über die Örunozüge einer gemeinfam zu befolgenden Boliti! 


+) Über feine Verdienfie um Aörverung fultweiter Jarerefien |. Goch, aa. C.. 


2.328. 
+) Eitel, Der Airgenfiaat, &. 166, 
% SAP. — Liber falmmum IX. 1.2 — über Kamalo f, ©. 


“ Theiner, Col. Diplom. I, #35. — Mu 
Unesenates, Murat. Ss XIV, col, 11:8. 

+) In prioratu de Grausello 1319, 1. Septeiber, — Reg. Ulom. Vu V. 
%r, ki, 619. — M. G. Constitut. IV, p.378. — Theiner, Cod. Diplom. 1.431. 
—-M. G. Constitut. IV. p. 1081, 1082, 


t. Antiquit, VI. col. 12. — Dei 
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Übereinftinmmung erzielt zu fein. Beide Zeile, obwohl nicht ohne einiges 
Vühtrauen aegeneinonder, maren enziihloffen, den König ans dem Saufe 
Sugemburg, jei es duch fehlau geführte Verhendlungen unter Benusumg des 

’Wapftes, jei e8 mit den Waffen in der Sand, ihren Übjihten zu beugen und 

die Miederanfrichtung einer hraftwollen Weichövermaltuna Ntali u jeden 

Wreis zu Ginvern. Zelbjt vie Nleinbürger, Die feinen Einblid in pie große Poli 

t° befaßen, mehten an manden Anzenben bemerken, dar Ti berentiome Dinge 
vorbereiteten. Mir ungewobnsen Eifer wurde einige Wochen, naddem der Wiese 
Anjou abgereifi, Dar je Iahren nehende Mauernban mwiener in Anacıif ger, Nahe ser 
nommen und, eninenen der gewohnten Käffipleit, wit anften Eifer gefördert. 

Bald umfchleß De dritte Grchio, mem and och nicht in der endgültigen 

fäteren Geftalt mit alt feinen Meuertiimen, die Stadtteile tete des Ann, 

un ein Graben, In den mau das Maler des Mugnone leitete, unırde ihm 

non der Worte Zum Sal über die Porta allı Groce hinans nusgelanert 

Die Arbeit wurde dapuıdy erlebten, Dah won Der Porto Zuı Gallo bis 

zum Prato d’Dgnifjrnti ne Aumaamente der Mingmenern bereits früher gelegt 

waren; a emfig wurde das Wert beteschen, Daß « in wenig über anderthalb 

Sabre weit genug gefürdert war, um der Probe einer Belagerung jtamdhalten 

zu fönmen, nm Dielen Yoransfiht home Alorenz feine Nertung zu vanten.ı) 

Sielleich weithuh es auf Berauloffung der Alorentiner, Die das UMzUVer- Konis toner 
© Ziema weiter am das gemeinjame In zu fefeln wünjchten, va " 
Das meapalztawiiche Derrjcernaar aud; wart einen längeren Aufenthalt natın 
Naf Die Kunde feines Gintreffens hielt ver Nat es dad fir nötig, Defonness 
enge Maßnahmen zue Eihelung ver Drdrung ju treffen: da an in ber 
Ztadt, im der dauernd ghibelliniide Sumpatdien mädıtig waren, Unruhen ber 
fürgprete, wurden nerife Ausnabmegejege beiählofien, „oamit Die Leute 
während diejer Seit mehr als amvöhnid uch Acht in Zhreden ge 
Halten wurden.) 


Ahr japan, wie vergeblich des Venriizen des Anjeu geblieben war, zaijchen Deswcnnte 
den einzelnen Mitglioern der herrichenden jlorentiner Öuelfergrunpe [SD NL are 


uno zrrieoen zu Thaffen. Balo genug folte es fid) zeigen, wie tief der wechlel- Grup. 
jeitige Safı vom Männern war, die nad) auftenhin gemeinlam auftraten, und 
© erfchern: fait ratielhaft, daf, ungeuhtet Diefes Daders Das Gemeimveien ger 
deihen, das Guckientium jih fiegveich behaupten umd eine wohlerwogene 
Wolttif Seharrlich dinchführen fenmte, Won denen, die vereint Den Gore 
Dorazi avitürst, war bald mır nad) ein einziger am Yeben; der ältefte unter 
ihnen, Dieter Nofo della Tofa, der fiarrfte und sielsewuhtefte der fit der 


*) Uber den Mauenikau { Forib. wo. IV, 449. — Cron. Mure.-Magliah., | 
PM. — Veicluß des Rates der Hundert vor I. Zuli 131%, SA. — Liber für 
barum X, fd. 

3) atsöejihlaß nom 15. Ottober 1310. — SAS. — Coma, Gener. 77, 1. 30. — 
Iegen Vefihentung deö Mönigs und feiner Galtin (20. Oktober) Ihid. £.. 09 — Sie 
wohnten im Palaro des Grancllo Tolomei. — Anılrca Dei, Murat, 8. KV,col. 40. 
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Vertreibung der Weißen zu den Oberfchichten des Volkes neigenten fchwarger 
Suelfen, auf deffen Wort und Ehrenhaftigeit die Warteigenuffen der aus: 
wörtigen Kommunen am meiften verttuuten, farb che ein Jahr feit der Kara- 
itrophe feines Feinde verfleffen mar; er ftürzte über einen Hund, und die 
Yehenefraft nes Rinfunnfiebztafährigen reichte micht aus, die Folgen der War: 
legung zu überwinden; man betiete ihm mit hohen Ehren ins Grab,') umo 
auf Ratsbejhluß wurden in Erinnerung der PVerdienfte des Veritorbenen feine 
Söhne Simene uno Gottifisde, jowie einer feiner Verwandten Ping, genannt 
Pinusrio, zu Rittern des Voltes geihlagen. Man hatte für 'sdes Creignis in 
Florenz ein Wigwort bei der Hand; diefe Drei neuen Caralisri del Wopols 
nannte man „de Ritter vom Spiinvoden“, weil den armen Spinmerimen ein 
Steuer aufgelegt wurde, aus deren Grtrag man einen Teil der Noten des ‚Fettes 
derfte,‘) Doc} bereiligten ft im Anvenfen am Mefjer Nofie audi auswärtine 
uelfenfonmunen on der Neier, und Yrato jandte zur Witterweihe eine 
wertvelle Gabe) Den beiden Söhnen brachte die Ausseichnung werig Glüd; 
fie wollten als vitterlihe Derren ein arohes Yeben führen ımd richteten fh 
dadurh zugrunde; mw ald Gapitano del Pooolo Drvietos trat Gettiirede 
im folnenden Sohre hervar,' jonf haben fie weder in der deimai mod im Der 
Arennte eine Nolle gefpielt, währen? ihr Nerwandter Pino zu hohen Anjehen 
und Ginfluß gelangte. Tas Bolt war nadmals der Begeifterumg wenig eine 
aedenf, die bie Rüter erfüllt hatte, md im Nabue 1345 murben den 
Meyer Kino vie Nafisingen wien füngenommen, Die vor 50 Nahren ihren 
Bater beim Ritterfchlag geihentt maren.“) 

Lon den anvern Gegnern des Garjo erfüllte jih das Weihe des 
Verto Brumellesht weniger als 2), Jahre nah dem Ende des Donati; der 
geführte Schatten deffen, Der in ruhmlofem Grabe bei den Wallombrefanern 
von San Saloi folummerte, vii; ihm mit fid) ins düftere Nord, Die Ver- 
itimmung wider ihm, die jeit der groben, den Königsboten erteilten Antwort 
gerrfdite, wuchs, als der reine Nitterbiiger bei der im Winter 1410 zu 13LL 
Herrichenden Geteeidinot Mom in grofien Diengen auffaufte und unvorfichtiger- 
weife prahlte, ehe cin aewifer Wreis erreicht jei, werde er Leimen Schefil 
davon adgaben. Den gevrücten Meihen wie den Ahibellinen war er, Der 

%) Dino IT. 35. — 9 Gtendort. 

9) Dostiger Natsdeihlup vom 97. Juli 1409. Libri Diumi LS6, #. 178, 
Das Nodesdatum Des Noffp, 11. Tut 1304 ergidt Das Netrologium von 3. Noparam 
(BBLIORHet der Opern Del Duomo), — Die Argahen des Dino Aber bie Chrungen 
der drei bella Tofa erbulten genauefte Veflätigung durd eine biß vor furzem unter 
den „Searte“ des SA, Kefindlice Urkunde (egt „Pergamene tmutie da qundermi di 
Podest? e Capitanf‘) vom 14. Huauit 130%, worin die Belchlüffe der Prioren betreng 
der Nitterweihe der Drei enihalten find. (hegenäßer den In Deutlchiand noch) hier und 
da befiehenden Zweifeln an ber Eihihelt des Dino (telu anderer Ehronift erwähnt 
den Tab des Noffo, wie den Nittericlag feiner drei Angehörigen), verdient Dieier Um- 
ftand immerhin Cemähmung 

*) Zorfch. un. III, ©. 
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Aenegat aus ghibellinifhen Weidjleht und zupleich einer ihrer härteften Wer: 
Folgen, ohnehin Begenftand tiefen Dafles; in den Tonati glomm leiden: 
ihaftliger Srimm, weil man Vetto als einen der Haupturheber der Kataftrophe 
des Gorfo anfah. Bergeblich hatte er, um ihrer Wache zu entgehen, mit dem 
aus der Stadt gedrängten Gejhleht Verhandlungen angeknüpt, vergeblich fich 
erniedrigt und die Schuld an dem Seibid des Vielacbakten und Vielbeklagten 
auf andere zu wählen vwerfuht, Eines Tages am Ende des Fchrwar 1311 
drangen jiwei jugendliche Pütglieder der zramilie, die entweder von der Bers 
banmung verjchont geblieben oder insgehtim zurücgefchrt weren, nebft einigen 
Wenoffen im fein nahe dem Wercato Vecdio nelegenes Daus, mo Mefler Betto 
rim Schedipiel Faß, und vermimdeter ihn tödlich; fie verjudten zu entweichen, 
dad einer der Söhne des Betto hatte eilig zum Schwer: geariffen und ftiirzte 
ich auf Orfo Vicctocht de? Donati, den er derart zufammenbich, dak er nad) 
ao Miffer Peite ftarb.') A 8. Därz wurde au diefer in Santa Neparata 
eingebettet.) Die Nenung der Donati, dah das Ma des Haffes gegen den 
Brunelleschi voll, daß die recite Stunde der Vendetta gelommen fei, erwies 
ih als riötig; unter Tumulten zwifben Zeinden und Anhängen wurde bie 
he des Meffer Garjo ihrem Mrabe entnommen, und man veranflaliete 
come jpäce glangoolle Torenfeiw) Madden Das mictigfte hieniehen ge: 
ibehen, jein Blut an dem hauptfählichen feiner Feinde gejühnt war, modten 
jest die Priefter für Die Grrettung jeiner Seele beten. So tief mar man vor 
der fittlichen Motwendigteit der Nenderte überzeugt, daß, als fehs Monate 
inter bei der großen Buelfeuzluneltie die Donati, abgejehen von zeitweiliger 
Nonfination, wierer in ihre bürgerlichen Rechte eingefegt mınten, den Söhnen 
des ermorteten Betto und allen nom Daufe Vrunellescht der Friedensfchlufi 
mit den Gegnern nicht wie allen andern zur Pflicht aemacht wurbe; der er: 
soungene Verföhnungskuß hätte fie um das Sühnerecht betrogen, und man lieh, 
ibmen ourch Gejeg ven Arm für Die Mache frei.) Bald nadiher wurde die 
Veftimmung, dah bei Mord oder „enormer Berwundung“ fein Angehöriger 
°s Gerdteten over Verlepten zur Verfülmung gegmungen werben lönne, ehe er 
mcht fein Beimiffen Durch Blurradie befriedigt, als gültige Negel ausorüctlic, 
16 Statut aufgenommen.‘) 

Us Mefier Betto beigefegt wurde, ntfianden weitere Unruben, an denen 
aver weder Bejchlehterftreit noch Blutrashe, fonsern Hader und Habjucht der 
Weiftlichen die Schuld trugen. Es war florentiner Totenbraud, dah Das 
ähtigfte Gewand des Verforbenen von einem berittenen Diener vor oder 
Hinter feiner Bahre einhergetragen und während der Batattung wor oder it 
der Kirche zur Schau geftellt wurde. Berto hatte frerbend verjügt, da fein 
Stootstleid aus Tharlahfarbigem Tuch mit jrehfellen beiegt und aefüttert, 


') Relrelogium von Santa Deparata (f. 3. 306 Anm. Bd: am 9. März 
Ebenbort; 8. März. — *) Dino III, 59. — Vill. IX, 12, 

Brovifion vom 2. Sepfemiber 1311. — Capit, I1, ed. Gherardi, p. An 
5) Stat. Capitunei Populi L, V, «76; p. 272 0. 


Google j 


Imanıı der 


Gontatie 


398 Drittes Rapitel. 
nagpde es ibm diejen leisten Dienft geleitet, fürs Deil einer Zuele an Die 
Vrider von Zarta Mario Novella aeneben werden folle. AS das Yeihen- 
Folge auseinanderging, umwingten die Tomtilaner dan Diener, der das 
Gewand trug, tiefen „a’ frati, a’ Fraii sia portatn In robat, amd veranlaften die 
amejenden Sbiren des Sapitans ihm das Aeidungsftüt zu ihren Gunften 
adaumebmen, die Tomgeittlihen aber behaupteten, €5 gebübre ihnen, denn 
der Ritter jei in ihrem Botseshaus beige „hei Naplane Fichten fh Des 
Gewandes zu demüchtigen, und cs Fam zu einer Nauferet zwiicen divfen, den 
Brüdern in der weißen Rutte und den Sbirren der Tbrigfeit, An fo wul- 
gäre Streitigteiten wegen eines Yucca, Der einen Tröplenwert men du Soin- 
Üorini oder 485 Pine hatte, Prüpfte fidh ein endloier, wirtender Nonilift zwijchen 
dem Nail der Biigufelische und den Monben von Zunta Maria Nomlu. 
Der Ihefaurer nom Zune Nenaata, Pievaani Marianelli 
Zireit min, ad der jeansöfihe Prälat Etienne de Bazilli baten 
De ganze Weltgeijtlichliit der TDiogefe gugen Die Mredigerbruder auf. An 
1. Mad 1411 fiefen fie wen 1 Zinone vom Sant’ Andrea von Atrium 
des Battijtero aus, das jih an der Ztete befand, wo jest die Branzeriven 
des Yorenzo Ahiberti hen Fingang [hrüten, zu dem auf van Tomplar dicht 
gedrängien Poll gegen nie Dominitaner puipigen uno um ven Nenner auf 
feiner Kanzel, wwie unterhalb derjelben hrängtem jich alle Woliprieter ner Zient, 
dem ihnen war die Nonfueren; der Penntintenoiven in bezug auf Die Ve- 
ftattungsgeichente langft ein Oreuel. Zu war es nad) ihrer aller Zinn, daf 
den Banden Achde angefant wurde: fein Weltgeiftlicher Sollte Dominikaner zu 
Haftrröhleen emladen, leirer folte mi: ihnen Umgang pilenen, feiner einen 
von ihnen in feiner Sirdpe als Nanzalredner zulafien, noch dulden, dahı ihnen cin 
Alnoren aereicht werde. VBejouders war es den Donchen von Santa Maria 
Novelle arg, daf; fie des jeit fünfzig Jahren geiibien Netes beraubt wurden, 
Beiperprerigten im Dom gu hulten, Ara Nemigio de' Grrolami lief fich tie 
Seleaenhert zu emom feiner hachtönenden Sermone widht antachen ; er rühnte 
in vollendeter geiitlidher Annapung: die Wiihbre jtünden über ven Nönigen, 
den Nönigen aleib oder mehr als fie feien aber die Pominifaner, da fie nor 
Sönigen picdigten und die fönige destalb zu sorem „WelP“, Au ihrer Ge 
meinde gehörten. Ar der Nurie au Aoignon ıwirde der Nardinal von Prato 
als Bruder des Ordens in Yervegumg gelent, der Zireit wurde vor den Waptt 
gebracht, der den Bildoj von Ziena, ra Hungero de Kofele, felbit einen 
TDominitoner, mit der Entiheidung beteauie. Tiefen erklärten die Welt 
geiftligen für befangen; cs kam zu zahlreichen Exlomumumtetionen ner Netoren 
von fInentiner Rirchen und jelbft des bi’dhöflichen Yifars. Nad; einem vollen 
Iahrjehmt mude biefn Selvenkompf envlih beigeleg, inden der berübnie 
fihnlajt:foe Fheolog See de Nreller, der General der Tominilaner, ges 
legentlich des 121 im lorenz ubachaltnen Divensfapitels eine Ciniguna 
perbeifährte, wonab non den fweitigen Auneraleinnahmen Der Meltllerns drei 
und die Brüber ein Wiertel erhalten fellsen.‘) 
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Das Gerücht behauptete, einer der einflußreichiten jener Bürger, die ; Pe 
de" Pas 


Stoorregierung in Sanden hielten, Meffer Pazzino de’ Pazzi jei an dem Morde ®’ Ft 
des Berto Brunelleschi mitfehuloig geoeien, er habe yumindeit das Were in Tamm 
dminden des Mitbewerbers um die Macht nicht ungerm gefchen, und die 
Vinzerbliebenen des Miejier Verto glaubten, was man ihnen zutun. Pazino 

war der Sohn jenes Jacevo del Nasca, der bei Wiontaverti das Bannır der 
quelfifcen Kommune getragen und dem der Verräter Bocen degli Abatt den 

Arm abgeichlagen hatte) er galt, mie wir jahen, als ein Freund Des Loltes,) 

weil er nach der Vertreibung der Weihen erfenmen muhte, Dep die fawarzen 
Suelfen gegen der Popolo weder Die Ztadt zu regieren, nad) fich elbft zu ber 
haupten vermoct hatten, Mit den ingifcen anmeitierten Tonati_ hatte ex 
megen der Kataftrophe des Corfe Trieven gejeloifen: fie waren der Übere 
zeunung, dafı er weniger zu defier Zrurz beigetragen jabe als die andern 
Dütgliever der Oltgargjie, aber Diefe Ausfojnung mit den Tonari machte ihn 

den Brunellesdhi noppalt verdächtig. Daneben heate Tas Befdlecht der Gaval- 

gonti bittern Daß wider ihm, denm man mußte, daft Pazjtne gemenjam mit 

den andern mei bereits werichmundenen Machthaben vor mem Jahren die 
Entbaupung ihres Angepörigen Mafno Herbeigefühtt Hatie, und die Gauals 

cant: waren entichloffen, die lange aufgefparte Benretta endlich au üben. An 

einem Iamuartoge des Sabre 1312 mollie Bazino anf der Arnoinfcl, die Äch 

damals vor Yorta olla Eroce gegen Zen Salvi hin eritredie, der Vogelbaze 

mit Coelfalten obliegen; ex war ohne Waftengefolge, nur von Dienern ımd 
Aalfonieren geleitet, dem er abınte die ihm drohende Gefahr nicht, Da jtürzte 

Ach Poffiere de’ Caralcanti mit einigen der Vrumsulescht jomie einer Schar 

von bewwafneten Amshten auf ihn und ftich ihm feine Yanze ın Den veib; Den 
Halbtoten warfen die Möcder in den Ruß und entwidhen arnoaufwärs mis 

veral. Auf Die Kunde Des Grihebenen geriet Die Zuadt in wilde Ber Deneritumg 
wegung, nicht nur weil einer der angefehenften Männer getötet war, Tondern wLruteern. 
au eil man behauptete, die Gavalcaati jtünden niit den Acinden Draußen, 

mit den Ghibellinen und Meihen, den Anbangern Nönig Seimridis ım Bunde, 

die Blnttat jolle das Signal zum Sturz der Guelfenhereihaft wie der Demo- 

hratie, zue Beleitigung der Didmungen der Geschtigfeis bilden. Man führte 

den aus dem Hene aufgefiichten Yeihnem in buweflnetem Terug mac 

dem Palalt der Peincen, von defien Fucn die Cammena del Bopele Zaun 

läutete. Den: Gonfalone der Juftis felgend 1og das Bulk gegen die anı 

Vercato Nuovo gelegenen, nach dem Pranpe wienwerbauten Däufer der 
Sanaleanti; das Gefchledst ndhte firh hurch Ähnell errichtete Anrerfaden zu 


geträuche (morauf zurüdgutommen if) wichtig Jind, finden Sid) im der Prosenten; 
S. Maria Novella des SAF. und find zum: Heinen Teil bei Fineschi, Memorie yes 
vrudt. &6 fommen die Urfanden 1311, 22 März, 1. Mai, 18. Mai. 10. Juni (Saunt 
ausfoge) in Vetracht; ferner redigt des Ara Nemigio, Balvadori-Federici in Seritti 
vari di Filologia, p. 485. — Fineschi, p. 316,317, endlic) derjelbe Supplemenio all 
Tita del Card. Nicco)o di Prato, p. 35 u. dl. 
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verteibigen, && tam zur Bürgerfihladht, deun viele won den Kreunden der An 
gegeiffenen, batunter Die neuen Ritter des Balles, Meier Cottifeebo uud Meier 
one bella Tofa, die Tommaquinci, einige der bella Scala, der Xgli, der 
Lucardefi zogen ihnen zu Hilfe, und fämpften zu Fuß und zu Bierde innerhalb 
der Berhaue. Dod; das Volt umd feine Verbündeten blieben Meifter, zumal 
die Pagzi und Ponati wierer, wie vor adt Jahren, Feuer in die Däufer 
der Cavalcanti fAhleuberten. Der Brand der Gebäude ymang Diefe zur Flucht, 
währenn ihre Pelöfte in Trümmer fanfen; «8 gelang allen Mitgliedern des 
Befclechtes, abtundoierzig am der Zahl, aus der Stadt zu entkommen, ader 
auf Anklage ver Pazzi Hin wurden fie am folgenden Tage fünlid zum Tode 
durch das Peil verurteilt: jede Monate fpiter murden dann neunzehn von 
ihnen, die alo unebulbig am Morde eriannt waren, begnadigt.) Dus 
Sandelshaus ber Canalcanti, zu deifen Indabern einer der für uniuldig Er: 
Härten, Andrea di Budo Cavakanti gehörte, war durch den Brant fowie die 
Verjagung feiner Chefe augrunde gerichtet und wurde für fallit exflärt.* 
Doc; legte fih die Erregung der Bürgerichaft verhältnismäßig [hnell, und vier 
Wocren nah dem blutigen Ende des Paziino konnten die Prioren am Konig 
Nobert nach Mempel fehreiben: fo tief das Mitgefühl und die Entrüftung aller 
Wuslfen über die Untat fei, jo erheblich die dadurch bervorgerufene Verregung 
geweien, nah Beltrafung der Schulbigen und ihrer Mitwiffer „cube die Stadt 
in präghtigem und frieolidem Zuftande“,) weien der Söhne des Ermord 
ten, Francesco und Uberto, fowie zweien feiner Neffen Chierico und ©: 
monc bezeugte das Wolf feine Irauer, feine Liebe fir den Toten, in der jet 
üblicen Art, indem auch fie auf Natsbefoluh zu Gavalteri del Wopolo ge: 
Äolagen wurden. Eis erhielten von der Nommuns viertaufend Golpfloren und 
vierzig Scheffel Setreide zur Auseidtung des Aefles der littenvrihe, auch 
wurden fie mit hegenden Sätern aus dem Nommanalbefis beichenft, die mar 
ihnen indes dreinnotreißig Sabre päter, cbenio wie ven Sohmen des Pieiler 
Nino della Toja, wieder enttog.‘) 
305 Empor Andere und grüßere Hampfe als die der webfelweijen Blutiaten und der 
a jtäbtijchen Tumulte ftanten der Mrnojtadt bevor, ja fie befand fih, als Betto 
Vrunellescht und Payino de' Payyi von ihren Sgidjal ereilt wurden, bereits 
inmitten eines Nıngens, in der die Selbitandigfeit, vielleicht die Grillen; der 
Stadt auf dem Spiele ftand. Pod unter der Ügide einiger der zuleht Ber- 
undenen war die aefährliche, doch weitausichauende Politıl Der Arnojtadt 
eingeleitet worden, aber fie wurde mit bemundernswerter Vorausfiht und 


9) Bojluß des Mates des Kapitans vom 28. Juli 1312, der das gegen die fämt- 
gen Gavalcantt gefälte Urteil nebit Begrfndung refüumlert. — SAF. Protoe. delle 
— Vill. IN, 3%. — Dino III, 40, 41. — Cron. Mare.- 

Rubr. 


3, 8. Jebrwar. — Bomaini II, Rr. 108. 
9) il. XIL, 44. — Vefhluf wegen bed Niteriglaged 1312, 25 Januar. — 
Liber fabarum X, 3gl. Salvemini, La digniti cavalleresea, p. 103. 
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Säbtgfeit von Niännern fortgeführt, die ihren Namen zwar berühmten 
Geihjlechteen hinterlichen, von deren Verfönlihleiten jedoch fauın eine ver- 
tollen Kumde zu uns herübertlingt. Ir den Prioraten ver Sabre 1310 bis 
1513 waren die Kamifien Ssderini, dell’ Antelle, Valori, Albiszt, Minutoli, 
Nmbertini, Minerbetti, da GErrieio, Aeri, Sri, toviti, Yonaccarfi, 
Mebiareli, Nondinelli, Coriini, Weciaioli, Rei, Alfani, PBeruzi amd 
til einmal, tils mebriad vertweten ben ihnen wirkten in ber 
Stadtregierung Juriften, mie der tilhtine, in dinlomatifchen Werhandlungen 
fahrene und vielbejchättiate Notar Ser Viatteo Piliotti oder der zweideutige 
Ruhter mad bedeutenne Keiztögelegrte Baldo d’Aguglione. Es mar bie Zeit, 
in der fic, während die alten Geichlechter jenen, vine neue bürgerliche Aeifto- 
fratie, in ühermiegenbem Mafe ans her Kreife Des Orofganbels, in geringerem 
aus Dei des Großgewerbes, Bildere. Der Huhınzstitel diefes enporfieigenden Patriz 
siutes der Zukunft befant darin, viele Mitglierer aufgübfen gu Lone, hie im 
PBeiorenfolfen gefefien oder den Gonfalone di iufisin nelsagen hatten, während. 
fü) vormals Die großen Gefihlehter Ihres germanifcjen Hutes ober her Tat ihrer 
Ahnen tihmten, die Kerl den Öroßen zum Vieveranibau des angeblich ver 
nichteten Florenz veranlaft hatten, oder des fabelheiten Nitterfhlages, den wor 
Iahchunderten einer der ihren vom Markgenfen Dugo erhalten hasen fellte.s 
Reiner der Männer, bie in der nüchjiem Aulgereit die Gefdide ven Florenz 
!eiteten, hat fich in befonders glänzencer Axt ensgugeiner, aber Die politifche 
Sejamtleiftung war eine züshtige; feiner hat Seinen Namen mit goldenen, dad) 
hat auch feiner feinen Namen mit Biutigen Setzen in die Annalen ver Vaters 
ftoot eingezeichnet. Dies war vie Wirkung der Trbinamenti, dies die Kolge 
der demeteatifchem Entwicchung, die das Auftonmen glängender Inoiviouali: 
türen verhinderte, dem trhtigen Mittelihlage Hingegen den Weg zu ven böciten 
Vürgerejren ebnete. Ale Diextmale, die für lange Zeit die harakierifiifchen 
des florentiner Stadt: und Ztaatsweiens waren, Hilderen fi in oisjer Zeit 
aus oder traten in the querft Deutlich hervor. Tie Gefellfgaftstlafe, die ihre 
Derrigaft nad) oben wie nad unten hin inmitten Der fenierigiten Verhält- 
rife au behausten verftand, zeigte alle Tugenden und alle Mängel einer hod- 
begabten Mitrempigkeit. Ihr fehlte aler Schwung uno joe Helvenafte 
Rühnbeitz die militäriihen Leitungen waren ihre fhmädite Seite, aber ihre 
Stärke beitand im fihlauer Erkenntnis der Umitände, in voransberedhnender 
Lolitie und Eluger Vorficht, in dem Taleat des Zamerns tu regter Zeit und 
dem rishtinen Crfaffen des Augenslics, Den flosentiner Kämpfen des 13. Jabt- 
Humderts war ein heroifcher Zum eigen geuefen; die de 14, waren niditern, 
wenig ritterlich und dinchaus nicht ruhmvoll. Aber das Glüd der Negierenden 
deftend darin, daf fie Die Wirklichieit ahme Setbfttsujchung erfanntan, und 


*) Yoxinjena Angielini, Briur 1310, 14. Desember, i3 LI, 15. 
den Leiorenliften nur mit tiefem Nomen aufgeführt, mar der Mestrvelli biefes 
Nemens, Sorius des Haufes Bardı, — Im Übrigen |. die Yrioren, 
2) Vin, LIE TV, 1,2, 18. 
Dan idiedm, Mekhinn von Zorn ar 
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wie fie aud) mach außen hin aohe Worie gebrauden machten, in item Iunern 
machten fie fich fein Sehl-Daraus, dah weder auf Deldentaten der neuemp: 
getommenen Schichten zu rechnen fei, noch auf folde dis alten Watıi 
das politiich und öfonomtid abgewirticiaftet hatte und mur nach eine auf 
Überlieferung Heruhende foziale Baltung befeh. 

König Yeinrich war im Oktober 1510 vom Senferfer lommend nad) Italten 
heratgeitiegen.‘) Ex hatte Deutichland in friedlicern Zuitande zurüsgelaiien. 
Dem Drängen des Wapftes und dem eigenen Intereffe folgend, wünichte er 
mit Frentreic) ein autes Cinvernshmen herguitellen, um wahrend feiner U 
weienheit das Neid, wie die eigene beideidene Yausmadht gegen einen Angriff 
vor Weiten her zu hüten, SWbilipp der Schöne jedoch hatie die Verhandlungen 
mit Hobert vom Neapel wegen Ubtretung des Arelats hühft ungemm geichen; 
or wünföte jelbit diejes Merchögebiet zu erwerben, und eine Wiachtvermebrung 
des Hauies Anyou auf hranzijicrem Boren muhte ihm verhaft fein, weil fie 
die Einbeitlichteit des Landes, fein natürliches und (chtes el, bedrohte. Zo 
war Seinzich, als er Deutichland verlieh, in einer polittih geführteren Page, 
; bert ann 

Mobertä 
aber bebrote feinen Mmsug, den Derfuch, bie Neihemagt im Sünen herzus 
fellen, Und eine dritte Gefahr, Mie fich Schliegtid) verwirflichte, Isg darin, 
dark fh die beiden Nermandten in dem Strehen begegnen fonnten, ihn in 
Ktalien zu jBädigen und zu fomächen. Nur ein überlegener Beift, ein Menn 
fühmer, vormärtsjtiiemender Tat hätte, von Zieg zu Sieg eilend, dem Gernebe 
entrinnen können, mit deffen Faden Das Schiejel König Veinrid; umipann. 
Die Poilipp dem Schönen haen Boten des Iuremdingers im Quni 1310 
eine Cinigung gefölofjen;‘) fie war voll Nadaiebigteit auf feiten Deutflands 
und band Philipp in geringem Mafe; glei nad ihrem Abflug lie er 
anläptih eines Ronflittes mit tem Grybifdiof von Lyon, duch ein von dem 
Thronfolger Adwig und von Korl von Nalcis geführtes Deer diefe Stadt an- 
areifen, die mindefens der form nach der Soheit des Neiches unterftand, und 
fie für die Rome Frankreich in Beit nehmen.) Der Unmut Deinrichs 
ein tiefer gewejen fein, dern Lange bejtürnte ihm der Papjt werneblich wegen 
eines neuen Vertrages mit dem fransöniden Derricher,‘) Clemens ja, Dep mit 
dem dürstigen Herre von etıva fünftaufend ann, das Deinrib zu feiner Verfügung 
hatte, in Stalien fehwerlich Ducchareifendes auszurichten et, obiwehl fich eine große 
3eb! sapferer Barone und Herren aus Flandern, Kuremburg, Wertdeutichlend 


% Ex fraf, wie die Unterfriit ya dem Bilde d23 Ahitienes vom Montcenis im 
Coder Balduint ergibt, in Sufa am 23. Cltober 1310 ein. 

5) 1310, 2. Jumt M. G. Constient. IV, 209 ss 

%) Wend, Clemens V. uno Hear. VII. &.10.— Petit, Charles de Valois. p. 120 8. 
Am& V. de Savoie. p. 51 &. 

+ gnjisuktionen für die väpflichen Auntien und Brief deö Clemens an ben 
König. M. &. Constitut. IV 31-38. 


OF WISCONSIN 


alas Google UNIVERSITY 


Heinrich VII. Romjug und Ende, 403 


forpie den jchmoeizerifchen Alpenlandern unter diefer Zahl befand';) es war Fein 
NReichsheer im ältern Einne, des von den Ylpen niederftieg, jondern eine 
Gruppe von Lehneleuten und perjonlicen Anhängern des zum König erhobenen 
Grafen, vermehrt durd die Marnichaft feines ersbijhöflihen Bruders, feiner 
favenifchen Verwandten, des Herzcgs Leopold von Öfterreid) fuwie Duxd) ritter- 
lie Abenteurer, die bei einem Homerzuge ihre Nedhnung zu finden hofften. 
Diefe Mast ftand in feinem Verhältnis zu der ihser hervenden Aufgabe, und 
man blikte von Avignon anfange mit wohlmeinender, fpäter mit bösartiger 
Seringfhägung auf Deinrid) und fein Unternehmen, Die Vertrauensmänner, die 
Siemens entfandte, um Deinrid) zu dem neuen Ablommen mit Philipp dem Schönen 
zu beitimmen, erhielten die bejeichnende MWeifung: „Ihr follt dem Ki 
Romer wicht mit beifenven Worten begegnen, ober fein Notlage mehr als 
notwendig heruorheben, da Suchftchende durch dergleichen Häufig gereizt werden." *) 
Diefelben päpftlicen Abyefansten erhielten zugleich ven Nufteag, ven veutfihen 
König zur Nashgiebigteit gegen Florenz, Lucca und Siena in er Form jener 
erbetenen Gewährung von „Snaden” zu beftimmen.) Clemens war jegt für 
das Verlangen gewonnen, Dos Arelart als reis eine Bündriffes, jtatt an 
Robert on Philipp abzutreten. Ir Ztalien jollte Seincid den unter der Maste 
demütiger Vitte auftretenden Forderungen ver ihm feinpieligen tostaniicen 
Kommunen weichen; fie erbaten cver verlangten die formelle Überlafjung der 
Regelien, deren fie ich im Wirklihteit (ängft bemächtige hatten. In einem im 
November 1310, gleich nad der Abreife Noberts im Gafeljiorentina abge- 
Haltenen Parlament ver Ouelfenliga war bejchloffen wowen, tie Zuglia nad) den 
mit dem Herrjcher nam Nenpel geiraffenen Pereinbacungen zu i 
aber Gefanble an den in Dberitelien meilenden deutfihen Aönig 
ihicten, ihmen alle urispiftionstegte und Zünbereien, die fir tatfüchlich befufen, 
von Hei wegen zu beildtigen; wenn er dies bewillige, wollten ihm bie 
Kommunen Subventionen zahlen oder Nitterfchaft zu feinem Nomzuge ftellen.*) 
Florenz heirante mit ber jdroierigen Mitjion den Nifhoj der Stahl, Antonio 
degli Tafi, nebft einem ehrenvollen Befolge von Übten, Befilihen und Laien) 
doc; waren dem Bielerfahrenen hei fiejem Anlap Erne Porheeren Befchieten. 
Im einer Vejtätigung wie der verlangten wäre die Yufieilung ber piftnieier 
Sraffgaft zwiichen Floreny und Lucca mit inbegriffen geneien und der König 
der Mömer hätte, wenn er fh dem Erfuchen fügte, ohne Unterfhich alles aut: 
gebeißen, mus feit dem Aufammenbsub der Staufemast gejdchen war. Die 


der Witte gu 


+) Über bie im Hrere vertreienen Gejhlethter j. Ieries, Die Aomfahrt Raifer 
Heinrigs VII Im Vildercuchus des Code Yalduini 
%) In der erften der erwähnten Infteufcionen. 
®) hend. p. 554 ss 
+) Snfruttion an die zum Parlament nad; Cuftelfivtertino abzeordneten er: 
Ixeter von Sloreny. M. G. Conseit. IV, 554 m, 1. — Bonaini, Acta II, ür. 4. — 
Die Gejendtigaft Stenas fäeint nad SAS, — Biccherna 124, £ 118 unterblichen 
iu fin. 
®) Ponsini, Acta II, Nr. 7. 
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liebevollen Grmohnungen des Papftes an den fünftigen Raifer Liefen darauf 
hinaus, Redt nad Recht des Imperiums preisugeben, wobei er jid) freilich 
auf das Argument ftügen fornte, das zerdrödelnden Staatsmejen gegenüber 
Itets geltend armast zu werden pflegt: Deineid folle nur auf Berchtfame ver= 
sichten, die das Nach im Grunde nicht mehr befaf. Aber was bejah c5 dann 
und roas blieb ıhm noch? Welde Würde iuchte der Yuremburger in Rom, 
wenn fh Bersiht an Verjiht veihte? Der Sinn feines Zuges war eben die 
Wiederbelebung der abjterbenden Natfermedit, die Geltendmachung ruhender 
Anforüce, Schub und Wicderheritellung der Vergerraltigten, Zurücweilung 
ver Ufurpatoren. Dies war das im Deinric) verkörperte Ideal, das den aus 
der Heimat vertriebenen Dichter entflammte, das aber allerdings micht der 
Entwidelung entjorch, welde Die Welt jeit Menienaltern genommen batte. 
Gegenüber den verblaften Mnjprüchen univerfellee Naiermaht und dem 
unwirfliben Traum einer böhften Berchtigfeit and die reale Macht 
von gewaltiom auf Neiten der Scmwäderen auögreifenden Rommunen, die 
troß aller inneren Kämpfe eine eritaunliche Kraft und Leiltungsfähigkeit erwichen, 
itand Die Idee des Volkstums und das Nedt nationaler Eigenart. In dem 
Berfall des Neiches Tagen sulunftöreiche Reime der Entwidelung, und der co- 
mantifhe Barfuc, dem Schatten der Rergangenheit Blut und Lehen einzu 
flogen, mußte jeheitern. Es war nicht allein die größere ftantömännifche Ali 
beit der Gegner, die Seineih überwann, er mußte eiliegen, weil er hie 
Waffen für eine verlorene Sache führte, weil er im Namen eines abjtraften 
Rechtes und der Vergangenheit wiber Gegenwart und Zukunft fümpfie. Ohne 
fich jelbit und feiner Sendung untren zu werben, vermodhte er wicht nadhjugeben, 
aber wenn er das, mas er für Het und Pflicht Diet, burdjehen 
wollte, mußte er die lebersvollfien Mächte der Zeit niederringen, und felbit 


wenn dies feinen Tapferfeit gelungen wäre, hätte fein Sieg mur geringe Dar 
jeinstraft und furze Dauer gehabt 
Die Alorentiner Politit jah mit eifervellem Interefie auf Frantreich, auf 


mer zum beutjchen König, tie zum Bapft, 
ja fie nermeinte auf hen Fapetingifchen Derriger hurch has ihr geläufige Mittel 
Kingender Argumente einen Einflüß üben zu Fönnen. Im ihrer Pi bes 
zweitelten die Gejchäftslente nom Arno nit, daß fi) durd Geld alles ause 
richten lafie, und fie hatten ten Mut, dem glüngendften Monarden der 
Zeit mit baren Anerhietungen mahexutreien. Daß es am pänftlichen 
Bofe wichte, it niht weiter vermunderlig; Mapft und Sarbinäle follen 
due) feine Nacht gewonnen fein, und das heoingungslofe Eintreten bes Clemens 
für Die noch vor furzem gebannte Stadt {heine Die Meldung des zeitgenöfftfgien 
Shroniten‘) zu beftätigen. Wir miffen nicht, ob aud) Philipp ver Schöne von 
Florenz Gel angenommen Hat; man fuhte ihn durch Balde Fini, einen der 
efolgreigen Vbonteurer der florentinifch-franzöfifden Bankwelt, dazu zu ber 
ftimmen, der vermittels gebeimer Schreiben bei ihm beglaubig: wurde.) Baldo 


das Verhä'tnie Philipps nes 


4) Dino IT, 9. — & Ebenbort, 
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wer ein Wetter ber Gebrüder Franzefi und ftammte gleih ihnen aus 
Figline; er gehörte der dortigen Familie Benci an, und fein Vater Fino hatte 
ebenfo mie der der Framgefi den Hittertitel geführt; als deren Corius halte 
ex in den Gefhäften mit der fniglihen Kammer eine bedeutente Rolle ger 
viel) dod Iheint er fein Schichjal resizeitig von ihrem finfenden Glüdt gelöft 
zu Haben und perfonlice Beziehungen zum Vonarcen mochten ihn geeignet er- 


Äheinen Inffen, die beitle Mole zu übernehmen, ie ihn die Leiter der floren- 
gen. Die Parteigünger der Reifen an her Aurie zur 


tiner Staatögefchäfte überh 

Loignon, wo man über alle geheimen Borgänge unterrichtet war, jpotteten nicht 

wenig über das Unterfangen, und nun dem Rarhinal von Prato ift das Muri 

überliefert: „Welche Kühnheit Haben Diefe Alorentiner, die mit ihren zehn Laufe: 

eiern Die größeften Serren im Berfichung führen mollen!*) Dh num Rilinn 

tus lurentinee Gold anmayın vver & überlegen zurüdwies, er hunbelie jivenz 

fuls den Mntrieben feiner eigenen Molitit folgend, mie « am Arno erfehmt 

wurde, befeitigte den hauptfächligen Tifjerenzpuntt, der ihn nod) von Glemens V. 

trennte, und gervanm vaburh auf den Papit unbeicheäntten Einfluß. Was er Die mer 
A & B Mae helauna Des 

um diefer Einigung willen preisgab, wir ihm nicht allzu große Opfer geloftetSiescferneger 

haben; er verzichtete auf Weiterführung Des Prozeffes genen den teren Papftdas Andenten 

Bonifay wegen Simonie, Kaperei und Ihamlofen ebenewandıls; dafin erhieh &> Faritar 

er jeinerfeits in einer Bulle die Erklärung, er uno feine Delfer Jütten Lei ihrem 

Vorgehen gegen jenen mir ats heiinem Eifer zum Beten Des fatfeliichen 

Slaubens gehandel. Der Prozeh fette den Papfı in die fühwerfie Pein und 

Verlegenheit gefett; niht nur im Kardinalsfolegtum war eine Partei für den 

Toten gewefen, deffen Leiche nad) der Forderung der Gegner als die eines 

Saretiters hatte aus ihrem Carkephage aeiffen und verbrannt werden müllen, 

nit nur die von ihm ernannten Hardinäle taten leidenfchaftlich für das An- 

denfen des Gaetani ein, deffen Werinteihung ihre Etellungen in Gefahr gebracht 

hätte, auch Theologen und Saien festen fich voll Erregung gegen den Gedanfen 

zur Wehre, daheim zu Lebzeiten almächtiger Yapit im Grabe verdammt werden 

fellte. Imei Natalanen, darunter jener Hitter Baroccic, der den Gore Donatı 

getötet hatte, exboten fih, im Wotesfampfe das YWudenfen des vormaligen 

Sauptes der Zatholiihen Kirche gegen jedermann zu verteidigen,’ dos Die Greig- 


3) Überißn |. Bb 11,2, &. 414. — Piton, Les Lombards I, p. 188, 199, 205, 210. — 
Seinen vollen Namen, forie jeine Brüder Ranieri und Sciettinp nenn! nur eine Urkunde 
dom 17. Kuguft 1327 in den angioninifchen Regiitern Res SAN. (Nr. 26, f. 2anr. 
— Zeit Bevere, Arch. Stor.Napolet. UXXV, p. 254). Über feinen etrraigen Zufammen- 
Hang mit der florentiner Familie Benc if uns micis betannt. Balto und feine 
Brüder gehörten fpäter u denen, die von Seinzih VI. nementlidh gebanat murden. 
M. G. Conztitut. IV, p. MS. Wat) dem Obigen find die dert gedrudtin Namen zu 
berichtigen und die ‚Zugefücigfeit zur Famitte Wenet zu ergangen, 

») Dina 1. e. 

2) Vi. IX, 23 (der Palfus fi mus in einer Gruppe der Billani-Codices ent: 
Halten). — Earoecio blieb noch lange in Dienjen der (plorentiner bzw. der Queljens 
lige. ©. Acta Aragonensia, p. 302 u. DU. 
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niffe berichten alsbald, daß diefe jeltfame Herausforderung Des florentiner 
Eolpnerhauptmanns und feines Geroffen ohme Wirkung blieb. 

Glemens V. glaubte, er werde zwifchen Deinri und Philipp, zwifhen dem 
deutschen König und dem von Neapel, trog aller inneren Abneigung ank aller 
miberftreitenden Imzerefien eine Übereinkunft herbeiführen, die ihn felbit zum 
Seren der Lage gemacht hätte; er meinte, Seinrid werde, ih mit der 
ihm zugedasten Node des Schattenfaifers begnigend, Ten Guslfenflädten Tos- 
Hanas auf fein Behef; jedes Verlangen erfüllen. Cr fah nicht, daß Mlünere ihn 
Sarritt für Schritt von dem Wege addrängten, den er fid) vorgejeichnet hatte, 
dab er allmäglid) zum Werkzeuge einer Polttit gemacht wurde, Die er hatte be+ 
tampfen wollen, da er ftatt ein Oleihgeroiht moiihen ver franzöfiihen Die, 
und der des Neiches erzufielen, Xualion den franzöfifheangioviniic-quelfiiden 
Einftüffen auslieferie. Wir find darüber unterricte, daß wilden den floven- 
tiner Gefandten in Aoignon und den Voten König Philipps Ende 1510 und 
während der erften Monate 15IL geheime Verhandlungen fcwebten; wir iennen 
ihren Inhalt nicht näher, aber wir willen, daß ein Vertrag geplant war, von 
dem ich die Vrioren der Arnotaot „Schug der eigenen Freiheit und der der 
andern tostanijden Guelfen-Nommunen“ verfpreden.‘) Zum Adihluß eines 
Trottates ift es nicht getommen, aber auch ohne einen folhen herrfchte Über- 
einfeimmung in Zielen und Plänen ver franztjigen und der florentiner Stcats: 
Funft. Ales, wos zum Schaden des Königs der Römer nefchehen konnte, war 
den Vürgern vom Arno wie Philpv dem Schönen gleich willtommen, oomoht, 
dem Wunfche des Bapites folgend, Heinrich fi jhliälih im Mai 1311 dazu 
befrimmen ließ, neue ide mit dem Hönig von Frankreich zu taufchen.?) Ein 
anderer Monard) hätte fid dadurch aebunven gefühlt, Philipp aber jhos fie 
alsbald mit der Erftäruny beifeits, juungunften feines Verwandten Robert von 
Neapel Eonme ihm fein Cio verpflichten,‘) wobei idm wenig darauf antam, vap 
er undequemen Mlönen diejes Verwandten fürzlich felbft mit entichiehener Feind- 
feligteis Segegnet war. 

Die trefflien Beziehungen zu dem franzöfiihen König gemährten neben 
dem palitifhen Nusen ven Dandel von Florenz bedeutende Vorteile; fie waren 
Doppelt wertvoll in einer Weriooe, in der fich ihm weite Bebiete zu verfperren beobte 
Man mußte damit vcchnen, Daf in abjehbarer Zeit große Teile Zealiens, jemeit 
Hemzich fie feiner Macht unterwarf, fir die aefhäftlicien Unternejmungen der 
orantiner verloren geben könnten, und cben'o das gefamte Neid, mit alleiniger 


*) Scheiben der Bebörden an die Befandten in Avinnon vom 4. Januar IBIL. 
— Bonaini, Acta II, Mr. 12. — FUr die Beurtstiung ber Sgmeitigtelt mitter 
atterlien erkehrd bemerfen mir, ah ber Briel der flosentiner Gefanbten, 
auf ben Gier bie Antwort erteilt wurde, am 25. Deember abends in Koignon ae 
ffirteden, am 3. Zanunz, atjo nach neun Kagen tn toren; eintraf. Die Entfernung ber 
trägt 974 Ailometer, der berittene Vote legte mithin durdjichmittlich 108 Kilometer 
am Tage zurüt. — Die Rerpundlungen der Florzulinen mit König Yilivp dauerten 
nad Monaten mod fort, wie dad Schreiben ber Prioren am die Oefandten in Not 
ann vom 1. Hpril 1311 ergibt. Bonaini IL, Nr. 29. — Constitut., p. BY ss. 
9) Constitut., p- 876. 48. — #) Acta Arag., p. 2M. 
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Ausnahme von Tirol. Defien Graf Seinrich, dem der deutfche König zugunften 
feines Sohnes Zohann die Krone Wöhmens entzonen hatte, der aber forttuhr, 
Äh „Nönie von Böhmen“ zu nennen, fonnte nur mit Wohlgefallen auf die 
Kommune blicen, die fih zum Widerftande gegen den gehahten Feind 
rüftete, und feit den Jahren der herannahenden Rümpfe find in dem jhönen 
Alvenlande die florentiner Pandleiher, Zoll: und Münzvägter in ver Tat nur 
um jo ftärier bevorzugt worden.) Mochte auch im ganzen der Handel erhebliche 
Einbupen erleiden, 5 war machmals auch für ihm fein geringer Gewinn, dah 
loremi bier zum eriten Male tätio im das Wetriche der arofien europätihen 
WBolitit emgriff, daß die nad Cimvohnerzahl und Sernfhajtigckiet doch nur 
fleme Stadt jih au einer jelbitändıcen Stellung inmitten der leitenden Mächte 
der Zeit emporjhwang. Wohl rif fie die verbündeten Nommunen Yusen und 
Siena, Yoloqna und Perunio mit fi fort, aber das leiveniaftlice Der; und 
der Hug überlegende Hopf des Wideritandes gegen den künftigen Heiler war 
Alsıen. 

‚Zu Schmerzlicer Überrajhung feiner Beaner”) und unter dem Jubel feiner Send ir 
Anhünger machte Heinrich bei einem Exfheinen in der von Parteien zerrifjenen "treten 
Kombardet Ichnelle Fortigritte in der Serltellung der Neichsberrichaft, nadhden 
er zuvor in Piemont unter don Einfluß jeines Schraners Amereo von Sa- 
vonen warm bewillfonsmt worden wor. Geine Doffnung, als gerechter Atiedens- 
beinger Ztalien zu Duschziehen, in Rom zu Sant Peter die hödite Weihe zu 
empfangen, um dann, nad) Teutichland zurücnekehtt, von dort aus machtvoll dus 
Bejamtreich zu regteren, fAjren fich zu verwirklichen. Warum follte, as im Norden 
der Yalbinfel jo glüdlid) benennen war, fich nicht audı in Xostana, in Umbrien, 
in Nom durchführen lafen? In der Erinnerung Italiens lebten die Naifer 
nur als furbieuvedende Berfönligkeiten, aber der Yurzmbunger nötige Telbit 
Beanern die Anerlonnung ab, dah er die frienlihen Mittel den gewaltianen 
vorziche, dan er „weile, gerecht und gnädig, tapfer und fiber im Sebrauce der 
Warten“, daher ehrlich und von tadellojer Krönminfeit je”) Die allgemeine 
Anfiht der Parteilofen bringt Ferreto von Wisenga‘) mit den Worten zum 
Ausdrud: unter den Damaligen Grohen Deuticlands ei Finer ihm an Be- 
tegtigleitsliehe, Güte und Belommenbeit gleichgelommen; hätte er nicht die 
italce Treulofigfeit und Dinterlift erproben müjlen, cr wöre wchl der Dionn 
geweien, Das jinfende Anjchen des Heiches zu hebem und die Bürgeriheften 
Dberitaliens vom Face der chem emporkonmenden Stadt-Tsrannen zu befreien. 

Der etwa Vierziqährine lebte in alüdliher Ehe, und Margarethe diepeiöntih- 
von Brabant begleitete ihn auf feinem ug ins fünlihe Land, von dem'rit Demi. 
weder er nod) ie heimkehren folte. Deinrih war mur mittelach; fein bart- 
lojes Bejiht, uns von der liegenden Statue des von Tino di Camaine ge 
ihafienen Grabmals im pilener Camdojanto vertraut, hatte tot Fraftvoller 
Züge einen Ausdruk der Milde, tod fanden die Zeitgnoffen, daf es durch, 


3) For, uf. IV, ©. 336 If. 
2) ©. in bem eben erwähnten Schzeiben der florentiner Behörden. 
® VilL IX, 1. — #) Murat. && IX, eol. 1056 
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leichtes Schielen und wahenehmbare Sturgfihtigteit etwmes entftellt merde. Das 
Baar de3 Yurembungers war von vötlichem Blend. Lx Ipracı nicht viel, war. 
aber, wern die Gelegenheit 3 rrforderte, ein teiflicer Nebner,'; dad iceint 
ex fo wenig des Stalienijchen, wie des Deutfihen mächtig geroefen zu fei 
bei Anfpracben und Unterhaltungen bediente er fih feiner franzöftihen Murter- 
fpcadıe. Trop alex Frörmigfeit und allen Exuftes wor ex der Rurmeil nicht 
abgeneigt; in feinem Gefolge führte er einen lothringfhen Baufler oder Yieder- 
fänger und gewiß ned) andere Hiftrionen, ven denen wir micts wiffen, mit 
nad Stalien.‘) Cr war von der Wichtigkeit feiner Niffion, von der hifteriichen 
Bidcutung feines Suges fiel duchdeungen und erteilte feinem Beidtvater, 
den Dominifaner ta Vermardino von Wonteruleinne, den Yufteag, „au eiiaem 
Andenten“ die Chromif feinse Taten u fhreiben.) &S war doch nicht mır ein 
von aufen wirfendes Schickfal, dahı Diele Coronit, wäre fie je verfaßt worden, 
fait nur Trauciges u berichten gehabt hätte, benm in feiner hodgeipannten 
Vorftellung von der Winde und Nacht des Imperiums verfannte der Luxem- 
burger gleich feinen Borgängeen durhans die geihiditlihe Entwidehma, die 
Macht der Konmmanen und bie geitigen Rräfte, die fih in ihnen verförzeiten. 
Dies alles trat indes exit im Yauf der Seit beruor; znerit zeigte fidh vormienend 
feine auf den Frieden gerichtete Gejinmung, die freilich dahin ging, da er im 
Arieden eine bedingungeloje Herrihaft über alle zu üben gedachte. Kalt macht 
3 den Cindrud, dat; feine auelfichen Gegner anfänglih den Einfluß feines 
woptwollenden Auftretens mehr fürchteten, als tie Macht feiner Ritterigar und 
dal fie vor allem danach jfrebten, ihr in Konflifte zu verreideln, die fih mir 
durch Waftengewalt lofen liefen, dartit in Den Augen Staliens der Friedens- 
heinger hinter dem jüienenden amd jähreenemegenden Sremdherricher ve; 
Shmwände. Im jenen eriten Zeiten grühten ihn die Bedrüchten und Vertriebenen 
als die Comme ihres reits, und der grehe Dichter wurde durd Seinmids 
Erfeinen zum begeifterten Herold des Aatfertums, einem ditbprambif—ien 
zeiben an die Seren und Wölfer Staliens, in dem er fidh „Dante Alichieri, 
Florentiner und wider Verdienft Berbannter nannte, gab er jeinen hocjliegenden 
Boffnungen und denen feiner Schiejelsgenofien Ansdrud. „Nun ift die 
köhliche Zeit mmen, die und die Vorzeichen des Txoftes umd des (Friedens 
beingt. Die Finternis langen Unheils weicht der Dämmerung des neuen 
Teges, und uns, die wie in nädtiger Müfte manerten, wird erfchnte Freude 
leuchten. Iuble Italien, das biöber felbit ven Sarazınen Mitleid errcate, und: 
auf das min der Expfreis mit Neid bliden wird, juble, da dein Bräuficam 
naht, die Hoffnung der Welt, der Nubm deine: Xolfer, der allergütigite 
Hcinic, der Cihar Auguitus! Xroikne deine Tränen und filge die Spuren. 


) Dino IIL,23. — Mussat, LI, & 13, 
9) Ein Schreiben, Pifn 1313, 18. März bat ic) erhalten, worin er ben Schöffen 
Aeifter von Meg erfuht, fernen Sifteionen und geirzuen Diener Johann vor St. 
Privat Icbenslang zu verforgen. M. G, Constitut, IV, ps 253. 
Doenniges, Acta I, 71. 
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deiner Trauer, denn nahe ift er, der Dich aus den Sefleln der Verructen lien 

wird, Dein Sungobardenblut befreie fih von barbariicher Wildheit, und mas 

in dir vom Samen der Trojaner und Yateiner fortlebt, gewinne die Oberhand, 

damit, wenn der erhabene Yar, dem Bliye gleich, niederfährt, er niht Raben 

an Stelle der Adlerjungen erblite, Bedrücte, die ihr srauert, erleijtert eure Seele, 

denm euer Seil ift made. Wadt auf, exhebt euch, alle Bewohner Italiens, vor 

eurem Stönig, nicht fowohl um eu& den von Heichs wegen erteilten Befehlen zu 

fügen, als um ud als Freie feiner Serrichaft zu unterftellen. Dielen Künig 

zu chren, ermahnt uns Peiri Ctelluertreter; ihn umfrahli das Yict des 
aroftolifcen Eegens, den Clemens ihm fyendet, und wo der Strahl neiitlicher 

Vahıt niht genügt, möge das Liht des Heineren Geftienes, der welllichen Ge: 

malt, leuhten.“') Man erfennt cus diesem Sondichreiben des Dichters, wohin 

die Wünfhe der Weihen und der mit ihnen verdundenen Chibellinen yielten, De, Alarm 
als deren begeiiterter Wortführer er dem König der Homer huldigte. Ste ge um de un 
dechten, lorenz jolle freie Stadt des Reiches werden; als folche hätte «3 Dan mar in 
vom Fünftigen Raifer die Belsgmung mit Der Surispiktien, dem Necite der 
Münzorigung und allen fonftigen Negalien empfangen. Tafür wäre die 


Kpistole di Dante ed. Tori, p. 25 #x. — Oper Latine di Dante ed. Gin- 
Hani IT, p. 12 06. — Das Schreiben ift, aleih alen Briefen, die und von Dante 
überlieiert find, Hinfichtlich jetner Eotjert angegweifelt worden; der Syperkitijii- 
, Der enenfo gefäpeitch Aft mte die Murzficjtige Gutgleubigteit, gefiel ft) darin, 
Heine ber Epifleln gelten zu laffen, Doch it In neuerer Seit gegen ihn eine gelunde Mes 
aktion engelteten, indem Brief für Brirf unterfudt, das Echte vom Talfchen und 
Zmeifeipaften gefgleden wurde. Yierdurc) haben fi) zumal At. Bart, U. 2. Borbt 
and Parsbi (f. Ruller. della Soc. Dantesen NV, 14 58.) serhient gemadt; von 
teuticser Seite ifi Werningboff in den „Neuen Jahrbücheen für d. Haffiice Atertum“ 
KVIL, 559 für die Qutpentigllät tes Spreibend eingetreten und nad) ihm Wagner 
in einer füchtigen (minchener) Tiffertation „Die Ehtfeit der Keiferbriefe Danteo« 
Sf. FA. Kraus in feinem „Dante” glaubte fih ubipuehend verhalten zu 
müffen (5. 287 fi; Scartaygini drückt fic) In feiner Tetten Suferung (Enciclopelia 
Dantesca I, ZOL se.) Höct fteptift aus. In Wirklichkeit liegt Teum ein erafthafter 
Grund zum Smeifel wor. Das Shrriten Mt in zmei gandiehriiten üherfiefert, nie 
dem I. Iohrh. angehören dj. Rraus ©. 299). Dasienine aber, was Kraus ze 
matt, erigetnt uns gerade cls ein Yomeis der Cihihekt. Dies ft Die Berufung auf 
tie @unft, Me Clemens V. dem Zuge Heineidhe ermeife, wahrend Dante in ber 
ina Corruerlia feinen Zoın miver den Bay unb über feir: Vechalten gegen den 
Sünig vielfachen Ausdrud gegeben babe. Ran hitie aber ber Fäliger eines Dantshrieies, 
tem die Göttliche Komödie doc; mohl Befannt fein mußte, fein fpäteres Machnneet 
natürlic) ber in ber Commerlia zum Ausbruf Tommenden Stimmung det Dichters 
engepaft, Dante aber glaubte in diefer Zeit ebenfo wie Deinrich jeibft und alle Welt 
em die Aufrichtigfeit und Beitändigfeit der Gefinnungen des Clemens, ja mir haben 
bargefegt, mie der Papft fi damals wirklich mohlmelnend verhielt, wenn ex auch 
von der reclen Mat Heinrichs begründeterweife eine geringe Meirung Degte. Zu 
einem Zweifel an ber Ehiheit des Shweidens aber (icat, weil deiien Berfaifer damals 
Glemens noch traute, gewih, fein Grund vor. 
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Bürgerfcjuft wersflichtet gemefen, Tribut zu zahlen und, mac) bem Bebote des 
Herrfehers, Serreäfolge zu Leiften. In biefem Nahmen folte nad ihren Ger 
danken die Freiheit der Kommune gernaht bleiben, aber die Rüter und Groß- 
väter hatten zu Kaifer Friedids Zeiten erfahren, mas vom der Autonomie 

x Bürgergemeinde übrig hlieb, wenn ein Teil vom ie preiögeaehen wurde, 
mie der nie voftende innere Unfeiebe jederzeit Grund over Borwand zur tat: 
jählichen Bejeitigung ber ftäbtifhen Unabjüngigleit bieten formie, und un 
vergefien muß bes Schalten rüdjgtslofer un bejtehliger Neihsbeumten 
Mtaufischer Zeit geweien jein. Wie had die Anjprüche des Königs geipamut 
waren, hat man fpiter erfahren. Florenz follte nom feinem Lanbbejit 153 
Burgen umd 60 ländliche Untertanengemeinden verlieren, die das Neich, als ihm 
gehörig, in Anfpeudy nehm, je daß freilic) Baum mehr erwas übrig blieb, denn 
wenn men um eine genügende Zahl von Ichrjumderten zurkdging, lieh fic) 
überhaupt ales, was die Kommunen befapen, als Winpation von Necsgut 
auffaffen. Unter oen anverthalohuroser Schlefjern befanoen fi; Kafelle wie 
Montelupo, vor mehr als einem Zötulum von der Stadt auf einem SDünel 
erbant,‘) ver freilich ingenbeinmel dem Neid) zu Medit geflanden haben wirt, 
wie Montegufoni, D6 1123 duch die Urahnen niedergeworfen war, um Die 
Strafe nad Volterra für den Dandel freijumaspen,‘) oder Bambaffi, das man 
dem Bijchof diefer Stadt abgenommen, oder Ztaggie, um das man mit dem 
jet verbündeten Ziena gerungen hatte, Das Imperium betrachtete die Klofter- 
burg von Sant Ellero, um derentiuilien die Bürgerchaft einft dem Bapft trogte und 
mit ben Shiballinen in Rampfe lag,?) ebenfo als ihm verfallen, wie die der Vallom- 
brofaner von Vaffignano, oder wie das Stävicen Signa vor den Toren von 
Floreng, über dos die Kommune, feit fie fih in einiger Macht zu regen ver- 
mochte, Des Voheitsregjt befah, oder die Burg Montemurlo, die für bares 
Bed dom dern Grafen Gudi erfauft war.) Pucca follte 131 Burgen und 
115 Landgemeinden ans Nic) zurücdgeben, darunter jecs Kaftelle und vier 
Dorfihaften, die 25 ih auf Roften Pilas, fowie 14 Kaftelle und 6 Comuni 
Rırali, die 23 fi vom Gebiet Yiteias anaceiqnet hatt. Von Siena wurden 
9 fefte Schlofler, 4 Yandgemeinden, ferner die Stadt Brofieto, von Volterra 
25 Burgen zurüdverlangt.) Nahmen die Kommen jene eften, die ihnen 
zum Schupe dienten, die Gebiete, aus denen Die Stadibevollerung einen Teil 
ihrer Nahrungsmittel empfing, gegen Zins zu Yohn, fo war ihre tola und sifer- 
füchtig bewagrte Kreiheit dahin, Lehen fie Fih die Perrigaft Darüber entreißen, 
fo fanten fie zw Machtlofigteit hinab. Ein verfiiegener abftrafter Nects« 


1) 8. 1, 8. 619. — #) Eiemd. ©. A16, 426. 

DE ER 

38. 11,16 60. . 

9) Das Berzeignts, in der Neicjsfanzlei etwa 1312 aufgefteitt, it KÜHN mangel 
haft von Doenniges, Avta Henriei VIL. IT, 99 ss. und in muftergultiger Art netit 
der äufig zeit fwierigen Yoentifijierung dir insgefemt 628 Ortönamen von Yatch 
Schwalm in M. G. Constitut. IV, 873 ss. enieri. 
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ftandpunkt bettagtete alle jahrhundertelange Entwidelung, um vie Gejcleht 
auf Sefcilecht gelämpft und gedlutet, getrogt und geliftet hette, als blofen 
Kaub, und eine Zurükjäraudung auf dte Verhattmiffe Der Vergangenpeit als 
erreichbare Möglikkeit. Dante rief in jenen Monaten ben Florentineen zu; 
ihre Auflepnung jet Wahfinn, da fie behaupteten, die alten Neigsanfpräde feier 

verjährt. „Mist ihr Einnlofen, ihr Sollen denm nicht, ha öffentliche Kechte 

erft am Ende aller Zeiven verjähren, und daf für fie feine Berfalsfrift beftch:t“") 

Mit diefer auf die Epiße geiriebenen Theorie Ließen fih freilich alle öffentlich: 
tectlichen Berhältnifie auf den Stend entlegenfter Zeiten zuricichrauben, und 

folbe leidenfaftlich worgetragene realtionäre Befinwung Ionnte rudig er: 
mägenden Bürgern, die für das Dajeinsreht ihrer Seimat und deren Fünftige 
Entwieelung eintraten, nur als eine furchtbare Serausferderung erfheinen, 

Auch wurde Dante, vielleicht riht im Geifte jeiner Hheoretif—en Auffaffung, aber 

dod im Sinne der prafttichen Wirklichkeit fich jelbft untreu, als ex, der im ampf 

Für Die Unabhängigkeit der Baterftadt gegen Bonifaz in vorderfter Heihe gefocten, 

jet diejes hohe Sut an den deutichen König preisgegeben jehen wollte, und vielleich! 

lag darin eine noch tiefere Tragit, als in dem vor Sahren ungerecht über ihn 
verhängten Exil. Die politiihe Genialität der Mafie, oder der perfönlic nich: 

viel bedeutenden Männer, von der fie geleitet wurde, erwies fich als der tes 
gewaltigen Dihters überlsgen; wie Dante in allem über das menchliche 

Mad binsustagte, jo war auch fein poltifcher Irrtum ein unachwurer. Ofne 

ven Wirklifeiten der fiorentiner Werhälimiffe und ihrer gefhichtligen Ent- 
widelung irgendioie Kehnung zu tengen, war der Port in der Verbannung, 

zumal feit dem Criceinen Deinrichs in Italien, zu einem extremen Objibellinen- 

tum übergen em vor Norden herbeitommenden Derrfger jpnnpathiic 

fen fonnte, dab aber feinen Michtiegern in der Seimat, felbit ven gemäßigten 

unter ihnen, foweit fie nicht feiner Partei angehörten, verhaft fin mufte. 

Der König jelbft wollte in den Anfängen Seiner italienifhen Nirhamteit ie Denen m 
die Namen der fänplicher Faftionen wicht neunen hören; als gerechter Öenfcher Tl ve 
und Nichter gedudhte er über ihnen zu flehen, und feine ucfprüngliche Nbficht war gez serunaen u 
wwiß nicht auf eine Bevorzugung der einen gegen die andere gerichtet. Die Bi. Erttte IL. 
Bellinen freilich fahen die Guelfen, die an feinem Hofe erfchienen, mit miß: 
trauichen Mugen an, und die Buelfen beklagten fih, er nehme nur die Shi 
tellinen freundlich auf.) In Wasrheit wirkten die Berhältnifie dahin, daj 
diefe und die Werken in feiner Umgebung jehr bald das Übergewicht gewannen, 
und dadurh wurde dad Miätrauen der von den Schwarzen regierten Kos 
munen aufs äußerite vermehrt. Ihre Gearer hatten bereits in Yaufanme 
das Ohr Des römifhen Aönigs gewonnen; wie ihm Pila einen Keil 
der verheißienen Jahlung bereits an den Genfer See geichikt, So Tandte die 
Seejtadt, der übernommenen Verpflichtung vorancilend, deren zweite Hälfte 


*) Torri, Episiole di D., p. 36. — Opere Tatire ed. Giullani TI, 
drefis der Frage der Echtheit des Schreibens |. unten S. 431, Schluß von S.4) 
3) Dino HIT, 26. — Ferretun, Murat. $s. IX, col. 1059. — Mussat. I, 13. 
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nad) der Lomharbei, nermittelö einer in Feitgemänber geffeibeten, von glängen- 
dern Gefolge begleiteten Gefanbtfchaft; deren Saupt war einer ihrer geadhtetfien 
Bürger, der greife Banduccio Bonconti, der bereit? nor vierzig Jahren Konz 
zadin von Staufen als Bonlier gedient Hatte.) Pietro, der Sohn des Bar 
duccio, murde vom Heinrich VI. in Der Folge als Schagmeifter, als Bankier 
und als Diplomat verwendet,‘) und die Monnfchaft, die von Mifa her bie 
Gefandten geleitet, wurbe zum Berveife befondern Zuttauens vum Künig 
in jeine Feibmarhe aufgenommen;") hem Bandurccio miderfuht die Ehre, dar 
er neben den erften Männern des Neiches und ven Verwandten des Berrihers 
in den geheimen Nat tes Aönigs berufen murde.‘) Diefelte Auszeichnung 
gewährte Seinrich zwei andern Mifanern, dem Rechisgelchrten Ciovenni Faltolo 
und dem Bellaio de Sanfranci.) And) ein Florentiner geiftlihen Standes 
wurde zum Mitgliede des Königlisyen Geheimentes berufen, der Propft Nemo 
aus der Ohibellinenfarnilie da Peretola, einem frädtifchen Geihleht, das den 
Namen von der lndlicher Drtjehaft weitlih vor her Stadt führte, und pas 
Durch Konfinetion und vie fonitigen gegen die Ofibellinen Uslihen Verfolgungen 
Senrängt wornen mar‘) Gin anderer florentiner Peiftlicher, der feit ben eriten 


') Urt. Pifa 128, 14. Mai. Fider, Forky. IV, p. 463. — Die Zuhlung an 
einsid) Bonaini I, Ar. 1861. — M. G. Coustirut. IV, 1145. 
2) 31. G. Constitut. IV, 1145, 1140. — WS Schatmeifter Eck der Belagerung 


Drefetns nennt {pn ver Cronaen Pisana 008 Sntdo, P. 94. — Bet tern Ginelttätse 
fehmur, ben ber König 1911, 19. Tui burd elnen Spmbitud Areziws empfing. wurde 
Piete Borconti ald Zeuge yugzieaen. M. G. Constitut, IV, p. 601 

®) Dies und über die Mejandticaft überheupt berichtet Albert. Mussatus L. I, 
© 10. Dayu Schreiben des Koatys an Pila, Consiitut. 

9M. &. Cometitat. IV, 442 m (1310, 2. 
Acta 1, 6 

®) In den Momorie istöriche di pin nomini illustri Pisani II, 168 ss. befindet 
fi eine Qobensterfelfung tee „Giovanni Fagioli“, det gidt bie p- 175 gedrudte 
G:abjörift deö „Leguim doctor Fazeuli Jolaunes“ 1260 u18 fein Todesjah: an, jo 
da, wenn fein Lejeiretum der Serausgeber vorliegt, diefer ein anderer fein mithte als 
der oben ermäjnte. Ta aber ein Trallat über das Sehnsrrht von Tem dort er- 
wägnten Prfanat Ift (p. 137), Ai Die Joentität und oeshatb ein Fehler In der Sefına 
der Sratfehrift wahrfheinlich. Johannes war für Heintih VIL. mehrjeh in Oberitalien 
tätig. Bonaini, Acta I, We.55, 111. M. G. Constitut IV, 574. Ferner nahm er 
im üireypo am ten Verhandlungen wegen des dem König zu Leiftenden Fidelitätseibes 
teit, Conti. 1.e, p- Bl. 

9 Sein Gib als Mitglied bea Beheimrat:s: M. G. Cnnsütut. IV, 442 0 — 
US Zeuge beim Fidelitätseide Axeyjos an den Aönig ibid. p- 601. — Das Geihlect 
geporte dem Ceditel San Yarcrazio an, und Hatte Haufer im Popolo Santa Irina 
und Bei &. Michele Berteloe, mie das Bergeihnis ber 1268 Konfinterten, und ber 
Libro de’ dauni dati von 1260, Sau Luigi, Delizie VIII, 251 unb VIL, 213 ergißt. 

‚Homo wurde fpätsr Ronon tus von Faenza und iheint 1. 3. 1819 an der Aurte in 
Avignon gelebt zu haben. — Forfe). ulm. III, Beg. 206. Später ftand ex ald Kaplar- 
in Dienfen bed Karbinals Nopofeone Srfini unb Betrieb in Tobi beffen @eichefte, 
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Moden von Peinridis italteniihem Aufenthalt im deffen Umgebung meilte, 
mar Graf Balafio von Mangona, aus dem Haufe Aberti, der ven Titel eines 
Magifrers und Kaplans forvie die Würde eines Domherrn von Tambrai bejaf, 
jener felbe Galafo, ven der Kardinal don Mrato einft mit der Negierung 
iftoias Ketraut hatte; der Rönig bermpte ihm, nachdem er ihn zum Range 
eines Familiaren und Rates erhoben, zu wichtigen Senvungen.') Cs war 
natürlich, daf; die Merbannten ihm zugogen, niöt nur in ber Hoffnung, duch 
ihm die Räctehr in die Geimat zu erreicgen, jondern auc) um Der Yrmut zu 
entfliehen, bei ihm ehrennolle Stellungen und Gelegenheit zur Betätigung zu 
nen. Bon ven piftiefer Weifen Simone Filippi war die Neoe ale von einem 
der nach Toskana entjandten Vertreter des Königs; weitere wichtige diplomatifhe 
Wiffionen wurden ihn fpäter anvertraut, und daneben tat er fid) in Kämpfen 
als tapferer Befehlshaber hervor, jo dak ihm ver Yang eines Generaltapitang 
verliehen wurde.) Gin anberer pifioiefer Meifer, der bed Königs Vertrauen 
genof, und dem er eine wichtige Sendung übertrug,*) war jener Filippo over 
Lippo de! Vergiolefi, ver mach der florentimifcheluchefiihen Übermälrigung 
feiner Watzrftadt jahrelang von feiten Apenninenneftern Her einen tapferen und 
täuberiichen Kleinfrieg geführt, zulegt aher feinen Mithürgern in der Mefahr 
goßmürig beigeftanden hatte.) Gin Mit desfelben Gejchlechtes, den 
Buivalofte Wergioleft, jerte der Herricher im Miotena, den DBarne Geni 
in Verona als feinen Vitar ein.) Nicht minder eigenartig und abenteuerlih 
wie die d25 Lippo mar die Berfonliökert des Niccolo vi Bomiferio de’ Buonz 
fignort aus Siena, der als Gatte einer Malzgeifin des Mldcbrandescageichledtes 
von Santa Fioea zum Ohibellinentum üdergetzeten mar und vor faft Breite 
Jahren einer fühmen Sandfteeich zuc Greberun nad unternommen hatte 
&r war in feiner Baterftaot el „Turann uno graufamer Verräter“ verurteilt, 
dann begnabigt worden‘) und muß megen eines erneuten Anfhlages wicherum 
der Verbannung verfallen fen, während das mächtige Bankjaus feines Ger 
Ihlechtes, Die „Brande Table”, ehem durh ihm und her aus der Polirit 
ftammenvden Familienzwift zur Sahlungseinftellung getrieben wurde.) Deinrich, 
fheint der Klugheit und rüdjietelojen Zutfraft des bankerotten Sienejen 


Nrk, vom April 1233 bei Ghrle, Etat uw. der Pärjte im 14. Nahrh, Archto für 
Lt u. Rirhengeib. I, S 25%. 


*) Conetitut,, 139, — Über in f. Forfh. ufe. IV, 267 u. vorn ©. 273. f. 

2) Albertinus Mussatus, Ti. XVI,e. 1. Dal. über Simone ©. 361 Anm. 1. 

") @efanbifait mad Genua 1313, April, Docnniges, Acta I. — Constitut, 
iv.H 


42.8.3918 u. 375. 

») M. G. Constitut. IV, p. 534. Den riptigen Namen (Guidalefte) ergibt ba 
Schreiben von Flovenz 1311, 21. April. Bonaini II, Ar. Bl. Zu tieler Zeit mar 
er fon Bits Mobenas; er fing den in Florenz aum Napitan ermahlten geberige 
dr Wagiali von Brefeta ab. 

*) 30. 11, 2, 8. 203 u. 508. 

9) Forio. ufm, III, Rea. 296. Das Faliment erfolgte 1298. Mber fein Yers 
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tüdhaltslos verteaut zu haben, ben ex übertrug ihm bie veranlwortungs- 
teichhten Amter, erit das eines Vobeith vom Ajt, dann das eines Wilars im 
Mailand, und fpäter rourde Niccolo als Stellvertreter des Grafen Lubiwig von Car 
voyen in Fampfreichen Tagen Vizeferator von Nom) Unter den florentiner 
Weipen am Hofe Heinrichs tritt der Nepiögelchrte Mefier Palmieri degli AUL- 
toniti Herner, einft bei der Schaffung der Drdinamenti ot Gtuftizia der er 
noffe des Ginno della Bells, dann jein Derräter,t) der in der Heimat gemeinz 
{um mit Dante zum Scheiterhaufen‘), und jpüter megen feiner Zeilmahme an 
den Kämpfen gegen Florenz nochmals zum Tode durch Das Senterbeil verurteilt 
war.) Der deutfce Künig legte ihm den Titel eines Nechtsprofefjors bei umd 
übertrug ihm nebft andern die Entgegennahme von Treufchwüren fügjamer 
Städte fomie die Einleitung des Strafverfahrens gegen widerjitchende Kom 
munen, doch fegte währen des Kasfers Aufenthalt in Pifa der Ton feinen 
Wirken ein Ziel?) Den Biovanni de Gerd, einer der andern Daheim dem 
Tode Zugefprohenen, fehen wir Idon ehe der Luremdurger den Montenis 
überichritten hatte, in Pifa für ihn tätig, und er nehm alsbaln am Safe eine 
bedeutende Stellung ein.) Meffer Towigiane und Garbone aus demitlben 
Sefchlech:, über deren Haupt ebenfalls ein Napitalurteil jhmebte, bemerken wir 
nochmals in Rosfana ım feinem Sefolge.) Wir wifen nigt, ob die wegen der 
angeblichen Lerihwwörung gegen Narl von Balois zum Tode verurteilten 
Valdinaceio degli Adimari und Bosdjiera della Tofe von Anfang an beim 
König weilten, in deffen Umgebung fie fpäter bedeutend hervortcaten,) aber 
wahrfeheinlich waren fie ihm fofort entgegengesilt, als ihnen Dur jein ©: 
feinen ein neuer Sofnungsftragl Teudwere; ihr Schicjalsgeführte Ser Alone 
di Ouceio Moni, der feiner Beziehungen zu den Mpihellinen halber 1:02 zum 
Salgen verurteilt war, wınde am Dofe als Notar beihäftige.) Von florentiner 
Kaufleuten war Guito di Filippo del’ Antella fchon al& Sefandter der floren- 
tiner Weiher und CHibellinen nad) Teurfeland gegangen; wir finden ihr als 


iöuben Joh, de Uermenate ed. Ferrai, P Al [W. 11, 2, ©. 204 Anm, 1 ftebt 
Infolge Trudjetters: 415) 

9) Fch. de Ceraenate 1... — Albertinus Muwatus, LI, 1. — LI, c. 2. 
— VII, e.5. — Nico, Botrontin, el. Heyck, D. Aus DO, — Dino 111, 
27, dar ihm tirig „Wiccold Selinbent“ nennt (derfelbe Irrtum Liegt in der Rornıptel 
„de Sitetaris“ bei Gulichnus Ventura, Murat. 5. XI, 139 as, [ogl. Friebensburg, 
Das Leben Kat, 9,3 VIL, 9. 71, Mm. zur Überfehung von Adertinus Nufatus 
1,9) zugeuide). — Bonaini, Acta 1, 2,5%, p.74. — M.U. Uonstitut, IV, p. 

») Über tn f. 88. 11, 2, 8. 338 u 510. — 3) ©. ©. 195, mo ft. Falmlero Yal 
miert zu teen ft. 

+) 1902, 20. Xuni. — Libro del Chiodo, p. 71. 

%) M. C. Const. IV, p. 45, 420, 705, 71. — al. über fein Ende 8b, IT, 9. 
3.558 u Anm 2. Bei der Verlindigung des erfen Urteil® gegen (loreny gehörte 
ex noch zu den Beifisern. 

9) M. @. Constitut. IV, p. 7 
Bla nach 

» Ehend. 


3, 850. — Sehne Sendung dur ben König don 
wa („Jchan de Cirkes‘) 1181. 
#, 390, 103. — 9) Ebend., p. 932, 950. —') ©. 8. 201. 
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Könia Heinrichs Nat und in feinem Deere vor Breicia wieder") Der vormalige 
Yantberr Vermiglio degli Xlfani, der in alten Beziehungen ju deutjchen Herr- 
fgern fand, wurde von Deincich zu widtigen biplomatiigen Sendungen, 
jo zu einer an Gangrande della Ccala von Deroma benüßt und ger 
hörte zu feiner Umgebung.) Im dem Bejtreben, die gefunkne Kaifermadt 
in der gülle ihres Glanges und Einflufjes wieberferzuftellen, wohl aud um 
des finenjiellen Nupens willen, beadfichtigte der Honig der Nöner, das Münze 
meien wie in älteften Zeiten wieder ans Meich zu bringen. Hierin lan für 
Vie Arnofiodt eine weitere Bedrohung, derm durd) ihre Goldftüde hatte fie einen 
Namen ın der Welt erworben, und am deren Yusprägung hatte fich ihre 
Suprematie im Dandel mit Cvelmetallen geinüpft. NDeinric verordnete, daf, 
in gang Neigpitalien feine anderen Münzen geprägt werden dürften, als die 
feinen, und fuchte fo Durd einen Federitrid) für gplorenz eine glänzende Ent- 
midelung zweier Menfchenalter, für Cucen eine felde von Iahıhunderten zu 
verniöten; Mailand jollte zum Zentrum der faiferlichen Prigung werden, Ber- 
gamo und Pavia waren zu Nebenftätten befimunt, Zur Durdführung feiner läne 
berief Deinich wet Florentiner, en Riecordo Uguettt, deffen Vater Uguetto Uguetti 
ben Nittertitel geführt hatte, und ten Abigzo di Tano Uquetti, wie es fheint 
Onfel und Neffen aus dem Gefhlecht Der Taniz‘) fie follten als General 
müngmeifter fungieren, und Niscardo erhielt den Nang eines Föniplishen Fami 
Haren. Dies muß mehe als ein Titel gawefen fein, er muß in der Tat das 
Ohr des Herrichers. bejeffen haben, denn mir werden jejen, daj man fi, 
feiner unter Hödft gefoannzen Verhäiniffen zu geheimen Berjanolungen mit 
dem Monarchen hetiente.) Ron Mitgliedern bebeutenver Mhibellinengefchlachter 
traten Francesw di Tuno degli Mbalvini, nuchmals fein Ditar in Pia, und 
dejjen Geiclehtsgenofie Ubaldino erft fpäter in der Umgebung Seimichs bee 
beutfarm beroor,’) aber zweifellos waren die Männer ihm en den Fuß der 
Alpen enigegengeeilt, die er fofort zu Statthultern einiger der oberitalienijchen 
Stäbte einfegte; ben Samberto de’ Ciprioni ernannte er jum Viler Pincerzas, 
mo der jloventimer Ghibellin feinem Guelfenha dadurd) Luft machte, daß er die 
vor vierzig Iahren beim Mbergang der Kommune zur Parte Ouelfa errichtete 
Sprentarue Karls I. von Anjan zu Boden werfen Gef.) Der püpftlice Rirter 
Ngolimo ta Rico ober da Virchio ans Florenz war fon auf dem Snftage zu 


+) Bbibellinensfegiter von 1977. — Zeitfhrift „lotto“, p. 4. 
9) Conztitut. (reird fortan ohne Bufeg ziert, jobald «8 fi} um M. G. Con- 
sütut. IV Handelt) 981, 994, 995, 906, 909. — Doenniges, Acta I, 123. — Acta 


Arag., p.313. Bermiglio jtanb cud mit König Jayıe von Aragon in Korreinonden. 
Ex jchrieh Ähm 1311 im Doyember von Genua, wo ce mit Seinrich VII. meilte, wegen 
des Eheprojettes einer aragonefifgen Beinjeffin mit Friedrich von Ofterreih. 

#) Constitut,, p. 639, 1270. — Grgänen)e Boftimmungen vom 29. September, 
Doeuniges, Acta IT, 161, und 18. Oktober, Constitut., p. 674. — Ferner die Aufe 
seihnung in franjöffger Sprade, Constitut,, pı 720. 

*) Nieol. Botront., p. 60, 

*) Consitut, p. 709, 897, 


s. 
2, 950. — 9) Acta Arup., 285. 
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Speyer erfhienen, und der Monarch hatte ihre vom Rhein in Angelegenheiten des 
ferrarefiich:venegienifhen Krieges als Belandten nad) Nantua geihidt, fpäter 
fandte ex ihm mit den Biihöfen von Konftanz und Chur nah vielen Stätten 
Der Lombardei; jet betraute er ihn mit dem Bikariat von Ehieri in Piemont." ) 
Dem bejahrten, einft daheim als äretiter verurteilten Fapo degli Uberti, tem 
Sohm des Farınata, übertrug er das gleiche Am in Mantua;‘) für Turje 
Zeit erglängte der Stern des vormals mädtigften Geidledtes der Arnoftadt 
von neuen; Taddeo degli Überti, der bis dahin in Pia gelebt hatte, Sohn des 
Lupo, wurde Durch Heinrich, an defien Hole er zunor weilte, zum Wobeiti 
von Todi eingejeht, als diefe umbriide Stadt das Adlerbanner des Heihes 
auf ihren Zinnen bihte,‘) und Obtno, ven Sohn des Capo Vegl: Uberti, jandie 
er an diefelbe Kommune als feinen Sejandten.‘) Vom Daiein des tapfern Tolc- 
jato degli Uberti wird uns die legte Hunde, ale wir iyn, wie noch zu erwähnen 
jein wird, in Pilz im Gefolge des Naifers bemerfen.‘) Als Kaufleute und 
als Beamte dienten der Föniglihen inangoerwaltung sine Neihe fonft wenig 
befannter Werfönlichterten der Arroftadt, zmerfellos dDurhweg Berbannte;?) flo- 
ventiner Perfönlichleiten in höherer Stellung waren Gherardino Eepperelli De” 
WMaleipini, \owie Faleuecıd Tebalduec.‘) Wir miflen nicht, ob Senuccto del 


+) Mgolins be Vico war der erfie überhaupt von Heinzich eingefeite Litar; er 
führte fein Amt gu hoher alfeitiger Zurziedenpett, Nieol. Boiront, p. 4. Seine 
Sandung wegen tes ferrarefer Krieges an Mantın mon Syerer aus 130, 1. Sep« 
terber, Const., — Wafılow, Zum Homyuge 96 VI, &. Ih Anm.2.— Tag 
er mit dem Miügliede der im Juni 1319 in ber Lombardei tätigen Gefanbtigaft 
(Constitut., 31285.) Hurolinus da Vierhio tentiich it, fheint zweifellos, Cr nannte 
fih franyofifh „Huguelin da Vie, woraus dann bet Niral. Borrant. „de Vieco« 
murde. Die Zamilie da Dice erlili in Kloren in ber weiten Düfte bes 14. Jadr- 
bundertö ald eine ajibellinifche Anfechtungen (S. Luigi, Deizie IX, 280), 

3) Vonstitut, p DH. — Capo (der fon im Tanwar 1311 als Lifar Mantuad 
fwsftionierte, Bomini, Acın I, Ar. 9) auf minbeitens Jahre gezählt haden, da 
er (horfih. II, Hug. 88%) 1266 {don den Nittertisel führte, Uber jeine Verurteilung 
als Särelifer 3b II, 2, ©. Wett. jeines Auenihaltss bei König Beineid 
Ferretus, Mur. 58. IX, col. 1059. — 68 fel bei Diefem Mala zu %. IL, 
&. 320 u. Arm. 1 eine Berigfigung geflaitel; bot wird ups degli Uber: 
in ber Annahme, e babe einen felchen nicht gegeben, geaen Bileni mit Sao ibenti 
fisiert. Eine Let, vom 22. Jamar 1311 (SAS, — Comunitü di Massa) ergibt 
indes, dag 26 Doch einen (1311 bereite verfiorbenen) Su:po dogit Ubertt gegeben Hat. 

®) Zorich, ufm. IV, @. 574. Deh cr Sohn des &wo war, ergibt bie chen er: 
wähnte Urfunde. — Uber ihn cbenfals Forretus, 1. c. — Betr. der Uberti überhaupt 
am Dofe des Sonigs au Albert, Mussarus I, 10. 

+) Constitut.. p. 919. — 9) Tbid,, I. 

*) Canstitul, 1109, 1178, 1179, 1181, 1192, 1184, 1185, 1186, 1188. 

+) Mailand, 1311, 19. April. Constitut.. p. 572, Betr, der Malefpini j. Vill 
Y, 30. Gherardino wurde Im September desfelden Jahres durg die fogenannte 
Kiformagione di Yaldo P’Aguglione ausnehrffih non der allgemeinen Anneftie aus. 
gefgloften. San Luigi, Delizie XI, p. 6%. — Ein anderes Miiglied bed @rfhlegptes, 
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Vene, nuhmald Belrarcas Freund, zu des Serrfchers Umgebung gehöute, aber 
jevenall3 eilte aud) diefer aus der Seimat Vertriebene nad Mailand, als jich 
der Kaifer dort aufhielt.) Dah Dante dem Erichnten nach Norden enigegen- 
z0g, erwähnt er felbit in einem Schweiben, das er jet Yonate nad Deinris 
Cirtreffen in Italien an ihm vichtete; er habe den Bereichen, jo fchreißt er, „in 
al feiner Büte erblict, jeine Fühe abe er mit den Yanten berührt, mit den 
Lippen gefüht”. „Da jubelte meine Seele, und Schmeigend fagte ih zu mir: 
das ift das Lamm, das der Welt Sünden trägt.) 

Die Rlorenz beherribenden Schwarzen faben den Fünftigen Naifer von 
üvven Feinden ungeben, jahen die Verbannten iger Statt in den wichtigtten 
Stellungen und mußten, felbit wenn fie Seinrib von verfhrlihen Aoficten 
erfüllt glaubten, vor deren rahwollen Einfläfien bangen. YLielleicht fand er 
feine ergebeneren Männer als dicie, aber zweifellos war Die aufierordentliche Bevo 
jugung tostaniicher Parteigänger ein politifcher Fehler, weil dadurch die Ctäv 
liga in eine Art Verteirdigungsitellung qedränat wurde und ihre von Anfang an 
deobadhtete abwehrende Haltung eine gewifie Mechtfertigung afulr. Noch nach 
feinem Tode hat König Nobert Seinri) beim Papit verklagt: „von feinem 
Eintritt in Italien an habe er fid itets mit Ghibellinen und folchen umacben, 
die der Mutter Kirche ungetrem Zug und Nacht gesen fie und ihre Ger 
treuen Sfandal erregten".H 

Ein Teil der Werpen und Ehibellinen war, wie man weiß, nicht verjagt, 
sondern lebte geduldet und gedrädt in den von politifden Aeinden renierten 
Städten, die verödet wären, hätte man ftets alle Anhenger einer unterlegenen 
aftion ausgettieben. Wei dem Verdacht, von dem te umlauert waren, wird 
& nicht umbolannt geblieben fein, daß fie in acheimem Einverftänduis mit 
den Verbannten Vevelmächrigte ned; Oseritahien entjandt hatten, die Dem 
Herrcher im Namen „derer, die dem Nömifchen Neid ergehen, fomohl dar Ver 
dannten wie der in der Stadt Lebenden“, Gehorfam fhworen fell.) Dan 


Iahannos Giavori de Malespinis de Plot. wirtte in der lampircichen Zeit ter 
Krönung Heinrichs, in Rom alö Geldverleiher, der den flarentiner Öhibellinen Darlehen 
gemäbrte. Urt. Rome justa turrim Comitis 1319, 17. Bin, BAR. — Protol, 
des Froftno DI Chele, f. 84. — der nte Vorurteliung Dieles Dielelpini und jeiner 
Konforten aur Zeit Karls v. Balois \. ©. 208. 

%) Us, vom 15. Januar IBLN, vsröffentt. von Della Torre im Arch, Stor. It, 
Ser. Vu 50, pe 

=) Torri, Epistole di Dante, p. 52 5. — Üpere Tatine sl (Giulia 
— Betrefjö der Chiheit f. unten & 431 Anm. 1. 
=) Constitut., p. 1371. 
+ Die Urkunde ift nur betreis Suscas erhalten, Yevollmächtiqung der Sandijt 
‚Üdelium et devotorum Romani imperi‘, u. zw. derer „qui sunt inLas ol extra 
ipsam eivitatem‘ (ucca), um dem Slewig Obedieng gu leiften, Pifa 110, 17. Oktober. 
Constitut, p. 1108. Das die Aufenpastei von Florenz, Siena ui. im Einverftändnid 
mit ipren Parteigenoffen innerhalb der Mausrn bs gleiche taten, ft micht zu ber 
zweifeln. — Betr, der jchon nach Deutichland abgeorbneten Geiandıfcajt ber jloren: 
tiner Exteinfei f. ©. 348, 

Barıyloan. Seleiäte von Alorem. II. Eu 
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{ah fih fcweren Gefahren gegenüber, mern ber König fehnell Hanbelte; an- 
gefichts feiner Erfolge in Oberitalien tennte man fürdten, ihn bald in Toslana 
erjcheimen zu fehen, olme ben Zorn des Gerrjders migen ber Behandlung 
feiner Vertreter, wegen ber umterlafienen Sejendtichaft na Yaufanne verfühnt zu 
heben. Altes kam darauf an, ihn folenge als möglih; im Norben ver Halb- 
infel fefizuhnlten, gemeinjam mit Körig Nobert auf ven Papft dahin zu 
wirlen, daß; der Termin der Kaiferkünung nad) Tumlichfeit verzögert werde, 
um Zeit fir Rüftungen zu gewinnen, um mit bem Serricer zu verhandeln und 
ihm zugleich Schwierigteiten in Den Meg zu Iegen, an Denen fih feine micht 
beveutenden Kräfte aufreiben Fönnien. Daheim zählte man auf die Dilfe von 
Lucca und Siena, Bologna und Perugia; die Heineren Kommunen: Piftoia,‘) 


"Prato, Sarı Pinieto, Voltere, San Gimignano und Cole di Yal d’Elfa 


mußten fi fügen umd fid anfchliehen; die umbrifhe Gitti di Gaftelo war als 
Geanerin Areyyos ein Begeiftertes Diitglied der Buelfenliga, und felbft für die un- 
bedeutende Citta della Piene bildete der Einfluß Perugias den Anlaf, fih dem 
Bunde anzugliedern.’) Endlich) hielien die Biicjofe von Luni-Sarjana,‘) Gherar- 
Dino Dialafpina, und vom Volterra,‘) Nanieri Veliorti, erfterer von Pifa 
mannigfach beeinträchtigt, und Diefer aus muelfiicher Gefinnung, zur Liga, 
ohme ihr indes der Form nad beizutteten. Gleihes gilt von der Kommune 
Orvieto, die zwar zu den Faften der Taglia nichts beitrug, aber der quelfüichen 
Kommune am Arno die feit Menfchenaltern beftchende Wafenbrüderfdaft auch 
in dieler Zeit bewährte. Überall in den Etädten, die wir genannt, berrfihten 
die jehwerzen Suelfen, oder eine Faftion, Vie gewohnt mar, fi auf fie au 
ftügen, und in al diefen Puntzipten mubsten die Derrfchenden fürchten, Vak, 
wenn ihre Gegner, Ijei 6 aud infolge friedlicher Wereinberung und unter dem 
Anfchein der Verföhnung beimtehrten, deven aufgelpeierter Dak fie früher 
ober fpäter jelbit, an Etelle der duch die Autorität des Neiches Zurüdgeführten, 
ins Exil teiben würde. Tiefer Vereinigung Fand in Mitelitalien nur 
eine geringe Zahl folder genenüber, die dem König gehariamten; von 
größeren Kommunen Fam neben Pa nur Arco in Betracht, mo nad ber 
fommerlichen Bedrängnis durch Nlorenz das Voll ohne Ylutvergiehen von den 
durchaus faiferlid; gefinnten Großen feiner politifhen Macht beraubt worden 
war.) Eonit hielten nur neh nach einigem Echwanten das zu Bäterzeiten 

>) Fıjloia zahlte feinen Anteil am Eoide der Niitertaglie, ohne fiimmberegtigtes- 
Nitglt:d der Liga zu fein. Dino III, 34. 

9 Die Pifte ergibt fh ons ber Berfüntung ded Dannes burd) ben König, 1818, 
29. Sebruar, Constitut., p. 633 und aus dem in der Nicdfanglei aufgchellten Ver: 
zeihnis ter miitelitalientichen Etcdte, die Jür und wider den Kaijer weren (1312), 
ebend. p. 874, Die aber, mie glei ermähnt merden wird, mur mit flarter Vorficht ber 
mußt meiden lann, 

>) Constitut., pı 32. 

+) Bonaini, Acta II, Nr. 84. 

5) Ann. Arot. ed. Pasqwi, p. 44. — Ernennung der Eondigt Areos, um dem. 
König Jidelttär zu (Omören, 1311, 26. Ianuar. — Constitut, p. 524. 
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om ben florentiner und weliner @uelfen jerflörte Cottuna, das entlegene 
Sormeto und das eine Montalcino zum Neid. Burgo Sa Sepolcro zwifchen 
Arezgo und Gitth di Geftello, guifhen ghibelimifche und guelfifche Einjlüffe 
geftellt, galt als reidysteeu, aber die bertige Wrgerfchaft zögerte 1%, Tahre 
lang unter dem Cinprud ber von Floren; fommenden dringenden Abmahe 
aumgen, ehe fie fiel enblich entjchloß, hem Oberhaupt des Imperiums den 
verlangten Tribut zu zahlen und den Gib deö Gehurfems zu leiften.‘) 

Jever Stebt Imdes, bie gemillt war, ihre Unabhängigteit miver ben 1ös 
mifchen König zu verteihigen, ftant die Organifation ihrer maffengemohnten 
Berbannten gegenüber, bie ben Tag feines Erjijeinens, die Stunde des Kampfes 
erfehmen, auch fchten die Zuverläffigteit manher Mitglieder ver guelfüchen 
Liga turhaus nicht über jeden Sweifel erhaben. Die Kucdhefen unterhielten 
im ben erften Zeiten fortvauernd Gejandte in Oberitalien am Hofe Heinrichs; 
die Granden, die den maägebenden Ginfluß befaßen, waren bereit, jic) feinem 
Willen zu fügen, jofern er auf Wicberaufnahme der Verbannten und die 
Herausgabe der Neicsburgen mie der Neicsländereien verzichtete ;‘) im fol« 
Hem alle hätten fie mit ungern an der Autorität Ds fünftigen Kaijers 
einen Salt gegen bie Matt des Ropolo gefucht, dach gemanın ehfieglich die Rolls 


*) Währenb bie in ber Neichölunyfei aufgeftelie Lifte der in der Ouelfenfiga wer: 
einigten Stäple «Constitut., SA ridrig ik, muß felnfamerweife die der angeblich 
zeichstreuen Stäbte al gany irrig deieichnet werden. Die Überferift „Civitmtes et 
aetra, que non sunt in dieta liga, set sunt imperii“ fol dach woßt beoeuten, dapı 
fe den Ireueid geleiftet hätten. Aber niht einmal, daß die Sıtäte, Me vergeidyret 
werden, nämlich Mafia, Srofjets, Monterulciano, Montaleine, Cortone, Chiufi, Eitti 
della Picvs, Eitti di Eafielr, Areisc, Borg San Erpolere Drviete, Coimsie duch 
weg außergaid der Wuelfenlige geftanden hatten, it jutiefiend, Dem it DI Cafıello 
gehörte ihr an, mie e3 denn auch zunor richtig unter den verbünbeien guelfiichen 
Kommunen genannt it. Bon der Parteinahme Orvictos für Glrrenz und ferne Ber- 
Münveten mitd mod mehrfach De Mede fein. Die Dei Konami, Acta II gedrudte 
Horentiner Staatsforre'yondenz ergibt darüder Genügendes. Groffzte, Chufi, Monter 
Fulclare, Cittd bella Piive verficten zugteid zit Flotenz dem Neibsbann (Comstiit., 
p- 955), Mafia Norkttime war mit Ziena verfürdri (Petrocchi, p. 265) nur der 
Bilchof der Stadt hielt ju Qeinrich VI, Über das Hönern von Borgo San Sepolero 
$. Niccl. Botront., p- 49, und über die durd) Fiereny verfuchte Weinfuffung Bonuini 
11, %r.85u.152 (mob 1512, 15. Zuml war der Fipeiitätseio niit geleifiet,. Huykuny 
der Kommune an den Kaifer, November De ember 1312, Constitat, p. 112. — Die 
wolfiändige Unguperlälfigfeit diejer Lifte dor Neichslanzlet mag einen geringen War 
Dei& bafür Liefern, von welcen Siömierigtelsen die Erforfhung ber Zeiten Henri 
YIT. umgeben ifl. Bon ben angeblih wolf reihsirenen mittelitalienüden Strbien 
Heißen ımenn ifa auee Anfof bieibt, das in dem Bereichn 8 fehlt) nur fünf übrig. 
€stann auc) kaum angenommen werden, daß eiwa hematijc) Die Siäde verzeichnet 
Murten, bie den Zibelirärseld geleiftet hatten, denn Cirth di Cuftelln geädrte, mie be+ 
tont, ber &iga an, Mentepulcieno fowie Chiufi und Tutzd della Mieve heben ifn nicht 
sefäweren (Nicol. Borront,, pı 46 u. 471. 

*; Dino III, 34. — Musatus L. I, e. 6, 
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vartei die Dbeihond; zum leitenden Manne wurde der von Dante verhöhnie, 
den Schwarzen der Arnoftabt engebene Vonaventura oder Bonturo Dati, ein 
Weingändler von jweifelhafter Nenlichfelt, der mit einem Aöfehändler und einem 
weitern Wopulamen ein Teaumoirat bilpete, das für einige Jahre Die Stant 
behenfögte.) Detseifs Sienas fonnte man fih) zum auf hie Serrichenden ner 
taffen, aber im Boffe wurgelten ale uiferirene Befinnungen, und bei etwaigen 
Miperfolgen der Florentiner Ponnte eiht a8 der nerbündeten Kommune eine 
feinoliche werben, fhon eine Arezzv gegenüber erlittene Schlappe fipeint Siena 
Ährvierig gemadt zu haben. In dem Feftungäwerl, das mährend des Iesten 
Feldzuges moi Miglien vor der Stadt mit großen Kuflen errichtet‘) und dern 
ver Name des Ouelfenheiligen Car Barncba beigelegt worden mar, wermadhte 
fid) die florentiner Befagung nidt zu behaupten. Cs gelang den Aretinern, 
dem Fort das Nafer abyuichneiten, worauf die Prinren Ende Novennber 1310 
ven Befehl zu feiner Höumung erteilten.) Nad, diejen Norgange fdheint 
Siena während einiger Zeit Verganblungen mit König Deinrich geführt zu 
haben, die alleroings ergehriolos blieben. Auf Bologna im Norden mie auf 
Perugio im Züben war unbehingter Verlaf. Zu fhier war ed der bolognefer 
Partei der Geremei gefallen, die Derrjihaft über die Staot am Neno wicber zu ex+ 
werben, als da fie nicht allen Eifer aufgewendet hätte, um fie zu Schaupten; 
Bologna jelbft, wie die Burgen, die dem Neidsheen Den Durhzug wehren 
Tonnten, wurden Gefeftigt.‘) 
Beni VI. Zwei Tage vor dem Meihnastäfeite 1310 zog der König der Nömer an 
Ze ar her Spige feines Örtreuen, von der Devöllerung beprüßt, in die Tore Mailands 
0 ein, ohne dafı Guido della Zorre, den Namen nad Kopitan der Kommune, 
in Wahrheit Signere der Stadt, irgendwelchen Wireritand wagte. Auf den 
Senekönuns Dreilönigstag jegte Deinrich feine Krönung feit, und con viele Wochen zuvor 
er hatte er von Ati aus den Raplar Grafen Balajjo von Mangona nah Mailand 
ee Janaer ssırentfandi, un jene Feierlihteiten vorzubereiten.) Aber & eigab fih, daß Die 
ehedem zu Monza im Done des Fünfers aufbermahrte eiferme Krone ber Com 


}) Oronichetta Incchese Bi8 1312. — Bibl. Parma Cod. Palat. 136, #10. — 
Uhronichotta dis 1138, ebendort f, 7%. — Serenmhi Samttin zu 1310. 
Uhron. Lueehose dor Flor. Rar-Wihl Pal 871, mie S aber treig zu 1312. 


Den Ronaventura yinarterius q. Dati nennt die Me. Yucca 1278, 4. Mai. 
SAL. — Frogionain. Serner erwähnt Ähm eine Urt. (Zucca) 1311, 30. Juni. — SAL. 

Opera di S. Croee, Conftige urlundliche Nageigten über ihn dei Minwoli, 
Gentueon @ gi altri Luechesi nella Div. Commedin, Atti dell” Anrad. Tnechese 
NIIT, p. 79 5. — Dante, Inferno AXLAL. 

78.839,30 

3) Diestegigfice Schreiben ner Weddeden 1310, 20, Novemter. SAF.  Car- 
toggio, — Minwari I, Ne. 40 u 42. 

+) Beratung d>8 Consiglio del Popalo von Bologna üker Mapnajmen wegen 
der Worgänge in der Sombardet 1310, 35. Deyember, — SAB. — Rif, ad annum. 
tat., pi 400. 
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bardei oder Neicheitaliens nit aufzufinden war. Niemand wollte nifien, mo 
fih Diefes Kleinod befinde, das zugleich den Wert einer hodheiligen Neliguie 
befaf, denn feinen Namen trug und trägt e3 von dem jchmalen Cijemceif der 
Innerfeite, der aus einem Nagel vom Kreuze Chrifti aeihmiedet jein fol. 
Eiit etliche Jahre fpäter gelang «5, fie bei einem jübifchen Geltleider zu 
ermitteln, dem Buido della Torre fie in irgendeiner Not verpfändet batte.') 
& war ein Yorgang, in dem der Verfall der italienifcen Neihsnaht fich in 
rorester Art Inmdolifiert. Ein fienefer in Mailand Icbender Boldfchmied, 
er Lando, muhte Tag und Nacht hämmern und Feilen, um eine neue, 
teihgeihmücte Krone fir Deinrid und cine andere für Viargaretbe von Bra- 
bent herzuftellen, die dem Iuwerburgifhen Maare am Evivheniastage in dem 
ehmpürtigen Termel des Sant! Ambrogio durch den von Seinrid cuf feinen 
is zurüdgehührten, ehedem durd die Verwandten vertriebenen mailänder 
Exsbiicof Eaitone della Torre aufs Saupt geiett ward. Vei diejer Nünigs- 
weibe war die Wiehrzabl ter Städte Steliens durch Befandte vertreten, nur 
Floreng und die ihm verbünteten Stemmunen bielten fi trehig fem.d 
Plan glaubte in den exften Tagen Des Jahres 1311 in der Xrnoftadt zu wiffen, Die we 

der Könighabe, dem Drängen Pifus und der Gbibellinen in feiner Arngebung nadr Mrtrarn 
gebend,ven Entihluß gefaßt, Feb gleich) nach ver meiläuder Srönmgaagen die führende 
toofanifche Buelienfommume zu wenden.) Men berief die Vertreter der haupt 
fügtichen Bumdesftänte zu foleuniger Deratung, x mınten Porkehrungen getroffen, 
un der Gefahr nach Rräften begegren zu Bann Gilig mirben die Mauern 
beiwehet und Steine zum Schleudern Hinaufgeitegen, c8 when Leitern errichte, 
um bebrehle Stellen leiht beiehen zu Fönren, alle fir den Berker nicht 
dringend notwendigen Fre wurden wermanerl und über Denen, die ofen 
blieben, murben „Suditeie“, erferartige Vorbauten mit Wurf der Buplöcherm 
errichtet. Dich Mauern und Bohlenverkhläge a Kungarno murbe bie Ztadt 
gegen einen Angriff von der Seite Des Alufrs ber geidjügt, umd man ahmte 
bamit ein Werfuhren nad, das ber große Ohibelline Öutoo yon Mentgfeltro 
vor zroamzig Jahren in Pifa angerrundt hatte, Cs wurde bejcloffen, Söoner zu 
merben und alle Ghlen, auf derem Hilfe man rechnen tonnte, um Zuzug u 
beigicten, Die bedrohen Burgen der Graffgaft Tollten in Verteivigungse 
auftand gejetst, neue Gavallote ausgejhrieben und vie auiamte Statbevölterung 
folte Bewoifnet werden. Einer Uusleje von zwölfteufend Dann zu Zus wurde in: 
des die Verteidigung in bejonderer Axt, gewiffermahen als einer Eliterupe, an 


*) Irmer, Die Romfafrt Heinzids VIL im Bilverenchus bes Cover Yalbuli 
&. 42. Da im Schreiben König Yelnrihs die Arene als die „eilerne beycihnet 
ft, beftand jene Überiteferumg ficher bereits damals und Ajt nicht eimun erit, tie Der 
haupıei werden ft, im 17. Ichrhundert aufgefommen. 

») Vill. IX, 0. 

9 Schreiben der florent. Behörden an die Bejandien in Cucca und an die Rom- 
mune Stenn. Bonaini, Acta IT, Mr. 11 u. 13. Dazu an Hobert, ber dnen Ge 
fandıen na} loreny geiclät Hatte, nom 3. Feszuar 111, Mr. 17. — An Dologan, 
ibid. Rr. 15, 
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vertraut. Dan flrchtete ebenfo mie ben Angriff von außen innere Bervegungen 
und Handftreiche der Verbannten, vor denen eine Schar in ber Tat in biefer Zeit 
bis zu den Toren vordrang,‘) chme indes Ernftes ausrichsen zu Lönnen, Wie [on 
früher in Zeiten drohender Unruben wurden die Straßen in den Stunden der 
Duntelpeit gut beleuchtet‘) An Bologna, das den erften Anprall des Föniglichen 
Deeres auszuhalten gehast Hätte, fArieben die Behörden in etwas pomphefter 
Urt: (Florenz jei bereit, den Nachbarn, jobald dies notwentig fein werde, „mit 
feiner großen und prüchtigen Macht“ zu Silfe zu ziehen.) 

Dan muß dem unvergapten Muse Achtung zollen, der aus den umfihtigen 
Mafnahmen fprigt, denn die inneren Verhaltnifie lagen bedrohlich genug. 
Vom Deyenker 1310 biö zur neuen Ernte herrichte fhmere Teuerung, und der 
Getreidepreis flieg wieder auf das Doppelte des Vorjchres.‘) Don religiofen 
Verbälmiljen foll bier nicht die Rede fein, denn je werden in anderem Bus 
fammenhang eingehender erörtert werden, aber cö jet erwähnt, dak die Geihler- 
bewegung, von Oberitalien ausgejend, im Juni 1310 im Pitaniicden, tm 
Vuchefücen, in San Miniato bis an die Grenyen des lorentinifhen tobte, 
dap aber die Stodiregierung den Parorismus von ihrem Grdiet fernhielt, in- 
dem man den eraltierten Büheriharen, von deren Muftreten man Störungen 
und Unruhen jeder Art befürchten mußte, bei ihrem Erideinen on den Grenzen,” 
ungerährt durch ihren frommen Eifer, den Sutritt vermehrte‘) Der Terpler- 
projeh, von dem ebenfalls moch zu fprechen fein wird, führte in Florenz im 
September und Dftober 1311 zu umfangreihen Verhören, unter Anwendung 
der Folter, und ohne fineke Erregung der Gemüter Ionn es aub dabei nicht 
abgegangen fein. Yon Gewerbe und Handel behauptete man, was freilich oft 
behauptet wird; nie fein fie So Ichlecht gegangen, wie in diefer Periode, ob- 
wohl tie florentiner Bankier ich nach den Umftänden zu rihten wußten und 
Beim Gelbverdienen kein Porurteil fonnten; fo gut es achen mochte, fuhten 
fie felbt mir Dem heutjchen König und ter beffen Schug Geihäfte zu 
maden. Pas Haus der Scali, Amieri e Figlinoli Petri war für ihn im 


®) Dies wich im dem gleich anzufüprenden DBefchlüffen ber SKriegnoffigiaten 
erwähnt, 

9) Die Beftlüffe der Srieqsofftielen find nur in einem Ausyuge Borgbinis mit 
der Japresbejeiämung 1310 erhalten. Zie wurden von Del Lungo im Almanscoo 
per i campsgnuli (18881, p. 317 ss veröffentlicht (Spoglio Borghini, SAR., 
jegige Signeur Meer. 431. ferner: Bibi. N Vu44, Tan 

%) Schreiben vom 8. Januar 1511, Bonaini, Acta II, Re. 15. 

+) zer. ww. IV, ©. 309. Die Mngade Yıllanid IX, 19, der Staio Weizen 
Habe einen Falken Sinthflnren gefnftet, ift Ahertrishen. Der höchfte, nan dem ge: 
wiffenhaften Getweidehindler Leni verjeignele Preis des Juhıcs von 17% Solbi 
DI Forint Diccolt deizug mur ywei Dritiel feiner Angabe. — Auf durch die Kommune 
Dewirfte Anlaufe von Getreide „in entfienten Sayenben“, dad über Borto Talamone 
feemärts eingeführt wurde, Sejicht ih ein Schreiben an Stena 1BL1, 20. September, 
— 5AF. — Cap. XXI, Beitand [. 

®) Gioranni di Lemmo, p. 1 


— Vill. VIII, 181. 
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Avignon wie in Mantua tätig, und während der Zeit feiner Anwefenheit in 

Mailand Lich ih die Sopierat des Tommafo Beruyi dort durd) einen ihrer 

Faktoren verteten.!) Im ganien aber war die Vage freilich fhwierig genug, 

und ein Vorgang in der Ferne, der Sturz der bis Dahin im englifchen Bank Kr 
gefchäft Durch ihre nahe Verbindung mit der Arone allmähtigen Frescobaldi, cs Frei. 
{zug zu ihrer Berfeplimmerung bei. Obwohl Anerigo Frescobuloi und bie 

Seinen au nad) dem Iufammenbrud ihrer Stellung im Iufelceich noch große 
Neicplümer Übrigbehielten, die fir Müglich nad der Peimat in Sicherheit gebradit 

Hatten,”) muß der Schlag für den gejamten enalifden Dandel der Florentiner 

ein höchft empfindlicher geweien fein. Im Jahre 1310 ftellte das Bankhaus Fetimene 
der Gert Biandji, das zu Jeiten des lehren Wapftes eine Weltftellung eine Yan 
genommen hatte, feine Zchlungen ein, und die Liquidation d>$ Falliten Saufes 

war nod nah elf Jahren nit beemdigt,) Der Serverleit wurde fon feit, Srlamer 
Zabhren Durd; verbannte Genueen, umal durch einen Teil bes Befälechtes der“"" "it 
Spinola beläftigt, die fih in Monaco fejlgejept hatten und won dort aus mit 

ichnellen Schiffen Miraterie trieben; wegen der Sicherung der Fudtranänurte 

von Frantreih nah Klorenz hatte die Arte di Ealimala deshalb vorlingft 
fondere jtatutariihe Vorigriften erlaffen. Ende 1310 plünderten die Genuefen 

don Monaco her gemeinjem mit Senofien aus Rapailo bis zur Arnomündung 

Hin, umd nehmen am he.len Tage Waren von Florentinern, mertvolle Speje 

veien und Faröftoffe fort, die ausgeladen am Strande lagen. Nad) beftehentem 

Brauch) und Net wäre die Rommune Pita enifchadigungspfliditig gemefen, aber 

dei der herrjhenden Spannung mar fie hierzu nicht geneigt und fcheint jehe ae 

eingen Eifer um Schub des foraniner Dawdels gegen das politifch; gefärbte 
Wiratemmejer begeiat au haben.) Die Gefamtiumme aller Nachteile und Aseascien 
Schwierigfeiten machte fih darin Fühlbar, dafı im Jamnar 1411 vom neuen 

in Dorelorium peoflamiert werden mußte, derart, daß die Serichte bis zum 

1. Mirz feine Schuloflagen annehmen follten. Piefe Stundung, uefprünglic) 

Aue fede Wochen deftimmt, wurde, va ih) die Zeiten micht beifer, fanden ernter. 
geftalteten, weiter und weiter verlängert.) 
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die Abrechnungen ber El. Sammer Constitat, P. 1147. — Sähreiben des 
Rünias vom 10. September 1311, Boanini I, Nr. 127. — Betr, der Peruyi Arch. 
stor. It, Ser. V, t. 39. p. 435.6 

*) Donato Velluti, k 

#, ori. ufm. HI, Sog. 985 (3. 208) 

9 Focih. abo. IIT, Rey. 613. — Über die Tußteanspore „durante guerra de 
Monaco“ Statuto dell! Arts di Caliwala v. 1301, L. LIT, e.22, ed. Filippi p. 120. 
Über die Fortfährung des Kanpfes duch Oyoardo Spinsla: Card, Yenua und die 
wagte am Mittelmeer TI, &. 3. 

5) 1811, 13. Jammac. — SAF 
21. Juni. — Arch. Gener. — 
Siena wurde am 1D. September 13) 
wember dauern jeilte, dann aber weiter enftiedt werden mußt 
«Gener. 81, 4. 1014, 116. 


— Protoz. delle Prove. IE, fd. — 
18. Auquf. — Prow. XIV, L 121. — 
2 cin Moratorium beihloflen, das Bid I. Ru: 
— BAS. — Uons. 
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Tie Ausgaben der Kommune jtiegen wegen der Rüftungen und der Nots 
wenbigfeit der Betreidebeichafung ins Ungemeflene‘) Die Steuern, die fi 
nur umvollftandig überfehen laffen, waren in den Sahren 1310 dis L31S auerft 
Hohe, über ihre Schwere wurde leife gemurrt oder laut qeklant. Cine Auf- 
Tage im November 510 betrug Drei vom Hundert der Einfhägung, die ja 
freilich ftets nur einen Brudjteil des wirtlichen Befites betrug, eine vom April 
1511 vier Prozent in der Stadt und zwei in der Braffcaft. Im September 
Degfelden Jahres wurde eine weitere in Höhe von fechs, und für irgendeine 
Kategorie von NKontribuenten, vielleicht für die in der Steht geduibeten 
Weigen und Ohibellinen, gar von acht Prozent, für Den Gontado von jmei 
Prozent owsgeföhrieben; fie war für den Antauf von Getreide Towie für Ver 
joloung der Cavallata-Neiter beitimmt. Aus dem März 1312 ift uns eine 
Auflage auf die Einwohner des Suniado von drei firs Dundert befannt, die 
aber die Erlen mit dem Donpelten Sage zu bezahlen hatten. Zu allenem 
wurde 1312 noc) eine Namilienfiener eingeführt, Die arm und reich gleid= 
mäßig mit 9 Solo: für jeden Onusfiano beieftere.) Dagegen hielt man zur Ver 
Tuhigung der Gemiiter bie Vorficherung fir netwenbig, &6 jolle teine Imanyd- 
anleihe eingeforbert, und «5 werke eine neue Steuerverunlagung aufgeitelli 
werden, vun der man bern bie allerdings vergehliche Soffnung hegen Ionnte, 
va fie weniger als ihre Vorgängerinnen duch Macht und Cumft beeinflußt 
fei; die Girichägungen von zehn Fihrae abwärts jellten den ärmeren Schihten 
zuliche überhaupt ftenerfrei bleiben.) Daß die Einwohner des Contade im 
Gegerfo zu dem Eplen gelinder behanpell wurden, hatte feine guten Gründe; 
viele der Känplicen Kommunen waren infolge ber hohen Mbgaben, dur Ge- 
meindefchulden und duch Die Wucherzinfen, Die fie dafür zahlen mußten, der: 
art ruiniert, daf ein Teil der Demohner Trohte, die Scholle zu verlaflen und 
fih, weigerte, weitere Steuern zu zablen; mur durch Pändungen, dur die 
Prehung, die Miderfirebenden ins Gefängnis zu werfen, nur auf die gemalt: 
Fanfie Nıt gelang deren Einziehung.) 


2) Vill. IX, 18. 

2) Über die Art her Stuereinfoägung { Ad. IT, 2, @. 121 jomie Jorid. uf. IV, 
€. 2334 ff. — Unfere Kenntnis von den Steuern biejer Zeit ftammt aus ben Lr- 
dunden 1310, 25. November. - SAF. — Arquisto Strozzi-Uguecioni. — 1811, 
25. Festuar. — Cartergco, Minutari TI, Nr. 56. — Urkunde ohne Ragesdatum betrefis 
der agtpesgintigen Steuer: MrkAbfgriften von San Pancrayio (Sacc. 19) Conr. 
ecppr. 224, Nr. 218, 3.230, — Betreffs der fechöprogentigen, die in der Grafihaft mit 
20.9. erjoden wurde umd die Zwete, für die fie diente, Zreiben der Behörden an 
bie Branten ter Peghe bes Gehiero zon Dilarao in ber Graflhaft, 1911, 23. Sep 
temder. — SAT. — Cap. NXII, Deidand f. 10. — 1312, 16. Niry. — Famiglia 
da Sommnja. — Yon der Familienfteuer gibt uns ein Fragment von zwei Papier 
Blättern Konntnts, das im Mrotofsilbuc) des Ser Maygingn ha Rappali (3. 107) legt. 

*) Beiglüffe ber Ariepöofiigialer. . ©. 422 Anm. 2. 

4) ©. Ferih. um. IV, 8. 280. 
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Während man füh vorbereitete, eine Cchidjalsorobe zu beitchen, sehnets Seretune 
man auf Clemens, und defjen jeht im Geleite König Deinrichs befindlichen "m Fortkr® 
Nevoten, auf den Papft nicht nur im 


ame einer erhofften Bermistelung, porn, aan: 
fontern zumal deshalb, weil er durd Sinausfciebung des römifchen Arönungs- net Yrnane- 
tecmins den Sugemburger ir: Oberitalien fefthalten, endlich, weil er an die Be 
wäheung ber Weiße über Dem Apcftelgrabe Die Veringung nüpfen tonnte, das 
Neijöhrer habe einen beftimmten Meg nad) Nom einzujchlagen, wedurdh er Bo: 
Iogua u Floreng zunähf: vor dem gefünchtein Maprell zu bewahren 
verrmochle. Pie florentiner Prioren jehrieben ihrem Gefandten an der Hurie: 
fie hofften mit Sicjerheit, def; Clemens „und der uns gütig gefinnte Bater 
Herr Arnaud“, nicht dulden Fonnten, „Rab wir und bie andern Seheuen der 
Kire beprüct und zerteeen mürden“') Man aber aud) des gütigen Waters im 
PBurpurgemande fiher zu fein, hielten fie e6 Dad für geraten, Dauernt einen Ver: 
trauensmann, den Notar Ser Ianne de’ Siminetti, in feiner Umgebung zu 
Halten, der feine Handlungen beosanten und Den Prioren zugleid) die beiten 
ienfie als Epion jür alle Vorgänge am Dofe des Serifhers leiften Fonnte. 
Armaub de Pellegrue ift der Notar denn uls [Inrentiner Gefanbter nad) 
nigmon gereift und hai dort feine Senafjen in hie Gcheimnifie dec Berhande 
furıgen zwifchen der Kurie und dem König eingemeiht‘) In Aigen Tonnten 
fic) Die Vertreter der Kommune außer auf mamben andern Einfluß, den ihnen 
zumal die Verbindungen der florentiner Bankiers gewährten“) auf ten ihres 
Bijcgefs lügen; Antonio henli Orfi hatte fidh rad) der erfolglofen Diffion an 
König Seinrich boctyin begeben, wohl hauptjüchlich, um im politifen In- 
terefe feiner Vrterftab: tätig zu fein. 

Bon der Furcht, Heinrich fojort vor ihren Mauern erfheinen zu fchen, Sroditänsfe 
murben bie Xlorentiner bald genug befreit. Ereigmi Herbeiführung " Metent- 
fie mach Kräften milgenieht, hemmten fein meiteres Porbringen. nf 
Voden, nasdem das Meilärder Bolt dem als Künig Jaaliens aus Sant’ Am: 
brogio Edweitenben gugejubelt, brad) der Muffkand aus. Nitter und Fußvolt 
feines Heeres werben fid nicht eben als Mufter gi te und enlen An: 
ftandes benommen heben; die bedeutenden Summen, die er Herrfiber in Der 
Form freiwilliger Gaben son der Bürgerfhaft beifchte, wurden widermillig ger 
zajlt, und das Regiment, das der Zienefe Niccolo de’ Bunnfignori als Ditar der 
lombartifihen Metropole übte, mar offenbar ein hödft gewaltfanes Guido 


») Schreiben vom 4. Janaar 1311. — Bonaini II, Mr. 12, 

») Bonaini IT, Ir. 9 u. 20. 

*) Wir enge biefe waren, mag z.B. badurch begeugt werden, haf ein Mitgtieh 
der Familie Frescodaldi, der Ritter Tommafo, die Bermögensorrmaltung des Kardiz 
mald Yandoljo Brancacei aus Neapel als deifen Kämmerer führte. Reg. Clem. V, 
App. I, p. Auferdem waren Floreniiner en der Kurke beamiet, Ein Nutus 
aus Florenz, päpftlicer Hoftiarius, mar Inyaber eines Furglehens, ba6 er nun Ele 
mens erhalten hatte. Ibid. p. 319. 

4) Exhreiben der Priorin an bie Gefandten beim Papfı LEI, Id. Febmuar. — 
BAF. — Carteggio, Rosponsiye 1. 
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della Torre hielt die Stunde für gelommen, vie Bügel der Herrfchaft non nenem 
am fih zu reißen, yumal zahlreiche Abteilungen der onehin nicht Ttarken 
Manufgaft des Könige mit den neueingefegten Pifaren nad) andern Städten 
entfanbt waren. Die Söhne des Buido ftahelten ihn, ber leidend mar, durch 
ven Tadel, er habe fi) voreilig unterworfen; Maffeo Bisconti, fein alter ghi- 
bellinifiher Feind, der mit ben Angehörigen unter Geimichs Schug zurück 
gelehrt war, Heß i9n durch geheime Yotdaft wien, er wolle, den verjähtten 
Hab wergeffent, mit ihm nemeinfam bie Naterftcht mom Xod) der Fremder 
befreien, un Guibo plaubie dem Truge. US der Nufflaud wusgebeogen, als 
die della Torre nebit ibren Anhängern fihb im Kampf mit ben fihnell ges 
wappueten nordifihen Kisten befanden, und der Erfolg ji auf deren Seite 
manbte, zilte Maffeo zum König, ıhn feiner Treue zu verfichern. Die Schild: 
echebung wurde niedergefälugen, und die Meflbeutichen, Burgunder und 
Flanberer hauften in der Stadt als Sieger, ohne viel Unterfchien ywifhen ben 
Tosriani und deren Gegnern zu machen, zumal der yeinate dap fi einmifhte 
und Bürger ihnen Die Säufer non Bürgern wiefen, in henen es der Mühe 
Kopnte, nad; Kriegöreht mu haufen. Guido und ein Teil der Seinen enikanen 
und fanten willige Nufnapıne in Cremona; andere Miüglicher des Beflhlehtes, 
die in Mailand geblieben, wurden von Seinrid; nad) Pifa, Rema und Piemont 
ins Iwengsbamizlgebitt. Mafeo Visconti ging aus den Wirzen vieler Tage 
al3 der mächtigitee Mann der Staat hervor, uud hie Metropole der Lombardei 
wurde durch ihn eine der Sochburgen des Ohibellinentums.) 

Die Hoffnung der Florenz Negierenden war fril.h dahin gegangen, Gutoo 
und die Seinen würben den Sieg davantragen, aber für die fehe feingeipannene flo: 
zventiner Boliti lag ouf alle Falle ein über den Nugen des Augenblids hinaus: 
gehende Dewinn darin, daz Yelnrich nen Tagen des Wlutvergiefens und 
ber Rlünberung den italienischen Volle nicht mehr als ber Friedensfiteit er: 
fhien, dam anfänglid die Serien qugeflogen waren; 26 gelang nad ven Gr 
eigniffen leicht, ihm, der einen Aufitand nievergeichlagen, wobei er freilic) Wut 
und Sabfust einer Mannjchatt nicht zu zügeln vermocite, als einen Gemalt- 
herrfiher darzufellen, in Die Welt Hinauszurufen, dap „die Teutonen den Be: 
treuen der Siche fo fernyfelin feten, mie einft in wergangenen Tagen die 
Frangofen den Ohibellinen“, vah Geinrihs Seen „auf nihts anderes beradpt 
fei, els auf Raub, Mord, Ton und Vermietung der Buelfen“. Den florentiner 
Gefanoten an der Aurie ward aufgegeben, vom Papfte das Auftreten Des 


3) Über diefe Ber: 


berichten feit alle in Botreht fommenden jeitgenöfffsen 
Getgihtöfhreiber auüjzlig: Albert. Mussatus Li II, e. 2-0. — Cermenate, 
©. 192%. — Nicol, Batront., p. 17.6 — Villani IX, 11. — Dino IH, 2%. — 
Eirige wertvolle Ungeben enthält das Schreiben dar florentiner Behörden an dir 
Geandten an ver Kurle vom 1. April 1311. — Bonaini IL, Re. 20. — Constitut. 
558. — Bon Darjielunzen Renerer Üit die vor 80 Jahren verfaßte, in Bartho'hs 
Römeryug Nönin Seineihs von @ügelburg I, 469 ff. noh immer nicht überholt. 
Zaperdem Tomamt befonterd die von Bommerfelt, D. VII. und die Iombarbifchen 
State, Deuriipe Zuge. für Dejd.-Wiffenich. I1, 5. 101 ff. in Betragt 


1» Google 
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Zugemburgers in diefen [Gwärzeflen Farben derzuftellen.) Dem Guido bella 
Torre war die Auäfiht erwect worden, er werde von Florenz und den andern 
Städten der tosfanifchen Lige, fowie von lombardifhen Kommunen guelfiiher 
Gefinnung Silfe erhalten, jobald er fih dem Rönig entgegenftele,) und das 
ir vorigen Jahre abgefchleffene Bündnis begründete wahrfheinlig eine der- 
artige Berpflihtung.) SIevenfalls hatten die führenden Policifer der Arnoftabt 
bei dem erften fchweren Sindernis, auf das Seinrich in Italien fies, ebenfo 
ie bei allen weiteren, an tenen er feine Rufe aufich, die Bünbe im Spiel.) 
Guido fand, als er nach furzem fein lombardiiches Afyl verlaffen mußte, troß 
oder wegen der über ihn als Majeflätsverbreher verhüngten Mhl erit 
in Bologna, dam in Sploveng gaftlihe Aufnahme‘) Die lrnoftadt 
nahm ihr al „teuerfien Freund“ mit Hundert Rittern in ihren Selt,') had 
efgien er nicht mit leeren Bänden; in der Zeit feines Glanjes hatte er bei 
Horentiner Bankhäufern geminnbeteiligte Einlagen gemacht,’ die jeht dem Ge- 
dannten zugute Zamien. 


Mbdzrtino Mufate, ter einftige Elecutore degli Oroinamenti, ver cls Ber 
fandier jeiner pahnanifchen Heimat mehrfach am Hofe Heinrichs meilte, fhreiht 
in feiner @efpichte diefes Hesrfhers: aus den zaucpenden Trümmern Mailands 
jei bald eine gewaltige Flamme emporgeichlagen.) Iuert gündete fie in den 
nahen Städten Lebi und Cremona. Dffen wurde gegen Seineid) der Vorwurf 
erhoben, er, von dem man bie Befeitigung der im Entflehen begriffenen Einzel: 
beuufchaften erhofft hatte, begünflige Diele, indem er den Tyrannen, Die ex nor« 
gefunden, Faiferliche Titel werleide, mo aber bisher Feine Iyrannen die Macht 
inden hielten, fegie er neue ein.) Der König mußte allernings mis der 
Stellung Fürftenegleiher Bürger, wie Altıin unn Gangranhe della Scala 
von Pecona tejnen und gleich, feinen Aorgingern fihien ihm das Noltr 
ment eine unberegtigte Anmafung. Fortan wurden in Julien die Bıyı 
Iprammis und Ghibellinenhecrihaft, Demokratie und Guslfenpartei inentifch; 
gegen die Iyranni und für die Demokratie hat Florenz den Wortampf 
geführt. 


di, das der Siguore der Stadt Auronio da Fiffirage, einjt Badertı vum 
Florenz,” vorübergefend im Nebellion gefegt hatte, ergab fih bald, umb 9 
tonio befielt mit taiferliyer Bewilligung feine Macht. In Grerume erjuben 
Die Teitemden Familien, die Gavalcch) und Nmati, Die Fahne ber Gmaörung. 
Die Stübte des tostanijder: Gueljeuhundes anden mit ihnen im naher Ber: 


%) Intruttion an fie vom 1. Apeit 1311. Bonaini II, Rc. 20. 
#) Mussatus I, 10. — 2) 2. 8. 385. — ) VL IN, 11. 
>) Erwähnung in dem Urtel gegen Zorenz vom 24. Devember 1311. — Con- 
m. Tl. 
) Schreißen der Peloren vom 14. Nanemker 1311. — Bonaini IL, Re. 62 
>) Fort. uf. III, Reg. 672 —) LI e. 1.9 Luc. IE, 10, 
») In Zloreng mar er ufieraca genannt worden. Über ihn 3. 11, 319, 323. 
— Forjd. ufm. IV, &. 540. 


it 


Google NiVe EIN 


Enpörunz 


Gienoras. 


428 Deittes Kapitel. 


dindung; an der Epite Cienas ftand als Podeftä) ein Cremonefe, und nachdem 
fi) die lomdardiihe Stadt zur Rebellion gegen ven König entichloflen, berief bie 
Bürgerichaft einen Klorentiner aus dern guelfifchiten ale Ouelfengefhlcchter, den 
Kanıeri Marignani de’ Buondelmonti als Kapitan.) Yeinric) exilitte am 5. März 
1311 die Vücaer von Gremena forie die von Crema, die fih der arüeren 
Nadpbarkommune angeihlofen, für Mebellen des Neihts,?) aber «5 dauerte 
mehrere Wodien, bis er am 19. April 1311 aus Mailand zum Zuge aeaen 
Gremona auftrad. Aloven; hatte die Erhebung durd Briefe und Gefandte 
aejhitet,‘) aber Die verfprodene und von ven Beorohten jehnjüchtig erwartete 
Silte Leitete 08 Tau und farg. Dance daheim drohende Gefahren mochten 
dies mit veranlajien. Im dem forft jo treu ergebenen Prato bereite bei 
einem Teile der Bürgerichaft milder Grimm gegen den von Alorenz einge 
festen Cjecutore deali Orbinamenti, wie man in jloren; behauptete, weil er 
Meine Yeute gegen die Naubgrer mächtiger Bürger zu jhühen fucte, und weil 
er fh des auf der Höhe des Ayennin gelegenen Nlefters Viontepiano genen 
dejfen Bedranger angenommen hatte, Die Pratefen beihuldigten thn dagegen, 
er habe Yerrügsreien getrieben und unrechtmänige Gewinne eingeheimit; fie 
liefen die Veute feines Waffenacfolaes auspurehen, feine Notare arFangen 
feben. AS die floventiner Prioren ihre Boten nach Prato fondten, wurden 
diefe ebenfalls geprügelt, und man drohte fie aus dert zFenfter des NRommunals 
paleftes zu werfen, wenn fie jih niet cilı dur die Türe davon machten. 
Die fonjt gegen die Meiniidıe jo aüdfihtsloje Nommune degnügie ih mit 
milden Wabrungen,’) und der an jih ummeientlihe Worgang gewährt eim 
Wild der erregten Stimmung forie defen, worit man im Falle von Fehl- 


Betörhrangenfchlägen zu rednen acyabt hatte, In Modena, me der piltoiefer Weiße 


eines aniteie 
Anden 


Buidalofte de Vergiolefi das Faiferlihe Wilariat innchette, glaubte man von 


Deanfer sonFlereng her eine verkäditige Anammlung verbannter Niftoiefen, fioren- 


Morten her 


finer und fonfiger Ghibellinen wahrzunehmen; fofort erging an Piftoia die 
Weifung, an Lucca die Mahnung, alle Püfie auf den Höhen des Apennins 
und im Fimatal bejegen zu lafien, um den Nerfuch eines Pınchbruches nah 
Tostana zu hindern‘) 


* Dom. Ponzinus de Poceinardis al.: Piseinardis. — Bonaini IT, Rt. 309. 
SAS. — Cons Gener. 78, f. 104 (1311, 18. Februar). 
* Inguifiiion Heineids gegen Foren, 1311 20. Nov. — Constitut. p 698. 


DoG ift die darin ertteltene Angabe, Nanieri jei Poeft Eremonas gemefen, eine 
ierige, Bonaini II, Rr. 33 ergikt, da er Kapitan der Stadt war. 

3) Constant. 510 

* Dino III, 28. — Ziel der Oriandtibuft bed Notars Ser Gerardus Gualberti, 
der im Wuftrag der Prioren (wasricheinlich im Mäta) nad) der Lombarbei aing, war 
mobl Gremona. — SAF. — Cap. NLIV, f. 208, Gr war, wie dad Schreiben der 
floreat. Bejöroen an Stena, 1311, 16. April (SAF. — Missive, Orig. II, No. 67) 
eiweilt, auch weiler in ber cremonejer Angelegenheit läg. 

%ı Schreiben an Brato 1311, 3. u 4. April. — BAR. — Carteggio. — Minu- 
sarı II, Nr. 35 87. 

*) Sireiben vom 23. April 1311. — SAF. — Curtegrio, — Missive Orig. 
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Am ftarkiten mochte ein anderer Umftant darauf eimmirfen, dah Die Uner 
nichts Durchgreifendes zugunften der bedrohten Gremonejen verjudt wurde, R 
namlich die Übergenaung, dab Diefe dem zümenden Morarden feinen 
ernftbaften Widerfiand entgegengufegen wermödten. Zmeifello? mar man 
durch den Buondelmonte genau über die Uneinigfeit der Bürgericeft, die 
ungenügenden LWorbereitungen, die Geringfügigteit der Worräte unterrichtet. 
Unmittelbar che der Kaifer vom Warland auflred, murbe mob mit 
feljen verhandelt, die als Sapitane die einzelnen Wbieilungen der nach Cre 
mona zu entjendenden titterliben Bunvesbilte befehligen follten. Als dieje 
marjpbereit war und fib auch Yucca und Siena zur Abjerdung 
von Dannfhaften entihloffen hatten, traf die Nachricht ein, Negaio, das fidh 
ebenfallö wider den Eünftigen Kailer erheben, fei zu einer Einigung mit ihm 
gelangt, fo daß der Ducchsug dur deffen Gebiet ummöglid wurde, wad in 
Hühler Gelaffenheiz fehluy Rlorenz darcufhin der Cremonefen vor, ihnen ftatt der 
lebendigen Beihilfe sine Gelbunterftügung zu gewähren, fobald fie im Aufitande 
gegen ben Körig austanenn wollten.) Gin foldes Anerbieten mufte Dazu hei: 
tragen, den Berohten den [eten Mut zu rauben; ehem alö es non Sitden 
her eingetroffen, mahte der Kuifer won Norden an der Spige von fehstaufent 
iömer Bemaffneten, von denen eim Drittel italienifche Shibel 
weten ergriff die Bürger ; bie aufftöndifchen Gavalcabı nebft ihren An} 
mit ihnen Suido della Torre und Kanieri de Buondelmontt entwichen aus 
der Stadt, und tie verzweifelten Bürger jendten dem Nöig zum Zeichen der 
Unterwerfung die Schlüffel der Stadt entgenen, deren Annahme er verjchmähte. 
Die Vornehmften fieliten fi ihm vor den Mauern im Hemde, mit Striden 
um ben Dals dar, amdere harten des Derrfhers mit goldenem Valdaslin, 
unter dem er feinen Einzug halten follte; er weigerte fid, die in zitternder 
Furt angebotene Ehre anzunehmen, und ritt, fein Schwert jchwingend, Durd) 
das offene Tor. Drinnen hielt er furch:bares Geriht; die Stadtmauern, die 
Burgaztigen Däufer der Edlen, alle Türme Cremonas mußten fallen; nur Durd; 
Fürbitte der Königin wurde der Etol; der Stadt, ihr 120 Meer Hoher, zu 
Täterzeiten erbaurer Companile vor der Vernichtung bewahrt, und noch heute 
blicit der „Loeragzo“ auf die arüme Lombardijce Ebene bis himiber zu den 
fernen Alpen. Dreihundert Bürger wirden gefangen fortgeführt, die übrigen 
muten 60.000 Golpfloren Straps zahlen, und wer feinen Anteil nicht auf: 
bringen fonnte, wurde gefoltert. Tie Stadt verlor ihre Grafihaftärechte, wie 
fie ihre Wehrhaftigleit eingebüht Hatte, und alle Einwohner wurden zu Anchten 
des römifhen Heiches erklärt. Nicht nur die Härte dicfer Etraffentenzen er= 
vegte allgemeinen Unwillen, fondern mehe noch ihre Ungerehtigfeit, dann die 
in die Sefängniffe Geworfenen waren gerade die Mirger, die zur Unter: 
mwerfung geraten hatten, während die Schuldigen jih mit den Cavalabb und 


men waren 
gern, 


Nr. 68. — Das Sthreiben feilt, wie mance andere non Wichtigkeit, in der Samms 
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deren Benojien im Sicjerheit gebracht hatten. Peinrich Lich fi) alsbald dur 
einen Spnditus der jhmer beitraften Stadt vor den Bihhöfen und Fürften 
feines @cfolges, vor dem Florentiner Defjer Palmieri degli Altoviti, ver bei 
der Urteilöfällung mitgewirkt hatte, jowte andern Zurijten die Fübe Füffen und 
Treue fhwören. Die verängjtigten Bürger ferien dazu „Viva, viva il Sigoor 
Rebe) ls jenen Vifar binterlich Beinrich den vertriebenen viitoteier Werken 
Boffecdo de’ Vergiolsfi.*) 

Wäre der König unter dom Cinflulfe d3 Scredens von Gremona Sofort 
nad Süden gezogen, Jo Bätte ihn Bologna faum aufgubalten, Florenz ibm 
mit lange zu miderftchen vermodt. ch nad Jahren haben die Buclfen, 
objektio genug, das Urteil gefällt: der Mari mach Toslana hätte Deinrich 
damals jum Seren ven Bologne, Florenz Lucca und Siena gemadit, Bäzte 
ihm Nom und die Bemalt über das Nönigreich Neapel mühelos in die Bände 
geipielt,) alle wierigleiten, auch die im Norden, wären vor der ge: 
ficherten faiferlihen Mabt verihmwunden. Dante beurteilte die Yage in voller 
Macheit, cr fah in den Klorentineen die Seele des Widerktandes gegen den 
von ihr uerebrien Menarhen, doc) in der Yeibenfchafllihteit feines Lempera- 
afiss nahm er die Wirkungen voraus, die der von ihm 
erhoffte Sieg des Furemburgers üben folte. „Ron der Quelle des Arne“, 
wahl non einer ber Burgen ber afißelinifgen Guibi im Gafentine, „am 
31. Dörz im erfien Jahre nes gliulbringennen Zuges Seimcichs, des Güfars, 
mach Staben“, richtete er ein offenes Schreifen am bie „höchft werruchten 
Florentiner von der Junenpuziei”. Pie Maucın und Zinnen, die fie errinhlet, 
wirde der Faijerlihe Aar überfliegen, ihre Bauten, die dem Lurus dienten 
mürben gu Boden gervorfen, ihre Tempel beraubt werden, ihren Aindern wäre 
das Cdicjal beijieben, blutend Die Sünden der Väter büfen zu müfjen 
Wenn fein prophetiicer Ceijt ihm nid trüge, fer der Gtabt bie Fremd: 
herrjchaft heftimmt, denen aber, die fie jet Tegierten, Tod, Gefangenfchaft ober 
meil fie dem göttlichen Ariumphator Beinrih, tem Gaupte ber 
tömffchen Nepudtit, zu widerftehen roagten.‘) Neunzehn Tage fpäter ließ er an 


) Const tut. D91-594. — Ehroniftfihe Cuellen Aber ole eremonefer Greigriff 
Mussat. II, 10 u. III, 4. — Cermenate . Ferrai, p. 72 8. — Vıllani 
IX, 11, 14, 15. — Dino III, 2%. — Dayı die Helation des Nicol, Botront., p. 29 & 

% Mussat, Y, 2, — 9) Vill IX, 15. 

4 Torri, Epistole di Dante, p. 36. — Opere Latine ed. Giulani IT, 17. Betr. 
der Zmeifel on der Cehtjeit dan Cchreibens if felgenhes anzuführen: Zennardn Are 
fin, der mod DunterBrirfe ober Dante: Sunbischten Im Drbyinal tannte, erwähnt, 
dab ber Dichter den lorentinern in einem Echteiben mit ber Ratie des Kailers 
drohte, und Tab er bie Negenten dor Ztadt „seollorati” garannt Jade; er fannte alle 
den uns nur In tem Codex Vatic.-Pular. 1129 nom 3. 1394 erhaltenen Brief, ber an 
die „seelestissimi Florentini intrinseci“ gerichtet ft. Ob mit dem einen ber drei 
von Vill. IX, 136 erwähnten Crpreiben biefes gemeint it (una [se.: „pistelar] 
mandd al reggimento di Firenze dogliendosi del suo esilio sanza colpa“ — 
Dante nennt fih‘ Dantes Allupheriis Florentinis et exul immeritir —) mus 
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en „allecheitigften Triumphator“ jelbt einen Brief auägehen, in dem er des 
Königs Zögern beilagte und in ihm brang, von ber Mocbene ned) Tuszien zu 
Ziehen, die Viper Zloren; zu getreten, die fih, dem päpitlihen Beheik zum 
Zroß, wider ihn aufrichte.) Tiefer Brief, ber ein Manifeft der Gfibellinen war, 
und der den römifejen König auf dem Zuge gegen Gremona erreicht haben 
muß, blieb indes, gleid) den zahlreichen andern in venjelden Tagen an ihn ge- 
langien üringenden Mahnungen feiner tosianifhen Anhänger, cobme jede 
Wirkung. Statt gegen Bolsgna und Tosfana wandte fih Seinrid, nicht 


bakingenet Bleiben. AB Grund zur Knmveiilu g wird, wie wir nleid jeben werden, 
mit volftem Unrehit, die Derierung „sub fontem Surri“, fatt „Ari angeführt. 
84 wäre vorrueg u bemerfen, dah einem Fälicher D°3 Jahres 1394 der richtige Name 
bes Fuffes fo gut befannt gemefen mäte wie Dante felbit, vaf, mern ibm jenach bie 
Form als altertümlich gegolter. hätte, fie eben aud em Terfafier des chten Briefes 
bejonder8 mürbevoll Hätte ericheinen Fönnen, Der Grund fällt aber üerhaupt art, 
benn „Sarnus fatt „Armuan zu \hreiben war Mode ber Zeit Dante. Ser Min 
vorn; Mi PLemmo ta Comuguri, ber fein ‚Piario“ won Fag ju Tag führte, lüht 
Kaifer Beinrih am 91. Oktober 1912 mit feiiem Seer ebenfalls den Sarnus bei 
&.alsi duchffhreiten (p. 1). Dante felbit nennt üherbie® den Aene „Sarnıis“ in 
„De valgari Eloquentia“ L. I, c. 6 und in der 1, Eliige an Siev. di Birgliio 
8.44. 50 füllt diefer vermeintliche Grund fort. Aberbies Hütte fein Fülfeer bie 
fat des Propbetensomes aufzubringen vermocht, von dem das Schreiben befeelt it 
Wie aber hätte ein folder gar Die Stelle (1. 5. 410) erfinden Können, wo den Zlo- 
Tentinerm gegenuber der Furnaforderung der Neieburgen und Qurtsolitionstechte 
bie aus echt Dantefcher Gefinnung Aammende Unverjäbrburteit der Heicherebte ent: 
gegengehalten wird, wie hätte ein fpätsrer Fälider tiele innern Aufarımenhänge des 
Widerkandes der Bürgerfijoft ju üderjepen vermogt? Lomohl Werning)ofj a. a ©. 
als Wagner in feiner voriegend gegen die Auficfungen von Zr. X.strans gericteren 
Difertarion „Die Eat) & 


der Naijerbriefe Danteo” (1. ©. 409 Kam. 1) Areten für 
die Auihenti,ität dee Brieles ein, 

%) Torn, p. 52. — Ginliani II, 22. — Leirehd der Datierung und der Les 
musgung der Form „Sarrus“ ftatt „Arnust[. oben. - raus IS. 302 ff) glaubt die 
Eehigeit dx& Priefes aiferbem betämpfen zu müflen, meil ber Erigebirene des 
Aövics, Iohann v, Bühmen, clö etwaiger Nachfelger Deıneics im ei, und als 
„ein anderer Nölınins” gefeiert wird. CS if une findlid, warum eher ein fpäterer 
Belfger, als der Dipter auf folche Doffnungen Härte anfpieten follen, ade genug 
logen da Tohann trog feiner Iugend als „Keichsvifar birsjeits ber Alpen“ fungierte, 
Ein Zälicher hätte dm Gegenteil gemußt, dah fie fich nicht erfüilten, und märe aß, 
nict auf den Gedanlen gelemmen, fein Falfıtfat mit cinem file Ahn überflüffigen 
Fafus zu deigweren. Billent erwähnt Das Schreiben (mit einem Leiten, Grond« 
togcien Yertum: e& fei in der Aeit der Belagerung Breicias abgeiertigt worben) in 
feiner nad 1321 verjaßten „Rubbrica Dantesca" (IX, 136); don 1344 ft die auf und 
gelommene Überlieferung, Benveruto von \jmole, der etwa 1375 80 jeinen Dante» 
dommentar jhrieb, forigt von „aliquae epistoloe‘, die Dante an Heinsid VII. 
gerichtet habe, ai8 mon eimas durchaus Belanntem od. Lacaite V, 403), unb 
es ift fhom an fi mit zeit einiufenen, warum die Muthentigitat besmeifelt werden 
fol. Aber zwei Umflände ericeinen uns als sölig ausichlaggebenb. Dante Ihreibt 
am 18. Xpril, der Rönig weile no Im Früglieg in Maitano, wie er den Winter 
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fühler Überlegung, jondern der Eingedung des Zomes folgend, nad) Norden 

gegen das ebenfalls im Nebelion befindliche Drefeia, und monatelang verdif 

er fich in den Kampf gegen eine Stadt, durd deren Überwältigung nichts ante 

fhieven werden tonnte. Wis fie ihm enolich gelang, war ex fehft ein ger 
flagener Sieg 
Bemarungen Die Ungereififeit betrsffe des Krönungstermines hatte zweifellos dazu bei- 
DE Fee getragen, ihn in Oberitalien zurüczubalter. Urfprünglich war der 2. Aehruar 
Fang 1312 als folder in Musficht genommen; uf Srund der Erfolge dar arften 
zeiten ben Zeit. Hatte man fich auf eine Befchleunigung gesinigt, und als Zeitpuntt war 
ae Pingften 1311 beftimmt worden. Seitdem waren Die mailänder Greignijfe, 
decbawıcen. WAT die Nebellion vieler Städte dazwifchengetreten, und Glemens drängte dar- 
auf, Daß, ehe @ feine Arönungslegaten ernenme, der Luremburger in die 
Epefptiehung zwifhen feiner Tochter und ven nenpolitanifchen Thronfolger, 

in ein Greundfdaftsbindnis mit König Robert willige; endlich empfahl ex ihm, 

Flovenz, Lucca und Siena jene „Onaven” zu gewähren, um veren Ver- 
mittelung in die Gejanpten ver Kommunen in Avignon angingen, und vie 

Heinrich, wie der Paofı meinte, ohne Schaben erieilen Lönne) Diele us 


dort verbradte. Wie wir erwähnten (3 428), brach Helneich In der Tat orft am 19. Mprit 
son bort auf. Gin foäterer Fülicper hätte alle über bas Ttinerar, das in manchen 
Eingelfeiten felbje meusren Forfcheen Schwierigteiten bereitet, merhwürdig genau unter 
tichtet jein muffen, um jenes fihreiden zu fonnen, Ju Denfelben Tagen magıen, wie 
die fiorentiner Feten (riefe an bie Shefanhten in Reapel, forte an Kanig Ratert 
vom 14. Aprit 1911, Donaini IT, Rr 26 u. 27) fhrieben, „alle GGibetlinen Zestauas 
und der Tombarket, jervie Die Mite des Königs täglich die größeiten Anftrengungen, 
um Heinzich zu bemegen, gegen Zlarenz und Deifen Worbiindete zu ziehen" (,„Perco- 
pimus a fidedignis, quad Pisani et Gibellini omnes Tuseie et Lombanlir 
et consiliari rezis Alamanie cotidie procurant, quod ipse rex sine mora veniat in 
eivitatem Pıcaram, ut nostru proveniat munimonta, suadentes ot. assorentes ekem, 
10d si eito venint de fncile occupabit eivicates Tuseie Guolfe partis‘), Das 
Schreiben Dantıs vom 18. Mpril fügt FO auf tas »olfommenfte in die Reife Diefer 
Bemühungen. Ein fpäterer Fäliher bätte alfo file feine Erfindung ein merhwärdig 
genau zutrefjendes Detum ausgefught! Endlich wäre ned ein Wort über die Da- 
fierung „taustischmi rarss Henriri Caesaris ad Tram anno primo“ gu bemerten. 
Spörtiib weint Kraus (3.301, ob Dante denn gerät habe, dakı ber Aug mehr ald 
ein Jahr daucen werde? „Wer dalicrte jemals im eriten Jahre d3 Cicbenjügeigen 
Kriegest“ Cr überfa), daß Tante nigt nad beutfgen Aonigsjahten Yeintichs 
dutieren wollte, und vo: ber römicen Krönung natürlich nit mac Kalferiehren 
datieren Tonnte; eint Datierung nad; der Arörung mit der Iombardifdien Krone war 
in feiner Art übt, und jo fprach er „oom erften Japre feines Zuges nach Jtalien“ 
«Is von der Übergangsgeit nor Mersinmung der Aniferfrone. Much hier hätte ein 
Fülfer gemifi ingend etwas Näberliegendes, wa die Jahresiahl und bie druifcer 
Königsjahre oder gerede die nicht übliche Iabreäbgeihmung mad der alloefaanten 
mailänder Krönung gewählt. — Die Ehtheit beider Schreiben fit gegen Z. X. Kraus vor 
Wermingdoff und Wagner (f &.409 Anm. 1) verteiwigt morben, bad) find ifnen bie 

angefügcten enifcpeitenden Argumente eutgangen. 
') Snftruftlon für die päpftlichen Belandten on Setnrid, Constitut, 
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snutung muß dee Herrjher von den Nuntien des Clemens in jenen Tagen 
aeftellt worden fein, im benen er fd; anidicte, von Mailand gegen Eremona 
au ziehen, deiien Aufitand, mie er mußte, durd; einen florentiner Podeitt ge- 
Jeitet und von der Gucljenregierung ber Arnoftadt gejchürt wurde. Clemens 
‘ab nichts vom den innern Gegenfähen, die hier widereinander wirkten; cls ein 
aifelicher Staatsmann von untergeordneter Begabung glaubte er durch Trat- 
tatc, Eheitiftung, Jureden, Vermittelung zmiichen innerlich feindlichen Inter: 
eien und Tendenzen, flolsen, auf Öerfommen beruhenden Machtanfprüden und 
bürgerlichen Unabbängigteitsfinn, verjöhnen und ausgleichen zu Tonnen. Ann 
Xeno war man fih hingegen völlig bewuht, dafı «s gelungen fei, den Papfl als 
Werkzeug der florentiner Politit zu gewinnen, man rühmie id in her Folgepeit 
Robert non Neapel gegenüber, Gleimens habe zwifchen dem Guelfenhunde un 
dem Mönig mon Deutihland felbft noch in jenen Tagen einen Huögleid) Heiftellen 
wollen, als diefer „mit größtem Nubm in den lombarbifchen Gegenden triumz 
aperte", die Kommunen aber hätten darauf beftanben, ihre freiheit one jede 
injgräntung zu behaupten.') Noberi halte, wahrend er fidh jelbit insgebeim mit 
dem Puremburger zu einigen verfurte, in doppelzüngiger Volitit die Guelfen+ 
!ommunen dringend von einer Verfühnung ahgemahnt und ertlart, er mole ar- 
neinfam mit ihnen bie Saijerttönung durd) Naffengewalt binpern.*) As die loren- 
zimer fügen, baß ver Papft für ihre Intereffen eintrete, erhöhten fie im meit- 
gehende Kühndeit ihre orverungen; eim Parlament von Iertretern Der 
urlienftidte, das fh in den legten Märztagen ILL in florenz ver- 
fammelte, beihlof den bisherigen die weitere hinzuzufügen, meder Der 
tünfrige Saifer noch Deffen Heer dürfe dis Städte Der Sina oder deren 
Mebiete je gegen ihren Willen betreten.» 

Als diefes Parlament tagte, modjte man bereits Darüber unterrichtet fin, 
dafı jegt der Tag von Diaria Himmelfahrt, der 15. Augut 1311, als Seit 
punft der Haiferfrönung vereinbart war. In der Kirde San Piero eernagie, 
mo ehemals Die Nate zu tagen pilegten, wurde durd bie Städteboten ein 
neuer Schub: und Trut-Bund geichloifen. Die Figr beabjichtiate, den Prinzen 
Yhılipp von Zarent, den Bruder dei Könias von Neapel, ald Kapitan mit 
einer Höcitzahl ven 850 Rittern und mit 500 Pont zu Kuh in Sold zu 
nehmen, welche Siffer die zmeihundert fatalaniihen Söldner der Stabi, 
unter dem Marihall Diego de la Katia, mit umfakt haben würde. Nobert 


*) Anftruftion für ben Gefandten an Robert, 1912, 20. Zuni. — Bonuini II 
ir. 137. — Constitut, p. 7B4 56. 

#) Sbendort. 

3) Schreiben an Me Befanbten In Hniguon 181, 1. April. — Bonaini IT, 
c. 29. — Constitut., p. 8 5. — Über bie Haltung vor Florenz als Führern der 
Hafientfhen Unabbängigteitspartei gegen Heinrich nal. bie trefflichen Ausführungen PH- 
wenns, Der Römeryug Kaifer Beinrids V 

*) Sörelden an ben Prinzen Bhiligp, Künig Robert unt tie Sejandten in Neapel, 
1311, 1. u. 2. April, Bonaini 11, Re. 22-2. — Philipp führte zugleig den Titel 
ine? Fürften von Adele. 
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aber wollte, wie immer er insgeheim den Widerftand jdhürte, micht dulden, 
dah der Bruder den Antrag annehme, da dies feine Politi! unlöslih an die 
des tosfaniihen Stadtebundes gelettet hatte. 


Detondtunn Florenz glaubte, das entlegene Padua zur Guelfenlige ziehen und aud) 


SE Bife Stadt zum Auftande negen Konq Yeineich beitimmen su fonnen, da die 
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den Abfall Yicenzas erbiriert war, Das fih, ım Cimveritämdnis mit dem 
narben, von Baduas Oberherrichaft befreithatte. Eine paduraner ejandticjatt merlie 
Ende April am Arno, ) Dod wurde bei diejen Verhamdlungen für jest leur 
Ergebnis erzielt, und die laue Unterftitung Eremonas jowis deijen abjreden- 
res Schijal mochten Darauf himvirken, Das fic Padua dem römiihen Nonia 
unterwarf.‘) Die Verbindung diefer Stadt mit Ylovem und Bologna wurde 
trogdem nich! abgebrohen und mac) dreiviertel Tahren follte fie ihre Frudıre 
zeitigen.‘) 


Barına, in Wabrbeit der 
‘> Gewaltherr niefer Stab, mir bei dem mailanner Nrünungsteite murd) Deintid) 
zum Ritter geicjlagen morden mn here mon ihm Guatalla als Sehm er= 
halten) Dev Nonig glaubte, den mädtigen Dann durch folhe Begünfriqung 
an id) geiejielt zu haben, jtatt deijen finden wir ihm drei Mivmate nah jener 
Nitserweide ın verrhterijcgen Verhandlungen mit Alorenz und Bologna,’ deren 
Abfchluß durch das ichnelle Erliegen Gremongs verzögert, aber nicht vereitelt wurde. 
Serade Tadınch, daß Negaio auf Die Seite des Mönigs trat, war die Entiendung 
der florentimer itter jur Unterftugung Des Aufftandes verhindert worden 
aber eben Diefes Meggie überlieh der SKonig alsbald dem Iyrannen von 
Warma,’) auf defien Treue ex fi blind verlieh. Was im feuhjchr geutan:, 
m Derbit. 
Im ihrer umubigen Vetriebfameit tichteten Die guelfien Molititer ihre 
" Ylide in elle sernen, umd ıher Wünhe beacaneten miderum denen des 
" Königs Fenme von Yragon, der feit fo vielem Jahren vergeblich nach dem Cr- 
werb Sardiniens ftrebie. Dar Deinrich früher oder jpäter Pila zum Stun 
yunft von Unternehmungen gegen Lucca und ‚Älorenz mücen werde, feien dieien 


) Boni IL, Or. 4 
%) Constitut pı 5%. Mussute III, 6. — Nieol. Botront, p. Id. 
9) Vi. IX, 0, 36. — ) An. Parm. majores. — M. (i. Ss. NVIIE, 729. 
. 759. — Ohne genauere Feilangake, zu 1311, Chronicon Parmenze 
(de Rubeis), Born, Acta Inn, p- 
+) Schreiben der florent Bepstden an Siena, 16. April 1511. — SAk. — Car- 
tegeio. Misivo, Orig. IL, A. 67. — Die, ofiender von Chibert> ftammende Ger 
Hauptung, Die in dus Ohronieon Parmense (de Rubeis) übergegangen it (Kern 
Acıa kin ", en 'elbji babe im Oltober III Kunde empiangen, dab er ver: 
xaten und eingeferfert werden jolkte, erwerit fich jomit als trügeriig; vielmehr fällt 
in diefe Zeit die Entvetung feines Einverftundniffes mit den gueliihen Feinden 
Heinvis. Al, unten 3. 44 
% Nieol. Bowont, pi 32 
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Kommunen gewiß, und fo verhandelien fie jeit vem Frühjahr 1:11 von neuem 
mit dem foaniichen Herrfcher megen eines Ungrifies gegen Sardinien, ber die 
Kräfte der Pilaner geleilt cder gelähmt hätte; zeitweilig murde van dem 
Eroberungsguge des Aragoneien in folder Mrt geiorochen, als ehe er mit 
voller Sicherheit nahe bevor. NS feines Pertrauensmunnes in Florenz 
diente fidh Iapme des Bantiers Mefer Geri Spini, ud diefer betrich dem 
lan eifervoll, ahme dafı er jic) freilich verwirtlichte.) 


ls König Seinrid) mach leicht errungenem Erfolge am 15. Mai von 
Gremone gegen Vrefia zug wehte der rorgoldene Marjgallsimpel dem 
‚Heere noran umd das Banner mit dem fomarzen Meichsadler auf goldnem 
Stunde ward neben ihm geliagen, Zahllofe ahnen von Biichöfen umd 
adligen Herren, die der Deuzihordensritter, des Derzoas won Üterreich, D1s 
Grafen von Savoren flatterten vings um ihm dee im Frühlingeminde‘, Im 
zwvei Wocien meinte er die aufjäffige Stedt zu beymingen,‘) dann wollte a, 
der Lombardei einen neuen, einfbüchternden Berveis feiner Macht binterlafjend, 
über den Npennin gegen die Ctüdte Fosfanas und weiter nad) Nom zur 
Krönung jiehen. Gr ahnte wicht, meldem Echiejal der größere Seil feiner 
Tapfern enigegengebe, Deren Zahl fi auf Grund der erjielten Erfulue Dar) 
Zuzäge jehr erbeblid) vermehrt Hate 


Der mächtigfte Mann Brefeias war Ducd) Deinrics Cinwirtung Tebaldo 
de’ Brufati geworden, Derfelde, der in entfheidungsreicher Zeit, als die Oxd- 
numgen der Gerchtiafett geiheffen wurden, als Podeita an Der Spige der 
floventiner Burgerfhait geitenden hatte.) Als ein Nertriebener war er über 
die Alpen zu dem Deutichen König geeilt und Hatte an dem Poftage in 
Speyer teilgenommen.) Sxine auf Beheik Heinrids erfolgte Wiederaufnahme 
im Brefeto war den bisher alleimperwjchenden Maggi, die Ih des Bejites ver 
vertriebenen @egner bemädhtiat hatten, dem alten Waftco und jeinem Neffen, 
dem Bitcof Federigo, ein Darm im Mage. Wafeo hatte ebenfalls dreimal 
Florenz regiert, wo auc) andere Vütalieder feines Seihlechtes die hödten 
unter belleideten.*) In Rem Hader, der ji bald won mewem zmilchen 
den angeblich Verfbjnten erifpann, verjagte Der Brufati Die Maggi mit Dfe 


Y) Acın Aragı pi 200, 97, 2 
de Aragon I, 1.443 (Le Vy c. 2). 

2) 5. das Bild 12 im Codex Valduini, 

3) Nieol. Botront., p. 22. — *) 3. IL, 2, ©. 400, 

®) Jrmer, Die Nemfahet Jeinrichd VIL im Lilderrpehus ujo. ©. 2. Die 
Nagricht, er habe Dort vom Nonig den Witterjglag empfangen, ıy unrihtig; er 
war Nitter jpom 18 Sabre früßer, a6 er als Podejta nach Slorenz fam. &. Zar 
aufm. IV, 31. Die Nevung tamm: aus Mathias v. Reuendurg, &. 37, Gefticis- 
jepreiß. d. Deutfchen Vorzeit, ©. 4 f. 
9) Zerid. uf. IV, 539, 540, 541, 553 — @sfiidite von Zlorny b. I), 
©. 54, 56 


298, 303. — Yurita, Analos de Ic Corom 
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des ihrer Lüngft überprüffigen Moltes.') Der König wollte nicht, da; die Nerr« 
ihaft ver Maggi durch eine Tyrannis des Tebaloo abgelöft werde und wer- 
Tangte die Wiederaufnahme der Vertriebenen; Tebaldo jdeint nit abgeneint 
gewefen zu fein, aber der Popole wollte fi nicht dulden und fo Fam 3 zur 
Auflehrung wider das Neid); der Lönigfige Statthalter mußte entfliehen, 
und ale Heinrich, wie von andern Kommunen fo auch von Brefein Zuzug gegen 
Gremonia verlangte, blieb er ohne Antwort. Damals fei der Honig, fo erzäblt 
ein florentiner Chronift, cus feinem Bemac ins Freie gegangen, habe fih nad) 
der Niätung von Brefeia gewandt, fein Schwert halb aus der Scheide ger 
zogen und der Etadt geflucht. Aus diefer Stimmung heraus unternahm er 
feinen Radjezug.”) 

Wahrend Robert von Neapel, der eigenen Furcht und dem Wuniche des 
Wapftes folgend, im Lager vor Brejein wieter Durch feine Geiandten wegen der 
Che Karls von Nalabrien mit der Toter des deutihen Rönigs verhandeln 
lieh,’) jtand Florenz mit den aufftändijchen Vürgern in engiier Verbindung. 
Brefcia hatte fiherlih jenem Lombardijd)-tostanifch-romagnelifhen Bunde 
angehört,‘) der vor dem Erfbeinen Seinrichs gefchlofien, jeft erneute Wichtig: 
feit erlangte; van dert hatte Florenz, wie jbon im Sabre zuvor, den 
Solfsfapitan berufen, der fein Ant am 1. Mai 1311 allerdings nicht anutreten 
wermedhte, denn auf dem Nitt an den Arno lich ihn der Laijerlihe Vila 
Guibaloite de’ Bergiolefi im Mobenejiihen abfangen.) Die Brefcianer hatten 
ihrerfeits, olö fie den Auffland Gegammen, zum Zeichen her engen Verbindung 
beider Kommunen den Nitter des jlorentiner Volles Pino bella Lofa zu ihrem 
Bobefta berufen”) und im den Staatsbriefen ter Floentiner wurhen mährend 
ver Dauer diefes Kampfes die Aufftänoifgen ftets als Briiver angereder.) Die 
Antlage, die der König am Ende des Jahres gegen die Arnoftabt erheben 
Tieß, füprie ale einen ver Dauptpuntte an, das deren Bürgerjgaft ven Brejeianern 
„Nat, Silfe und Gunft genähet uno ihnen große Summen Geldes gefanot 
habe, damit fie in ihrer Verftocifeit austauern Finnen“) Der Safı gegen 


3) Mussatus IT. 2, — *) Dino 11, 29. — 3) Nieol. Botront., 
46.68.38. 
— Yetz, des Wrejrianer Woltsfapitans d. 1310 |. Forfd. 
ufe. IV, 5 
*) Nico. Botront,, p- 24. „ . . potestas Brixiensis, qui tune erat Florentinus, 
Pynus nomine ,.“ Im Drud ficht „qui tanc erat Florentie .. .“, mas nad den 


Norrefturen, die Brohlau im Neuen Argio XNXI, p. 155 fl. gibt, Lejeiehler it 
‘Yino Farn, da e& in biefer Zeit feinen anbern Fernorragenben Mann biefes Namens 
in Florenz gab, mur ber della Tofa gewefen fein, der haufig Plnuccio genannt wurde: 
©. über ibn S. 8%. 

7} Bonsini II, Mr. 44, 48, 52, 54, 55. 

+) Anklage des Neichögerichies gegen Florenz IS11, 20. Rovemser, Constitut. 699, 
— Die Briefe ber Kommune von Ende April 1311 6i8 Ende Auguf find (Bid cuf 
ein Hlee aufier Betracht Heibentens Stüd) mich! erhalten, unb wir Tennen deshalb die 
Eingeleiten ber floventiner Vehhilfe nicht. 
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den Deutjhen Nönig fraß ich im Floren immer tiefer in die Gemüter cin; 
die auf Verteidigung und Widerftand gerichteten Befehle, die die Behörden 
duch Serolböruf verkünden liefen, murden fortan mit den Morten eingeleitet: 
„Zu Ehren ber heiligen Kirche und zum Tode des Stönigs non Peutihland 
Ro aus alten Zeiten nod) Reihsadler über den Toren gemalt ober in Stein 
gemeigelt zu enbliden waren, Ticp man biefes Symkol her Dberhubeit des 
Imperium übertünchen ober abjeplagen.') 

Läufer aus der belagerten Stadt vermochten fd, mit Briten der Ber 
Hörden dur) die Reihen der Feinde Durdqufcpleichen, und die Alorentiner fanden 
Pirtel und Wege, in ähnlicher Art zu antworten; eines Tages im Kuguit 
wurde ein brejeianer Gurfore von im Lniglichen Seere Lümpfenven Leuten des 
Gangrande della Scala aufgegriffen unh ihm ein nad) inrenz gerichtet i 
dem abgenommen. Es wurde vor Seincich, feiner Gattin, ben Erzbifchof Balduin 
von Trier, fowie dem Biichof Nitolaus won Butrinto verlejen, und enthielt Die 
Kunde von einem nie erfodhtenen Siege, bei dem vierteufend vom Neihahenre 
aefellen fein folten, nebit dem ‚Zufate: die Mannfcejt Deincics Life fic) auf, 
weil viele heimzögen, der Sieg der Stadt jtehe nahe bevor, nie werde fie fi) «r- 
geben, lorenz fole durch Tominikaner oner Mincriten Geld fdiden, nur 
defjen bedirfe die VBürgerjgaft, um ihre Söldner zufriedenzuftellen‘) Die 
grogen, une unbefonnten Summen, auf melde die Antlage des Meichsnecidites 
hinweift, müffen wohl im der erften Zeit aayahlt fein; gegen das Ente der Bir 
Lagerung mahnten die Florentiner Vie bedrängten Vrüper, die „Männer von 
bemunternsmerter Tapferleit”,s) zur Standbaftigkeit um jeden Preis, aber einem 
um Silfe jlehenden Geiandten, dem cs gelungen war nach äloreng zu gelangeı, 
bemilligte man zu der mühigen, Rus zuvor angewielenen Eumme von teu)end 
Goldileren nur eine chemfo große, oder cbenjo gerinae. Mannjepaften 
aus Klovens und den andern Etüdien der Guclfenliga jechten indes bis zulent 
ulter mit der Bürgerjhaft auf den Wanern von Brejein') 

Bei den Velngerten wie bei den Belagerern herrjähte gleiche Exbitterung. 
Tebaldo de’ Brujati wurde, als er ein vor der Stadt angelentes Befeftigum; 
werk befichtigen wollte, mit viecyig Vegleitsen verwindet gefangen genomm 


troß inftänbiger Rürbitte der Stönigim wurde der in ganz Italien beiannte 
Meonn, der freili Verrat geübt hatte, in graufanfter Hit beftraft. Nugeadtet 


feiner Wunden ließ ihn der Serricber, in eine Nindshaut genäht, an den Schwänzen 


3) Die beirejfenven Mitteilungen dei Dino IH, 35 finden durch die Mnflage Des 
Hetchögeriäjtes genen ilorenz ihre ergänzende Veftätigung. 

® Nical. Rotront, p. 24 — Der Lufee wurbe gepentt, p. 2. 

>) Bonnini IT, Ar. 44 (ON, 31. Auguft). 

+) Ibid, 46, 48, 5% Die Zahlungen erfolgten in Anweifungen auf Däufer in 
wenedig, wahrfheinfic Siltalen von florentiner Bankfiemen. Die Soldjajlung mujs 
alfo, va man Müngen in größeren Beträgen nicht in bie umeingte Steht einfflgeen 
tomake, ebenfalls in Anweijungen auf Benebig erfolgt fein. 

>) Dies ergibt da3 Mundfhreiben de3 Rünigs vom 21. September 111. Con- 
stitt. Köln 
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von Ejeln dur das Lager des Neichsperres fuleifen, dann mit Händen uno 
Fürpen an den Naden von vier Gtieren befeitigen, die, nach verjiedenen Rıd- 
dungen hin angetrieben, ihm in Etüde rilien, ein Herz wurde nebit den 
Kingemwerden „wsaen jeiner verräteriihen Seele“ verbrannt, umd fein abacichlagenes 
upt auf Hoher Stange, am der die blau-weihe Kahne feines Geichlehtes be- 
feitigt war, höhmifch den Belagerten zur Schau geitellt. Diefe antwerteten, in- 
dem fie eine Anzabl von Ariegigefangenen an die Binnen ihrer Mauern hingen. 
Ale, die, vom Hunger getrieben, die Etadt verliefen, Lieh der Monarc) mit. 
leidslos auffmüpfen.') 

Bei den Nampfen wurde Wehram, Deineichs jüngfer Bruder, als er 
eine Diangane zum Stemeidjleudern wider die Mauern aufjahren lich, Durd 
einen Pfeil 1ov.ic) gemroffen,:) aber [hlimmer als vie Waffen witere In den 
Meihen ver Torhländer umd der Aufzebote italienifcher Städte die glüuhende 
Sommerfonme. Faulende Pferdelicen verbreiteten im Lager todbringenve 
Dinftez Nenengüife mechjelten mit drüdender Site ımd durchtränlten den 
Voden mit Seustenliimen. Die Pet bradı aus und rafte zahllofe Opfer da 
bin, die vernunftwidrige Art der Yeihenbeitattung im 'eudıten Adergräben, die 
oberplädliche Bededung der Toten mit siner dünnen Cxdichidjt vermehrtedas fircht- 
bare Übel. Yon Anrübreen der Truppen und Kontingenze jtarben einumnditebatg, 
von den Werittenen, ben adligen Herren und ihren Anappen, angeblich 7700, vom 
Aufvolt, wie berichtet wird, „eine unzäbliae Menge“) Viele deutiche und Han- 
drifhe Erle flohen vor dem unfiötbaren jeinde entmuutigt in die eimat, unt: 
ihnen Sersog Leopold von Äterreih. In Klorenz behauptete man, durch Die 
Aernde, die Reit unddie Seimfehr vreler habe der Mönig vor Brefein 
Mei Pieriel feines Seerer eingebüßt,) wund dies Theint Feine Übertreibung ge- 
mejen zu Fein. 


Impwifchen waren die vier Kardinale vor ver belagerten Statt eiugeiroffen, Die 
der Papit beauftragt hatte, Hernridy nah Rom zu geleiten, Arnaud der Jaugres, 
ein anderer püpftlicher Revot und Vifcof der Eadina als Lgat, ferner Xeonarde, 
Biidiot von Alban, Nifol von Wrato, Kardinalbiidof von Dftie, und 
Luca de’ Fiesdi, Diafon von Santa Maria in Big Late) Ter Nonig glaubte 
auf die Büroerichaft durd) geifcliche Swanasmittel wirken yu lonnen, da Die 
Nebellton wider ihn ja zunleidh eine Uuflchnung gegen das Bebeif; des Bapftes 


») Mussatus II, T.  Xeben Baltuing, 0.12 in Geihictsidireiber d. drutfchen 
Yorgeit, Yoden 26 VII, Il, 8. 18%. — Infel 13 des Ender Baloulni in Irmer, 
Die Komfatet uf. — Nieol, Botront.. p. 23. — Vill. IX, 20. — Dino 111 
— Cron, Marc ?.25. — Das Totesurteil vom 
tur. 
*) Die mägere Angabe in Uhroo. Karmense (de Rubeis), Kern, Acıa Imp., 
p. 258 
3) Albert, Mussat, IV, 5. — 4) Vill. IX, 
°) Ebend. IV, 1. Dazı Sommerfeld, Hein. Vil aim. In ger. Fr Gear 
wifenid, 11,126 f. 
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bildete, der den Städten Geborfan nebeten batte, aber der Kenat lich den 
rricher vertrauli) willen, die Italiener Zümmerten fih Tchr wenig um Er 
Fommnifation und Interdift, wobe er ib auf Das Berhalten der florentiner 
egenüber dem Rarinal von Mrato fornie auf Das der Volognefen gegenüber 
Napoteone Orfini berief. Wenn das wirkliche Schwert und die Furdt nichts 
ausrichie, lohme 06 wicht, das geiftliche zu züden.) Dagegen bemühten fi die 
Sırbenfürhten in langwierigen Verhanctunger um vie Yermitrelung zwifchen 
Heinrth und den Brefsianern. Vergebene fandte mar aus Rlorenz, als mar 
hierwon Kenntnis erlangte, Vrief auf Brief an die Velagerten, mit dem über- 
menfoliien Anünnen, Dielen Worflägen feinerlei Schar zu geben; die „Brüder" 
von Breite, jo drieb man, dürften nad den bicherigen Crtahrunen weder 
dern Korig, noc den Unterbandlern im Yurpur trauen, dapenen werde weitere 
Fraitvolle Silfe aus Toslana fommen, jebald man Nrelcia entichlofen fähe, 
weiter „fr Die hiafeir voktommener freeiheit” zu fümpfen.s Die tünenden 
Norie blieben den drängenden (len gegenüher wirtimastos, ja, als hie lettere 
Verbeifung eintrat, hatten fich die Viirger bereits, nach vier Monaten ber Um: 4, 
zingehung, dem Monig bebingungolos unterrporfen, indem fie nor ihm und den" 
Naroimalen, Zteide um den Hals gewunden, mir lauten Nufen das Unrecht 
ihres Wiverftandes befannten. Deinrid) Hatte fi yon anmeigert, den Nixchene 
Äurften beftiunmte Jufagen u maden, ihnen aber verheiften Schonung Au 
üben; es entiprad) zunleid) feinem vitterlihen Zinn, die Brejsianer, Vie fich 
manmbaft gewehtt, nicht härter zu dehamdela als die Gremoneien, die dem 
Gampf aus dem Wege gegangen waren. Über die Anführer wurde des Eril 
verhängt, die Ztaptgräben murden euspefüllt, had die Mauern md Per 
teipigungswerle nur teilweis demahiert, abmobl, wir das Mönigsurteil belante, 
Brejcia nermient hätte, Da der Plug über feine Srütte gehe Wrivifegien 
und Statuten wurden laifiert, der Mommunalpalait neoft feinem Turm zu 
Voren gemorfen, und eine Ztraahlurg ven HR) Molaloren verhängt. 
Einige Torilügel der Stadt fandte Seinrio, um Dunch Diefes Symbol Sthreden 

zu verbreiten, nach Nom, Zolder Art maren Die Umftande, unter denen Die Daupte 

mafie der Bürger „heanad:ge“ wurde, Dad) beitand Dieje Omade eben nur darin, 
Daß; man ihnen Das Leben und ihr entwertetes Eigentum ließ. Der floventiner 
Banber Yermiglio degli Alrani und ziner der peitoreier Aerhen amftanden mit 
andern Yertrauten ud Grofen den Thron, von dem herab Nönig Seinrich anı 

1. Orober 1511 fein teil neuen die unglüclube Ztndı fällte.) 


nionter 


®) Nieol, Batnnt,, p. 29, — Dehneich befhwerte fich über Diefes Werkalten der 
Segoren hei Glemens. &. fein Schrrihen 'ohnr Datum) hei Kern. Actu mp. p 147° 

*) Bonaini II. Se. 46, 72, 5. wichtiger Zufat sn biefen Teylein Schreiben 
über einen geplanten Angriff Deinrichs genen die Stedt ft im Drud fortaclefien 

3) Dos Urteil din dem Die (elditrafe und  matücli — die Mbertübrung von 
Toritugeln nad Nom nicht ermähnt find, welde Angaben uns Nicol, Botront., p. 31) 
üterminelt, Constimr. 5. — Enpfitta Aher de Unterwerfung, Abid. 64. — Eihret: 
ben über mangelnde Biftualien im Belagerungährer vom 15. Seplenber, Ibil. GM. 
— Ebreniftildie Verite: Mussatus III, 7, 13; IV, I. — Cormenate 0. 3542. 
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Srritin  Wersfhte in dem haldzerfiöten Brefeis laute Alagı, fo. hatte aug der 
Se Euemburger, obmohl ex feinen „Eöniglien Teiumpf* in einem prunfendeıt 
Rundfäreiben nach Deutfhland berichtete, keinen Grund yuw Freude. Mit 
feinem verringerten Derre vermochte er, obwohl ber Krönungstermin jeht Längit 
verftrihen, nicht nad Nom zu piehen, da er mit der Möalichleit seinen mußte 

ud; dort Wiperftand zu finden, umd noch weniger Fommte ex für jet Daran 
denten, den Namof gegen oreng und tefien Verkündete aufzunehmen. © 
Befihloß ex jein Wirterouartier in Genua aufjwilagen und wandte fih wur 

dern Wege dortdin zunächft mach Mania. Hier verfammelte er am 15. Ofto- 

ber 1311 einen Städtetag dev Lombardei, um von den ihm getreuem Nommunen 

neue Silfe an Geld und Mannicften zu verlangen. Statt fihere Suhagen 


zu erhalten mußte er imdes die Demütigung erleben, dah Filippone von 
Yanausco, Graf von Lomello, der cigentlihe Ser von Wanıa nicht geitattrte. 
daf der dorthin berwiene, ihm verhaßte Waffe Biscomti die Etadt betrere, 
und fo jtart war vingsumber die AUnfammlung von Guelien, jo gering die 
Madıt Heinrichs, da die Italiener feiner Umgebung für des Dionarden perfönlihe 


icherbeit fürchteten.‘) In Diefer fhlimmen Lage faßte er einen Entfchluß, der 
jeinem Serzen mehr Ehre machte als feinem flantsmänn’ichen Berftande. Mährenn 
Bus cr jelbft nach Gera zog, jebidte cr nochmals Gefondte an Flores und dei 
ausm Bumdesgenaffen, um pie Kommunen erneut zum Geheriam an 
San, leicht gedachte er ben Gueljenftäbien jeist um Einiges im Sinne der aus Avignon 
an ihm gerichteten Empfehlungen entgegenzulommen, und hierauf feheint die 
Kuswahl feiner Vonuftragten hingubenten, des Dominitaners Ritolaus, Titular- 
bifpos des epirotifchen Butrintv, der zugleich feim Verttauter ıwie der de 

Bapfies war, und Yeffen fpäterem Bericht am Glemens mir viele ber m 
vollften Mitteilungen Aber ven Nomyg Des Königs veroanten, fonie de 
päpftlihen Notars Banpolfo Savelli aus berühmtern römijcen Seipledht. Der 
Serrfcher gab jeinen Legaten die Weilung, „ven Schwur von Städten uno 
Eolen zu empfangen, vie Getreuen zu delohmen, die Umgehoriamen aber zu 
befteafen“, doch fen bei ihren erften Schritten jellte fi Die ganze Silflojigfeit 


diefer Nönigsboren erweijen, Die ftatt firafen und lohnen zu Fönnen, auf Die 
eigene Zicherheit bedacht jein mupten. 
Ze parjlih war Graf Yupwig von Savoyen, das Mitglied jener erftn iwel 


en m aufgenommenen Gefandtfhaft, jest Senator von Rom, im jlorentiniicen Se- 
oörhen piet erfchlenen. Er Tan von der Belagerung Vrefcias, bei der er mitgefochten 
hatte, und wollte nach feinem Amtsfige am Tiber zurüdfehren. Man ver- 
weigeete ihm denn Duxcögug und verbet ihm Florenz zu betreten. Cr fah Tic 
gesmwungen den Ummeg über Pıfa zu manen und Nom unter Beicnverden zur 
zu errsihen.‘) Schlimmer erging es dem Biiyof von Butrinto und feinen Benoflene.. 


„182 [. — Vi IN, 15, 


— Nieol, Botront., D 233, 24-29. — wesen Yaloulns a. c. 
imo TIT. 29. — Cronies 


0er de Gernfirate auf 7DO00 Gofbfloren angibt). — 
Marc.-Magliah., p. 3 
*) Nicol, Botront,, p. 
2) Zitation und Uiteil gegen Aloreny (311, 2, November und 4. Derenber)... 
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AUS fie nach Modena gelangten, erfuhren fie, dab Gkiberto von Gorregaio den ent» 
fheidenden Schritt getan, dah er auf dem Zuge von Paria nad) Genun vom 
Keichehrere entwihen fei, weil er feine Verbindung mit den Suelfen endertt 
und fi in der Refahr jah, als Mojeftätsverbreger eingekerkert zu werben, daß 
er im Vegriffe ftehe, das jeit Monaten inögeheim geplante Bünbnis mit Klo: 
veng und den anbern Etähten der tosfanifchen Piga offen abmichlichen. Diefen 
traten alsbald aufer den im feiner Gemalt befindlichen Städten Parms 
und Nengio, Cuido della Korre nebft den vertriebenen Mailändern jorie die 
Buelfen Bergamos, Cremonas und Modenas bei. Damit wor eine neue t09- 
taniic-lombardifche Snelfenlige geichaffen, der Aualeic Bolcana, die harufchende 
Stadt der Romagna angehörte, und deren Ziel dahin ging, des Stönias mei- 
teres Vordringen zu hindern, fonie zu vernichten, mas er feit Zahresftift durch 
mühfame Berhandlungen und aufreibende Kämpfe im Norden der Salbinfel 
erreicht hette. Gegen Sablung von 35000 bologuefer Wind, die bei dem 
Banlier Nomeo de’ Popoli in Pologna zu deponieren man, und von diefem 
teilweis auf Barjhuß an Oliberto gezahlt warten, verpflichteie fh biefer, 
‚Barma und Neggio gegen den römifhen Mönig im Mebellion zu feten, den 
Litar Heinrichs nebit den Chibellinen aus Parma zu vertreiden.‘) Balo 
aug jellten Die Folgen des Ablommens fühlbar werden. Nazeinander erhoben 
fi9 von größeren Kommunen Parma, wo Bhiberto den Ruf „Muoia Ih Im 
um Yelngefchrei machte, und wehin die Florentiner für viele Monate 


prradorel“ 


Constitut, 02. — Veit. feiner Reife über Fifa, Mussatns V, 
i, Lui woia, p. 30 

) Der formelle Afhluf des Hünbnifled erfolgte eimas frdier 
ioung erit im Januar, Ann, Parm, major, M. 6. Ss. XVII. 
wie bert am ande hemerft ift, fordern 1319. — ni Chem. P 
ubeis), Kern, Acta Imp,, 209 meird der Hofhluh ter Kiga gu III ohne nähere 
Setangede gemeldet. — Wal. wer hlderto S. dä4. — Der genaue Beirag, 
der geanhft murde, betrug 35860 Aihrae nom Bologna. Nieol. Btront., p 3” aibt 
ba in runder Summe ziemlid ibiig auf 1209 Soldjloren an. Die Hefte 
jadtungen wurden im Ianuar u, Zebruar 1312 gefeifiet, wie die Urkunden von 
?. Ianuar u. 9. jebruar (BAS. — Kiform.) erweilen. Die Werttarsadiclütie 
gen (1311, I. November, 14, 20. m. 27. November) bei Murat. Antiquit. IV, 
col. 615, 6:9, #21 vor; Urhunden vom Novemmder 1311 B19 Jamiar I 
SiS. — Onpit. No. 38, f. 1-4, ferner vom 97. November, d.u. 5. Desember 
bic., #. 8% 104, fomie betr. der i Nologna, 2. Ianuar 1:12, 
diefe gedrut: Maria Melchiorri, V' morin (li Ghiberto da Corezwio 
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in Parma, im Arch. Stor. per la Provineie Parmens, Nuova Serie VI (106, 
P- 174 00. — Endlich fommt in Volradht das Urteil, Constitut. 757 ıf. unten. 
Hatäbeich/uß won Bologna 1312, 6. Februar. SAD. — Ri. ad ann. — Bonaini, 


Acta Il, Nr. 85, 87,88, 101. Aus diefem legtern Gcjreiben (1311, 20. Degember) 
der florentiner Behärben an den Befandien in Bologna erfährt man, dafı der Bankier 
Remeo de’ Peyoli bie Gefandten von Herens, Lucca und Cine in Bologna Ins r- 
'angnts jegen Hei, wert Die Ihm fiir Oiterto zugefiterten Zahlungen nicht pünftliez 
Airgingen 
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sine Silfäbefahung von hundert Ritter fandten, Miti, das Serneich zuerft be- 
willfonmnet hatte, Bercelli, und fpäter, im Sebruar 1312, Padua, wohin Flo: 
venz gerneinfam mit Bologna Mannfchaften Ihirtte, um die Stadt gegen den 
Zungen Selen Cangtande von Verona verteidigen zu helfen, worauf die banfhnren 
Badueaner für die zweite Tahreshälfte 1312 einen Bürger der Arnoftadt, Meijer 
Facopo de’ Hoffi zu ihrem Pobefth erwählten. In Papia bemäzhtigte ich Filippane 
von Kangusco, durd Gbiberto, die Forentiner und Boloanejen aufgeftadelt, 
der unbedingten Serfhaft und Ichnte fi jest au der Form nadı wiber 
Die Dberhcheit des Königs auf. Selbft die Pcgeriheften nen Cremona und 
Beefcin wollten Fieber das Cchidljal ned; einmal auf die Probe jtellen, als das 
‚Joch ragen, dus thuen ber züenende Serrfcher anf den Raden geleg;,') und ir 
Gremoma, bei hefjen Empörung Ghrherto perförfich eimgwgrifien hatte, mmurbe, 
dem beutfihen Serrfiber zum Hohn, in Müzz 1912 ein von Florenz burd) © 
fantte beicittes Marlament der lonbaniihen Gegner Seinrichs abgehalten.) 
Der Kieverreihe mo Friegstundige jchweigeriiche Graf Werner won Komberg. 
von Heinrich zum Etetthalter der Yombarvei ernennt, hatte Mühe, die übrigen 
Sommunen in Treue zu erhalten, und bie Bepingung ber abgefallenen wollte 
ihm trop der Dilfe ver Scaliger von Verona und ver mailinder Visconti nicht 
gelingen. Ge fafte, um den Wderftand beffer argantfieren zu Eönnen, die 
veidiötrenen Stäbte und Orcfen der Yembarost au einer Shibellinenlige zu: 
Fammen,?) und fo war der Deutjche Herrider, ver anfänglid die Warteinanıen 
ich hatte hören wollen, im Furzer Jeit Dazu gelangt, fich zus Verteidigung 
der mühfom aufrchterjaltenen Neihsrecite felöft auf einen Bund abibellinifher 
Parteigänger ftütsen zu müfen. Bald darauf gab Henri) die Erklirung ab, 
die hauptjachlichen Axheber der erneuten Nedellion in Oberitalten fein Die 
Kommunen Florens, Lucen und Ziena gewefenz) in der Tat unterhielt die 


3 


ofeie enmürte fich vom neuem Ende Dezember 1511, Eremora am 10. Januar, 
Bobua am 15. Zelınar 1312, Vill. IN, 02, 34, 36 — Bo. Chron. Parmense (ie 
Hubeis), Kern, det Imp« p. 200, 201. — Betr. der ante Städte Niccl. Botront.. 
PD 3. — Musst, VID f. — Cormenate, e. 44 (p. 100). — Betrefis Bavias 
Kerretus, Murat. Ss. IX, col. 10%. — Betr. Rarmas Schreib. her Aoront. Behörden 
aa Beate und andere Qundesfitte, Donaini, Acta II, Ar. 91 (111, 8. Desember); 
Schreiben an Varma 1312, 9 Juni. — SAP. — Carteggio. Minutari I, Nr. 
SID — Betr. Padıas Korretus, 1.c., 1133 — Genennung von focentiner Bevoll: 

iaten, darunter Meffer Baloo o’Xauglione, zum Asfhlaß eines Wandniffes Flo: 
venz Lucca Sienardolegna-Badua, 1312, 22. März, — SAP. — Vrotcc. delle Drorr. 
IV, f.60. — Hist.Corinsiorum.Mur Ss. A1l,eol.°81. — Ferib.uim.1V,3.574. — Ber 
treffe Pincemas Sceriten von jjlorena en Obiberto und Parma 1312, 97. Februar, 
Bonaini FL, Nr. 113. — Mussat. V, 3 — Bett. bes Antetis oes Mhiferto an ner Nor 
belion Gremenas Forfch. uf. IT, Nen, 2124. 

9) Schreiben ber florent, Behörden on Chiherto ». Corrsanlo und Parma 1512, 
ebruar, Bonaini IL, Ne. 114. 
) Werner machte fi zum Generalfapiten der Kiga. Consritu 

+) dam Urteil gegen Lucca, Siena, Parma ud Neggio, gefd 
11, April 1912. Comstitut. 
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Arnoftadt dauernd zwei Dffijiolen in der Fombardei, deren Kufgabe es mar, 
Die dortigen Vorgänge aus der Mühe au benbachten und zu heeiniluffen.) Schr 
weite Befictsmuntte walteren bei dem Abfcluf des Yunbes ob; man hielt 
fich des fürderfanen Ginverftänbnies Philipps des Schönen troß jeines Abe 
kormmens mit Seineidh für fiher, denn der Vertrag wurde, 1nie zu Ehren ven 
Bapft und Kirhe, Die Doch vor der Welt umd bei Deinrich jelbit als dejien 
erfrige Schläger galten, fo au zu Ehren Noberts „uno des gelamten fran: 
hen Köniashaufes“ adgeichloffen. Iretpumdert „qute Miter“ und fünf: 
hundert Mann zu Ruf wurden, folange die Nämsfe mil von den tos- 
tonifchen @uelfen dem Ghibertd dauernd jur Verfügung geftelt, und wir 
finden aufer in Parma, wohn dieler den Bıraer der Arnoitadt Odeldo 
della Zofa als Kodeitä berie‘, audı in Neggio und Brefeia floreutiner Nitter 
zum Schub der im Muhtande befindlihen Städte‘) Als beendet follte der 
“rien und als autgelöft jellte die tosfaniic-Iombardiid-remagnoliihe Bar- 
bruderung erit dann gelten, merm der vamifche Nönia aus Italien abarsonen, 
oder wenn er anterben, oder endlich, mern Die Lombardei ganz zu feinen 
Keinden übergegangen, mern fie vollig guelifd geworden wäre. Tas man 
bei Formulierung diefer Abrradungen am Nomenber 1311 bereits Den Tod 
Des im Früftigien Yebensater ftehenden Suzemburges in Nusfich: nahm) 
Fönnte den Fmerfton Berbadit ermeden; demad) Hi den werden, 
Das 1%, Jahre Äpäter eingettetene Ereignis auf natteliche Urjahen zwei 
hen. 


mie mir 


Ten önielichen Veauftiagzen mußte, fie den Abfeluß Des Vertrages 
erfuhren, die volle Musjichtslofinkeit ihrer Sendung nach den Buclienftadien 
far werden, mem Nosar, den jie nad Bologna gefandt hasten, um für fir 
ls Trager förtalicher und pöpitliher YWufträge fiheren Durdyug nad Tos- 
fana au verlangen, war dort die übelie Behandlung zuteil geworden; ftatt 
jeden Befceides Lieken ibn die Behörden ins Befüngnis führen, aus 
vem er duch Veitehung enttam. lo ihnen dies drei Miglen vor den Toren 
Bekannt wurde, wichen fie von dem fir fie nefahtnollen geraden Mene ab und er: 
reichten, wie der Pifho* berichzet, den Apennin erflimmerd, „auf Ihlimmen 
Pfaden und jehr ipät in der Nacht“, Die nach orerg führende Ztrepe. An 
dem Orte, au dem fie gelangten, harste ihrer ein neuer Schreiten, henm dort 
hielt die fotolomifche Zolonecmitig vom Alerenz ihr Nachelager, wie im Iunt 
unter Diego d> la Notta zum Schu gegen ein etwaiges Vorbringen Heinrichs 


Y) Schreiben an fie 1319, 8, Xunt. — SAP, — Cart. Mimitari III, Re, S108. 

4 Sihreiben an Parma 2312, 8. Iuni, f. norfichend. — VilL. IN, 32. — Das Bor 
beitiamt dei Obaldo (fett Februar 1312) erwähnt das Chrom. Parmense (de Imbeis). 
Kern, Acta Imp., ps 261. Edendort p. 262 u 3 über Morsatiner, jienejer und 
utcgefer Nitter in Yarrıa, 


3) Den betreffenden Pafjus In der ef. Bologna 97. November 111, BAR. — 
Eag 
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nach Bologna entjanbt,‘) jet, da man wuhie, ber König hahe fi, nad Benur 

begeben, jurücgerufen rm.) „Ob wir uns fürchteten, Herr Pandoljo und 

ich, Das weiß; Bott!“, frzibt ber ehrliche Witolaus in feiner Relation am ver 

Bapft. Die beiven Königskoten hielten es für das heite, fid) dem Anführer 

au offenbaren, und fie gelangten unter feinem Schu am Mbeno des zweiten 

Tuges, de9 25. Dftober 1311, ungefränlt bis nad Sa Laftra, Drei Kilometer vor 

Stosens ser der florensiner Portı San alle. Denfelben Notar, der in Bolcgna jo übel 
erignt den x f a r 

Tonien Aufgenommen worben, Hatten fie an Privren und Podejti mit der Bitte voraus- 

orimoren rngefandt, man möge ihnen eine angemefiene Derberge bereiten. Darauf war 

Ft ner Rat berufen worden, der bis zum Sonnenuntergang tagte; als er ausein- 

anberging, eilten Die Natsherolde Durch die Strafen, um zu u 


bardei Die Guclienpertei umterdrüct habe, und jegt zu gleichem Imed über 
Genua nah Zoslana lommen wolle; er habe zwi Kleriler uögeichict, damit 
fie unter dem Schup ihrer geiftlichen Würde die Ordnung ftören und einen 
Aufftand angetteln follten. Deshalb würden die Gefandten gleich den König 


für öffentliche einde erklärt; wer fie angreife, folle ftraflos bleiben. Auch 
fügte der „Bando“ hinzu, dafı die Voten de3 deutjchen Herrichers wahricheinlich 
große Summen mit fd) führten, um viele zu deftehen und um die Ghidellinen 
mit Geld zu verjehen. AS der Notar dieje Verkündigung hörte, wagte er ftch 
nicht auf Die Strafe, aber ein Alter aus dem Haufe Spini, namens Avoos 
cato>) der eimft für MPapt Honorins IV, Savelli, den Onfel des Pandolte, 
Bankiergeichäfte beforgt hatte, jSicte den Gejandten machts einige Zeilen ne- 
beimer Warnung nad der Yaitıa hinauf. Die Nüdtchr ins Bologncjiiche er- 
iöten den Berrohten ebenjo gefahtwoll wie der Verfuh, nad andern tostanifchen 
Bebieten zu entlommen; jie boftten duxd Briete am den Bodelti Donaldo de” 
Brancaleoni aus Cafteodurante und den Hapiten Buafto aus Nadicofani‘ 
mindeltens fooiel zu erreichen, Daf; man fie ungehindert davenziehen Lafje, weil beide 
Überbeamsen aus Gebieten jlammien, Die der Nircde unterion waren. As 
indes in ver Nähe feine Antwort am und fie ihre Tiere zur Meiterreije 
jatteln ließen, hörfen fie Drumten in der Stabt bie Glade auf dem 
Farm des Bolbspalufies Sturm Lüuten, und Kalo fan fie die Landftape voll 
von Bewaffneten zu Aub und zu Noß. re Herberge wurde umeingt, To 


4 VIEL IN, I 

2 Auf jene Afint, ji) dem elwaigen Zuge des Königs zu wiberjegen, dezieht 
fi eine Stel Im Schreiben DS Giliberte de Zantilis an König Jayme von Arc 
gan nom 30. Oftober 1311. Autn Arag, p. 274. Die Deimberufung ber Kutalanın 
nad Foreny wurde ter Kommune Dologna um 17. Diober mitgeteilt, Domaini II, 
Nr. D4. 

°, Aorocato war Bruder ded Simone Aherardi degli Soint, wie die Verurteilung 
duch Heinei VIA. 1315, 93. Februar, Constitut., 945 ergibt. 

*) jorfg. ufm. IV, 544, 556. — Nicol. Botront., p. 40 vermedfelt die Setmar 
des Apopefta mit der Des. Kapians. 
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zufe erholen; der Wirt ftand mit gezüctem Schwert auf der Treppe und 
tief niemanden hinauf, aber er fonnte nit hindern, dab, während die Gefolgs- 
taute der Nönigsboten bavonliefen, orer fih unter ben Vetten verftedten, 
Haubluftige rücwärts ins Daus drangen, wäyrend andere die Ställe erdracpen. 
Tas Gepad der Ieyaten, ihre Pferde und Rafttiere wurden geftohlen, die Bar- 
soaft des Nitolaus, feldft jein Neifenltar und feine Mefgemänder fielen den 
Ylünderern zur Beute, Impwilcen war in der Stadt felbft ein Tumult aus- 
gebeogjen, weil viele fagten, man hätte den Van nicht in folder form er- 
gehen laffen dürfen, doch mar es bejeichnendermeife nicht etmoa die Beleidiaung 
der Majeftät, durch die ein folder Wnfhlag hervorgerufen wurde, fondern man 
minbilligte nur das verlehende Vorgehen gegen das Ditalied eines fo vornehmen 
vontifchen Saufes wie die Savelli. Die Epini hatten, wie es fcheint, an diefer Be- 
wegung den bauprjählichen Anteil, und alsbald entjomdte der Podeitu einen 
iciner Nitter, der Kapitan einen Popolanen, die gemeinfam mit Avoocato degli 
imi umterwegs einige Der geraubten Werde und Muli denen wieder abs 
nahmen, die ji els qute Beute fortführten, worauf die drei dann in der Laitra 
die Bedrobten von ihren Drängen befteiten. Zugleich aber rieten dieie 
Wütteloleute den stomigöboten, fie follten, wern ihnen das Leben lich fei, eilends 
umtehven. Die beiten verjuchten den hilfeeihen Cihüpern den Cin 
ihrer Gefandtfhaft Mar zu masen, tod diefe ermiderten, fie wollten fie nicht 
anbören. Da Nifolaus und Pandelfo wuhten, fie würden im Vologe 
nefiihen ebenfalls als öffentliche Feinde behandelt werben, weigerten fie jih 
amdmärts zu ziehen, unb man dultete, baf fie fih durd das Mugello ins 
Gebiet des gdibellinifchen Grafen Tegeimo von Monigliana aus dem Haufe, Di fcstm 
der Guibi') mandlen, ja hie Prei geben ihmen zur Sicherung vor weiteren ins Dani 
Füprligteiten bis dorıbin felbft has Oeleit. Der Graf führte fie dann im ber uno ım m» 
Rat vom zum 28. Oftober nach dem ihm und feinen Brüdern gehörigen "trat 
Bobenzo,') und fieh ihnen Pferhe, damit ihre, teilmeis zu Fuß einher: 
gehende Dienerfgaft miever einen anfehnliheren Ginormf made. Bald er- 
i&ienen aud, feine Brüber Tantıed, Bandino und Nuageri, gelobten dem 
König zu Händen der Tegaten willig Treue, und verhießen dem Monarchen 
init Mannfdhaft zuzuziehen, fobald er tostanijden Boven betreten werde. Auch 
die quelfifcen Pfatgrafen Guidi don den reiheren Linien Dovadolc und 
teten Den Gin, und fie begeigten jogar größere Bereitwilligfeit als 
die feindlichen ghibelinifjen Bettern; nur lieh fi, als es zur Tut Iam, leiner 
vor ihmen bei Deinrid) bliden, und fie traten fpäter offen zu Alorenz über. 
Die Vertreter de3 Monarcjen begaben fih alsbald zum Grafen Yan- 
tino von Romena, Bihoer von Areyo, der fie ehrennoll nad) feiner fejten 
Burg Civitela führte, und den Fidelitätseid für allen Cehnsbeiit der arc- 
tiner Nicche Leiftete. Bon dort aus zitierten fie die Rommunen jlorem und 
Siena zur Verantwortung, und fie fanden zwei Mutige, die ihre Pergamente 
imsgeheim am Palazjo del Popolo zu Florenz wir am Kommunalpalait von 


8. 1,26. 317. — 98. S. 28 u Anm. 5. 
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Siena anjblugen. Da, wie 3 fid; verfieht, fein Bevolmätigter der Vor 
ladung folge leiftete, erging gegen die beiden Stüd:e ein Urteil, in dem viele 
Strafen über fe verhängt wurden, die freilich niemanden Sorge gemacht haben 
werden. Der Bifpof füge feinem Bericht hinzu: „Im allem wurde fiets Die 
Nechtsordmung gewahrt; ich felbit werftehe ja wenig danen, aber Gere Mandolje 
ift, mad Ausjoge der Urteilsfähigen, im beiden Nedten wohl exfahun.“ 
Sortona, Yorge Zar Sepelcro, Diontevulciano, Chiufi, Gt della tens, 
Cajtiglion Aretino fomie einige Heimere Gemeinden wurden aufgejonteit, 
Benellmächtigte zur Ableitung, und Aezo folde zur Grnenerung des Treu: 
eides nad) Givitella zu entfenden. Die Hücger von Citth della Pieve fdicten 
teime Symdisi; Die von San Spolero baten um Ariflerjlretung auf eimen 
Dionat; ihr Weit fei größtenteils in florentiner Beihüftshäufen angelegt 
uud ihre Waren befanden fih in der Arnofadt‘) on Givitella begeben fh 
die Cegaten nach denn geireuen Arezao, mo im Miuz 1511 eime Berfohmung 
zwiifgen ven Geihlehtein Turlati wm Bofwli und dar zwijcen Shibeilinen 
und Önelfen überhaupt jtattgefumden hatte‘) Dort erjibienen nor ihnen die 
Grafen Aber vun Mengona, die ojuehin zu Heinric) hielien, Uyuccivme delin 
Faggiuola, die Bazyı di Val D’Acuo, die Uberini’) Die Tarlatı von Wiciras 
mala und die Angehörigen axberer Shiocllinengeidjlechier jur Mbleiftung des 
Aipelitänseides, und empfingen die Weifung Mannfhafien für den Kumzug 
des Könige zu fiellen; auch von den quetfiichen Aeupalgeföleditemn jcpeinen jih 
Mur einzelne cer Giwesleiftung unter wer Begründung enizogen zu haben, fie 
hatten Die dem Derricer ferndlichen Nommunen aufs auperfte zu. fichten; 


andere feifteren ven Schwmw au gleider Uriadhe insyeheim, weil fe ara 
jener Benenten nicht risfieren mochten, ihrer Keicy i 
zu weiden. Digjenigen, Die fi um die Yadung gar nice fümmerten, wınden 
von Fitolaus und jeinen Sefahrten von Keichs mug verurteili. Insoefannt 
erging die Aufforderung an etına fünfhundert Cole der Gebien von Fi 
Siena, Arge und Chufi. 

Tie Start Eoxtona verlangte Feiit, bis der König in 
werde; Perugic lieh mit ven Yugazen duch einen Minoeroruoer, offenbar in 
taufgenver Abficht, wagen Afinnung des Herrfchers vermitzels einer Zahlung 
verhandeln. Die Leneten jdidten ven Domtnifonsr Fra Bernardine von 
Diontepulciano, den Beihtoater d5 Königs, aus Gortoma nad der neben 


27. oben &. 419 Anm. 1 
2) Met, (Mfariit) vom I1. Märy 1311 um Cod.27 der Bioliotea della Erater- 
&i 8. Maria d’ Arozzo, 1. 5l%, dom Ro. vom Somm. ©. 55. Bamuerini gutige 
ubermitiett, — Urt. Eynella 1511, 26. Dir; Gumurrich Pamiplie IV, p. 122. — 
Anal, Aretini Mus XXTV, col.864; ei, Pasgui, pH. - 15. Jan 
SAP. — Olivetani d’Arerzo (beiichnet 1 

) Nivol. Botront., p- 44 neun: die Uberti, die ader ihrer Befizungen drraudt 
waren und nie foleje im Mretinijchen hatten. Wenn nicht etwa ein Leiefehler nes Seraus: 
gebers worliegt, jo Yat der Bifyof fie mit den Ubertini vermehielt, die zu Den mäcı 
tgften Gefhlehtern bed Orhietes jäglten. 
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unnbrifchen Sauptftaot, aber man warf ihm vor, er fei fo fehr Opibelin, dafy, 
wenn das guelfiice Wolf von Verhandlungen mit ihm erfahre, 8 an Berrat 
glauben und fih im Aufftande exfeben würde. Chiufi weigerte den Schwur, 
verfprach aber, die durch das Gebiet der Stadt führende Strafe, die für die 
Sendung von Mannfgaften nach Pife von Wichtigkeit war, nicht zu fpereen. 
Montepulsiano gab die Erklärung, die Burgerihaft müe mit der Maht des 
nahen quelfifchen Siena reinen. ndlich nahmen tie Legaten nod) den Fideli- 
tätseid der drei Mloobrandesce-Pfalzgeafen von Santa Fiora entasgen und 
gingen dann zur Exe ins Wifaniihe; ent hier fühlten fir fih vor den Nadıe 
ellungen der Feinde ihres Königs in Sichereit.”) 

Wir jahen am der Yertinfeit der Maßnahmen gegen die Königsboten und 
dem darauf folgenden Nüdfhlag, in wild Ledenfdaftlicer Erregung fd die 
ilorentiner Bevö.terung befand, und wir ahnen, welge Überlegenheit, welde 
Ausdauer erforderlic) war, um unter felgen Umftänden fihern Scvittes eine 
atelbernußte Politit zu verfolgen. Zu den bepraplichen Verhaltniijen von aufen 
gefelten ih beftändig Unruhen und Gewalttaten im Innern. Die Ermordung 
de5 Betto de Brumelleschi, wie Die Des Pazyino de Bazji erfolgte wäjrend der 
Zeit, in der Nönig Keinvich fic) bereits in Italien befand; fie waren die bedeut- 
jamften, ader mit die einzigen Ereigniffe diejer Art, Am 5. Mar; 1311 
wurde Arnoldo Tani degli Amzdei, eim abibelliniiher Magnat, zum Senters: 
tode verurteilt, weil er einen Ponolanen mörderijb überfallen hatte.) Wenige 
Tage jpäter eraingen die Sprüde des Wialehzridters von Ultrarno gegen 
avei Saracent aus dem Devolo Can Äelice, jowie einen von ihnen ge- 
dungenen Dieuchelmerder, einen „Defperaten Masnadiere“, weil jie zufannnen den 
Yortolo di Cione Benintendi eridhlagen hatten, einen engejehenen Popolanen 
aus dem benahbarten ’Popolo Santa Filicita, der vor drei Jahren Mitglied 
des WPriosenkollegs geweien war und zur Seit der Untat das mt eines 
Sonjaloniere der Vollstompanie delle Yichie belleivere, Der eine ver 
beiden Saraceni wurde zum Jode durds Senkerbeil, der andere, der 
Ähon zuvor im Bam land, weil er zwei frühere Morde zu hüßen 
hatte, nebit dem gedungenen „verzweifelten Diasmadiewe“ auı [hlimmiten Dual 
verurteilt, nämlich geihleift und an der Nichtftätte Föpflings in die Side ge- 


1) Nicol. Bo: 4. — Über die Rihtaufnafme der Segeten in 
Floreny und ipre Weiterreife fur) Vill. IX, 20. Tie Ausplünterung Ten) nad ihm 
hatt „per malandrini di Firenze, con consentimento segreto de’ prior“, dad ft 
tied, mie wir fehen, no nidıt einmal die volle Wahrheit, Ste. Rubr. 483 mit 
fatigem Tagesdatum (20. Ortnber). 

9) Urteil vom 6. Miu 1911, — $. Mat ia Arceiri. Mrnolbo ent 
fam. Seine Vürgen und Nonferten, einmdpmanig andere Mitglieder fein:s Be+ 
fhlecgtes, wurden zum Verfuft der geitelten Magnacenditrgigaft von 3000 KLibree 
3m. 2975 Lihrae von den 3000) verurteitt. Urt. vom 15. März. Ebendort. — Das 
Urteil gegen einen andern Magnaten, der einın Povofanen in ber zmeilen Hälfte des 
Jahres 1812 ermorbet, verpeichnet Burghini in feinem Sroglio Florent. Rat dib., 
XXV, 41, f. 10, dad) mit offendar veriejenem Namen, 
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araden zu werden.) Wir willen nicht, ob die Senteng on dem bezahlten 
Mörder volftredt wurde, die beiden blutbefledten Wopolanen jedenfalls entiloben 
der rähenden Zuftig ebenjo mie der abibelliniihe Magnat. Da Arnoldo Taro 
eali Amidei mit vielen andern feines Gefchlecites bald darauf unter den 
Fahnen Heinrichs gegen iFlorem fämpfte und mir aud sin Mitelied der 
Kamilie Saraceni in den Neihen der Kaiferlicen erbliden,‘) verrät id} überall 
der politiiche Zufammenhang. Ynderfeits fbeint e&, daR Die redhte quelfüiche 
Gefinnung aud den Mörder, mohte cr Magnat, mochte cr Popclan fein, 
zrae wicht wer der Verurteilung, aber vor der Stwafoellittedung fbühte, ohne 
daher fih ie Mühe zu nehmen braudte, aus der Heimat zu entweichen. 
Zwei Mitglieder des erlauchten Geichledhtes der Micajoli, Yindaccio di A: 
bertuceio und Guicriardone di Micro hatten nebit einem Marjcall der fienejer 
Solotruppen im April 1512 einen Mann aus der Gegend ihrer Befisungen, 
aus Vertine ım Ohianfi gemerdet. Ale drei mucden zum Tode durc)s Senker+ 
beit und zur Konfistation ihres Vefihes verwteilt, aber nadı Furzem beiclch 
der Generalket auf Antrag der rioren, dakı fie jeder Strafe Iedia fein follten 
Die gleihe Gunft und Gnade widerfußr dem Guido, Sohn des Ritters Pa- 
miecia de’ sirescobaldi, der einem Würger aus dem Etadtieditel Borno das 
Haus miedergebrannt hatte und deshalb zum Scheiterhaufen verurteilt mar, 
ja, in derjelden Natsnerfammlung wurden aleich adt weitere Lodssinterie 
ext, die wegen Überfällen in der Brafichaft verhängt waren, und zwei 
ftadeifchen Bcpolanen Vegnadigung gewähet, Die einen jungen Burjchen unter 
dem Bormande, er folle mit ihnen dem Schaufpiel einer Sinrihtung b 

Gaggio vor der jebigen Porta Nomana beimohnen, verfihleppt und vier 
Tage gefangen gehalten hatten, um für die Freilaffung von der Familie 
Gel zu erprefien) Wir haben eine lange Seide won Untaten und 
von erurteilungen zu Napitalftenfen anarfübrt, aber feine von dieien 
wude vollfleeit, nur etwa ein fe j&eufliches Verbrecen, wie «3 im Oltober 
111 begangen wurde, fand feine Sühne, Lin Done Kornaimi, es Iceint aus 
guter Famile, lieh feinen im Anadenalter ftchenden Bruder von Meucel 
mördern abjölachten, um fidh feines Erbzeils zu bemäcptigen, er wurde 


an 


3) Die® {ft der Sinn ber Urteiläfsrmel ,„.. . . plantentur capite, ita quod 
moriantur omnino‘, wögtenb Ducange für „plantare‘“ ierig: benten mil dem Kopfe 
nach unten angibt. — Urkunden IZIL, II. März (2. Urt.) u. 12. Mirı — SAF. — 
5. Spirito, alle Ezeiejnet: 12. Mär 

®) San Luigi, Delizie X1, Sl. 

=) Die Aufbebung diefer Urteile, SAF. — Prowe. Prutwe. IT, 1. 247 8. — 
Guido di Pantecia de’ Arescodaldi befand fig unter den Ipäter vom Kaifer namınt. 
did) gedannten fhrwarzen @uelfen; Constitut. 938, ebenjo ein Bindaccio de’ Ricafoli 
dp. 919, ber aber nidt mit dem oben ermäänten ibentiich war, dod murden die 
Ricafoti offenber ebenfals beshalb beynabigt, weil ifr Gejfegt mit ben Guelfen gegen 
Seineih VII. gemeinfame Sache machte, 
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afaht und geiland die Sat, doh feine Cpiehaefellen entfumen nach 
Bologna.) 

ben den Morden ging monnigfacher anderer Ffrevel einher. Banni 
Hifaliti, Mitglieh eines angejehenen Gefhlehtes, von ben allerdings [chen zu 
Srofoäterzeizen einige gernalttäcige Mitglieder auf vem Scjeiterhaufen geenver 
hatten, erhielt hen wertrauensvollen Auftrag, eine große Summe für die 
Kommune einzugiegen. As er bies geian, ging er, wie e& in einer Art Steit- 
beief der Prioren heißt, „vom Geiite bes Teufels verführt“, auf und davon.) 
m nod) höherem Mafe mochte man teuffiiher Gingebung ein andersortiges 
Verbsegen zufcreiben, das in Bra:o begangen wurde, Fampelraub gehörte zu 
den Begleiterieinungen tosfanifcer Wirren. Im Dom zu Prato bemahrte 
und bewahet man gläubig ein Veiligtum vom hoher Wunbertraft, ven Gürtel 
der Jungfrau Maria, den fie dem Apoftel Ihomas gejgentt und den ein 
Praiefe um 1140 aus vem heiligen Lande, allerdings nad) nicht gang ein- 
wandfreiem Grwerke, mitgebrat Hatte. Im Juli 1312 erbrad) Giovanni ge- 
mann Mufeiattino, ver Sohn eines pijtoiejer Notars Ser Landerıo, Den Altar 
und entwanbte Die Neliquie, augeblid weil ex fih am der pratefer Kapit 
geitlicjfeit für erlittenes Unvedt rägen wollte; feine emas pfantaftifdie 
Abficht ging dahin, den Gürtel der Madonna nach Flöten zu beingen und 
ibn der Kommune als Befchent zu überreichen, in der Doffnung, Dafür reichlich 
belohnt zu werden. Die Tat gelangie, ehe er mit dem heiligen Schat entweichen 
tonınte, Durch einen Viitrwiffer zur Kenntnis der Behörden und er ward hurper- 
hand verurteilt, am Schwanze eines Ejels vor die Kirche gefchleift zu werden, 
anaefichts derer ihm der enter zur Sühne des nenen Die Gottemutter 6 
gangenen revels die Dande abhieb, werauf er weiter zu dem am Bifenjioufer 
errichteten Scheiterjaufen geichleift murde.) 

Die Abfigt des wütenden Toren bejeugte, weld fiaster Wandel in den 
Verhältniffen zwilchen Florenz und ter nahen Kleinitadt eingetreten war; mie 
bereits angedeutet, Herejchte dert fiarfe Exbitterung gegen die übermächtige 
Nachborfommune, rat ieh Leute fejtnesmen, die Getreide und Vich nach 
der Urnoftadt führten, gad fie tot majrfadjer Anforderung nicht frei, lich 
einen von ihmen der Folter unterwerfen und verweigerte Die Benugtuung.*) 


3) Schreiben der Bifdiben on dolngne 1311, 2. Oktober. — SAH — Cup. 
SNEL, Beiband f 

>) 1311, 5. Rooember. — SAR. — Cartogeio. — Minutari II, Rt. 5, - 
8». IL 1, ©. 601. 

*) Rrate igtuffe 1312, 29. u. 31. Zult. Komme. Prato. — Libri 
Diurni 237, £. 359, 39. Viele Zahlungen für den Neubau einer Kapelle ber Sar 
Cintola von 1318 1321 am Hande von 1. 360. Beihlup über Säuferkäufe zu biefem 
‚sweet 1317, 16. Aprit, Diurni 288, 1. 609%. — Das Todesurteit Bianchini, Notizie 
istoriche, p. 53 8. Die Zegenbe von der fherführung bes Gürtels nach Prato, 
p- 12 06.u. 39 00. 


) - Cap. XXH, eiband, f 1 und 5%, 111, 29. Kugufi und 
11. September. 
Darınfonn, Grfaidte don Haren II. e) 
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Ein Mann der florentiner Befapung ds dortigen Farferlichen Naftels'} 
Hatte im Huguft oder September 1311 einen Mord begangen umd fühlte fid, 
hinter den feiten Mauern dem Vlutbanne der Stadt gegenüber fiher. Die 
florentiner Prioren befahlen feine Auslieferung und baten nur, den Schuldiaer 
nach pratefer Befchen aeredt zu Sehandeln, aber der heiße Grimm der Birger- 
iheft mar Dadurch nicht mehr zu ftillen, fie belagerten die Natlerbura 
und erlaubten nicht, dap deren aus (lovens herbeissiender Naftellan Pegeletto 
degli Altoviti fie betrete; als die florentiner Befasung mit Wfeilen auf die 
belagernden umd tumultuierenden Bürger jhch, wurden in Prato Straturteile 
gegen die Mannfcaft verhängt. Im ähnlichen und Luichteren Fallen vflegte die 
herrfdhende Stadt jonit ihren Zorn rüdhaltlos walten zu lafien, die Aufleomung 
aufs nacprüclibfte zw beitraien; jegt aber hielt man c3 für weiter, das Ge» 
Thehene der Dergeiienbeit anbeimsugehen.) Die Bürgergemeinde von Zar 
Bimignane, die fonft den Herren vom Arno mit aller Untervärfioteit tu be- 
geanen oflegte, wechielte, obwohl eim Alorentiner als Poreita an ihrer Zpitie 
Fand, die Tonart, als man erwarten Fonnte, den deutjchen König in abfehborer 
‚Seit in Sosfana erfcheimen zu jehen. Auf ctn uns nicht näher befanntes, Dich 
Aorentiner Befandte übermittelies Begehren antwortete fie in hochfahrender Art; die 
Prioven ermiderten: der Brief fer Ihimpflid umd bauernbaft, aber fie lenken 
begütigend mit den Worten sin, man wolle annehmen, was die Zangimigraneen 
geiörieten, drüde nicht ihre wahre Meinuna aus, fondern berube auf Jrrtum.‘) 
An den Bilar des Mugello, Gottifredo delle Toja, erging die Werung, er folle 
Kommunen und Perionen der durch Slämpfe wider die Ubaldint und Die 
ißen tief erichöpften Yantjchaft nicht mit Steuern und Auflagen bedrüden.‘) 
&s fdheint ein ftillichweigentes Einverftäntnis, oder vielleicht eine wirllicde Ab 
vede zwiichen den leitenden Guelfen innerhalb der verbundeten Kommunen beitanz 
den zu hasen, der Somierinen Umftände halber alle ertentliche Milde walten zu 
laffen. In Siena wurte emfangs Oktober 1511 cine umfangreiche Yerz 
{&mönumg entbett, an der anhlveihe Magnaten und Popolanen beteiligt waren. 
Der Pooh wollte, wie Piliht und Eid ihm verihricben, eine firenge Unieı 

fuchung einleiten, aber die regierenden Neun fielen ibm in den Arm und bes 
antragten beim Seneralcat die Einftellung d:3 Verfahrens, weil, wenn man 
mit Strenge vorgebe, „licht Sfandal und die gröhte vietracht entftehen 
Hönne, was Bott verbüten möge) Sehsundachtsig Pürger von Monte: 
pulciano weren in Ziena zur Enthauptung verurteilt worden; jegt beichlo 
man, biefe Werurleilung und chenfo ine anbere gegen Dunbertsierundzwanzig 


YET, SM 

2) Die Vorgänge erhellen aus den nad Prato gerihteren Schreiben der Ber 
Hörden vom 2, 4, U. m 17. September. — SAF. — Cap. XXIL, Betband 1. 2, 
2%, 521. 8% — Bat. über bie Angelegenheit Giani, Prato e la sun forterza. 
vs 

®) 1511, 11, September, — Ebend, 1. 5. 
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von Maffa Marittima aufzuheben.) Im lorenz herrichte wegen der Lange suwmenig 
famtei: der Rechefprehung Durd) die Zunftribunale allgemeine uno ftarte Un: !eter iv 
zufriedenheit. Die lage wer gewiß eine alıc, aber in ver wirfdaftlich 7" 
ihlimmen und erregten Zeit mag der Wihitant beionders Iebhaft empfunden 

werden fein; Die Negierungsshörbe fuchte der Migftimmung zu fteusrn, indem fie 

die Komfuln der Urti anmies, alle fepmebenden Mrojeffe vor Ablauf ibrer Amts: 

feift zu enticheiben oder auf frienlichen Ausgleich der Parteien Gingumvirken.:) 
Immergald ver Arte deln Sana, ber wichtigften inouftriellen Zunft, fam es 

wegen der Konjulwahlen im Jahre 1311 zu wilden Streitigfeiten, von denen 

men fürchteie, fie wärden zu Öffenilien Unwuhen ausarten;‘) die Behürhen 

wußten auszugleichen, zu befüntigen und der Siadtfriede munde Durd; diefe 

Handel nicht weiter geftörr. Am ftärhften bezeigte man indes den Willen aufsndbeiitem 
Einiaung, auf Beleitinung beftchender Feindjchasten hinzuwirten, indem Die“ met 
Herrfgenden ihrem Parteibaf den Entihlup einer umfaflenden Ummeitie aud) Deterrin. 
fur politifee Vorurteile abrangen, fomeit Diefe der Guelfenpartei dor den 

Zeiten der Spaltung angehört hatten. Bualeih dachte man wie immer 

ade an die Geldbefgeffang, venn die Begnapinten mußten einen geringen 

il der ihnen auferlegten hahen Streffumme in Form einer „Babella” zahlen, 

die dei den vielen Taufenden, um die es fh in Stadt und Sant handelte, 
wehrfdjeinlich einen anfehnlicen Gefamtbetrag in die leeren Kommumalfafien 

führte. Yian ardadte der Berbannten, von denen man beim Serannahen de3 
tomiigen Königs eine Sihilderhebung erwarten mußte, einen Zeil ihrer beiten 

Kräfte zu entziehen, und ftärkte durd) die Nücderufung überbies die Neihen der 
fämpfenden Burgerigoft. Den Prieren nebft zwalf Voyolanen, zwei für jedes 
Stadtfegftel, wurde die Ausmasl der zu Mnmejtierenden und die Beftinimung 

der Auszujchließenden übertragen. Die Yaupttitigleit hierbei entipidelte der 

Zurift Meier Baldo »Aguglione, eines der Vitglieder des Nollegiums, und 

nad ihm nannte man die Lifte der Nichtdegnadigten jpäter die „Nifoemagione 

di Baldo d’Uguglione”. Dieie umfahte 154 ganze Beichledhter im all. ihren 
VBerzweigungen und 53 Einzelverjonen aus der Stadt, 38 Däufer und 137 
Berfonen ans der Grafihaft, aljo wohl insgelant zumindeit 1510 Individuen. 

Da fih die Begnatigung überdies nur auf Guclien erredte. gehörten Die 

alten und angefedenen Chibellinenfarnilien jümslich zu den Ausgeichlofenen, und 

daneben war ausdeiclic, beftinmt worden, das Sejet dürfe niemanden zugute 

lommen, der in Pifioig cder einem der zahleeien gegen die Kommunen 

in Nebellion gejegten Naltelle gejodhten batte. Ten verbündeten tosfanilchen 
Heineren Kommunen Piltoia, Voltervo, Can Sinignane, Cole und Sun 9 
niatd wurde die Amneftie mit der Begründung mitgeteilt, man babe den m 
uxteilten Guelfen wegen der nahen Antunft des Nonigs von Peutichland ven 


*) Ibid. f. 146, 150 (10. u. 12. Dezember ISIN). 
2) Zorfeh. ufm. TIT, Reg. 1255. 
9) ViN. IX, 30. 
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„SG des Mitlcios" geöffner und mit der Weifung, in ihren Städten ähnlich 
zu verfahren.) 

Tah dem greifen Ginno della Della duch ten Nchtägelehrien, der einit 
fein serräteriicher Bencife gemefen, ber Meg ber Seimfehr verfperrt murbe, 
werfteht fich von feldft. ud; hätte man in ber Tat noch jet, nach jehachn 
Jahren, Unruhen erwarten müjlen, müre er in Dielen Iehlen Zeiten jetnes 
Lebens etma aus Frankeid; am ben Arno geeilt, hütte fih der Unvergefiene 

asferwsorepem Nopolo wider gegeigt. Doch find alfe fonfigen Musfhlichungen längit 

ber Sonne dergeffen bis auf bie eine bes Dante Mighieri; dıfjen Cühre werben nicht ge- 

wis. mama, und jo Hätte ihnen vieleicht fon feit Diejer Zeit Die Heimat offen geftan- 

den, tie her Vater miemals wieberfchen jollte. Der Tadel, ver Florenz wegen 

der verweigerten Nüdherufung feines gröten Sohnes traf, ift fortoauerno ein 

heftiger gewefen, aber bei näherer Prüfung muß ex im Munde des Gershten 

verftummen. Die Verurteilung vor neun Jahren bleist ein ewiger Schimpf 

für feine Baterftodt, Dod) von der unterölicbener Begnadigung darf man nicht 

das gleiche jagen. Damals war Dante f—huldig gewefen, die Freihiit feiner 

Vaterjtadt aagen der Bapft verteidigt zu Haben, und diefe Sum mar cın 

Shrentitel; jest aber war ar nicht nur ein begeifterter Anhänger des Fürften, 

gegen ven Mloremy fich zur Berteibigung feiner Unabhängigleit und feiner 

Griftenz rüftete, fondern er felbit hatte ıbn in beißen Morten mufnerufen, 

feine Waffen witer die Heimat zu wenden, Sein Ctadt- und Etuat 

wefen älterer ober neuerer Zeiten hätte anders gehandelt, und Feines hätte 

anders handeln Förmen als die Slorentiner, da fie im Geptember 1311 dem 

Dichter die Aufhebung des auf ihm laftenden Urteils verfagten. Wäre fie ihn 

jelöft gewährt worden, er hätte fich bei dem Hab, den feine Sentfereiben an 

den Nönig erregen mußten, gepoungen gejehen, weiter in freiwillig ermähfter 
Verbanmıng zu Leben‘) 

ee Ran hatte zu befürcten, da} viele verjädete Feindichaften von neuem aus 

Me brechen würten, jobald dis zahlzeidien Erilterten wieder in ihre alten Rehte ein 

iräten. Deshalb beitimmte das Amnsitiegefeh, der Cfesutore folle jeden Wiagnaten 

greingen, innerhalb zweier Wochen mit jedem wahren Gueljen, der dies ver: 


') Bonnini Il, Ar. BI. 

+) Die Vejhläffe wegen der Annefiie wurden am 27. u. 28. Augufi 1311 im ben 
Käten gefaht. — Capit. II, ol. Gherardi, p. 361. Adferift (aus den Akten der 
Kommme) der Bovollmächtigung der Prioten uf. zur Burücführung don Quelfen 
und zu Artedensichlüfen vom 2. September 111, SAF. — Arch. Generale. 
Dazu Ratsbeichlüfe vom 27. Auguft 111, SAT. — Pıovv.  — Ste 
mtin 2. September datiert, SAF. — Libro del Chiodo, p. 137—140. 
Gebrudt 5. Luiki, Delizio XI, p. 61 7. Yon Eproniften tommt nur Vill 
1X, 16 Am Wetragt, der die Anuneue aber {erg zum 2. April 13IL meldet, — 
Iber Giano bella Bella und Baldo D’Aguglione . Bb. II, 2, 3. 538, 551. — Baldo 
tebte mur mod) hurge Zeit. Gine Urk, vom 11. Oktober 1315 (Bifchöfl, Arch. Fiefote, 
Wapterband 131515, f. 101) ermähnt feine Erben. 
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langen werde, Frieden zu jhliehen, es jei bern, baß eine Vendetta heijchende 
Blurfgulo zoifchen ihnen Kege. Aber auc) Dann mußten bie nad) herrffhender 
Auffafung zur DVenvettn Verpfüichteten feierlich befgmören, daf fie die Ber 
friedigung ihrer Rache auf flinf Jahre vertagen mürden, und ähnlihes wurde 
betweffs der Feindfcafen zmiihen Popolanen um Popolonen verordnet. Ir 
der Tot müen mannigfage Verföhnungen juftende gefommen fein; wem ben 
Adimari wiffen wir, daf fie, alleroings erft etmas fpäter, im Mei 1312 mit 
den Meruzgt unter feitlicer Teilnahme vieler beiberjeitiger Freunde auf ber 
Piazza dei Priori Friedensfhrwüre tauchten, und ba; diefe Verföhnung durc) 
die Ehe der Filippa, Tochter des Giotto di Nrnoloo Peruzzi, mit Garlo bi 
Mefier Buerra degli Aoimart befigelt wurde. Der Zufall hat uns von den 
ficherlich zahlreichen Friedemsfcjlüfien Diefer Zeit cllerdinge mur die Kunde 
Viefes einen im den Sandelsbüchern des grofien Banthaufes aufbenagrt.) 
Wenn nun auch den verurteilten Weifen, fomeit fie fich nicht durch bejon Ayfrenmen 
dere Feindfeligfeit Hervorgetan hatten, die Geimfchr geftattet wurde, jo war man a, um 
dennoh nicht ehva gemillt, fie als wiedergefundene Brüder im Liebe aufius 
nehmen; «3 far feit Diejer Zeit vielmehr eine Scheidung zwiten Buelien und 
Buelfen auf, die darauf beruhte, daß die „mahren Guelfen und Giferer her 
Buelfenpaztei“ von den Kapitenen der Warte nebit binzugezogenen Popclanen 
ausbrüdlich als folde approbiert wurden. Dies ging jofort in den Sprade 
gebrauch über, und bald nannte man jeben, ben man auszeichnen wollie, und jener, 
der nach) Amt und Ehren ftwebte, nannte fidh wor allem Felbt einen „Buctfifime“,) 
mas denn Dezeugte, Da er ein tanellojer Feinn der Ghihellinen und Deutjhen, 
mit ein dur‘ Gnade im tie Heimat nieberaufgenommener teviger Weiher 


jet. Damit fid; die Gegner der herrichenden Partei nicht etioa zufanmenz Kontnerung 
intießen fünnten, wurde ungefähr gleichgeitig mit dem Annneftiegeich die Kane gylrım, 


finierung der nad) in der Staot weilenden Ohibellinen von einiger Beveutung 
nad) ter jept im Namen König Noberrs von befien Gcneralsifar Giliberto 
de Santıllis regierten Romagna angeoronet.”) Der „Graf ver Nomayna“, wie er 
genannt wurde, ber Sölbnrführer des neopolitanifchen Rönigs, mar den floren- Dersmmite 
tiner Ouelfen der geeignese Mann, die Berbägtigen in feinen Gebieren bewadyen" Tas 


») Die von zwel Sciedsrihtern fefigefteifte Mitgift der illopa betrug 1800 
Goldiloren (21 834 Yire modernen Feldes) und wurde don vericiedenen Mitgliedern 
der Famitie Peruyi aufgebracht, weil der Briedensfäiluß auf die Befamtjamtiie Bezug 
Hatte. Orfhüftsbug des SHaufes, Cod. Ric. 2414, f. 10%. — Ferner Spozlio 
Strozz. beö SAF. — Ser. IL, No. €0, £. 209 &, Seritture della Famizlia Peruzai. 

2) Die enfte Urkunde einer drrarigen Mpprobetion legt vom 21. Nenemter 1811 
iin einer Kopie von 1878) vor. SAF, — Acquiste Strozzi-Uguceioni. Den Aus 
drud „r Afissimus“ Bemerfen mie zuerit in einem Schreiben der Brioren nom 
9. Degember 1311. — SAF. — Minutari II, Ar. 107. 

) Die Nachricht der Aonfinierung i. J. TEIL findet ji mur in dem Ghibellinens 
tegifter von 1377, Das fetnerietts wieder nur in einem Nuszug des Senators Carle 
Strogi erhalten it. &. Zeitfgrift Giotte, p- di 
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zu lajjen. Che er Jen Amt antrat, war er mit feiner Mannihaft, zweihundert 
Intalanifchen Rittern und fünfhundert der gefürchteten Almugavaren, im Suli 
1311 in Slorenz erfhienen, und Die Stadtbehörde hatte nicht werfehlt, ihn 
dur) ein bares Beichent zu ehren. Da die Rürger Navennas in tiefer Ab- 
neigung gegen bie Derrfijuft Des neapolitanifchen & bejien Peamten werz 
trichen, die Peute von Gernia fie fogar getötet hatten, beichlof er, fich der Sänpter 
der Ghibelinen, darunter bes Scurpela degli Didelaffi, des vormaligen 
Generalfapitans der florentiner Meiken, zu bemädti gen. Nachdem er fir durch 
® zu fih gelot, lieh ex fie mit Stetten gefejfelt in den Kerter werten. Die 156. 
fanifpen Ghibellinen und Meißen, die bisher in vielen tomagnolifchen Stüdzen 
eine Zuflucht gefunden, verjegte er, und da die EinfGüchterung mod, nict voll- 
Kommen fhien, Heß er in Kord, bem früheren Hauptfüchlicen Mjpl vertriebener 
Horentiner, bie Ctabtmanern fdjeifen und bie Mülle applanieren, morauf, mie 
&: iumopierent an ben Mnig von Neugen pre, „alle Ziähte vier Rro- 
ing ihen zu gebarpen anfingen“; „im furgem”, jo fügte er hinzu, „mird mit 
Gottes Silje das ganze Gebiet in Frienlichen Zuftend werjegt jei 
Unabläffig war man im Rlorenz berrüht Vorfehrungen zu treffen, um dem 
mahenben beutfchen Serrfcer begegnen zu Können, und die Demokratie der 
Arnoftat hat in bieien Jahren eine Borauefiht gezeigt, die jonft mittelalter- 
lichen Gemeinmeien nicht eigen war. Die he der Grafichaft wurden neu 
eorhnet und bie ftäntifche Virgerfchaft in Abteilungen zum Sampfe gealicnert;*) 
ihren, dag der Seiler fih ned; Genua gewandt, man ibm aljo 

but in Pifa zu erwarten Habe, Leh fi Mlorenz; von ber Kommune San 
Niniato die Hochragende ehemalige Nedshurg zur Bewadung übertragen und 
legte eine Befazung hinein, die duch Kontingente Iuccas und Sienas ergänzt 
ppurde,") um ein etroaiges Vorbringen des feindlihen Heeres durd das Arnotal 
Kindern zu Eönnen, Die Bürger Volterras haderten wieder einmal mit ihrem 
Dispof Nonieri Belforri wegen zahlreicher Burgen des Drbietes, Die ibm als 
Neicelchen zuftanden; die Rommune behaustere jedoch, fein Anfprudh auf deren 
Befit; ginge „gegen vie Chre der göttlichen Majeftar‘, und verlangte von tkm, 
meil er im Verlaufe des Streites die Stadt mit dem Interdift Belegt hatte, 
100000 Golofloren Entijevigung, für jeven Tag aber, den er ven Bannfluc) 
no länger aufrechterjalte weitere 2000, etwe eine Viertelmillion Pire mo- 
Dermer Minze als Schmerzensgelo.) Wir wiflen nicht, ob eine Verurteilung, 
die in Florenz wider die Stadt Volterra ergangen war, mit diefen Wirren in 
Zufanmenhang gefianden hatte, doc) wurde in disfer ‚Zeit berechnender Milde 


als man 


») Acta Arag, p. 271 (1311, 1. Xuguf). — VÄll. IX, 18, — Hist. Miscoll. 
di Bologna (Bartolo della Przliola) Murat, Ss. XVII, col, 3 — Slorentiner 
Natöbefihluf; wegen Beldaejdientes an ihm 1311, 14. Zuli, Cap. KIV, 
[73 

>) VIN. IX, 16. 

JAN, 5. November, Shreiben an den Befandten in Vofoana. Bonaini IT 
3. 9, — Vill. IX, 21 

9 Urt. Volterra 1311, 


F. — Volterra. 
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die verhängte Straffenteng alsbald aufgehoben,') und ebenfo wurden alle gegen die 
Kommune bewiigten Reprefalientechte fuspendiert, wegen derer fein Volterraner 
mehr gemagt hatte mach Florenz zu fommen;*) man fürdtete enfthaft, Bol- 
terra werde fid) dem deutfchen Ronig ergeben,” ıvas eine jcwere Geiahr über 
einen großen fhwer zu beihügenden Teil des florentiner Gebietes herauf 
beiäworen hätte, Wegen des Verdactes der Umpuerlajigfeit murde die 
Etadt gegmungen, eine florenfiner Befagung unter den Befehl des Mefler 
Stoldo de Hoffe jowie Mannihaften aus Yucca umd Siena aufjuncnmen‘) und 
diefe Vorficht War un jo notwendiger, als der päzitliche Legat Arnaud De Fau« 
g.res bei den Verfuden, Bolterre der Sucljenliga abwendig zu maden, die 
Sand im Spiele bazte,') Dod vie Anweienheit der guelfiichen Belahung dere 
eitelte alle derartigen Yaitrebungen. Cbenio war nach der jeiten Mocca di 
ietracajia, die dem Jacopo Gaetani, dem pijaner Guelien, Verwardien und 
Sünitling Vonifay’ VIIL. acbörte, fiorentiner Mannichait gelegt worden) weil 
fie Für Die Behauptung des Weges wichtig war, die vom pijaner Darenmen- 
gebrer duch das Crasal zum Arno führte, 

In Genua war Nöntg Heinrich bei jeinem Wintreffen begeiftert empfangen Heinsih VIL- 
worden. Der Parteilämpfe und Familienfehoen müre, begrüßte man in ihm '" us 
den Fricdenäbringer und übertrug ibm auf zwanzig Tahre die Signorie, mo- 
rauf der Derrfcher den arerinifchen Obibellinen Uguccione della Fagginola 
au feinem Vifar ernannte. Nicht alzulange folle indes die Aufriedenpeit der 


Bürger dauern, Man jah den Palen, den font hilf neben Sci füllte, 


wegen der polittiihen Werjältniffe veröden; Heinrich legte den Benuefen eine 
Nbaabe von HUOK) @olviloren auf, die im Form eines Bejchenkes Pargebracht 
werden mußte,’ umd da fie jeit Menfhengedenten leinem Fürften Tribut ges 
yadlt, da fie den Haifeın aegenüber flets die Unabhängigkeit gewahrt hatten, 
erregte die Zoblung tiefen Mißmut. Alüche wurden gegen die leitenden 
Vönner Taut, Die die äberfonmmene Freiheit preisgegeben hätten, und bald 
wanpelte fi) der Jubel Der erfien Tage in Laum werhejlien daß. Das Ber 
fpenit der Belpant ging am Saflager um, den Mannfhaften Iornte der Solb 
micht gezahft werben, die Bürger Hatten ihnen willig gebergt, aber als Die 
Zahlung ausblieb, begann das Murren der Meinen Yen, und won dem der 
teicheren Mäubiger, die den König umd feinen Suf_ verjorgten, tänten die 
Rorzimmer des Herrfehers im Yildofopalait wieder. Die Truppen hatten die 
Keime der Seuche, die im Luger wor Brefeia aeherricht, mad; Genua über- 
tragen und ein großes Sterben erfüllte die fonit gefunde Stadt mit Sammer. 

* Aor. IBIL, 27. September, Eben. 

=) ‚glor. 1312, 2 Zanucr. Send. — 3) Vill. IN, 21. 

+) Sopreihen her Hehdrnen vom 5. Nenember 1 e. und an Stolbe 1811, 6. No- 
penißer. Bonaini. Acta II, Ar. 72. 

*) Schreiben vom 19. November. Ihid, Nr. Sı. 


°) Befluß des Rates der Sundert vom 29. März 1511, — SAF, — Liber ia- 
harım X, #13 
3 Missat, 1, 0. — Vill, IX: 5900 und 20900 für die Königin. 
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Die treffliöe Königin Mergaretha erlag, 36 Jahre alt, em 14. Deznber 
1311 der Seuche. Das Aufgebot, das Heinrich) in der Lombardei Hatıe 
ergehen laffen, übte geringe Wirkung, felbft das mähtige Mailand fandte 
nur eine dürftige Schar unter Succhino Lisconti, einem jüngeren Sohn des 
Maffeo. Man jprad in Älovenz und jhried von dort am Lie Freunde und 
Verbündeten mit einer gewiflen Verachtung von Heinrichs „Fuyem Nitter- 
gefolge.") 

Unter folden Umftänden hielt der Monarch es für geraten, die Verhandlungen 
mit dem König von Neapel fortiuführen, auf deren Abjhlup der Papit 


emo m Drängte. Am & Dezember‘) landeten drei Gejandte des Anjou in Genus, die 


Bobo von Vorjchläge wegen 


Aropel. 


3 Ausgleichs, wegen der Ehe des Ihronfolgers mit Seine 
rıbs Tochter Beatrir überbrab:en. Zeine lesten Abiichten bat Mobert 
offenbar erit allmählich enthüllt, denn font büfte fi Der hochgemute 
Yuremburger nicht weitere Wonate bindurd auf Verhandlungen eiraelajien, mit 
denen jener ben künftigen Heiler, ebenfo wie jeime eigenen guclhfiichen Aliterzen 
zu betrügen fuchte. Ex beffie Durd Schlaubeit den eigentlihen Gewinn des 
Homzuges für fich und fein Haus zu ernten, wofür die Freiheit von Florenz 
und der ander tostanifgen Yunvesfädie den Pıeis bien full, Ohne 
Schwertitheich, beim Klenge ter Surhzentönloden glaubte er hie Senfäaft über 
einen großen Teil Jtaliens erlangen; feine Abficgten, die wir aus ihrer 
ipäteren, nad fünf Monaten erfolgten Formulierung fennen, waren Dieje: Deinrich 
jolle dem Herzog Narl von Kalabrien, wenn ex jeim Schwiegerfohn geworden, qua 
lebenslänglichen Neichsvifar von Toskana ernennen, 1008 einer Vereinigung von 
Tostana mit Neapel, einer Yingabe des Landes an das Gans Anjon gleid- 
gefommen wäre. Die baren Koften Für Diefen Berluft ihrer Selbitänvigleit 
follten Florenz und die andern Kommunen jelbit bezahlen; Florenz hütte jahr: 
lic) nach dem Vorjchlage feines Einiglichen Freundes 50000 Galojloren, Lucca 
20000, Siena ISO) md die Aleinjtänte entiorehend abgejtufte Summen als 
Tribut an das Neich zu gewähren gehabt, pas jenit feine Nedte für eine 
Iahresrente von ungefähr 85000 Golofloren over etwas über eine Million 
Lire abgetreten hatte, wahriheinlich allerdings ohne dafı es, wenn der Dandel 
zuitande gefonmen wire, in Wirklichteit je sinen einzigen Geldfloren dieies 
Tributes erhalten hatte. Florenz fokte zum Reichsheer für Rampfe in Tostumz 
200 Nitter und 2000 ann zu Fuß, Lucca die Dalfe, Siena Sı) Ritter und 
00 Mann ftellen, aber diefes Neichöheer wäre eben das Heer Karls von Kar 
labrien, d25 Neichsvifars, oder jeines Vaters Nobert von Neapel gemejen; der 
Herzog Kerl hüfte die Oberbsamten der Nonmune zu beftütigen gehabt, aenıa, ex 
wäre Der faft unbefhränfte Sexricher Tosfanas geworden. In der Lombardei 


*) Schreiben an den Öejandien Im Boloyna, 511, 5. November und an König 
Nobeet 14. November, Bonaini IT, Nr. 6) u. 8: „.sotintue namero militum « 
E stipatus gente armıgera in numero salik breyi considerat nugotit 


Drei. 
qualitate . 
9 Acta Ara, p. 2, 
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follte der künftige Raifer nad biefen Plänen während der nähften zchn Sabre 
als Statthalter nur eine Perjönlicfeit einjegen dücten, die dem König vun 
Nexpel genehm wäre. Für all dies mollte Robert dann der Haiferfrönung 
fein Hindernis in den Meg legen, indes nur, fofem Seinrich fchwören wine, 
viec Tage nach der Zeremonie Nom wwierer zu verlaffen) Die Etellung eines 
Senators von Nom für einen feiner Deliver und Damit feine Dberhercihaft 
ad üher die Stabt am Fiber muche mom obert nicht nerlangt, aber 
yweifellos befand bie fefte Abfiht, fe, auf eine adtrömijche Vartei geftügt, zu 
erwerben‘) Die Mürde des Imperiums war in der Tat tief gefunlen, wenn 
der franzöfifgenervolitonifhe Fürft +8 wagen fonnte, folge Veringungen für 
die bloße Dulvung ter Kaifermeihe zu jtellen 

Das Intrigenfpiel Roberts exfcheint in Befonbers üblem Lichte, wei 
denfelben Tagen, im denen er bie Gefannten nad; Semi fhicte, feinen Mars 
{hell und Dberfämmerer) Diego de [a Natta, den SFiührer von S00 Lata- 
(anifhen und „ultwomontanen” Nittern jowie ber Amugevaren im Zulbe 
der Buelfentiga,) berollmächtigt Hatte, der ihm won hen Stähten rreilten 
Weifung folgend, die Lunigiana, mi: den Stübpunkien Pietesjante und Zur 
gane zu beiegen, um das Worriiten Seintichs nad) Pifa zu hindern. Wer 
jonders war Hierfür ein, Porta Beltrame oder belle Cerbaie genannter Turm 
wigjtig, der zwifchen ven Bergen und einem dis nahe ang Dieeresufer reishenden, 
feitdem faft ausgetrodneten fumpfigen Gandfee (Gagodi Porta), pifchen Pietrajanta 
und Dafa gelegen, zu jener Zeit, in der ver Stuftenfteid) [hmaler als Heute war, Die 
gemuefifch-pifaner Stenfie als ein Sperrfort beherrfcjie.) Neben den Söldner 
waren Diannfchafsen der Vürgerheere von Florenz und Lucca ausgerüdt, um am 
Ufer des Tyrehenijchen Dieeres dem römifchen König den Aug nad Fosfana zu1o: 
Auf Roberts Weifung Gatte Giliberte de Santilis hundertfünfjig Nitter mit 
Silienbanner der Anjou aus der Nemagna nad) Alorenz adgeibidt, die denfalls 


er in 


>) Constiut. 779 (20. Mat 13 Das Prottratorium Deinricts vom 10. Mirz 
1312 (p. 737) entbält nid von ben Mobert zu aemäbrenden Vorteilen, fontemm nur 
eine Vollmadt für Abichluf der Verlobung, — Mussatus V, 6 it mur oberflächlich 
uder die Borfhinge unterrichtet. 

#) Mussuns 1. e. gibt an, bah In don Berfanhlungen ar) bie Übertragung der 
Senatormürde veriangt worden jei. 

?) Bonaini II, Re. 82. 

*) Der Vertrag mit ihm fürs zweite Dolbjahr 1311 ift im Auszuge im Spnglio 
Strozz. SAF.— Cal CLXXV, p. 259 erhalten. Die uliramontanen Ritter marın 
wohl vorwirgenb Framofen. 

3) Die Nachriht Billanis (IX,27), die Befekung fei im Ortober erfolgt, ift irrig. 
Damals murde Diego nad) Queca gefandt, mo er mit feinen ittern am 2, Narerıber 
einwwg (Schreiben an ben Gefantten in Bologna vom 5. Aumerber 1911, Boni 
IL. Re. 69), um die Stadt gegen einen etwaigen Angriff foüen zu helfen, Die Ver 
jegung der Sungiane erfolgte Ende Wovernbrr oder Anfang Deember (Schreiben an 
Fobert vom 1. Degember, Ar. 39). — Über den „Palo Di Porta Beltrame* Bulli 
Le eugnizioni Geograöiche di Gion, Villani, p. 81 und Repruti IV, 58 
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zur Pefehung des Küftenmeges nermanht wurben.) Der ehrliche König hatte 
der Kommune überbies binch das Banks Pardi eine vertsauliche Mi: 
teilung von böditer Wichtigkeit zufommen Laflen, bak er nämlich em %. De: 
zember feinen Bruber Johann, der den Titel eines Grafen von Brauinc führte, 
nit vierfundert Nittern mad Mom entfandt habe, was nah feiner eigenen 
GrMärung dem Ubinerfen der Maske, dem offenen Vorgehen gegen ben beutfchen 
König gleichfomme. ubehrd hatte Flocenz dieje Meldung an die verbrüderten 
Munisipien Tcslanas, der Romagna umd Sombardei meitergegehen,‘) und cs 
exregte wahren Schreden, als man gleid) darauf erfuhr, Robert verhanple mit 
Heineich über Nerihmägerung und Ubfchluß eines Freunbichnftshndes. Ds- 
wohE man noch einesmweys den ganzen Umfang feiner Plüne übafah, obwosl 
mar noch mich: wiffen fonmte, dafi er bereit fei, gerade auf often der von 
ibn zum Widerftande aufgeftahelten Florentiner und ihrer toslanifchen Per- 
bündeten diefe Eirinung zu Ihlieken, fühlte man fich beirogen. Der Selandte 
der Nepublit am Dofe Noberts, Giovanni di Benctetto, wurde beauftragt Auf- 
Hläcungen zu verlangen’) doch erhielt er zweifellos nur befehmictinende Worte 
und umwahre Verfiherungen. Aber auch als man einfah, dah der Aönig ein 
Doppeltes Spiel treibe, da er ebenjo bereit fi ven Verbündeten in den 
Süden zu fallen, wie gegen den Finftigen Naifer zu Fimpfen, oub cls men 
fürhten muhte niht nur allein zu bleiben, fonbern fih vieleicht fogar gegen 
amei Feinde wehren zu mühe, liehen die jlorentiner Guelfer den Mut nict 
jirken; fein Schwanken, feine Unfiserheit mar im diefer für fie gefaprvollen 
Zeit in ibren Mohnahmen zu bemerien. Statt einer deutichen Serridatt 
Vrobte iloreny und den andern Kommunen eine neapolitaniige, im Yanın 
Des Neid)es auszuübende, und es man Dahingeitellt bleiben, welche von beiden 
Die hörtere geivefen noire. 

Mar kan niöt fügen, dai der römijche König bem Unjou Alindlings 
lauben geientt habe; feinem Mifitranen, felbft einem gerofien Widerwillen 
gegen ihm hatte er jchon var Breicin Ansprud gegeben, da er Noberts Lilien: 
benner nicht im Delegerungsheer dulden mollte,‘) aber er meinte in feiner 
Derotion für die Kirde, im feinem ehelichen Glauben am Clemens V. duch 
wiefen befürmortete Werhanehungen mit von ber Hand weifen zu birfen 
AUS er jedoc) nom hem Cintreffer des Beinen Johann tn Nom Kunde er: 
hielt, muß er im voller Macheit erlannt haben, mie Nobert feinen Ginfluk auf 
die rünifde Bürgerfchaft, gleich vern auf die Ouelfenftäbte bemugen molfte, um 


3) Schreiben v. frloreng an Nodert 111, I. Dezember; an den Gefandten bei 
König Nobert vom 21, Dezember. Bonnini II, Ar, 89 u. 97.  Villani IX, BI 
fprigt von 200 Kitten; Im tiefer Zahl foilten fie allerdings auerft gefandt merder. 
©. dos letermähnte Schreiben: ferner an Bologna 1311, 17. Degamıder, Nr. M. 

>) Sihreiben vom 21. Dejember 1311. ©. oben. — Zwifen dem 17. Dejember 
(1. dae vorerrvähnte Schreiben) u. dem 21. Degember Fam man in {Florenz qur Renn: 
miö ber Verhanblungen Roberts 
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von ihm die Bervilligung feiner Forderungen zu eroes Der Gefandte fuchte 
Heinrich mit der Verfiherung gu begütigen, ver Graf von Grayina fei efen nun 
etwas frühzeitig nach Rom gezogen, um feinen Lönigligen Bruder dei der Krönung 
würdig zu vertreten. Im Aloren; erzählte man, Deinrih habe darauf geant- 
wortet: „die Exbietungen des Könias tommen zu foät, und die Entjendung des 
Meier Giovanni fommt au früh") Sadlic zog der Kuremburger aber dar- 
aus die Folaerung, dah es hohe Zeit fei, die jchon früher eröffneten Yer- 
handlungen mit Noberts Segner, Nönig Friedrich von Sizilien, ernfihafter gu 
betreiben. 

Der magonefifhe Sarrfcher der fünlichen Anfel, 


in dem Die italienifchen 


Stibellinen ihren Echusheren erhlidten, hatte, vielleinht gerade als er won Dergein 


Aoficht der Entfendung neapolitaniicher Mitterfchaft nah Nem erfuhr, einen 
vertrauten Voten nach Genua feneln laffen, ven Galvano Lancia, einen nahen 
Verwandten der |lerenriner Ubaloini,‘) feinen Not und Armıiral, den Träger 
eines Namens, der im den Ghibellinen radevolle Erinnerungen weite, Denn 
Srohvater und Vater des Galvano heiten das Egidfal des Staufers Konradin 
geteilt. Das Anexdieren, das Galvano userbrachte, jielte auf ein enzes Bndnis; 


jein König wollte Witterbilie au Vande umd werm nötig Unterttühung ducc) 
eine figiliiche Flotte Leiften. Augleic erihien der Lancia als Brautwerber; Die 


juaendlide Beatriz Jollte ftatt des Gritgeborenen Noberts den Schr und Thron- 
jolger Ariedrids, Don Were, heiraten‘) Die Abrachungen verzägerten fi) 
lange, jolange bis es zw fpüt war, weil fih "einric) mur unter flarten 
inneren Kämpfen entfliehen tonnte, gegen den Willen des Vapftes zu eigenem 
Heil feine eigenen Wege zu wandeln. 

Da der Herricer die quelfiicher Kommunen unter Führ 
im Waffen gegen id) fa), befcjlah er witer loxenz ein Strafverfahren eimur- 
leiten, wie jenes aenen Brefeis, dem er unter SÄneren Opfern eine zormige 
Vollftrefung Hatte folgen laffen. Am 20. Novenber 1311 erging in Genua 
durch Seroldsruf unter Trompetengeiömetter die Yadung vor das Königs: 
gericht, da fein Bote vermacht hätte, die „Iitation ohne Gefahr für Yeib und 
Leben zu beftellen. Cin Spnditus der Kommune folle, jo erging das Gebot, 
ich, von zwölf der mächtigiten Nürger geleitet, imerhulb nor 15 Tagen tem 
Herrjdher oder feinen Richtern ftellen. Wegen adt Beduldigungen minde 
Anklage erhoben: meil Tlorenz hem Arfehl Cumigs von Sameyen und der 


35 Dino TIL, 30. 

5) ®. II, 2, ©. 4. — Mussat. V, & — Ferraus, Mur. &. IX, 1001 
Cermenate, p. 9 (mit ireigen Keen, Die Aiftenmung des Gckuann, bie feines 
Namens und feiner Stellung wenen wojl nicht Bemeifelt werben Tann, wird nom 
Duca di Brclo in feiner „Alboro gensalogico dei Lancia di Brolo“ ermähnt, Der 
Verf. verbantt diefen Racweis der Güte des Deren Prof ©. ®. Siragufa von dır 
Univerfität Palermo, 

9) Über den Inhalt der Merhandfungen geben un bie fpäteren Bennfimirhr 
gungen (1312 Ende März oder Anfang April, Consiitut, 754) wab Beuinöge (1918, 
4. Zuli, ibid. 815 86.) Runde, 
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andern Gefandten wegen Aurüdberufung det wider Arıyzo kümpfenden Seeres 
nicht Folge geleiftet, weil die Bürgerjchait den im Künigsbann ftehenven 
Buine della Torre non Mailand aufgenommen, Gremone und jparer Brejeiz 
Dilfe geleiftet, meil fie mit andern Städten Toslanas eine Kiga gegen Den 
König gebildet, dem Senator Ludrwig von Zavoyen den Durdijug nad Non 
gerveigert habe, weil bie Kommune den Yann hatte ergehen Lajfen, jeder dürfe 
ungeftraft die Mannfchaft deffen angreifen, der jich für den deutjhen Derricher 
ausgede, jo ba fie Heinrich felbji die Würde eines Königs der Homer ab» 
ipräde, und endlich, weil die sslorentiner den Biihof Nikolaus von Hutrinto 
und Pandolio Savelli ungeitrait berauben ließen.) 

Sofort flüchteten die weitaus meiften florenfiner Kaufleute aus Genun 
Solange kein formelles Verfahren eingeleite: your, hatten fie ih, wie dies in 
ähnlichen Fallen tm Pittelakter fteis zu beobachten ift, tray der hereichennen 
Spannung nidt für gefihrdet erachtet, denn das Sihjerheitsgefühl werichiedener 
Zeiten ift eben ein Hachft verjchiedenes, und man war jo wenig an geregelte 
Verhältnifie gewohnt, dah der Handel Gefahren riöfterte, denen er fi im 
Zeiten geößerer Anfprühe an zubige Zuflände und entiprehend geringerer 
Beminnguoten niemals ausjeten würde. Die Vorfichtigeren hatten indes ihre 
Kaufmannsgiter nach dem Eintreffen des Aönigs fortzeihafft; einige der 
florentinee Gefehäftsleute, Die zur Ziherung genen manerlei politiiche und 
kommerzielle Anfechtngen vie geiftlichen Weihen genommen hatten, jonit 
aber eim Bühft weltliches Leben fühsten, diieben inı Vertrauen auf dieje 2 
nchmeitellung in der Sceftadt, wie Memmo di Nert von der Sozietät der Ati 
cobaldi, der den Soren des Yaufes micteilte, feine, nad) unieren Begriffen 
vecht greifelhaste geiftliche Würde genüge, ihn vor Verfolgungen zu hüten. Was 
indes von Wuren der Flerentiner ned in Genua vorhanden war und nicht im 
allexlegter Stunde etwwe auf fiherem Schiff fortaefübrt werden fonnte, wurde, nach 
erneuter pevemptorifcher Qndrung der Kommune, Dura die fönigliche Kurie Bonfisgiert..) 


9) Gmistitut. 697-701. — Die Angade Bilants (IN, 29) von ciner vieryigtägigen 
Sebungsfeiit ift irrig, begrunt aber auoleich bei anfriectiamer Veobachtung, das er Die 
Daten dennoch gefannt bat. Das Sceiftitiit ker Sitation Tom aus angeführten 
Stunde nicht mac Florenj, fo daher ihm die Iötägige Frit richt entnehmen konnte. 
Zwifhen erfter adung und Urteilefütung lagen aber 44 Tage, meshalt er an eine 
Mrägige Frift glaubte 

*) Ville. — Der Termin ber nemaligen Ladung sur Enffenbung eines 
Spmdikus, um fi verusteilen zu Küren (onstitut., pe 703. — Dal. Füter, Borih. 1, 
189) ift und nicht befannt. — Sopie und Drininal je eines Geichäftätrieirs de3 in 
Genua befintlidsen Vertreters des Aaufes Fresrodaldt (ein drittes an ihn gerkhfetes 
tommt hier aipt In Beirat) aus dem Otoder 1512, atjo wor Gröffnung des Pro- 
3208 gegen Floreng gefdhrieden, finb a1 tem tonboner Revon Difice (Stonssartiv) 
wm Kern, Acta Imp., p- 164». veröffsntlicht. An dem einen vom 13. Cliober er+ 
Mast fich ter Abfender aus Berentem Orunde fiher zu fühlen; hafı Diefes Schreiben 
alzich dem erften von Memmo di Neri (und einen Genofien) Üft, Tann wehl nicht be- 
ameifelt werben. 
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An der Vigilie Des Weihmachtstages Iieh König Veinrich in feiner Dreränsung 
Anmefenheit umd vor vielen Firslichen und weltlichen Grofen, unter Teil: 
nehme des verbannten Mefer Palmieri degli Altoniti, Durd) feinen Hofricht 
Zanto da Ripparolo in feierliher orm das Urteil über die Arnoftadt füllen. 
re Bürger wurden als „Sühne Wuzifers” mit der Neichscdht belegt, wer 
ihnen Dilfe leiitete oder fie aufnahm, follte fonwerer Buße verfallen, jeder 
jolte verpfligtet fein, fie zu greifen, um fie den Löniglicpen Behörden zu über- 
hiefern; ihrer Dabe wie der Waren ver Nebellen follte fih jeoer bemägtigen 
dinfen, und niemand mar fürder verpflichtet ober auch) mur berechtigt, jeine 
Schulden an fie zu Öszahlen. Die Prioren, Narmitgliever und Veamten follten 
hem ernigen, unmiberruflichen Banne unterliegen; loreng mucbe feiner Seldit- 
tegierung, feiner Statuten, Privilegien und Jurisvileionsredite verluftig extlärt, 
ale von ihm abhängigen Burgen, Städte und Orte, wie aller Gemeinbebejtg 
wurden fürs Reid eingezogen. Zu allevem murde die Kommune in eine Un: 
gehorjamstuge von 5000 Pfund Gold, etwa 5800000 Fire movernen Münz- 
wertee, verfällt. Nur die zum Hefhalt des Königs gehörigen Florentiner und 
ale wegen iprer poitifgen Daltung Seäthteren wurden jelbfiverfänottd von 
diejen Steafurteilen ausgenommen.) 

Für den Handel ver Stadt muß diefer Neichsbann bie übeliten A 
haben. Überall, wo die Neihögemalt in Geltung fand, mitffen vie Kaufleute ihre 
Berfon, ihre Vorräte, ihze Buthaben bedroht gefühlt Buben. Kurz mach der 
Urteilsverflindung entjantte der Künig feinen Bruder Erzbiihof Balduin von 
Trier und ven Marhall Grafen Deinrich won Alandern nebit einer Anzahl 
von Nittern zu Meer nach Pie, wohl vorwiegend um weitere Nüftungen fir 
die Mornfahrt zu betreiben, augleid) aber um von der Serftant aus Die 
Horensinifgen Neicjsfeinde in ihrem Yamvel zu jcärigen. Die Deeresab- 
lung traf dort am 11. Yanuar 1572 ein. Florenz Hatte j5om am 21. Ot- 
iober feine Kaufleute aus Pifa abteruien und Siena forie Busen zu ent: 
inrechender Maprahme mufgefartert.) Biele Firmen hatten, a eilig fie die 
erforderlichen Beförberungsmittel aufireiben tonnten, ifte Waren geflüchtet, 
Um melde Mengen es fc dabei hantelte, mag daraus exhellen, das wir 
von einem Wolltransport der Sogierät Tommafo und Gietto Berugi erfahren, 
der allein zweihundert Maultierlaften umfapter) Andere minder vorjorgende 
Bändler [einen gezögert zu haben, und als der Neidjömerfall am 13. Januar 
einen Zug bis Pontevera unternahm, tounte er noch eine anfehnliche Zahl auf dem 
Wege nach Florenz befinblicer beladener Muli ala wertuole Beute bejäilag- 
nahmen.) Das Handelöintereffe hatte die Pifaner zögern laffen, ven Vertehr 


iheban 


1) Die Urt. vom M, Derember 1311 ft nur in einem Koder dis 15. Jahrh 
‚Riccard. 186) erhalten. Der befie Drud findet fig jegt Constitnt. 701 ss 

*) Schreiben an die Gefanbten in ©. Riniete. Bonaini IT, Str. 62, 

3) Ibid. Nr. 

*) VilL IX, 35. — Angaben über Erlös aus Ionfisjierter Wells von Hlorentinern 
Am Ginnapneregifter des Rönigs. Constitus. 1108. 


Google UNIVERSITY DE UNSCONCIN 


Kankg Dem 
eh im Fire, 


462 Drittes Kapitel, 


mit loveng völlig zu hindern; erft jeht murde auf Veranlaffung des föniglichen 
Marfchalls die dorthin führenne Straße, tie in Rrienseiten üblich, durch Auf- 
seien unpaflierbar gemadjt.') 


Abgejchen von jolden Schädigungen Tonnte aber von all der furätkaren, 
gegen die unbotfame Stedt verdängsen Strafen feine vollftesdt werden. Mchr 
ala vierzig Zahre lang hat Flocan Vie von Seinzichs Nachfolger erneute Adıt 
ertragen, bis fih ein anderes Gefchledht, um ven alten Watel zu beieitigen, 
aus dem etwa boc) einmal Ungelsgenheiten ermahien mosten, von den Banne 
löfte, Mit dem zur Rrömumg jichenten Karl IV., der für Gelb eine bes 
fondera lehhafie Empfindung hatte, wurde im März 1955 ein Derting ge 
fshloffen, auf Brund deffen ex für einmalige Zahlung von 100000 und für jähr 
lid) 4000 Soldjlaven veriprach, weder jemuls Kloren; nad einen unmaierten 
Drt feines Gebietes zu betreten, und die von feinem Grofnater Seinrich VII 
wie won Kudmig tem Bayern verhängten Strafen auflob.‘) 


Mitte Februar 1312 brah ver König vev Nömer von Genua auf. Er hätte, 
ohne fein ganzes @lid von ven ungewiifen Ergebnis eines Waffenganges ab- 
hangig zu maden, nicht den Verfuch) wagen Können, an der Küfte den Durd)- 
gang zu ergroingen. Die Klerentiner und Luchefen, Durch Kontingente Bo- 
lognas und der verbünderen Lombardifpen Städte forvie Durd) die aus der Nonagur 
entfandten Soldritter König Noberts verflärkt, befanden fi in feiten Stellungen 
und befahen auherdem die Übermacht der Jajl) So Latte Seinrich das Aner- 
bieten der Pifaner angenommen, fern Heer, join man ein Geleie von 1500 
Nitteen‘) mit diefem folgen Nanıen beyeidänen darf, auf ihren Galeeren einzufhiffen. 
Verunpzwanzig vornehme Bırger der Sceftadt hatten ihm diefen Yorihlan 
zugleich mit der Verficherung ungeduldigiter Erwartung überbradt und für 
den Fag feiner Abfahrt eine erneute Barzahlung ihrer Soommune in Söhe von 
090 Boldjleren, etwa einer Viertelmillion Yire moderner Münze, ver 
die benm auch pünktlich geleitet wurde) Un der Spihe der Gefandifibuft 
itanb Gral Fazio della Shererdesca von Poncratico, Sohn jenes Gherarte, 
deffen Saupt mit dem Romradins auf dem Mosktplag non Neapel gefallen 


1) Shreibon der flnrent. Aehärden an Johann, Graf won Grautnn, Ronaini 11, 
A. 10%. Die Stube von Pfa nah Zuccn ıwbe fdon Mitte November aufoc- 
bean. 1. c. Si. 89. 

*) Fifa 2. Märg; Yucca 1969, 28. Februar. DöhmersSuber, Reg. imperii 
Wu u 4717. — Dura; den Papt (oh. XXIL) verfügten die Florentiner tie 
Aufhebung der Urteile, „aus denen ihrer Etadt Nejahren drohen nnten", i. 2. 
1331 zu erlangen (SAF. — Signori Deliber. I, f. 3, 21. Oltober). 

3) Perretus, Murat. Se. IN, col, 1092, — Betr, Yolognad Hatöbejäluf; 1312, 
38. Jebruar. SAB, — Rif. ad ann. — Über die aus der Romagna gefandien 
yitter VAN. IN, 31. — Das Mufgevot an bie Lege 0:8 finrenriner Lanpgebteres 
fg zum Ausrüden Bereit zu Hallen, 1512, 24. Feöruar, Bonaini II, Ar. 110. 

9) Vill. IX, 3. — 9) Constitut, p. 1199. 
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war.') In biefer Zeit eines romantifcien Traumer von ber Mieberbelibung der 
Kaifermaät, tauchte überall der Schatten des blonden Anaben auf, der jein 
Seen derfelben Hoffnung geopfert Hatte. In Tränen tnieten Graf Fazlo und 
feine Genoffen vor dem Derrjiher,) von dem fie Rache für das Blut der 
Lorfahren und Errettung ihrer Deimat vor den feindliyen Nachbarn erwarteten. 

Auf bie Kunde von Seinvigs Nahen ftrinten alle waffenfühigen und Suicinen 
Tompfesuftigen tostanifchen Ohibellinen in Pifx zufammen. Wieder wie vor Silnmer 
Zeiten übte der Degriff des Iumveriums feinen Zauber und in den Unter: 

Tegenen vegte ih die Dofinung, dur das Schwert des Reiches ihre verjährte 

Mach: zuridzugewinnen. Die Werbung bes Nilofaus von Butrinto und des 
Dandolfo Savelli zeigte ihre Wirkung. Wenn Seinrih c$ wieder zu einer 
Wuffenmadt Bradte, Die einiguimahen für eine Tenigliche oder Laiferlice gelten 

Tonnte, war dies das Verbienft der Pifaner, der ghibellinihen Edlen und der 
verbannten Pürger Tosfanas wie der Rachdargekiete. Nergeblid war die Be 

magjung ber Straßen im Florentinifchen,) vergeblich aud; die en Zirna 
gerichteie Aufforderung gemefen, die Spibellinen feines Gebietes durch Angriffe, 
Dur Perwürtung ihrer Befthungen daran zu findern, dafı fie dem Neichanufe 
gebot folgen fönnten.) Die herricende Wartei Cienas Hatte genug iu tun, Dei 
uom fidh gegen gbibelliniice Steungen im eigenen elf, gegen Perfuche zu" nen 
Serbeiführung einer inneren Ummälsung zu [hüen. Meffer Niccolo de’ Buon ıneyerann. 
fignoni, ber in der Umgebung des Derrfchers eine To Eideutende Stellung ein: 

nahın, hatte in der Beimet Verbindungen angelnüpft und glaubte Siena duch 

Verrat Dem deutjcen Künig mühelos in die Yünde Spielen zu fönnen. Spüher von 

oceng erfuhren ben Plen, den die Prioxen eilig der jienefer Ctadirigierung 
entfülten.‘) Cr war daturd; vereitelt, doch wird Die sögernbe © 

während biefer Zeit duch die Unficherheit, in ber fich die berrich 
befond, genügend erklärt. Cine Übergabe von Colle di Val YElja an 
mar ebenfalls im Werke, auch fie wurde indes duch die 
tiner Stodiregierung verhindert?) 

Ein Teil der Conti Guiri, zumal Graf Teprimo, sg mit feinem Lehns 
aefolge duch das Sienefifce nad Pifa, wobei ihm finefer Parseigänger 
hilfreich den Weg bereiteten.) Der Bilchof Aekrandino oder Bandino von 
Areszo führte das Hufgedot feiner Bogiele dem Finiglichen Lehnsheren zu; kurz 


3) &. 36. 11,2, ©, 40. — über bie @perarbrära |. u.a. „Öhersrdo e Ranieri 
della G.“ in Uomini Ilustri Pisani II, 271 so. 

*) Mussatus Y, d. — Forreius, Murat. 86. IX, col. 100. 

3) Streiben der florentiner Behörden an Gafteifiorentino 1311, 17. Oltober, Bo- 
uaini II, Rr. 60; am gleichen Fage au bie Befanbten in San Miniato Rr. 61 

+) Scpreiben vom 6. November 1811, L. c., ir. 71. 

*) Schreiben an Siena 1311, 21. Dltober. L. c, Dr. 63. 

*) Dino II, 4. 

#) Stpreiben an Cole 1811, 13. Deeriber. Bonuini IT, Ar. 

*) Ehreiben vom 6. November 1311, L.c. Rr. 71. — Nicol. Botront, p. dk 
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Tarauf ftarb er in Pile in verhältnismäßig jugendli—em Alter, obwohl er fein 
bifhöfliches Amt 22%. Jahre beileidet hatte") Tie Ubaldini und Uberti er: 
warteten den Monarchen in der Cesjtadt, die dort Iebenden verbannten Luc- 
hejen hatten ihm längft vor feinem Ericeinen Treue und Seercsfolge geichmeren 
der tapferjte unter ihnen, der einen umvergefienen Namen trägt, Gaftruccio 
Gaftzscani degli Antelminelli war ijm enigegengegogen, hatte in Weiland 
bei ihm gemeilt und Zam jeht im feinem Gefolge nad) der Stadt an der 
Arnomündung.‘) Fat alle Verurteilten aus gang Zosfana, Edle wie Papo- 
Ianen, erfüllten Bio mit ihren Hoffnungen, ihrem Xatendrang und ihrer 
Dürftigkeit) 

Die kurze Sxefabrt des Slönigs verlief nıdt opme Gefahren und nabın 
achtzehn Lage in Ynlprud, da wegen der herri—henden Stürme die Edifie awei 
Wochen lang in der Bucht von Portovenere bei Spesta Zuflucht Fuchen muhten. 
Am 6. März 1312 betrat Nönig Heineid in Yorto Milano den Boden Tos- 
tanas, der ihm verhängnisvell werden follte, Bei ber med aufrecht ftchenden 
frühchriftlien Yafilite San Yietro in Grade aı Arno, 4", Nilometer wor 
der Eindt, begrüßte ihm die jubelnde Berölferung mit Gefang und Mujil. 
War die Schar feines Geleites Hein, fo befend fi doch eine Anzabl von 
Männern, die ihrer Tapferkeit halber berühmt waren, und von Prälaten weit- 
bintönenden Namens unter ihnen; auher dem Marihall Grafen Heinrich von 
Handern, der ihm vorangeeilt war, außer feinem erzbifchöflihen Bruder und 
feinem Vetter Theobeld Srajen von Bar, Bifbof von Lüttich, jowie mehreren 
Deutfchen Bichöfen, geleiteren ihn zwei der Neönungsfarbinäle, Nikolaus von 
Prato und Luca de’ Fiesdi, während Leonardo, Karvinalbifchof von A: 
bano im Dezember im Yuchejiichen geitorben war; ferner famen mit ihm Ser- 
zog Nubolf von Banern, der ihm unter feinem blau-filbernen Banner eine Schar 
Edler nad Genus zugeführt hatte, Graf Amedeo von Savonen, Bude, 
der Bruder des Dauphin von Vierne und endlid einer feiner Betreueften, 
der Graf Gottfried von Yeiningen, Yandvogt des Cliab, fein Seneichall, den 
man am dem jranzöfüch iprehenden Dofe mit dern deutjchen Titel „der Sof- 
meifter” bezeichnete, wodund er bei den Stalienern den monftröfen Namen 
‚Kuffo Meiteo" erwarb. eben diefen Gropen vitten zahlreiche andere adlige 
derren, gefolgt von eifengepamerten Nühnrigen, die deren bunte, wappen; 
fomücte Yanner trugen. mit dem Nöug der Nömer zu den Toren Pilas 
Über dem Haupte des Serrfchers [hwanlie ein purpurner, von Ehelfteinen 
mtelnder Baldadin, vor ihm ber trug man die Schlüffel der Etadt, als 

i lofer Hingabe der Bürgerigaft:) Inmitten feines Geleiteo 


>89. 
ol. 1096. 

9 Forfär. uf. II, Rey. 2179, — & Ferretus Le. 

9 Den Einpug ftelt Da8.Bild 18a im Coder Yalauini bar, bie Überfahrt Bild IT. 
Die Angaben deiv. der Begleiter Heinzics Murat, Ss. IX, col. 1095. — Villani IX, 


, ©. 361, 395. — Über jeinen Tod Ferretus, Murat. Ss. IN, 
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moöten bie Pifaner die jugendlige Beftalt eines sdlen Gefangenen in der 
Tragt der Augujtinermönde eıbliden, deifen Schiefal auf aller Lippen war, 
und den die Melt unter dem Nomen Johannes Marricida kennt. Konig Hein- 
tic) Eotte gegen den Habsburgifcen Jüngling in Speer, alS gegen den Mörder 
feines Vorgängers, Neichsnht und Todesurteil verlündet; vielleiht auf die Nad- 
richt, Dafı Leopold von Öfterreid, der Sohm des Getöteten, der Better des 
Mörders, das Heer vor Brefzia verlafien hatte, mar Serzog Zohann nad) 
Iralien geeilt und hatte fich, Gnade heifchend, dem deutichen Aonig in Genua 
zu Rüden geworfen, Weder fonnte Deinvih die fhwere Blutihuld ungefühnt 
Hafjen, ncd) mochte er am dem, der fich freiwillig zu ihm begeben, die Todes- 
frafe volftresen lafjen, Cr überwies ihm jest den Pifanern zur Haft, und 
Zobann hat 19, Tahre in der Serftadt gelebt, wo das |huldbeladene und un« 
itete Dajein d28 Dreiuntzwanzigjährigen am 15. Degember 1313 endete, Das Ger 
titcht behauptete, er fei im Aurtuage eines der Söhne König Albrecht? ver- 
giftet worden, doch fehlt dafür jüder Veweid, Seine Grabfhrift in der pifaner 
Kirche der Auguftiner von San Niceola rübmt an ihm die nie Abilanmmung, 
Dichter ihm Tugenden an, die er nicht dejah, und veridhweigt die Untat, um 
derentmeillen allein jein Gerädhtnis fortlebt‘) CE war Heinrics Gelchid, daf 


Iobannes 
Parriide 


alle Scatten der Vergangenheit auf jeinen Weg fielen. In Pila befreite en,Der Enter dm 


nicht bei jeinem exiten Aufenchalt, fendern beim zweiten im folgenden Sabre, 
jenen Genen Guelio, Entel des im Sungertuem gejtorbenen Ugeline, aus dem 
sterfer, in den ihn die Grauiamfeit ber SBarreifeinde feines Gelehtes vor 


fü die Angabe auf den Genannsen brsieht, ergibt ih daraus, daß „Lullomastro“, 
die Korruptel von „Sofmeiiter“, mörtfihe Überjegung des Titels „magister eu 
ft, den Joffridus de Liningen in der Ust, 96 VII. Nom 1313, 4. Jul (Conetitut. 
>17) fühet. Tas Mihnerfinionts Begründer ich darauf, DaB Sufa ein, frettim fet- 
tener, bielienikcher Borname war. Bal Lufo Pumci, bei Pasolini, Caterina Storza IL, 
158 ujm. genannt, — Gior. di Lemmo, p. 177 nennt den Grafen stwad rißliger 
„somes de Lignagio“, — Ferretus 1 e.: de Lignazo, 

3, Die Grabfährift Mt bei Tronei, Annali. p. 284 völlig Isrig gebrudt und mit 
der felfgen Angabe, Johann fei in San Michele in Yorgo 5eerdigt; beffer, doch niht 
fehler'rei bei Morrona, Pisa illustrata LI, 133, ie ift richt im Originaf eraften, 
fendern nur in defen 1518 Hergeiteliter Nechbttdung; Diefe befindet fi in der Mauer 
der Kärthe, reits vom Horaltar. Nad) Mathias u. Mauenburg, c. 36, mire Johann 
nah Bifa zum Kalfer gekomnen, der igu den Planen zus Sufı überwied. Die 
Rayrict, er jei Auguftinermöich asworden, beruft auf der Meldung des Ach. v. 
Wierring (IV, 6), or Set im Bewende einoo folden beim Raifer eingetroffen. Das er 
wirklich Tönc gerejen, ift miht mwahrfeintid, ba die Graffhrift bies nicht zum 
Ausbrut bringt. — MS bereuenban Augufinermönd geigt im rin Bild des 17. 
oder 18. Jahrhunderts in der Satrijici Des Hirde. für mehrere Nacweije in bezug 
auf die Geabfpcift und die Airde if; ber Heren Bellini Pietel, Tirelier des 
Mufen Etstco im Pie, zu Dant veroflichtet — Die Behauptung der Beratftung: Fer- 
retus. Murat. Ss. IX, col. 1093. Er, Mathias x. Rewendurg, und Iohann d. Lictting 
(der ihn, ebenfo wie Mathias, nah Pife num Raifer Iomrıen läft) berichten unter den 
Shroriien d26 14. Jabrhunderts alein über das Erigjeinen des Johann in Stalien. 

Dawinfenn, Grigigie von Fler. IL en) 
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Dantein pife,zweieinhalb Deennien als Säugling gefperxt Hatte‘) Der Sänger, ber das 
Leinen des Ugolino unfterblih gemacht, feritt im hen SFrühlingemoden bes 
Zahıed 1912 felbft duch die Straßen der Seefladt; Dante war beim Exfehnten 
von neuem entgegengezogen, «ls diefer den Boden Tosfanas betrat. Mir wiflen 
& nit durd) ihn, Jondern aus den Erinnerungen, die ein anderer Dichter fi 
umdfünfzig Fahre fpäter miederihrieb. Der Bater Pıtrarcad war gleih den 
anderen in der Seimat Verurteilten dorihin geeilt und hatte feinen abtjährigen 
Sinaben mit fih geführt; Dielen mies man die habe Geitalt des Posten, im 
beiten Seele damals die Gefänge des Purgatorio reiften, und defien Yntlib 
ter Sänger Lauras nur Diefes eine Dial im Leben aefehen hat.) 

Diesnind  pwohl Yita längft nidt mehr auf feiner einfügen Höhe ftant, verfügte 

"8 nod immer über anfehmlige Magt; was der Stadt reis fehlte, waren 
Huge Staatömänner, war weile Vorausficht. Zeht, da fie fih rlichalisles an 
ten deutjchen König anjchloß, Tonmie fie für ihn eine wichtige Stüpe, für 
tie tostanifhen Binnenftädte eine gefährliche Gegnerin werden. Die Se- 
tügtigleit der Bevölterung, die weite Ausdehnung des Territoriums, wodud 
wie Aufbringung auhlreiher Marn'haften möglih wurde, zumal die ftattlichen 
Einnahmen der Kommune aus überfeeifgen Gebieten gaben ihr, die feit einem 
Iaprhundert duch Florenz, Lucca und Gorua zu Land und zu Dieer aeihmänt 
worden war, nod; immer ein hohes Mafs von Bedeutung. Weldhen Wert Bein- 
vi zumal der finanziellen Unterftügung deimaß, die ihm die Stommune ge- 
währen tornte, geht aus Der und glüdligermeife erhaltenen Aufftelung Herver, 
ie ex Damals in feiner Stanzlet uber deven Einnahmen veranftalten lief, und 
tie eine ebenfo wichtige wie unbenutt gebliebene Quelle der pifaner Gefcichte 
Bilder. Abgefepen von Sarointen, betrefjs efien wir erwähnten, dap «$ der Staot 
einen jährlichen Reinerttag von etme 910% Golofloren erbradte, zog fie aus Elba 
50000 Golofloren, ferner aus Zollabzaben in ihrem @krbiet 50000, aus Strafz 
gelbern 30000 Golafloren. Insgeiamt wurde, abzüglich ver eigentlichen Ber: 
waltungsansgaben, bo ohne Berichtigung ver Kofren für Heer und Flotte, au 
genommen für die geringe Manufhait in jarbinifchen Burgen, Der Iapresübers 
Thu der Einnahme auf 224196 Solhfloren, 2714000 Lire moderner Geldes 
berechnet, e)e noc) non den Vürgem ober den Bewohnern der Grafibaftein Denar 
an Steueen erhoben war. Für die Kämpfe der Folgezeit, in denen Pifu Flo- 
ven ncdh einmal gefägrlich werden felle, ft diefe für eine mitselelterlice 


) 3.8. II, 2, 5, 320. 

=) Die damalige Anmzfenheit Dantes in Pifa ergibt fit aus dem Zufammenhelt 
smeier Stellen in Potrarcas Briefen. In dem an Vorcaccho (a. 1359. — Familiari 
XAI, 16. — Fracasetti IV, 342) fhreibt @, ce habe Dante nur einmal in ter 
Nindpetz gefehen. In der ad posteros (Wrarassetti I, 201) ermähnt er, daf er nah 
vend ded achten Sehensjchres (MIT, 20. Tuli 68 1512, 19. Kali) In Bifa geioejen, 
dann mit dem Bater nach Frankreich gegangen fei, &. betr. der Xhmeidhung im Leitere 
senii X, 2; Frocassetti, Senill II, 100. — Byt. Zingarelli, Dante, p. 273 5. und 
Sasparp I Dark bie Pegegrung nicht in Frankreich erfolgte, wird ohne weiteres 
angenorumen werben Können, 
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Kommune glangvelle Finanzlage aufs färfite in Berradt zu ziehen, und 
ebenfo für Die Begier, mit der der Derricher des armen Aragon bejtandig auf das 
fardiniihe Eiland blidte.) Die Stadt zahlte Heimrih mach feinem Gintreffen 
weitere 60000 Goldfleren,‘) fo dah fie während bieies erften Teiles der Nom: 
fahrt imsaefamt 180000 WFiarie D’oro oder 282400 Lire modernen Geldes an 
ihn abgeführt hat. Auhertem gab man dem König oder feinen Beamten 
willig Gelegenheit, reihen Juden der Seeitadt groie Sunmmen abzupreifen; 
»on einem, namens Daniel umd feinen Sozien wurden 3000 Boldfloven, über 
000 Yire jeiger Münze, von andern fleinere Beträge berausgeiclagen, ins 
m man fie gefangen feite, 6iS fie fid, losfauften.)) Eine weitere, niht jehr 
le Art, Geld im die jtetS leeren Fomzglicen Naffen zu Schaffen, war die Abs 
ung reicher und bennemer pifaner Bürger, die fi) nicht der Strapaze aus- 
jegen mochten, mit Peimeih rommärts zu ziehen. Man fand folcer fesund- 
gwanzig und vereinnehmte von ihnen 600) Golpfloren.‘) 

ie wenig der Luxemburger indxs Ädtifches Kefen verftand, wie wenig dernor- 
difche ritterliche Zinn fih mit den Begriffen bürgerlicher Areiheit abyufinden vers 
mochte, rat gerade in Pifa deutlich hervor. Bei jo warmer Empfintung für den 
acchen hätte die Büraerihaft ein liebevollss Einacben auf ihre Verbältniffe, ihre 
Eigenart, ibe Serfommen erwarten dürfen; faum aber war Deincih eingesonen, 
al3 er aus dem Symbol der Shlüfielübergabe die Folaerung z0q, die Nommune 
babe nun tatfüchlich auf ihre Selbitändigfeit verzichtet, was den Yürgern natürl 
feinesmwegs im Sinne gelegen hatte; nad ihrer Abficht jollte die Stadt uls Freie 
Gemeinde dem Weich unterfichen, ihre Kräfte für dejjen Serrfcher einfegen und 
fie) dafür jeines Schubes erisenen. Cr aber, in adliger Abneigung gegen 
alle Bolköherrihaft, wollte das Organ der Temckratie, Die Angianen der 
Sage nad; befcitigen, indem er, att den beukönmnlihen Wahlmedus beitehen 
su laflen, zwölf Bepolenen nad Seinem Beltsbar ernannte, und augleih be 
anferuchte er das Hecht, alle ftädtifhen Beamtenfiellen zu beishen. Cs fheint, 
dafı dabei die Abficht mangebend war, die Einnahmen der Statt einihränfungs: 
103 für feine Swede zu vervenden, und Einflüfterungen der pilaner Dagnatın, 
die gerne die Macht Des Volkes gebrochen hätten, mögen ebenfals mitacroirkt 
haben. Wegen diefe Abfichten des Nönigs encitand ftarles Murren und drohende 
Bewegung; wollte er die Treue der Bürgerjcaft nicht aufs Spicl feten, To mußte er 
nachgeben, die beftchende Berfahung anerfennen und Eis zu jeiner Mbreife auf 
die Einfehung eines Yilars verzidten; er bette für diefes Amt den florentiner 
BHibellinen Francesco Nani degli Ubeldini bejtimmt, begnügte fi jedoh für 
jeht damit, daf der Poveftü und der Aepitan ihre Anmter in Seine Sünde 
niederlegten, fie dann aber von ihm zurüdsmpfingen. US er joäter Pia 
verlieh, ÄGeint der Ubaloini fein Statthalteramt ohne Wiberftreben der 
Bürger angetreten zu haben.) Teijen Bruder Udaldino degli Mkeleini, jowie 

*) Die Muffteltung Docniges, Acta IT, 90 s. — Dal. vorn &. 56 

%) Conalitut. 113. — %) Ibid. — #) Ibid. 


#) Über die vorübergehende Uneube wegen der Unpinaen-Ernennung uf. Nicnl 
Botront., P.47. — Ferrerns, Murat. Ss. IX, ol. IMG — Köntglige Ernennung von 
a“ 
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den Kamberto de' Cipriani, den vertriebenen Eniglien Bifar Piacenzas, Ihidte 
Seinzich mit einem aus also eingetroffenen Predigerbruder gta Prre- 
grino an König Friedrid von Stzilten, um die Verhandlungen regen Bündnis 
und Verfhwägerung fortauführen.‘) 

AUS fich die Verftirmmung der Bürgerichaft gelegt, gab fie den Hoffnungen, 
die fie in den Fünftigen Kaifer fehte, erneuten Ausdrud duch Überreihung 
eines zeid) gejhmürten Ebrendegens) Jedermann muhte das Gefdent zu 
deuten; die Bilaner hofften, die Feinde von Lucca und Florenz würden Die 
Schärfe des Königsigwertes zu fühlen befommen. Jr einer glänzenden Mujte- 
rung zeigte die Kommune dem Derricher ihre frieggmähig ausgerüfteten Streit- 
Heäfte, indem fie diefe am erzbifchöflichen Palafı deim Dom, mo Heinrich refi- 
dierte, vorbeijiehen ließ; 25 waren taufend nlängend ausgeftattete Ritter, vier- 
taufend mwohlbewaffnete Fußlämpfer, fehstaufent Mann mit Schild und Lanze, 
forie eine zahlteihie Schar leihtsewaffneten niedern Volles.) Doc wahrend 
die Pifaner vorwiegend an den Kampf in der Deimat gegen Lucca und Florenz 
deciten, und in entfeheitender Stunde für Die weitergejenben Pläne des Monar- 
hen ein geringes Interejje betätigten, mürfcte Beinric verfländigermeife 
die Kräfte nicht in Toskana zu aerfplittern, fondern zunädft in Rem die 

Lerurräurg Keifertrone auf fein Daupt au jegen. Er ließ am Il. April 1312 in einer 
Mer feierlichen, in der Gartenloggia des Gefhlechtes Gambacorti abgehaltenen 
»Zigung des Vofgerichtes den Ghiberto da Correngio nebft feinen Verwandten 
menen Secerauf Grund feines Vündrife mit Slovenz unb defjen Alliierten des Sodrer- 
ao Beau. Fates wie der Felomie euldig forschen, und Lucca, Siena, Parma und Regzio 
Köngiesnen wegen Nebellion verurteilen) Doc war es nur ein jhmädhlicer Verfuh zur 
xucca enb Yusführung bes angeorohten Strafgerichies, wem ber Monarc) den ihm getreuen 
Fan ro geil des martgräflihen Daufes Malafpina zum Angriff gegen einige Burgen 
des lucchefer Gebietes veranlafte; viele Nerven feiner ritterlichen Begleitung 
heteiligten fi, um die Schwerter nicht often zu lafjen, an biefen Maffen- 
gängen. Verrucola-Bofi, im Brenzbegie ver Gorfagnana und des Serridafte- 
dereiches der Malofvini gelegen, murbe nebft einigen andern Gebieten erobert, ) 
und das von ben Buchejen bejepte Bıti am Dftabhang der Monti Mifani für 
deffen urfprüngliche Derren, tie Pifaner, zuridgenonnen, mas denn freilich 
aud) in jever andern ber üblichen Nachbarraufereien ohne föniglihe Hilfe und 
ohne Neichsacht hätte gefehen Lonnen. Gegen das von ben Floentinern und 


Angianen (die widerrufen wurde, ober daranl erfolgte, bei der Sertjcher die frei Be 
möhlten fetnerfeits ernannte), fomie Amtöntederfegung und Neubeflttigung des Bobefia 
und Kapitans Conetitut. 743 u. 745. — Franeiseas Tani de Ubaldinis de Castello 
(mac) feinen Befiyungen im Gebiet von Eitth di Geftelo), Constitut, 897. 

*) Nicol. Botront., p. 43. — *) Dino III, 30. 

5) Ferretus, Murat. Ss. IX, eol. 10. — +) Constitut,, 757 ss. 

9) Gior.di Lemma, p. 177. — Die Teilnegme vor Rittern bed Aönigd ergißt fich 
aus dem Bilde 136 de3 Cober Dalbuint mit der groffpeeiferiidien und ungenauen 
Unteribriit „Plura bella ante Lucam habuerunt et ceperunt multa castra. 
Cormonnto, &. 42 ed. Farrai, p. 9. — Acısn Arag. ZW. 
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ihren Verbündeten bejekte San Vüniato verfuchten die Koniglichen und die 
Difaner einen Handftreic, der indes mihlang.') Am 23. April 1312 verlieh 
der Herriher Pifa, um durd, die Moremmenlandfdaft fübwärts zu ziehen. Siena 
Tollte im Auftrage der Guelfenliga den Übergang über den Ombrome im der 
Nähe von Grofieto zu hindern verfugen, feine Mannfgaften liefen jedoch bei 
Annäherung des Heeres davon’) Umgefährdet gelangte Heimih über Viterbo 
bis nahe vor Rom. 

Während er ver Krönung im Pererödon entgegenzueilen glaubte, 
hatten unfichtbare Bände emfig am dem Mete feines Werderbens ger 
mwoben. eincidh hatte das Unglüd, von diplomatifchen Intrigen wenig 
zu veritehen, und das weitere, feine fonderlich befähigten Matgeber zu 
befigen; er mar über die Vorgänge am ver Kurie wie in den Lagern feiner 
Gegner ftets jehlecht unterrichtet, während andere Fürften und Stadtregierungen 
dur veriraute Verichterftatter alle politiihen Geheimnife zu erfpüren wuhten; 
er glaubte, fih auf jein Recht wie auf jein Schwert verlajfen zu fönnen und 
verfhmähte die Wege, die rüwirts herum zum Ziele führen, aber in einer 
Welt voll Lift und überlegener Schlauheit mußte ihm dies in jhweren Nacıtel 
fegen. Wir erfahren Dur; Briefe der Gefandten Jaymes von Aragon am ihren 
König von den geheimen Vorgängen, Die fi am papitlichen Dofe abipielten, 
und von denen Heinrich jelbit mahricheinlich niemals Kenntnis erlangt hat. 
Eins Tages, am 28. März 1312, beftürmten in Vienne die drei Söhne Phir 
Lips des Schönen, Yudwig König von Navarra, fpöter Ludrvig X, von Franf« 
eich, Philiyo Graf von Peitiers, nachmals Philipp V., und Der atzchnjährige 
Cormte de la Mare, der nach den Brüdern als Karl IV. die Krone trug, ges 
meinfam mit ihrem Ontel, dem Brafen Kal von Valois und den politifcen 
Vertrauensmännern des frangöfiichen Derrichers Enguerramd de Wariany und 
Suilleums de Paijians, den Part wegen der italentichen Verhaltniie. Sie 
mußten, daß Clemens im Begriffe ftend, Schreiben abtufertigen, Dura) die er 
dem neopolitaniichen Prinzen Zohan gebot, das Napitol su räumen, e3 dem 
römifgen Yolt und dem von Seimich ernannten Senator zu überliefeen. Das 
durd) wären Johann und Robert vom Papft verpflichtet werden, ihren Miters 
jtand gegen die Krönung aufzugeden, und hen waren die Pergamente, mit 
den Bleibullen verjehen, aur Abfendung bereit. Bor Popit und Rardınälen 
erklärten die Prinzen und Bejandten, Philipp der Shine wäre felbit eridienen, 
um gegen einen derartigen päpitlihen Berehl Ciniprud zu erheben, läge er 
mich: am Aieber damieder; fie forderten von Clemens in ungefiümsr Ast, dab, 
er feine Obfichten ändere, dab er die Schreiben niöt abjende; fein Vertrag 
könne König Philipp hindern, für das Blut des Hauiet Frankreich einzutreten, 
das in Noberts Adern fliche. Sminge man den Prinzen Ichann, Nom 
verlaffen, fo madhie des Anifers Diadıt, und Roberts Aönigreic fet preiögegeben, 


3) Vill. IX, 37. 
®) Ferretus, Murat, Ss. IX, 1098. Leine Nahricht, der König hube eine Divers 
ftom bis vor die Mauern Sienas gemcäit, ift unhaltdar. 
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um die Verbündeten, die feinem Rate gefelgt, fei c8 geihehen. Clemens war 
draus Franzofe, obwobl ex in dem England achörigen Zeile des Landes ge- 
boven war; die Unwejenheit von vier Aönigsföhnen, ihr heftiges, einhelliges 
Drängen, die Furht vor dem gewalttätigen Philipp, der feinen Vorgänger ins 
Brad gebracht, ferner der Wunid, das Nirhenlehn Neapel vor Heinrich 
zu dügen, ver Unmille über die Verhandlungen de deutiden Königs mit 
Friedrich von Sizilien, der als Halber Neger galt und den ex adit Tage wor 
duch feinen Bruder Zayme von dem Bertrage hatte abmahnen faffen,) — all 
dies wirkte zufammen, und der chwache Statthalter Chrifti gab nad), die il 
wurden vernichtet oder beifeite gelegt.) Damit war der Wechiel in der Hal- 
tung der Kuvie entichteden, aus einem ürderer Heinrichs wurde der ’Papit 
forton Durd; die folgevechte Entwiselung der Talfadhen zu feinem Gegner, da 
er ihn umd das Schieffal feiner römifchen Krönung den Feinden yreisgegeben 
hatte. Die Florentiner harakterifierten Clemens in einem Schreiben wenige 
Monate jpäter jehr richtig: ex wolle Teine Verantwortung tragen, Teinen Stone 
dal erregen; überdies [heute er die Grregungen, weil er häufig von f—hmerz= 
ligen Anfällen eines fhweren Magen- und Darmleidens heimgefucht wurde.) 
Semeiß feh er, als er fich umftimmen, als er die ausgefertigten Briefe unabe 
asjandt Lich, nicht fofort voraus, wohin jener erfte Schritt der Nadgiebigkeit 
ihn führen werde, Doh war « jene Etumde des 28. Marı 1312, in der er 
zum Verräter des „alto Arcigo“ wart, während Diefer fich weiter durd die 
Diaste des päpftlicen Wohhvolens täufchen lich. 

Der deutiche König fand, als er vor Nom eintraf, die Stadt in kirge- 
tiger Bavequng, und die Pilferufe ver ihm ergebenen Golonna fowie des 
Sonators Ludivin von Savoyen, die fih) faum mehr gegen Die vereinte Macht 
des Prinzen Johann und der Orfini beheupten Fonnten, hatten ihn bereits au 
beihlemmintem Aufbruh aus Difa, zum Gilmarih an den Tiber veranlaft. Cr 
hatte eine Gefandifchaft, au Der wiederum ber Bilhof von Buttinte und Pan- 
dolfo Savelli gehörten, vorangefdidt, um feine Anhänger zu ermutigen und 
den Johann von Graving zur Aufgabe feines Widerftandes zu mahnen. Der 
Biicof und feine Genoffen maren Hierbei nicht glüdlier gewefen als ein 
galbes Zahı yuwer in iploren. Ms der König zum Tiber gelangte, fand er 
den Ponte Mole von feinen Gegnern befeftigt, Die ihm ben Übergang wehrten ; 
feine Nitter, durch einen Zuzug des Aldobrandesca-@rafen von Santa Fiora 
und Des Kaiferentels Koncao von Intiocien vermehrt, insgefamt breitaufeno, 
verfiärft Durch Rontingente der Ctärte Tobi, Spoleto, Nami und Riterbo, 
muften, in breifaher Schlahteronung anrütend, vem künftigen Raifer durch 


3) Actn Ara. 21, 282, 

4) Der wistige Verit vom 31. Wäry 1919 in Tatalanifcher Sprache, Ibid. 235 ss 
Daya Pfol. Luc. Hist, Ei Murat. Ss. XI, col. 1137. 

®) Bonaini IT, Re. 156. — Constitut, 

+) Zinte, Papfıtum und Untergang ded Femplerucbend, I, ©. 97 1. 
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ihre Schwerter den Weg Über die Brüde bahnen.') Am 7, Mai konnte er, von den 
Golenne geführt, mit zweien der zur Krönung entjandten Siardinäle feinen Einzug. 
in die Stadt halten, während der dritte, Nitolaus von Prato, auf die Nahrict, 
dab Vonte Molle von den Feinden des Königs befeht jei, zum Spotte felbit Des 
Bıihefs von Butrinte die Klucht ergriffen hatte und erft fpäter unter fiherem 
Geleit der Savelli die Siudt au beiveten wagte.) Beincic fand die Quartiere der 
Defini Fräftig verteidigt, den Weg zum Zanft Peter durd den Prinzen Iobann 
verfoerrt, der mit feiner Mannihaft vom der im Befit der Orfint befindlichen 
Engelsburg her in Perbindung wit den jenfeitigen Tünnen desfelden Bes 
ichlechtes am Monte Giordano, den Ponte Sant Angelo beherrfhte. Der 
Ronig jolug im entgegengeiegten Zeile der Stadt, im Lateranpalaft 
fein Beneralquartier auf, und befand fh in der nermvetfelten Unge, die 
önungsfeier vermittels feiner tavfern, aber Heinen Seerichur durd blutigen 
Straßenfompf erzwingen zu müfen. Pon der Mannichaft Bifas, die, wie 3 
im der Art diefer Stabi lag, Spät abgeidhiet war, fellten die Vonenjhügen auf 
fieben Saleeren über Zee einwefen; nur Die Nitter fceinen den Aug 
au Sande mitgemacht au haben. Die Schiffe wurden, als fie enblid unter 
Zevel gingen, hei der verhängnisuollen Jnjel Meloria von einer neapolitanifchen 
Alotte angegriffen, fünfjundert Bogenfhügen wurden gefangengenommen und 
tmıjend Mann fielen unter den Schwertern der Feinde.) Der alte Fluch der 
Shibellinen, die Fangfamleit, tas Zögern mechte fh auch jegt unheilvall gelz 
tem. As der Monarch fon einen Mona: lung feine Kräfte im Kampf um bie 
Serrichaft über Nam anfpannte, rüftete die ihm im übrigen freu ergehene None 
mne Areggo erft ihre Mannfihaft zum Yuge dorthin.) 

Anders als die Freunde des Königs hundelten feine florentiner Megner. 
Iore Sage erfejien bevenflid) genug. Bon Noberts geringer Zunerläf 
feir hate man fid überzeugt; ohme Lucca chien e8 hödit fchwierig, wenn 
nicht unmöglich, Tostana für die guelfüihe Cade zu behaupten, denm auf 
Zieng konnte man nie mit yverfelfreier Sicherheit teuren, Lucca aber zeigte 
fih) jeg: ebenfalls ungwerläffig Wir enwähnten, dafı der Narbinalbiichef von 


' Die Za5l der Mtter teilte Chrifttan Spinola in einen Screisen um Köuig 
Jayme von Aragon d, d. Genua 1312, 26. Mai, Acta Arag, WI». mit, Die Ir 
gabe des Mussaıs VILL, I won 1300 Nistern ift fißer Ierig; übrigens entfaultige 
or fich jeldft, das er Über die römifchen Worgange nur Ungefügres, nad; eingejogenen 
Nachrichten mitteilen Lönne. Vill. IX, 37 gibt bie Zasl der „ultomontanen“ Ritter, 
vie Heinrich in Plfa mit fich hatie, auf 1500 an. — liter tie Kontingente ber um- 
Eriftten Städte Ann. Urbevet,, M. U. 8: 

# Xivol, Botront., p- 5. 

) Albert, Mussut. V, A — Chron. Pisam. BahuzeMansi 1. 1, 448 ns. 
Ei. Cod. Marucell. A, 235 ad anınm. — Schreiben der Alerent, Behörden an Piltoia 
vom ®. Quli 1312. — Bonaini II, Pr. 155. 

+ Zörtisen der florentiner Behörden an Zucca 1512, 4. Quni, Bonaini IT, 
Nr. 126. Gfetchjeitig berekteten Sich die Gibt nor, bem Abnin aufer ben nach Dita ges 
fhidten Mannichaften weitere Berftärhing suyuführen 
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Albano dort im Dezember 1311 geitorben war. Per Imed feines Aufenthaltes 
wird gewelen fein, im Eimverftänbnis mit Seimich, und damals zweifellos nodı 
im Einne des Bapites, wegen Ausföhnung ber. Kommune mit bem beutfcenSerricher 
zu verhanteln; Ende Februar 1312 waren bereild vier Luchefifche Nertrauens- 
männer ernannt, Die mit be Kardinallegaten Arnaud de Faugeres in diefem 
Einne ein Ablommen treffen follten.‘) IS rohende nächfte Folge befürchtete 
man in Florenz den Abfall von San Miniato, wonit der Weg von Pifa aus 
dunchs Nenotal gegen Florenz nor Heinrich freigelegen hätte. Pie florentiner 
Gejandten in Succa wunben ungemiefen, nad) bejtem Ermejjen Die vertrags- 
widrigen Verhandlungen zu Älören, und verftanden es in ber Tat, wir 
wiffen nicht durch welche Mittel, fic zu vereiteln. Aber eine far Begner- 
Theft gegen Flovenz blieb in den Gemütern der Fucheler; im Mai mubten 
die Gefanbten dort Vorftellungen erheben, weil bie Behörde reiche florentiner 
Kaufleute widerrechtlich mit dem Verlangen fefthielt, der Kommune ein großes 
Darlehn zu gewähren?) im Iuni erging die einbringliche Mahnung der 
florentiner Prioren an Lucca zu cifrigerer Unterftügung Des gemeinjamen 
Ouelfenfampfes an jener Etelle, mo fir jet die Entieitung jÄhmebte: nicht 
in den Gegenden der Malafpini, nicht in der Lunigiana ober in den Bergen 
der Barfagnana werde tiefe fallen, jonbern in der ewigen Ctatt. In Aus 
Ichnung an ein Wort des Gjechiel riefen fie den Nachbarn zu: den Birten 
müjfe mon treffen, damit eine Berde jerftreut werde,) und wir jehen daraus, 
wie fehr Die Suchefen des Zpomes bebuften, damit fie ihre Bundespflicht 
erfüllten, 

Frog foicher Spwierigfeiten verlor Florenz has Endiel feiner Politik, 
Velämpfung und Schwächung des Mionardyen, der ala Fremherridher über 
die Alpen gefommen war, zu leiner Stuxbe aus den Augen. Cs madte jeine 
he zum Cadje Italiens und fritt witer ein Mantom der Nergangenheit, 
das nod einmal Leben und Beflalt zu gewinnen drohte, gegen einen püpftlich 
befallen Imperator, der den Anjpruch auf Oberherrfgaft erhob, ohne bad) die 
Macht zu befigen, auf jeiter Grundlage rieben und Orbnuung zu chafien; 
«3 Lümofte genen eine zomantijche Bifion, fir einen Gedanten der Zukunft, fh 
das Sclbitbeftinmungsreht ter Völter, und unbewupt, ungewollt gaben Diele 
 Aniriebe feinem Dondeln Nacprud md Schwung. frei van der Enge 
ipaler Rleinlichfeit üfte man Politik ned) weiten Gefihtäpuntten und in 
grogem Stil. Noch ehe König Seiniid) in Pifa eingetroffen, erklärte fid) die 
Stediregirung, ungeachtet dis Mibttauens gegen Nobert, bereit, Fruppen zur 
Unterftägung feines Pruders nad) Mom zu enifenben;‘) zweihunbert ber beiten 


) Schreib. der florent. Beförden an die Gelandien in Lucca, 1312, 28. Fehrucr. 
Bonaini II, ir. 114. 

9 Schrriß. an bie bortigen @ejanbten 1312, 7. Mal. — SAF. — Carteggio. — 
Minutari I11, Ar. 

%) Schreib. vom 3. Junt 1312. Bonsini 11, Ar. 19 

+) Sgreib. an Robert 1312, 20. Februar, Bonairi 


1, Re. 87. 
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und befiausgerüfteten Fußlämpfer unter zwei Navitanen erwarteten dort die 
Ankunft dei Herfchers bereits jeit Ditte Avril, aus der Waftenfammer des 
Priorenpalaftes waren reihlihe Vorräte an Baliften, Schilden und Pfeilen an 
den SNiber gefandt morden. Um 9. Wai 1312, ald er fon den Zur 
tritt zur Stadt ergwungen, trafen vierhundert Eatalanifhe Soldeitter und drei» 
hundert Almugavaren im Dienjt von Florenz, geführt von Diego de In Natta 
und defien Schwager Carcccio ein; eö folgten zweihundert Gavallata-Kitter, 
darunter hundert der vornehmften Bürger und taufend weitere exieiene Fuß 
fämpfer. Bannerhere der Florentiner, der indes nicht Die Fahne der Veimat, 
fendern dos Liliendanner de3 Haufe: Anjow trug, war Meffer Berto, Sohn 
des derftorbenen Pazzino de’ Pazzi, der vom Xiber nicht mehr heimfehren 
jellte. Rad) Orvieto hatte die Amotommune im Einverfländnis mit der 
dortigen Bürgerichaft eine Bejayung von ficbenhundert Mann zu Fuß aelent, 
die den in Nom Nämpfenden als Nejerve dienen, wenn nötig ihren Nüdzug 
deten, jowie zugleid Orvieto gegen eine ahibellinijche Ummäzung fügen 
follte, und ein derartiger Werfuch wurde von der Partei der Ailippesch: mit dem 
Endziel einer Übergabe der Stadt an den Leutien König in der Tat gemadit, 
Doch endete er mit der Vertreibung jener und dem Siege ihrer guelfiichen Gegner, 
der Monoldeshi.) uch Diefe forentinijche Mannjdatt wurde fpater nad Nom 
dirigiert, wohin ferner ein Nahihub von meiteren zweihundert Cavallata- 
Heitern und fünfpundert Fuftämpfern abging. Insgefamt wird fid die Zahl 
der jlorentiner Streitfeäfte am Xiber, die fatalanifchen Soldner und die 
Knappen der Ritter mit eingeredinet, auf etwa viertaufendfünfpunert der beiten 
Leute, über die man verfügte, belaufen haden,‘) moftir die Ausgede 100000 
Golojloren, etwa 11, Wülien modernen Münzwertes betrug.) Nad) der 
Stadt wurden ingwifchen zur Verftärhung der Daheimgebliehenen die Leghe 
Der Graffgaft berufen. Fucca und Siena jhiten endlich ebenfalls beträchtliche 
Kontingente an ven Tiber,‘) aber fie fcheinen Diefe feinesiwegs wic Florenz durd- 


3) Quellen für alles Eimähnte das Schreiben der Behörden an die Kapitane des 
Heeres in Rom und deren Räte 1319, 19. April. Bonaini II, Ir. 115. — Dan 
Ar. 128, 129. — Vill. IX, 40. 

2) ©. den Brief bes Gilibert v. Santili® an König Tanne. Nom 
13. Mat. Acta Arag. 302 6. — Defjen Angaben (500 fpanifäe Ritter und 500 
Spanier zu Fuß) werben durch ba Sthreiben ber lorentiner an Ouerellone hu 
Camino, Bonaini II, Re. 120 berichtigt und ergünit, ferner durch tie Schreiben an 
önig Hobert 1309, 22. Juni, Mr. 139 und von 24. Suni, Re. 143. — Uron. Mare.- 
Magliabech., p. 27 gibt die Zahl ungenau, mit 1500 Nittern und 3009 Dann zu 
Fuß für bie in Rom befindligen Streitfräite aller tosfanifhen Puelienflädle, an. — 
Verlangen Robert3 an Prats wegen Entfendung weiterer Mannichait, Natsfitung vom 
12. Juli 1312. — Nomm-&egin Prato, Libri Diurni. f. 354. 

®) Bonaini IT, Nr. 154. 

+) Bonaini IT, Rr. 17, An Perugie erging die dringende Mahnung ber 
Tlorentiner Gleihes zu fun (1312, 19. Mail, Nr 12%. — In demfelben Einne 
Sxreiden an Gitth Di Cafteilo, 3. Juni, Nr. 125. — VIII IX, 39. 
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fortwährende Nahfepübe verftärft zu haben‘) Die Sienefen fäumten überbies 
mit ver Zchlung des Lohnes für ihre Mannfcaften, derart, daß diefe ihre 
Pferde und Wafien verpfänven mußten, und, wie man im Nate ihrer Heimat 
faate, weder Ronig Robert noch ver Kommune Stena nod; endlich fid) felbit 
Ehre machen !onnten.‘) Die Hilismannjhaft Bolsgnas, vreihunvert Nitter 
ftart, Ian erft angelangt fein, ald Heinrich bereits feine Krönung ergwungen 
hatte.) 
Dirham Man follte meinen, nachdem der Bruder Hoberts dem Yuremburger 
zen Den Zuteltt zur Dauptfiebt bes Neides mit bervaffneter Band gemehrt, hitze 
Aero u von Verhandlungen zmoifchen dem teutfcpen und dem neapolitanifc—hen Herriher 
Sriwnt, nicht mehr vie Neve fein Lönnen. Aber mittelalterlige Verbältnifie waren io 
verfchlungen, Die ritterlichen Anfprüde an Treue und Nevlidteit Häufig jo be 
iheiven, der Wille des Papftes wirkte jo mächtig, daß bie ausfihtslofen Ver- 
fuche einer Einigung aud jegt noch fortgeführt wurden. Nobert war mit 
Truppen nach Gaeta gerüdt,‘) um die Grenzen feines Königsreiches gegen Den 
fünftigen Kater ju Thüyen, oder wem nötig in die römifen Greigniffe ein- 
greifen zu Tonnen, doch fehrte er, der gegen Waffengeräufg) eine unüberwind- 
liche Abneigung degte uno überoies Aufftände fowie einen Angriff Friedrichs 
von Eiyilten fürtere, bald nieder in feine Dauptftabt jurlid.) on dort 
tief er in Nom durch ®efanote, die ver veutfhe König fon von Oenue aus 
an ihm geichiet, jene bereits ermähnten Beringungen funtgeben, unter deren er 
zu Frieden und Freumdihaft bereit fein wollte.) Ihre Maflofigeit Lieb auch 
Diejen legten Verfuch scheitern, aber ex rief in Florenz tiefe Erbitterung gegen 
Mobert hervor. 

So wohlunterriäter man jonft am Arno über ale geheimen Vorgänge 
zu fein pilegte, man erfuhr von den erneuten Verhandlungen erft durd; auf- 
aegriffene, für Die Nurie beftimmie Briefe.) "einich hatte Inzwicen mit 
wehjelnden Erfolge gefämpft. Trct der Übermadht feiner Begner hatte er fich 
am 25, Diet Des Napttols und Des hocpragenden Kofters Mracoeli bemähtiat, 
ie Orfint und nıit ihnen die florentiner Mannfchaften“) maren zurlidgebrängt 
worden, Mn einem Der vorhergehenden Tage hatıe der Graf von Bijemno, ein 
vifanifcher Feubalherr und auelfiicer Parteigänger, der etwa taufend Nann 


3) Bonaini IT, 9. 127 über neue forentiner Eruppenfenbungen (1312, T. Juni) 
*) Dies bezieht fidh allerdings auf bie Tete Zeit, in der fich die Mannfhaften 
der toöfanifpen Guelfenftädte in Rem befanden, — BAS, — Cons. Gener. 81,8. 57 
«1312, 22. Zul). 
* Ara Arag. 327; Ghrifttan Spinofa an König Japme. Genua 1312, 
Au: 
*) Bonaini IT, Re. 115. — 9) Constitut. 
Se 
’) Bonaini II, Rr 132 an Rönig Robert 1312, 17. Juni unb 137 (20. Furt) 
on den Befonkten bei im, 
®) Eihreiben ber florentiner Behörden an Gentile Orfini 1313, 1. Juni, Bonaini 
1, Ar. 12%. 


— Mussat. VIII, 7. 
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Tostamer zu Vferde und zu Fuh anführte, ebenfalls unglüdlih zwifgen ver 
Via Lata (dem jesigen Corjo) und Sanıa Maria jopra Minerna gefohten; 

viele feiner Leute waren erjchlagen, er felbjt war in Die Hände der Feinde ger 

folten‘) Am 26. Mai wandte fid das Blüt. Die Mannschaften des deuticen uuter 
Körigs machten einen Angriff gegen ie Türme der Orfini, die fih auf den om, 
gewaltigen Nuinen des Pompejusstgeaters nahe bem Campo di iore erhoben. Az 
Infänglih waren fie fiegreich, gaben fih aber dann mit jolcher Luft und Sorg- 
tofigfeit dem Plänvern hin, vah fie einem erneuten Verftop ber Orfini, der 
Kitterfgaft des Prinzen Iohann und der Plorentiner nicht zu wideritehen 
vermochten. Der Kampf zog fih bio zur Engelsbrüde; vergebens ließ Niccolo 

de Buonfignori, der Wirejenaror, von der Türmen Sturm blajen, um ben 
fünigstreuen Teil der vömifhen Värgerfhaft zur Silfe zu entbieren; die 
Stragenjhlaht dauerte jede Stunden und foitete mehr als jünfzehngundert 
Mann das Leben. Die Truppen Heinrids mußten meiden, von 
Kitrern wurden zweihunderfünfig erfdlegen oder gefannengenommen, und 
war rühmte, daf den fetalanifchen Zöldneen von Klorenz ein hauptfedlicher 
Anzeil an den Chren es Tages gebühtte. Der Bijor Theodald von Lartich, 
des Königs Netter, hatte Iacoyo Drfini getötet; da war der Propft von 
»lovenz, Francssco Ta Montenero, einft Kaplan des Yonifay, auf ihn einge: 
drungen und hatte ihn derart vermundet, dak er fid) ergeben muhte und als 
Sefangener nad) drei Tagen feinen Verletungen erlag, den florentiner Propft 
ader traf die Waffe dis flandriichen Colen Scan D’Agimont, Der unter dem 
Kampfruf „Ugimont“ auf ihn anjprennte und ihm mit wuhrigem Diebe den 
Kopf vom NAumpfe rennte.‘) Cin Banner König Heincihs, ein flanorifihes 
und eines von Savopen fielen im die Sünde der Sieger; fie maren von dın 
Alerentinern erobert und wurden al3 ruhmvolle Beute an ven Arno geiandt, 


%) Mussat.VII1,A. — Ferret,,Murat.Ss.IX,col.1100. — Constitut. 1181, Der Bor. 
name des Örafen wird nicht genannt. Der Befangengenommene mar wohl \nghrame, 
Grat n. Dfermo, ber or 1 Jahren Im Gofamnefenftiege Kapitan Der tostarifihen 
Guckfenlige aemefen war. 

2) Die Epiiods wird von Jean dis Iris (dOutre Mouse) In feinen „Myroun 
dis Histolres“ VI, 145 erjüptt. Sein Verlepı verdient In diefem Punkt Glauben, ba der 
biicöflide Notar aus Lüttiger Quellen {dürfte (oa. Lorenz, Deuichlends Oefd.: 
Quellen 3, II, 37%), die über bie Vorgenge beim Tode bes Bifchoid meifelloß unter: 
richte: waren. Die Ungabe, die Jumer, Die Nomfahet Kaifer Heinrigs VIL. im 
Bildersgelus des Cober Balduin 3. 54 Anm., nad) dem Gest, abb. Trud, M.G. 
8 X, 412 mach, daß Team vor Brefca an ber Peft gefineben, it danach 
wngatsefiend. Das Bild (22%) ftellt effendar den Vorgang der, mie ihn Ican 
POutre-Meue filder. Einer der Krieger Im Sintergrund tragt einen Gib 
mit dem roten @iglie non iM. IX, 43 Beriltet, ein Aatalıne, 
alfo wohl cin fleventiner der einen Wruber Im Nampf verloren, 
Habe dem Bifchof Die tödliche Wunde Geigebradht; aber er mochte bie Aoficht haben, 
die Fötung eines Bif$of8 durch den “Weopft feiner Seiratftabt zu verichmeizen. 
Übrigens ift fein Bericht über bie römiffen Greignitfe Hüchit ungenau; er gibt 4. 2. 
@15 Zug der Krönung fiatt des 20. Tunt den 1. Augufi en. 
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mo fie die Eiegeizeihen im „Ihönen Sarı Giovanni” um eimige der ftolzeiten 
Arephäen vermehrten.) 

Sie mochten eben eingetroffen fein, als man bie Gimelheiten ber 
Roberts an SHeinrich gerichtete Vorfchläge, als man feine Abfiht erfuhr, 
fic) auf Koften ber Florentiner und ifver Yunbesgenoffen mit bem Gegner zu 
einigen und die freien Ctübte zu doppelt abhängigen zu maden. Ter Zcrn 
ieumse Hoch auf, aber er benahım ven Negierenben nicht bie Belonnenheit. 
Das Volk jöhnte mit fpiger Zunge, man nannte ven Anjou, feinen vor turzerm 
hochgepriefenen Namen Hobert verändernd, „König Berta”, um feine unmän- 
Ude Art zu verfpotten und weil man in lorenz mit dem Namen „Monna 
Berta” Wefen ohne Kraft und Wert zu bezeichnen pflegte.) In Briefen un» 
durd) ihren Gefandten Ser Siovanni Di Venebetto machten die Primen dem 
meapnlitanifchen Serricher bie ernftefien Morhaltungen; fie liefen ihm Deutlich 
wiffen, daß Die Pürgerfchaft der Xrnojicbt feiner Täufgungen mie fe das 
man jegt exfenne, mie er die Kommıme mit Ummahrheiten hingehalten habe, indem 
er verfünbele, er weihe am 15. Juni mit einem großen Seere in Nom fein, ex 
benfe an feinen Vertrag mit Heinrich, beabfichtige vielmehr, ihn am Fiber einzu- 
reifen.) Un des Anjou willen, duch ihm angeltadelt, babe man jedes Ab- 
fommen mit dem tömiichen König von der Dand gewieien, obmohl der Papit 
fat ellen Forderungen der Städte zugeftimmt habe. Man verficerte Robert, 
er gebe fidh über die Möglichleit feine Mläne auf Roften von Florenz durc- 
zuführen einem Tertum bin; verpandle er weiter, To würde die Aommune jo: 
fort ihre Teuppen aus Nom zurüctjichen und an ihre eigenen Angelegenheien 
denfen, denn fie jei gemillt, gemeinfam mit den andern Städten Tosfanas 
unter Anjpannung aller Kräfte gegen den deutihen König zu limpfen. Man 
rücte ihın die Treue vor, tie im Gezenfat; zu ihm fein Großvater Aal I. den 
Suelien gehalten Habe, und erklärte ihm: er möge nicht hoffen, dahı fein 
Som, Derzog Marl von Nalakrien, in Xosfana als Neicdsnilar und 
Schwiegerjonn Deinzichs die Perrigaft zu erwerben vermöge; er fönnte fi nur 
eva auf Die Ohibellinen zu ftügen verfuchen, deren Vorfahren aber Teien Durch 
Rerl I. wie durd) Karl 11. ihrer Büter beraubt, getötet, 1 geprängt 
worden, und ihnen brenne vie Erinnerung an biefe Feiven zugleich mit dem 
beigen Wumfd) nad Blntrede in der Seele‘) 

*| Albert. Mussat, VIII, 5. — Ferretus, Mur. IX, col. 11018. Vill. IX, 
43. — Ptol, Luc. Bist. eccles, Ibid. X1, col. 1237. — Brief der florent. Behörden 
an Gentile Orfinl über ten gemeinfam erzungenen Erfolg, 1312, 1. Fun. Bonain 
TI, Re. 193, 

*) Dante, Par. XII, 159. — Mussat. VIII, 6. 

s der: 

#) Söreien vom 17. Auni 1312 a den Conius bes Pobefth und die Kapitane 
d18 Geeres in Nom, Bonaini 11, Nr. 131; an Hobert Nr. 132 (Constitur, 782 
die Eogten der Peruggi und Zorbi in Neapel Nr. 133; vom 18. Jun an Genuife 
Stfini Sir, 1355 dom 20, Auni (Constitur. 769) Ar. 136; Snfteultion für ben @e- 
jendten vom 20. Juni (Constitut. 784) Nr. 137; an Robert vom 20, Juni (Consti 
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Man wird verftanden haben, aud; Heinrich Darüber zu unterrichten, Dafer bei 
einem Abfommen mit Robert der Betrogene fein würde, dab auf die Tribute 
der uelfenftädte, die neben der Freigabe des Weges ned) dem Sankt Peter 
als einziger Vorteil dem Berzicht auf die Neichsrechte gegenüberftehen 
folten, nicht zu vechnen, und die Fyortfegung des Kampfes von ihrer Seite mit 
Sicherheit au erwarten fei. Der deutiche König war ohnehin nur dem Drängen 
der Kardinäle gefolgt, als er auf Fortführung der Verjandlungen einging, und 
Ungarteiiihe, wie der Bilchof vom Yutrinto, urteilten, daS die geftellten Ber 
Dingungen unannehmbare feien.‘) 

Der gelobedürftige deutfce Derifcer fah fi, weil er feinen Mannfchaften Msantiur 
den Sold nicht zahlen konnte, geymungen, dem ihm getreuen Teil der Rama mn 
eine Steuer aufzuerlegen, was tiefe Verftimmung Kervorrief.‘) Die tostanifchen 
Shibellinen und Weißen feines Gefolges waren megen Heiner Summen in 
ichmerer Verlegenheit; um den dürftigen Betrag von hundert Golpfloren von 
dem daheim zum Tode verurteilien florentiner Geldmenn Giovanni Giacotto 
de Dalefpini zu erlangen, mußte der Feudalher: Farinata degli Ubertini vier 
vornegme Berbannte als Bürgen ftellen.”) In fo bejiwerliier Lage fchwand 
die Vegeifterung fehnell dahin; die Ubertini und die Payyi di Bat Vilmo ritten 
mit andern Parteigenofien in ihre Gebiete am obern Uno zurück.) Roncad 
von Antiochien tat wie fie, und ebenjo zogen die Kontingente der umbrifcer 
Städte Spoleto, Narni und Tobi heim.) Die Guslfen fühlten fi ver Madıt 
des teutfchen Derejchers überlegen, und die Florentiner liefen es fih nicht 
nehmen, am Tage ihres heiligen Schugpatrons in den Strafen von Nom ben 
traditionellen MWettritt um den Palio aus rotem Brolatjtoff wie in der Heimat 
abzuhalten.) 

In den von Heinrich beherridten Quartieren Fam «s zu einem Zumult, 
der fafi einem Aufftande gli. Die Bwöllerung zog vor den Turm der 
itigen, wohin der König feinen Wohnfiz verlent Harte und mo gerade auf) 
Die drei Rardinäle weilten, verlangte ftürmife), es folle ein Ende gemacht, Die 
Kaifernoeige, die nicht im Sankt Peter ftattfinden fönns, fele irgendwo anders 


tur. 788 &) Nr. 138. — Über die Befürgtungen, die Robert wegen einer Einigung 
feines Reffen Coroberto, Rönigd 9. Ungarn mit Heineihs Sopn Yohann o. Böhmen 
und wegen eimaigen Yuftsetens dıs Caroerto als Prätendent der Arone Ncavels 
Hegte [. Acta Arng. 323. 

3) Nieol. Botront., p. 55 6. Dazu Berichtigung von Breftau, R. Ah. NAXT, 


») Mussat, V, 7. 
®) Urt. 1312, 17. Dat, Rome justa turrim Comitis. Die Bürgen: Lapo di 
Farimate degli Wberti, Bonifayie, Sohn des verftorbenen Vieri dr i, Guido, 
Sofn dis Meier Gherardo Yarıberti, Ardimanno Nert da Citinavechia. — 
Brotot. des grofine Di Ehele, 1. 32%, — Wer, der Werurieilung des 
VilL VIIT, 49. 

+) Douaini II, Re. 144. 

®) Mussat. VILL, 6. - 9 Vill. IX, 39, 
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veranfralter erben, vamit Ruhe und Friede wienerlegrten. Der Kunig Hatie 
dem Pegaten gegenüber fchon früher die gleiche Forterung geteilt, und rım 
Hatte den Vizefenator Riccalo de’ Buonfignori im Verbudht, er felbft habe den 
Tumult angeitiftet.) Die Karbinäle jehnantten; der römische Klerus jprad 
fd für Gültigteit der Zeremonie aud) am anderem Orte, ala über dem Grohe 
des Apoftels aus, bie drei Kirhenfürften aber mollten erjt Die Weifungen dis 
Wapfies einholen. Die Formfrage, wo ein Serricer dir Krone empfange, Hatıe 
mar mitteluberlicher Muffaffung Hörhfte Vebeutung, und wir werden fehen, ie 
Nobert von Neapel fidh ihrer jpiter au bedienen wußte. Enblic) liefen de 
Vertreter des Slemens fic bemeyen, uhme befien Antwort abauwarten, einır 
Hoitatörancstränung in San Giovanni in Paterane zwar nicht ausdeüclish auauflinmen 
ee Narader ihe au fin Sindernis zu bereiten, wid dort fand fie am Puc 
Vaulstage, am 29. Iumi 1312 ftatt, naddem fajt adt, vom blutigen 
Kämpfen erfülte Wochen verflofen waren, feit der römifche König in Mom 
eingezogen, Nifolaus von Prato feste als Kartinalbiichof von Dftia dem 
Luyemburger das Diadem aufs Saupt, das er viergchn Monate als Dorner 


Altar nieder‘) zum Seien, dafi er als ergebener Sohn der Kir 

wider feine Wernde zu Fämpfen gedente. Aber die U an einem Or, 
om dem fie ned nic ftattgefunden, die Vorgänge bei dem dar 
folgenden Strönumesmahl zeigten, wie 5 in Wirflichleit mit feiner Vndt 
beitellt mar. Das feftlihe May mer bei dem liter S, bina auf dem 
Aventin im Wiahtbereich ver Savelli gerüftet; nad der prunfenden Zitte da 
Seit fand 3 im freien jtatt, der Mionardı fpeifte allein an erhöhter Tafel, die 
eben erworbene faiferliche Aronc auf dem Yaupt, an niedrigeren, Heinaen 
Tiichen faher rehts und Iinfs die Kardinäle, ihnen gegenüber, jeder für fic, 
der Erzbiicpof Balduin und der Pfalsgraf Nudolf, Herzog von Bayeın. Tr 
Truchjeß zu Pferde mit langem Ziase befehligte die berittemen Rämmerer, De 
das Ehen auf goldenen Schüfieln, in goldenen Kannen den Wein Eerl 
brachten. Aber am höheren Punkten Des Uventin hatten fich Schleuderer umd 
Vieiljchügen der Gegner Feitgefeht, die das [hauljtig die Tafelnden umringente 
Wolf durch Steinmwürfe und Schüfie beumubigten und das Mahl mit hahrer- 
dem Larmı förten. Was Nobert Für feine Krönung In Avignon ver den 
Deurfchen Aufinchtet, bereiteten fein Bruder und defien Andinger dem deutfcen 


») Nicel. Botront, P- 
%) Ferietuc, Marat, Ss, IX, col. 1101. — Oousütut. 795 - Rob am 
), Juni jcrieb end an inrich, er bevaucre die Hinderniffe, die Pring hanır 
der Krimung Im 5. Water bereite. Der Kcnig fole Bevollmägtigte an ihn Khiden, 
dann werde er alle Streitigteiten mit Robert burd) Sciebäfpruch entjeheinen. Tirs 
verlangte er, wäßreno ber römlfhe Aöntg mit Dühe einen Teil Noms dur Wafien 
gemalt behau 
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Kaifer am Tiber. Das Krönumgseifen im Freien mußte abgebrochen und hinter 
fhüenden Mauern fortgefegt werten.) 

Heinrich teilte alsbald dem Papft wie den Königen und Fürften der 
Speiftenheit feine Erhebung mit. Clemens ermiderte mit dem Xusdrud der 
Verrumderung, def; er nicht vor allem jeinen Münfchen folgend mit König 
Robert ein Xbtommen gerroffen habe,) Bhilipp ver Schöne antworzete mir 
ter Grllärung, er erienne dem Kaifer feinen Rorrang vor den Königen Frant- 

Teihs zu und mit dem Ausdeuc feines Mißbehagens, daß die Benachrichtigung 

cuh am Fürften und Grofe Frankreichs gerichtet worden feir) Die legte 
Kaiferirönung im Sinne der mitzelalterlicen Welt ar jene Friedrihs II. vor 

faft einem Iahrhundert geweien, denn das Mittelalter felbit begann veränderten 
Verhältnifien zu weichen. Der Kaifer war nicht mehe das Oberheust der 
abendländifcen Zelt, fondern mur noch einer der gahlesicien Marhtfaktoren, 

teren reis fi) ftar! erweitert hatte, amd die fid mecfeljeitig defämpften, oder 
unterjtügten. Um des Königs vor Neapel und der tesfanijhen @uclien Haır 

zu werben, fuhte Yeinrich jett am dem aragonefücen Känig Siiliens einen 

feiten Halt zu gewinmen; fein biößeriges Jogern modte mit duzcı den ‚iweifel 

veranlakt jein, ab ihn die Rardinäle Erönen würden, wenn ex, dem Willen des 

Bapfied zuwider, mit Friedrich TIL. offen ins Bündnis träte. Die Verhand: 

lungen waren aulegt in ‘Palermo dur& cine neue Befandtichaft, beitchend aus 

dem Pifaner Yannı Jeno, dem ilorentiner Ubaldino degli Usaldine und dim 

yifteieier Nammerberen Heinrichs, Simone Filippi De’ Mali fortaefäßt worden. 

Fünf Tage nad) der Krönung wurde in Nom in feierlicher Korn der Wertung Der 
gefcjlefien, hurd; ben ie Kaifertochter Beateiz mit dem Thromfolger Don Perao ver min 
lobt, und deffen foniglicher Rater zun: General:Urmiral des heiligen römifchen ran oyıen 
Nee einamn wurde Der fgilifhe König zeblte au den berürfiigen 

deutichen Herrfcher als Morgengabe der neuen Verbindung eine greie Bar: 

jurmme, aus der Heinrich zunächjt bie Aardinäle Nikolaus von Vrato uud Luca 

Fieöchi bedenfen mußte, denn fie wünjchten nicht wmjont ihre Dienfte bei der 
aufregenden eier geleiftet zu haben. Im ben Lagen, in denen der Lore 

rag gefchloffen werd, verfinfterte id) der Mond; man jah ipn im Derlaufe 

der Gllinje blurror am Simmel und erhlicte darin eine jolimme Vorbeventung 
Die zu fpät getaufehen Wergamene und Give Haben in ver Tat nie eine 
{ebenvige Wirkung erlangt. 

Dom Aventin Her, wo der Naifer jegt vefibierte, zrging jofert Die Meifung 
an den neuen Neihsahmiral, er jolle gegen König Robert als gegen einen 
Miajeftätsverbreger ven gerechten Arieg eröffnen, er folle (Floreny Lucca und 
Siena belampfen, die Bürger Diejer gebannten Kommunen greifen, ije Waren 


») Den Vorgang teilt Albert. Musst, VIII, 7 mit. Der von Geiedensburg 
„gur Kritit ber Fist. Augusta beg Abertinn Muffato“, Ford. 5. d. Def, NN 
3. 16 erhobene Einwand, es jel unnabriceinlih, dab das Arönungsmaßl an fo erz 
ponierter Stelle fattgefunden, fheint tur) das Bild Im Coder Balduini und dadurd 
wiberlegt zu werden, daß mon fic) im Cuartier der Sapeili figer glauben Fonnte, 
3) Constitut. 811. — ®) Constitut, 8 
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beiehlagnabmen, wo er id, ihrer bemächtigen fönne.) Gin Angriff Deinrids 
von Norden, Yriedrih® von Süden gegen das Königreich Neapel war aus: 
Drüdlih verinbort worden,*) aber zunadft gedachte Heinrich) feine Rechnung 
mit Florenz zu begleichen. 

Aus der Sommerglut Noms führte er feine erfchöpften Mannjcaiten unter 
Zucütlafung einer Befapung nah Livoli, wo er am 21. Juli eintraf 
Ein Teil feiner Großen, Herzog Rudolf von Bayern, der Schweizer Grai 
Audolf von Nivau, Graf Ludwig von Savoyen, der der Bürbe bes Senator: 
amtes müde mar, und einige andere, insgefamt mir etwa vierhunber 
Rittern hatten genug von dem fühlichen Abenteuer und ritten, wie nor ihnen 
jene andern, in bie Heimat zur.) Der Raifer fat) fein bucch bie Rümpfe ge: 
Ähmächtes Heer mehr und meb: aufanmenfchmeljen. CEingelne Florentiner 
tamen jebt, da fie die nädflen Pläne des Monarchen gegen ihee Stadt ge: 
Tichtet wußien, auf ben Bedanfen, einen NAuägleic) vorzufhlagen, der 8 ihm 
ermöglicht hätte, fih unter Serarzichung von Rräften aus der Seimat gegen 
Neapel zu wenden. Die Männer, die diejen Plan betrieben, maren der alte, 
durd; das Rerfhwinden jeiner efemaligen oligarhifchen Genoffen vereinfamte 
Meffer Geri de Spint und Pehjer Pino della Tofe, der als Pobeltx Brefeias 
die Schreien einer Belagerung umd die Schärfe der nordifgpen Mitterfeämerter 
Tennen gelernt hatte. Dah bie Stadteegierung felbft hinter diefen Vergant- 
Hungen geftanden habe, tit nicht mahrfheinlic, obwohl man etwa annehmen 
Lönnte, fie bätte gefuht auf folge Art Zeit für die Surüdziehung ihrer 
Mannfhaften aus Rom, für Berufung der Hilfätrupven ihrer Verbündeten und 
für fonftige Iehte Vorbereitungen zu gewinnen. Ym fiärkiten drängt fih die 
Annahme auf, daß die beiden Mänmer fie insgeheim in der Doffnung führten, 
zur rechten Zeit, geftüft auf die Partei der Friedligen und Zurcitfomen, einen 
Yufftand zu erregen, der ihnen die Derrfchaft in die Hand aefpielt hätte. Meier 


1) Über die Orfandticaften und ben Bündnisabjhluß Nicol. Botront., p. 60. — 
Ferretus, Murat. Se. IX, col. 1105. — Die Verträge, die Weifung zum Kampf 
gegen Robert und die osanifgen Kommunen ufm. Constitut. 81632. — Bar: 
Teibung des fisilifcien Bürgerrechtes an den edlen Ritter Guillelmus de Nubes von 
Wloreng, der nad Sizilien gefommen war, um unter Rönig Feiedbeih ju länpfer, 
1312, 8. Jurt; Pollael Nuceio, Aui della Ciuik di Palermo T, 81. — Nufer ber 
oben erwähnten Zahlung empfing Kardinal Nitolauß von Prato eine jährliche Rente 
von 500 Marl Silber, die auf die Naiferliche Aammer angewiefen wurde. — Con- 
ut. 850. — Bandint, Vita dei Card. Niecolo tm Magazzino Toseano III 
(lävome 1750), 305 

9) Die et, jeltit 
stitut. 826. 

®) Mussatas VEIT, 8. — Der Herzog von Bayern traf mit Johann wen Gre+ 
pina, mit ben Kloventinern, Succhefen und Sienejen ein Ablommen, wonad) man ihn 
ungehintert ziehen fie, Mannfteften von Zucen und Eittk di Gaftello übernehmen 
feine Führung dur) die unficheren und ihm unbefannten @ebiete. Streiden von 
Sforeng an rate ufm. Ronaini IT, Sr. 150 


f nit erhalten, nur bie Angabe ihres Inhalte. Con- 
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Bert und Meijer Pino hatten den Wiceardo Uguetti, des Karlers General: 
münzmeifter, dur den inmifhen die mailänder Heicöprägeftätte einge 

tichtet war, für ihre Plöne gewonnen. Tagelang wurde in Xivoli über defien 
Lorfäläge im geheimen Rate des Naifers verhandelt. Niccardo lief in der 
Umgebung des Herrfchers vernehmen, das Ablommen fei jo gut wie gefihert, 

und in Orvieto jolle eine Zufammenhinft ven Verttauensmännern Sein- 

ride mit jenen beiden Bürgern und einigen ihrer Anhänger ftattfinden, 

in der eim endgültige Abfhluk erfolgen werde. u diefer Aulammenkunft 

eribien indes feiner der Florentiner, und crft jpäter wurde unter andersartigen 
Lerbältnifien der Plan nad) einmal, und wiederum ergebmislos, exörtert. Der 
Lertraute de; Monarchen, Nifolaus von Yutrinto, hatte den Worten des Uguetti 

solften Glauben gef—enkt umd gewiß nicht er alein. „Damals fannte ic die 

Testaner noch nicht!” jchrieb der teeffliche, aber etwas einfältige Prälat in 

Fine Bericht an den Papit; ) er hätte im Grunde Gelegenheit gehabt, fie 

feinem Aurzen Aufenthalt in a Yaftta genügend Eennen zu lernen. 

on Livoli lehrte Veinrich in den erfien Auguittagen nodmals nad) 

Nom zurüd, wo inzwilben auf Beheik des Slemens und auf Vermittlung derCeitarife u 
Nasdinäle die Waffen zerubt hatten.) Gegen den 10, Auguft zug cin Teiltis be Tem 
der Kontingente der tosfaniidhen Gucljenitädte, aub der Klorentiner, olme Vor stanen aus 
wifien ihrer Heimatsbehörde aus Kom ab, während die übrigen nehjt den Slata- 
lanen des Diego de In Natta einjtweilen mod) dort blieben. Wach Drpieto war 
vor neuem eine Befahung gelegt worden, um die Stadt gegen einen etwaigen 
Angriff ver Ratjerlihen ihügen zu helfen.) Der von Floven; erangene Bes 
fehl hatte dahin gelautet, der Abmarid) vom Liber folle exit dann erfolgen, 
wenn man den Kaifer nach Tosfang ziehen fühe; man rehnete in Rlorenz 
immer noch mit der wiederholten Berfiserung Roberts, er wolle ihn in Non 
befürnpfen,‘ aber bie Mannicaften empfanden ganz richtig, daß auf Die Ex- 


') Nieol. Botront, pe 3 8. 

# Spretben von Foren; an König Nosert 1312, 25. Jult. Bonn 11, Mr. 156. 
— Coustitut 8 Ferner die verlovenen Urkunden beir. ber pänkl. Befehle 
Doruniges II, 112. — Constiimt, SAL ss, 

°) Schreiben an die Kanttane des »eeres 1312, 20. Juli, Bonaini IT, Nr. 1 
— Eonstitut. 837. — Un Johann ». ranına, Morenz, 19. Auguft, Ar. 177. — 
ca vom 10. Augult Nr. 106 an die Hapitane Des Series In Num; Me. 168 Dom 
12. Xuauft an nei Ofiialen betr, der Soldiahlung u. Nr. 169 vom alien Tage 
an den Sorlus des Pobefeh in Droiets. Zmifden der Asfertigung der beiten Bricie, 
am 12. ugufi, war bie Hunde vom Abmarfh an bie Prioren gelangt. Cinetne 
Teile des Kontingentes, je die Leute aus Sangalındi, hatten ih fhen früher non 
Kom entfernt und follten dafür bejiraft merden, Sir. 142. 

+) Bonaini I, Ar. Robert Hatte forzmwäßgenn verfichert, ex werd? niit jeiner 
gangen Macht nach Rom jlefen. Rod am 3. Fali guben feine Mejanbten diefe 
Gelläcung im Nat von Bologna ab (SAB. — Ritorm. ad ann.), und viele Stellen 
in der Korrefponden; der iflorentiner dei Bonaini IL bejeugen 23, zumal vom 20, Zuli 
am “iftola, Wr. 155: am 12. fet Modert nad) Nom au'gebrogen. Chemie an die Kar 
pitane ded Heeres in Nom, Nr. 156. — Constitut. 87 ufm. Mob am 19. Muguft 

Darin/oan, Weiniate von Kirren, Lin a 
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fülung diefer Aufege nicht mu rechnen fei. und die Ungebuld der feit Monaten 
aus der Seimat Adweienden bewirkte, bafı fie unbotmäßig bie erhaltene Ai 
fung außer acht hefen. Sie handelten gegen die Diigiplin, aber fie fül 
ten durchaus zutreffend, daß es fidh für fie jept midht mehr um Rom, fordern 
um lorenz handle. Erbittert urteilte man bier, es fei die Schuld Moberts, 
Dah der Kampf niht am Tiber zu Ende geführt jei;') wenn das Guelfentum 
tie Neichsmacht überwältige, würde fein veutfger Berrfer es mehr wagen, Die 
alten Anfprüche erneuent, über die Alpen zu fonmen.) Da der Anjou ver: 
fat hatte, jOiete man fih an, den Ausirug Lieics Numvfes, freilich immer 
mod; auf neovolitanifche Silfe aäblend, in Die eigenen Cünde zu nehmen. 
Mentiehe  Mührend der Dehden in Kom hatten in Zeslana tie Baffen nicht völig 
Germers geruht. Die Pifaner waren, ftatt den Denfcher wirfam zu unteritüben, jur 
mei wsı2, Nelagerung des von den Lucchefen befepten Maftells Gerretello im Erotel aus 
gerüdt, das fie Start bedrängten. Auf den Dilferuf Lucas begab fic der floren- 
tiner Porefid Meffer Gentile Berarbi aus Camerino mit fünfhundert beritteren 
Bürgern und zweitaufend Dann zu Fuß zum Entfag borihin und vertrieb dic 
Pifaner am 21. Mai. Die Waflermannfbaft Arezzos zog herhei, um den 
Parteigenofen zu helfen, aber nad) übler Gbibelinenart Tam fir zum Bohn 
der Gegner zu joät.”) 
Be Pit Ausnahme diefes unerheblichen Waffenganges war alle Kraft und 
Gern. Aufmerlfamfeit auf die Vorgange am Liber gerichtet gewefen. Dan hielt das 
Parlament der Ctödieboten im Juli und während des ganzen Auguft in Em 
poli verfammelt, demit tie erforderlichen Berdhlüffe mit tunlihter Beichlauni- 
gung aefaft werden Ennten.) Die Ctaatötonefpondenz der Florentiner, die 
aus Hiefer bewegten Pıriode zum grofen Zeile erhalten ift, gewährt ein em: 
0 drudswolles Bild der Alugbeit, mit der alle Wahnahmen getroffen murben. 
Befanbte gingen fort und fort nach den Yunvesfädten, deren Eifer anzufeucn 
und die Stimmung der Lürgericeiten zu beeintluffen. Rönig Nobert made 
wienen und wieder gemahnt; jede Slommuns, jeden Grohen queliiger Ge 
finnung in entfernten Yandichaften verfuchte men für lorenz gegen Den Kaiier 
im Benvegung zu feter. Die beiden Ciftersienfer-Converten Fra Lorenzo und fra 
Bencioenni, denen die Verwaltung der Warfenlammer im Priorenpalaft unteritelt 
mar, hatten zugleich das wnfangreiche Spionenoefen zu leiten, und die Männer 


(Re, 169) redpnete man in (Florenz damit, dafj Nobert fein Wort endlich einloien 
werde. Man wollte beshalb (Nr. 170) fogar Nirter una Zußtrumpen zur Wider nadı 
Nom beftimen. Der Heinere Teil des florentiner Konuingents blich Bio nad bem 
3. Ecptember dort (Mr. 209. 

%) Ibid. 167. — %) Thiel. (1312, 10. Augufı), Sıoreny an Anbert. 

®, Banaini II, Mr. 119, 121,149. Ungenau Vill. 1X, 47. — Gior. di Lemma, p. 180 

© Natsverhandiung Bolognas vom 2. Zepteriber, in der dies ermähnt ift. SAD, 

Riform. ad ann. — Bonaint II, Re. 151, IT5, 191. 

*) Behluß de3 Natss der Hundert 131%, 18. Auguft. SAT. - Prowv. XIV, 
1. 127. — Die Musgeben für Spione betrugen vom 15. Juni dis 14. Depemser 1312 
4458 Libras 8 Sol. 11 Den. Mel vom 30. Januar 1313, — BAF. — Gistere. 
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in der Autte des Sankt Bernhard jceinen ihre Mufgadı, die mit Gebet und 
Vedenöregel nicht viel zu tum hatte, meilterbaft gelöit zu haben. Waren die 
Vorbereitungen gejcict und tüchtig, jo ftanver freilich der Mut umd die mei« 
teren militäriichen Yeiftungen durchaus nicht out der Böhe ber Diplomatiichen 
amd des Informationsbienftes, aber jHlehlic folte dennod) der bücgerlichen 
Worficht der Sieg über ritterliche Fapferteit beichieden fein. 

Am 20. Auguft entichlop fi der Raifer Nom endgültig zu verlaffen. Sein Ana dene 
langes Hönern von faft met Monaten nad Tem Xage der Strönunn kam deren 
Arnoftadt zugute, die fh um jo gründliher aur Gegerwehr rüften Tonats, und 
1 ipäter ex vor örloreng erichien, um fo mehe \Hroand für ion die Waprfheinlich: 
feit eines Erfolges; der Eommer ging zur Neige, und er hätte durd) feine vor 
DBrefeio gemagten Erfahrungen darüber beleyet fein fnnen, wie jühe der 
Wideritand einer Bürgeripaft fein, welche Zeit, welche Opfer ihre Überwindung 
toften Tonne. lorenz aber bedeutete um eiriges mehr als Brejtic. Lropdem 
wählte ex eigenfinnig, gegen den Mat und jelbit unter dem Murren ter Seinen,')Dr Kate Ir 
ten Weg über Todi und dunc) das Gebiet Perugias, wo die Zeit mit unnötigen 
und wirtungslefen Yermüftungen verloren wurde, um die leitende umbrijde 
Stadt für chren Anichlauß an die tosfaniiche Guslfenliga zu firafen, ohne dahı 
indes die Bedrängung der Zardicaft für die Bürger fchr empfindlich war. 

Die Prioren von Florenz hatten der Iehten med in Mom verbliebenen Mann 
fhaft des ftäptiichen Heeres und den fatalaniihen Solonern des Diego nebit 
ihren almugavariihen Begleitern Ende Auguft den Befehl erteilt, nah Orvieto 
abjueücen; hier follten fie gleich der fchon dost befindlichen Norentiner Behebung 
dem Schauplat, Triegeriiher Creignife it Umbrien nahe fein und zuuleih den 
Sub der Stadt verftirten, da man Senntwis davon hatte, da) der Kardinal , 
von rato wegen einer Ummälsung zugunften der Öhibellinen gehsime Vers 
Handlungen pflege.) Nifolaus verfolgte indes don Plan nicht werten, wahr- 
Ncheinlich weil er ihn enMedt fah, Ten flerentiner Soldnern war tetoblen, auf 
ein etwaiges Hiljsbegehren Perugias fojort Vorthin zu rüden;) ein jolds blich 
ieDOG aus, Heinrich unternahm nichts negem die umbriiche Hauptftatt, Fondern 
mandte fich nach dem ergebenen Gortona und von da nad) Areyo, worauf los 
ven feine Dannfcaften in die Peimat zurüdberiei. 

Der Kardinal von Prato war bereits Ende Suli gemeiniem mit demtltentuit in 
Daupkin von Vienn: an der Epihe von vierhundert Kitten von Nom nah "nr 
Areyo gegogen,‘) um die Stadt zum Sammelpunft der Gbibellinen Toskana 
und der benachbarten Yandigaften zu maden, Cr fehrte alsbald zum Naifer 
aurikd, nadidem er fich überzeugt haben mochte, dab der Eifer der Bürgerichaft 
von Arergo nichts zu wünfchen übrig lafie, Datı fie fehmlüchtig dem Acmipf genen 
Florenz entgegenfehe. ALS der Nriegoruf wider die gehahte Stadt erging, 
römten die Anhänger der Neichsidee, die Gbikellinen, und viele durd das 


Nicol. Botront., p. 68. — *) Bonaini, Br. Ik 
*) Ibid, Rr. 184, 193-196. 
*) did. Nr. 188. — Constitut. 83%. 
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Anmefliegefeg von der Keimat auögefchloffene Weiße dortjin. Am 7. Sep: 

tember grügten den einzichenden Derricher die Zubelrufe der Aretiner, hie von 

den übermächtigen Nadharn fort und fort bie fhmerften Bebrängnifie erdulber 

hatten. Seit zwei Jahrhunderten, feit den Zeiten Heinrichs V., hatte Arezzo 

feinen Koifer geiehen, und damals war das Oberhaupt des Reices als sürnen- 

ver Kidjter erfchienen.‘) Iept waren zumal die großen @ejähledhter, unter 

denen tie Ohibellinen übermwogen, hegeifterte Anhänger des Imperums; einer 

Sad Tortarl,der Ihren war, wohl auf Fürfpradje des Monarchen, im Juli 1312 vom Papft ler 
a mens zum Biichof der Ctabt ernannt worden, Buido Tarlati, aus dem Beichlecht 
der Erlen von Pietramala, der unter den italicnifhen Anhängern des Neiches 

eine hervorragende Nolle fyielen jollte. Es gibt ein Bilo von der Neigung 

feiner Familie für Seineich VII, daß einem, wahrjeeinlic damals gebarenen 

Knaben des Haufes Pietramala in der Taufe ver Name „Luemborgo“ gegeben 

wurde.s) Den beiben Brüdern des neuen Bifdjofs, Tarleto, genannt Tarlatino, 

und Bier Sarcons, die in Nom für ihn getämpft hatten, verlieh der Naifer das 

Vorrecht des Hochndels, ein eigenes Banner führen zu birfen.) Seinen kurzen 

aretiner Aufenthalt benugte der fromme Lugemburger zu dem mühjamen Ritt 

auf „ven rauhen Fels, der Arno rennt und Tiber“, neh dem von Dante bejunge- 

nen Vergkfofter der Vernio, wo vor einem Jahchundert der Seraph dem heiligen 
Franzistus ale Siegel der Beglaubigung die Aundmale Chrift: aufgeprägt hatte.‘) 

Soma Bon dee Andacht rief ihn Das Gefoit zu blutiger Tat. Im Geleit 
ne feiner Mitter überfejeitt er am 12. September die Orenge tes florentiner De- 
Fre. bietes, während Fuhvolf und Trof; in Ianglameren Märfhen nahfolgte. Den 
eigentlicen Befehl des faiferlicen Derres führte Oraf Hein von Flandern.) 

Die feiten Orte der Gegend waren von der fiorentiner Negierung nur [Hmac) 
Eimesmesonpefegt morden, und die Durdzogenen Bebiete wurden vermwüftet, Die Daufer der 
Genancan Gandleute niedergebrannt. Die erfte der von den lorentinen gehaltenen Bur- 
gen, Eapefelvi am Yusgange des Val B’Umdra, wurde überrannt‘) und fheint 

feinen ernften Widerftand verfucht Au haben; einem folden denennete man 

am 15. September in Montwwarhi. Von tefien Mausen her wehrten fi 

die Bewohner und die Warfenmannichaft einen Tag lang gegen die Üdermacht; 


yw.L 8.31. 

9 Dom. Luzimborzus de domo Petramalensium wird in den Ricordi di Ser 
Giuseppe Notre (Pasyni, Docum. per la Siorin Are. p. 84) im Jahre 1341 
It. 
=) Ann. Arct, Mur. 85 KAIV, col. Sl. Dieß füeint allertings fpäterer Zu- 
Sab zu Sein. Wei Pasqui, p. 44 fehlt die Lielle. 

*) Par. X1, 10. — Die Nudelöt wird vun Fra Marianv In feinem „Compen- 
Anm Chronieacum“ gegeben. Archivium Franciscanum II, p. &H. — Uber Ein 
tieffen und Aufenthalt d>8 Snijerd in Areyo Ann. Arot. Murat. 8. XXIV, cal. 
Si4. — Ed. Pasqui, pı 44 \tirig 0. Zeptemten). — Giov. di Lemmo, p. 178. 

S. vie Abbildungen im oder Balduinl, Der Graf it duch den Langen 
Warjjulöroimpel aus roter und gelber Seide darakterifiert. 
*) vill. IX, 4. 
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der Maricjali oder der Kaifer gab ven Befeöt, die jgügenben Gräben auszu: 
füllen und einen Sturmangriff vorzubereiten, doch einen folchen zu bejtehen 
fühlten fc) die Bertsidiger nit ftarf genug. Gegen Abend hie man zwei 
im Seere des Kaifers befindliche Tominikaner vom florentiner Klofrer Santa 
Maria Novella, deven einer aus Montevardji war, nedft einigen Arstinern, die 
unser den Borobnern perfonfige Freunde Hatten, in die Tore ein; fie übe 
beadıten die Sufiherung, bei fofortiger Übergabe fells den Sampfern 
fein Xeides geiheben, und baraufgin erfolgten Kapitulation um Tveujcwur.‘) 
Alsdald rüdte der Monarch vor das fechs Nilomern armoahnan 


ne Eroberanz 
one 
y von San Mor 


San Giovanni; auch diefer vor jechzehn Jahren als Fejtung der Alorentinez zanni m Dar 


angelegte Ort bielt dem Anprall der deutihen und flandriichen Nirter nicht 
ihand. Die Anmvejenheit zahlreichen geflüchteten Yandvoltes erhöhte Vie 
Schwierigfeit der Abwehr, zumal die Velahung nur aus zmerundfüntte 
Fatalaniichen Nittern zur Unterjtätung der waffenfähinen Ginmohner beitand. 
Die Verteidiger wurden durd, einen fühnen, vermittels Leitern unternommenen 
Stummangeiff in Ecdreden gejebt. Unter den bilkliben Darftellungen vom 
Remzuge Seinriche, Die auf Geheih feines erabiichöflicher Bruders antfanden, 
und Die uns der Goder Yaldıuini des Coblenzer Staatsardins aufbewahrt, zeigt 
eine den Sturm auf San Giovanıı di Dal d'Arno, und eine Beifhrift befand, 
der tapfere Eifengenonzerle, der mit auf dem NHücen aebundenem Schild zuerft 
die Mauern überleiterte, habe Ican Bazbier geheifien. Die Yeute von San Binz 
vonni boten, al jie Die Feinde die fihernde Schuiwehe eiflimmen jahen, 
die Unterwerfung em, und bie wenigen Katulanen Tonnten allein ben 
Kampf nicht ferführen. Der Kaier, der dem Sturm bewohnte, foentte 
den Eimmohnern umd dem geflüchteten Zundwolf Des Yeban, lieh aber dem 
Drt in lammen aufgehen und defien Fejtungsmerke zerfiüren. Den Nataz 
lanen ließ er Stride um den Hals legen und fie an Diefen wie zur 
Schlachtbant gejeplepptes Lich fortführen. Er hatte fundgetan: wer als 
Söloner den Nesellen gegen ihn diene, fei dem Tooe verfallen; tarauf q 
tigt and mit der Begründung, man müfe bei den Katalanen Furt a 


weiten, denn auf ihnen beruhe die ganze Doffnsurg der tosfanıichen Keitofeinde, 
wurde in Deineihs Umgebung die Hinvichtung der Gefangenen gefordert, 
Doc) der Yerrfcher folgte milderen Cimgebungen; medr als drei Donate mußten 
die Spanier gefefielt won Lager zu Lager mitziehen, dann fcenkte er ihnen 


auf Bitten des Bifchofs von Vutrin:o und anderer sum Weihnechtsfeit Die 
Areibeit.‘) 


9 Ville — Nicol. Botront., p WM. — Munmat. IN, % — Giov. di Lem, 
p. 178. — Cermenate, p. 105. — Eine Urkunde für das jocken bejuchte renjiefaner- 


fnfter Bernia (hie m den Camsiilnt, fehle) It datiert In ensıris ante Onatrum 
Montis Varchi 1813, 15. September. — Latera, Supplen. ad Bullariam Praneis- 
camum, p. 26, n. 1. 

3) Nieol. Botront., D. 69 6. — Vill. 1.e. mangelhait und irtig. — Cormennte 


1. © — Ferretus, Murat. 8. IX, vol. 1110. — Die Naceicht bes Muscatua IX, 2, 
vie Taifertich gefinnie Partei von &, Slovanni Habe den Ort übergeben, findet Durch) 
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Arm 17. September rückte Seinrich Bis zu ber, duxdh bie herrjhende Rom- 
„mane feiner Mauern beraubten Figline, das von ven Cinwohnern verlaffen mar, 
und am Morgen es 18. um fünf Kilometer weiter nad; Incifa wor. Dier 
zreeigte ein burdjaus unbeguemer Weg nad; Florenz, der erft im 18. Jahrjundert 
zur jeigen Vin Arefina ermeitert wurde, am rechten Ufer des Arno von 
der Nömerjtraße ab, auf ber fid) aller Bertchr bermegte. Diefe führte Imts vom 
Fluf zum Verge von San Donato empor, und, ihn überjehreitend, hinab zum 
Biano di Nipoli nor den Toren ber Amoftabt; Incifa, das vermitiels einer 
jmelen Brüde mit einem feften Turm jenftits des Stromes, der Torre 
di Bandinello, verbunden war, fperrie fie. As Kaifer Weincih fi) in Der 
neunten Stunbe dem jeilen Orte wiherte, fand ex eim zuhlreices Heer Der 
Florentiner auf ber Pelice und vor den Mauern lampfhereit mufgeftellt. Er be- 
jeste wit feinen Ritter — das Fuhvolt hatte ihn noch, immer nicht erreiht — 
die Arnoinfel Meldule, die jest längft mit dem linfen Ufer aufammengemedhfert 
ift. Die florentiner hatten einen Teil ihrer beiten Niürgerreiterei nad) I 
geidiict, der Marfchall Diege de In Natta mit dem Hauptteil feiner Katalanen 
befand fih dort, und fiebenhunberi mit Sagen Pewaffnete fpereien ben lu 
Übergang. Der Kaifer war Danon unterrichtet, daß ihm die doppelte Injl von 
Feinden negenüberftche, Dad bot er der Übermacht in ritterliher Art eine 
Sipladıt im offenen Gebiet (inte vom Ctrome an. Vergeblic) wartete er ywei 
unhen auf die Annahme des Gefechtes, dann 303 er, wie ihm die florentiner 
Berhannten vieten, auf beimerlichen und gefadrvellen Pfaden, die von aufs 
gegrifienen Sandleuten els unpaffierbar erklärt murden, und die er in der Tat 
mr einer sapferen, mit füdtigen Werden ausgefleteten Niterjhar sumuten 
konnte, über Sünel fort in einem Bogen um Snciia berum und gelangte unter- 
Halb Montelfi wieder auf die florentiner Strehe; der Marfhall Seinid von 
Rlanbern und der tapfere Amedeo von Savoyen waren mit ihrer Mannfhaft 
den übrigen vorangeeilt und hatten die jdnwierige Ctelle bei Montelfi beiett. 
AS Die locentiner fih umgangen, den Weg nach ihrer Stadt vor den Feinden 
offen jaben, bragen fie binter den Naiferlichen aus Ineifa hervor, doc die Hitter 
des Heihsheeres wandten fefert die Hoffe, um ihnen die vorher vergebens anz 
gebetene Schlacht zu hefern. Neben den Grafen von Flandern und Sanoyer 
taten fih bei dem Aulammenftof der gbibelliniidhe Adobrandesca-Braf Bindo 
von Santa Fiora und viele edle deuticie Deren hervor; der Erabilchof Baldutm 
von Trier wie der Bifchof Gerhard von Konftanz Ihrmangen ihre Degen fo raft- 
vol, als hätte ihre Hand nie Die Monftranz exboden oder den Segen erteilt. 
Alen voran aber jet Nailer Heinrich felbit; nur wenige Male gefgah es in den 
italienifhen Kämpfen, doh fein Stahl auf Child und Eifenhut der Gegner 
niederfaufle, de ritterlide Gefechte felten waren. Pad furzem endete das Treffen 
mit der vollitändigften Yirderlage Der Slorentiner, die hinter den Mauern I 
cihes Dedung gegen den Furor Teutonieus juhten; fie rühmten fh nach- 


die für viele Einselpeiten und durch ibse Beijdriften jehr wichtigen beiden Bilder 
de3 Codez Balduint Feine Beftätigung, dieje widsripeechen vielmehr der Neldung. 
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mals, aber es war micht eben rühmlicdh, baß fie feine erhebliher Derlufte an 
Foten erlitten hätten, deren Iahl im der Tat nur etwa %5 Nitter und 100 
Fußlämpfer betrug. Giner der Rciferlichen verfolgte den flichenden Banner- 
Arüger der Florentiner bis nad) Iucifa hinein und fchlug ihm nieder, wurde dann 
aber FelCfE getötet; aud andere, die fümpfend eindrangen, teilten fein Schitjal. 
Die Tore wurden gefhlefien und auf eine Belagerung mollte cs der Staifer 
mit anfommen Laffen, zumal den Feinden der Hützugswey auf der andern 
Scite des Fluffes offen fant. Cr glaubte, wenn er ine gegen Klocenz vor: 
rüde, die Stadt, im der fih trof aller Honfinationen geheime Anhänger regen 
mocten, durd einen Danditreidh gewinnen zu fonnen, dod tünichte er fi, denm 
eiliger als er feldit zog auf dem zwar unbequemeren, aber kürzeren Wege 
rechts des Arno die Korentiner Mannihait nahts nach der Stadt. Tie führte 
ihre Werwundeten mit jieb; von dem Banlberm Wmoldo Perusst wotiten 
wir, dafi er fiech nach Florenz getragen, fünf Tage nach der Ehlacht veritarb. 
Die Shibellinen Zostanas und Die Weißen jubelten über Tie Waffenerfalge 
Heinrichs; Giovannı dell’ Antella, der bei dejien Deranzapen im Auauft 1312 
nad Ravenna ins Swangsdomizil verichidt mar, zog auf Die Kunde von dem, 
was fich bei Inciha augetragen, fein Jhönftes Gewand aus Earlachtud an und 
ritt, Die Lanze [hrvingend, Durd die Strasen, unaufpörid rwiend: „Ehre und 
Senfchait der hibellinenpartei! Tod umd Vernichtung der Worte Bucla!“ Dino 
Eompoant fehrieb daheim in feine Rifordang: „O ihr verbregjersjchen Bürger, Die ihr 
die Welt verderbt und fie mit Solimmen Bewohnbeiten, mit uneechtichaffenen Se: 
woirnen befledt, jeyt wendet fh das Geichid gegen eud). Der Raifer mit feiner 
Macht wird such areifen, wird euch zu Dieer und su Yande eurer Güter beraunben!”') 


») Aus Duelfen Für ven Kampf Bei Tackfa find vor attem wichtig Nical. Botnint., 
». 79 su. Vill. IN, 46. Stet. Rubr. 2 enthält eine Yndrich: über die Proviant 
>orhältmäife. — Dino Comp. IH, 42. — Ferner Ferretus, Murat. Ss. IX, col. 1110. 
— Mussat, IX, 2 weiß werig Au Leritten. — Cormenate, p- 108. — Beeutfame 
Sirgelbeiten über das Reiterge’egt gilt uns wiererum die Abkitduag im Codır Val 
duin! Nr. 984, mo die einzelnen Hämpfer bed Lalferlicen Seeres an ihren Yanıeen 
dennttid) find, und die ben Haifer an der Spips der Beinen im Getümmel zeigt. — 
Die Melpung betr. nes Olonannt neu’ Anteila findet AM Mm dem Spoglin Ztrayiane 
de SAF. Col. Strorz. Ser. IT, 55. Auäzua aus dem Lihm di Tamburagioni des 
«Sfecutore von 1377 über Me als Ohibellinen bmakılten Worfahren der damals für 
perdichttg Ertidrten; gedrudt in der Bettfgr. „Giotto“, p 40. — Tie Konfinterung 
Wil. IV, 44. — Die Radirkht bett. de3 Peruui enthäd bad Scihäftsbu des Haus, 
«od. Riecard. 2115. 4.53, wo Die Koften (eines Fransvoeteg und feiner ärztlichen Ber 
handlung angeühet find. — Die Darfiellung, die Vill. IX, 47 vom Yüdzuge des 
Aorentiner Seeres uns gibt, #ft nicht haftbar, mie jrine Angahen über hiefe Zeit 
überhaupt unfiher und irrig find. Wohriheinlic Beiond er fi, mie auch aus der 
tärıe feiner Meldungen heroarugehen [chnt, damals nicht in jHlereng. Inter den 
von Heinrich VII. wegen Widerftantes gegen ihn namentlid Serurteilten (Constitut 
337-150) fehlt fein Name. ad ihm Hitze zu der Zeit, in ber Heinmid vor Koreny 
eriejien, ein Teil von keffen Streitmahl im Arntal, ein anderer gar in Umbrien, 
am Tod geftanden; im Umbrien Lann e3 ji), dgl. ©. 492 Anm. 2 u. SANd, nur um 
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Über 5 waren die legten Worte jeiner Erinnerungen, die er nicht mehr jor 
führen modıte, als er feine Soffnungen völlig fheiteen fah. 

ve Rad dem Sefeht von Iucija Iagerte Heinrich zur Nacht unweit der Etelle, 

19. Soptemtw WO der Kampf Hattgefunden hatte, und bier muß ibn fein Fußvelf erreicht 

we. haben. AB er emnädjiten Morgen, am 19, September, weiter vorrüdts, lichen 

&5 fid) die Aretiner in feinem Deere nicht nehmen, im Andenten an eine ähm: 

liche Beldentat ihrer Väter und an eine Schmac, die die feindlichen Nadbarn 

diefer angetan, vie von Florenz aus fihtbare Pinie auf der Dohe von Zar 

Donoto in Golina zu fällen.) Die Süufer am Wege gingen in Flammen 

auf, und die Naucwollen Fündeten der bedrohten Stedi das Yerannahın des 

faiferfihien Sees, das gegenüber der Stelle, wo die Menfela in den Arno 

mündet, bei dem jet Nave a Novczjano genannten Orte ungehindert den Niro 

durchritt und Durdmatete, um beim KRlofter San Selvi öftli vor der Ztadt 

fein Lager zu fölagen. Die Vallombrojenerabtei jelbft wurde zum Sauptquartier 

gemasht; auf ver Spige ihres Turmes wurden mehrere aroge metallene Adler 

angebracht, Die von der Sonne des Herbfabends befepienen, blennend na Zloren; 

Hineinleuchteten, und unter eröhnendemn Trompetengefäjmetter Lich Geincidh feine 

Anmefenheit verfiinden) Dad war bie Macht des Kaifere für die Bılagerung 

einer großen Staot eine geringe, und die notwenvigen Majhinen, jowie 

Material zum Ban hölzerner Türme, das Gerät zu wirtjamer Bejdießung der 

fejten Diauern jgem! er nicht mit fi geführt, bie Doffmeng vielmehr auf 

Schledyt und ritterlicen Sieg geitellt zu haben. Die Sapl feiner Mannicait 

wirb nerjchieden angegeben; fie mag 200 Nitter, davon die Halte Stalicner, 

und 150 Dann zu Fuß beitagen haben.) Aus Tosfane, aus Nom, a 

der Romagna md dem Serzogium Zpoleto vonren ihm Anhänger des Meibes 


ein undedsutendes Detogement gehandelt haben, das von einer Henn Ritterioar 
Verugias angegcifen wurde unb fpäter zur Sauptmucl flief. Pie Angaben bet Nical 
Botront. ip. 71, der auf Teiferlicher Seite Teilnehmer der Excianifie war, über dem 
Hutzug der Florentiner von Ancifa cus, find offenbar im Begenlag au Billa Die 
tieptigen. uh Gi. di Lemma, p. 179, der fidh allerbings meniger Mar aunerilt, 
fheint mit der Nelation des Lijchois übereinuflimmen. Bor alen werden die M 
gaven Des Wikha/s v. Butrinto durdi Die vrajtfe Con Marc.-Maglinb., p. 25 Deitättgt. 

% Ann. Art. ol. Pasqui. p. dd — Grid. m. or. IT,2, 2.00 f 

% Ferretus, Murat. Ss. IN, col. DIL. — In neueren Jeiten (Mitte der 180er 
Jabze) ft eine Strape jener Gegend „Yin Campo di Arrigo“ und eine andere „Vin 
Cnpo di Mondo“ benennt worden. Ter Ieptere Name beziept fi auf die in cinizen 
Tillani-Eedices (IN, 47) zählte Anekdote: Der Graf (Amedeo) vom wagen habe 


eines Tages in einem Gejpräc mit Mol und Mönchen von San Salvi die Prophr: 
geiung emwähnt, an die der Kaler glaube, er werde die Wett „fino in cap del 
monde“ erobern, worauf bie Brüder taenb zu großer Bellürzung de @rafen er» 
wibert Häcten, die Wohriagung fei bereits erfüßt, eine Sadgaffe der Degend were 
„Capo di mondot genannt, Ter Name it indes mu Fünfclih wieder aufgetiicht 
worben 


10: 1209 Mister und 8000 Mann zu Fuh; Vill. IX, 47 
assar‘, Lhrutian Epinole in einem Sähretben an König Inıme 
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zugezogen’, und mührenb ber erften Zeit ber Belagerung ftrönte viel bewafi- 
netes Camdvolt ins Lager, zum Teil von Abneigung gegen Die florentiner 
Serren geleitet, zum Seil wohl auch in der Boffnung, bei einer etwaigen Bllin- 
Derumg der reiden Ctabt mit zugreifen zu Mnnen. Cinige Begirte fielen 
gleich nach den Siegen des Kaifers im oberen Arnotal offen von ber berafchenben 
Virgergemeinbe ab; die Derglandfjaft bes Migello echeb fih unter bem Gin: 
Äuß Der Mbalbini, Berge San Porenzo öffnete auf Reranlafung der chibell 
mifeen Familie Quatireventi da Nadatta piccola diefen Feudalherren fei 


Tore, und trat ju Deinrid) über; Sant’ Ellero um Arno, das vor Zeiten den 


jole 


Shibelfinen eine Zuflucht geboten, Nipoygano, Moniebonello und Mani 
in der Gegend von Bontafieve ließen Die Fahne des Heiches von igren Sinnen 
wehen. Zehn Tage nad) Beginn der Belagerung Huldigten die Cinmohner 
von Sertignano vor den Toren der Sıadı oem Nalfer; die Driiheften ve 
Srevetals boten Unterroerfung an, und insgefmt zehlte man bald mehr als 
dieräig Burgen des Gebietes nebit ihren Territorien, deren Cimwohner id, frei 
willig oder aus Furt, für das Neich umd negen Florenz erklärten.‘ 

Unter den Großen im Peere Veinrihs bemexten wir außer jenen, die fich 
icon vor Incija hervoraetan, zwei Sohne des Ghibelinenhelden Guido von 
Montefelteo, die Grafen Friedrich und Sperang, jowie Mguccione della Fag- 
aruola, der dreihundert gepanzerte Ritter ins Lager gefuärt hatte.) Yon ver- 
iriebenen Weisen und Ghibellinen, die für die Deimtchr fümpften, Fennen wir 
aus dem forgiem ven der Warte Buelfa zum Smwed ver Denumiation ana 
legten Negifter die Namen von 475 Florentinern; all die ghiöellintichen Deren 
aus geohen Gejhlegtsen, die das bitter gehafite guelfiihe Voltstgiment su 
türgen gedachten, befenden fi unter ihnen, bie Ubaldint wie «6 jcheint volzähli 


die Grafen von Sangalandi, Graf Agdinolfo von Nomena und Napelcone, aus 


dem Haufe der Ylberti von Mangona, viele Nitglieder der alten, rubmreichen 
Säufer Lamberti, Eipriani, Toshi, Ugolanti, Amidei, Cappinrdi; einige dicier 
Nomen verjhwinden, feit diefe legten Ausfichten Fehlichlunen, vollig aus der 
Gebiete von Floreny, in der fie oormals genlänzt falten. Yon weihen 
Buelfen befanden fh im Lager von San Saloi Ditgliver der Pünfer Saffetti, 
Walajpini, Adimar:, unter ihnen Baltinaccio, jolche der Familie della Fefa, unter 
denen der tapjere Dasıhiera herwortrik, ein Arrigueei, foroie mehrere Poctinart. 
Dieen Bornehmen hatten fih nur vereingelte Handwerker, ein Seifenfieter, ein 
Schmied und eilihe Tucfpanner angeihlofien, die mit innen das Schietjel der 
Verbamung teilten‘; Vergebens fucht man unter dem Aolerbanner die hohe Ger 


von Kragen (Acta Arag, p. 325 s.): jiefa 2000 Witter und 15000 Yedted. Ebenio 
Piol. Luveneis Hist. Eeel,, Murat. Ss XI, col. 1239, 

*) Vill. IN, 47. 

4) Boneini 11, Rr. 225, 232, 237. — Constitut. 550, &i. — Vill. 1.c. — Nicol. 
botront., p. 72. — Zeitfigrift „Giotto“, p. 41, Pr. 9, p. 3, Nr. 21 

®) Ferretus, Murat. Ss. IX. col. 1111 

9 Die Gifte it Bei S. Luigi, Delizie XI, 75 ss m. 87 a0. nad) dem Libre del 
Cliodo, p. 153 50 im micht Fortefier Mut gedrudt, Das Verzeichnis mune vucd) 
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ftalt deffen, der die Zügtigung feiner Mitbürger, die Niederwerfung der Stadt 
prophezeit Hatte, Wer Dantes Serlenleben nahjfinnend yu ergründen verjudt, 
wird fi ohne Mühe die Frage beantworten, warum es ihm mwiderjtrehte, in 
Wehr und Waffen vor Toren und Rürmen zu lauern, bis etwa die Stunde 
eines geglücten SYanbitreices, oder einer figreihen Shlaht fein Schid- 
fal wende, 

In den erften Tagen befand fich älovenz in erniter Gefahr. Hätte Deinrich 
ebenfoviel Initiative wie perfönliche Tapferkeit befeflen, wäre er weniger Nitter 
und mehe Feldgere gemefen, hätte er Durd; einen woglorganifierten Spader- 
dienft die Verhältniffe innerhalb der Mauern beffer erfunde, fo wäre ihm 
vielleicht ein Erfolg Gefchieden gewefen. Die mict verbannten und richt 
fonfinierten Bhibellinen waren in der Stadt dad) immerhin zahlreich genug, 
um manchen Geanern jo viel Fuscht einzuflöhen, da Dieje fh nad Pionate 
nacjher die Erlaudnis erteilen lichen, in Stroßen und Vorftädten um Shus 
gegen etwaige Angriffe von ihrer Seite in voller Waffencüftung einherzugehen.) 
Dan hatte mit Sicherheit darauf gerechnet, Die mach Incija gejandte Deeres- 
abteilung werde Heinrid) im Arnotal aufhalten, und an eine Umgehung wie 
an eine fcpnelle und velftandige Niederlage feineswegs genlaubt. Als Lie 
Kaiferlihen in die Vorftadt einzüdten, fanden fie in den Häufern die Betten 
der geffichteten Cimvohner wohlgeornet und Das leifdh zur Mablet am 
Feuer brodeln; niemand hatte auf ein fo jänelles Grfpeinen des Feindes ge- 
zechnet.) In Florenz waren feben euft Die fehshundert ienefer Ritter nebft 
zweitaufend Mann zu Fuß eingerüct, die dem Deere von Incifa als Veritartung 
Augiehen jellten“) und dieje zu fpät gefommene Schar Gildete zunacht die einzige 
Bundeshilfe. Die Geude waren freilich bereits feit dem 2. September mei 
bin erganaen, aufer an die Städte der sostunifen Guslfenliga und an Bo- 
Logna an Giliberto de Santilis, den Netter der Nomagna, an Nimint, Faenza, 
Fort, an Imola, an die quelfifchen Conti Guid: und an die fernen Groneffen 
des Papftos Vonifay, die Örafen von Fondi, Koffredo und Benederto Gaziani,“) 
aber exft allmählich, wähend der Belagerung trafen die Zugüge ein. Cie 


Tonnten ohme die mindefie Schwierigteit in die Stadt gelangen, denn die Truppen 


Operaron U Woser der Karte Guelfa am 7. Mär 1315 im Auftrag der 
Sapltane der Gucliensartei Hergefiellt. Ein Naditvag ift vom 29. Nüry datiert. — 
Dazu tommen beit. der Agolanti die YZeugeransiagen vom 17, Märy 1349, Bibl 
Laurenziana, Doni e Aequisti Nr 155 u. betrefje des Haufen Mottefi Die Uef. 1A1S, 
. Müry SAF, — Cortisa. 

*) Rad dem Tect der einig erhaltsnen Uetande (1318, 19. Mär. — 
S. Marin Novella) ruf die Jahl der „specials amatores Guelfo partis*, denen 
Dies geitattet wurde, „guin a Ghibellinis generaliter et ab inimieis Popali eı 
Comanis Plor. et Guelfe partis precipue hodiuntur“, eine erheslihe geweien fein. 


») Gron. Mare-Magliab., p. 29. — Die Zajl gisi Vill. IX, di. — Andrea 
Dei, Murat, Ss. XV, 48 
9) Bonaini. Acta II, Rr. 200-294. 
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des Kuifers reichten niht annähernd zu deren Dlodabe aus, nur einen Meinen 
Zeil des Wrrfanges der weots des Khuffes gelegenen Ceftteri vermodite er mit 
feiner Mannfhaft zu umftelen. Balo öffnete man an den anderen Seiten wieher 
Die verrammelten ‚Lore, und Lin! des Arno wer der Zutritt dauernd unbehindert 
Hätte der Puremburger feinen Angeiff von jenfeits des Flufles gegen die Stant 
gerichtet, fie non den füplichen Döhen aus befümpft, wie das Velagerungsheer, 
dn8 218 Zahre jpäter der Nepublit ven Tudesitoß verfeßte, er hätte eher auf 
Ericlg rechnen können, und hätte vie Verbinoungslinie zum Nachichub von 
Sebensmitteln aus Mregzo mie die mit Pia beiier heherricht 

Zeit dem 5. September hatten die Prioren die Lege des Lundbrzixtes unge 
wieien, fih auf jeven Befehl zum Zuge in die Stat bereit zu halten. Mar 
aud) ein ‚Teil des Contado abgefallen, jo war die Dafje der treu geblichenen 
warfenfähigen Kandleute nach immer bedeutend genug. Cs murde aus ihnen 
eine Schar von zmölftausenn Fuplämpfern auserwählt,) ob aber die Yeghe 
jcpen vor dem Kaifer eingetroffen waren, may deyweifelt werden. Is man im 
der Staot von den füdsftlihen Dügelm ven Hauch brennender Höuler auf 
fteigen fah, Iauteie Die Campana del Popolo Stumm, und vie Voltsfogieriten 
fammelten fit, vor dem Priorenpalaft. Gs macjte Findrud, daß der forben 
vorn Papft uno vem in Biere abzehaltenen Konzil zurlitgekegtte Bijgof Antonio 
degli Orfis) an die maffenfähigen Mitglieder ver Beiftligfeit die Meilung er: 


gehen lich, fi gleich idm zu mappnen, und als man die Peieiter unter feiner 
Audrung nad) der Worta alla Groce reiten fch, um Tor und Mauern ver: 
zeirigen zu Helfen. Die Ralifabenzäune und Verhaus vor den Gräben wurden 
in Gile vernolfitändigt, und in den folgenden Tagen ftrömten die Kontingente 
der verbündeten und befreundeten Kommunen und Großen in folder Mafie 
herdei, daß die Stadt fie leum zu beherbergen vermodite, Florenz feibit ver- 


fügte über dreigehnhunbert Gavallata-Mitter und fiehenhunnert Kaalanın,‘) 
fomie über fehr zahlreiches Rußvolt; aufer Lucca, Piftoia, Volterra, Bologna 
jomie den tosfamfcen Kleinjtänten, außer dem zur Liga gehörigen Gitta di 
Gaftellc‘) und ven jchon genannten Munijipien foidien Orviero, Nomerulciano 
Chif, Srofjeto, Citta della Biere, Ajjiji, Gubbio, Foligno, Zpoleto, Tolen- 
tiro, Gamerino, Navenna, Padua, ferner vie von Ghiherto da Conengio re 
gierten Iombarbii—hen Städte anfehnliche Mannfchaft. Tie verbannten uelfen 
von Poggibonfi waren berbeigezogen, und aus Forlı tom jener Aulcieri da 


*) Ibid. 200. 

* Borghini, Discorsi IV, 494. — Bomaini IT, Nr. 168. 

® Vill, IX, 44. 

+ Die Ziffern für Stena find angegeben. — Nac) Vill. IX, 47 fandte Lucca 600 
Ritter und 5000 Mann zu Auf, Biftoin 100 him. 500; Prato 50 u. 400; Boltsrra 100 
u. 300; Colle, San Bimignanc, 5 MWintate je 150 u. 200, Bologna 409 u. 1000; 
die Stäbte der Romagna 300 u. 1500; Gubbio 109, Citid di Gaftedo 50 Nitter. — 
Nac) den bofognefer Ratsbefehlüffen 16. September u. 13. Oftober 131%, — SAB. — 
Rif. sd ann.) betrug Wolognas Cilfe indes IND Katafanen und 200 heimifdhe Ritter 
Towic 209 Mann zu Zub. 
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Calbeli,‘) ter ald Podeft) vor neun Jahren cin blutiges Andenfen hinterlafjen 
hatte. Wie er, fo eiften auch zahlreiche andere Grope aus quelfiicen Ge- 
jehlediteen, unabhängig von den Seiftungen ihrer Kommunen, mit bemaffnetert 
Gefolge Florenz zu Dilfe; tie fienefer Hfer PBiccolomini, DMalavotti, Sa- 
limbent, Saracen und Tolomei hatten Mitglieder ihrer Familien an der 
Spige von Neifigen entjandt, denn alle empfanden, daf; am Arno um Die 
Aufrechterhaltung der ucltenherrichaft auch in ihren Bereichen gefämpft merke 
Werugie fehrete mur cine mäßige Dahl Intalanifcher Reiter und Mlmue 
aavaren, dach Feine Truppen aus feiner Bürgerichaft, weil dieje daheim durch 
den Nampf wider die für den Kaifer fedtenden Nadibarftädte Spolero und 
Todi beigpäftigt waren.?) Vergeblid) erwartete man während der ganzen „Jeit 
der Belagerung den von Mönig Mobert verheihenen Suklurs; als fie bereits 
beendet war, jtanden die fünfhundert Ritter, deren Entjendana er verjprecen, 
ned in der Abrungenitadt Aquila, und erit jpäter Tind fie eingetroffen.) Senn 
Zaubern srregte den Zorn eines quelfifcien Dichters, des lucgeier Notars Ser 
Pietro de Faitineli, genennt Muanom. In einem fdwungvollen Sonett 
vief er dem „träen Nonig“ zu, „dem Erben der Strong, doch nicht des Mer- 
tes feines Großvaters“, ex mnöge, wer die Buelfen befient wiicden, nicht Baffen, 
feine Herrjciaft zu behaupten; das Schicjal Aonradins und Manfred: würde 
an ihm geräct werden. „Schon halte der Adler Son Salvi in feinen 
Mrallen, die Buelfen jeien in Gefahr verrichtet zu werden, derweil Nobert 
previge und zu Prim uno Zerz fein Brevier murmele.‘) 

Die Cefamtzahl der in den lebten Septembertagen in Florenz verfammelten 
Streitfräfie war eine für die Begriffe der Zeit ungehewere. In Aranteeich 


hielt man ein Seer won 200) „armen, edlen Neitern“ und von SO Man 
+) Bonanı 11, We. 217 
>) Constitnt. 934. Erneute Werurtellung won Florenz und Ariel gegen feine 
Verbündeten (1313, 2. Fedcune), — Betr, Patuns und des Gbiberto da Corzegg:o 


Ferretus, Mar, 85. IX, ol. 1112, — Gine widtige Eroänung ber uns andermett 
hefann:en Nachrichten geben die Schreiben Ser;ogs Karl. Kalabrien, Alarenn, 26. Iır: 
guft 1427 (Revo Arclı. Star, Napolet. NANV, 04 m. — Fiter, Nömerzug Ludr 
wigs t. 8. Ar, 6), an die Kommunen und eingelne Yäufer, dir vor 15 Jahıen 
für loreng arfämpit hatten. Betr. Berugiod in Wodiffeion der Nachricht 
Wltanis (1.c.) Bofhlüffe d26 Rates vom 15. u. 20. September 1312, Anmm.-Arcy 
Perugia les“ 114, L 108%, 118. Ter Defehlöhuber der Rutalanen 
hiefs Wasco. ud) diefe Einzelbeit ergibt, bafı Willani („Di Peruzia non vi venn« 
auto. .*) über die Worginge während der Wolegerung nur ungefähr, micht Durch 
perfönliche Aamefenfeit, unrerrichtet war. Die Melvung von einem Kumpf ywifiten 
peruginer Wiitern und einem Deladement ber Ruiferlihen in Val di Chiane, am 
39. September, von dem Andres Dei (Mur. 8s XV, 48) u. Vill. IX, 47 berichten, 
tanın, wie die dort eemänte Zahl der Nitter (BOD) ergibt, micht auf das nadı lorenz 
Ostinate Aontingent bringen werten. 

*) Bonaini II 
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au Zub für ein foldies, daS dem flönig ein politifch-militärifches Übergewicht 
über alle andern Länder der Chriftenheit ficyern würde.‘) Rloren, eine einzige 
Stadt, jah innerhalb des Mauerringes mehe als viertaufend Ritter und eine 
Mafie von Fußlämpfern verjammelt, die von glaubwärdigen Verichterftattern 
auf 50000 angegeben wird, mährend deutie Chroniiten die Bejamtzahl ver 
Vewaffneten gar auf 100000 bezifferten.‘) Maßnahmen wuroen getroffen, um 
fir tie Belagung wie für die Benölterung die Zufuhren zu fihern, und um 
anverfeits em Kaifer bie Provianttransporte nach Mögliceit abzujneiben 
Gs war ftir bie Belagerten ein Seionveres Oli, da der Sommer vie Ner 
Tosfanas gejegnet hatte; feit dreißig Jahren hatte man leine fo gute Ermte 
eingebracht, und da ein Zeil ber Sure tagsüber geöffnet bleiben tonnte, mar 
ein Mangel am Lebensmitteln nicht zu befürdjten.‘) 

Nahe der Porta alla Suoce murde innerhalb der Vauern ein Lager von 
Jelten, hößernen Baraden und offenen Longien errigitet, um ben Teil der 
Mennfhaften zu beherbergen, ven man in ven Däufern, felbft unter Zubilfe- 
nahme Hirhlicer und Möfterlicher Bauten, nicht unterzubringen vermochte, dad 
zugleid, damit ein überrafgenter Angriff zu jeder Ctunde des Tages und der 
Nacht jchnelle Abwehr finden Tonne‘) Ein bejonderer florentiner Kriegsrat 
tagte im Nlofter Santa Eroce ;‘) ein jweiter, der die Vertreter der verbüns 
deten Städte und befreundeten Soßen mitumfahte, wurde als der „Hat der 
Streitmacht der Buelfenpartei‘>) beyeichnet. Aus der Sungmannicaft der 
edeliten florentiner ritterlihen und Patrizter-Befchlehter vereinigte fi eine 
Rampfgenofienfcaft, die jidh die der „Cavalieri de la Banda nannte, eine Fahne 
mit rotumrandertem geumen relde führte umd fih einen eigenen NKapitan 
fegte;‘) es galt für eine befondere Ehre ihr anzugehören, und in den fpäteren 


%) Dubois, De reenperatione Terre sancte ed. Langlois, p. 115 n. 1 

® Yill. IX, 47: mehr ald 4999 Ritter und „giente a pi scnzu numero‘ 
Epriftian Spinola an König Ienme von Aragon vom 3. Oftober 1312 (der Tag ift 
nicht völlig fefiftehend): 4090 Ritter u. 60000 pedites. — Ferretus, Mur. Ss. IX, 
1112: insgefemt 80000 Mann. — Die Nahrigt van 10 Bewoffneten gibt 
Maiiad 9, Neuenburg Kap. 37, Gejchihtsjreib. der deutih, Borzeit, p. GL 
Die Additam. ex Cod. Estensi zu Rieeobald. Ferrar., Murat. Ss IX, col, 
geben Selnzid 1500 Ritter, aber auc 3000 Mann zu Fuß, ben Slorentinsen nur 
3500 Syn. 40000 Mann. — Nicol, Batrout., pı 72 fihreibt in ftarter Ubertrekbung, 
die Floventiner jeien dem Kaifer, „wie gejagt wurde", an Hiitern breifah, an fun: 
truppen zehmfad; erlegen gemofer. 

*) Bonaial IK, Ar. 212, 219. — Vill. II, 47. — ©) Vill. IX, 47. 

®) Bonaini II, Sie. 913. 

*) Ibid. 214, 215; „Consilium exfortii Partis G: 

?) Ruiöbehhlug der Hundert vom d. Februar 1914 Enifchübigung bes zu 
diefen „Gavallerl" gehörenden Noffo di Meifer Gentiie de’ Yuondelmenti, der In 
fpäter qu ermäpnenben Kämpfen nermuntet wurde — SAR. — Prowv. Protoe. IH, 
1. 191. — Vill. IX, #8. 
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Kämpfen bat fie mit einiger Auszeichnung gefochten, doch während der Wohn 
der Belagerung Bören wir micht das mindefte von ihren Katen. 

Bwifchen den unternehmungiluftigen jüngeren Elementen fonie den fremden 
Feupalfereen, die herbeigezogen waren, nicht um Mauern zu hüten, fondern 
um in vitterlichen Waffengängen Ehre zu ernten, und den fühl abmägenden 
Prioren nebft den von ihnen beeinfluften Arisgsräten mochte «s ju menden 
Konflikten tommen. Gonfaloniere di Giuftigia war ein Medici, Bonino di Lippo; ;ı 
den Prieren gehörten ein Benei, ein Rondinelli, ein Albini. Sie bekannten fich 
wohl alle zu der Meinung, daß «5 zwar enwas Schönes und Stolzes um 
tühne Waffenteten, dof aber ‚Zögern und Abwarten dei weitem Hüger wäre, Daß 
überdies die Nitter bei Incija einen üblen Baoııs ihrer Widerftantsjübigteit 
geliefert hätten. Aue) an gefährlichen Neibungen mangelte 26 nicht. Awilden 
den Mannfaften von Nimini, bie Ferrantine be’ Mulatefta, der florentiner 
Podeftä von vor fünf Jahren, herbeigeführt hazte, und den Katalanen das Diego 
ve [a Narta fam e5 zu Streitigleiten, die fi auf Pie Befehlshaber übertrugen 
und mit Mühe dur das Daymifchentreten tomegnolifher und tostanticher 
Eolen beigelegt wurden. Die Prioren fehrieben dem Vater des Malcıefta, 
der Swift habe innen „das Herz gerrifien“.') Ctörter und fhmerzliger als 
folge unvermeiolihen Srreitigfeiten empfand man indes den Mangel eines 
Felbberen, der Durd Huzm des Namens und perjönliche Kühnheit anfeuernd 
geriet hätte; Diego de la Natta war ein Cölonerführer, bach fein geeigneter 
Vefehtshaber für ein großes Deer, und er jatte üdernies our, das jmiplih 
verlaufene Sefecht am Arno fein früheres Anfehen verloren. Nu brachte 
feltjt bie vraußen (auernde Gefahr vie Parteiwngen der Bürgerfaft nicht zum 
Schweigen, und innere Smiftigfeiten trugen dazı kei, bie Schlagtraft ber mahl: 
gerüfteten Alorentiner zu lähmen.‘) 

Gleich in den eten Tagen forengten bie Kaiferlidien bis dicht am die 
Palifanenzüune der Gräben und riefen den Delagerten in allen im Seere der 
metenen Nundarten ihre Herausforderung mit dem Hufe „Schlacht! Schladt!“ 
entgegen.) In ber Strot fprad) man fortvauernd davon, fie zu liefern, und 
der Ariegsrat erllärte, ver Zug dafür fei b.reits beftimms, mır hürfe er nod) nicht 
verraten werben‘) Ad murde beitändig an die Bırmdeägenofien gejprieben, 
man bereite einen Gueideimumgstampf nor‘) aber e& blieb bei ven Worten. 
Meitere Rerfärtungen follten herangezogen, hie Hitter Hömg Noherts falten 
euwartet werben, buch in Wahrheit sun mon überhaupt wenig geneigt, fich im 
ofenen Filde mit dem Kuier, mit m Paladinen zu mejien, uno 
Nobert mahnte überdies dauernd, ein terartiges Moaguis zu unterlafen. 
Einmal verfuchte Diego mit 13000 Mann einen Borfloß gegen das feindliche 


9) Bonaini II, Ir. 217, — Forid. ul. IV, S 548. 

*) Yill, IX, 47: „. ‚ assui avcano (i Fioreniini) Tarvantakio, "avessono 
avuto buono enpitano @ tra loro pi uniti, che non erano“. — Ferreius, Murat. 
IX, eol, 1111 
*) Ehrift, Spinola an Anig June, Acta Aragı pı 
4) Evend. — 5 Boneiri II, Ir. 20%, 240, 214, 238, 22, 
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Lager, aber als fich ihm vas Neichäheer jclachibereit entgegentellte, fuchten Die 
Angreifer eilends Dedung hinter den Vefeitigungen. Der Gerricher lieh die 
Seinen 6i5 an bie Palifadennerhaue verrüden; wie er durt beichofien 
murbe, z03 er die Truppen um AnbruftsSchuhweite zuriit und hielt vor 
den Hugen der Feinde eine Mufterung, Led) der Angriff wurde nicht wieber« 
belt, Die Scplacı nicht aufgenommen.) Termnäcft job er des Lager weiter 
genen die Stadt vor; es mınde mit Gräben und Schenzwerten umgeben, und befand 
fid) in folder Rüge ver Mauern, va man von Viefen her bie Pjerte der Raifer: 
Ligjen wieheen, ihre Waffen Alirren hörte) Ncd) den ritterlihen Begriffen der 
Zeit war 6 eine Schmad) für die Belagerien, unter folden Umftänven keinen erneu- 
ven Ausfall, feinen Angriff zu unternehmen. Ter Dichter Kaitinelli wandte fd, 
mie quver gegen den „Prepigerlönig“, jo jegt mi zornigem Wort gegen bie fFloren- 
tiner. „Bei Mufterungen hinter den Viauern prunkten fie wohl mit glänzenden 
Waffen und verfilberter Helmzier, aber mit dem Miute von Kanincen verftedten 
fie fi in ihrer Stanz, Die Heute nicht zu ven gechrichten zähle. Den Peruginern 
— von denen feihehundert Nitter im Chianatal gigen eine Abteilung der 
Kalferlihien am 29. September unglüdli, aber wie «s fdeint, tapfer ger 
fochten hatten?) — en fie es, Th im Rampfe zu tummeln, fie aber 
decten an ihre Wollweberei, an Vergrügungen und ans Geldverdienen. Einft 
hätten fie Toskana unterjccht, jest jei ihre rieneriihe Piacht keine drei slorene 
mebe wert."*) Die gelsgenclichen unbedeutenden Scharmütel vor den Walifadene 
verbauen verliefen meilt mungunften der Velagerten, In der Yrnoitadt wurde, 
ganz wie Faitinelli cs beilante, alles zu Reit und Schau'piel; von den 
Vauern ber fpähten Funuen und Jungfreuen neugierig ins Lager des Neichs- 
heeres hinüber und gefielen fid) Darin, die bunten Banner, die Wappen dir vor 
ihren Augen die Nofe hummelnven feindlichen Nitier zu Deuten. 
Zunädjit hatte bei der Diannfchaft des Kuremburaers üppiger Überfluß ges Manıet te 
herrfcht. Wei Streifereien in der Lanpfchaft wurde fe viel Getreide, Wein, D1rToteriten 
und Dich aufgebracht, dah man Odien im Lauib um sin Baar Stiefel herr 
gab. Äloentiner Trödler, die ım Lager ihre gefahrvollen aber gewinnreichen 
Geitäfte machten, hatten qute Zeit, denm ur ein geringes fonnten fir reiche 
Seidengewänder aus der Beute der Landidait und der Vorttädie Faufen.") 
Daß dei Streifereien und Hequifitionen nod über Naub und Yromd hinaus: 
gegangen muxde, verftzht fich von jelbit, und die Berbannten fehsinen es cbenfo 
übel getrieben zu haben roie ihre norbländiigen Waffengefährten; rindefiens 
wird ihnen in der jpäter vom der SParte Guelia zum Iwed ihrer Verwteilung er- 
gangenen Strafanzeige neben dem Verf, die Vaterftadt in die Nncihtichaft des 
Römerkönigs zu bringen, aufer Naub an Kirchen und Alöftern, aud Gntehrung ven 


%) Ferretus, Murat. Ss IX, col. TIN 0. — 9) Muwatı IN, 2. 

28. ©. 192 Unm. 2. — Vill. IX, 47 deyauptet, das Gefecht jei „iur Schande 
der Peruginer“ verlaufen. 

4) Fagtinelli, Rime ud. Dei Prete, p. 79. — Bon ber plelhs lanificie intenta 
fprit auch der Hifiorkter und Diier Kerreio (I. ©. mit Mihactung. 

5) Ferretus, Murat. 8 IN, col. 1113. — ® Cermenate, p. 103 3. 
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Fungfrauen uno Vergewaltigung Berheirnteter zur Lafı gelegt.) Allmäjlich 
begann 85 fih zu rächen, daf die Kaiferlichen in der Nähe allyu mütft gehauft, 
Häufer md Sheuern niedergebrannt, Vorräte vernichtet, am Strohhaufen Feuer 
gelegt, DI uno Wein Hatten auslaufen lafien, und baf das zujammene 
gerriebene Vieh; im Übermut verfchleudert worden mar; es kam dahin, dai 
fie fi) aeswungen fahen, M ferde und Mauftiere zu fhladiten, um leiig- 
nahrung zu erlangen, die Streifzlige muhten in meitere Ferne ausgedehnt 
merven, während vie Florentiner nad) Kräften vie file Die Verproviantierung 
ge aretiner Straße beachten. Bon Fieole her, wohin eine ftarte 
Befapung gelegt war, vom Pügel von San Minis aus und von Bur- 
gen ver Sühne des’ Pietro Benincafa, die fih im Piano vi Nipoli für die 
Buclfen zu behaupten vermochten, wurden Proviant heranführende Abteilungen 
angegriffen.) Belegentlic) fielen folde Gefechte umalüdlih für die Zlorentiner 
aus; 6 erregte großen Schreden, als eine ihrer Scharen, dreihundert Dann 
flart, dis zum legten nieergemagt wurde‘) doh waren fie im Alein- 
Friege vorwiegend erfolgreich. Gleich in der eriten Zeit der Belagerung, nad: 
vem die Komtingente ber Bund: offen waren, mwurbe ein Detoche- 
ment von dreihundert Solvritern San Miniato zu Öilfe gejandt, um sine 
zifaner Truppenabteilung zu vertreiben, bie fich in Gevoli im Gratal feftgefest 
hatte) Anfangs Oftober nahmen florentiner Söldner humdertfünfzig Maule 
tierlaften Getreide fort, die dem Neihsheere aus Arco zugeführt wurden, und 
magten die Bwerrung teils nieder, teils führten fie fie gefangen in die Staot. 
Im Armnotal gelang es dem Bernerdino da Polenta von Havenna mit acıt- 
Hundert Beriitenen und zweitaufend Mann zu Aus das Kajtell Yeccio unter: 
Halb Iueifas am der rechten Seite des Arno den Naiferlichen zu entreifen, cu 
Die „Torre di Banpinello“ von Jacifa murbe zuriderobert, während der 
Ort felbft fih Für Heinrich hielt, der ihm mac) Ubzug des florentiner Sheeres 
Hatte bejegen laffen. Chenfo glüdte dem Vernorbino vie Einnahme von 
GSanghereto, non mo aus er gemeimfam mit den guelfifchen Gonti uibt, 
den Grafen Salvatico und Guibo von Pattifolle, ftänpig die hauptfic)- 
liche Verdinmungslimie des faiferlichen Yagers mit Arejgo bebrahte, fo def 
mur der mühjeme Weg durd) das Cafentime umdb über ben Conjuma- 
vafı offen blich. Im Volterranijhen fümpfte Belaqua de’ Vieconti, aus dem 
verbannten pifener Quelfengejchlecht, als Führer einer Heinen Abteilung vom 
florentiner Truppen glütlic) gegen ven Zölonerführer ver ghibellinifdren Ser- 
ftadt Broncarolo, einem Verbammten von Gubbio) Das geößefte der Aufen- 
gefeigte währen der Belagerung fand nidt gegen ben Kaifer, fondern eten- 
falls in ziemlich meiter Entfernung gegen die Pifaner ftart. 68 muß auffalen, 


®) 8, Luigi, Del. XI, p 
— 3.8. 489 f. Anm. 4. 

} Nicol. Botront., p. 73. — ®) Mussatus IX, 2, 

%, Ferretus, I. 6, col. 1112 0 — %) Giov, di Lemmo, pı 181. 

®) Quelle fir olles: Mussarus I. c. 
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Daf; diefe feine Hilfe gegen Florenz geleittet haben; fie gaben dafür Die Erklärung 
ab, af; vie Wege zu gefahrooll feien, daf; ihre Mannjgeften nicht bis dorthin 
vorzudringen vermödhten.) Statt den Serrfer zu unterftügen, verjuchten fie 
Die im Mai dei Gervetello erlittene Scharte ausguweßen; fie belagerten wiederum 
Diejes von den Kucchrfen behauptete Kaftell im Tai-d’Era, aber am 5. Oltober 
308 Diego de In Ratta mit viergehnhundert Nittern, Tenen fihh unterwegs das 
Außrolf San Miniatos und anderer Orte des Mrnotales anichlof, in folder 
Eile heran, da er fie nachts umvorbereitet überfallen, fünfhundert Ritter und 
Fußfampfer töten oder gefangennehmen, die übrigen aber im bie Heimat zu: 
rüdtreiben fonmte, worauf es leiht war, Gerretello für weiteren Wideritand 
zu verproviantieren.‘) 

Bon allen Seiten türmten träbe Dieldungen auf den Kailer ein. Erfah, 
wie Ähmwierig es fei, eine arofe, von Truppen überfüllie Stadt zu ber 
zwingen, umd daf ritterlicher Mut hierzu nicht ausreicht. Im der Yembardei 
mar die mühlem aufgrichtete Serrichaft zum geöfefien Teile zulammen- 
gebrechen, jet traf in feinem Lager bei San Zalvi der in Yom als 
Lilar zurüßgelafiene Schann von Saviany als zühtling ein; die Colenna 
hatten jih mit den DOrfini vereinigt, und ber Laiferlig;e Vizefenator war mit 
jeiner geringen Monnjhatt vom Kapitol verjegt worden. Der eliü 
gundifge Grat Hugo von Vuged führte die vierhundet Mann, nachdem fie 
umzernegs einen Angeiff der Weruginer tapfer beitanden, ins Sager des Herricers 
nad; Florenz.) 

Ta Yeinrih Nom verloren, war [chlmm, aber daS ärgite Unheil war 
feine fÄmere Erkrantung, die, foweit man urteilen far, Folge einer Malaria 
imfettion war. Während ex fih in Barorismen jhürtelte, tritten feine Kezte 
im prohunder Gelehrjamkeit, ob «3 jih um ein Quotiian= oder ein Toppelich 
Zertionfieber hendele. Wegen Ds Mangels an Nahrungsmitteln miiite fait 
Das ganze Seer auf Streifzüge ausnefandt werden, und mandhmal follen von 
Sonnenaufgang bis abends niöt mehr alö dreihunder: wohlbewafnster Ni 
al Geibwache des Totfranfen zurüdgeblichen fern. Einem Angriff der g 
waltigen Übermach: hätten dieje Geteeuen Faum zu wideritehen vermadt, und 
ift ihwer begreiflich, dah der Verfuch nicht gewagt wurde; „Gott wachze 
über dem Kaifer”, meint der femme Biichof von Bautrinto, dem wir die 
Kenntnis dieler Einzelfeiten verdanken.) As Heimvich zeitweilig fieberfrei wer 


’) Dies ergibt dad Schreiben bes Kalferd an Pia vom 3. November 1312, Cun- 
stirut. 806 8. 

%) Giov. di Lemmo 180 e. - Vill. IX, 47. — Chronicon Parmense (de Eubeis) 
Kern, Acta Imp., p- 269 *. — Mussatus 1. «. beriötet ben Kampf im ftertriedener 
Art, wie hereita Friehenöburg. Fonic. 3. di Gef. ANNIE, ©. 24 erwinnt jat. 

%) Ferretus 1. c., cal. 11 

4 Mathias v. Fenendurg, „Leben Bortholds u. Buged“ in Geihintsigreib. der 
». Borzeit, 14. Jahrh., 6. Bo, &. 1. 
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— er ift niemals ganz genejen —, drangen fein Bruder Crabiichof Balduin, 
Graf Amedeo von Savoyen und der Marfhall Heinrich von Flandern in ihn, 
die ausfichtslofe Belagerung aufzugeben und fid nad dem fiiern Wrejo 
aurüichugiehen, Der Vorfhlag erregte ihn auf das heftigfte; leivenichaftlich 
lehnte er vie Sumutung ab und verfiel wieber in Fieber, Das ihn von neuem 
in Sehensgefaht brachte.') 

Bwifchen ben beiden Anfällen wurden jene Verhandlungen wieder auf- 
genommen, die Niccarbo Ugvetti als Vertrauenamann des Bert de' Epini und 
Pino della Tofa in Tivoli angefnüpft hatte. Im Namen des Haifers führte 
fie deffen Beichtoxter Fra Bernardine von Montepulciong nebft einigen andern 
vertrauten Perfönichleiten. Auch jept ift micht auszumagen, ob die Etat: 
behörde um diefe Befpreumgen wußte und fie etwa für alle Fülle duldete, da 
fie geeignet weren, die Belagerung zum Sceben der Gegner meiter hinzu 
ziehen, uber ob jene vornehmen Bürger auf eigene Hand große Bolirif zu 
treiben werfuchten. Den verhündeten Kommunen gegenüber gaben die Prisren 
einige Monate joker, al wieber Gerüchte über Anknüpfungen mit bem A 
umgingen, bie feierliche Erklärung ab, fie hätten fih bisher nie auf dergleichen 
eingelaffen und würden «5 aud in Aufunft niht chme Vorwiffen der „Brüder 
von Lucca und Siena” fun. Was Uguetti oder feine Sintermänner amboten 
ging dahin: der Slaifer folle in den Buelfentommunen zwar Vilare ernennen, 
aber mır auf Grund einer Lifte der von der Bürgerichaft Vorgeichlagenen; ex 
müffe fih zum Abzuge von Floxeng versfliäten und dürfe Feine der Bundes- 
ftäbte betreten. Die Einigung auf felder Grundlage wäre eine Thmadrelle 
gewefen; Heinrich erflärte, er wolle mit den Nichellen alles Mitleid walten 
laffen, aber jeine Ehre müfie unverfehet bleiben, den Zutritt zu Städten des 
Neiches Lafje er fich nit verbieten.) Die Epijode endete ergebnislos, wie fie 
enden mußte, 

Der Verriger aedadite auszubarren, aber die Verhältniffe waren ftärfer 
als fein Wille. Die Serbitzeit bradjte Negengäffe, dur) die der Arno fo ftarf 
anihwell, dab der Verteje hinuber und heruber miht mehr mie fruber leicht 
möglich war,‘ und hierduch wurde die Schwierigfeit der Proviantbeihaffung 
noch roter erhöht, auc) feheint das Dochwafler einige der Schifismühlen, Die 
für den Benarf des Deores arbeiteten, bejchädigt oder fortgeriffen zu Haben.) 
Man mosjte aus der Stadt geflifientlich die Nadıricht ins Lager gelangen laffen, 
dafı jetst der Tag der zu liefernden Schlacht endgültig auf den Martinstag, 
dem 11. November, feitgeitellt fei, Im der Tat mar die Zahl der Soloner der 
Suelfenlias noch weiter, auf zreitaujend Nitter und achttaufend Mann zu Fuf, 
erhöht worden; Die exfteren waren wohl meift Ratelanın, die Iegteren wenigftens 


1) Cormenate, pı 10 

®} Nicol, Bottont., p. 72% — Die ermähnte Berächerung der Prioren, des 
cbejih (bzw. feines Bifars) und bed Kupitans im dem Schreiben um Luua vom 
19. Samuer 1313. Bonaini 1, Re. 
®) Nieol, Botront., p. 73. — Mussatus IX, 


— +) Mussatus IX, 2. 
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zum Zeil Anugavaren. Dan lud die Bundesfläbte ein, ihre gejamien Dürger- 
heere zur Zeiknahme an bem erhofften Siege zu entfenden, „zur Bernirrung und 
zum Tode des Naifers, feiner Mifgulvigen und der andern BHibelinen“.) 
Henrich fah jeine etwaigen Rüczugälinien im Fulle einer verhuftreidhen Shladt 
Durd) den waiferreihen Etwom, durd) die Vefegung [trategifch wihliger Punkte 
genen Xrezjo, durch bie Behauptung anberer gegen PBifa hin hebroh:, und er 
befchloß die Velagerung abzubreien. Er gebachte den Aampf von anderer 
Stelle fortzuführen, ihn fpäter aud) gegen bie Stadt felbft wieer aufzunehmen 
und fieß feine Mrtunben mehrere Monate nach feinem Azuge nad) immer 
„.Zm Luger vor Zloveng“, ober „Im Lager gegen A loceny” datieren‘) In ber 
Nadıt vom 30. zum 31. Dfiober gab er nad; jehömächentlider Dauer das 
Unternehmen auf, das ihm weder puilitürifchen, nach poliiichen Nugen gebracht 
hette. Er lich die Zelte abbrechen, die Baraden und fonftigen feften Unter 
kunftejlätten feiner Truppen in Prand fehen, und burdgog mit dem Heer bei 
Faceljcpeim die Waffer des reifenden Stromes. In der Stadt läuteten bie 
Soden Sturm, die gewaltige Mounfchuft ftanb unter Maften, aber zum 
Staunen der Abziehenen bereitete man bem ferwierigen Flugübergang fein 
Hinvernis, obmohl er bei einigermaßen gefihicter Benugung der Ahermacht 
den Staiferlichen zum Verhängnis werden fonnte*) Cs mar ein Angeiff ger 


*) Soreiben an Stene 1312, 26, Oftoter. Bonaini II, Fr. 215; an Gititert 
de Santillis, den Yilar der Nomagna für Robert, der mit feiner Mannicaft fo wenig 
mie andere Truppen des Kürige n. Mrapel bisher in Zloranz mellte, vom gleiten 
Tage R: 220. Yerner Rr. 214, 215, 

*) „Apud S. Cassianum in castris ante Florentinm“ 1312, 17. November und 
18. Deyember; „Apud Montom Imporialem |oggibonfi) in eustris supra Floron- 
ham, 1313, 31. Iomwar ufu.; Comstitun. 02, $08, 810 uf 

#) Der Bericht deö Nieol. Borront, 73 5. fecht iu den florentiner Stontöbriefen 
und zu Vill. IX, 48 in unprrföfnlichem Wideriprud, Exfiorer läft dan Abzug bei 
Heuer Zage, feptere Laffen ihn bei Racht erfolgen, des Schreiben Der Behörden vom 
31. Oktober 1512 an bie Kegbe der Sruffsait gur „Furtive et turpiter‘. Pie Made 
rich: Dom Nieberbrennen d>6 Lagers, die Killani gibt, wird volfemmen tur vie 
Unterigriit des Wildes 245 im Eoder Yalduinı bejidtigt: „Unstra scu hutie (Diiten) 
eombarıntur; daß ner Katfer mieht „Ihimpriih mie ein Died" abrücte, ergiit fi 
aus den Briefen der Flocentiner felbit, denn fie richteten (Bunaini 11, Nr 992) an 
Lie mich: im der Stadt befindlichen Lrute ber Lead: ihrer Grafftaft am 30, Ofteber ein 


Rurdigreiden, dab er abturücen deadlichtige, suıen alje nolfummen unterrichtet, und 
mern fir den Abzug denmarh nicht hinderten, war dich rin Berweiß, daf fir Mie Inmarjere 


Seeresmaßt, feldit unter für fie bächjt vorteilhaften Umftänden, angagrelien fücchteten. 
Dagegen fheint ihre Mitteilung In dem ;jweiten Rundichreiben an diefelten vom 
31. Oftober, der Anifer jei in der verfloffenen Nacıt abacıegen, unanfeaitbar und, 
bemit ermeift fid) bie bes Mitolaus wen Busrina als eine jejöntarderifite, mie er 
dern auch fonit in feinem Bericht an ven Papft hervorzuheben fucht, dak Koit dem 
Kutter in Gefahren mwunterber brihünt babe |„l)eus voluit, quod sic fieret*). Die 
Frorentiner hätten etwa in Die Gerne eiDas tmıqlid Zalfcs beiigten Fönnen, aber 
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plant geioefen,) und dazu waren alle mod) in der Srafichaft daheimgeblicbenen 
ober vorübergegend zurüdgejandten Mannjhaften von fünfzehn bis fetzin 
Schren für Jen nädten Morgen nad der Stadt entboten worden, ter Monarh 
hatte jetoch fdmeller gehandelt als die Miderjacher, Denen ihre Überzchl trag 
des Befizes bequemer Brüdenübergänge noch immer nich groß genug ericien. 
AUS die Morgendämmerung des 31. Oktober anbrad), fand das faiferlidie Heer 
am jenfeitigen Ufer in Yer Begend non Nicorholi md Nufeians; won dort 
nahm 28 den Weg in das nahe Ematal. Umweit [ad auf einem Dügel, von 
dem der Blit zualeih die lieblihen Yandiheften am Yınd und an der Gma 
umfaßt, ein fattliher Veit des Bertolomeo de Bardi, von hohen Mauern 
und breiten Graben umgeben, hald Billa, Halb Yuza, ver mit vollem Zug einen 
Namen „A Paradifino" führte. Dortlin hatte das reide Geihledt hie Rrauen 
uno Kinoer gefihict, um fie dem Kriegegerünmel der Stadt zu eniehen, uno 
fie der Out einer Zahl mit Uembrüften bewafineter Diener amvertraut. Dem 
Aufiuem der Hecreitncht Fonnte der jefte Bau Teinen Widerftand Leiften; als die 
Beorängten Tapitulierten, vieten die jlorentiner Shibellinen vringend, man jolle 
die sdlen Frauen und ihre Anaben als Geifeln zurücbehalten, dad vochmen 
Sinmes erllürte der Reifen, ex verfhmähe jolhe Dittel, umd Nie die Wedclofen 
unter fiherem @rleit dorthin bringen, wohin fie zu gehen benehrten. In jenem 
vortrefilic) eingericheten Canchauje weilte ex zwei Tage‘) 

In der Stadt hatte ji um Morgen Tautes Murren darüber erhoben, dah 
man den Gegner ohne Schmurtftreic) Habe adyiehen laffenz die fters bereite Be- 
ihuldigung des Yerrates eripob fh, und überall eridoll der Ruf „Su den 
Waffen!” CS wine Stun geläntet, der Bonfalone des Mopala unade heraus 
gebängı, in Turzem rädten fünfschuhunvert Niter uno zehnzaufend Mann 
aus den Foren, um den Dügelrüden von Sonta Margerita a Wontiei zu be 
fegen, der das Urnotal von Tul der Eina feidel. Diesmal mögen die Aräfie 
h ungefähr an „Zahl gealichen haben, denn aus Dem Layer von Zar 
hatte fich des Mangels wegen das Landvolf und fonftiger Jurug in tie Sci+ 
mot verlaufen. Den Vorteil der Stellung hatten die Florentiner; fi 


nit an Die daheim geblichenen Mitalieder der Leghe ihzer Grafihait, von denen 
viele einen bei hellem Tage eriolaten Rlukübergang mit eigenen Yugen Hätten fehen 
müffen. — Ferretus (I. c. eol, 1111) wid Mussatus berichten gleihfals, Lepterer mit 
fatitjer Tagesangabe (1. November) dan Abzug nadits. — Giov. di Lemmo, p. 179. 
anasi inter diem et noctem“. 

9) Dies ergibt das eben ermäßnte Nunbfhreiben en die zurütgeblichene Marını 
Ädeft der Segge mem 30. Diober, f. vorfichend. 

4) Nieol. Botront., 479. — Den Namen der Wil gift ber zweite Teil ber 
Unterierift zum Bilde 99h im Goder Balouin! „Imperacor venit petit Parad 
Das nur feanzofifge Über] isino“ fein fann. Die Bita Paradifino, 
jegt Yıla Dareo, Liegt en ver Vin dee Cinque Wie, etma 1 Kilometer von Yonte 
a &ıma, 19 Das Heer Ingerte. — Die moderne Dita enthält Beftandteile eines alten 
Yanes (ogl. Carocci, Dintorni I1,191,— Den Beftgerdes Landpaufes nennt das Schreiben 
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überdies aus ihren Saufern und Quartieren, fie rouhten, dab ihnen jtarte 
Neferne den Rüden dee, während pie Dlannihaft Deinrichs entbehrungsreice 
Moden hinter fich Hatte, auf feine Aerjtärtung, uud im Falle ber Nieverlage 
auf Beinen Iufluhtsor zählen tonnte, Von der Kühe fanfte ein Bugel von 
Vieilen auf das tager der Kaiferlichen hinunter. Der Herricher, der auf die Melz 
dung vom Geicheiner des Feindes herbeigeeilt war, Geauftragte den Oberbefchlöz 
haber ver Italiener feines Heeres, (rafen sederigo von Montefeltro, mit einem 
Angriff gegem die fehmer zunehmende Stellung; vie Deutichen und Flanvrer 
aber hörten ihm traurigen Antliges jagen: „Ware ich felbft ned) wie ehemals 
nur Graf von Gusemburg, die Feinde follten niht lange da droben ftehen!“ 
Daraufhin ftürzten fih jeine Gropen ven italieniigen Shibellinen nad, an 
ihrer Spige dar Marfchall Heinrich, der Graf non Blamont, der elüffiiche Mirter 
von Aledenftein, Graf Amedeo von Saooyen, Balduin von Montcornet und Derr 
Stiedrich von Blantenheim aus der Eifel mit ihren Dannichaften. Als die Aloren- 
tiner den Verahang von emporklimmenden fyeinden bedeckt jahen, die ray der Pfeil- 
jdüne und Yanzenwürfe nidit zurüdwichen, verlieh je der Wut; die Reihen 
loiten fi, und die Furchtjanen vitten und liefen in die Etadt zurücd. „Biele 
wurden getoret, viele gefangen genommen, adır größer als Die Niererlage war 
die Schmac." Co jihlieht der marländer Notar Sohannes ven Gennenate 
jeinen Bericht über das reifen.) 

Alsbald verlegte der Natfer fein Lager nah dem weiter aufwärts im Emo: 
fal gelegenen Etrada Del’ Impruneta‘) Ningsum wuche bie Lonofhaft der 
Blünvening, unzermworfen, Däufer und Orffigaften gingen in lemmen auf. 

ton der Begend des etiva 4", Silometer vor Marta Can Piero Satiolini ger 
legenen Galuzzo wire das Unheil im Pefatal und im Val di Greve aufwärts 
geragen; bis Montefpertoli und hinüber ins Elfeiel bis mac, Marcialla er- 
frectien fi die Vernihtung färnven Streifzüge.) In Korenz herrfeite, che 


9) VI IN. 48 fee fung. — Ausführlich Cermenate, p. 112. — Mussans IN, 3. 
— Schreiben der Plorentiner an den Gzfendion In Berugla ufu, werig aufeihtig, 
1312, 2. November, Bonaini, Nr. 225, — Kurs, aber Durchaus ehrlich Cron, Marc 
Magliab., p. 2. — Bon Wihtigfeit it die Kobildung tm Coder Balduini (40.1, ob: 
weht fie fafhlich einen Neitertampf in ker Edone barftclt und auch de Unterfrift 
„ui (bie Kalferlisen Florentinos Input, qui pro preis exiveramt“ in diejen 
leiten Worten irig fit, wegen der Wappen und Banner, aus denen fich die Daupts 
teilnchmer des Hampiss ergeben. Dazu ber Tırt Semers, ©. 91. — Die Alage du 
Konigs, die feine Großen veranfaßte, na) Z. Margyeriia a Diontiei Htnaufwuficmen, 
berichtet Mathias n. Neuenburg, €, 37, dem Sinne nah ganz In Nhereinftimmung 
mit Xoh. de Germenate. 

*) Schreiben der Flocentiner an Luca vom 3, November 1312. Bonaini II, 
Ne. 226. — Dos Schreiben des Raifers an Yifa [Constitut. 895) Hit datiert „. . die 
Animarım in loc... vallis Strate“. In einem Belefe bea folgenden Tages an 
Fifa (Ib. 890 s) wird der Ort „Strata Madii“ genamıt; 23 Läbe fh niht ermitteln, 
welher Irrtum babet zugrunde liegt 

=) Mussatus IX, 3. — Schreiben ber flerent. Behörden an Bologna vom 4. 10 
pember, Bonaini I, Ar. 2 
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of man fid) von ver Belagerung befreit fah, ber Schreien, benn man fürde 
tete, der Feind werde, nahbem er Requifitionen in weiterem Umfange gemadh; 
vor bie Mauern zurüdfehren, und fah gleichzeitig die längft der Bumbesfi 
überoräfigen Kontingente top flehentlicher Bitten in die Heimat abziehen.) 
Dem Kaifer zum Schufe der Sandfhaft entgegerzutreten wagte man nicht, ob« 
wohl trog der Erfahrungen von Santa Maraherita a Montie: no) immer da: 
Heim roie in Stantsbriefen großfpregeriich nom eimer in hurzem zu Iiefernden 
Scjladt geredet und gefhrieben wurog,‘) tod) Durd; all jene Antünvigungen 
follte nur bie Ungeduld bes Woltes getäufcht umb der zögernde Meinmut ver: 
Hit werben. Wieber und wiever mahnte Tönig Robert, man möge eine milis 
tärifche Politit des Zögerns verfolgen, und bie quelfüücen Nitter nuhten im 
Begenfap zu ber leichtherjigen Menge, dab aus diefem nüchternen Rat die Stimme 
der Borfiht fprede. Um ve Mangel eines Befehlshnabers abzuhelfen, wurde 
der übel berufene Zulcieri da Calboli zum Arienälapitan ernannt.) Nach tem 
Abzuge des Kaijers gelang e&, einige der ahgefallenen Gebiete wieder zu unterz 
werfen, dach dauerten die Kämpfe zur Rüdgeminmung anderer noch viele Mo: 
mate lang fort. Die Udalbini befanpteten fic) in ihren mugellaner Kaftellen, 
aber Borgo San Sorenzo mußte zum Geherfam zurictlehren, ebenjo mie im 
Arnctal Sont' Ellero und einige andere Burgen und Ortjchaften, wogegen fid) 
Figline, San Sionanni di Ral v’%rno und Montenarchi his im den März 
1313, Inciia, Nipoyzano und Montebenello Bis in den April für den Kaifer 
behaupteten‘) Andere Zeile ver Grafihaft gingen an ihn verloren; felbit im 
unmittelbuere Nähe von Flovenz fielen midt alle feften Buntte fofort wieder 
der Herricjenden Stadt zu; die Kaftelle und Türme der ghibellinijden Gapon: 
facpi im Marrgebiet von Sarı Martino di Lobaco, etron 15 Kilometer von 
Fiefole, deren fi) das vertriebene Magnaiengefejleht no) einmal bemadtigt 
hatte, mußten durch die fiolaner Befagung ziemlich mühenoll nach tapferer 
Gegerwehr erfümpft werden und verfielen bann allerbings für immer vem 
Echiejal der Zereörung > 

*) Schreiben an Bologna 1. c. 

®) Bonnini TT, Mr. 231, 206, 40. — Ratäbeiälufs Bolognas wegen ber Zloreng 
aut bevorftehenden Sihlaht zu leiftenden Dilfe vom 10. Rovemter 1512, SAD, — 
Riform. ad ann. — Im Wate von Prato desgleichen am 7. Deyember. Romm.-Nei. 
Prato. — Libri Diurni 287, 1.383. 65 wurde befijloffen, die game Mannfart 
Prutos Sole nad Floreng sieben. 

9) Schreiben der fiotent. Prioren an den Poteftä Walbus de Gafranons 1313, 
1%. Juni, Bonaini II, Ir. 970. 

+) Surf wird er als folger am 11. Nooember 1312, Bon. II, Rr. 234 ermähnt. 
%) In 6.220, 237, 2653-66, 268--70, 275, 278, 285, 205, BOB, 319, 323, 324, 

6, 352. Über einen Rarıpf bei Banghereto im Januar, an ben Graf Ruggero dom 
ovatola Beteiligt wur, SAF. — Prutoc. delle Prowe. TII, f. 148° (Ratöbejeituß 
der Hundert vom 13. Auguft 1313). 

*) Ronnini II, Wr. 258. — Betreffa einer Auffchiehung der Zertärung aus uns 
unbelonnten Gründen |. ü 
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Am 3. Noverber gelangte der Raifer nah San Safciano di Bal di Peja, Der Kaifer ix 
und er beichlo biefen zwölf Kilometer von Florenz gelegenen Drt zum Gtanb-”'" Ceeiene 
lager bes Peeres zu wählen. Ex felbft nahm feinen Ci in dem Sanphaufe 
der florentiner Bankiers Bianfigliczsi,) die zumal im fühfranzöfiicen Sandel 
eire beneutenbe Stellung einnahinen, un von herer Neiplämern in ber Un: 
gebung Peinrice Munderbinge erzählt wınden; man redmete ihnen nach, ihr 
Grunnbefig im Okbiele des Dauppin von Vienne und im Monegebiei Habe 
allein einen Wert von 100000 Goltflaren oder 100 Lire modernen Bel: 
de. 3 mohle demit feine Nichtigkeit Haben, und nie Runde, die und ber 
Biichof von Butrimto überliefert, gibt einen Mafitab zur Cchägung der Bers 
mögen großer floreniiner Säufer jener Zeit, da die Sanplfummen des Haufes 
doch wohl teils im Gejipäfte arbeiteten, teils in der Deirmat angelegt waren. Der 
Sandjit; der Bienfigliaggt befand fh an einer jeht Gaftagnolo genannten Stelle, 
enoa hundertfünfgig Meter öfllih San Cujtienos; cin verbautes Cingungstor 
it alles, was fedje Sahıhunderte nom ihm übrig gelefen haben.) Auker ben 
Höufern und Villen vom Sarı Gafcian fallte aud) das nahe Ballumbrofem 
Mofter Maffignano befet werben. Der Abt Nitolaus wer ein getreuer Befolg 
menn des gu den Führen der Schwarzen zählenven Generals der Balloms 
brofaner; als Marjhall Heinrich von Flandern vor der burgartigen Abtei 
erichien, tönte ihm fatt Pelmengefeng der Mönde ver Ariegeruf der gurl- 
fiigen Bejagung entgegen; fie wurde befieat, und mach ihrer Überwältigung 
wurde das Rlofter zum Quartier für einen Teil der laiferlichen Mennjdaft,‘) 
tod) Die Mehrzahl der Truppen fand wohl überhaupt nicht unter Da und 


» Constitut, 916 (26. Deyember 1312), „.. . „in domc, que dieitur de Bun- 
fillazis . .. Daßdiefer Rame und der Name Gtanftolioggi aon dom Wechterht zugleich 
geführt wurbe, ergaben die Negeften 183 u. 187 in Forj. ufm. III. 


*ı Nicol, Botront, p. 75. Dah unter „Filache“ Gianfigliogyi zw verfichen if, wird 
foäter erörtert werden. (9. &.50%, Anm. 1.) Da die Dauphine Budo und Hugo 9, Bienne 
#6 nor furjem heim Raifer gemellt Hatten, Hugo überdies Sähmiegerfohn des Ameteo von 
Savsyen war, wicb man in ber Uripebung bes Kuifers über jene Beihütniife gem 
unterrichtet geroefen fein, Über die von Tante als Wucierer gefsnnpeidinete Familie 
$ Toric. IIT in dielen Wogeiten (f. Hegiiter S. 327). — Zerih. IV, 8.31 f, mo 
eud über ifre Gefcpäftßbesiehungen un Deunin und ber Douphine von Biennt. — 
Ferner Gef. u. For, yumal II, 2, 5.404 [. 

5) An der Stelle befinden fidh jeht Bauernhäufer: fie gehören zu ben Befisungen 
2es Senators Fürften Sommajo Corjint, des ausgeyeichneten Kenners der Gejdichte 
feiner ınstantfgen Heimat, der hie Oite Hatte, Die oder In Kürze angegebenen Cr: 
mittelungen für ben Verf. anzuitellen. Ne) ben Tode beö Teten Sianfinliani (1590) 
ging daS Eigentum an beffen Töchter über; 1513 Fam ein Teil, 1820 ber andsre an die 
Gamitie Corfini. CS wird jet fm Zufammenpang mit diefen Feitjtelungen die Un- 
tringung einer Gedenktafel geplant. — gl. auch Carveci, II Comune di San 
Caseiano, 

+) Rituale Passinianense ». Anf, des 14. Jahrhunderts, Bibl. Laur., Conr. 200, 
4. 43. — Cermenate, p. 113. — Bett. de8 Abtes Kılolaus: Baljignang 1399, 12. Or 
«tober u. 1316, 20. Dejemker. SAF. — Passignano. 
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Fach Unterkunft, fordern mußte bem Hereinbrechenden Winter unter Zetier 
und in Baraden zu winerfichen nerfuchen. nmitielber nach dem Aufbruch 
von Florenz hatte Seinic von ben Lngerflütten im Ematal her feine Brieie 


an Bija gericheel, und den Türzone aus Galle di Bal D’Ela barchim geiditt, 
ag aller Entjchulbigungen“ 


um die Ecefladt zu vnonlaffen, „unter Deifeitelafi 
bee ganze Trupvenmacht mebft einer Anahl von „Guaflatori“, oder Der: 
wüjtungenannjceiten, jowvie Meileund fonftiges Ariegsmaterial an ihr zu ent- 
ienden. Gr fheint dem Vifar der Stadt Francesco Tuni deali Malbini Die 
Schuld an der bisherigen lauen Galtung der Bürgerfcha‘t beigemieffen zu Beben 
and erfebte ihn dund ben Grafen Feberigo von Montefelino, der beeits im 
Jahre zuvor Popeiti Pijes gemejen war. Unter deffen Führung traf dam 
emolich, zwar nicht die ganze Mannfchaft der Sceitadt, aber dad) cine Ab- 
seilung von taufend Nitterm nebjt achttauiend Fukkämpfern ein, die zugleich 
Transporte der nohrendigjten Bedarfsgegenftände heranführten, Tu für warme 
Seränder, Leder zu Schubert und Satrelzeug, jorwie Salz und Cifen;') taniend 
Armbrufter von Gera hatten fih ihnen angefglofien. Noch widstiger als 
diefe Varftärkung mar das Verfprehen einer erneuten Zahlung der Dilaner 
von A000 Boldileren, chva 2425000 Lire, in genau feitgeltellsen einzelnen 
Raten. Vanduccie Vonconti, der pijaner Varlier und Geheimrat Scnzihe 
iomie jein Eohn Piero feinen die Vermittler diejes finanziellen Abkomten: 
gewefen zu fein.) 

Von loreng blickte marı mit Bangen auf die erftarfende Macht des Beanurs. 
Man fürchtete, ar werde jet dasjenige fun, was von vornherein das ridtige 
gewefen wäre, ex werte (lorenz wen der Südfeite ber angreifen. Erlends 
wurde das mangelhaft befeftigte Etadtjechtel Oltrarno in Verteidigungssuitend 
geiept, Die neuen Mauern wurden auf diejer Seite erfi ame: Jahrzehnte jpäter 
erbaut, für jest begnügte man ih, die umfangreiche Voritedt, die hier außer- 
jalb des alten Cerchio entfianden war, mit Gräben zu umziehen, die durd) 
alifadenzeune und Bahaue geihüft murden. Späher umterrihteten die 
Prioren über die Plane des Herrjchers, über die Bewegungen feines Hevres. Ger 
jegentlich wurden folge Epione exguiffen; einem Lied dev Haifer den Fuß abjauen 
and fhicte ihn als Srüopel nadı Florenz zuüc; noh zwanzig Jahre joäter 
iebte er in einem Dausden auf der Nubacontebrüce, das ihm die Kommune 
mietsfrei eingeräumt hazte.t) Übrigens bemerken wir, daß auch Seimih in 


%) Sintzeffen in San Gafciano am 2. Roosmber. Giov. di Lemmo, pı 179. — 
VL IX48 gibt Das Kontingent Pifas auf nur 300 Ritter und 3000 Mann zu Fuß an. 
Über bie Entlendung des ontefeliro Cormenate, p. 113, Die Abberufung des hal: 
din: muß nad dem 7. Rossmber (Constitut. 857), bie Ernennung des NMontefeltzo 
doc dem 20. November 1919 (Bomaini I, Nr. 193) erfolgt fein. MUS Bodefik Pilos 
1.9. 1311 erjgetnt Federige in der Ur, vom 11. September d. 3. 
di Massa. 

2) ©. Ealciano 1512, 26. Deyember. Constitut #13 a0. 

*) VL. IX, 18. 

+) Sherarbi in Miseellunen Fiorent. 1, 108. 
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Diefer Zeit zuerft Ihwahe Vertuhe machte, «6 ven Feinden im Spionenwejen 
aleichzutun; ex fandte einen Kundfchafter nach Florenz, Siena, San Bimi« 
anano, Preio und anderen Orten, um „ven Zuftand der Feinde” ermitteln 
au Laflen) 

Der erneute Angeiff fand indes nicht ftatt. Yeineid) befcjräntte ich darauf, 
von San Cafeiono aus den füdlichen Teil der florentiner Braffhaft dur, 
Streifzuge einer arundlicen Wlimderung und Brandfhazung zu untermerfen, 
zuhlreiche Meine Drtfhaften zu erobern, andere zur Feifteng des Treneides zu 
zwingen, Ringe um daS Lager flauinten Wohnftatten gu, und die Kaiferlichen 
ihmerften bis an die Mauern der Stadt. Gleich in den eriten Tagen riet eine 
Scher, geführt von zwei flosensiner Verbannten, Vanne di Narri Vombarecei aus 
dem Woyalo Eante Felicita) und Edhatta deolt Albızi, bi zur Oroce di Sanı 
Gaggio vor Porta San Yieco Gattolino; flerentiner Truppen trieben fie in 
die ‚Hlucht, eine Angapl der Ratierlihen wurde getöter und einer Der Florentiner, 
Grifro von Vennaia, gefangenyerommnen; auf der Folter zeitand er, der sug 
Habe im Sufammenheng mit einer Verfchmorung innerhalb der Stadt geftanpen, 
doch Fönmen wir nicht beurteilen, wieviel Wahrheit das unter Qualen abgelegte 
Seftändnis enthelten mochte. Griffe wurde am Schweif eines Cfels dunc) die 
Straßen zur Rititätte geihleift und an den Galnen nehönat.) 

Dan hatte in Plorens angenommen, Ber Feind werde, fatt fi in San vers 
Gajciano feitzufesen, Boggtbonft zum Lagerort mählen, das jtretegifch ımd pe= = emo 
Gtifch ein Für ihn bei weitem alnftigerer Stüßpunkt geween wäre. Ex hütte weromayn 
dort nom Mrezio Leichter, von Pia aus ebenjo bequeim Verftirfungen und & 
Fußren am fid) ziehen Kommen, Hütte Aloreng von Siena ahgeiwitten uud auf 
diefe Stabt mit ihzer flert ghibelinifch ernpfindenben Wol’sourtet einen eıheb- 
tigen Prud ansgeiht, her dert vielleicht, hurz mac) dem minglücten Borftok 
von Santa Margherita a Montici, einen Umidnung herbeigeführt hätte; cö 
wäre ihm wahrjcheinlich gelungen, die nahen Kennen San Simignano, Golle, 
Bolterra zum Übertritt auf jeine Seite zu zroingen und foeine echebliche Anterung, 
der tostanijchen Sundesverhälttifie berdeizufiühten, Dad; die tidhtige Stunde war 
verfäumt. Die Flormniiner hasten geringe Tapferleit in grajen Unternehmungen 
gezeiat, aber fie waren jchnell und energijc in alen Heinesen Mußrahmen, veren 
Befamtfunme jejliehlich den Musichlag geben feilte; gleich mac) Heinrichs Nhzug, 
von Florenz befepien fie die Burgen und Ortigaften des Glfatales, eine Yb- 
teilung Ratalanen unter Führung ihres Saumtmannıs Gorocio wurde ned) 
Gaftelfiorentino gelegt, die Maanfchaften des Siadtfchfiele Oltsarno, die fienefer 
Silfstruppen umd das Hufgebor des Bal VELfe wurden in die bemadhbazten feften 
Plage verteift, Als man hörte, der Anffer molle nad Beasthonft sicher, wurde se 
die fucchtbare Kerdensgeichichte diefer Ztndt, Deren ahibelliniiche Meinungen fie "1," 


von 


+) Xuögaben ber Taiferl. Iermaltung, Constitut. IIM. 
® Seinen vollen Namen gibt die Xijte ber wegen Feilnafıne am Ranıpf gegen 
Soren; Beruzteilien, 8. Laigi Del. XI, 8). 
*) Mussut, IX, 4. — Bgl. Friedensburg, Zorjdi. } d- Gef. 
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zum fteten Begenftande des ®uelfendafies machte, um ein trauriges Blatt ver- 
mehrt Die nad) dem Glfatal entfendten Streitkräfte erhielten ven Befesl, 
Stadt an allen vier Eien anzuzünden, md am 4. November wurbe fie in 
einen unbewohnbaren Trimmerheufen vermandelt.) Um bem feinde etmaige 
Stügpunkte im Amnoral unterhalb von Slovenz zu entziehen, mußten bald Darauf 
die Einwohner von Pontormo und vie von Montelupo ihre Ortichaften räumen ; 
duch Die Zerjtörung ber VBorghi gernannen Die beiden für die Verreibigung bee 
Gebietes wichtigen Kuftelle an Widerttandstraft. Die Arnofurten bei Signa 
foroie bei Broyji murben unpaffierbar gemacht, und biefe leftermähnten Mep- 
nahmen waren offenbar zum Schub gegen einen etwaigen fombinierten Angriff 
der Pifaner und hei Meichäheeres beftimmt.) 

Hüte Hoberte Die Lage ber Florentiner wurbe auch bubucd; yünfüger, daß endlich, bie 

‚son Heapel. (ömgjt ermartete neapolitantjche Dilfe eintraf. Fünfhundert Mitter König Ro: 
bert8 erfchienen Erbe November im Elfatal; ihre Führer maren Tommaja de 
Marzano fomie ber wegen feiner Erhebung zum Grafen von Montefcaglivjo, 
Squillace und Anbria „Conte Novello* genannte Schrouger Roberts, der pro: 
venzalifche Feudalberr Bertrand de Baur, Gatte der Beatrice, Tochter Karls IT. 
und Witwe des Mo von Ele) Aus der Momagna farm der Nikar des 
Königs, Diliberto de Santillis mit feiner Ritterfhaft, dem Son Gimignano 
als Sxandquartier zugewiefen wurbe.s) Der Anjoufönig hatte fich überhies zu 
einem Entfihluf verftanden, der ihn, her am Gelbe hing, niht leiht werben 
modpte; Florenz war durch hie Kämpfe finanziell aufs färtfte erihäpft und 
Nobert ließ fih bexeit finden, der Kommune 10000 Golbfloren vorgufireen. 
Da Lapn be’ Wardi und Dardano degli Accinioli zum Empfang bevollmädtigt 
muaben, handelte e5 fd wahrfheinlih um eine Finanzoperation ber Art, baf 
die Banliers ihn die Summe voriheffen, die er ber Kommune gewährte, alfo 
eigentlich nur um eine Garantie, die er für ein Darlehn übernahm.) Tro 
feines überliugen Zauderns Zonnte ih Robert der allgemeinen italieniigen 
Chrömung zugunften der Arnoftadt nidt entziehen. Deren leitende Männer 
mußten den Ton anzufchlagen, der diefer Stimmung entfprad; er jeugt von 
dem Emporkommer einer neuen Empfintungswelt, und flingt uns noch nach 
Safrhunberten rein und voll aus verftäubten Pergamenten entgegen. Tie flo: 
entiner Norfämpfer für die Unabbängigkeit Italiens lichen durd Gefandte der 
Gucljenliga, die in Enden der biabfichtigten Wahl Roberts zum Generallapitam 
vor den Aumftvoritinden und dem Seneralrat von Werugia erichienen, darlegen: 

<5 handle fich in diejen Hämpfen nicht um einzelne Städte, fondern „um die Frei- 


1} Giov. di Lemmo, p. 181 — 
®) Bonaini IT, Ir. 244, 2 
®) Anselme, Hist, geı 
©) Mussatus IN, 4. — Cchreiben de3 Biliberio auß ©. Gimignens an König 

Jayıne 9. Aragen 1313, 1. Januar. — Acta Arag., 326 6. — Dazu Bonaini II, 

Nr. 231, 282, 239, 242 
°) Slorentiner Ratöbeläluh vom 30. Deyember 1312, — BAF. — Protoc. delle 

Brovs. IV, fı ZU. 
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Heit bes ganzen Baterlandes“.") Bon überallfer blicte man mit beforgter Teilnahme 
auf Florenz; der pabuaner Dichter und Gejchichtsfchreiber Albertino Mufiato, der 
die Lage während der Jeit, in der Raifer Seinric) den fünlichen Teil der Graf 
ichaft befcht hielt, in übertrieben düfteren yarben jchtldert, fant in feiner deilama- 
torijchen Art: durch die Bedrängnis fei die Stadt, die jonft die übrigen Gemein- 
den im jtrenger Abdängigfeit hielt, „Die von den Wlkzr Balliens, Öermaniens, 
Liguriens, Slyriens, Apuliens, Sigiliens, Nragens, Sifpaniens, je, von der gr- 
famten Ioteinifcen Welt als Haupt Jtaliens verehrt werde, ins MWanken ge: 
tommen“*) Im Wirklichteit traf hies nicht zu, und die Sign hatte Beftanh, 
o6mohL es bei manchen Bundesgliebern nit an Negungen der Untreue fehlte 
Der Wiverftand gegen die Fremöherrihaft reihte nicht aus, um ven Mafien 
‚einen Selvengeift einzuflößen, der ihnen nicht eigen war, aber die Empfindungen, 
die er wekte, waren ftert genug, um viele Bedrängniffe und jchvere finanzielle 
Saiten erträglicher ericheinen ju Lajfen. 

Den Keihetruppen gelangen manchertei Eroberungen. Am der Spitse von 
norpijchen Rittern und Pifanecn ıwar Erzbifchef Baldum am 16. Nouernber ge- 
meinfan mit den Macjhall Heinric) won Flandern jowie dem Grafen vun Cu 
voyen vor das etma 9 Kilometer fübmeitlih S. Gafeianos hei Sucardo 400 
Mieter och gelegene Kaftel S. Marin Novella gerükt; ex fand ernjthaften 
Wioerftand, obrohl & nur von ehe 120 Bewaffneten verteidigt nurde, unter 
denen fi) einige Tapfere aus San Miniato und ver allem jwei Mitglieder 
des Yaufes Gianfiakiezzi befanden, das die Yurg von den vormalıcen feudalen 
Vefigern erworben hatte) Dieie Geldliber waren denn do nicht nur die 
teichgemordenen Wucerer, als die Dante fie brantınerkt; viele Angehörige des 
Gefchledptes murben in tnälaniihen Städten zu Pobefine und Roltsfapitanen 
gewähls‘) wi in ©. Maria Novella Kimpfte der fchöne und jugendlide 
Corrado, Sohn tes Siovanni oder Wanne, der die Firma in Sihftanfreid) 
vertreten hatte, mit einem Mut, der fih die Udtung der Gegner erzmang. 
Eine Woche lang hielten Die Verteidiger der Veihiehung mit Armbrüften und 
aus Schleudermajchinen ftand, doch am 23. Novernber mußten fie fid dem Exj- 
Sifchof auf Gnade und Ungnade ergeben, und Die Befatung wurde gefangen 
vor den Kaifer geführt. Das nahe Lucarde, deiien Kaftell gleihialls beieht 
ward, [hwur dem Serrfher Treue, und ebenjo ergab fi Tignano 
zroijchen Vefa- und Cljatal. Als Balduin am 30. November ins Dager zurii 
texte, ritt ihm der Bruder entgegen; man feierte bie Bejwingung von Burgen 


3) Berhendlung der Jeruginer Sunftoorflände vom II. und IS. Januar 1313. 
Romm.+Ach. Perugie. Arınales (Consiglil 1312-14, £. 177, 180. Perugla mallte 
and) eine Gejanbten an Robert fehiden, id aber zur Teilnchme an dem etmaigen 
Abkommen Teineßmegs verpflichten. 

#) Mussatus IX, 4. 

2) Die Edfen von Bucardo, die wohl die urfprünglichen Befiher waren, nennt bie 
Urf. vom 4. Jammae 1313 Constitut. 979. 

+) Fort. um. IV, 568, 567, 368, 575. 


Google 


Erfolge der 
Faieliter 
Waren. 


508 Drittes Kapitel, 


ahme fteategiiche Deveutung als einen Triumph, und no nad Iabrichnten hat 
der in Zrier heimifche Biogeaph des Ergbilchofs der Maffentat von &. Maria 
Novelle eine ziemlich ausführliche Schilderung gewidmet.) Imanzig Fuge 
jpäter gelong es ben Neichsiruppen, das in erheblicher Entfernung nom Stande 
lager jüröftlich von Velterea wid wefllih von Siena gelegene Cafole di Wal 
DEI zu heiegen; eine göihellimifche Sihifverhebung in dem Heinen Det, deran 
Urheber Nınieri del Porina war, führte jur Empörung gegen Siena und zur 
Aufnafme einer von San Gefiano yerbeieilenven Schu wen fiehenhundert 
Rıttern unier bern Befehl des Murjchalls on Flandern und Des Grafen Fenerign 
vor Venifeltto. Eufole diente vorübergehend als Zttispunft für Nequifitionen, 
und e8 Ideint, daß die flonentimifcheguelfüchen Befagungen won San Sin 
zmano und Calle di Val d’Elfa bie Transporte von Nahrungsmitteln nicht su 
hindern vermuhten, Nach einiger Seit mınde dem Sauptteil der Nicter die 
Weifung gegeben, wicher ins Zuger zurädzulchren; die in den fejlen Plägen des 
Elfatales befindlicyen Truppen verfuchten dem Ahziehenden entgegenzutreten, daten 
aber nicht han N Gefeht mit ihnen aufnehmen, und fucten bald 
hinter den Mauern vom Cole Schus. Die Saiferlichen folgten bis mar 
die fehnell gefiplofienen Fore, Tiefen die Hörner jdhmeltern, fhenften die 
Fahnen nd riefen „Schlacht! Schlacht!” Niemurd ftelte fich ihnen, und fie 
visten voll Perachlung davon.d Cine Herreäubteilung der Slorentiner, adıt: 
hander: Dion zu Faß, zuplreiche Savallato-Steiter und ein Zeil der „Gavalisci 
della Yanda“ jließ, vom Volterra zucüsffehrenh, wo fie fi zum Sihuß des ber 
drohten Bebietes aufgehalten Hatte, bei Gerbaia nahe San Gofiano auf eine 
feinplidje Neiterfcher, die nur aus fünfgg Rornlindern und awölf florentiner 
Rerbaunten b fegteren fprengten, auggenoimmen drei Mutige, vell 


>) Dahı ed fih um 3. Merian Novelle Hi Lucardo, nicht um S, Diarie Novela 
im Chionti hanbelie, ergibt Nicol. Botront,, p. Tdu. Giov. di Lemmo, pı 170. Yon der 
duzg Haben fi fehe anfefnkige Überrehe ergetten (ngt. Cion, Valdels, p. 102 
Fernere Durlen: Das Lehen Bolbuins u. Teuer II, eo 16. — Cermenste, . II 
Das &ısen Lalduins gibt ben 25. Noveniber, Giov. di Lemme den 23. ald Tag der Cr: 
oberung an. Ter Soder Bald at witmet der Üibergate von &, Neriatovella und er Kick 
tee des Ersbifchofs, dem der Kater enttgegengeeit war, je ein Bi Sau. 31b). — Ten 
Corrado Gianfigliagyi nenn Jilot.d. Buirinto „Conrandus fl. dom. Johannis Filache‘- 
Wer gemeint it, erhellt aus Gior, di Lemmo; feiner ergibt fi) die Nentifisicrung aus 
S. Luigi, Delizio X1, Wu, XH1, 261. Aber den Later, Johannes oder Wanne, 
4 Forig). ufn IIT, gemef be@ Mgifters. Gnrenno if 1314, 8. Jımt (SAF. — Dann 
Canigiaui-Cescht) wieber im Auigncn nacpiweisber. — Im Zapce 1925 Tämwfte er 
bei Aitopafsie Im Serre der Aleventiner genen Caftruccio und geriet in Gefangen 
irreft. Spoglio Borghini, Zlor. RateWibl. INV, ds, 1. 70% Dazu die ermahrte 
Angabe, Deiizie NIT, 24. — Scpugbrieie für Bir Edlen non Lucerbo [.@. 507 Anm.ö, 
für 5. Waria Rovela (1313, 29. Februar) Constitut. 578, 879, für Tignano (112, 
6. Desernber) SI. Des dortige Saftell, fonit unbetannt, ii Constitut. 875 unter den 
Burgen des Pejataled aufgeführt, 

+) Musa XT, 1. — Cermenäte, p. 114. — Andrea Dei, Murat, Ss. NV, 
col. 48. — Giov.di Lerimo, p. 180. 
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Furcht vor der Übermaht und vor dem Senkertode, der ihnen im Falle der 
Gefangenichaft drehte, davon. Die wenigen Roiferliben aber mit den drei 
Genoffen kämpften gegen die Maffe der Gegner mit fo Teäftigen Sieben, dah 
fie fünf von den am tapferiten fechtenden „Cavalieri della Banda“ töteten, 
darımter einen Spini, einen Boitihi und einen Guadagni. Zampaglicne 
de” Zormaguinci ergab fic) al Gefangener und Noffo di Gentile %r Buondel- 
monti wurde derart augerichtet, dab er in Eiena, wohin er entilch, ficben 
Monate lang an jeinen Wunden darmisderiag,) iocifellos bewährten die 
edlen Herren, die mit dem Saijer über Die Ylven gekommen waren, überall 
ibxe Weffentlichtigleit, und manches Nitter- und Aosterjtäd gelang ihnen, nur frägt e3 
Ti, ob <ö des Keichseberhauptes würdig wor, von dem dürftigen San Gafciano 
aus auf Koften der Yilaner einen Aleinfrieg zu führen, bei dem hier cine Burg 
und dort ein ummauerter loden eingenommen, aber nicht Das mindefte im 
rogen ausgerichtet murde. Em Feldzug folder Art ermüdete viele, die jet: 
bereits im dritten Jahre den Feltzeichen des Luremburgers Sceresfolge Leifteten. 
Robert von Withune, Sraf von Alandern gehörte zu ihnen, und ohne Mücficht 
auf die Marhallsftellung feines Verwandten kat er gemeinfam mit Darru 
Friedrih von Ylanferheim aus der Eifel Urlaub heiichend vor den Hailer, der 
ihnen mit Worten der Beringichäßung gewährt wurde‘) Die beiden vitten 
mit ihren Yehnsleuten davon, um Dur Das Cliatal und das Gebiet von 
San Miniaro la zu erreichen, von mo fie in die merdiche Deimat zurüc- 
kehren wollten; ihre Mannfhaft betrug nur etwa fünfig Nitter, und Lie vier: 
Fache Za5l bradh unter dem Stalalanen Carozcio und unter Tenghia de’ Frescobaldi 
aus Eajtefiorentino hervor, um fie abzufangen. obert von landern und 
die Semen fhlugen Fi indes tayfer duch und lichen Die beiden Führer ver- 
wundet, freilich auch einige der Ihren tot zurüd, Der Staf und der edle Herr 
mochten glauben, Durch ihre guten Schwerter errettet zu fein, als fie em Abend 
desjelben Tages bei Barbiella im Vezir! von San Viniato durch die Leute 
diefes Ortes von neuem überfallen winden; mur mit zwanzig Mann entkamen 
fie nad; dem Orte Yegok, der jich für den Auiter hielt. Merere aus ihm Be 
folge waren erfhlaaen und ficbzchn Nitter in Gefangenschaft gwaten. Die dent 
Flanderer entrifienen Feldgeihen jchieften die Yeute von Berbialle mach Slorem, 
109 das bedewungslofe Gefecht als ein Sieg gefeiert zu fein iheint, obwohl 
man ji hätte jegen müjlen, daß der Sraf umd die Seinen am Morgen gegen 


3) Vi IX, 48. — Verhandlung des Nates der Yundert 1514, 9. ffehruar. — 
SAF. — Prome. dolle Provv. IIT, £. 191. — Cormennte, p 118 Die Meidung 
ijt an eine falle Stelle geraten, und besfalß glauble der Seranägeher, e3 finde füh 
bei feinem andern Befhichrsjchreiben der Zeit ein Bericht über den Woffengang. Die 
erwähnte Urfunde eegiht Mar, dafı diejes Grfach: non Eormenate gehitildert wirt. 
Der von ihm forrumpierte Name „Sampoglone d> Sornagıting“ {ft srcifelos nit 
dem tm Text angefübeten, ju 21 Jahre fputeren Ereiguiifen von Vill. XL, 8 Ex: 
wähnten identiich, 
#) Nieol, Botront., p. 78. 
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die Ratalanen und lorentiner fiegreich geroefen, und bafı föjlieplid bie Er- 
matteten einer Überfall von Bauern erlegen waren.) 

Wir wiffen Näheres nur von einzelnen, die den Derrfcher verliehen, aber bie 
ah derer, die Beimtehrten, muß eine beträchtliche gemejen fein. Im Lager 
vor losen, murben feine „ultecmontenen” Golen noch auf taufend, Ente 
Februar 1313 mir noch; auf bie Hälfte geidägt, mährenb bie italienifhen 
Nütter, größtenteils verbannte Shibellinen, deren Beil von bem Grfolge ber 
taiferlichen Waffen abhing, in etıma doppelter Zahl bei iym auähielten.‘) Einzelne 
Trupps der ifaner zogen von San Cafeiann wieder heim, möhrenb bie Mehrzahl 
freific) im Lager blieb. Die Fußtruppen, bie bie focentiner Pelagerung mit: 
gemadit, fiheint der Berrfcher alshal entlaffen zu haben; ihre Verpflegung und 
Unterbringung hätte nur die ohnehin reichlich vachanbenen Schwierigteiten ex- 
höhe. Die Gebensmitzel mußten, da die Nähe ausgefogen mar, aus weiterer 
Ferne herangejchafft werden, mas bie Sage vom Woche zu Woche verjchlimmere 
Eine Abteilung vom vierjundert Geimichrenden Bifanern wurde am Santo 
Stefano, dem 2%. Deyember 1312, duch die Geute vom Barbialle und durch) 
deren Nadjbarı von Colegali überfallen, dem man fand im biefer Gegen 
nad; dem gelungenen Danditreih gegen den flantriicen Brafen Gejchmat an 
der Kriegefügtung Nur fünf entamen, fünfunbreißig murben getötet, bie 
andern gefangen fortgeführt. Gs gemähet feinen hahen Begriff nom ber Fapfers 
feit der Angegrifienen, wenn men erführt, dap ein Einwohner von Gollegalli ihrer 
achtzehn, ein anderer gar jedsumdfünfgig am ein langes Seil gebunden mit fi) 
in feinen Heinen ummauerten Sehmatsost führen omnte.) 

Wäpreno Erfolge und Viperolge wechjelten, die jHlimmen Verhältnifie 
des Fargen Minterlagers aber dauernd emofunben mucber, vernahm man aus 
Florenz mancerlet, mas auf Kampfesmübigteit fcjliegen Meß. Ziifehen der 
ehlshabern, dam Kriegslapitom Fulsieri da Calboli und dem Maricalt 
Diego de la Nucta dead) gifliger Zwift aus. Der Nomagnole legte fein Art 
micher und ging davon; die Bürgerfchaft fah ihn ncdht ungern feeiden und 
bejichtigte ihre füge bes Verrat Dox) war bie Anklage gewiß unbegründet, 


%) Mussutus IX, 3 macht aus dem geringfügigen Vorgange eine große Sclaft, 
an ber er oud) Pifaner beteiligt jein läßt; er wirit zwei, in kurzem Zmithentaum an 
Srele erfolgte Waffengange zu einem zufanmen. DI ihm etwa aufgedaufdte 
ans loreng nortagen, Äft nicgt auszumachen. — Vill. IX, 48 gibt eyrlich 
u, dab bei vem cıfien Überfal, von tem er allein jpriht, die vierfade Abermudt 
„verzogna“ geeintet babe, Den Harfien Berigtgidt Gioy. di Lemmo, p. 17%. Ferner bes 
richtet Cormenato, p. 114 über den Vorgang. Die in Barbialla gefangen gehaltenen 
Hanbrifhen Nitter wurben nad) einiger Zeil auf Crfuhen de3 Murjduls Grafen 
Heinrich freinelaffen. Constitut, 1085, 

*) Brief des Chriit. Spinola an König Iayne; 
528, 

3) Giov. di Lemmo, p. 152 8, 

4) Minsaat. XI,2. — Zulegt 2 
1312, Bonaini LI, Str. 206. 
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denn nad jeinem Fortgange wurden die friegerifhen Leitungen feine glor- 
zeicheren. Zu biefem Yaber famen ftarkc Neibungen zwijden dem ‘Popolo und 
den einflufreicheren Streifen. Das Bolt wollte ein Ende der Ariegsläufte ab: 
iehen, 3 füßlte id duch bie Einfhräntung der gewerblichen Zütigkeit bebrüdt 
und erföpft) ©3 batte gehofft, eine Shlaht werbe den laftenden ufländen 
ein Enbe modsen, während ber einfihligere Feil ber Birger fh) dung das 
Vemagogifche Geichrei nicht irremadıen hieß. Man Hatte genugfam erfahren, 
mas eine tapfere Minderzahl im offenen Felde vermöge, aber auf Markt und 
GSafien, hinter [hügenden Mauern hatten Die unverantwortlichen Männer ver 
großen Worte gewonnenes Spiel. 

Ss fehlte aud) jegt nicht an folchen, bie vem Kaifer Vorfcjläge wegen einer 
Einigung madten. Aus Piftoia Tam ber dortige Pobefta, der Sieneje Bin- 
Duccio de’ Salimbeni, und verhandelie wegen eines Friedens, der alle t0s- 
tanifdhen Städte umfaflen follte Man merkte bald, dak fi hinter feinen 
mwehltönenden Neden ein ftarler Mangel an eingehender Kenntnis der Ber- 
hältnifie verbarg, fo dafı es nicht lohnend fhien, fi weiter mit ihm eimu: 
lafien.‘) Dog surde aud vom Monacchen jelbit cin Auögleichiverfuh gr- 
medht, der, wie alles politifde Dandeln Veinrichs, von einer gemiffen Natoität 
zeugte. As Corrado de' Bianfigliagpi nad der Einnahme von &. Diaria 
Wovelia vor ihm geführt wurde, verlangten dicke, vor allen fiherlic) Die floren- 
tiner Bhibelinen, feinen Tod, von dem fie behaupteten, er merde eine ab: 
fhretende Wirtung üben. Deu Staifer abarmte der fhöne junge Mann; aud 
hegte ex immer ein edles Wchlwollen für alle, die fih tapfer mehrten, und 
erblich trug vieleicht zu feiner Diilde der Umitand bei, def der Gefangene im 
Zandhaufe feiner eigenen Familie vor ihm ftand. En fenlte er ihm nicht nur 
nebft jeinen Schicfulögenoffen Das Yeben,‘) jonkern fogar die Freiheit mit der 
Bedingung, feine zwei Cühnhen als Geifeln zum finde befehnorener 
Treue zu ftellen. Dann obte er ihn nad; ber Stebr mit ben Muftenge, 
vie Slorentiner vom bev Nacficht bes Herufchers zu überzeugen uno Berhanolungen 
wegen einer Mntermerfung einzuleiten. Natürlich tehrte der Bianfiglieri um: 
werrichteter Sache zurlit; fein Bericht lautete dabim, nicht weni 
Haltung des Biihofs Antonio degli Orfi dazu kei, ven Beiit des Aioeritandes 
zu beleben und die Überzeugung wachrupalten, der Papf: fände mit herz: 
lihem Lohlwollen auf feiten der Feinde Weinrichs. Im häufigen Predigten 
mahnte Antonio feine Candeleuts, fie, Die Freigedorenen, mögen fih nicht dım 
Sehe der Knschtfhaft beugen; man jolle daran denfen, was die Feinde aus 
Florenz madjen würden, wern Die Deutfhen es etwa eroberten. Die Berufung 
euf den Papit hielten der Luremburger und mande feiner Tüte für eine dungaus 


3) Mussat. I. c. — ®) Nieol. Botront., p. 78, 

%) Sie wurden allerdingd urter freiem Himmel wie in siner Schaihlirde gelangen. 
gehalten, und mande gingen unter dem Ginftuf des Ainlermwetters muarunde (Giov. di 
Lemmo, p. 1798 , dert; werben die Wlanrichaften nes Kaifers großenteifs nicht wefente 
He) befier daran gewefen jein. 
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boswillige Verkeumdung. In Wirklicfeit date Clemens bei der Anmejenheit 
des Viihofs in Lime Diefem nicht ein Wort des Tadels darüber aus- 
gefprogen, dafı feine Stadt an der Spige der Reiefeinde ftehe, und vom 
Neo Her war nicht verfäumt worden, dies ven Bundesgenoffen gegenüber in 
wem Sinne zur Geltung zu bringen, baf; des Papftes Schweigen eine Billigung be 
deute.) Im der Tet erfannte Die Bürgerihaft die jegige Meinung des 
Dbarhanptes ver Kirdje ducdhaus richtig, während der guigläubige Reifer und 
ver geiftliche Teil jermer Umgebung in Glemens ned) immer den wohlmeinenden 
Scyüger verehrten. Der Bifdof Nitolaus vom Butrinto berichtete ihm fpäter 
won jener angeblichen Verdäctigumg feiner Gefinnungen, deren fi die 
Florentiner jhuloig gemadt, md der Öascogner mag beim Lefen folder Wort: 
ftill in fi) bineim gelächelt haben. Ies: aber fandte der ehrliche Nitolaus ans 
San Gafeinno einen jlorentiner Minoriten in die Stadt; der jollte dem An 
tomio degli Dıfi Vorftelungen darüber machen, wie er nur den heiligen Bater 
fin fo dappeltingig halten, mie er dergleichen ilber ihm merkreiten Tanne! 
Antonio geriet nicht in Die geringfe Werlegenheil; er ieh bem Amtsbruner ins 
feindfihe Yager vermeiden: er habe mie nom Papft ader den Kardinilen der 
Auftrag gehabt, dies wder jenes zu reden und gu predigen; aber, fügte er hinzu, 
er fer Guelfe, von Buelfen erzeugt und geboren, vor Buclfen auf den Biicof: 
erhoben; dab er dersgermäß der quelfifhen Sad anhänge, darüber lönn: 
niemand fich wundern, und mern die Ghibellimen Macht über Nlerenz ge 
wännen, würden fie ihr und ferne Namilie gerik vernichten. Diele Antwort 
teilte Nitolans dem Kalter mit, der To große Freude an der vermeintlichen 
Mei ‚gung des Wopftes harte, daher beieh!, den Heicheid d6 Wliroriten: 
Bruders zu veröffentlichen, „Damit jene Lügen nicht länger geglaubt würden“. 


iene Codunng Da die Verhandlung mit Florenz ergehnislos geblieben, murde die Kcm; 


ee mune am 12 Degember von neuen, und yugleid mit ihe wurde cine grobe 
Bitcpore non Zahl mit Namen benonnter Büraer, ferner der Bıichot Antonio jorwie dic eben: 
stoen. errsfalis im Rebellion gen den Naifer befindlichen Oberhäupter der Diögeien 


amd Dear 


Yuni-Saryana, Gherardino de' Mialafpint, und Nanieri Velforti von Volterre 
air. var das Neibsgsriht geladen. Niemand eridien, und die Verklagten wurden, 
mail fie die folge gegen des Meiches Nebellen verweigert hätten, aller 
Suoshumg Lehen, die fir wen diefert befahen, verluftin erklärt.) Wie zu ftrafen, fo war 
der Kaifer indes aud) zu lojmen bereit, Doc) fein Sven wie feine Güte blieben 


’) Schreiben an Qua vom 5. Wıguf 1312. Bonaini II, Sr. 183. 

#) Nicol. Botront,, p. Tb» 

%) Gonstirut. 903, 929. Netrefis ber Mifdpöte Liegt bie Urfunte der Sadung micht 
vor. Und) daS gegen den volterraner Biichof gefüllte Urteil At nicht erhalten. Hl 
gegen ijt e8 in einem fpeteren undatierten Nehtsgutacten (SAF. — Volterra, ber 
geihnet „13L.. .") ermägnt, An dern auf jetne und anderer Prälaten Verurteilung zum 
Berlufe aller Neldäfehen dur& den Raifer 1. 3. 1313 Berug genorumen wird. Das 
Gatatten erwähnt Naniert als verfiorben, il jorıit nah 1320, 26. November aba 
fast. Zopann XXIL. dad auf Grfugen des Yazhfolyers des Mantert, Rainuccto, das 
fajerf. Mrieil am I. Mal 1321 auf. Niyler, Batitan. Akten, p. 131. 
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gleic) wirkungslos. Vielen flandrif—en und deutfcien Derren gewährte er die 
Serrfchaft üher Stüdte und Drte in der Sombartei und in Piemont; er, der ner: 
fundet hatte, ev wolle Jtalien von den sinhsimifhen Iyrannen befreien, mar 
jett anvillt Sremdherrfäaften aufzurichten, die freilich nie zur Wirklichfeit wur» 
den. Zahlreichen ghidelinifchen Erlen Tostancs, die in feiner Umgebung weilten, 
verlieh er reiche Yehen, doch derart, dat; er jid den jederjeitigen Uhderruf vor« 
behielt; er fürgtete für die Treue jelbit der von ihn Vegünftiaten, und den 
Anlaß dazu det befonders der Umftand, dapı nicht wenige Tostanır, Die zu 
des Biiheis von Butrinte und des Pandolto de' Savelli Fidelität geichworen, 
jeßt für die Alorentiner ümpften.‘) «eines der Damals gewährten Prvileaien 
ft erhalten, werl jene Shbellinengeichlechter \elbjt von der Zeit und den Er 
ignifjen Vahingerafft find; man wird annehmen Fönnen, dab manche der er- 
oberten Burgen auf folhe Art einen neuen Seren erhielt, daß andere den 
@ucljen abgelprochen und ihren vertriebenen Gegnern überwiefen wurden; aber 
all dieje Vergabungen bildeten ein Schatteniprel, denn «3 *chite dem Maier 
wie feinen Anhängern die Macht, das Werlichene zu erwerben, Das Croberie 
zu behaupten. 

Im Lager zu San Cafetano brachen infolge von Mälte, mana 
haufung und Ernäbrung [here Sranlheiten und ein arohis Sterden aus, 
Unbelehrt durc) die bei Brocia gemabten Erfahrungen lieh men die Sadaver 
weialfene Werbe unverfcharrt liegen, fo dak der Berwejungsbiodem die Luft 
werpeftete; die Anftefungsfeime drangen jelbit Bis nad Wloreng hinein, mo fir 
ebunialls manninfaches Unheil anrihteten.) Die ausgefaugte Gegend gab nichts 
mehr für die Verpflegung der Raiferlioen ber, und weil lange ‚seit Nenen 
ausblicb, muhte felbt das Woffer für die Tiere aus weiter Nerne herbei 
geichlepgt werden.) So befeglob Heinrich fein Standyuartier zu wechjeln und 
brach am 14. Sanuae 1313 von dem Ort im Pelatal auf. Er wandte fich 
zumihft gegen Barberino di Lal t’Elie, das ebenfe wie dus Naftel Can 
Donıta in Woygi unter Fempfender Teilnchme beö Kaifers und des Crghiidjnfe 
Balruin nah kurzer Gegenwehr dur den Marfchall von Flandern eingenommen 
minder) An 14. Januar gelangte das Heer nach Pongibonfi, oder nach her 
Trinmnerfläte, die diefen Namen führte; auf der Höhe über dem nicher: 


after Be- Derbauna des 
Wireagr. 


°) Nieol, Botront., pı 3) Vill. IX, 48. — Mussutus Al, 3, 
Nicol. Botront., p. 78. — Mussatus IX, 4 

+) Die Einzelheiten ergibt bad Wild 32u bed Goder Batkuini, heffen Untericheitt 
aitervings ierig aud Augleiß daS bei weitem früher eingenommene Cajole nenn:, 
ferner Vill. IX, 48. — Die Burg von &. Domato tft Uonstitut, 875 erwähnt, die 
Varderins p. 874. — Dafı die Rifaner, fomeit fie nicht früher Heimgefehet, den 
1 

di 


» 
Katfer begleiteten, ergibt bus Scueiben der Ploientine vom 16. Januar 
Bonzini I, Rr. 201. Das Datum des Autbniges von San Eaftione nennt ( 
Lemmo, p. 183; Nieol. Botront, p. 75 fer aprorimatin: „post festum epiphau 
— wet. der Lagerung in Varserino and) Uhron, Parmense (de Ruheis), Kern, 
Acta Imp., p 207. 
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gebranmten Borgo fehlug der Herrfcier fein Sager auf, und er bejglok tot 
feiner Nöte inmitten Tosfanas ein weithin ragend>s Denkmal taiferlicher Mast 
aufzurichten. Wie Karl von Anjou vor 45 Iahren geplant hatte, an jener 
Ziele eine Guelfenfeite ju errichten, für deren Bau er reihlich Belo erhob, 
ohne ihn freilich je im Angriff zu nehmen, fo follte fid) jet auf diefem Hügel: 
züden eine Burg des Neidhes als feiter Aufluchtsort der Ghibellinen erheben. 
Das Nignerhältis zrithen ven Träumen des Lugemdurgers, wifchen feinen 
Viagtvorftelhungen und der bürftigen Wirklichteit trat allerdings hei einem jolchen 
Unternepmen doppelt deutlich hernor; zwar vie Orumbfteinlegung fand Mitte 
Febrnar im aller Teierlichteit unter Rirchlicher Affiftenz ftatt; ber Grzbifhof 
Balduin erteilte ven Segen, und ber Kaifer tai, währen vie Banner jeiner 
Berreuen im Mintenmnde flatterten, ben erften Bammerichlag mit ven Korien 

‚Monte Iuperiale fol der Ort von jet an Feißen.“) Aud) beftimmte er die 
Namen der vier Tore: Worta Komana, Portz Pifana und Aretina nad ver 
anhänglichen beiden Stävter, während das nad) Ciena hin gelegene zu Ehren 
d25 fienefiichen Niccolo Ynonfigneri, der ihr vom Alpenbergang an getrzulid, 
jur Seite geftanden hette, Porta Nicolaia genannt wurde”) Mir wiften nich, 
wientel an dem „Monte Imperial“ in ven fnapp acht Wochen nes fatferlidien 
ufenthaltes gebaut fin tonn; bie Tore murben jevenfalls begonnen und ftatt 
der Dianern ein kräftiger Solzuerfchlag nedft einen Paltfanenzaun errichtet. Errun 
taufend waffenfähiger Manrer, Nitter und ußfömpfer, fanden fih mit ihren 
Angehörigen ein, um ven alteneuen Ort zu bemohnen,‘) aber als die mühfam 
auigerichtete Kaifecherricoft mad) einigen Monaten völlig aufammenbrah, war 
25, jo tapfer fic) die Angefievelten zu behaupten verluchten, um die Neu 
ründung des Luremburgers geidjehen;‘) mas erridhtet worden, verfiel der 
Serftörung, und Porgibonfi ehrte alsdald in die ale Nbhängigfeit vom Florenz 
qurüd, der Name Monte Iınperiale blied eine bloße Erinnerung, bis 175 Ichre 
fpater Gorenzo dom Meviei an derjelben Stelle das großartige Seftungererf 
Poggto Immperiale errichten ließ, be euumrantte Trämmer in unjeren 
Tagen als Iestes Oroentzäden feidjalsreiher Wergengenheit das kleine Pogıi: 
bonfi überragen. 


11,2, ©. 1, 

2) Bild 326 tm Code Die Unterfgrift nennt den Ort „Bugedon“. 
— Grrmenate p. 116. — Gi emo, p- IR — Den ungeführen geitpuntt 
ergibt das Schreiben der Florentiner vom 20. Februar 1919, Donaini IT, Nr. 289. 

#) Andrea Dei, Murut. Ss. XV, 48 u. col. 52, mo aus einer ungedrugten 
Ehronit vom yirfa 1400 die Namenägehung der hier Tore berichtet mirh. — Ferner 
Sipreisen des Chrit. Spinole an Nönig Jayme, Serua 1318, 1. Näry. Acta Aruz. 
p- 28. 

4) Nicol, Botront., 8) s 

5) (lorenz verfandelte im April 1313 mit den neuen Einwohnern, bet Ihnen 
Anıneftie und freien Abzug an, wenn fie den Det räumen wollten (Bonaini II, 
Rr. 316 u. 317), fant aber kein Gehör. 
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Die Hauptmaffe des pifaner Kontingentes hatte ven Kaifer dorthin ge- 
leitet; als aber daS Lager gejejlagen, rüftere fic) die Mannihaft zur Heimkehr. 
Lorgeblich erging von Florenz aus an die Befehlshaber der Truppen im Elfa- 
tal die Weifung, fie zu überfallen, „zu ihrem Tore und zu unferer Ehre, fo daß, 
fie euren Negen und Nachtellungen nicht zu entgehen wermögen“.') Die 
Pijoner wußten ihren Abmarjh am 15. Januar?) fo Heimlid zu veranftekten, 
Dat; fie der Verfolgung dennod) enttamen. Us Generaliapitan des Eljatales für die 
Florentiner fungierie Manfted von Valdona,‘) aus einem Feudalgeiölekt, das 
zwiichen der Nomagna und dem Aretinifhen heimilh war; den eigentlichen 
militäriihen Oberfehl führte indes der Marjchall Diego, und überdies hatte id) 
der neue Wodeita Bernardino da Polenta, aus dem berühmten ravennatüchen 
Saufe gleich nach feinen Amtsantritt in jenes Bebiet begeben. Von Lucca war 
ebenfals zur Unterftügung der Verbündeten eine Truppenfhar dorthin entjandt, 
worden und überbies hielten bie Ruchefen San Piniats an ber Müntung bes Val 
VER ins Krnotal mit befeßt.‘) Tcoy der Stärke der Feinde fand der Monarch 
jedoh nicht das minbefte Hindernis, alö er am 25. Iamuar 1313 nechzerend und 
Gefangene fortügrenn, 6iS zum Fonte Derei, her ummeit vor ber Porta Gaz 
mollia von Siena {pruvelnben Duelle, vorbrang;*) auch die Sienefen magten fih nicht Umctans« 
aus dem Tore hervor, im Gegenteil, der Schreden, den fie emofanben, wer jo""Imsirnes 
ftart, daß fie nad eimem Wege ber Einigung mit dem Kaifer judten. Durch 
Prönche erging eine geheime Borigaft mac) der andern ins Lager von Poggi- 
donfi; die Negierencen liefen ven Tenrfeper bitten, ven Vijsof Nitolaus von 
Buteinto mit Vollmoditen zur Unterhandlung ir ihre Stadt zu jenden; nur 
wollten fie, daß er fi geheim im die Tore fchleiche, weil fir den offenen 
Abfall von der Liga feheuten, ehe fie des Übereinkommens fihrer waren. Sein. 
rich liebte dad Geheimnis und tie frummen Wege nigt; er exllärte dies 
unter der Wirde eines von ihm Beauftragten, und Briefe von wirklicen oder 
engebligen Verweuien aus Siena beitärkten ihn in diefer ablehnenden 
Haltung;‘) vielleicht Iemen fie gerade von folden, denen daran gelegen war, 
dem Übergang der Nommune zur Farferlihen Partei zu hindern. Die Antrüpfung 
blieb ergebnicles, Vod der mihlungene Yerjuh erweilt, wie jtat Siena in der 
ibm aufgepwungenen Buelfentveue jchwantte. Nicht anders war e3 mit Volterra Vetterc. 
beitellt, daS zweifellos bereit war, bei ber erften fir ven Hercj—er günfiigen 
Mendumg auf deffen Geite zu treten; eine Padung zum Warlament der Stüdte- 
boten, die Ende Rebruar erging, lief; die Bürgerfaft unbeantwortet, und die 
Privren von Florenz jhrieben „den Brüdern von Volterra” ziemlich verftänd: 


») Sgreißen vom 16. Zamıar 1313, Bonaini II, Nr. 

2) Bon iefom Tage it ber {oe ber Im Hager zogierten Afte bes das Door Des 
leitenden pifaner Notard. Bonaini I, p. 

#) Bonaini II, Nr 360. +) Ibid. 

>) Ann. Senene. M. G. Ss XIX, 232. — Andrea Dei, Murat, Ss. XV, 
col. 48, 

%) Nicul. Balront, p- 79 5. 
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lich: fie wünften Hasen Beiheid, damit fie ihre Nahnahmen daradı treffen 
tönnten.') Der voltersaner Biihef Nanieri Velferti und der Podeiti Simone 
de Bardi der Witwer von Dantes Bentcice) Hatten Botihett nah Al 
song geihiet, c8 beitehe Befahr, dal die Stadt dem Natler übergeben werde. 
Dbmol ein Teil der iorertiner Jitterjhaft Vemals vergeblih vor Ripayund 
fümpite, um die wichtige Burg ar der Mindung des Stevetals zurüduerobern, 
wurden Mafnahmen getvoffen, um Volterra derart zu bejeben, dafı der Bürger: 
Icaft die Luft zum Abfall verging.‘) Im etwas fpäterer Zeit, im Wat 1313 
entdscte der Podeith Wilteias, Mlitlandro der’ Cperfenaldi aus Bologna, eine 
Berihwörumg, a der einige der merhen Canzellieri, fowie Larlo di Goccic degli 
Mdimari und andere jjiorentiner beisilige waren. Mcher Gorein war 1:02 
aum ode verurteilt,‘ 


aber wahrjdeinlich dur‘ Des Ammeitisgejeg rehabilitiert 
worden, Der Podefiä Piltoras wurde ım Florenz besichtigt, die Verihiörung 


jet nur von shm erfunden, und als cr füh mit einer Amapl von Colen dert- 
Hin begab, um den Beweis der Mahcheit au erbringen, überfiel thn, während er 
in jeiner Herberge beim Male ja, der von ihm deichulbigte Apimari gerwein: 
fürn mit omem ebenfalls durch ihn angeilngten Pitviejen und einer Schar von 
fonitigen Bewaffneten; fir mordeten ihn und viele feiner Leute, werundeien 
andere auf den Kod wmtd raubten die Pfade wett aller fonitigen Habe der 
Wodefta wie jeines Geiolges.‘) Die Later blisben ftraflos, und man begreift 
fotthe Pilde Doppelt {Ormer, wenn man bedenkt, daß; Die Vorder zugleich im 
Verdacht eines Anfelages auf Piltoia zugunften des Naifers fanden; viel 
Leiöpt hegte man die Pieinung, der ermordete Vologneje habe glei feinen 
Vorgänger jelbit verriterifche Abfichten geheat, und exit als er dieje entdedt jch, 
einige Vitverfeworene zur Anzeige gebradit. AA diefe Borgange e 

Senüige, weldies Maf am Umficht und Niugheit dazu gehörte, die widerftrebender 
Hlieder der tosfanithen Liga bei dem Bundnis feftsubalten, dejfen Zerfall für 
Florenz zum Verhängnis geworden wäre. 


niffe bei. MS am 
11. Februar dreipungert Nitrer des Raifers ale Golorte eines Provianttrans: 
portes durd) Das wirftgelegze Sebiet von Celle di Val Elfe zogen, nurden 
fie von den fatalanifgen Solpnesm der Floventiner und den Munufcuften Des 
Siliberto de Santıllis, Die in Cole und in San Gimignano lagen, bei der 
Badia di Spugna aus einem Ointerhalz angegriffen und befiegt; achtjig wurden 
miedergemadht, dreibig gefangen, die übrigen entfamen. Ta viele vornchme 
önner aus dem Gefolge des Herrfchers fi bei der Schar befanden, war die 
Vefturzung in deffen Luger eine große. Zu den Gefallenen anhite einer der 
Führer der Faiferlichen Noiterfchar, der Aldobrandescagraf Binde von Santa- 
fiore, während jener Nenieri vel Porrina, der Gefele überliefert Hatte, zu ent> 


Die Wantenden zu kräftigen trugen einige C 


2) Slor. 1313, 4. März — BAR. — Cartoggio, Minntarl TIL, ir. 55. 

9) Bomaini IL, Ir. 208. 

>) SAF. — Libro del Chiodo, p. 58. 

+) Volognefer Raisverhandlung vom 
ad ann. 
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lichen vermochte. Ayo Graf von Blamont dagegen, ein Verwandter Des 
Lugeraburgers, beffen voted mit zoci filbernen Filden geidmüdies Yanner in 
ollen italieniichen Kämpfen Seinrihs im vorderfter Heihe gemeht, und der aus 
mel bei Santa Margleritn a Montici tapfer gefchten hatte, geriet in die 
Hände der Cieger, umd der Manazd) verftand fih nad einiger Zeit dazu, 
ihn nebjt einigen ander Nittern um dreitaufend Boldfloren freizufaufen. Eine 
Anzahl von Feipzeichen fiel nebft ven von den Kaiferlihen fehnlid, ermarteten 
hefradhteten Maultieren den Buelfen zur Beute‘) 

Schr eigentümlih war die Aufnebne der Kunde in Wlerens. an jhenkte 
the trot der Berficherung der Vehörden durchaus feinen Glauben; viele mur- 
melten leife, und viele, zumal im Boll, fegten laut: «3 handle jih um eine 
Lügnerifche Dorfihaft, die Iediglch verbreitet weude, um eine feeben neu auferlegte 
Zieuer erträglicher ericheinen zu lafien. Die Prieren wigjen ihre Gefandten in 
San Nintato an mit den Ratalanın menen Abtretung ber gefangenen Nitier an 
Rlorenz, Eucca und Zirma gegen Entgelt zu verhandelt, vamit man fie dern 
Volt zeigen Üönne, das nur dur folhen augenicheinlien Beweis davon zu 
überzeugen war, dad bie Tapfern wirklich unterlegen feten, und nichts fgeint 
für die herrihiende Stepfis beyiihnenner als diefer Smeifel. 

Nicht urinder demitiigenb als er mußle fi aufzichlige Beobachter der Rubel 
fein, der fid) einige Tage fnäter erhob. Enhlih bette jh König Nobert den 
in Neavel verhandelnden Sejendten von Florenz, Lucca, Siena und Perugia gegen: 
über, die zugleid) Bologna verraten, auf ihr brünftiges Werben, und nachdem bie 
von ihm verlangten Summer hei ben neupler Riederlaffungen der Bardi, Mer 
ruzgt und Aeriatoli angerpiefen waren, bereit erklärt, Die Stellung eines Kapt- 
tans ber Buelfenliga anzunehmen, als deren wirklichen Kriegsführer aber jeinen 
Vruver Pietro Grafen von Cboli mit einem ftattligen Geleit von Nittern, 
Baronen und Fußtruppen nad Zostana zu fenden.') Als fid) Die Kunde ver- 
breitete, erfchallten die floventiner Straßen vom zreftesjubel, und nadıts flammten 
Freudenfeuer von den Lürmen der Guelfenitädte ins Yard hinaus‘) Die Ber 


%) Der Berit des Nieol. Botroni, p. BO fell das Treffen in mönliäit abge, 
I@mägter Form dar, Mussatus XI, 5 dagegen enthält einige Ütertreitungen (tg. 
riedeniburg, For{d. 3. D. Sein. NXIIL, 8.38). — Cermenate, pı 116. - Das 
Datum unb prezife Einzelheiten ergeben ft aus dem Schreiben Der Fiorentiner vom 
20. Februar 1313, Bonaini IT, Nr. 289. Den Namen Des Grafen von Santa Zora 
erjehen wir auß Constitut, p. 926; ex Eatte zwei Rage ver dem Mberfall noch ebenio 
wie Mymo de Blamont ald Beiiper bes Anijerd bei Füllung des zu crmähnenden 
interfofutorifchen Urteils gegen Romig Notert fungiert. — „Rainerius de Casulis 
fungierte am 2. Gebrune nieder als fother. Ibid. 990. 

») Schzeiben vom 16. Zekruar 1313. Bonaini II, Nr. 292. 

3) Schreiben an Erato, Mor. 118, 19. Februar, Bomaini II, Nr. 2 
«21. Februar) Ye. 200, an Bologna (d. Februar) Fr. 201, an Siena ( 
und Padua (26. Februar) Nr. 2v1. 

+) Mnasatns XT, 7. 
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geilterung mar verfrüht und verfladert: mit den Freudenteuern; Die Bundesitädte, 
von denen Porugia von vornherein erklärt hatte, daf; es fi) micht finamgiell belaiten 
mwelle, zogerten mit ihren Jahlungen,') und jlieglih nahmen die Verhältniiie 
eine derartige Wendung, dah die Wereinbarung für die Zeıt Aciier Beinrihe 
gegentomdslos wurde. Unabhängia von iht führte indes Don Ferrante, 
font von Kaftilien, mit Zuftimmung NHoberts und teilweife auf deifen Koften, 
aus dem Neapolitanijchen etwa aweihundert Fatalanifcraragonefifdhe Ritter und 
einiges Fuhvalf unter die auelfifhen Felbzeihen. Don Ferrante, der fih ar 
mwöhnlid Graf Lopez de Luna nannie, war Entel Alfons Weiten und 
mirtterlicherfeit® Ludwig des Heiligen don Wrantreic, doch jeine Mriegeriihe 
Vereutung entfprad wenig fo alorreicher Abflemmung. Im Jahre vorher 
hasıen ch die Slorentiner bei den VerGandlungen mit König Robert geweigen, 
ibn als Kapitan einer Nitterfchar, um deren Entjendung #3 fih Damals Jan- 
delte, anzunehmen,‘ jet aber degeüfte man fein Crdinen in ver exfien Diünz- 
mode als ein freudiges Greignis.) In feiner Begleitung erslid:e man die 
mertivirdige Geftalt eines neubefchtten Verwandten des Königs von Mario, 
und jo foht im diefen bervsaten Zeiten aud ein Maurenprinz unter Dam 
Lonner ver Guelfenliga. Der katiliide Infant blieb jahrelang in Dienften 
von iflorenz, Doch hat er feine Yorbeeren geerntet, und am Gnde wurde man 
feiner fogar herzlich überbräffig.) 

Hetneid) lag jege fett fat einem halben Jahre im Kampf gegen vie A 
ftrot, und im Grunde war nich:s errrit, denn die Verrwüftung der Sondf 
war filr den Derrfcher des Neidjes ein Durftiger Erfolg. Wäre er, der jid 
feine Sausmacht zu fügen vermochte, aus diejen tapfere, hach ergebmislaf 
Kärnpfen nad; Teutjjland zurüdgefchtt, fein machtlofes Katjertum hätte ihn zun 
Gegenftard des Spottes gemacht, va man urteilen mußte, er habe am Fiber nicht 
die Krone am rehten Orte zu erwerben, er Habe vor (Florenz ber Mutorität 
Neidhes nicht Geltung zu jdaffen vermoht, König Robert habe ihn duch den Rummf 
5 Bruders in Nom ungeftzaft verföhnen dürfen. Der Ruremburger jelbft hat 
ode Auffefiung von den Vichtanjprücen und Plichten feiner Würte mi 
aufgegeben. Ev bitzere Lehren die Grjajrung ihm erteilen machte, felbt fei 
Feinde mußten an ihm rühmen: er Habe biefe höchfte Tugend befeffen, fih durd) 
miheiges efchi fait niemals mieberbriiden, durch das günflige fi) nicht zur 
Huhınvebigleit verführen zu Laffen.”) Ex bejgloh, ven Kampf von Poggibunfi her 


') Cihreib. an Lucca 1313 Närz. Bonaini I1, Rr. 312. 


2) Ibid., Nr. 105. 


98. Über bie Aoftammung des Ferrante Mussatus NT, 10 
DEN „E19. 
*) Il. Acta Arag. Nach Florenz feldjt Tam „Ferrande“, wie er gewöhr: 
fi) genannt wurde, erit am 25. Mars; Uhron. Regiense, Murat, Ss, NVIIT, co) 
ma ihm die Beyeichnung „non Aragen“ gegeben wird. Die Saft jeiner Nitter Betrug 
cd) bieier Que 240, 
9 Yill. IX, 48. 
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‚als ausfihtstos abaubredien, um ihn fpäter mit größerem Nacjdrud und neuen 
Mitteln aufzunehmen. Che er das dortige Lager verlich, ergingen jeine Straf: 


Der 


urteile gegen die vergeblich vor Neihegeriht geladenen Bildöie Antonio von Yaymz 


Alorenz; und Gherardino Malafpino von Yuni-Sarzana, denen alle Lchen Keicsuridt. 


aögefproden wurden,‘) wider die mit loreng verbündelen Städte Pittoie, Lol- 
terre, Grofieto, Chiuft, Brato, San Gimignand, Cole, Diontepulciane und 
Eitia della Piene, gegen die quelfiiden Grafen Guidi, Salvatico von Dovadola 
und Guido von Vattifelle, die, als der Kelomie jhuldig, ebenfalls ihrer 
Zehen vom Neid verluftig erflärt mucden,) ferner wider die für die Ymoftadt 
tümpierden Verbennten von Lila und die Guelien des zerftdsten Poggibenfi, 
jowte die Familien Gu6bios, die ihre Waffenmarnicaft an den Arno entjandt 
hatten. Überdies wurden 517 Yürger von Florenz ud 99 guelfiide Bewohner 
der Sraffcbaft von befonberer Mah:ftelhung, verlönlich als Rebellen verdammt ;® 
gelang es fie zu ergreifen, fo horıte ihrer nah altem Mecht der Tod von 
Denfershand. Die auffällige, durch den Kampf nicht zu übermirdenbe Stadt 
am Arno wuche ferner nermiltels inhirefer Mafnahnen gejchädigt. Durch den 
Neichsbann war Flavenz im Sinne des fifien Neihies der Fäljiglei: beraubt, 
gültige Münzen zu prägen, jest verlieh der Monarch dem Opiaine Spinnla 
von Dema und dem Markgrafen von Muruferrat das Privileg, fie bürjten 
GSolbflorene in genauer Nuipbildung der flarentiner im Umlauf Teen. Die 
Rerftänbigen feinen diefe Anordmeng fiart mipbilligt zu haben, tenm e& war 
immerhin eine teiferlic privilegierte Münsfälihung, wenn angeblich foren: 
tiner Goloftüce mit dem Ciliemvappen ver Stant von andern hergeftellt uno 
in Umlauf gejet wurden.) Cs werden die Verbannten gemefar fein, 
die Geineid) den Nat erteilten, ihre feindlichen Mitdlrger an biefer empfind- 
lien Stelle zu weffen. Die Geltung, in der fie bei in ftanden, teitt deut- 
lic) hervor, denn dei allen Straffentengen, Die er füllte, wählte er erilierte 
Mitglieder großer Häufer der Arnoftad: aus füner Umgebung, wie Dieffer 
Torrigieno und Garbone de Gerhi, Bashiera de’ Tofinghi, Baldinactio degli 
Adimari und Tadbeo degli Uberti, zu Beifigern. 

Noch im Lager von Wonaibonji erreichte den Derriher eine. erite Dilfs 


er 


par Nönig Friedrichs von Sigilien. Der Aragonefe fandte ihm aus Baleımo‘" 


den Grafen Manfred von Clermont mit aweihundert Yitteen, breihundert 
ES chleuderern, bedeutende Onantitäten Getreide und Leder, fonie Eoren 50000 
Solpfloren;”) der Sinn Scinrihs war jeht auf die große Abrechnung mir dr 
König Nobert gerichtet. Diefer hatte ihm gehindert, in würdiger Form die 


») Constitut., pı 92%. — Storzu, Castrueeio Castracani iu Lamiehum in Auti 
Mem. delle Deputazioni di Storia Patria per le Tror. Modenrsi e Pannensi, 
Serie II, vol. 5, parte 2, p. 44. 

») Die Eatfade erfahren mir vermitiets der 17 Japce |päter, 1350, 4. Kanuar 
erfolgten Reftitution durd Bapı: Sohann r, Cod. Diplom. T, 508). Der 
Zeitpunkt des Urteils Seineihe VIL, ifi nicht angegeben. 

2) Tbid., p. 933 85. — 4 VÜlL IR, Air 

>) Ibjd. — Mussat, XI, 9. — Acta Arag. 328, 
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Reifertrone zu empfangen und hatte neuerdings das Kriegstapitanat der @urlien- 
Higa angenommen. Schon im September, als der Raifer von Nor forment- 
Tostana und damit Neidjeitalien mieber beireten, hatte er von Aregu aus dert 
Mnjonfänig vor fih jtiert, mit dem Derlongen, er falle fih megen feine Ders 
bindung mit Florenz, Lucca und Siena, wegen der Degünfügung aller, tie in 
Sombartei und Tostana gegen das Neic) onfpirterten, und megen der beruf 
neien Störung der Krönung verantworten‘) Am 12. Febnar 1313 e1= 
ging im Xager auf dem „Monte Imperiale” ein vorläufiges Urteil, vas fid 
auc) auf die nad) Toskana entjandte Waffenhilfe bercg und durch das die dem 
König zur Loft gelegten Pergejungen, da er nicht ur Perantwortung er: 
igjienen, für erwiefen erllärt wurten.Y Diefer At des Neichögerichtes, ar dem 
neben den weltlichen und geiftlihen Broken Seinzichs wieberum vie baupt: 
fählihen flerentiner Verbennten teilnahmen, bildete die Einlertung zu den 
Vafnahmen, auf die fortan feine beuptjädlihe Aufmertfamkeit gerichtet 
wer, und zugleib freilib sum legten Zeil jenes Traueripieß, das fun 
Yuersch bes Geben wat. Am 8. Märg 1913 biah Heinrich von Poggibonf auf, wo 
ae er vierundfünisig ‘Enge gelagert, und wo, ebenjo wie in San Kaiciano, gewih 
aus gleichen Gründen, {here Aranlheiten in den Heihen feines Heinen Sseres 
gewitet hatten.) Die irlorentiner, Durh ikren wohlorgantfierten Speherdinft 
über feine Abfihten genau unterrichtet, Tießen auf dem Wege, den er zu 
nehmen gedachte, die Ortichafter Catignano di Gambajfi und Yarna m 
brennen, die ihm bei einem Angriff gegen Gaftelfiorentino als Stügpuntte 
hasten dienen Fonnen,‘) Vod) war jett der Sinn des Herrfdjers faum mehr auf 
Kärnpfe in diefer Gegend gerichzet. Seinen Zug wagten die florentiner Be- 
fagungen nicht zu beumwuhigen; unbebindert gelangte a, im Elfatul abwärts 
Achend, nahe an Caftelfiorentino vorbei, auf der Strafe über Sambafji nad) 
Pereioii im Bal V’Cra, wo er am 9. März Ingerte, Cs gefchah wohl wä! 
Übergabe wondes Marfdies (obwohl &5 aus etras fpäterer Zeit berichte wird), daß fih Can 
sanprena gorena, 12 Kilometer jürlih vor San Miniato und 16 floweitlid von Gajtel- 
foceneino gelegen, freiwillig dem Reifer ergab, dem der Ort wegen Aufrechte 
erhaltung der Verbinung mit Boggibonft wichtig fein mußte. Kuifer Frienrich 11 
haste igm feiner ftraregijpen Wichtigkeit Halber zum Sig eines Unternitans 
ermählt, und non alter Zeit her muf in her Bevölterung Neigung für die hir 
bellinen lebendig gerocien fein. Halb ftnb Cumporena in Abhängigteit von 
Son Miniato, Halb in der vom Flocenz; man verließ ih) in der Mnoftadt 
auf das Sefchledht der Mangiadori von San Miniato, bie dort mächtig waren und. 
die man zu den erprobten Guelfen zählte, aber gerade zwei aus Kiefem Haufe, 
Geopo une Gucciato, führten Die Übergabe herbei und fehloffen fih verjönlih 
dem Kaifer an, wofte fie in lorenz als Docverräter zum Tode wie jur Konz 


%) Constitnt. 854. — ®) Thid. 92R 

») Mussat. XI, 19. — Das Dotum bes Aufbruhes gibt Ci 
genau, Vill. IX, 49 weniger pragis. 

*) Bonaini IT, Nr. 297 
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fsfation ihrer Habe verteilt wurden") A 10, Därz gelangte Seinridh 
bis zum Klofter San Savin, 5 Kilometer vor den Foren Pils, in Die er 
alsbald, mac; 10%, lampfe and fihidjalsreihen Monaten, wieber feinen Einzug 
hielt) Die Birgerfejaft bereitete ihre einen feflligen Emufang, und der Kardinal 
Nitolaus von Proto begeüßte ihn in der Eeefiadt, dad) hatte er wenig Exfreu: 
liches zu berichten; er war auf Veranlefjung bes Morargen uns Dem Luger 
von San Gafeiano nac) Hoignon gecil:, um Glemens zu neranlafien, 
Robert von der Überrwhme des Rupitanats ber Buelfenliga zuridzuhalten?) und 
‚iheinlich follte er ten Wayft zugleich veranloffen,. bei Der bevorftehenden 
Auseinancerfegung mit dem König vom Neapel eine unperteifge Saltung zu 
beobachten, da Heinrich Fi) mit Grund herausgefordert und in jeiner Ehre ve 
legt fühle. Nitolaus von Prato medte ihn als genauer Kenner der Lminlen 
Verbaltmifie darüber aufflären, daß er fortan von Clemens, den er vertraut, 
der ihm zum Zuge na Iralien aufgemuntert hatte, nur nad Hemmnifie 
zu ermarten habe; es fiel dem ehrlichen Curemburger fer voran zu glauben, 
und bie er jelbft Die gringenoen Beweife in Sünden hielt, fheint ex fich gegen 
vie are Extenninis gefträubt zu haben, das der Statthalter Chrifi am ihm 
zum Wersäter gemorben fei. 

Nog einmal läelt: das Tafein dem vom Schidfal Osyeigneten mit flüdh- 
tigen Freuden. Sein ganzes Beftreben war jegt darauf gerichtet, ein aniehnit 
Hose zu verfammeln, um Den Anjow zu betriegen und mohl, wenn er im 
Süden den gehofften Erfolg errungen, den Kamof genen Florenz und feine 
Verbündeten nod einmal zu fümpfen. Schon vom Lager in Gaftiono 
waren Auigebote für ben 1. Mat ins Neich ergangen; der Eifigeborene des 
Kaifers, König Tohann von Böhmen, follte Wannfchaften über tie Alpen führen, 
die Fücften, die Grafen, die Bifchöfe und Abte Teutjehlands jellten fich ihm mit 
reifigen Scheren anfhlieken, und an jenem Walpurgistage jellte eine all- 
gemeine „Seeresverfammlung“ ftattfinden. Aus Puggibonfi waren weitere Auf- 
forderungen Diefer Art dis nad Buraund qefandt worden und von Piia her 
srlieh Yeinrich den entforechenden Befehl durch Bevollmäctigts, unter denen fc) 
der florentiner Bankier Vermiglio Alfani befant, an die weniger dem Ne 
treu gebliebenen lombardifhen Ctädte. Auf Eraftvolle Unterftütung durch) 
Friedrich von Eigilien wie auf bie Seehilfe Pifas fonnte er zählen. Genua 
legte er die Stellung von 25, Wenedig die von 15 Baleeren, oder eine ente 
iprechende Barzahlung auf. Zugleig erhielten Diele beiden Ha’enftädte die 


9) Miussat. XTIT, 1. — Das Hegeft Forfh. um. IT, 2168 zeigt Gampnsena nac) 
1916 ald ghibelinifch segieste Romane, — XE Sig ciucd Vlard Pundoifs u. Jufas 
nee (1240) Heg. 25 

3) Die Eingelfeiten teilt Giov. di Lemmo 1. e. mit. — Das „Bettslle” in der 
Unterfohrift be3 Bildes 59) bes Cober Balouint ift Koruptel von Pecdiali. 

2) Mussat, XI, 3. — Den Empfang bes Kalierd duch Nifolaus von Yinto er: 
gtöt Die Unterfhrift zu dem Bilhe 335 im Goder Balbuini. Yeinvid wiss dem Aars 
Dinaf von neuem am 17, März 1318 eine Sahersents von H25 Golbfioren auf die 
Eirnahmen von Mailand en. Constitnt, 
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Veifung, fie jollten die Lost lebenden Florentiner zu beftimmten Fahlichen ober per- 
fnliher Leiftungen für den Reifer anhalten.) Bon den in Genua weilenden 
Vürgern der] Arnoftadt Follte die Kommune nad; Vereinbarung mit dem Vifer 
des Serrihers und mit dem Kardinal von Prato eine Gelokeihilte erheben, 
die fich in Venedig aufhaltenden wurden dur; die Faiferliden Bejandten zu 

facboten. &s waren ihrer fehsundierzig. die mit 
67 Pferden zum erften Dai in Pile erfheinen jollten, meift Angehörige alter 
Ghibellinenbäufer und vertriebene weiße Guelfen, die in Venedig einen Erwerb 
im Handel fanden, Ürtalieder der Familien Ubriaht, Cipriant, Ugolanti, Yarı= 
berti und des von Tante gerühmten Geihlehter der Arrigucei, doch befand fich 
unter ihnen aud) der Notar und Dichter Mefier Franersco da Barberino, der zuvor 
als bifchöflicher Notar, und fpäter von neuem al Vertrauter des Bildofs Antonio 
degli Drfi im Floveng lebte.) Bon jeder durd den Statjer beicidten Kommune 
verlangten dejien Gejandte eine Lifte der in ihrem Wachtgebiet befindlichen 
Florentiner und der fenftigen Toslaner, um fie zur Stellung zu laven, wobei 
fie gelegentlich, wie in Modena, die Antwort erhielten, man habe foldhe nicht 
u nennen, denn dem empfangenen Gebote gemäh fein alle Bürger reichs- 
feinolicher Munijivien ausgewieien worden.) 

In einem gewiffen Sufammenhang mit den Siriegövorbereitungen tand auch 
die Werbung des Naijerd um die Hand der Lodter des enmordeten Königs Ql- 
beeht; ihr Bruder Herzog Leopold von Öfterreich Follte die Braut des Kitmers 
mit einem Oefolge von taufend Rittern über tie Alpen neleiten,‘) um iı em 
dern nen: ug teilzunehmen. Bald nad; der Ankunft Heinrichs in Pifa ver- 
lief; ihn der Erabifhof Balouin; er ging zu Schiff nah Genua, dann über vie 
Alven ncd) feiner Stadt an der Mojel, um die Lehnöleure des Ersftiftes Trier 
ebenfalls zu neuer Fahrt nad Italien zu de’timmen, Überall wurde gerüftet, 
und der Serrficher Eonmte hoffen, dah er binnen kurzem ftatt an der Spise 
einer hürftigen Schar, an der eines Kewes ftchen werde, vor dem feine 
Gegner zittern müßten. Die Pilaner mübten fih, ihm die Seit der Gr 
wartung zu einer frohen zu machen; bei Tcompetenfchall wurden Turniere vers 
anftaltet umd fchöne Freuen tanzten vor ihm in feitlidem eigen.) Die 
Virgefhatt wollte mob! augleihh nad oufen zeigen, DaB die Behauptung 
geundlos wäre, ihre Nätrel fein erihöpft, oder, mie man fi ausprüdte, „ver 


3) Ar Genua Constitut, an Denedig IH ss. Die erhaltenen Urkunden ber 
Auigebete find Constitut, 905-1: 909-983 gedruft, — Ygl. Acıa Araz. 
329. — Genua handelte ven den geforderten Galeeren fünf herunter, &. Nicol. Bo- 
ont. p. 2 

m Die Auflage von fünf Prerden mag gerade Dadurch deranlapt fein, daß er als 
Smetfe betannt war. 3% „Dominus‘, monad; er alin nit nur Notar, fondern auch 
uber war, begeiihuet ihm «benfals der Auszug der Url. vom 14. Mai 1992 im 
„Ballettone“ des ergbifchüfl, Archivs, Lami, Men. 11, 718. 

9) Consitut. 997 5. — 9 Acta Aragı p. 39 u. 30 


>) Bid 34a im Goder Yafpıcnt und Defien Unterfcprift. 
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Kaifer efie die Pijaner auf"; fie erflärten, fie würden fi) ohme Heinrich tot 
und verlafen fühlen; che fie feine Suche preisgäben, „rollten fir fi) lieber 
vom Fleifch igrer Frauen und Kinder nähren“.) 

Im Norden der Halbinfel mar ter Felbzeichen Kaiter Seinrichs das Glück 
Anfofern holo, als fein Statthafter ver Sornbarbei, Oraf Werner von Homberg 
un der Martgraf non Montferrat bei Duattorbio unmeit Mlejfanbrias mit 
ihrer Heinen Magt einen Erfolg über vie von einem Seneihall König Roberts 
geführten Gegner erfochten.‘) Der Herrfiber von Neapel Hatte einzelne Ritters 
abteilungen wie mad Tosfana, jo auc) nad Oberitalien entjandt, und fein 
Einfluß war dert beträchtlich geftiegen; die Gegner Des Neiches betrachteten ihn 
in diefer Sandidait ebenfalls als ihren Schüger und Obecheren, zahlreicje 
Eradte, darunter fo bedeutende tie Afti, vie Parına, wvo der jlorentiner Meffer 
Pietro de’ Epini Podefta war,’) nie Sremona Hatten fich ter necpolitanifchen Serr- 
Haft unterftelft, und er Hatte den mäctigen Ghiberto da Correggio zu feine 
Seneralfapitan von Barıma und Sremene, fomie zugleich zu dem der ganzen 
lombardifchen Guelfenpartei ernannt;‘) der mifitärifhe Erfolg des Taiferlichen 
Statthalters war böhft notwendig, um menigftens den Abfall der Bisher 
treugebliebsnen Kommunen zu hinten. 

Von Pila aus Lieh Sermeih mac Kräften das nahe lucheline Sebiet 
ten. Am 24. Apeil fand ein Treffen bei Vicopilane unmeit des Arnos 
ftatt, in dem der Faijerliche Diarihall die Luccheien jdlug; einige varnehme 
Bürger fielen, und die mit Deinrid von Flandern auögerogenen Pilaner waren 
ftols auf die Erbeutung eines Bannars der Nachbarn jowie von fiben Feld: 
zeichen ihres ländlichen Aufgebot) Die Luchefen zeigten geringen Mut bei 
der Verteidigung ihres Gebieies, und die Plorentiner lien fie aunichft ohne 
wirffame Hilfe; mur der Weing Serrante von Saitilien wurde ihnen mit 
feiner Heinen, der Liga veroflicteren Nitterihar zu Dilfe gelandt,) aber ex 
hielt fid) in der Stadt und fdeint auch einerfeits feinen Berfud) unternommen 
zu Buben, die Streifzüge faiferlicher Mannichaften zu hindern. Der Martihall 
Diego de Ia Natta, den König Nobert in Diefer Zeit zum Grafen von Mon: 
torio umd zum Großlämmerer des Königreich ernannte, Ian mit feinen Rata 
Ionen in San Minieto,‘) doch mun deine in Floceng bei weiten größeren 
Mert auf die Miedereroberung der verlorenen eigenen Burgen im Elfa: um 
Bejatal, auf die Einnahme vom Monternurlo bei Prato, von dem man huffte, 
5 roerde fih durch Verrat gewinnen lafjen, als auf die Unterjtügung der 


*) Ehrift. Spinola an König Jane 9. Aragon Acta Anız. 

#) Ibid. — Mussat. XII, ®) Ford). ufo. IV, &. 5. 

+) Chron. Parmense (de Rubeis), Kern, Acta Imp, p. MR. 

®) Mussat. XII, 1. — Cormenate, p. 120 erzühlt von einem Gelbenfuften Ger 
fecht, das fehnig Deutjhe gegen 400 Iuhefifche Ritter und viertaufend Mann zu 
Fuß, alfo gegen eine T5fadje Überzad! deftanden hätten. &S gibt ind2S Frine ander. 
weite Verätigung für feinen Verich 

©) Chronieum Regiense, Murat. St. XVIEI, col. 

®) Bonaini II, Nr. 339, 34. 
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Mescherd „Wrüber von Lucca” gelegt zu Gaben‘) Die unaushlibtige Falge wur eine 
ee, erneute feje Verftimmung der Luchefen, die jo meit ging, dag Die Kommune 
Scan mp vier Vertrauensmänner wählte, um mit Beaufirogien des Kaifers in Verband 
Siena. [umgen einzutreten.‘) Diefer bevollmächtigte hen ihm getteuen pifaner Gras 
bijchof, ten Dominitaner Dodo de Salı und Nikolaus von Burrintv mit deren 
Führung. Dod; zeigte fih das Walt weniger dem rieven geneigt als vie Nies 
gierenen, uno von bicjen felbt, ober Dad; von denen unter ihnen, die die 
Einigung um jeden Preis wünfchten, gelangte vurd; die geiflichen Unterhändter 

der Net an den Derejher, er jolle nur zuvor einen Schlag gegen die hucheier 
Untertanenftädte Vietrafanta und Sarzene am Meeresufer der Verfilie und 
Yunigiana führen, dann werde aud das Volk eingejhüchtert werden‘) Wahrz 

jheinlich hatten die florentiner Gejendten in Cucca auf das fräftigite und 

ihmen gelöufinen Mitteln ver Frievensftromung entgegengearbeiter; 
der Abfall von der Guclfenliga unterblieb, dor) Lief vie Yaubeit der Bundes 
hilfe in ven Gemittern einen Stachel zunid, wo die Ummälgumgen der Folae- 
zeit, die Zlorena höchtt gefährlich werben follten, wurhen mit Dur) die tiefe 
Dühfeimmung diefer Deriooe vorbereitet. In Siena befand fortouuernp eine 
forte Strömung gegen bas florentiner Vitnonis und für Nachgiebigteit gegen- 
über der Neicjegewalt. Die Behörde fardie von neuem geheime Borjoaft 
an den Kaifer, er möge den Bifpor von Butrinto zu Verbanolungen mad dem 
von Neichstruppen befegten Eafole ferden. Dem trefflichen, aber weder fchr 
energifigen noch fehe nefeiten Prülaten fhten die Neije Dortbin wegen 
der guelüfgen Belapung Volterras gefehrnoll, und Derum untırlief er fie.) 
Der Sogar des Papfıs fein Die Mirz in die Lerkandlungen milden 
Ziena und dem Kaifer zeinveilig eingegrffen zu baden; Iramıd de Yaug:res 
beabfihtigte, fih von Pifa nach jener Stadt ju begeben, Vod die Alorentiner 
fuspten feine Neife in jeder Art zu hindern und verlangten von den Sienejen, 
man felle dem Nepoten des Clemens den Zutritt vermeigeen.’) Der Purpur- 
träger Kich fih aleich feinem minder vernehmen Amtsaenofien abichreden, und 
aud) diefer Vermittekungsverfud) blich ergednislos; wielleich: Jatte Menaud von 
vornherein nur den Schein aufrechterhalten wollen, und wer im übrigen im Sinne 
feines päpflicen Oberherrn gewill, nigts Ernfthaftes zu unternehmen, was die 
Stellung Heinrichs ftarten fomnse. Die Aaiferliche Politit aber Lie fi in 
auferorbentlicher Kurzfichtigteit Die alanzende Gelegenheit entachen, die Buelien- 
ige zu fprengen; Vie ienriihe Kumt der Verhandlung war Heinrich wie 
feinen Niten verfagt, und jeht wurhe ber Serrcher überdies wiederum won 
örverlichen Leiden gequält, Seit dem Fiederanfall vor Floveng war cr nic 
völig aejundet; während des pifaner Aufenthaltes peintgten ihn dauernd arwere 


3) Tbid,, Nr. 335. — Betr, Montemurlos (1913, 29. Mei), SAF. — Lettere 
originuli alla Signoria IL, Nr. 1, 

2) Ibid,, Rt. 351, Schreiben der florentiner Behörden an die Befandten in Lucca. 
dom IR Mei 1313, 

%) Nicol. Butront,, p &. — 4) Ibid. — *) Bonaini II, Ar. 3238-90, 391. 
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Kovfiämergen, und feine Arzte dingnofligierten sin Leberleiden;") ex behemihte 

fi als tapferer und aufrechter Mann, aber fein Sandeln und Unterlafien 

muf unter dem Einfluh jeiner jchwanfenden Seiundheit geitenden baden. 
Der felrfamerreife vom Lucca ber gegebene Nat, das Iuccrfiche Mieten 

Fanta anzugreifen, wurde vem Saite befolgt. Erft als die Vorbereitungen "San 

Hierzu bekannt wurden, fehte fi Florenz ernfihaft augunfien der Bundesfeeumde ateticen 

in Dewegung; die Nitterfchaft eier Stadtfechiel und Diego de In Nattn Sr, 

mit feinen Natalanın wurden nad Pietrafante geidikt, wobei allerdings sine 

Zahl der foanifhen itter dejertierte, wahricheinlich um zu den Feinden über: 

zugehen. Da man den Kampf um die Wiedereroberung der verlorenen eigenen 

Burgen nicht aufgeben modte, auch von neuem einen Angrif’ auf das floren: 

Hiner Sebiet dur Die Wifener von der einem. die Aretiner non der andern 

Zeite fürhtete, vor allem aber wohl der beviohlicen inneren Berhältnifte 

wegen, ergingen flehentlich dringende Bitten am 'Weru lortenuldeno, Gitti 

di Eaitello, Bologna, Fort und Nimini wegen Entending von Mannicaficn 

zu Hok und zu Fuß, die Florenz bejeten und den Eoniado {hüten Tollten.” 

Die nad, Pietsafanta beftimmten Silfstenpen Eamen zu fpät. Mit fhnellem 

Dugveifen hatte fih Marihal Heinih von Flandern am Hl. Aai 1313 dei 

jeiten, verteibigungsfühigen Ortes bemühtigt und alle Vürger jowie einen 

Feil der elihunvert Fußlämpfer ftarten Fchefithen Befasung teils nieder: 

gemacht, teils aefangengensmmen, nur hundert Nitter von Pucen veiteten fich 

Dunch bie Mut) Auf Die Kunde vom Berhuft bes wihligen Dites rüntien 

die Yuchejen mit gefamter Macht nach Gamaiore, ira TH Kilometer non 

Wieteofenin; douihin zogen auch die ingrifihen eingetrofienen  flosenliner 

Mannichafien, und men fanpte überhies reublides Wahfenmaterial und Kriegs 

gerät aus der Camera del! Arme des Priorenlaftes dorthin. Der Monte- 

totaio, Dicht bei Pietrafmnta, nurde beießt; da die einzige Strake nad) Wii 

zwifchen Simpfen und dem Mier entlang führte, her weit überwiegende Nore 

teil der Zeh auf feiten des Wuclfenheeres mar, und auf dem Meer eine 

menpolitanifche Flotte von nierschn Dalveren freuzte, glaubte man in Aloran, 

der in der eroderten Statt eingefcloftene Marfhelt mebft feiner tapfern Schar 

jet unrertbar abarihnitten,‘) man fonne feiner durd) blofes Zumaren Herr 

werden; in ihrem Briefen beichwvoren die Mrieren den Sein Perre weilenden 

Wopeftä und Gapitano del Popolo Baldo Gaftromino aus Perugia, er möge 

Hariie fergen, daß eine Schlacht Müglic) wermieven merne. Die Madt des 


%) Ferretus, Murat. 8s IX, cal. 1115. 

®) Bonainı IT, Yin. 331, 335, 313. 

*) Giov. di Lemmo, p. 181. — Mussat. XII, $. — Cermenate, [1 
IX, 50 gibt ein nöllig jaifches Datum, ben 2% Mirı, mährenb das hea 
Lermmo dur bie fosentiner Staatökorrefnonden, Seftätint wird. 

+) Bonainı I, Sie, 310, 

3) Schreien nad) Siena som 2. Junt 1313. Bonaini IT, Rr. 33% — Mussatus 
NIIT, & ibetr. ber Flotte auf KITI, 2. — Nicol. Boteunt., p. 2. — 
p. 126. 
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Grafen von Flandern wird auf 300 Ritter und 6000 Dann zu Fuß,') Die des 
Euslfenheeres auf 2000 Nitter und 20000 Fußfampfer angegeben.) Die 
Forentiner verlangten von den Verbündeten, fie follten „nicht eilen, nicht 
unvorfihtig hervorbrecher, fondern feierlich und vorfihtig hanbeln”, fie 
verfpragen das Cintwefien weiterer Verftürtungen aus Siena, uud Bo: 
logna, aus ver Lombardei, aus den tomagnolii—hen Stäbten,) und mar 
fiedt, daß den Alzwoorfihtigen eine breifahe Übermacht noch nicht genügend 
erichien. Die Lucchefen verlangten die Schladht, Die florentiner Prioren 
ftelten ihmen indes nor, eö fehle an einem „Saupte und Führer“, fie jol- 
ten ihre Ungebuld meiftern, bis Pietro von Anjou, der Bruder Roberts füme, 
es lügen Nachrichten vor, daS ex fich bald auf den Meg machen werde. Cie 
fiegten, nit dus Scjicjal der Quelfen gang Italiens aufs Spiel zu fezen, 
und beriefen fih auf die Abmahnungen der Einiglihen Majetät von Neapel, 
um derenthalben vie Sloventiner unter Zuftimmung ber verbündeten Lucheien ja 
wich felbit ftets eine Feldfchladht vermieden hätten.) Alles Hin: und Nieder- 
reiben wurde gegenttandslos, denn während die Guclfen dem Marfchall un- 
Thlüffig gegenüberjtanden, brad er, eine mähige Behaung unter dem Bercal 
d:5 Pittoiefen Simone Filipoi de’ Neali in Wistrafanta zurüdlafiend, am 
21. Juni aus dem Orte hervor, und erfämpfie ih unter Aufopferung von 
weihunderr feiner Fuplämpfer jowie mit dem Verluft einiger Feldzichen dın 
Ahywisrigen Nüdweg nad Bija) Überdies hatte, während das Suelfenheer 
tatlos bei Samaiore lagerte, der denn Naifer getreue Teil der Marfgrafen Diala- 
ipina etwas weiter nocdiweftlid) an der Niviera den Lucchefen Sarzana entrifen, 
und von den Türmen Pijas her wer am 5. Iuni der Erfolg durch freuden- 
ja weithinein ins Zand verkündet worden.‘ Vertriebene florentiner Chibel- 
linen, Scolaio und Cipriano de’ Cipriani benugten Die Eroberung der Stadt, 
um den quelfifchen Landemann Fer de Minerbetti, der in Sarana mit Ex- 
laubnis des Marfcalls von Flandern Geld- und Panpgefcäfte betrieb, ver- 
rätseifch gu ermorden, fich im Ginverftänenis mit Simone Filippi feine Pfän- 
der und feine Yabe anzueignen, ja fegar feine ausfiehenoen Forderungen 
einzuziehen, worurd Die Stinder Des Geröteten hettelarm wurden, bis ihmen 
die Kommune nahmals zur Entfhdvigung einen Zeil der Lonfiszierten Nebellen- 
gliter der Gtpriant üherniies.‘) 


») Vill. IX, 50. — ®) Cormenate, p, 126, — Mussat, XI, 8. 

®) Bonaini TI, Nr. 349. — 4) Thid, 350. 

®) Giov, di Lammo, p. 184. — Mussat. XVT, 1. 

9) Gioy. di Lemmo, p. 181. — Vill, IX, 50, — Unter dem „feceruns Pisani 
Faces“ deä erfteren lofjen fih mehl mur Fald ober freudenfeuer verfteben. 
Narsbefchluß am 4. Futt 1511. Femilienergis des Haufes Tarriglant, Filza 
Minerberti. Notarielle Abiyrift des Naisproiviuls. — Dazu Urk, d. 1314, 3 No: 
wender u. Ratöprotofolfe vom 10, u. 11. Oktober 1316, ebendort. Einer der Brüder 
D38 Ermordsten, dr Dominifaner Ugolino Minerbetit erfuchte den Reifer, er möge 
Simone Zilippi zur Herausgabe ber Yabe des Getdieten veranlaffen. Docuniges, 
Acta I, 95. Die Bitte iheint erfolglos aeblicben zu fein 
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&3 ging bei den Kämpfen um ben Befit; bes Rüftenftriches für die Raife 

lichen begreiflichenweife nicht gany ohne Nüücjcpläge ab; Simone Zilippi, zum kai 
lichen Generaluiler und Kriegslopitan von Lunigiana, Verfilie und Gerfagnane er- 
nannt,‘) geiff Camaiore an und wurde von den Luchhejen unter Führung des pie 
faner Verhannten Ranni Scornigiani, her hisher in florentinijehen Dienften 
geftanden Gatte, blutig zurüdgewiejen; Sei dem Angrifi fielen mit zahlreichen andern 
Shibellinen ber florentiner Graf Fredo von Gangalandi, foroie der piftoiefer Meize 
Bertine Filigpi de’ Vergiolefi‘) Immerhin war, worauf es hauptfählich anlanı, 
bie von Genua cusgehende Nipieraftrabe Durd) die laiferliche Eroberung Sar- 
zanas und Pietrafantas für die Jugüge von der Sombardei und von jenfeits der 
Apen her, freigemacht; für ihre Behauptung joltte neben dem Martgraten Diala- 
fpina der faiferliche Dilar der Niviera di Yevante, Buido Novello von den ghibel- 
Gmiihen Conti Guidi forgen;*) Dad) Fonnte diejer nicht hindern, Daß cine von 
Cangrande tela Scala fowie von dem daiferfichen Vitar und fpätern gbie 
beliniföen Tgsonnen Montuns Pafierino VBonacolfi zum Kaifer entiandte 
Kittericar bet Diofia am Fuh der carrerücen Marmerberge dur Bann 
Scomigiani überfallen und zwei Drittel won ihr miebergemacht oder gc- 
Fangen wurden.‘) . 

Gegen Can Miniato hatte dar Neihsmarjchall jhen anfangs Mai einen Yerucer 
Anfchlag verfugt, aber außer einer Nieberbrennung der Borftant nichts ausge AT sr 
zichtet.d) Mic die lorentiner richtig erkundet hatten, mer zur Zeit des Kampfes eur. 
um Pietrafanie ein DBoritoß gegen ihr Gebiet beabfichtigt gewejen, als enter 
Scheitt mar die Einnahme von Fucechio am Arno geplant, von mo uns has 
fefte San Vinioto und Empoli angegriffen werben follten. Schen war cm 
verräteriiches Emverftändnis mit dem Iucchejer Popeiti Furechios erzielt, aber 
als am 10. Juri Graf Amewo von Savopen mit zweihundert Nittern und 
fünfgeimpunderr Mann zu Fuß, teils Iaiferlichen Truppen, teils Pifanern, vor 
dem Vauern bes Ortes ericien, mar der Nerräter andern 
oder er jah den Anjhlag entvet; die Tore blieben gejgloffen, uno der Graf 
mußte fi mit der Wermüftung Der Gegend begnügen‘) Much eine Übergade 
medrerer Burgen im Gebiete Sarı Miniatos war im Wert, und wir defipen 
den Beriragsentwurf, der dem Knifer zur Genehmigung vorgelegt wurde) 
Zahlreiche Feudalgerren der Gegend waren bereit, ihre Kaftelle zu überliefern, 
aber aud) dies icjeiterte, wir willen midt, ob infolge Der Wachiamteit der 


3) 1313, 11. uni, Constitnt. 1041. 

®) Mussutus XVI, 1 meldet den Vorgang mit einiger xhetorifchen Übertreibung. 
Die Zahl der Gefallenen betrug 74 Ritter und 180 Pedites. 

3) Urkunden, die ihn im dieien Ant jeigen: Constitut. Q04 und ferner (1312, 
16. m. 19. Dsjember) SAF — Daposito Malaspina, gedrudt bet Siorza, Cnsteuccio 
Castracani in Fanigiana, Atti e Memorie delle Depuiazioni di St. Patria per le 
Provineie Modenesi e Parmensi, Serie III, vol. &, parte 2, p.402 6. 

4) Am 22. Wat. — Mussat. XIIL, 6, 

®) Gioy. di Lemmmo 183. — Vill. IX, 51. 

©) Mussai. XL, 8. — Gior. di Lommo, p. 184. — ?) Constitut. 1065. 
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Buclfen, oder meil man fh über die Behingungen nicht zu einigen ver- 
meote. Unter ben non) Zlorens mi her Gut der Grengbungen Veauftragten 
Infomden fh fo smeielhafte Merfünliöfeiten wie der bauferntte Niecolo de 
Frangefi, dem Golle bi Val 2’U:no anvertraut war, weil ex bort iroh ber 
Anforüde feiner Oläubiger Befisrehte ausübte) Auf Wächter folber Art 
mar denn freilich ein fhwacher Berlaf. Fucechio wurde, do man nah ber 
Rüttehr des Maricalls von Bietrofanta einen ermiteren Ana fürchiele, durch 
Die von dem obefli und Capitano geführten florentiner Mannfcetten befebt, 
vie bis dayin in Camaiore Deinrid) von Flandern genenübergeftanden hatten.) 
Taducch follte des florentiner Webiet an der MWeitgrenze gedecit werden, und 
die berrichenben Befürchtungen fchienen fehr begrlinbet, denn obwohl man des 
Kaiers Niütungen gegen Hobert von Neapel gerichtet wuhte, Eehrte in dem 
Aufacboten, die er ergehen lieh, inmmer nod die Erllürung wieder, er verlange 


Emrem sone Stellung der Seerespflichtinen „zum tosfaniihen Kriege“.) Pünktlichkert war 


Vennarzunge 


bern &ı 


"eine mittelalterliche Tugend, und der 1. Mai, auf den die Sadumgen gelautet 
batten, war längft veriteichen; dod walen allmählich von allen Seiten 
Mamfgatten, wenn aud) nidt in der echoiften Zahl, in Piia eim. rzbtichor 
Balduin zögerte im feinem rheinischen Erzbistum, und er ift nie wieder nad) 
Tralien gekommen; König Johann von Böhmen wartete auf Leopelt von 
Öfterreih umd deffen als Brawrgeläte verfprodene Mannfhaft; mit Dirric 
von Narnthen, dem Grafen von Tirol und entthronten Honig Bohrtene war 
eine Einigung angebajnt; jdhon Hatte er eine glänzende Ritssuichar gerütier, 
Die dem Saifer zugiehen Sollte, als er plöplic andern Simnes munde. Ob die 
Umitimmung duxc) feine florentiner Geldleute beeinflußt war, lift fih nicht 
ausmachen, doch es hat einige Wahriheinlihteit. Der werenderte Entichluh 
Gervirite, dafz der Wmarfch des jungen Königs Jojann zwar niht gehindert, 
aber doc; ftart verzögert mwunde, md der Sohm fah den Vater nit mehr 
wieder.)  Trop alledem verfügte der Kaifer über 2500 Nitter aus 
Deutfhlend und feiner Peimatsgegend, forwie über 1500 aus Xalien.) 
Sei: dem Juni zogen Ghibellinen von Arezzo, aus dem Gafentiro, won Gor- 
tone amd aus der Dart Ancona duch Das jlerertiner Gebiet nad Pija uno 
fo sifervoll die Wrioren die Fogde des Panpgebietes zur Wachiamteit mahnten,‘) 
& wird felten gelungen fein, fie ebiufangen. Ginem ernfien, erneuten Burftah, 
ber zugleich mit feiichen Rräfsen und mit ber erorobten Nerntrunpe des vor: 
jährigen Feldzuges zu günftigerer Jchreszeit geführt worden wäre, hätte lotent 
taum lange zu wiverftehen vermct, denn feine Dilfsmittel waren aufs äuperjte 


%) Bonaini IT, Ar. 279. — Forte. um. TI, Neg 

*) Bonaini IL, Nr. 349, 951, 359, 261, 30: 

=) Pod am 28. Mai 1413. Consiitut. WB 8. 

4) Johann v. Victring IV, 6. — Mussatus XIV, 2. — Zohann o. Böhmen be 
fand fi nat) Jo. v. 3. eima anfangs September mit ber Traul jeine? Balcıs auf 
dem Aus nah Ntafien im Diehendofen dei Schafibauien, el8 ihn die Nagriht vom 
Tod» dos Kaifers errsichte. 

9) vl. IX, 51. — 9% Ranaint IT, 


tr. 342. 
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angeipannt, feine Bunteögenoffen mißttauifh, Ihrvantend und durd fo 

ühzende, zögernd vergofiene Opfer enmütet. Don allem aber herfcte im 
mern wütender Zwilt, Der die Abwehr geläpmt hätte. 

Er hatte geicwiegen, oder fih dos in minderer Beftigfeit geregt, folange 
das Kaiferheer vor ten Mauern fland, man Huite ihn niebergehalten, während 
der Feind im ebiele won Florena lagerte, aber er kam zu vollem Ausbruch. 
als nie Vilrgerfgaft fib burd feinen Abzug nach Pifa von unmittelbarfer 
Gefecht bejreit fühlte. Das Volt hatte nah einer Schlacht verlangt, um aus 
dem Zuftande des Baugens und Ahwartens erlöft zu werben, ber den Maffen 
der unerträglichfte au fein pflegt; es litt feit Jahren unter der wirtichafte 
icen Stokung, unter [hroeren perfönlichen und finanziellen Saiten und wünfhte 
ein Ente Herdei. Wo aber diefes felbe Volt frienerifch etwas hiften follte, 
hatte 25 werfant, und die erften, die vor dem wurhlig gelüheten deuticen und 
fanorifgen Schwertern davongelaufen, waren vie Pupolanen gewseien. Die 
Sranden hatten fih nit viel ruhmooller gezeigt, aber fie hatten dur) die 
Berbrüverung der „Gavalieri della Banda“ einigermaßen bie Waffenehte ges 
zettet, wennaleich aud von diefer Verbindung eine Heldenzarem geübt waren. 
Dat man allen Brund gehabt, eine Felbidylacht zu vermeiden, Tonmte man dem 
Popolo nicht offen fagen, und fo war «o Groffprechern und Yetern leicht geworden, 
die Magnaten und die Negierenden als Halbe Verräter ju branomazten, die eunft- 
haften Kampf vermieven, weil fie dem Kriege fein Ziel fegen wollten. Sclieh- 
lic) Hätte das Berede umd hätten die Angriffe einmal aufgehört, aber das 
gesite Übel beftend im dem Verhalten der Magnaten, die verugt genug 
waren, die Zeit der Abmefenheit von Bürgern und kleinen Wefigern unter den 
Waffen, die Verwirrung der Kriegsperiode zur Auspländerung der Schwacen 
im der Landfhaft, zum Maube irer Ernten, zu Gefangennahmen, Erpreffungen 
und Mordtaten zu benugen. „Leicht fann es fih ereignen“, fhriehen Die 
Brieren, „dab, mas der Yeind miht unter fein Zoch zwingen lomnte, ver- 
brecberifche Bürger dem ihren unterwerfen. So gefhieht es, dahı der ganıe 
Contade unbebaut und unbewohnt daliegt.“') Un eine ftrenge Durchführung 
der in den „Ordnungen der Gerahtigteit" enthaltenen Betirunungen war in 
eimer Heit nicht zu denken, im der von vielen, im Vefit verurteilte Ghiz 
beilmen und Meihen bafindlihen Burgen die Fahne des Nihes wehte, in 
der ein Teil der Bevölkerung dauernd im Felde jtend, und im ver man Der 
Font miedergefaltenen Mognaten zur Mbweje der äußern Feinde bedurfte. Gs 
wurde erwähnt, wie die von Carlo di Goccia degli Adinmari geführten Mörder 
des piftoreier Wodejtas ratlos blieben.) Im Juli 1313 erichlug ein anderer 
Ear!o degli Adimari, Son des Mefjer Guerra, mebit drei feiner Verwandten, 
jomwie einigen andern Spiehgejellen aus Klorenz und Pittoie den Chiariffimo 


3) Scfreißen der Brioren vom 7. Juli 1313 an König Robert von Neavel, 
ibid. 357. 

8. €. 516. 
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de Visdomini. Aud) in diefem Tale fheint die rähende Iuftiz mactlos ge- 
weien zu fein und Die Angehörigen des Getöteten einigten jih alsbald friedlich 
Emodanz mit don Miffetätern.) Im April 1313 murde einer der höchften. victerlichen 
305 Oftstior Beamten der Stadt, der Offizial des feit fiinf Sapten begründeten Tribunals 
ner Moercanzia, des Berichtshofes für Revrefinlienangelegenheiten, der vielem 
von ber Zeit feiner Gründung an norftard, Ser Cortoneje aus Cartona, zeiötet 
in feinem Bett gefunden;*) ein mähilicher Nauh mar dabei begangen, aber es 
erjgeint fenglich, ob nicht auch ei diefer Mntat Barteihap im Spiele war. 
Die poizice Die Mrioren befanden ji) in der fhlimmiten Lage. Sie felbit gelangten 
eds fets mur infolge aller Untriebe, bie Imterfucht und Ehrgeiz in Bewegung zu 
online 5 Sail N 
fegen vermochte, ins Amt, aber wenn fie diefes Ziel erreicht, fahen fie jih von 
zwei Seiten bebrängt, von oben Ger dind) bie guelfücen Megnaten, hie 
füßner und rücjichtslofer als je gebärdeten, von unten her Durd das Volt, das 
auf die allzu vorfichtige Stadtregierung Shmähte, die dauernd auf neue Steuern 
fan, während alle aufgebrachten Mittel durch ruhm: und erfolglofe Kämnfe 
verfdlungen wurden. Dieje Umftände waren em natürlicher Ausdrud der Yer- 
legenheiten, in die der herrjchende Fapitaliftifche Plittelitand geraten mußte, 
deiien normaltenhe Fugend die Worficht, nicht die Tapferkeit mar. Yan ver- 
fuchze e3, wie jtetd in Nöten, mit einer Heinen Verfaflungsänderung, inde 
befchlehen wurde, vom 15. Aunuft 1313 an ftatt der gewohnten Sechsjajl der 
Proren deren elf zu ernennen, während der Gonfaloniere di Giuftigia das 
Dugend vol machte. Dies hatte mindeftens den einen unbeitreitbaren Vorteil, 
daf im Verlauf von zwei Monaten je Fünf Männer und mit ihnen fünf 
Familien mehr ihren Ehrgeiz defrietigen fonnten; nad) einzweidrittel Zahren 
murden aus den elf Priocen gar vierzehn, dann aber war man der Neuerung 
wien müde und fehrte mit Dem erfien Privrat des Jahres 1515 zu der her- 
gebrachten Zahl von fchs nebft dem Gonfeloniere zuriid.) 
zermminede Während der Antsgeit d>5 efien Kollegiums von elf Miglietem fiarb 
et am 22. April 1313 der Bobefth Bemardino von Wolenta, und Ara Remigto 
” Sirolami von S. Marin Novella hielt ihm, der „erhaben war duch enles 
Behlär und Reictum, der aber der König aller Sterblicen, ver Too gefält“, 
die übliche wortreishe Lenheneehes) An feiner Steile murde dem Capitano del 
Popolo Balve da Gaittonuono zugleich das Amt eines Podefiü überteagen,”) 
dus er elma drei Monate Hinbund in der Stadt und im Felde fügrte. Man 
betratele hen Zufiand als einen durchaus vroviforifigen, denn fchon geraume 
Zeit oocher war eine gründliche Wandlung angebahnt worden. Der Blaube, 
das von Nünig Nobert wirhjame hiegerjge Hilfe zu ermarten fei, tonn bet 


9 Ark. diejes Ausgleichs 1318, 12. Deyenber, Pifcpöfl. Arhio Fiefole, Papıer- 
Band 11316, 1. &i 
») Schretden der Prieren an den Brafer Nero von Mangone, er folle einen 
der Schutdigen. ber feiner „Famika“ in bie Dände gefallen mar, ausliefern — SA F. 
— Minutari IV, Re. 11, 
Stef, Kubr, 306, 310, 317. 
% Serie. ujm. IV, ©. 344. — 9) Gent. &. 556. 
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ven Mugen Zlorentinern fein jehe flarfer gewefen fein. Auch hutte man fi 

{hen im Mai entjchlofien, ohne ihn weiter zu Nale zu ziehen, in Fran: 

seid) Derhoublungen wegen Werbung von Nittern und wegen Gewinnung eines 
franzöfühen Ropitans als Führers angufrüpfen") Dermod) war ber herrichende emesktı 
Nittelfiond gefonnen, fih dem Anjou ganz und gar hinzugeben, niht weil man", zog 
von ihm glänzende Kriegstaten, fondern weil man von jeinem Eingreifen die Noten. 
Serftellung leidlirher Berhältniffe im Innern, eine Zügelung der Diagnater und 

eine Nieberhaliung der Cürung in den unten Sjichten ber Venülkerung er: 

hoffte. Man glaubte zweifellos, wenn die gelöften Bande ber Ordnung wieder 

gefeftigt feien, aud) na) außen hin bie ehemalige Kraft hes Yanvelns zurüc: 
geminnen und die hebrohlich anfıhmelfenhe ®hibellinengefaht befichen zu Können. 

To weilten bereitö feit den erften Monaten bed Jahres 1919 floventiner Bes 
vollmädfigte in Neapel, um König Nubert ie Signprie der Etadt anzubiete 
um bie dem Neid gegenüber Tolz gehütete Unabhängigteit dem frangöfiiditali 
nifchen Ponacihen freiwillig, wenn auc nur auf eine vorher beftimmte Neihe von 
Iahren, preiszugeben. Sein Genfipenfenber und Cwoiffenhafter hätte zu jagen 
vermag, ob Dies nicht eine Aufopierung her Selbitändigfeit für immer fet, und 
wirklich war &3 am Ende nur die militärifhe Unfähigkeit des Predigesfonigs 
und der Seinen, bie Das unterliegenbe Florenz vor feinem vermeintlichen Netter 
erreitet hai. 

Dan verbie Nobert, worüber man ber Form nad nicht zu verfügen haste, 
das Niferiat, mit anderem Morte die Serricaft Fostenas, jofern er einwillige, 
bie Dberhohei: über Florenz anzutreten, wie fie einft der Hort der Quelfen, 
fein Geofvater, innegehabt hatte) Am 1. Mai 1913 wurden in den Rüten 
Bevollmächtigte ernannt, um ihm namens der Kommune die Vollmacht zu 
erteilen, den Popeftä für die nähften jeht Monate zu ernennen.) Dies war 
nichts anderes als eine verhüllte Übertcagung der Cignorie, die zunädfi auf 
fünf Iapre vereinbart war; in Wirkliöfeit cber wurden adhteinhalb Jahre dar- 
aus, mährend derer ber König die Negierung duch von ihm ernannte Rertreter 
führen lieb.) Bon den andern tostaniihen Buelfentädten, von denen man 
erwartet hatte, daß fie alle dem Beifpiel der leitenden Kommune folgen wirden, 
ernannten mw tas in halber oder ganzer Abhängigkeit von Florenz flchenbe 
Biltoia, ferner Yucca und Prato‘) den Künig ebenfalls auf eine beitimmte 


1) Schreib. an Siena 1313, 10, Mai. Mus SAF. — Uortergio. Missive 11, 
Ar. 1, veröffentfigt won Tanglois in Revue Hisiorigue LX (1806), p- 315 n. 4 

*) Schreib, des Chriftian Spincla an König Jayıne d. Aragon, Genun 2 
1318, Acta Arag 330 6, mo ©. 331 le, 5 „ad unnos decem“ yu lefen fit, In 
BWirflipteit üt indes Diefe Zeitangabe eine ierige. 

») ori. aim. IV, ©. tt. 

4) Betr. ber Ubertragung der Signorie Vill. IX, 56. — Stefani (mit Xrscä 
Rubr. 305, Die Nachrigt 2r3 Mussatus XIL, 4 von Entfendung bes 
Sambateja cs Zntty) fern) isn j0). Wder Defien wirkliche Steltung . 

*) Storie Pistoresi, p. 40, Danad) ii bie Anm. 3 bes nerbienten Sorausgoters 
gu berichtigen. Die Mertragung ker Signorie von Prato erfolgte Durıp Nutsbefkluß, 
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Neibe von Iahren zu ihrem Signore. Der erfle von ihm mach Florenz ent- 
fandte Stadtregent war der hachbetagte provengaliiche Edle Zasaucs de Cantelnc, 
der über reihe Erfafeungen verfügte und den lorentinern ven alter Zeit ber 
befannt war; er hatte [hen unter Karl I. bedeutende Amter in der neapoli- 
tanifigen Terivaltung fonie namhafte Stelungen in de Srereäleitung belfeider, 
und man rühnte, von Mutterjeite her flöffe Föniglicies Blut in feinen Aer 


im Sofbienft Noberts nahm er die Stellung eines „Maite Pennetier“ ober 


Grofhafbäders ein.) Bon ter augreifenden Energie deö wronenzalifc:neapn! 
tanifcen Eplen erhielt man in Merenz halb ausrihente Proben; er traf 
dort anfangs Auguit ein,) und Die Berhältnifie, Die er vorfanmd, maren nach den 
Urteil der Einpeimifcpen allerdings derart, daß, wenn die Signorie nicht feinem 
‚Herrn übertragen wäre, die lorentiner id) untereinander ins Berderben ger 
fängt, fih wedhfelfeitig venidhtet Hätten, amd die Gueljenpartei werjagt 
worden mäce.‘) 

Bleih in den erften Bogen feiner Mnweienheit zeigte er hem Volt, vaz 
ex den Begriff der Serrfhafl, Die er im Namen feines Königs führen fulle, 
im vollen MWertfinne verjtand, umd bafi ber biäher freie Moncle ic 
ein Joh auf den Nuten geladen hahe. Baldo ha Gaftronuoso hatte, wie 
© fih verftcht, aufgehärt Pobefti zu fein, aber fein Amt als Gapitano vel 
Bopolo jollte bis zum 1, November dauern. Jacques dr Gantelme erklärte 
ihn, meifellos auf Grund eines von Neapel mirgebrachten Befeäles, für ab- 
gefegt, Gef im fein Behelt auszahlen und joidte ihm mach Haufe) Die 
Stellung des oberften Volfsbeamten runde beeitigt und folenge Nodert Si- 
gnore ver Stadt war, hat 08 einen Capitano tel Wopolo nicht mehr gegeben. 


vom 29. September 1313 mit Hülicht darauf, dat Floren;, Lucca u. Piteia zunor 
as gleiche getan. Nabert wurde zum „generalis dominus et rector atque defensor 
terre Prati et distrietus“ ernownt. Der Velhiuk wurde gegen eine ftarke Niinoritar, 
mit 129 genen 54 Rugeln gehift. Romm.rh. Brato, Libri Diurni 287, £. 443 ss. 
Aus don nesftjelgenden Sadren flammte zweifellos Tie jept verfd;wundene große Stahre 
tes Königs mit Krone und Beicysapfet fomle ber Untzeihrift „Rex Robertus“, die 
über dem Hauptvertal de3 Stommunalpalaites in Pcaro aufgeftelkt murbe, die Midel 
Montaigne 1581 urz befgrieb und die nad; 1785 elnze Wiekerberfteilung unter» 
morfen wurde, (gl. Moncaigne, Voyage en Italie, p. 399 um. 1. des Yerause 
geberd D’Acona.) Grmittetungen, bie meuerntngs nach Ihrem Teröleib angeftsit 
murben, find ergebniölos gehliesen. 

) Gorig. wm. IV, &. 544. — Sief, Rubr. 9. — Durrieu, Les Archives 
Angerines de Naples, p. 299. — Das Erben König Roderts, daS Florenz die 
Grnonmung des Incrnes anzeigt, hefen uf hie Wrger „er memcrantibus anti 
‚quorum vestrorum testieniis‘ annlen, Afi Neapel 1919, 10. Juli batiert. (SAN 

KA. 190, 1.333.) 

3) Die Angeden Pillaris („Luni“) und Stfanis („10. Zunt”) find ierig, denn 
Baldo da Gafirenuora färieb als Mobefth und Sepitano noh ar 31. Juli an ifm, 
Donaini II, Re. 969. Zug wid dies bar) das Dalum bes vorermähnten Er: 
nennungsicreibend erwiefen. 

3) Vi. IX, 58. — 4) Zoefh. uf. ©. 550. 
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war der alte angiovinifche Rönigshaß wider tie Demokratie, Die aus diefer 
gewalttätigen Mafmahme jprad;, zugleich aud; die Überzeugung, def, wenn der 
Serrfher dem Namen nad; Podeitd der Kommune fei, fein anderer gleichbe- 
reditigter neben ihm Itehen, neben ihm Recht Iprehen dürfe.) Ein Byjantinifces 
Shmeicelwejen fem unter den teslanif—en Guclien gegenüber König Robert 
auf, obwohl man alle Gelegendeit aehabt hatte, defjm Treue und kriegeriiche 
Tüghtigleit Tonnen zu lernen. In Briefen an ihn findet fih die Wendung, die 
jonft mur dem Papit gegenüber gebraucht zu werben pflegte: „Wir Lüffen die 
Erde vor Euren Fühen.“*) 

Für das Bemeinwefen, das die Ordnungen der Berechtigteit zur Grund- 
lage feines Verfaffungslchens gemedt hatte, bedeutste die Vefritigung des 
oberften Beamten der Vollsorganijatten eine tiefe Echmad, und wie jehr fie 
empfunden wurde, dafiir zeugt das völlige Schweigen der Chroniften über sinen 
Vorgang, der zu den wichtigften des florentiner politiicen Lebens jener Zeit 
gehörte.) Wan ionnte nicht fomeit gehen, das fundamentale Gefeh zu be> 
feitigen ober bie Voltsjozietäten anzuiaften, bie unter ihrem Gonfalonieri 
mach wie vor eine beteutende Holle fpielten.‘) ud beitand das Amt eines 
Efecutore degli Orbinamenti bi Giuitixie weiter fort,‘) aber cö ergab fid) aus 
der ganzen Sage, dak die gegen bie Granden geriöteten Geiche, ausgenommen 
etwa im Falle fhwerfter Berbrechen, milder gehandhabt wurden, folange ber 
königliche Befoüter der Magneten Herr von Florenz war. Der Mittelitand 
Halte fh infolge der wirtfaftlien Entwidelung in den Iehten Zahrzehnten 
vom Zolte jo weit entfernt, ba deijen Niederhaltung ihm gewiß, zumal in den 
exiten Zeiten, eher willlommen tar, als baf; fie feine Miphilligung erregte. 
Der Popolo Hette fid) Aurbulent imerhalb ber Mauern und mutlos im Kampf 
verhalten; die Migahtumg, mit ber er mihrenh meiterer fampfreiher Iahre 
Sehandelt wurde, mar die Folge der Inuten Worte und ber Heinen Taten. 
Der reigere Teil der Mittelllafie und alle überzeugten Guelfen maren offenbar 
äufeieben, mer man bie Großen zwar an weiteren Untaten hinberte, ihnen 
ober im übrigen mit geringerer Härte: begegnete ala zuvor. Die Demokratie 


Y) Bat, 8. IL, 1, ©. 617 5. 

2) Im Brief der Rapltane ber finzfer Rarte Guelfe, Dosnniges Acın IT, 234 
. . terre obsenlum ante pedes . .“. 

*) Dos Bollslapitanat wurte nach Ablauf der Cignorie Noderis 1322 wieder 
eingeführt. &. Forh. um. IV, €. 5ök. &o erflärt ih, weshald gerade 1422 ein 
neues Statut des Capitano dei Popclo (das ältefie erhaltene) geicjafjen wurte. Cs 
aefepad gleiczettig mit der Wiederperfteitung des für eine Reife van Sajren ertofchenen 
Amied. 

4) Aetöbefäluß vom II. Olober 1917. — BAR. — Propr. XV, 4. 9. 

>) Im NatsproiotoB von 1318, 11. Auguft (SAF, — Cortosa, — Provv. XV, 
#. 219%) mir Dffrebuccio W’Ayuafparta a8 folder genannt. GS märe immerhin 
mögti, ha bie Stellung efi wieber in ber weiten Perlobe der Cignorie König 
Roberts (Anfang 1318 Bis 1322, 1. Januar) befegt wurde, 
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aber hazte ihrerjeits meber einen Führer, moch befah fie Die Araft der ©e- 
finnung, um fih gegen die felbftverjcjußdete Cage auftulefnen.« 
vorne Aue) den Marfhell Diego dela Natta, ver allerdings feiner militäcifden 

a Masrftellung und dem iniglichen Banner, das er führte, feine grohe Ehre 

mein. gemacht hette, enthob Iacques de Cantelme feines Poftens; Tiezo blieb jedoch 

in geringerer Stellung, als Anführer der Kotalanen in florentiniichen Dienften, 
Sion in diefer Zeit war das Sölbnerweien eine Geldipelulation gröften 
Stiles, und welche Summen dabei umgingen, ergibt die Siffer der Neftforderumg, 
die Diego aus der Zeit feines Marfchalemtes erheben fonnte; 28 waren ihm 
bei der Mbrehmung mod; 18500 Goldfleren over falt 22300 Lire modernen 
Geldes beraustuzahlen.) 

Miele Am 25, April haste Heiniih in Pile in Fortjehung des fhwebender 
ee" Progefies, wider Robert, „den Sohn des Werderbens“, den „Werräter” und 
Arope- „Mebellen wider die Faiferliche Majeftät”, den Neichebann verhängt und ihn aur 

Hincihtung Dur das Schwert des Denfers verurteilt. Das der Raifer die engen 
Beyichungen des neapolitaniiden Königs zu Florenz und zur Guelfenliga für 
einen der wichtigiten Gründe des Todesurteils erachtete, drüdte er Dadurch aus, 
dab er wiederum die bedeutenbjten ber florentiner Chibellinen und Weiten, 
darunter jenen Zolofato degli Wberti, der jahrelang Pittoia gegen die jehmargen 
Buelfen verteidigt hatte, und dem mir bier noch einmal begegnen, jorie 
den Earbone de’ Gerhi als Beifiher zur Fälung der Senteny zug0g.) Robert 
antwortete mit einen Wanifeit an die Städte und Bürger Staliens, in den 
ex den „Grafen von Luxemburg” für des Naifertiteld ummirbig, und bie ver: 
bängte Strafe für Altmeibergeihmäß eiflärte, Deinrich fei nicht Kaifer, jondern 
ein Häuber, nicht des Nechtes Begriinder, Fontern deffen Vernichter, ein Diein- 
eidiger, Ctöver des Friedens und Feind der Kicche; ex, Der Aniou, vüfte fi ihn au 
hefänypfen unt verlange die Silfe aller Betreuen der heiligen römifhen Nice, 
Die or mis Bottes Hilfe zum Triumph gegen den gemeinfamen Wiberjacer 

führen merbe.9) 
Pre IV. Mebeutfamer el& biefe tönenben Worte war bie Tatjahe, dub Philivp der 
x. Eine um neuem rüchalılos für den Berwanbten einizet. US die Rad 
tiht von dem in Pifa gefüllten Eprud) an ihn gelangke, Farberte er von 

GElemens unter einem Womwande, der dem Exreiber mie dem Empfünger des 

Briefes ein Lägeln erregen mußte, dafı nämlid ein gegen Nobert gericteter 

Angriff Heinrichs dem Fünftigen Nreuzzug zum Nachteil gereichen merbe, in 


+) Die Erefutionen gegen bie Yaufer und Tüsme von Magnaten auf Brund der 
Ordinamensa waren im diejer Jeit Jehe felten. Wionanni DE Mefjer Aibertino De’ 
Stroyi, der einen Popolanen ermundet hatte, wurde, nacjbem er mit biefem Friehem 
aefgteen, 1918, 10. Jum: aus bem Gefängnis Teigeluffen. Dagegen wurden ders 
Mero de’ Tornaquinci in derjelten Zeit auf Grund der „Ordnungen der Gereftige 
teil" bie Säufer demoliert. SAF. — Prowv. XV, f. 186 u. 185% 
») Natsbefäluf der Hundert vom 13. uguft 1313. — SAF. — Protoe. delle 
Prowv. III, f. 14 
») Corstitut. 985 x. — ©) Constitut. 991 ws. 
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siemlich bürren Moxten, ber Pazit folle das Seine tun, um einen Kampf gegen 
Neapel zu hindern, da er, der König von Frankreich), eine einige Vertreisung 
Roberts miht dulben werde.) Ceit langem batte Florenz Beine Rertreter mehr 
nad) Avignom gefandt, denn der Schwerpunkt der Creigniffe hatte im der leisten 
Zeit nicht dort gelegen, jondern im heintifchen Behiet; Furz wor der Füllung jenes 
Urteils aber mar eine gemeinfame Brfonbifchaft ber Arnofindt, Lucas, Sienas, 
Verugias und Roberts an die Kurie ahgegangen.*) Die Nirfung der fanzöfildhen 
und guelfifgjen Bemühungen zeigte Sch hald. Man erzühlte iu Xtalien, Bhilips der 
Schöne habe in bejonders Elarer Andentung defien, was Clemens wiberfahren 
Fönme, mern er fich feinem Willen nicht füge, denfelben Guillaume de Nogarer an 
ihn nefict, ber Vontiaz in Anagni überfallen hatte, feine Boten hötten dem hächtten 
Pris’ter Pergamente zugunften Deinrichs, die fie in ber Nanzlei an [ich geriffen, vor 
e Füße geihleudert.‘) Aber Nogaret war einige Tage friiher getorben, alsDes päoite 

5 Urteil gefällt murde,s) und es hat ficherlid) jegt nicht mehr jo heftiger Dittel em 
ee ft, um den furgtfamen und fhmesjen Clemens auf ber Bahn weitgräte > nlasıı 
führen, die er längft zuvor betreten hatte. An 12. Zumi 1313 erlish er unter 
den tkm von Paris aus bifsierten Vorwanioe eine Bulle, manch er „mit dent 
Rate der Brüder“, aljo nad; einem von ihm herbeigeführten Verchluh des 
Rardinalsfollegiums, jedem, der es wage, das Königreich Neopel anzugreifen, 
„auch wenn ex von faiferlicher Würde fei“, die Erlommunifation und den Bars 
Taf: aller Privilegien endrohte) Damit war Seinrich das Sdicjel in Aus» 
Ticht geftelt, das Otto ven Braunfchrveig vor einem Jahrhundert betroffen 
Hatte; er war gleich diefem und dem grofien Staufer durd den apoftoliichen 
tubl dem Untergange geweiht, denn ev fah fi) vor die Wahl geitelt, als 
aehoriamer Sohn der Kırde entchrt über die Alpen zurüfzufshren, oder dem 
Vannflud und der Adiepung zu tragen. Nur ein glängenver Sieg häzte ihn 
vielleicht zu retten wermocht, und auf einen foldien jegte er feine Dorfnung, 
do Tonnte er c5 freilich nicht falen, dab der Papit ihm jo völlig die Treue 
gebrochen haben follte, da er doch zweifellos der Serausgefarderte mar, da 
Hobert alles getan, um den Wideritand gegemihn zuchüicen, und des Slönigs Bruder 
in Nom ıbm den Weg na dem Sankt Veter verlegt hatte. Cr alaubte an 
fein gutes Nest, obme mit der Spihindigleit Huger Naneniften zu rechnen, 
die erflärten: ob Modest den Kostanern Dilfe geichiet, finde nicht feft; nenn 
es aber feitftiinde, wille man micht, ob er Nerht oder Uneeiht dar getan, 
denn die Tostaner hätten micht das Gebiet bes Saifers angegriffen, Jonbern Diefer 
iei bercaffnet in das ihre eingedrungen, und etwas anderes fel es, Dam Untertanen 
over Vajallen gegen einen Angreifer, etwas anderes, Ihm beim Angriff gegen 
feinen Oberheren beisuftehen.) 


— Dos Eihreiben if aud 
®) Ibid, 983. Aufreihnung am Safe des Aalfers vom 7. April 1315. 
») Cormenate, p. 123 6. — &3 mag hier eine Vermifhung mit feüher erörtexten 
Beidjeßnifjen vorliegen; |. &. 409 f. 
+) Halgmann, Nogaret, &. 211. — °) Constitut. 1014 ss. 
4) heolonikhiuriitiihe Erörterung ibid., p. 1361 ©. 
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Heinrihs Frömmigkeit, feine Grgebenheit gegen den Inheber der Echlüfiel- 
gewalt wurde felbft Durch die jÄmerzvollite Grfahrung midit völlig erfihüttert; 
er gedadjte die Hecte der Kirhe auf das Königreich Neapel nicht anzutajten, 
wollte, wie er verficherte, nur Mobert beftrafen, wenn möglich ihm enihaupten 
Laffen, dann aber das eroberte Land dem Papft zur Verfügung fielen, und 
diefem vorfelagen einen feiner eigenen Verwandten an Stelle des Unjou auf ven 
ron zu erheben.) Clemens hatte mit Der Bulle, Die Den Zug gegen Neapel 
verbot, zwei franzöfifhe Dominifaner nad; Nifa geichict;?) ver Kntier hörte tie 
Beier demüzig am und fergte für ihren Cchug, denn in feiner Umgebung 
wie in ber Staot mar ber Zorn gegen fie und ihren Auftraggeber ein ftarter; 
der Vitae Pifas, jegt Graf Manfred von Glermont, der Befehlshaber ver buch 
König Friedrich enifandten Nitterfhar,”) Hatte aufgerufen: von zwei anheren 
Mönchen, bie früher einen äßnlichen Befehl nad) Palermo gebracht, fet bei eine 
aufoehängt, ter andere geföpft meiden, und biefe beiben verbienten gleihes 
BeHid.t As das Shrififtüd vor dem Kaifer und feinen Brofen verleen wurde, 
erging fih der pifaner Erzbifchof Dodo de Sala in erregen Worten geaen den 
Papft, der weder ehrlich no Mug handle, und der Abt Nanteri vom Nicheels 
Hlojter bei Voggibonfi, der feit einiger Seit dem faiferlihen Gcheimrat ange 
hörte) jömähte laut auf die wermerflihe Bolitit des Gascogners. Heincıb 
hielt den Wlid auf den Boden gerichtet, feine Lippen blieben gefhloffen;‘) nur 
eine feislige Proteftation des Inhaltes lich er auffehen, dah er fein Nest 
der Kirhe zu verlegen, und nur Gewalt gegen die wider ihn geübte Gewalt 
zu brauchen ardenfe.‘) Sugleih Ichiete er cine Schandtihaft, beitchend aus 
den getreuen Bijgöfen Heinrid; von Trient, jeinem Aanzler, und Nikolaus von 
Yuteinto, forwie ten Grafen Amedeo von Savonen nad) Avignon) die, geleitet 
von Vertsetern der pifaner Kommune, den Papft umitimmen und ihm ned 
einmal die Vormärfe Harlegen folten, die ihr Verrfcer gegen Robert zu = 
5ben Qatte, moßei ten äleın Vefhruerben die wegen ber an Die Alorenziner 
entjandten Bilfe, und Die weitere hinzugefügt wurde, daf er die Cignorie 
über die Armoftaht und andere Kommunen Tostanas angenommen habe.) Im 
feinem Entigluß blieb der Monarch unerfhüttert. Dem Bilhof von Bur- 
rinto, der aufrihtig genug war, ihm vor jeiner Abreife warnend zu jagen: 
fen Kunflilt mit der Aurie merde enden wie der Kaifer Friedrichs, ber 
mägtiger gemeen als er, antwortete Neinric: „wenn Gott für uns ift, lan 
and weder ber Herr Papft nod) die Hirche vernichten, und Gott haben wir 
nicht. beleidigt“) 


?) Nieol, Botron 
3) Mid. 989 — 9) 


- 2) Constitut, 
DI. Borront., p. 81 8 


*) Constitut, 1003 Mei 1319. Dazu 1046, 1048. 
9) Muscatus X 1. Botront., p. 8. — 7) Constitut. 1016. 
*) Cermerm) 


’*) Nieol. Botrort. 85. 
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Bis qulegt lieh er eime gewille Unklarheit darüber bejtchen, ob er feine 
neue Aktion, den zweiten Teil feiner italienifhen Kämpfe, mit dem Zuge gegen 
Süden oder mit einem erneuten Angriff auf Florenz einleiten wolle. Durdi 
feine Boten, die er im Mai nad Palermo fchiete, Liek er Fririg von Ei: 
Alien zugleid) zum Peginn bes Ser» und Lanbkeieges gegen bus Hönigreid) 
Neapel, zur Perufung der gefürchteten großen fatalantigen Rompanie aus 
bern Eyaantinifchen Neid, und wenn 5 möglid je, zur Enifenbung einer 
weiteren Nitterfdhar nad; Teöfana auffordern.) In der Ausfiht, der Kanıpf 
werde auf diefem Scheuplaße fortbauern, fehlte es Mloreng felbft von deutfcien 
Gegnern Heinrids niht am Aufmunterung und Verficherung der Hilfähereite 
fchaft. Ans dem fernen Schwaben trat Graf Eberhard T. von Württemberg, 
der den Beinamen des Erlaugjten führte, in Verbindung mit der Stadt, 
zu der er fi) Durch; feinen Mafı gegen Heinrich hingegogen fühlte. or vier 
Jahren war er in Zorn und Trog vom Reidötage zu Speyer Heimgeeitten, 
und wegen Vergemaltigung j5mäßifcher Bürgergemeinden hatte ihn die Re 
getroffen. Jegt bot er ter Kommune am Arno fein Schwert jur Berte 
ihrer Unebjängigfeit an; im April 1313 war ein Schreiben ver Nrioren an 
ihm ergangen, in be fie ihn um genaue Informationen über das baten, was 
fid in Deutfland und Böhmen ereigne, zumal über die Mafnahmen, die auf 
Entferbung neuer Manntheften an Heinrich Bezug hätten.) Graf Eberhard 
fhidte feinen vertrauten Natgeber, den Colen Cggebert von Agernberg 
nad Tlorenz, und lieh durch ihm feine Bereitmilligteit ertlären, feibft „mit 
großem Oeleite von Nttern zur Dilfe und im den Dienft von Florenz“ über 
die Alpen zu ziehen. Cggebert traf etwa an 20. Uuguft 1313 in Florenz ein; 
von hier wollte er weiter an den Dof König Noberts zeifen, um au mit 
Diefem zu verhandeln, doch während er am Arno meilte, voll;og fih das Ereig- 
mis, das allen Verhältniffen eine andere Wendung gab, und er ritt, von der 
Kommune mit mäßiger Freigebigfeit befhentt, aus der Stadt, in der er einen 
Monat zugebracht hatte, heimmärts nach Schwaben.) 

Am 1. Auguft verlautbarte Kaifer Heinrich, dah er den Zug gegen Süden 
antreten werde. Als nädftes Ziel nannte er Nom; ven dort aud follte der 
Angriff gegen das Königrei unternommen werden‘) In feinem Deere bes 
Handen jmei entgegengefegte Ctrömungen, und der Miderjtreit der Nationali: 
täten, ja der lateinifgen und der germanifgen Nalfe offenbarte fid Beutlid) 


») Constitut. 1013. — 9 Bonaini Acta II, Rr. 321. — Constitut. 1301 

>) Ibid. Nr. 346. — Ibide 1301. — Weihlus dei Nalıd ter Sundert vom 
18. September 1313. SAF. — Protoe. delle Prove. IIT, 4. 10 s. 

+) Diefer Umftand, für die folgenhe Erörterung üher bie Entfiehungsgeit non 
Dantes „De Monarchial ven entiöcidender Wichtigkeit, ergibt fich «us dim faifeı- 
Nidjen Cggreiben an Terni vom 1. Auguit 1513 Constitut, 1058, forte aus dem in 
der Ratsverfommfung von Prato am I4. Xugufi 1313 verlefenen Brief, dan Tacauzs 
dr Gantelme als Bilar von Stadt und Grafjgoft Zlorenz en dir Kommune richtete 
— Komm&ıh. Prato, — Libri Diurni 257, 8. 407%. 
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unter den Mennfaften, bie am 8. Nugufl 13131) hem Mblerhanner folgent, aus 

den Foren Pifas armvanfiolctd zogen. Die uns ben weillihen Oebieten des 

Steiches flanmenden Nitter frangöfiher Zunge wandten fi ungem miber den 

Anjeu, den Selbveiter de3 frangöfichen Könige,) bei ben Peutfcen aber, 

zu denen man Die Edhweizer zu ziblen hat, herrichte Degeifterung für den 

Kampf genen ben Enkel defjen, ber den jungen Konradin gemorbe 

und für fie umfchwebte der Schatten des blonden Anaben die 

Fahnen. In den Neihen der Deutfhen wurde Jod und teuer verfißert, man 

wolle nad dem Schladtfelde von Tagliacoazo ziehen, um dort das Alciter 

Santa Varia della Wittorio vom Erdboden zu üilgen, das der erfte Unjou 

zum Andenken des Cieges über den jwäßtfchen Tängling hatte erbauen Icffen. 

Heimifhe Spielleute oder italienifhe Biullari fangen vor den Lagerzelten 

Zrugliever voll von Erinnerungen an den lehten Löniglihen Sproffen aus 

Haufiihem Blute® 

König Friedrich von Cixilien lich, während fih Seinrih von Norden her 

in Bewegung jehte, von Meifina aus eine Nittericar in Nalabrien einfallen.‘ 

Dortee Shen Yit unendliher Spannung verfolgte man den Entipeidungsfampf, der ih vor- 

zubereiten fehlen; überall nahın mar für oder wider Hetnvich, für oder wider Nobert 

von Neapel Partei; „die einen“, fo fdhveibt Abertino Muffate, „lieien hören: 

da alles menfölige und göttlige Necht feinen harten Ausdrud im Kailer 

finde, jo fei es im der Drdmung, da diefer die Herridaft erlange; die andern 

leugneten jenes Nect nicht, wandten aber ein, der uremburger hade «3 ve 

wirkt, indem er parteiij‘) aefinnt, Die eine Hälfte der Bevölkerung beaünitigt, 

die andere mit Füßen getreten habe”) Cs ift, als tiefe der paduaner Poct 

und Befbichtsichreiber auf den Traltat feines aroßeren, in der Verbannung 

irienden Gerofien, au: Dantes Schrift „Über die Monarchie” hin, in der in 

der Tat verkündet yurde: das Imperium fei der höhjte irdifhe Ausdrud der 

Gerechtigkeit?) und die der Zeit diefer von dem Pabuaner geidjilderten Leiden. 
jehaftlichen Grorterungen ihre Entftchung verdankt, 

ud die übergeugten Anhanger Noberts fepten geringes Lortrauen 

in feine militäcifhe. Wiverttandsfühigfeit. Aus den Kreifen der flaren- 

tiner Öyelfen vernehmen wir zwei Stimmen, von denen die eine jagt: „Deinrich 

ware, wenn Gott nidt eingegriffen hätte, nirktider Der von Italien ae- 

worden“, „Nobert fei wenig gerüitet gewefen; er wärve ven Haiier nicht erwartet 

haben, fendern nad) der Provence ent/lohen fein“, während die andere dahin 

(autet, daf König Nobert wegen feines Geiges und wegen unzmeihender 

Vorbereitungen, ohne fi verteinigen zu fnnen fein ganzes Neid verloren 

Hätte. Cchon begannen eingelne Ortjnften gu rebellieren, und der Anjou hatte 


*) Giov. di Lemmo, p- 19 mit richtiger Angabe des Wodentages. Vill. IX, 
3. Wuguft, 
%) Ferro, Mirat. && IX, enl. TIR 


*) Vefäwerde-Memorial Noöeets an den Papft, Constitut, 1864. 
) Vill. 1X, 51. — 9) Muscat. XIV, 6. — *) De Monarchia I, 11, 
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Shiffe gerüftel, um aus feinem Zanbe zu entweichen, ba Friehrich ven Eigilier 
zu Meer gegen ihn heranzog.‘) 


In Nom, wohin fi) der Reifer ned) feiner Erflärung aunädfl ju menden Honide de- 


gedachte, waren feit ber Nertreibung des vom ihm zurücgelaffenen Heichs- 
beamten mertmirige Mandlungen eingetreten. Das Bolt fühlte fih vurd 
die Nerbrüberung dee Drfini unh ber Golomna herrüct und Hatte fih in un 
wiberfiehlicher Mecht erhoben, die Dauptbefefiigungen der Stadt in jeinen 
Befts gebracht und dan Giovanni Nelotti de’ Stefanesht als „Diltator“ im 
Sinne ver Antike, als Capitano del Porolo nad) ver üblichen Ansdrudsmeife 
der Zeit, am feine Spige berufen. Diejer verfuhr ftueng, aber, wie ih bald 
zeigen follte, noc) bei weitem nit naydrücli genug gegen den hodmütigen 
Meel, Im der furzen Zeıt Diefer Voltsbewegung Ende 1512 und anfangs 1313 
tauchten oritellungen und Wünfhje auf, in denen fi) die Zeiten des Cola 
di Nienzo und die näheren Ludwigs des Bayern vorlündeten. Die päoftliche 
Maöt hatte ihren Eit vom Tiber an die Nhone verlent, und das Walt m 
inmerte fi, da die feine älter und ehedem unendlich Iraftvoller geweien fei, 
els die der Breife auf dem Avoitelituhl, Ber Vopole erlarte: ter Aufftand 
fei im Namen des Aaiferd erfolge, umd verlangte, Heinrich folle nad Mom 
tommen, folle fih im Xrumob zum Sapitol qeleiten lajlen und dort die 
Kaiferlice Würde von neuem aus den Händen des zömifchen Volles entgegennehmen.) 
Doc; währte diejes demokratifch-imperielijtifhe Zroiiheniotel nicht lange; esglüdte 
Ende Februar oder im den erften Märatagen 1313 den Wornchmen, fich wicher- 
um der Serrichaft zu bemächtigen und die Popularpactei micdersummsr’en.‘) 
Aber der im römifchen Wolt lebende Gedante vermochte Durch feine Bros 
zügigfeit die Gemüter zu bewegen unb die Phantafie zu entflammen, der es 
leicht ift, über Iahchunderte, über die Umgeftaltung der Welt, über reale 
Hermmifje Hinmerzufliegen; er fatte fi) zuerit geregt, aldö Clemens 
den Eik dei Papfttums nach Weanlreic; verlegte, und mar bereits 
damals von Boten yHibelinifher Ctänte und des zömifihen Poltes beohend 
vor dem Apoftelthton ausqejprochen werden,‘ er lebte weiter in den Gemütern 
der Bhibellinen und fand jegt in Dante feinen ylühenden Apoftel. König 
Robert verfuchte die Necitmäßigteit der Raiferkrönung anzufechten, er behauptete 
deren Ungättigteit, weil Heinrich micht die einlige Nerpfihtung eingegr 
war, vom jevem Angriff auf ons Königreich Neapel abzuftehen, uno wei 


er 


" VilN IX, 51, 58. — Crom Marciana-Magliab., p 30 (hiermit fihfieit der 
won Haztwig veröffentliäte Heine Teil biefer Chronik. 

2) Aue Witgeteiite Gerußt auf Albert. Mussatus XI, 12. Die für Erkenati 
der Wöfaffungsjett won „Da Monarchie“ ontfeelnenh mic) te Teutet (Mora 
Ss. X, cul. XS; „Deuuo quoyus eampertimm est disposltis ad hı il. Joannis 
Arlotti) plebisque Kbitum rebus, pracripne potentioribus fusis, omnia hace pararı 
Cassari, ipaum erorandum in Urbem, vehendumne trinmphaliter in Capirolium, 
Prinsipatum ab sola Plebe recognituru 

») Mussat. 1. c. — Gregoroolus Geih. d. El. Noms, VI, 77, Ann. 2, 

4 ©. vorn. &. 302, 
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ftatt im Canft Peter im Lateran die Weihe erhalten Hatte;) der Unjou 
magte Dies, obwohl er jelbit den Luremburger mit Waffengemalt hatte 
hindern laffen, fie fiber dem Apoftelgrabe zu empfangen, und der Papit 
bedrohte Weintid, meil er jenen Angriff plante, mit der Cxfommunifation, 
deren Folge, wie immer e8 mit der Gültigteit der Naifertinung ber 
ftelit war, eine Ubjegungsertlärung in fich gejälofien hätte. Diejer Bedrofung 
gegenüber verfaßte Dante feine Schrift „Über die Monarchie". Yon ihren drei 
Vüchern ift das ihren Keen bildende mittlere dem Nadweile gewidmet, Tas 
römifche Volt habe die Raifermürde geichaffen, der Populus Romanus fei ibr 
Quell und Urforung. Im ciften wird die Notwendigkeit des Imperiums dar- 
gelegt, und im Ieyten der Ech verfodten, die Tiferlide Autorität werde ihrem 
‚Aräger unmittelbar von Gott, nicht durch die Vermittelung feines Etellverteters 
auf Erden verliehen. Aus den Verkaltnifien diefer erregten Kege it Die Ab» 
hendkung geboren, und aus ihmen extlärt fid) ibe Inhalt ohme Reft. Deutlich 
verrät fte Die ghibeliniihe Poffnung, der Monarc; werde gemeinfam mit dert 
zömifihen Volte dem Imperium sine neusalte ftantsrestlie Grundlage aeber, 
werde über bie mittelalteclihien Auffafiungen fort das Recht des Bapftes ver: 
meinen, Kaifer zu deftätigen und abaufeten, werde nach Nom ziegen und fc 
auf dem Kapitol vom Populus Remanus als Imperator alllamieren laffen. Auf 
diefe Art wäre zugleich die Streitfeage der Bültigfeit der Krönung wie die 
Möglichfeit einer Abfeung durch den Kapit befeitigt jmorden. Dafı Seinvichs 
Erfgeinen in Rom einen erneuten Umidwung, eine Voltserhebung gegen 
die verbündeten adligen Bedrüder herbeigeführt haben würde, läft fi nicht be- 
zweifeln. So Hatte die meift nur als theoretifhe Crörterung aufgefahte 
Scrift einen fohr realen und unmittelbaren politiichen Ziwed, fie erweiit fich 
als ein (iterarifcher Verfud) Dantes, auf die Creignifie des Xugenblids 
einzuwirfen, und das Dunkel, in das fie gehüllt jejeint, erhellt fi turdaus, 
fobald man Zeit und Umftände mit Rlarheit erfaßt, aus Denen fie geboren if 


3) Constitut. 1302 ss. 

%; Die Zeit ber Ahfaffung ifi ber Somrier 1818, vieleicht der Hull biefea Ychres. 
Die Etellen aus Mufatws (ehe ©. 598 und ©. 599 Anm, 2) über die Tis- 
fulfionen der Zeit, wie über bie Forderung bed römlichen Waltes, in Yerbindung mit 
dem biafer nicht heachteten Timftarde, dn$ junähft eben Nom Siel bes faljerlicen 
Zuges war (vgl. &. 597 Ku. d, in Zufammenpang ferner mit bem Inhalt und 
den Titeln deö 2. und 3. Buches (ter Monarchie „Utrum Komanus Populus de 
jure sibi adseiverit Imperüi dignitatem“ und „Utrum auctoritas Monarchae Romani 
immediate a Deo dependeat, an ab aliquo Dei vicario‘, lafjen darüber wohl keinen 
Zrocifel. Wenvenuto v, Imola (ed, Lacaita V, 469) füreibt gu Par. NNX, 
133: Tante habe nehofit, durch Heinrid ins Waterland jurüdgeführt zu 
„(mod conatur persundere sibi in’aliquibus opistelis suis, sed multo foriius in 
qualum suo hello, que intitulavit Monarchiam, qui liber fuit quasi occultus 
nsque ad tempus Bavari.“ Der Grund, da bie „Monarhte" eigentliche Beachtung 
erft fand, ihre Bedeutung orfi erlanyte, als Qubrsig der Bayer im Streit mit Io- 
Hann XXIT. nach Zielen tnm und als Dante niift meht unter ben Seherben weilte, 
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Die Abfiht feines zunacf nad) Nom gerichteten Zuges Örachte die Buelfen 
in lebjafte Bervegung. Die Florentiner, und Taques de Cantelme für fie, 
verfündeten den Bundesftädten, dieje hätten ihre gefamten waftenfüjigen Mann- 


Hogt darin, dafı die Ereigaiffe fefort nach ihrer Ubfafung den SnHatt der Delft zur 
nam praftiff) gegenfiandates matten, wührenb ec zur Seit Ludwigs Des Dayern 
wiederum bie brennenden Tageöftagen berührte. Loccaccio teilt in feinen Gebensabrih, 
Dantes (Trattatello, c. 6, p. 117) ebenfalls mit, die „Wonarchie" jei während 2.8 VII. 
Aufentjalt In Fialien gefigrieden. Auf die unerdfiche &iteratur über den Traftet Tann hier 
nur in einigen Punkten eingeyingen werben. Scheffer-Boichori, Aus Dantes Berbanmung, 
2.105 fi, machte den miflungenen Verfug, die Zeit um 1320 ald bie der Abfaffung 
gloudyajt erjceinen zu laffen. Der vorteeffige Netspiitoriter Luigt Chiapeli hat 
in einem Xuficp „Sulla etä del ‚De Monarehia‘* (Arch. Stor. Hal, Ser. V. t. 43, 
p- 237 ss) fich dahin auägeiprocen, die Abfaffungägeit fei die zweite Tahreshälfte 
1913 ober der Anfang des Jajcıs IBM, Dies Tommt, wis wie fahr, der Wahrheit 
nad? und aud) dem Werf. |Gienen die Mustührungen auf den erfien Uli bejtechend), 
dad) hält hie Regrüntung Chiapelits näherer Rrüfung nit ftant. Er nimmt ven 

j“ Robertö, Bonaini I, Acta I, Nr. 167, zum Ausgangöpunkt, doh diefe Ber 
fandien-Anftruttton (e5 Handelt fih um eine folhen, die bei Boncint in durchaus irre 
führender Art mit einer andern zujammengesopen ift, begeht ih in ihrem eriten 
Teit, wie ihr Infalt ar ergibt, auf die Jeit, als Heinrich bereits werftorben war 
und eg fü um bie Neumway! eines Nucfotgers Hundelte; der weite Teil, ober viels 
mehr die andere Gejandtibafts-Anftrultion, bexieht fh auf einen Vreteit aenen die 
Gültigkeit von Heineiche Aaiferkrönung. Wr: Bonaini ift das in biejee Gaftalt ver. 
wirrende Zefriftfiüd mit 7.—15. Augufe 1312 datiert, dog fehon In der Borrede des 
Heruusgebers (p. IX) ift daran! bingewiefen, dab diefe Datkerung nicht bi 
In den „Constitut.“ der M. G. find jet beide Stüde getrennt, das Iehtere p. 
mit Der Datierung: nach 0, Auguft 1312 019 24. Augayt 1313, das erftere p. 1369 s 
mit: nad) 24. Auguft 1313, gedruet. Nur die Erörterung betr. der Ungültigfeit der 
Krönung Fann hier in Betragt tummen, aber auf bie Guffiebungsgeit von „De Monur- 
chia Aaffen fih daraus Feinerlei fiberen Sclüffe ziehen. Chiapei dewiet viele 
Stellen der „Monardhte" auf Hobert von Neapel, die fi oftnbar nicht auf tm 
beziehen. Dante fagt: von der Diskuffion, Die er führt, jeten die auszufettieken, „qı 
<orvarum p) 


is operti, oves allıas in geege Domini se jaetant. Hi sund inpie- 
tis filü, qui, ut Nlagitia sun exegui possint, matrem proslitunnt, Fratres ex- 
pellunt et denique judieem habere nolunt* \De M. II, 3). Gbiapelli glaubt dies 
alles auf Robert deuten zu Können, von dem bas Gerücht gegangen fei, ex babe feinen 
altern Bruder Karl Maciell vergiftet. Aber adgefehen von der Kultfoiiglzit bes Ges 
rüchtes ft eine Beraiitung feine Bertreibung, 68 ift nidt von einem Bruder, fondern 
von „Brütern“ die Rede, und endlich müfte mam dann auch nod die Wergewaltigung 
der Mutter wörtitg nepmen. CS Handelt fic) Hier Dielmepr In ziemtid) tarer Weife 
um bie Scpmarzen von Sloreng. bie id rühmer, treue Zühne ber fire zu fein, ibre 
Mutter (losen) vergemaltigen, die Brüder vertreißen und dem (bödften iebifhen) 
Richter (nämlich dem Kaifer) nigt unterftejen wollen. Muf Nobert Tann bies ales nicht 
oöme größte Geraltfamteit gebeutet werden. — Gegen Grauert (Diter. Aehrtud d 
Görred-Befelfg. XVI, 1897, p. WO wu), ber 1300/1301 «18 Abfafjungsgeit annimmt, 
getügt auf die Stele IL, c. 12: daß die fih „zelawores fidei christiunas“ nennen, 
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ieften alö Kontingente zu fiellen, md an deren Epige beahfirhtigte ber Rilar 
Berrebong Noberts dem Kaifer in gerueffener Entfernung zu folgen.) Wir Huben gefehen, 
an kg wie in ber Zeit ber norjührigen eömifhen Kämpfe Orvieto für Sloreng und 
onen. bie Öuelfenliga den Standort der Meferuen bildete. Als man den Kaifer in 
jener Gegenb ermartete, erhob fd; in der Bergfiadt ein wildes Ningen um 
Die Vorherefihaft, da die dortigen Chibellinen die Abficht begten, ihm Drvicto 
zu übergeben. Iu ihrer Silfe sogen Mannfchaften von Zodi, Racni, elia 
und Terni herbei, während die Werbannten von Biterbo und bie Eden des 
Haufes Farnefe für die Ouelien tärpften. ls nad mehrtägigen Sirafen- 
Ihlagten diefen eine sahlwide Steiimaht von Werugia zugeg, wandte 
fih dos Blüt der Gpibellinen, die bis dahin bie Oberhand hatten, 
ihr Zübrer fiel, und an feiner Stelle ermählten fie den florentiner Exilierten 
Bernardo degli Acerbi, Vod) aud) Diefer ward erfchlagen; cö gelang den Gcancın 
fie am 20. Auguft 1313 aus der Stadt zu veriagen, viele Türme fanfen in 
Srünmer, Frauen und Anden ftünzten zur Nadtzeit flühtend von den Felfen, 
etwa sweibundert Shibellimen wurden niedergemadt,) Urvieto war für die 
Buchen behauptet und hätte dem vor Norden heranziehenden tosfanifcier 
Bundesheer von neuem als Stugpunkt gedient, wäre e3 ned) notwendig gerweien, 
in Eüpumbrien und Nom den Naifer zu befämpfen. 

Doch das Schicjal gedot ihm Halt, ehe er vorihin gelangte. Am 9. Ai 
auit hatte er in der Arnoebene unterhalb San Piiniatos gelagert?) Einen Anaif 
gen den feften Diigelert hatte et nicht unternommen, und war am 1. bis Gafıel 


„gimulando justitiam, exeqmitoren justitian non admittunt“, ifi zu bemerfon, daß 
unter dem execütor jusitae aferbings ter Kater, aber unter benen, bie Ihn „zon 
adhnittunt® nicht der Panft yu verftehen 4% (nämlich Benifag VLIL, der 1300, 15. Mai 
jöriet, daher Abzegt 0. Öfterre:g „nordum admiserit“, auf welche Analogie Geauert 
fi vorwtegent ftügti, Sonvern wie ber won Dante gebraugte Plural gilt, eine 
Negeheit. nämlich diejenige Kirchliche Partei, die die Rechtögültigkeit der Raifertrönung 
SHeinvizts beftritt. Zu Mbeogts Zeit Hätte der Nachweis, der Populus Nomanuc fei 
dor Urqueut der Slatfermanıt, meber Stna no Zweit gepast, na Ulbreipt mit nem rünnifhen 
Dolf keinerlei birelte Verührung hatte, noch eine folbe fuchte. — Nach dem Gefaten 
beaucht auch die Snpothefe nicht widerlegt zu werden, die dor dameld jährige 
Yarquale Yilarl am 22. Deyrmber 1919] mit Gemunnernamerter Feiih> in einem 
Bortrage vor der Societä Dantesca im Caale von Or San Michele vertrat (veröffent: 
Libt im Februas-Seft 1911 der Nova Antologia, fept aud in Villari, Seritt: varı, 
F- 349 65), dafı nömlig das 1.u. 2. Vug) der „Nonardie” im Jaher 1300, das 
driste etwa 1311 ober 1312 entfionden fei. Dielmelr ftehen die brei Güder in dem 


engiren vıganifchen Aufanımenhang. 
+) Sireiben im Mate von Brato am 14. Auguft 1313 verkfen, \. ©. 5 
Anm.A4, 
5) Annalos Urbevetani ed. Fumi, Neue Muratoriauögabe NV, 5, p. 178 — 
Ebend. (1284-1380), p. 186 5. — Monaldeschi, Comentari, £ 7% 5, — Gior. di 


Lemmo, p, 180. — Pardi, Dal Comune alla Signoria in Orvieto, Bollettino di Steria 
Pairin per P’Umbrin XIIT, p. 408 36 
%) Gior. di Lemmo 185 » — Ana, Arch, ed. Pasqui, p. 4. 
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fiorentind gezogen, das ex berannte, ofme «3 erobern zu konnen.) Um fol- 
genden Tage taftete er im dem meubegründeten Monte Imperiale bei Poggie 
bonf.r) Er umging Siena, jolıg in Pancole an der Arbia unmeit des 
Shlahtieldes von 1260 ein Lager auf und wandte fih von der Sübfeite her 
gegen die Stadt. An der Vigilis des höchften Feftes der Sienefen, der Himmels 
fahrt Mariä, erihien das Heihsherr bei der Häufergruppe von Nangiane, 
während das Gtandlager bei Vancole beibehalten wurde‘) Exft jeht Tchte fi 
205 florentiner Heer unter dem Tberbeichl des Tacgques de Cantelme und des 
Walzgeafen Huggero von Donadola aus dem Haufe der Quidi, die Hälfte der 
Vürgerritterihaft nebft den Katalanen des Diego de In Natta umfafend, in 
Varih.‘) Immerhin modte die eilig an die Nechberitadt gefandte Botihatt 
von feinem Serannahen den tief gefunienen Mut ver bedrohten Bürger erhöhen. 
Man erblicte den Slaifer nor den Mauern, Sa) bie Yandiheft ringaumfer ver: 
wüftet, und die Gebäude der Umgebung in Flammen. Nicwolo de Buonfignori 
hatte von neuem Verbindungen angeknüpft, hatte unter den Mormehmen wie 
im Vopolo Anhänger geworben, Hatte dem Menarchen deren Erhebung, zumal einen 
Lumult dis abibellinifch empfindenden Volles, und in deffean Folge die Übere 
gabe der Stadt in fihere Ausfidt geftellt. Teog heftiger, durch fein inneres 
Zeiden verurfadhten Gliedexichmergen, op unernöglichen Kopfwehes ließ fid) Sei 
rich gegen den Hat der Ürpte aufs Hop Heben, in der Soffnung, ex werde 
mit den Seinen, unierftügt von den Berfigworenen in bie Fore einziehen tönen, 
doch die hrohende Gefahr, vielleicht auch die Gewißheit Aafbiger Hilfe von 
Klorenz en:flanmte ben Mut bes guelfifihen Teiles ber Püryerfguft, biemit Niccolo 
Einvertandenen magten den Hufftand nicht, und der Berriger, der den Zufagen 
des Buonfignort allzufehr vertraut hatte, füh wicher eine feiner Hoffnungen 
iheitern‘) Unter neuen Vermütungen der Yanhichaft rücte das Heer nach jechs 
Tagen ins Tal der Dere und beog am 18. Auguft ein Lager bei der einit 
vielumfteittenen Neihsburg Orgia‘) Der Kaifer hoffte eine Yinderung feines 
Zuftandes durch den Bebrauch des damals vielgerühmten nchen Babes von 
Macereto zu finden,‘) und dies war ber Orund eines Amweiens vom ver nad) 
Rom führenden Strafe. Do hätte feine Duelle ver Mel: in en wenigen 
Tagen eine Wirkung zu üben vermocht, und jür vas Leiven, das dem Körper 
Heinvihs von Kuremburg burcmviißlte, gab es fein Heilmittel mehr. Teot- 
dem kaum eine Linderung eingetreten wat, gab er ben Befıpl, auf die cmifche 
Straße zurücjuteheen, auf der Da6 Ser über Iabicofani, Arguapendente und 
Viterbo wokrergiehen follte. So gelangte er am 21. Auguft ned Vuonconvento, 
wo fid) feine Velgmerden auf Das furdebarfte verfhlimmerten; eine 


id. 186. — Vill. TX, 52 — Minsontis NVT, 
. di Lemmo, I c. 
8. M. G. Ss. NIX. Zi. 
+) Ecpreiben der florent. Vehcrden an Siena 
Rr. 364. 
+) Ferretus Murat, 85. IX, col. 1115. — Mussatus XVI, 6.— Cermennie 
& Ann, Sen. le. - 9) Gior. di Lemmo 186. — Vill IX, 32. 
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Taftenne Matligleit beprüfte ihn, fein Rürper muche nom Fieber gefihütlelt, er 
fand Teinen Schlaf mehr, feine tunen Lipven fhmachteten in der Sluibige 
des Kodfommers nad fühlendem Getränk. Die Arzte fanden feinen Dar did: 
flüfig, von dunkelroter Barbe; fHon zuvor hatte fih eine Befchmulft unter dm 
vechten Stnie gezeigt; eine Grfrankung der Blafe trat mit großer Deftickeit auf, 
und «8 entwidelte fi eine Beufifellentzändung. Ale Anzeichen lafjen darauf 
föliehen, daß der durd Pie und Anftrengungen erihöpfte Körper einer fort 
wirkenden Naloriainfettion, die ihn bereits im Yager vor lorenz dem Tce nahe 
gebracht hatte, nicht mehr zu witenftehen vermochte.) Am 24. Auguft erklärten 
An ısıa, Die Ürzte den Brofen des Deeres, dab ber Kaifer nur noch wenige Stunden 
zu leben habe, und der Braf Amedeo von Savoyen, der ihm am nädjn 
Hard, deilte dem Sterbenden mit, was jene ihm nidt zu jagen warten. Sen: 
rich empfing von jenem exgebenen Veichtvater, tem Dominikaner Fra Vernar 
dino da Montepulciano, vie Sakramente und endete, wie er gelebt hatte, als ein 
frommer Mann, der aud) dem legten Schikjal mutvoll entzegenging. Dir 
Ad bewahrt thm vor Dem Schlimmften, vor dem Sampf mit Papit und 
Kicche, der ihm, dem Gläubigen un Vertrauenden, als ein unpermeidlices 
Unjel bevorftand. Der eji.lemte und Lodende Traum von der Wieverher 
ftelung per Raifermacht war in nidjts zerftoben. An dem zäjen Mide 
der mit dem Anjoukönig. verbünd nifhen Stübte, vor allem an dem 
von Florenz, war die überlegene Tapferleit des vitterlicen Puremburzers und 
feiner kampfgewohuten Bropen zuiganden geworden. Ge zeigte fich, tab 
antere Mächte die Welt zu hepereiden begannen als das Nittertum, tat 
geiftige Momente und die weitausihauenden Kombinationen der Politik größere 
ichiigteit erlangt hatten als die einzelne murnolle Waffentar, daß die ita: 
Gierifchen Tommunen räumlich) und ihrer Bovenzung nach zu groß geworben 
maren, um durd) ritterliche Zigaren, bie einem Neihsnder5aupt über die Alpen 
folgten, bezwungen werden zu Finnen, Keifer Heinrichs Cchidffal war ein tra: 
ei, nicht weil er früh aus dem Dafein fcheiven mußte, Sondern weil er 
on mar für ein Xoenl zu Fünmpfen, das der Nemangenheit angehörte, und 
weil ex den wedlühiten Willen, die lebensvolfte Kraft für verjähete Rechte ein: 
jeßie. Italiens größter Dichter batte fi einer tiefen Täuihung dingegeben. 
Freilidh bluteten die Wunden feines Vaterlandes, freilig verschie das Fieber 
des Sales und der Parteileidenfhoft deffen edelfte Kräfte, aber nicht von außen, 
nicht von einem höchften Nicter, niht vom Reich Fonnte die Seilung Eommen, 
nur eiae innere Gefundung und Grneuerung hätte diefes Wunder zu wirten 
vermocht, dod Wunder zu erleben ift weder Menichen noch Wöltern beiieben. 
Aus der geiheiterten Hoffnung des Pocten erblühten Kerzinen vell fielen 
Wehe und hoher Weihe, do ift für Träume nur im Reide der Dichtung Raum, 
nicht im der vom harten Göttern vegierten Wirklichkeit, 
9) Forrotus, 1 0, nennt das Sefhmür unter bem Knie ein „apostana pestilons “ 
Aner bie Peft war (men der wenig Kae Ausoruct wicktich auf Peitertrantung Deuien 
fe) den Arzten mohltefannt, während fie betreits deS Leidens ded Aalfers zu feiner 
Beftimmten Diagnofe gelangten 
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ALS die Fobeänadhricht im Heere befannt wurde, erhob fi lauter Sammer, 
und man wollte nicht glauben, dafs der im Rräftigen Manmesalter ftehende Hertz 
feher einer Krankheit erlegen fei; folort nachdem er den Ieten Mtemzug getan, 
Äcpeint die Behauptung aufgetaucht zu fein, Bift habe feinem Leben eim Ziel gefeht, 
fein Beichtiger Habe es ifm an ber Vigilie von Marit Simmelfaget tn ver Doftie 
oder im Kelch bes Mbenbmahles gereicht. Zrori Tage nad) dem Feft hatten Sei 
ric)s Seien allerbings jene furghtbaren Fomten angenommen, vie zum Ende 
führten, doch die Krankheitseriheinungen weien in feiner Art darauf hin, ve 
«5 durd) Gift Herbeigefühtt fein Fonne. Da das Hußergewöhnliche leichter und 
Hieber geglaubt wird als das Natlirlide, verbreitete fh Die Kunde von dem 
am dem Luremburger begengenen Rerbrechen vurd) alle Länker; fie wurbe in Tos- 
tana, wie in ganz Italien, in Deutichlend und in Frantteich von vielen als 
verbürgte Nachricht hingenommen und hat die Jahrhunterte ühernauert, 
Ned; Nutten im feinem Cebit zur Verjerrligung Neudlins und in feiner 
„Anzeige, wie e& die römifGen Päpfte mit den deutichen Kaifern gehalten haben“, 
noch Eucher fprachen von ver Vergiftung Heinrids im Salrament, Sutten auc) 
von der Anftiftung duch die ifm ohnehin verkaften florentiner.‘)) Man be 
fäuldigte Clemens, König Nobert, Philiyp den Schönen, den Fra Bernarbing 
zu dem verabfheuungsmwerten Morde veranlaft zu haben, vor allem aber war 
meit und breit bie Behauptung auf aller Lippen, ver Veicitvater jet von den 
uelfen der Arnoftadt Tuch Beftechung dazu angeftiftet worten. Im Liedern 
mie in Bejichtswerken der Zeitgenoffen und Späterer rourden die Belgulvigungen 
in Lazeinifer, veurfher, italienifher und franzöfifcher Sprache mit dem ‚Zus 
jage wiederholt, der Dominikaner jei neh dem Tode Seinride in Aloreny 
mit Ehren aufgenommen, und ex habe dort gelebt, In vielen Städten Ita: 
Hiens und Deutichlande wandte fih die errente öffentliche Meinung wider feine 
Drdensbrüder, vielfad wurden Tominilaner aus daS und Hade angegriffen und 
verwundet, an zahlreichen Drten richtete fi die Volkswut gegen ihre Nischen, 
gegen ihre Mofter.‘) Die Franzistaner, ftets im Konkuerenglampf wider die Fünger 

?) Hutteni Opera cl. Bor 
Die Nomfaget ufm. ©. 103. 

%) Italienifce Quellen über bie angebliche Rergiftung: Gior. di Lamm, p. 186, 
drin San Miniato Ichte, durchaus quclfiih wer, aber für den Raifer Iehhaftes Ins 
texeffe hegie. — Ferretus, I. c. 1117, mit der irrigen Welaupsung „dolosa inter 
Germanos Iingus, nobis (ver Zialienern) prorsns ignota“ fprege won dem Mosde, 
— Sionefer Shronif (Rorlunten zu Anılren Dei) Murat. &. XV, il. 49. — Cod 
Darberin.ijept Vatican.) NKXII, 117, Sextfepung di3 Martin. Opparı, #8 fehelut ge 
genöififch; f. Glasicheöder tm Sahrduch der Görres.@ehelit. XI (1890), p- 
Werfiägierter und profatier Zufag zu Ptol. Tue. Hist. Roel. Murat Ss. XT, ol 
1208, 1209 (Dagegen aud Cod. Pulavinus NT, 1249: dies fl Gescbe Biswilliger. — 
Sardo, Cronaca Pisana (ca. 1409), p. 90. — Chron. Parmense (de Bubeis‘ Kern, 
Acta Imp. 271 (Srmäßnung der Vergiftung im Abendmahl c18 Gerüdt), — Chronie 
Mutinense, Murat. 8. XV, col. 373. — Hist. Mic. di Bologna (Bart. della Pugliola). 
Thid. XVII, col. 328. — Math. de Grilfonibus, p. 3%. — Croaacheun di 5. 

Bavidfaon, weihicte won Foren. IT. 35 


Voir. Luthers |. Jemen, 
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dei San Domenico, |heinen Ras Ihre gelan zu haben, um die Belhuligung 
au verbersten, und jahrzehntelang ertönten die Nomanzen umd Dotetten den 
Dominikansın zur Schmad, zezitierte man Reimceoniken, im denen der Tod 
tes Luremburgers erzahlt, befungen und beflaat wurde;') ein beionders leidenihafle 
Leer Woct wünfcte in lateinifhen Bagantenverfen, die Florentiner müchter 
zum Lohne folder Tat insgefamt von der Peft dahingerafft werden.‘ 

Irot diefer allgemeinen Überzeugung find jene Bezichtigungen grundl 33.) 
Dente fhmweigt von ihnen, und Teiner der ghibeliniichen Großen aus der 


temignano des florentiner Minoriten Ira Matteo Ciacheri od. Sarteschi (mit 
eusprüdlicher Betonung dee Shulb des Fen Bernardino), 2. 244. — Chipse sopra 
Dante (Pfeubordocesecio von sirfa 1975), p. 599 (Gerücht, die Flozenziner hätten D. 
vergiften (offen  Wensenuto on Jmola „Libellus Augustalis‘ Cod. Laur- 
Strozz., f. 177 („open Florentinarum . .... fuit venenatus“), — Deutfhe 
Duelen: Gesta Baldewini II, 17 (ein Ocnoffe bed [nicht genannten] Bernarbino, vor 
berfelben Orden, habe Gift in den Nelch aeanfien). — Annales Lubicenses, M. G. 
Ss. NVI, 42 Uroniea 8. Petri Eriordensis modorna M. G. 8. XXX, I, 
p. 444 u. 445. — 2of. 0. Bieteing TV, & @&ergifiung burc) gerftoßenen Diamant im 
Abendmahlötelh, der Mönd lei in Floveng „mit grofen Lobiprüden“ empfangen 
worden], doch mit dem Ausdeut der Roferve. — Seinrich der Taube (vom NHebdorf, 
Veld-Schreiß. d.b. Bory. 14. Tagrh, VII, ©. 10. — Chronik d. Möndes vor yiirhen: 
felt, Oefilichtöfchzeiber b. beutfeh. Borzeit, 14. Tubrh,, 3. Bb,, 5.56 |. — Math. u. Neuen: 
burg, ©. 37, &. 62, und derfelbe „Sehen Borthalbs v. Bured“ Gefeichtäfche. d. beutich. 
Borg. 14. Japıh., 9D.6, 3.241. — Rederfändtfge Quelle: Annal. Tielenses M.C 
&8 AXIV, p. 20 (‚intoxicatus u quakun Jacobino‘, b. }. Dominilaner nah ir 
Frontreich üblicer Boweihnung. — Franzöfifhe Quellen: Les voeux del 
vier (Beröerzäjlung) ed. Wollram u. Bonnardot tm Jahrbuch für Lolpeing. Gefh. u, 
Ahumstune VI (1594), 8.487 95. — Continuatio Guillelmi de Nanginco, Bouquet, 

IXX. 607 (Nobert ober fie Slorentiner hätten daß Verbrechen veranlas:). — 
Allgemein über die Vergiftung: Joh. Longi, Chronica 8. Bertini M.G. 8 XXV, 
(„Piss Intosiearns*). Die Bejopnidigung gegen den Papt und Bhilipp erheben in 
fib.iger Form („Et dieitur quod on ine immunes om fuorint sune necis“, nänlich Di> 
Benannten fowie Nobert und bie Quelfen) rur die Annal, Lubicensen, L.c. — Nicol 
Botront., p.45Hedr die Exuldigfigtett d>6 Ara Vernardind austrudlic) derer. - Uns 
gewifien Ariprunges betreifs ber Nationalitüt es Autors ift da8 bei Struve, Rorım 
Germanicarum Seriptores I, 647 gedrudtte Gedidpt „De imper. Heinriei VIL. obiu, 
quera Paulinus ()) ord. prucd., instinetu Florentinorum in Eucharistia intoxieavit“, 

%) Schreiton Jahanıs, Königs dv. Yöhmen vom 17. Mat 1346. Baluze-Mansi 
Miscell. 1, p. 226. 

9 De imper, H. VII obitw @. oben. 

2) Der ausgezeichnete Altntter Der fiorentiner Univerfität Senator Prof. Pietro &roc:e 
Hatie die Güte, den Ver. über tie medk;inifge Seite der Arantfeitägefejiiite Hein, 
v8 VL ju beraten. Ein exe bingmaftifches Bid Ldft fid aus den Angaben der 
Shrorifien mot gewinnen, und wie die Irzte am Eterbelager nicht zu einem felgen 
gelangten, Ionen Spätere auf Grund mon Angaben, bie beren Beobachtungen jur 
Grundlage Gaben, fein einigermafen fidered Iteil abgeben, mit Nußnapme brs einen, 
dafs Der Rrantjeitsperlauf eine Wergiftung polig ausiclicht, Dap die Wapriheinlicteit 
für Dalaria als Tobesurfage fprifpt, ft ermähnt worden, 
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Urngebung des Kaifers fat fie jemals erhoben, es gereicht ihnen zur Ghre, 
dah fie im Gegenteil den Verdaht gegen die vechaßten Niherfacher fters 
ubgervehrt haben. Der des Giftmordes befhuldigte Fra Vernarbino war 
ein gelehrter Mann aus wornepmem montevulcianejer Befhledt, der in Köln 
und Paris fubiert hatte; er wor Kaplan des Rardinals Iacopo Eolonna, 
und allegeit ein eifervolfer Ghibellin geweien, der Kaifer hatte ihm im feiner 
Umgebung eine fürftlige Stellung eingeräumt; mac) dem Tue feines Were: 
Äcjers mamdte er fidh nicht wie behauptet wurde nad) Florem, jondern er jceint 
zwar wor ben Tobesbrohungen ter Deuifchen aus Buoncunvento entflojen zu 
fein, aber er fuchte in dem mahen reihätrenen Aresgo eine Zuflucht, mo er 
volle 16 Jahre unangefohien im Mofter der Dominilaner lebte‘) Der dortige 
Bischof Guido Tarlati, einer der eifervolliten ghibellintichen Warteigänger, rid: 
tete drei Mochen nad) dem Tode Heinrichs an den Drdensgenoffen des Berbä 
tigten, den Kardinal Niccolo von Prato ein Edweiben, in dem er erllärte, Fein 
Denfc von gefunden Cinnen gleube an eine Schuld des angeblich beftachenen 
Bruders, her Durch des Kaifers Dinidjeiden aus der glänzenbften Lage in die 
Griftenz eines bürftigen Pettelmindes gurücgefunten ei; einen entjpredienven 
Brief Lie die von dem Günftling des Perftorbenen Fenerige on Montefeltro 
tegierte Kommume Arerzo umd Hiegen die florentiner Werhannten durd; ihre 
Kupitane und ifren Rat an den Kardinal ergehen.) Ber allem legte ein 
drittel Jahrhundert fpäter Tohann non Böhmen, wenige Woden ehe der Er- 
blinvdere bei Grecy fiel, auf Bitten des Prebigerordens in einer Urhunde das 
Zeugnis nieder, daB eine fojort nach dem Tode feines Waters geführte Unte 
juchung den Verbadht gegen Fra Bernardino als völlig halıles erwiefen habe“) 


Den Oberbefehl über das des Baurtes beraubie Neichsheer übernahm Die Zuflötune 
der Viarfchall Seinsih von Flandern. Er lich ec am Zage, nachdem der ie 


Monarch veridteden war, den direfteiten ra ins yilaner Gebiet einichlagen. 
Zehn Küster im Eifenhelmen trugen die verhängte Bahre mit der Leiche auf 
ihren Schultern‘) Die Yrzte hatten in Vuonconvento offenbar it über Die 
Materislien verfügt, den Nörper einzubalfamieren, und cs mies fih als uns 
möglich, ihn unter den fengenden Strahlen der Yuguftionne weiterzubefürdern; 
in dem Baremmenoet Tuveret> entihlok man fh neh mittelalterligen 
Gebrauc) die Leiche zu Toben) und nur die Snogen gelangten nad Pia. 


») Seine Blogcopfie aus ber Dominifaneriguunit bes Zen Oienannt bt Matteo 
del Eaczie non Orvieto ed, Fumi, Boll. di St. Patria per 1 Umbria XIII, 210. 

>) Diefe und zwei weitere Schreien gleiten Sinne on April und Mai 
Constitat, 1303-07. Zn vem einen des Kardinale Wilden ven ©. Serklia (Ord, 
Praed.) an ben Grybifhof o. Dailand ift die Stelle Geubtensuert, da$ Diele Dominte 
Aaner der Todeödrofungen weren flüchten und fih verborgen haiten muften, und 
war noch 8 Wonate nad) dem Tode di3 Katjers. — Über Diele Verfolgungen berichtet 
aud, Ferrews 1 e, col. 1117. 

95. &. 516 Anm. 1. — +) Ri 
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Bis Suvereto, mo kein Überfall mehr zu fürdten mar, fheint Das aejamte 
Örer der entfeckten Sülle das Geleit gegeben zu baden, doch Hier verliehen die 
Bhibellinen, die nicht aus der Deimat verbannt waren, fondern eine Heimat 
gegen feindliche Angriffe zu verteidigen hatten, Das Aolerbanmer. Die Aretiner 
unter Federigo von Montefeltro, die ghibellinifben Grofen Guidi, die Mann- 
Ichaften von Spoleto und Tori, die Evlen der Mar! Ancona und der Romagna, 
die Aldobrandescagrafen von Santa Fiora, die Grafen von Elei und die andern 
gbibellinifchen Erlen des Maremmengcebietes eilten ın ihre Städte und Burgen,') 
während die norDländifchen und oderitalteniihen Nitter mebit dem ftarken Kon- 
tingent Pifas die Deiche dorthin geleitsten. Vor den Toren wurden die Über 
tefte Deinrie von dreitaufend Llagenden Männern und Frauen in jchmarzer 
Trauerfleivung ernpfangen,’) und am 2. September fanden im Dome feierliche 
Grequien fatt.) Sterbenb hatte der Heifer Beftimmt, er molle im ber Kirche 
der Dominikaner beitattet werben,‘ aber der Grimm der norbifchen Nitter 
gegen alles, wu3 bus fhwarzweiße Gewand des Orbens trug, lieh Dies 
nicht zu. Man hüüllte die Gebeine in voten Ceidenkrofat, der mit goldenen 
Aolen und Löwen durhwirkt war, und legte meben fie Krone, Septer und 
Reis fel aus vergoldetem Eilber.) Xrefe Trauer Ing auf der Stadt, aller: 
dngs fügt ein nüchterner Ehrenift fpäterer Zeit Hinzu, der Schmerz über die 
von der Kommune am em feblaejchlegenes Unternehmen gewandten gmer 
Pillionen Goltfloren, hebe an ihe einen wefentlihen Anteil gehadt.r) Ieden- 
fells war das Leid ein aufriätiges, und cs fand feinen monumentalen Ausdrud 
in dam Orabmal, das die Virgerfiheft in ber Teidune hinter dem Dauptaltar 
ihres Domes durd Den fienefer Meifter Tino di Camaino errichten lieh, der 


in Waganico, ymeifellos nit Nnrefit, ha Schädel und Anahen Bet der Äffnung bes 
Sarged 1727 (f. unten] voigefunten wurden. 

3) Yill IX, Cermenate, p. 133, — Mussatus, De Gestis Ltalieorum 
post Herr. VIL LT, ce 1. — Frammento drina Cronachatta Sanese, ed. M 
gvari e Lieini, pe 15, wo, wie dei Nuffato, von Paganico, nit von Suvereto bie 
Node Ift. Die Wapeiceintichfeit |priat für Miejes, weil es im pijaner Gebiet lag 
Rillant Täht Me Urctiner ufm. Direft mon Wıoncannentn heimfehten, Die „‚Croni- 
ehetta“ tät fie unit ben andern Die Leiche ME Pazanico geleiten, ud «3 wich nic: 
Tlar, ob gemeint ij, fte jeiem auch mit nad) tja ge} . Auguft (Bona- 
ini IT, Re. 365. — Constimt. 1300) srmäfnt etn Iorentiner Bereits 
den Abiug ber Nretiner und ber ghibelinifiien Guibi 

®) Mist. Missella di Bologna (Bart, della Pugliola) Murat, 
ol. 326. 

%) Unterfärift zu BiIb 97 im Gober Balduin. — 4) Ferreins, Le, 

% ©. Urt. ». 1727 über bie Öffnung de3 Sarlophages, Dal Borgo, Diplomi 
P- 2 as. und dazu die wihligen von Dal B., Disiertazioni I, 1, p. 93 nad) den Be 
zit feines Vaters und eines Geiftigen, bie Mugenzeugen waren, mitgeteilten Er» 
gänzungen. 

©, Sardo, 1. ce. — Die Zunme ver ehwa 25 Milionen Lire erjieint ald welent- 
fie) übertrieben, 


AV, 
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es in zwei Tahren vollendete. Auf dem mit elf Apoitelfigueen geihmüdten 
marmornen Sarkovhag zuht der Zuxzemburger als ein Schlummernder, in einen 
Ächwargegelben mit Mdleen dumdmirkten Mantel gehüllt. Wir dürfen tie Ger 
jtalt alö cin Porträt betrachten, dad der Kümftler nicht zu ibealifieren Suchte. 
Nur der Sartophag mit der liegenden Seftal: und zwei Etatuen dei Monus 
mentes find erhalten, aber einfi war der fanftige Chmuf ein unendlic) viel 
teicherer; wahrfcpeinlich erheb fich ein gntiiches Tubernafel über dem von 
Stotuen getragenen Sarg, und Bilder, ben Kuifer vergerrlichenb, ober frammen 
Infaltes miüflen rings um bes Grabmal bie Mauern des Chores gefhmüct 
haben, venn die Nehmungen über die an die Maler geleifteten Zahlungen 
heben fi) erjalten. Don jenem urfprünglihen Stenbort wurde es 1194 
entfernt, und in die Kapelle des San Nanieri im Tom übertragen; 1727 
mauerte man es über der Türe zur Safeiftei ein, und in biefer fchlimmfien 
Zeit der Wistötlofigieit becaubte man es feines Thmiürtenden Beinertes. 
Nad) dem jegigen Standeort im pifaner Campofanto ift «s erft 1820 über- 
rührt worden.) 

Unter den Stlagerufen der Dichter tönt die Stimme Dantes hervor. Als 
ex zu den lichten Hohen des Paradiejes emporftieg, fah er dort den chrenvolien 
für den „hohen Heinrih“ bereiteten Sit, und hörte aus Beatricens Deunde 
die Weisfagung: feinem Widerfacher Clemens jet ewige Strafe in tiefem Höllen- 
ichlunde gemeinlam nit Simon Diagus und Bonifag VII. beftimmtr) Der 
Frcund des Alighieri, Cino da Piftoia, der Nechtölehrer und Port, der in Nom 
unter dem Senator Ludwig von Zavoyen in Feiferlichen Dienften tätig gewefen, 
fandte an den Grafen Buiho Nosello, den Ctattyalter der Punigiane, einen 
Sefang, in dem er die Tugenden des Göfar prics, der jum Simmel zucüd: 
getehet fei) und in einem andern‘) bellagte er, „haß bie Natur dem Leben 
deffen eim Ziel gefegt Habe, in dem die Tugenb wie in ifrem eigenen Heim 
{ebte”. Gr mardte fih am alle, die gleichen Echmerg wie er jelbft empfarden, 
und tief ihnen ju, von dem mieoern Diesfeiis 

„Uha Dio chiamato, perche } vide degno 
Dresser co gli altri mel beato roman“ 


') Über da3 Grabmal |. Supino, La Scultara in Pisa, p. 10 ss. — Derl. Arte 
Pisana, p. 190 #9, — Trenta, La tomba di Arrigo VII, we p. Bi 85. die bereits 
von Ciampi, Notirie della Sayrestia, p. 126 veröffentlichten Eintragungen fiber 
Iahlungen an bie Nünftfer und Sandwerker aud den Tehuungsbächern ber Opern 
del Duomo. Daf; e3 fit bei den Jaflungen em Maler um Bilder, nicht um che 
Bematung des Mantels ufm. Handeln fonnte, ergibt jic daraus, dafı nach den mir 
für fünf Monate erfaltenen Reeinungen jehs Maler zufammen 45 Tage tetig waren 


— Dal Porgo (f. 2.48 Ann. 5) Sprit ausprüdfid won den 1727 yerfrörten 
„contorni marmorei“. 
#) Par. XXX, 133 148. 


=) Cino da P., Le Rime ed. Bindi e 
+) Thid. 180. — Dot. D’Arcona, Lu politiea ne) 
XIV, Nuova Antologia IV, 47. 
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Der florentiner Opibelline Senmuccio bel Bene, der ned; des Ratfers Too in 
Sühfrankreich, ar der päpftlichen Rurie einen Mirkungsteeis fuchte, befang das 
Sinfepeiben des Monarchen aus bervegter Seele) 


„Mein Leben felbft beflan’ ich, da aeftorden 
Diein hoher Der, den ich fo Heih verehre! 
Mein Hoffen it verdorben, 

Dafı ih durch ihm zur Heimat wiederlehre.” 


Und ncch iazio Deali Ubertt aus dem vertriebenen teehigen Geihleht he 
Sahrsehnte fpiter in feinem „Dittemondo” die Roma fagen: nad; Seinrichs 
Tode jei Nom und feien die Ghibellinen aurüdtgeblieben, „wie ein Xeib, Dem 
man den opf abgeichlagen habe’.2) 

Dem Leid der Naiferlihen antwortete der forankenlofe Iubel der 
Buelfen, der Gegner des Reiches. Diax fchidte Dantgebete zum Himmel, ver 
Klerus zog unter ührung der Bijdoje in Vrozeffionen dur die Etüdte, und 
Hinter ven Kursen und Fahnen brängie die Menge mit blespbemifhen Lole 
preifungen Sottes und der Heiligen. Die Hitter, die fh auf dem Blacfelte 
nur mäßig beväßet hatten, hummekten ihre Nofie in Wuffenfpielen. die Be: 
tichte wurden geiöloffen, und man eh, um dem Dinmel zu danfen, Gefangene 
aus den Kerfern frei. Nachts Honmnten rendenfeuer empar, und die Paläfte 
munden mil Fadeln beleuchtet.) Niemand bepveifelte, dap Sankt Partbulo: 
mäus, an dejjen Tage der Naifer verli—en war, der Gucljen bejonder 
freundticy gefinnt fei, denn 45 Jahre zuvor war an ber Vigilie feines Feftes 
die Madıt Komadins dem Schwerte Narls von Anjou alegen.‘) Zelbji der 
Post und Gefchihtsfhreiber Alberiim Muffato, ber im gungen von Heinrid) 
Ehrfurcpt foricht, Tann fh) zum Schluß nicht enthalten, jenem Heiligen 
ieuereng zu en uud falbungsvoll Hinzuzufligen: „Bar fchr 
zu m jt den Ghriften, Der hob)eiligen Mutter Kiche Anitoh zu geb 
Seinrich jei vom Güt begümjtigt gemeien, folange dirje ihm fhügte, aber 
er habe zu Grumde gehen mühlen, da er, wenn aud einftveilen nur in Ge: 
banten, das apoolifge Verbot überteten hatte ud gegen König Noberts 


*) Die Difjturg, gedrudt u. a. dr Volpi, Rime di Trecentisti minori, 
murbe zunor Dante zugejchrieben (f. D., Op: 
Wut. Della Torre, Una notizia igmorata su Bennuccio del Dene, Arch. Stor, It. 
Y, vol. 30, pi 481 
3) Ditamonda, Li 1, c. @. 
®) Albertin. Mnssalus gibt in feinen „Gesta Italiorum post Honricam VII 
L.T, 1, Murat, 88. X, col. 573 biefe Schilderung von Freubenbegeugungen in 
allen Suelfenftioten, 

+) Gin vierte Jahrtaufend nach dem Tode Yeintiche folte der Npoftel noch ein, 
mal der Sahe ber Küche und ihrer Rorfümpferin, einer Florentinerin, an ber Seine 
feine blutige Kulo erweifen! 
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Seich Rrieg zu führen beabfihtigte.) In Florenz feßien die Näte den Veihluß, 
„zu Shren bes ullmädtigen Gottes und des Mpolteld Naztholomäue“ eine Ctatue 
diefes Meführten Chrifti im Yattifiero zu errichten, hie dort in der Tat am 
ertien Tahrestage non Keinzichs Tode aufgeftelt under) Nach aller Stähten, 
die fich zur @uelfenpartei hiekten, eilten bie Voren von Floren; und Siena, 
mit Briefen, die hie freudennolle Fodesfunde enthielten; felbft mach dem ents 
fernten Trevifo fgitten die Prioren ihre Zünfer an den dortigen Signore Bue: 
cellone da Camino, und über die Alpen wurde hem Grafen Cherhard von 
iettemberg ein Schreiben itberfantt, worin tie Mitteilung ftanb: der hödhite 
Chriftus Habe für ihm wie für Florenz geforgt, da der allenvifvefte Iyrann, der 
@raf von Lurerrburg, der von den Ohibellinen und Rebellen der Kirche römijcher 
König une Kaffer genannt wurde, micht mege am Leben fei; im aller Höflidh: 
keit fügte man hinzu, daß man jest des Grafen und feiner Mitter nicht mehr 
Gerürfe. In Reagio V’Emilia, wohin Die Kunde zuaft durd; Briefe ver Kom- 
amunen Bologna und Piftoia drang, befhlof; mar, Deren Uberbringer zum Zeichen 
der freude über den Tod des „allerwildeiten Kaifers“, des „allerwildeiten Enrico 
de Yuremborco“, zu beiden! Cremona, das ja allerdings fihwer unter der 
ftrafenden Hand des jett Verftorbenen gelitten, füftee eine jährliche Erinnerungs- 
feier in ferner Nirc)e San Bartolommso zum Dank für den Lod des „boshafteiten 
Statiers”, In Siena wie in lorenz fHeint man das erjie Gerücht nit geglaubt 
au haben; erit zwei Tage joäter wurden von Siena, erjt am dritten Tage von 
loreng die Boten an die Bundesitädte abgefertigt, doc) alö der Ichte Zw 
geihwunden, gab man jih rüdhaitlofer Freude bin. An Yucca jchriehen die 
Brioren am 97, Auguft: Feine Genuntwing der Welt Tünne gröfer fein als die, 
ihren Verbündeten den Tod des Iprannen melden au lönnen. Der bologneier 
Rat beichlok, alliährlih jolle unter Beteiligung der Stadtbehörden am Yartholos 
möustage eine feierliche Progeffien nebit Darbringung eines Geldgefhenkes an 
Prior und Kapitel von San Vartolemmeo jtattfinden, „Damit der allmächtige 
Bott und feine jungfräulide Mutter dem Belf von Bologna und deien 
Freunden weiter Ähnliche und mod; geöhere Mohltaten beiceren möge“. 
Noreng jandte feine Priefe voll umserhohlerer Freumenbigeugung ad am 
fünf Miglieber des Rarbinalsfolegiums und füge hinzu, auf die Tohes- 
nadricht feien die Shibellinen aus Montevardhi entmiden, das fic) bisher für 
den Naifer gehalten halte, der Det jei im die Ahingigteit nom Aarenz 
zurücgetehtt. Menn die Prioren ein Schreiben Inhaltes an Napoleone 
deali Defini richteten, mit befien ghibellim mung man hinzeichend ver- 
teaut war, fo gaben fie damit mw ihrer Schadenfreuce einen höhntigen Aus: 
dru) Don glauble fi) in Florenz von fhweren Gefahren Sefreit und ahnte 


DS 
9) Bedluß bes Rates ber Hundert vom 18. September 

oc, delle Drovs. LIT, f. 149%. — Dayu Miscollanen Fire ti i 
») Schreiben Siena? an Bologna, Winkelmann, Acta II, 770. — Bolognas an 

Reagio (29. Yugui), Chronicon Reziense Murat. Ss. NVLIL, col. 26. — Ehendort 
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nicht, daß neue cenfie Prüfungen des Schidfals bevorftünden. Die lünmenden 
Kundgebungen der Guelfen am Armo wie in andem Städten mußten den 
Blauben verjtärten, die Geiter der florentiner Politit Hätten das Schidfal her- 
beigeführt, das fi) in Buonconvento erfüllt hatte. „Der Tod“, fagte in anderem 
Zufommenhange zeihundert Iahre fnäter Niccolo Mahianelli, „war immer 
ein fihererer Freund der Floventiner als ingenbeiner ifxar Yunbesgenofien, und 
ex hat fidh jletß mächtiger zu ihrer Grretiung ermiefen als ihre eigene Fapferkeit.”") 
Die Yürgerfpuft glaubte fid ducc diefen düftern Schusgeift aud) jcht vor 
Gefahren befreit, die fi) ihr in Wahrheit drohender als je enigegentiirmen 
follten, dem nad) einem Furzen Aufatmen der Befreiung galt es von neuen. 
die quelfifce Kommune in blutigen Kimpfen gegen tas neu erjtarlende hi: 
bellinentum zu verteidigen. 


über die Etadtdeleuchtung um. — Über die Rreudenfeier in Padua Historia Cor- 
tusiorum, Murat. Ss. XII, eol. 786. — Bolognefee Ratsbefehlüffe vom 24. Auguf: 
1318, SAB. — Riform. ad ann. — Ghirardarci T, 572. — Auf) die Nonnen von & 
Aooftino folten aljahılich ein Gefhent erhalten, weil am Tane diefes Heiligen die 
Nachricht in Bologna eingetroffen wor. — Nntsbefhlug in Irevio, 1. September, 
Constitut, 1297. — Exjreiben der Fiorentiner an Eberhard von Württemberg, 
Bonaini Acta 11, Sr. 356. — Constimt. 1301. — Nunbfchreiben an Sueca und an 
die Rarinäle. — Ibid. Nr. 365. — Ibid. 1300. — Natöbeihlüffe von Nessie 
1313, 9. Augut, Im nlang u Maria Melchiorri, Vieende della Signoria di 
Ghiberto da Correggio in Parma fm Arch. Stor. per le Prov. Parmensi, Nuuwa 
Serie VI, p. 18) 8. — Rott. Gremonas ibid. p. 100. 
') Machiavelli, Ist, Fior. L. III cm Schuß. 
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De VIL. war mit der Abfit nach Stalien nievergeftiegen, bas Land 
don den Ginzelberrfcjeen zu befeeien, Die in deffen nördlichen Gebieten 
emvergelemmnen waren, ALS er ftarb, entiwidelte fi auf den Trümmern feiner 
hechjt fragmentariihen Mast ein Diadchentum in der Verkleinerung mittel 
alterlicher Verhältniffe; die „Ayrannen“, auf deren Serrfdjaft er fid) geftüht, 
mußten idee Gewalt zu befaupten, und viele der von ihm eingefehten Witare 
verwandelten das bisherige Amt in eine porförlice Serricaft. Aud) in Tes- 
tane, wo man die „Ayrannis" bisher nigt gelannt, tauchten alsbald Abibelli 
niiche Stadtherricher auf, und Aloenz hat lange auf das fchwerfte wider fie 
zu ringen gehabt. Die quelfifch gefärbte Gefchietsichreibung hat fe fteis mit 
den fchärfften Worten verurteilt, aber ein Perbienft Lat fi) ihnen nicht abfpreche 
haben vie Sanpfchaft ver dem fchlinmfen Schidjal bewaht, nor der Erfahr, 
dauernd unter neapolitanijce Herrichaft zu geraten und, itatt feine veide Kuls 

fur von innen heraus entoideln zu fönnen, das Nebenland eines franyöfiichen 
Nebenlandes zu werden. 

Im Pila fühlte man fidh infolge von Deineichs Tod zunächit in femeriter Iir sur 
Sefahe, denn man fah fig rings von rahedüfienden Feinden bedroht. Tieiln, 
Bürger empfenden, dab alle Aräfte aufs äuferite angefpannt werten mühten, 
jolte die Stadt nit dem Scidjal der Vernichtung anheimfallen. Die Noms 
mune fuchte den faiferlichen Marjdiall in ihren Dienft zu ziehen, ihm mit der 
gefamten deutfcheflandriichen Nitterihaft zum Bleiben zu bewegen, doch Graf 
Seinrich lehnte es ab, Soldhauptmann einer toslaniichen Stadt zu werden. 

Arı 5. September, zwölf Zuge nad Seinrichs Ende, Iandete Aünig Frichrig Kons sr 
von Sipilien mit 30 Saleeren und anichnlicer irtericbaft in Wiomdin. Grin ug 
wer in der Meinung ausgeiegelt, feine Streitfräfte mit denen des Kaifers zum 
Zuge mach Nom und weiter gegen Neapel ju vereinen, doc) untendegs hatte 
ihn eine Botihaft des Grafen von Flandern erreicht, die ihm Seinrichs 
Ableben meldete und ihm zugleich die falige Nachricht überritickte, Iodann 
non Böhmen jtehe bereits mit Seereömadt in ter Yombardei. Daraufhin feste 
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ver figilifche Rönig bie Fahet nach Pifa fort, um bei feinem Cinlaufen in den Arno 
zu erfahren, da Sohann die Alpen nicht überfhritten habe. So blieh ihm nur 
übrig, an bie Gruft bes Verbündeten zu treten, den er im Leben niemals ge 
fehen. Die Birgerihaft bot ihm die Serriheft ihrer Stadt an, aber er verlangte 
als Entgelt eines einjährigen, auf feine Koflen zu führenden Kampfes gegen 
ihre Feinde die Abtretung Sarbiniens, das er dann feinem Bruder Japme 
überlafferr wollte, her den Königstitel ber Intel trug. Der Verzicht auf die 
voztigen Einkünfte hätte die Stabt aufs äuferfle gefihwädit;) da eine Cini 
gung nicht zu erzielen war, fegelte der Aragonefe mieder nach Sizilien und 
eröffnete hen Arieg gegen Robert non Neapel auf eigene Hand, mwäjrend die 
Pifiner fich an Ugucrione bella Fagginola wandten, der Genua ala Weihe 
vifor regierte, Us biefer das Anerbieten Bireitwillig annahın, liefen ih cud 
adythundert der bereits auf bem Seimauge befinblicen beutfhen Nitter 
bewegen, unter beim Oberbefehl des Balduin von Montcornet fowie bes Thomas 
de Septfontained oder von Giebenborn aus der Gegend von Luzemburg, 
Kümmerers König Seinvichs un einiger anderer laiferlicen Saupileute, in den 


Dienft der Pijaner zu treten. Sie wurden in den nadften Jahren deren un: 
beswinglie Herntrupse; insgefamt ftieg durd; ihren Binzutritt die Zahl der 


Nitter Bijas auf abtejnbundert) Nicht wenig trug zu dem Entfchl 
ferlichen Neteronen, weiter auf italienifbem Boden zu festen, der 
bei, an den verhaßten Guelfen das Sıhidfal zu rüden, das jürgft der Surem 
burger und das chedem die Icsten Staufer erduldet hatten. Als Feldzeihen 
enwählten fie ein Lanner mit dem Scupt des jungen Konradin, das auf Gr 
beik des enften Anjoufönigs unter dem Beil des Henkers gefallen war.”) 

Die Stadt übertrug dem Uguccione zugleich Die Anter eines Ariegskapituns, 
eines Podeitu und eines Capitano del Popolo;') er trat fie am 20. Septem 


) Mussatus, De Gestis Ttalieonem post Henricum VIL, Mur. Ss.X, col. 574 
— Chronic, Schar, Gragurio Bl. Seriptorum, p. 19. — Giow. di Lenmo, p. 18. 
— VilL IX, 54. — Acta Arası 309. — Der Nerfhall Heinrich v. Plandern bett: 
Wira bereits verlaffen, fehrte alter nodmals zu einem Zufammentetjen mit Friedrich 
nach Pifa zuent. — Ctreih. d. finrent. Arpdehen an hie Dffigiofen In Moggikorft 
Datum ausgerifien), SAT. — Carteggio, Minut, IV, Nr. 83. — Dies wich in ber 
widtigjten Quelle über die eife Friedrichs und feinen Aufenthalt in Pifa, in deiien 
Schreiben an feinen Bruder Tanne non der Miiahrt im Mafen von Cafteo (Zarı 
binien) 1319, 18. Oftober, Comstitut, IV, 1445 nicht erroühnt, 
3) Mussat.. Le. — Giov. di Lemmo, 1. e, u. 190. — Frammento di Cronach. 
se, p6u.d. — Ehrenit ber flor. NatBiöl. NXV, 19, 1.23% (ber gebrudte Tail 
Diefer Kılertan; murde Sisher als ron, Marciana-Magliabechiana zitiert). — 
illant (IX, 54) gibt die Zahl der Hitler aus Dem Kafırlichen Herrs, bie in 
Dienft traten, auf 1099 an. — Über Thomas f. Iemer, Romyug S. 117. 

®) Johann v. Sichting IV, 8. 

+) Ehronit der flor. NatDibl. 1 0. — Vill. IX, 54. — Sardo. c, 54. 


s 
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ber 1513 an) und noch einmal follte, weit heller felbft als ein Vierteljahr: 
Hundert zunor bucch des Verbienft bes Guido on Montefelteo, der Ruhm des 
Sieges die Banner de3 ghibellimifchen Bifa umglänzen. Wir haben den Narnen 
des unter Kämpfen ergrauten Uguecione oft zu nermen gehabt. Seine ber 
{peivene Seimatsburg, von ber er den Namen trug, ein Lehm eben der Grafen 
von Montefeltro,‘) Iag im Grenzgebiet von rezjo und Mafa Trabaria; er 
mar Ohibellin, aber er hatte es nicht verfrnäht, mir Vorifaz WILL. und mit 
Corfo Domati ins Einverftändnis zu treten,‘) weil er durch Verbindung mit den 
Gegnem ven eigenen Vorteil zu fördern glaubte. NIS die furze Blangepode 
feines Dafeins begann, Hatte er bie Sechzig bereits um etlide Iahre über- 
fhritten, doch die Energie und Schwungtraft feines Wefens, wir jeine Hrper- 
liche Beiftungsfähigteit Hatten Ducc) die Zabre nicht gelitten. Die Freundlichteit 
feines Verhaltens verdedte die Berechnung, die all feinem Tun zugrunde lag; 
er feßte Fahmell Entfepläffe und führte fie mit Veharelichteit durch, er mar 
aus dem Stoffe derer, denen bas Gefhid feime Gunji zu gewähren 
Hiebt. Ms Efer wer der Mann von gewaltigen Körperumfang berühmt, 
amd Defer Francesco Petrarca, der damas im Sindesalter fand, erzählte 
fpäter der Nachwelt davon in feinem Buche „Über erlaute Perfönlichteiten”.) 

Dafı feine Durchgeifende Tartraft auch vor Vorteigeneffen nicht baltmache, 
folte Simone Filippi de’ Real, der piftoisfer Weihe und Vertraute des ver- 
forbenen Kaifers, erfahren. Da er fic) weigerte, Sarzana, Pierrafenta jowie 
die Burgen der Sunigiena und Verfilio, die er für das Meich befeyt hislt, an 
Yin herauszugeben, ward er gefangengenemmen und in den Yungertuum des 
Ugolino gefperrt, bis er fi) bereit ertlarte, genen Rückehlung des Geldes, das 
er auf diefe Orte dem Serrfcher geliehen, ftinen Anfprücen zu entfagen,) dad) 
Tonnte Uquecione allerdings nicht hindern, dafı fich Fucea nadj hurzem ietra- 
jen:as bemöctigte.‘) Bold nad) dem Tode des Naifers hatten die Pianer ver- 
fucht, mit der quelfiichen Nahbarftadt zum Frieden zu gelangen; von jeder 
Seite waren einfuhreihe Männer zu den Verhandlungen ernannt worden; die 
Wilaner hatten die Herausgabe der ihren geherigen, vorlängit von Lucca ers 
oberten Burgen Avane, Buti ud Weine verlangt, aber die Luchefen ver- 


®} SAP. — Arch. del Com., Rı 
XXV. 19, 1.29%, 

=) Dieß ernibt das Peinilen Ludwigs d. Barern vom 297. Mir; 1328 fir bie 
Montefeltto. Theiner, Cod. Diplom. I, 5: 

8.8.332u.3%4 |. 

& De viris ilustribas, p. 405. — Cine gute Staralterifi? de8 Uguccione gibt 
Mussatus De G. L,L. e..col. 601.— Uber Ugurciones Frühreit . Elogi degli Vomini 
illustri Toscani I, 83 ss. und Vizu, Uguceione, p. 4 %, — Das einjt vielgenannte 
Bud (Troya), Del Veltro allegoriea de’ Ghibellini verbtent Iaum mejr Yeahturg 
65 verfuchte bekanntlich nadpumelien, Dante Habe unser dem „Voltrc (Inf.I, 101 ex. 
der Ztalten daB Heil buingen follie, Ugueckone verflenden. 

#, Mussat. De G. L, Le, 571. — 9) Gior. di Lemmo 180. 


, #. 52%. — Chronit d. Horent Rat.:Bibt 
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weigerten zumal die von Meiano, und einer ihrer Dertveter, ber Weinhändler 

Bontare Dati. Bonaventura, genannt Bonturo, Datt, der fic) infolge der bemofcatiigen Um: 
wälzung des Jahres 1308 zu eimer der einflußreichten Perfönlihteiten ber 
Bürgerjchaft emporgefcjrwungen Hatte,‘) gefiel fie) in höhmijcher Rede detreffs 
Diefeo vor einem Wierteljahrhunbert eroberten, nahe der Ceeftabt gelegenen 
Kattels;) ex foll in Aufoielung auf bie früher erzählte Epifode gefügt fuben 
er molle, da$ Pifa fd in Aeions fpiegle. PBonturo war ein Parteiginger 
der Floventiner, und von Florenz aus wird man das mögliche gen haben, 
um die Einigung zu binden, die in der Tat Scheiterte.) Daraufhin durd= 
309 Mguscione fofort verbrevend tie Lucchefer Kandiaft bis nahe ver die 
Mausen der gegneriihen Stadt und Fehrie erit um, als Nitter und suhvolf 
von Florenz unter dem Oberbefehl des Jacques de Cantelme, jonwie aus 
Siena und den andern Bundesjtädten herdeieilten, die dann für lange Zeit als 
Beratung in dem ftets bedrohten Srcca verblieben.) Im Oftober rücte das pi 
faner Heer von neuem aus) und bie Zucefen, Duxd) innere Spaltungen ge- 
hemmnt, traten dem Uguceione trog der Anmefendeit jener Silfsruppen, zu 
denen fid) joldhe der Fieshi von Genun und der Markgrafen Dalafpina ges 
jellt hatten, fpät und zögernd entgegen, cl& es enplid im November 1313 ger 
icah, tieben die Pifaner und Deurfen fie in die Stabt zurüd, im deren 
Antiporta hundert der norbifhen Hitter Pifas ihnen nachftürmten. Die Bor: 
fiabt von San Pietro Maggiore wurde nicbergebraunt, eine Anzahl non € 
toßnern gefangengenommen, und aur wibermillig fügte fh) Das Heer, füglen 
Äh) zumal die Deutfhen dem Befehle, von weiterem Vorbringen abzuftehen, 
da der Feloherr den Endkampf gegen die wohlbewehrten Mauern nit auf: 
zunehmen wagte. Un die Telnmmer der niebergebrannten Antipotta Iheich 
man mit dem Blut erfhlagerer Lucchefen Worte des Spottes, und in Pifa wurde 
ir Chor des Domes eine feierliche Infheift zum Andenten an die Waffentat 
des 18. Noversber 1313 angebradıt, deren Verfaffer nicht zu erwähnen vergah, 
dah jolbe Schmah den Yucchefen am Tage ihres Schuppatrons Sarı Fredinno 
widerfahren jei. Sn den Gafen der Etadt aber jang man: 


3 4 Anm. 1. — Bonturo trieb 1311 aud Seidenpandel und medhte 

aejtöfte. Minutoli, Gentucca e gli altri Lucchesi nella Div. Commeria, 

Atti dell’ Accad, Luschese NNILL, p. 
*) 8b. 11,2, 5. 330. 

®) Über die Berhanbung Musatus, 1. c, vol. 


. — Bardo, j. 90. — Chrma. 


_ Ehre. d. Flovenz an Susca 1313, 80. Sepremb. 
. Minutarı IV, Ar. @. — Lib, fabarum X, 4. 6, 69, 70, 70 (10. 
u. 17. Ditober, 21. Mopembor. 20. Degomber 1313) — Protoc. delle Prorv. III, 
F.1519 (10. Oftober), — 1814, 25. 203%, Ratbeihlub Praios, 1.0: 
toder, Komm.-Acch., Libri Diurni 
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Hor ti speechia Bontur Dati, 
Che Lachesi hai eoneigliati. 
Lo die di San Fidriano 
Alle porte di Lucca fwl Pisano!') 
Tie Rolle des Bonturo Dati in ber Voterflabi war ausgefpielt; er judhte eine 
Zuflucht in Florenz und fanb mehr ala zehn Jahre jpäter hier ein Grab bei 
ven Dominitanern von ©. Maria Nowellu.) 

Im der Armoftabt verhielt man ih) gegenüber folcper Entfaltung ver Übermacht Die Saat 
Pifas und des Uguccione mit mectmürbiger Teilnahmslcfigteit Cs war ale „nt... 
hätte Ti die Energie der Bütrgerihaft im den eriten Zeiten des Kampfes genen 
Kaifer Heinrich erfhöpft. Jacques de Gantelme entfprad) dem Nufe Friegerifcher 
Antiraft, der ijm vocangegangen war, in Teiner Art. Anfänglic) hegte man offen: 
die Zeit gefchzwoller Käufe vor- 
nd die Prioren teilten dem König von Neapel mil, es ftüre fie nicht, 
in Bruder Braf Pietro von Cholt für jet nicht nach Tosfana komme, 
meil er in Apulien und Kalabrien gegen bie fiilifchen Feinde künpfen follte,) 
fie fügten Hinzu, fie hätten die zuvor von ihren Feinden hejegten Kaftelle zu: 
rüderobert, und in der Tat maren, wie cs feheint, im biejer Zeit bie politifchen 
Wünihe nur auf diejes eine Ziel gerichtet, wieder völlig Der im eigenen Haufe 
zu werten, Was auf dem „Monte Imperiale” bei Pongibonfi unter der 
Ügide des Kaifers errichtet war, murce nad) im September zerftört,‘) aber nachdem 
der Zorn gegen die Schöpfung des Feindes geftillt war — vermutlich tmaren hierbei 
auc, Supertitionen im Spiele —, begann man mit ber Nenerrichtung von 
guelfiichen Befeftiqungswerten. Das neuerftehende Poggibonfi fuchte Dura) Steuer- 
befreiungen die Cimvohner in ven zerftöcten Drt ber Ebene zurüdzuzichen und 


%) Miwat. De G. L. Murat. Ss. X. col. 399. — Giov. di Lemnmo IR. — Vill 
IX, 58. — Sardo, p. 97 3, (tex ben Ber3 weniger volfstümlic als Muffato wieder: 
gibt). — Über die Infheift im pilaner Dom: Balıze-Mansi, Miscell. IV, p. 109 n. 
— Supino, La Seultura in Pisa, p. ?4n. 1. — Wa} Rilfent mären jur Zeit Diele 
Angrifis tie Aocentiner SMstuypen Gerchid aus Lucca abgeyogen gewefen. Die 
Uefunter beflätigen dies niit. Am 17. November beielch Preio 10 Ritter und 
360 Mann zu Fu nad) Yucca gu fenden. — Homm-äArd. Libri Diurni 387, f. 45T. 

®) Sepoltnario Rosslli. Piorent. Nat-Bihl. TI, I, 126, parte 2, f. 32° der 
weiten Waginction. — Fineschi, Memorie sopra il eimitero uıtica di 8. M. No- 
olla, p. 27. — Sein Tefiament, Florenz 14%, 10. Iannar, veröffentlicht von De 
Benedetti, Pergamene Orlandini {® Mazzatiati, Archiyi della Storia d’Italia V, 
201 8. Die Familie des Yonturo Dieb in Floreng, mie die Oriber feiner Angehörigen 
und Nactemmen (Sepolt. f. +1, £. 49, fowie bie Irtunben feiner Fühter, Dohene- 
detti 1 cp 13 ermeifen. 

>) 1313, 17. September, SAF. — Minutsri IV, Rz. 67. — Die dedeutenten, 
einem Banfiertonjortium übertengenen Peitellungen von Wafien waren offenbar für 
den Künig von Neapel befimmt (forich. ufim. III, Meg. KDL, 832), mie has ben 
Küraffen aufguprägende Wappen ermeift, u. auar als Sefihert ter Nommune Floren;. 

*) Schreiben an die dortigen Offijielen, September 1313 (Tayesdatum auso 
tiffen). SAF. — Minutari IV, Ar. @R. 
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gewährte Buelfen wie Ohibellinen Xufpebung ber Verurteilungen.) Gin Ber 
fuch des Archipresbpters von Golle bi Val b’Clfa, diefe Etabt den ahibellinijdhen 
Gegnern in die Sünde zu fielen, wunbe Dusch die Wacfamleit der flarentiner De 
börden vereitel.) Im übrigen begnigte man ih mit Vefegung des den Lucchelen 
gehörigen Montecatini im Nienoletal, um ein Borbringen des Uguccione gegen 
Piftoia zu hindern, und mit der von San Vliniato, wo Hanieri de’ Buonde 
monti als Aiegelapitan fungierte, um von dact aus einem feinbli—en Voritos 
ins florenziner Arnotal begegnen ju Lönmen‘) Die Abwehr des Uguccione im 
Geftalt eines Augeifies aber wagten tie Florentiner nit, obwohl man die 
wichtige Kommune ber Liga duuerad vom Feinde bebroht und tie Nleinflädte 
jowanfend, dem Frieden mit Pifa geneigt jah. Poltera verhandelte tros 
der Abmahnung, die Kloveng nebft den andern Bunbesfläbten dorthin 
ergehen Mes, mit den mädtigen Nachbarn wegen eines Ausgleihes,) 
und das jonf; den Lolterranen ftets feindlihe San Gimignane folgte dem 
Veilpiel, indem es in Den legten Lagen Des Jahres 1313 mit Pila eine fünf: 
jährige Weffenrube abjhleh) Die Vegemonie von Zlerenz fehlen zu wanken, 
da die Kommume nit daran denfen Fonnte, die Aleinftäbte mit Gewalt bei der 
Guelfenliga Feitzuhalten. Man durfte im Gegenteil nichts unternehmen, was 
eine allgemeine risbensftiftung bätıe jtören Fönmen, term die eigene Erz 
{chönfung, die geringe Suwerläffigteit der Verbündeten, ausgenommen bas ftets 
getveue Bologna, die fteigende Wacht des Uguccione und der Pifaner, vor 
allem aber das Werlangen Nobert3 von Neapel, liehen ein Ubkonmen mit den 
verhaften Nachbarn als den einzig möglichen Mustoeg erfheinen. Kobert 
wünfchte jeinerjsrts den Arieden mit Pia, um die Sreftadt im Nampfe gegen 
den fiyilijchen König auf feine Srite zu bringen und weil er, wie wir jeher 
werden, in Diefer ‚Zeit hoffte, Die Derzichaft über Die gefamte Dalbinfel in feine 


+) Hetsrerhandtungen des im Micheraufbau begriffenen Poggitenfi vom 28. Fer 
bruar, 7. Juli 1914. — Kommunalardfiv Pangibonfl, Filza LIT, 1.113, 175. — Au: 
Tentiner Rutsbefölub vom 14. Mai. — SA. — Poeibenei. 
AR. — Minutari IV, %r. 65 (1313, 7. Sootember). — Ticclo de Conti 
von Gou wer Bitar des Grafen Zederige von Montefeltto gemefen, als hiefer als 
Neidsnilar Bias fungierte, — Mas-Latrie, Traites entre Chrötiens et Arıles, 
vi 

>) fee ver nach Viontecactnt gefanbten Gavalfata-Neiter von brei Staptfecftein 
1514, 4. u. 5. Debruar rotof, dis Gherando di Rosso, unpaginiert. — 8. Lu, 
Delizio X1, X0 s0.). Diefe zeitweilige Entfendung Tonnte nar zur Yerflärkung einer 
dauernden Befegung dienen, — Betr ©. Nintatvs (25 Nitter u. 300 Mann zu Fun) 
forent. Matshejehliffe vom 29. Deyember 1313 (Protae. delle Prowe. TIL, f. 169 
. Sebrmar 1314 (Liber fabarum X, £. Fern. Le. £ 208. — Giov. di 


13. u. 
Lemmo, p. 188, 

*) Yolterrener Ratsverhandlunger vom 28, u. 31. Oktober. — Komm.Ardi. 
Bolterra, A 6, Heft 8, f. 222, 272. — einer vom 6, 7., 19. November, Spoglia 
Marucelliano A. 234, 1. 73 


3) Die Vereinbarung erfolgte am 28. Dejember 1315 in Pija, — SA 
mg. beysidmet 1314, 38. Dojemder. 
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Hande zu fpielen. Am 26. November 1313 ernannte Uguscione nebft den 
Unzianen and Näten Pias drei Bevollmäcjtigte für die in Neapel zu führenden 
Lerhandfungen,') und mit jtartem Sögern, nad) vorgängigen Veratungen mit 
den Derdümdeten don Lucca und Siena tat Foren; ein Gleiches.) Am 
37. Februar 1314 fam im Königspalaft jener Stadt ein Bertcag zwiichen 
Hobert und Pifa einerfeits, zwiioen Pila und den Städten Florenz, Lucca, 
Siena und Piafa Marittima anderjeits zujtande.) Friedensbeten durdeilten 
Italien, um die gute Kunde zu verbreiten,‘ do der Jubel war verfrüht, 
AIS die Sejondten nad; Pia zurükkehrten, enttand vicljacges Murrem, weil das Lmehur mr- 
Ubtommen tm aroßen und ganzen nur den derzeitigen Befigftand der Kommune glurniung 
aneefannte, während die Pijaner gehofft hatten, die ihnen von Lucca vor Zeiten 
entriffenen Kaftelle und Drifhaften zuüdzuergaften. Solche Mihftimmung 
wäre indes gegenüber der ameifellos vorhandenen (Friebensjehnfuht von ger 
ringer Bedeutung geweien, Hütte Uguzcione die endgülcige Annabıne des unter 
feiner Dittwirkung zujtande gefommenen Vertrages nod aewünicht, er aber war cs, 
der ihm gerreifien welte. Gleih nachdem die Friedensnadricht eingetroffen, 
hatten die Anztanen beihlofien, von den deutfch-tlandriichen Solprittern, deren 
Bezahlung [üwer auf dem Stodtfädel lajtete, die Hälfte zu verabjähieden und den 
im Dienfte bleibenden den Eid adzuneimen, nur nad Weifung der Anzianen 
Arieg zu fühern. Pietro, der Sohn d23 greifen Bandurcio Bonconti, Mitglied 
des Stollegiums, hatte es üöenennmen, dem Uguerione diefe Entjäpeidung m 
quteilen; der Della Fagyiucla braufte aufs er habe den Nittern fern Wort 
verpfäntet und fie für eine beitimmie Frijt angewerben; ein Verdacht ftirg 
in ihm auf, das Shidjel des Guido vom Montefeltro trat iym vor die Seele, 
der für die Piiener Sieg um Sieg errungen hatte und nad) dem itieden 
ichnöde fortgeididt werden war; als Baripiel zu Ühnlihen muhte ihm die a 
mählihe Befeitigung der Söldner erfiheinen. am meldete ihm  wır willen 
nicht, wie noett Die Kunde begründet war —, Nobert habe mit den Gelandten inse 
geheim vereinbart, Ugussione fewie alle fremden hibellinen jellten aus Piie 
vertrieben, der König von Meopel Selle zum Eignere der Etadt ausgerufen 
werden.) Verhältnifie, die in diefen Tagen eintraten, muhiten ıhn darin be> 


%) Die Met, die zugleich die an fi finnlefe Mehauptung Sarbas (p. 99) miters 
legt, Ugucione Jabe von den Serfendlungen nii3 gewußt, Dal Borgo, Diplomi, 
pe 2% 

*) Am 29. Deyember 1313 
a u. Qucca vom d. Deyemiber, Minulari V, Ar. 87, 

®) Der lehtere At nur in einem jragment, SAF. — Lfunderni pergum. del 
Diplom., Arch. Gener. bezeithnet 1513, 27. Februar, erfelten; sine fummarifche In« 
galtsangabe: Cior. di Lemmo 19. — Der erflere: Dal Borgo 221 su 

*) Ferfh. uw. II, Reg. 2142, 2149. 

®) Einen Teil der Nadriht gilt nur die Uhron. Lech. Pal, 571, ten andern 
Mussat, Do G. I. 1. c, col. 509, der auc) mitteilt, Die Entlafung der Söldner [ek 
auf Koderis Anregung geplant werten. 


F. — Liber faharım X, 1. 72%. — Cchreis. 
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Härten, daß; derartige Mömadhungen eine der Triehfeern des fhleunigen 
Friebensfchiuffes gemefen feien. 

weh Gleich mad, dem Tode des Luremburgers hatte ber önig von Neapel 

deten, be Befandte an den ränlelnben, ganı unter ftangöfifc-angiovinifden Ginflufi ge: 

Feen tatenen Papft gefandt, um non ihm zu werfangen, er möge die Neumahl eines 

Komas zu Lömiichen Königs hinbern, ober, wenn dies nicht angebe, die Peitätiguune 

Hoden. yon der Aufage abhängig machen, dafı der Bemihlte nie nad) der Kaiferktone 

fireben, nic feinen Buh mac Italien fehen weıde. Aifhen Rrenjolen und 

Deutichen, fo Heß ex Clemens voritellen, heriche tieie Abneigung, amiicen 

Stalienern und Deutfcen beitche feine Compatbic. Die Deutjcen feien ein 

ungefüigioes beriches Walt, mehr von barbariiher Wildheit el6 cheftlidher 

Mide erflillt, der Waub gelte bei ihmen nad) dem Zeugnis dei heiligen 

‚Ihemas von Aguino als Feine Eunde.) Wald zeigte fih, worauf e$ bet dieier 

Hoffinnnigen völferpfocologifegen Darlegung adgefehen mar: Robert felbft ae- 

Dachte id unter püpftlicher Oberpogelt der Neichsrehte Italiens zu bemachtigen, 

und er fehte es Lunch, daß ihn Mapft Clemens am 14. Märy 1514 bis yur 

Fetes Approbation eines römifhen Adnigs duch ven avoftalifchn Stuhl zum Liter 

een des Imperiurns für Stalien ernannte, nattielich unter gleiögeitiger Aufhebunz 

des von Seinrich über ihm verhängten Abfehungs: und Tovesurteils) Die 

Hagridt viefer Genenmung muß ettva in derjelben Zeit im Mrie eingerrofen 

fein, in ber Die Gefandten mit bem Friebensnertruge aus Reapel zurüdichtten, 

und gleichgeitig erfubt man, da Mobert fih rüfte, Die vergamentne Verleihung 

gun Wirlihfeit zu machen. Mitte März hufen einer feiner Barone und ein in 

feinen Dienften ftefender Pifhot in Aloreny ein, um mitzuteilen, er räfte ich 

zu einem grofen Srereöjuge nach der Sombarbei. und um won der Armoftadt, 

von Succe, von Siena Unterftügung für diefet Unternehmen au verlangen.) 

65 war Far, da durch Dieje neue Wendung der Dinge die Cadıe des Obi 

bellimentums in gang Stalien, wie die Stellung des Ugurcione in Pila in die 

äuferite Seiaht geriet, und die Umflände lepten den Verdacht acheimer Ein 

Beriatans verftändihe, dis Nobeet in der Cecftadt angelnoft habs, fehr nahe. Bistro 


ehörang ges Voncontt hatte Uquccione gegenüber die Entlaflung der Söldner vertreien, jem 
Bandacskud 
wi tesVerni  *) Reg. Clem., IX, Nr. 10321 (Constitut. 1209), 10923. — Boehmer, Fontes I, 


Deadly. NVE Diele nicht erfanaten Iufarımenhänge Haben das Borgeger ded Uguccione 
bet der Nidstamiehme des in Neapel gejchlefienen Friebend biäher als ichmer beg 
110) erfpeimen Inffen. — Turd) den Tod Clemens V. erfußten Me Verhättniffe atsdale 
eine Änderung. Biftätkuung des Neichsvilarias duch Johann XXIT. (Die Bulle des 
Eleniens war bei deffen Tode nad nicht ausgefertigt gewejen), Aoignen 1317, 16. 
Theiner, Cod. Diplom. I, 4,1. — Sxteid. an gloreng vom geetgen Tage, p. 4 
— Yotreffs der Zögerungen u. weiteren Berhandlungen mit Tobann XXIT. Nänitl 
Söreib. Aokgnon 1317, 13, Diyember. — Abhandl, d. Bayr. Mad. NVI, 198, 
reger Anfange d. Erchenpolit. Kampfes unter Tudmig dem Bayer. 

*) Schreiben an Sxena und Aborhnung nun Öefanbter nad) Aucca (1314, 18. Märyı 

— SAF, — Minutari V, Ir. 10. 
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Vater Vanduccio war zur Zeit der Entfendung der Friebensunterhännler einer 
Anzianen gewvefen;') man behauptete, Banduccio und Pietro hätten unter dem 
isgel diefes Rollegiums insgeheim am bie Befandten gejcprieben, fie folten 
um jeden Preis frieden fohließen.*) Uguccione ließ die beiden verhaften und 
ihnen auf der Nolter das Geftänhnis abprefien, fie jeien von den tosfaniiden 
Huclfen beftogen worden.) Durd Vertraute des Stadtregenten waren die 
Handwerker aufgewiegelt, Steahen und Mage erfüllte der Ruf „Muciano 
gi ambascindori ‚Muoiano i Guelfil“, „Morte a Banduecio, che voleva la pacel“ 
Uguccione befeh! jeinen Cölonern zu Pierde zu fteigen und eine jener furht- 
esregenben Scorrerie zu veranftalten, bei denen jeder Gegner an Leib, Geben 
und Habe bedroht wer; ein gezähmter Aoler, den die Deutichen als Wappen: 
tier des Neichas Hegten, flntterte dabei über ihren Häuptern.‘) Am 2. März 
ieh er, um den Schreden volftändig zu machen, bie beiden Voncontt und den 
Stadtlämmerer Wanni de’ Perdi auf dem Anzionenplag vor dam Gebäude, in 
dem fie fo oft ihre Stimme exhoben hatten, als Sodweäter entjaupien, ob+ 
moEl niemand ernfthaft an Der Unfchuld und der Vatsrlandsliebe des greifen 
Banduceio zweifelt, noch an der des Sohnes, der gleich ibm dem Kaifer 
Heinwich ein getreuer, auf den Vorteil Der Kommune betahter Anhänger ger 
weien war. Ur folgenden Tags, dem hohen Feit von Mariä Verkündigung, 
verfemmelte der Della Fangivola das Volt im Dom, texte ihm die angeblichen 
Verbregen der Hingerichteten Dar, erlangte duch Allamation allgemeine 
Volmaht und lieh fi cu achn Jahre zum General:ftrienelapitan aus: 
zufen, fo dah er nunmehr unbefhränfter Here Bilas für Strieg und Frieden 
war.’) Viele murcien insgebeim über die Yintihtung der geachfeten Bürger 
und über die Gewaltherrichaft ihres Mörders, aber der Echreden hielt die 
Zungen im Saum, und die deutic-flandrijgen Söloner woren dur) tie Er: 
eignifie um fe fierer an Uguceione gefejielt. 

Doch wußte diefer, daß Gewalt eine fhmanke Grundlage der Macht bilde. 
Er mollte zeigen, dab er mich: mur einen Ariedensverteng zunichte machen, 
fondern auch Frieden fäliefen !önme. Zugleich war jein Mund, Succa von 
Florenz zu inennen, es in die Kreife der pijaner Politil zu zichen, um fi) 
ann mit nollftem Nachruf gegen die guelfüiche Rortämpferin des Anjou 
Tostara, gegen Florenz wenden zu Binnen. Man vaiifierte in Pucca wie in 
Siena zwei Zuge nad) der Öinrichtung der Bonconti den Frichennentrag mit 
Difa,) aber jedermann muhle, dab ties eine Bee Form fei, um 
den von König Robert erteilten Befehl auszuführen. Dagegen begann Wguceione 
mit dem fampfesmüben Lucca direkt erafihafte Werhandlungen, und am 


») Dal Bergo, Diplomi 228, — %) Giov. di Lemmo 139 


=) Ebend. 190. *) Sardo, p. 0 
3) Chron. Luech.-Palat. (Flor. Natdisl) 571. — Missat. G. I. Murat. 
Se. X, col. 39 ss. — Sardo, p. 100, 


') Natötefhlüffe vom 26. März 1314 SAF. Prow. XIV, #198 8. (gedrudt 


Yigo, Uguerione, p. 17 6). — Liber fabarım X, £.179, — Siena: SAS. Con. 
Gener. 83, {. 113. ? 
Daidiohn, Beidifte von Poren. IIT. 3 
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25. April 1314 fam wirklich der Vertrag zujtende, auf Grund tejen Gerretello, 
von defien Mauern die Florentiner ver zwei Taken die Pifaner zurücge 
trieben, jegt unzerftört an Pie ausgeliefert wurde, ebenfo das ber Bürger 
Tchaft am Herzen liegende Mjeiano, fowie Wiarecgio, werngleid mit bemolierten 
Berejtigungsierten, während Biertina und Buti der Seeitabt jpäter zu über 
geben waren. Die vertriebenen Ghibellinen umd Weißen, die im Colde 
Pifas gelämpft Hatten, felten mach Lucca, die vertriebenen pifaner Gur 
elfen nad Pia heimfeßren dürfen, und es wurde die Che von fednig 
Pifanern mit Suchefinnen forte von fehzig Quchelen mit Pifenerinnen als 
vermeintliche Friebenäbürgicaft vereinbart‘) Unter den verbannten Lucdeien 
im Bife weren die Antelnineli das mägtigite Geflecht gemejen; einer von 
ihnen hatte zeitweiße als Ktapitan an der Spike der Berbannten gellanden, ; 
denen meunzehm Mitglieder der verfhiedenen Linien des Haufe gehörten. 
Uguccione ahnte nicht, dafı er durch einem der Antelmineli, denen er mac 
zwölf Iahren des Erils ten Meg in die Heimat bahnte, binnen Eurzem von 
glänzender Ruhmeshöhe hinabgeftürzt werden folte, 

ehr unfiher war den tief einfGneidenden Creigniffen gegenüber die 
Haltung vor Florenz, an beffen Spipe jest ftatt des Iaccurs de Cantelne als 
Vertreter Hoberis von Neapel ber römiihe Große Bentile degli Orfini ftand.’) 
Dian ertlärte, da man fi) im ber Hoffnung auf Frieden mit Pife beire 
fühe, „wolle man fid für alle Fälle farf rüjten”.) Txrog Luccas Friebensjäluf 
mit Pifa und trog der Amvetenheit 'heren Berbannten innerhalb der Mauern 
diefer Stadt rechnete man cu? tie weitere Unterftügung der Kommune, weil aller: 
dings nach wie vor ein Biler König Noberte das Negiment der Stadt führte, und 
man verhandelte Dort Turd, Geiandte wegen Aufftellung eines Söldnerheeres von 
fransöfiigen und eines von italienifcen Nittern, dejen Noften zwifhen Zlorenz, 
Lucca und Siena geteilt werden folten, fowie wegen Verftärtung der Gaval- 
fata aller drei Nommunen,’) während zugleich ein neues Bündnis mit Ghiberto 
von Gorrsggie, dem Seren von Parına angebahnt wurde‘) Cs ift durdaus 
begreiflich, dat Uguecione und die Pifarer die neue Taglia, den Nerfuch, ein 
durc;, Teilnahme des Iombarniihen uelfenführers ermeitertes Bintnis herzu: 
ftellen, als gegen fie gerichtet betrachteten, und Succa follte bie fürchterlichen 
Folgen feines zmeibeutigen Verhaltens erduben. Dan fand in Pifa, dafı die 
Abmahungen wegen der Wiedereinichung der dortigen Verbannten in ihre 
Befitungen, Ehren und Würden nicht Icyal durgeführt würden, und da; 
Bientina und But nunmehr an Pıfa auszlictem fein. Als Gefandte der 
guchejen ver dem im Dem zujammenberufenen, leigtbewegten Vol der Se 


») Giov, di Lemmo 190 6. — Wett. ber Frirdenschen Acta Arag. 573. 

#) Memorie dell’ Acend. di Torino, Ser. IT, t 42,2, p. 95 ss. der gweiten 
Yagination. Bf. &. 394 Arm 1. 

") orig. ujm. IV, 

4) Schreib. an Badun 1314, 18. Mai. — SAF. — Minutari V, Ar. 21. 

5) Ibid. Mr. 2. Vellmadt fir die Gefarbten. 

*) Ratsbeiglug vom 14. Dat 1314. — SAF. — Lib, fabarum X, f. 83%. 
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Habt fich hinfichtlicy biefer Forderungen in etwas Fühner Ari vernehmen Liefen, 
erhob fi vlöglih der Ruf „Nah Lucca!" „Nah Lucca! Diefe Bollsauf: 
mallung war Uguccione wie feinen Söldnern hödft wiltemmen, und vielleicht 
hatten Beauftragte de Stadtberen den Auf zuerit erhoben. Yod) ehe die 
Sonne de3 Iunitages gefunken, zug das Beer aus den Toren. In Yucca elbit Ein 
heerföhte fcnoere Siwietradht; von den heimgefehrten Verbanaten hatte zumal Er re 
Safteuccio Gajtracani degli Antelminelli das Bolt für Fid zu gewinnen und 

gegen die bisher übermächtige Faltion der Obigi zu erregen gewuht. WS beim 
Morgengrauen des 14. Iuni 1314 das jehr zahlreiche pijaner Heer vor der 

Stadt erjien, tobte in den Etrufen der Bürgerlampf, und wenige cilten zur 
Verteidigung auf die Mauern. Gaftruceio batte fih am Abend zuvor des 

Turmes „delle tre Cappelle" bemädztigt, lich von feinen Anhängern den Ruf 

erheben „Lcd den Werrätern, e3 lebe der Popolo“, und gab den Yifanern ein 
vereinbartes Zeichen, indem er sin Lafen von der inwilchen ebenfalls eroberten 

Torre del Beglio flattern Lir$. Lriöt erjlürmte das durch Uguccione und den 

Seafen Matteo von Doncratico, den Schn des Ugolino geführte Heer die Porta 

San Giorgio und das Nebentor von San Frrdiano, während ein anderer Keil der 

difaner Mannfcaft vermittel3 hoher Leitern die Mauern überfletterte. Der 
Wiverftand in den Strafen fheint ein kurzer gewejen zu fein. Cine furditbare 
Verheerung dur Brand und Raub erging über die unglüdlidie Stadt, wobei 

Äd) die deusfg-flandrifcen Soldner hervortaten. Nach drei Tagen, während 

derer Zeritörungsluft, Veutsgier und jeder wilde Nrieb unagztgelt herrichten, 

(ich Ugucrione ausrufen, © fei nun genug, und wer fürder Untaten beache, 

verliere Leib und Leben. Cr veränderte die Berfaffung Lurcas und fegte 

feinen Schr Francesco, der Mltavilln, eine Tochter des Grafen Federigo von 

den Conti Guidi, Gntelin des ehemaligen florentiner Ghibellinenführers 

Buide Novelle, zur Gattin hatte,) als Podeita und Generalfapitan 

ein. Cr felot lieh fih, neddem er am 13. Juli 1314 zu Chren des 
heiligen römifchen Neihes und der Ghibellinenpartei einen „ewigen Bund“ 
zwifchen Pia und Lucca geftifiet, zum Genevaltapitan diefer Liga ernennen, 
modurd er feine Signorie über beide Kommunen und ihre Gebiete ausnchnte, 

fo daß er der tatfäcliche Derrfoher eines im Sinne der Zeit umfangreichen 
Stantsmeiens wurde‘) Auch vie von ihm geleitete fiegreihe Kommune ging 

nicht leer aus; man herednete, Pifa habe fid, die längft zusor ber 


3) Let. 1316, 5. Oktober. — SAM. — Protot. des Con. di Buto IL, £ 36. 
Wie der Daier ber Atovilfa In feiner Jugenb japıelang art 1. vergeijelt war, mag 
3. 11,2, 8. 52 und 94 f. nagelejen werden. 

2) Bauptföchliche ehroniitiiche Duellen für die Einnahme Wuceas: Chron. Lucch.- 
Palat. (Slorent, Rat Viel.) 571. — Sardo, p. 100 8. — Sercambi 60 8. — Lemmi 
191». — Storie Pistoresi 60 6. — Vill. IX, 60. — Frammento di Crmach. Seuese, 
P. 9. — Mussat. G. I, Murat. 83 X, 62 0. — In dem entiernten Lübed ner: 
jeicpneten die Annal. Lubicensen des Ereignis. M G Ss. XVI, 125. — Wels. der 
dem Zronceeco zugemiefenen Steilung: Urt. Kucca 1314, 4 Ceptems. Mem. e Do- 
cum. III, 3, p. XLITT: 1315, 17. eb. — SAL. — Comp. della Croce. — Der 
mifen Zucca und Pifa abgeishlofene, in Wirkigfeit von Unacricne diltierte Ber 

EL 
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feßten und im Ieplen Feiebensfgluß ihm aögefretenen Kafiele mit ein 
gerechnet, fiebenundgwangig Burgen der Luchefen nebft ihren Temitorien an 
geeignet) 

Die verjagten ober geilüchteten Bucliengeicledhter fanden in dem vor 
Zloreng behaupteten Montecatini, jerie in Monfummano im Nievolstel, ferner 
in den Kucchefüchen Burgen zur Nedten des Arno, in Fucschie in tem Dem 
Bild! gehörigen Santa Maria a Monte, in Montecalooli, Eantarroce, Cattel- 
franco und Montopoli Zujlugt; tiefe Aaftelle Hiften fofort das Lilienbanner 
der Menofladt und wurden won deren Truppen befeft, Die, auf den Silferuf 
der Barteigenoffen ausgerüct, VoS zu fpät gefommen waren, um noch bei 
der Verteidigung Rucend Hilfe leiften zu Fönnen.) Die Vertriebenen Foniti- 
Auierten fich wie üblidh fofort als Aupenpertei, machten Fusechio zu ihrem 
Hcustfts) und ftellten den Aretiner Suiduccio di Meffer Alberto de Bojtoli 
am ige Spite. Mac) Fucechic hatte fih aud der Difar Aönig Noberts, 
der aus der Mari Ancona ftammende Mefler Gheramdo da San Zur 
pidie, geflüchtet, der mehe auf feine Ciderheit als auf feine Chre bedacht, 
igts getan zu Haben feint, um den Wiverfiand gegen die Feinde zu organt- 
fieren. Zunäcift Hofften nie Grilierien zweifellos in hurzer Feift die Nüdfehr 
zu erfümpfen; nie aber Iahr um Sage verfteid;, ofme da; fic) oiefe Sehnfuche 
erfüllte, wie Not und Berrängris ftiegen, mucs ihre Merbitterumg und das 
unftilldare Heimweh. Der Digtzr und Netar Ser Vietro Feitinelli, aus einem 
@eihledt, das im den ftäbtifhen Fehden vorangeftanden hatte, gab feinem 
Grimm gegen den Popolo, gegen Benturo Dat und die gleich diefem aus Der 
Unterfhicht emporgeftiegenen Geroffen, durd; die feine Stabt Herdorben, burdı 
tie Succa zum „Kaftell der Pifaner“ herafgefunten jei, in Blanguollen Sonetten 
Augdrut. Könne er hie Heimat wicberfehen, 'o dichtete Faitineli, vanm nolle er 
jeden Sch gegen die Feinde vergeffen, hie ihm aus der Materftant verjagt 
hüsten, bie Danern Succas wolle er ringsum voll Wolkuft mit jeiner Zunge 
beleden.) Meben den Angehörigen ber geofen und alten Yänfer maren md) 
zeblieihe Popolanenfumilien verdrängt morben, und niele andere von ums 
wfchätterlih guelfiiher Gefinnung wollten, caralterfefter oder mühterner 
als jener Dihter, lieber in der Fremde, als unter ghibellinifcher Serrfhaft in ber 

übunetung Deimat leben. jenem Iumitage ded Jahres 1314 datiert Der Nicher: 
ZucinPiter gang der Iuschefer Zeidenindutrie, deren edle Erzeugniffe an leiöteren Stoffen, 


Seidenmiher 


va Soon om 13. Sul 1514 Vigo, Ugucc, D. 158 ss. Unter deffen Zeugen fungierte 


der Hlorentiner verbannte Ohiballin Namberto de’ Eivriano, der früher im Dienfie des 
Antiers Bencutend hervorgetreten war. — Über den Maub von Waren, die Farentiner 
Anufleuten gehörten, geregentlih der Tinnahme Luccas und der nad) vergehlicien 
Ertigädigungsiorderungen erfolgten Gefangennahme won Iuccheier Diftrifkuaten in 
Foseony gibt die Norrefpontenz ter Wepörden brider Städte vom Oftober 1319 Auf 
Kius. — Jorfg. ulm. II, Neg- 

') Sereambi II, p. 120 5. — ®) Vill. IX, 60. 

3) Egpreiben v. Glorenz 1514, 11. Sul. — SAF. — Missivo Or. II, Nr. 10. 

+) Rime ei. Del Preie, u 70, 88, 91, &. 
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und filberurdwickten, reich gemufterten Vrofaten und Geweben 
nad; byzantinischen umd orientalifchen, Selbft ncch hinefifchen Worbildern, formie 
am farbenprähtigem Sammet und gelddurchwirken Borten im ganzen Abend 
Hande höchften Ruhm genofien. Männer und Frauen waren in großer Anzahl 
im diefem Gewerbe Gefchäftigt, in dem fich Arbeitstücjtigleit und fünflerifcher 
Gefehmad in gleichem Viafe bewährten. Zumich’t Grad) das Elend über diefe 
Vertriebenen und Flühtigen herein, Die ihre Webftühle wie ihre jonftige Habe 
verloren hatten, und viele terten bettelnd umher, nad) Furgem aber wetteiferten 
die Kommunen in dem Veitreben, die ausgegeichnsten Seidenweber und Weber 
vinnen an fid zu ziehen Acht Wochen nad) der Stataftrophe berieten die 
floventiner Näte über eine Cingabe der vereinigten Taufmännijcen Bünfte, in 
der verlangt wurde, man jolle jenen Gewerbsleuien im Anbetracht der alten 
Bundestrene der Iuchhejer Buelfen und megen des Nuens, den ihre Zätinfeit 
der Stadt bringen Tonne, „voll brüderlier und aufeihiiger Siebe“ in Alorenz 
eine neue Deimat bieten. Man bemilligte ihnen jehmjähriae Befreiung von 
Steuem und Kriegsdienft und wollte ihnen anfänglich auch Wehnsäume fowie 
Werlitätten mietstee eimäumen, Dies chtere wurde von den Yläten var- 
worfen, aber die fonftigen Borteile und die Gemeinfhaft politiider Ge- 
finnung zogen eine rohe Anzahl Der Seidemveber mad Alorenz, das die 
Grbigaft Lucas in jantlihen Zweigen dieier Induflrie antrat, während ein 
anderer Teil der Luccefen die Herftellung fewerer Vrolate im Venedig, ein 
dritter die von leichteren Scidenfteffen im Bologna aufnahm. Worneblich bes 
müßte fi die Peimatskorumune jpäter die Vertriebenen durch Nücerftattung 
ihrer fonfiägierten Velikfümer und durd des Anerbieten von manderlei Ber 
günftiaungen zur Wiederiehr zu bewegen; die Seidenweberei der Stad: befand 
weiter, aber fte hatte forian mit der florentiner, jowie für neringere Ware mit 
der bolcgnefer, neben der alten Konfurrenz von Venedig, einen gefährlichen Wett 
berverd zu beftchen umd jank zum Schatten defien herab, was fie chedem 
gerveien, während für Florenz die Bold- und Silberfeidenitoffe fowie ägnlihe 
toftbare Webereien neben ven wollenen Tuden zum Yauptgegenftande der 
Imduteie und des Ansfuhrhandels wurden‘) 

Die Gewaltfamieit des neuen ghibelliniihen Stadtregimentes in Lucca 
richtete jih wie gegen Die guelfiihe B haft jo aud gegen die römische 
Kirche. Auf dem fdilennden Sumbol de3 Neichtums, der Verweltlihung der 
Geclefia trrumpbans, auf ıhrem Schag, rubte ein Fatum; wie er in Unagni 


») Über hie für bie lorentiner Wirtfpnftägefete Horhft mihtige Ungelegeneit 
mich im näciten Bande ausführliser su foreten fein. — Der Beichluk der Nüte 
vom 9. Auguft 1314 SAF. — Liber fabarım X, f. I. u. Arch. Stor. It., Ser. IV, 
1 7, p. 88 0. — In Bologna murde ein üdnliger erft adteinpaib Monate 
fräter geiaht (1315, 25. April BAR, — Riform. ad an.) — Über den ganzen Hrge 
fand f. die auögereichneie Arbeit von Cini, 1 Morcanti Lucchesi in Bologna nei 
secoli XL. e XIV. im Arch, Stor. Iial, 1 6, p. 29 &5. — Welt. der Geidenweberei 
in älteren Zeiten |. W. 1, ©. 193 [mo 5 &. 1 ftatt „Sarımet” („examitum“) 
tichtiger Brofaflof Heißen fullie. 
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geraubt, wie ein Teil be8 Miebergermonnenen von ben Brübern Franzefi unter: 
fihlagen murhe, ift früher berichtet marben. Die Ghibellinen hegten ftets innige 
Verehrung für den Xrmen von Ai, und ihr Vündnis mit den Spirituulen, 
Lie gegen die Büteranbäufung der Fransisfanertlöfter wie gegen die volitiiche 
Maht des Paofttums anfümpten, erzeugte im folgenden Iahrachnt tiefe 
Wirkungen. Diefelbe Tendenz vereinte fih wahrfheinlib mit ftarfem Gelb- 
bekürfnts des Ugussione und der Kommune Lucca zur Berbeiführung eines 
räuberiichen Hantftreihes. Clemens V. hatte fünf Jahre nad) den üblen mit 
ven Franzefi gemasten Erfahrungen eine Konmiffion von Geiftlicen ernannt, 
Die ein Inventar des nod) in Perugia befinoligien päpitlihen Schazcs auf- 
ftellen follten; e& it uns erhalten, und das Verzeichnis der egenflände won 
höchftem Wert, der Werle der Goldichmichehunft und der geiftlicgen Wracht- 
gewänder füllt im Drud 144 große Quartfeiten.‘) Mit der Überführung eines 
Reiles disfer Serelichkeiten nach Südfrankrrih hatte Clemens im Jahre 1312 
den Kardinal Wentile da Miontefiore beauftragt, Cr hatte den Zug mit dem 
un amvertrauten Gut biE Lucca gebradit, hier aber war er am 27. Oftober 

51% geftorben, und 9 fojeint, daß die krieysrifchen Verhaltniffe es damals rat- 
eh ericheinen Liehen, auf den MWeitertransport zu verzichten. Die Kaften mit 
en wertwollen Gegenfiänden wurden in die Salriftei der chrwürdigen Riccıe 
an Frediano geitafft, wo man fie für fihee hielt. Naucecione aber beihlar 
nahınte fie bald na der Eroberung auf Anregung des Cafruccio degli Antelmi- 
nel, foncie unter deifen Beteiligung und madite Die Roftbarteiten in Pifa zu Gelte. 
Die Refte des filbernen vermeintlichen Thrones Konftantins und angebliche 
Berger diefes Raifers, jeoenfalls alio Meifterwerke der Rleinkunit, die nod der 
Spürantife angejörten, befanden fih neben unenclic, vielen anderen Dingen 
Darunter. Nach einigen Monaten erinnerte man ih daran, daf aud) nod der 
perfönliche Nachlo des Kardinals vorhanden fet, und Francesco della Faggiuola 
fanote feinen Bitar, ven im florentiner Gontaoo heimifhen Notar Ventura, 
nad dem Domimitanerllofter Can Nomano, um bie Deransgabe der fünfjehr 
mit Kofrdarkeiten gefüllten Koffer zu verlangen Die Münde weigerten 
fi, Do dem hemaffneren Gefolge des Ser Benturn gegenüber nütgte fein 
Einfpruch, und der Nahfaf des Bentile nahm den gleichen Meg mie ber 
Chat, dar Kirche.) 


») Reg. Clem. V, App. Vol I, p. 300 0% 

%) Wetunbe betr. be3 Ießteren Borganges vom 2, Deyember 1314, Buluze-Mansi 
IV, 618. Unter den von ben Mönchen herbeigerufenen Zeugen befand Fid Diro 
Granucci aus Floren: ill. IX, 2 u. 00. — Streiden Joanne NXTI. „Ad fu- 

i D 17, 31. Märy, Buluze, Vitae paparum Aviniimensium IL, 
ol. 305, — Ehrle, Shah, Didliothel u. Uchiv ber Füpfte im KIV. Yafıhundert, 
Ach. f. Yiterat, 1. Rirgenaeitichte I, 235 f. — Den Mnteil des Valtruceio an der 
Bejejfngnahme nes Cxiafes ergibt ale Nachriet hei Sarıdo, p. ION und zumal ergeben 
isn tie fpäter zu enwähnenden Exlommunilationdurfunden Johann XXIL. gegen 
ihn. 
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Uguccione, fein Sohn und feine Anhänger hätten wahricheinlih den Zorn cine v.r 
des hödften Priefers, dem fie durch ijee politifche Stelung ohnehin verfallen Aut. 


waren, nicht fehr ftarf gefüirhtet; aber diefer vermogtt den Maub nit ein- 
mal mehr durch wirfungslofe Bannftrahlen zu rächen. Clemens V. mar 
am 20. April 1314 in Noquemanre un ber Nhone gefiurken. In Florenz fand, 
mie eö fih gebührte, eine Fotenfeier ftatt, und Fra Remigio be’ Birolami hielt 
dem Veröfi—ienen in S. Dacia Novella hie Traueriebe, hod) magie er feinen 
Gemeinplägen nicht viel Lob einzufleten; er rügmte nur, daß Clemens von 
den Bäpiten der Ichlen Zeit am längiten auf dem Aofleltgron gejefen habe 
— obwohl die neun Jahre feines Pontififates nad; meuzeitlihen Begriffen nur 
eine hucge Frifi bildeten — und Hob hervor, dal bag Mapfltum über dem 
Imperium ftehe.') 

Bertrand du Got fanf unbeflagt ins Grab. Dante lüpt Petrus im der 
Glorie bes Patabiejes feinen Grimm über den unlixbigen Nacfolger ausfprechen 
und branbmertt ihm ala Derröter des „hohen Seimih”. Clemens hatte alle 
Parteien getäufcht, Hatte fich zum Sıhüher ber lorentiner hibelinen und Weipen 
aufgenarfen, um fiefpäter ihrem Schidial zu überlafien, hatte den Luremburger als 
Gegengewicht gegen Frankreich benußen mollen, und ihr dann feinen Witer- 
fadern aufgeopfert, hatte das Celbftgefühl aller Staliener verlegt, indem 
er Rom jeines Nanges als Sauptfiadt der Chrftenheit bevaubte. Der an den 
Templecn im der form eines Nedtsverfährene begangene Raub und Mord 
wurde Philipp dem Schönen und ihm zu gleichen Teilen anyerscinet, ader die 
Empörung über den Papft, ver ven geiftligen Nitterorden preisgegeden, mußte 
noch größer fein 0/6 bie über dan weltlichen Serrfcher, der die (üfternen Dände nad) 
deffen Befig ausgeftredt Hatte) Sterbeno hinterließ Clemens den für bie 
Zeit gewaltigen Berrag von 1940000 Boldfloren, mehr denn 121, Millionen 
re mooernen Geldes als fein Privatvermögen.‘) Eine Fülle von Wrderwillen 
und Flücen haftete an diefen Stägen wie an der Werfon des oberften Dieraren, 
deffen Würde dis eines Stellvertretere des armen Heilands auf Erden war. 
Tie Parrei des Bonifag hafte ihm, weil er das Andenken des Vorainaars 
einem jahrelang dauernden Proyeh auspefegt hatte. Kardinal Navoleone Orfini 
hrieb an Philipp den Schönen, ver Berftorbene habe Frankreih nur in Ges 
Fahren gebradt, für Stalien fei ee zum Berderben gemorden, jeden Biihorsiih 
habe ex verkauft.) Selbit ein fo tadellojer Guelfe und getreuer Schn der 
Kirche wie Giovanni Villani heralteriierte ihn mit folgenden Worten: „Di 
Rapit wor ein fehr geldgieriger Mann, ein Simonift, an dejien Dof man je) 
DVenefiz erwerben Ionnte, Offen jaate man, er habe die jchöne Gräfin vom 

%) Fratr. Remigii Sormones. Fler. Nat.Wißt. Conv. G. 4. 96, f. 3708 

% Bon dem Zeil de3 Zempleconogefj:3, ber ih in Flocenz abfeickte, mi 
anderem Zufammenfange die Nede fein. 

®) Göller, Die Einnahmen der apofiolifien Kammer unter Jchenn NNIT. Eriter 
Zeit &. 123 

+) Baluze, Vitae paparum Aviniorensium II, col, 
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Perigero” — es ift Brunifenbe, Tochter des Grafen von Foiz gemeint”) — „zur Ge- 
liebten gehaöt, und feinen Nepoten wie jener Vermandtfehaft hinterlich; er 
unermeglije Neicgtümer“. Ex erzählt dann von jeiner Neigung für Zauberweten 
und Dämonenbefhrörung, und die Urkunden befräftigen feine Mitteilungen. 
Ein Nieteomant Habe ihm mitgeteilt, ein vor ihm verftorbener Neffe dulde in 
der Hölle auf einem flammenden Bett feine emige Strafe, und für ihn jelbit 
werde dort gleichfalls die Wohnung hergeridtet; feit er Diele Kunde erhalten, 
Habe man ihm mie mehr froh gefehen, und Kald jei er nefterben.‘) Der papit- 
liche Stufl blieb 28 Dionate undsjept, und die Vorgänge während dirfer 
in Garpentras waren noch amftöfiiner als die im vorhergehenden Kontlave von 
Perugia. Die Nepoten des Verftorbenen üherfielen Die italierifhen Kardinale, 
töteten viele ihrer Rurialen und legten Feuer am die Stadt‘) für geraume 
‚Zeit fehied jene Beeinfluffung der politifhen Creigniffe dur; tie in Anacchie 
verfallene Kirhenvegierung aus. Sieben Monate nachdem Clemens verihiden, 
hatte der umvermeidliche ra Hemigio Gelegenheit, von der Kanzel in S, Maria 
Pritpp der Novella einem andern vom Tode gefälten Mächtigen den Nachruf zu Halten. 
hier pries die forperliche Schonjeit und die Yütterlicheit Philipps IV. von 
Franfreich, feine Frömmigkeit wie feine Moralität und erklärte, fein Rönig habe 
Diad)t über den franzöftfejen, woßl aber hätten die Berefcher von Navarra, England 
und Neapel Land von der Arone frankreich zu Lehn,‘) Philipp Hatte fterbend 
feine Habfugt und den Überfall von Anagni bereut und feinem Sohn Lupwig 
Ehrfurdit vor der römifhen Nirche empfohlen; ex felbft jei vor fehledten Nat- 
gebern geleitet worden. Man weiß; nicht, od ihn eine legte Selbfträufchung 
erfüllte, oder ob er auf dem Cterbebett eine Nolle anierie, die auf die Ditt- 
und Nadwvelt wirken follte; en erfuchte den Thronfelger fih des Nates feines 
Oniels Karls von Walois zu bedienen‘) aber er fonnte nicht ahnen, daf, 
Ludwig X. ihm mod) zwei Jahren, ein anterer feiner blühenden Eöhne nach 
acht und der leyte nad) vierzehn Jahren ins Brad folgen, dafı fein Geicileh: 
Einzen fuzem erlöfchen und die Nadtommenfchaft feines Bruders Balois die 
Krone Franfreich3 tragen werde. Tie Zeitgenoffen in jener eigenartigen 
Mifhung von jharfer Mritil der Päpfte und hingebungsveller Berehrung des 
Papfttams fahen in diefem ESdicfal feinss Stommes Die Strafe für ven 
verbängnisvollen Septembertag von Ananni.‘) 


') Beilio, Le cognizieni geografiche di Giov. Villanl, p. 82. 

IN, 

") Enyyklida ber itallenifgen Aarbinäle (unter Füßrung &8 Kardinald v, Prato 
Und des Napolsone) vom 3, September 1311. — Baluze 1. c., col. 286 


Guillelm. Bandriceus, Bibl. de! 
von Baudon de Monp) 
+) Vill IX, 06. 
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In Furzer Zolge veriömanden die Yrotngoniften jener gefchictlichen dic Doyt- 


Dramen, die ih in den Iehten Jahren abgefpielt, von der Bühne der Welt, 
und neue Dienjhen erfüllten die Zeit mit neuen Kämpfen. Nah dem Tode 
des Kaijers war jein Bruder, Exjbiigof Balduin von Xrier, gemeinfam mir 
den andern nahen Anhängern des Berftorbenen bemüht gewejen, dem jungen 
Johann von Böhmen die Wahl zum deutihen Serfcher au fihern As 
fie einfehen mußten, daß der Cohn Heinrichs die Nrone niht erlangen werde, 
die ihm won Friedrich dem Schönen, dem Schn des ermordeten Königs 
Abrecht befteitten wurde, beihlchien fie, den Herzog Ludirig von Bayeın zu 
erheben, der im November 1313 bei Bammelödorf das Öfterreichifhe Deer be: 
fiegt hatte. Am 19. Dftober 1314 wurde bei Scanffurt unter dem Schug der 
Hahsburgifchen Waffen Friebric) der Schöne, am folgenden Tage nurde Yubmig 
der Daver im der Ctadt vom feiner Partei zum König erloren, und 
dem Proude gemäß in der Parkholomüusfirhe auf den Altar 

Iahrelung war Deutfhland von dem Kampf um die Aronc erfüllt. Beide 
befundeten*bald nadh der Kuh! ihre Aficht nad Stalien zu Icmmen, fobald die 
deutjchen Berhältnijfe dies ermöglichen, und Ludwig ernanntewenige Wochen, nadı- 
dem er in Aachen durch den Dxinzer Erzbilchof zum Secrider geweiht war, den 
Jean de Beoumont, Bruder des Grafen von Holland, zum Neichävilar des 
fünlicpen Fandes. Soviel uns befonat, ift Diefer Ele nie in Tütigfeit 
aber die Miderfacherfchuft der densjen Kinige ühre auf bie tafan 
Künmpfe gleihwohl einen ftazten Einfluh. Die geienen Anhünger bes vers 
ftorbenen Ratjers hielten es mit der Sudje des non der nzemburgifeen Partei 
eihebenen Ludwig; Dante, be von ber Leverfichiten LALL des Wielsbauens 
bereits zu. ein 1 dem Eingewerhten bez 
fannt mar, dafı die mit Balduin vereinten Aurfüriten fih) Subwig von Bayern 
zuwenden rüchen, jubelte ihm, vom dem er das Wunder ei inigung der 
Kixhe erwartete, in geheimnisvollen Morten zu, die er jelbit als ein „ftartes 
Nätfel“ bezeichnet.‘ Uguccione della Fagginola trat jehe bald zu Ludwig in 
nahe Beziehungen; der deutfche König verlieh ihm, zugleid) mit feinen Söhnen 
Francesco und Neri, Fucechio und die andern von ven loventinern beiehten 
Lucjefiichen Burgen des Arroiales als Lohn, md banchen alle andern Orts 
idaften, die er ven Nebellen des Reiches enzwinden werde. To jprad) er jene 
michtigen Gebiete zugleich der Kommune Xucsa ab, uno dies mufte im Lucca vom 
neuem fiefe Verbitterung gegen Die Della Faggiuole erregen. Dadurch dab König 
Ludroig von Anfang an das luremburgiihe Erbe an Aeindichaft gegen die 
Suelfen antrat, wurde Morenz fefert auf die Leite feines Gegners geführt, der 
Mberdies Mabela von Aragon, Toter Nönig Jaymes, mit tem die Kommune 
in dauernd freunbfcaftlichen Veyiehungen ftand, zur Gattin hatte.) 


XILL, 48 


*) Davidsohn, 11 „Cinquecento diece e einque“ del „Purgatorio“ XN 
in Bullettino della Soc. Dantesen Ital, Nuova, Serie IX, 12 ss. 

®) Über den Beginn des deutfien Tgronfireites f. Mühling, Die Gefhichte der 
Doppetmagt des Zahres 1314. (Die onbermeite Yiterarur Mhre don Degenflan bleibe 
unangefüher.) Mit welcher Spannung man in Floreng den Horängen folgte, bemeift 
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Die Groberung Quccas durch die pifaner Ohibellinen hatte in Florenz 
tiefe Befürzung Hervorgerufen. Die Mifftimmung fteigerte fih bis zur 
Gefapr einer Molfserhehung, und murbe durch einem Mangel an Mehl 
vermehrt, ba wegen ber befondern Trofenheit de3 Sommers die Waffermühlen 
nicht arbeiten tonnten.‘) Die Herricienten fahen fich veranlakt, vie Seghe der 
Grafigaft, die man im Notfalle aud gegen innere Bewegungen in die Stadt 
zu berufen pflegte, in ber Urt zu veformieren, daß alle Mitglieder von nicht 
einwandfreier quelfii—her Gefinung auögejhloffen und die Verbleißenden neu 
mit Wurfipiefen, Bogen ober Armbeüften bewaffnet wurden. ÄÜbernies 
309 Braf Garlo von Vattifolle aus term Soufe der uibi, der derzeitige 
Generals Kriegstapitam Sienae um 6. Auguft mit Ameihunbert Ritter 
nach lorenz, um bie drohende Nehbellion zu erftiten.‘) Pald Fam meitere 
wirffeme Hilfe; der Fall Puccas, bei dem fein Pilar nerjagt werden 
mar, hatte Rönig Nubert aus feiner Teilnahmlofigteit aufgerüttell, und ex ente 
fanbte jet in ber Fat feinen Bruder, den Grafen Bietro von Ebali, an den 
Xrno, indem er ihm jeine Aunktionen als Neichsvifar übertrug und ihn mit 
dem longatmigen Titel „Bilar von Toskana, her Sombardei, Monagna, der 
Srafigaf! Vertinore, der Stadt Ferrara und Generalfapitan ter gefanten 
Guelfenpartei Italiens“) ausftattete. Pietro war ven breihundert Rittern de- 
gleitet, Die natürlid) von der tosfanifchen Liga zu bezahlen waren.) In Siena 


der im ganzen Auweffende Bericht dei Biltant (IX. 67). Bologna hatte am T. Jar 
mer 1314 gmei „viri providi“ ernannt, bie an hie päpfl. Rurie gehen folien. um 
die Berhältniffe beteeffs der Mönigewahl su erfunden, und für den Fall der su 
Wählende nag Ztalien fommen molle, Me päpftsiche Unterftügung für Welogna zu 
erlangen (SAB. — Riform. ?. Serie. in quarıo, Wapler, ad ann.). — Ernennung 
bes Zean be Beaumont zum Neihdoifar duch Ludwig, Opvenfeim 1915, 4. Sanuar, 
Constitut, V, 178. — Lubwigs Abficht, „nad Ordnung der deutichen Angelegenbeiten 
nach Italien zu Tomman, Mt in feinem Schreisen an Zrevifo (Bähmer, Regeften 9.6 
ir. EN) ansgeiproden. — Da; Friedrich der Schöne fie Hagte, ergibt das 
en einer der aragonefifchen Frauen der Umgebung der Königin an Japme II. 
vom 5. Zuni Acta Arag. 361. — Die Verleihung von Fucechio, &. Croce, 
3. Meria g Monte ufm. an Uguecione und Söhne, Wimmpfen 1316, 96. Mär, Ficer, 
ME. zur Gerd. bed Nömeryuges 23 d. 9.2. — Klnftig Constitut. V, 20 
(Die Einficht der Druddegen von Constitnt, V, fomeit fie vollendet, verdankt der 
Verf. der Freundlichteit des Hermegebers Net. Taloh Schmalm in Hamburg.) 

>) Zurich. ufre. TI, Reg. 215 

>) Sczreiben an die Kommunen des Grafldaftsfechitels Oltterna SAF. — Minu- 
tari V, Re. 31, gebeutt (Iroya) Del Veltro, p. 300%. — Sernze an verjejiedene 
Kommunen von Bat d’Elfa 1314, 2. Kuzuf. 8. Imigi, Del XI, 207. Der Befeht 
fich bereit zu Halten begießt fih, wieder Zufammenbang ergibt, auf die eventuelle 
Beretung der Stadt. 

*) Frammento di Cronach, Sen., p. 11. 

+) 8 die Friedensurf. Florenz 1.314, 29. September SAP. — Cap. XXX, 1.75% 
Der hier In Betradt Iommende Einaang aub Lami, Mon. I, 415. 

5) Über Dad Eintreffen und den Wohnoet ded Pietro Villani IN, 61 u. 61. — 
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ward ihm bei feinem Turchzuge ein jubelnder Empfang zuteil; alö er 
om ter Wigilie des Bödften efttages der Gienefen, Marti Simmelfahrt, 
ort anlangte, geleitete man ihn unter einem Balvain mit Waffenipielen in 
tie Stadt, überreichte ihm einen Golobeer als Chrengefchent, und abends ver: 
anftalteten die nod in unjern Tagen fortdauernden „Sonttabe“ einen Budeltang der 
Bürgerihaft.) Bielleiht mar man in Zlorenz etwas weniger dazu geffimmt, Refte 
gu Feicmn, doch eine ehe warme Aufnahme mit den übligen Befchenfungen fand er 
aud; hier,‘) Mam bereitete ihm, ald er am 18. Auguft 1314 eintraf, Die Serberge im 
Balait der Moyzi, aflamierte ihn als Signore der Stadt und erteilte ihm in 
bingebungsvoller Anectieligfeit das Reit, fiatt der font üblichen MWahlder Prioren, 
dieie nach feinem Pelicden zu ernennen. Mietro, der um feines Temperamentes 
willen den Beinamen „Tempefta‘ führte, ftand in noch jugenpficem Alter 
und war von einer im Baufe Anjou feltenen iebenswirdigkeit; er hatte weder 
Eigenart no) geiflige Peveutung, beluß alfo alle Cigenfchaften, bexen ein 
ring bedarf, um Liebling tes Nolfea au merden. Man bemeifelte 
nicht, dab die Dürgerkhuft ihm zum Siguore anf Pehensgeit ernann: hülte, 
wäre ihm längeres Dafein und, mie wir hinzufügen müffen, würen ihm 
friegeriiche Erfolge befhieben gemefen, Die indes fenchl ihm felbft, wie dem 
ihm vom Pruber am die Seite geiteiten latalanifcen Marihal Simone del 
Qilla verfagt blieben. Nicht wenig mag zur Beliebtheit des Rönigefohnes das 
mabe Verhliltnis Geigetragen haben, in Das er zu dem Bifhof Antonio degli 
Drüi trat; diefen ernannte er zum Statthalter der Norragna, und die Kommune 
ftellte dem geifilichen Polititer, um fine Autorität in dem fhroierigen Amt zu 
ftärfen, ihre Sefondten an die Seite.) 

Uguccione verfuchte im September ven Sienefen lei und Mentalbane 
zugunjten der ghibellinijchen Grafen von Elei au entreißen; aber tie jedör 
Hundert Ritter, unter denen zmeihunbert Deutfche, nebft achthundert pifarer 
Armbruftern, wurden von einer jErell ausziehenen Aoreilung des Bürgers 
Heeres zueidgefchlagen, mas man Im Siena durch) Freubenfener, bie nad: 
vom FodejtaPalaf: auffoberten, ins Lano hinaus verfimdere, und die Deims 
fehrenden trugen Kränze auf dem Saupt, als fe ein wirklicher Steg errungen 


S6ronit d. florent. Nat+Bibliott. NNV, 19, f. 23%. — Mussat., G. I. Murat, Ss. X, 
— Bioy.di Leramo192, — Abordriung von vier Gefandten Bolognas, 16. Yuguft, 
. — Riform. ad ann. — Zeiinehme Stena3 an der Solyaplung, Sıpreiden van 
Blor., 10. u. 19. Seotemb., Minutari V, Re. 84 u. D6. — Teilnahme S, Miniatos, 
deögt. 11. Oktober, cbend. Ar. 76. — Betr. dei Simone della Mila; Minieri Riccio, 
Gencal, di Carlo II, Arch. Stor. Napolet. VII, 238. 

2) SAS. — Cons. Gener, f. 84, 572. — Frammento di Oromach. Sen. p. 11. 

9) Natäbeichlui der Hundert beit. ber Hahlung für die Befhentung und die Br 
treibenerforgung be8 Prinzen und feines Osfolges vom 31. Huguft 1314, — BAR. 
— Protoc. delle Prowv. V, f.23. Musgaben fir Empiangsfeftiichteiten ftro nicht 
erredänt. 

>) Urt. Facys 1315, 1. Mäcy. — Tonduzzi, p. 180. 
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worden.) Dagegen lich ter Delle Fasgiuola die an das Pilaniihe umd 
Luceftice anftopenden Zeile der florentiner Graffhaft vermüften, ohne das 
Peinz Pietro oder die Florentiner ihn daran zu hindern vermodhten..) Im 
Oktober wurde gegen die Pifaner umd Lucchefen bei San Dliniato, im Der 
zember unter dem Oberbefehl des Cimome della Ville bei Montecuscari im 
Gratal gefämpft, dod ervangen die Guclfen feinen ernithaften Exfolg.‘) Im 
Oftober eroberte Ugueriene verfönlid Gallen, ciwa 8 Kilometer nördlich 
des von den Alorentineen befehten Fucecdito, ohne dah der bedrohten Ort- 
ihaft von dort aus Hilfe geleiitet wurde, und er lich achtzia der gefangenge 
mommenen Verkeibiger am den Galgen hängen) Serravalle, das feite Worwerk 
Wıftoias ging am die vertriebenen piitoiefer Weißen und Ghibellinen verloren?) 
man mußte fir die Stadt felbit fürdten, deren Bürgerihaft die Er- 
innerung furditbarer, dur die fchmarzem Guslfen verurfachter Leiden im Derzen 
trug. Coon Ende Septanber war ein Teil der florentiner Sandbewölferung 
eilig aufgebeten worden, um dem neopolitaniihen Napitan Nicciardo 

Wipkangerer Gambatefa, der Piftoia verteidigte, zu Bilfe zu eilen,‘) am 10. Dezember aber 

Pe fand ein vigeltechter Überfall der Stadt durch Uguecione fiat, der im der 
"Winternagt mit taufend Nittern und viertaufend Dann zu Auh berbeieilte, 
Er unterhielt verraseriihe Cinverftändniffe mit Landleuten, die an den Toren 
und auf ten Wällen die Wache hielten und einige der Seinen hatten jich unter 
dem Normwande, getreue uelfen zu fein, die gefommen wären, um die Ctadt 
hüten zu helfen, unter die Verteidiger gemiiht. So gelang «& ihm, in die 
Porta di Nipalta einzudringen, doh der Marichall Simone della Villa, der 
feinen Sit in die bedrohte Stadt verlegt hatte, warj fih mit feiner Dann- 
fchaft nebit einigen enti&lofienen Biftoiefen den Ghibellinen entgegen, umd jte 
tifien die Bürgerfhaft, der das ıdjal Zuccas vor Augen fchmweben muäte, 
zu froftvoller Verteidigung fort; che noch die Winterfonxe aufgina, waren 
Uguscione umd feine fünftaufend Mann aus der Etad: hinausgeidlaaen. Man 
furchtete feine Wiederlchr, und Alorena verftärtte dur weitere Mannihatten 
aus feinem Contado die Beiagung der gefährdeten Stadt.‘) 

Vintnis des Der Miferfolg eines ritterlihen Abenteuers folder Art hatte nichts 


ne Entmutigendss, und Uguseions werfand e&, feine Stellung durch Wind» 
and dem 
Kenacalf. a) 


& KV, 
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amımento di Cramarlı. Sen, p- 19 5. — Andrea Dei Mur. 
iov, di Leramo 12. — SA, — Diccherna 127 £. 154, 157%, 
Mussatus G. 1, Murat. Se, X, col. # 
E) Fri, uf. IT, Reg. 216. — Giov. 4 
IX, 61. 


Lemmo 193. — +) Ebend. 19%. 


9 Giow. di Lem 108°. — Storie Pistoresi 62 s. — Belohnung für beit 
Berteitiguung geleiftete Dienfte (1315, 14. Fun) Fioravanıi, Mer. Istor., p} 
reihen der for. Behörden an bie Mafienmannihaften ber Rifoia Eenahbarten 
Tat paften 1314, 21. Degomder SAF. — Minutari V, Ne. 93. Gebmdt Vigo 1. c.- 
p- 167. 
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aiffe zu verftärlen; am 11. September 1314 war im Dom zu Difa, an Kaifer 
Seineihs Gruft, von dem Broßrat des Voltes, dem er fd Hugermeife in einer 
Zahl von taufend Mitgliedern am die Seite gefellt hatte, eine Liga mit den 
oberitalieniihen Sianoren, mit Cangrande della Scala von Verona, fowie 
den Bonacolji von Mantua „zur Stärfung der Meichspartei, Die man die 
Geibekinifche nennt,” fanktioniert worden‘) und im ver Nähe verbümbete er 
fh die alten einheimiihen Feinde von Slorem, die Pazzi di Wal d’Nrno und 
die Ubertini.‘) Dadurc) nahm er zum grogen Zeile dem Fur; zuvor fehrs 
feierli) unter Teilnahme des Grafen von Choli fowie der Bifchöfe von Hs 
Florenz und Fiefole im Palat der Mozai abgefchlojienen Frieden zwiichen 
floreng und Arczo®) jeine MWirkjamfeit, und mit Ausnahme eden diefer bald 
entwerteien Einigung fönnte man niht fagen, dah der Prinz im der Leitung 

der florentiner Angelegenheiten in irgendwelcher Art eine glüudlihe Hand be: 

währt Bätte. Er berief zum 8. November 1314 die Städte Toskana und 
Umbriens, fowie das ferne Padua zu einem feierlichen Guelfenparlament, aber 

als der Termin bereits fünf Tage verftrigen war, hatten fi nur die Wer- 

gweter der mäcjfigelegenen, von Florenz unbedingt abhängigen Kommunen ein: 
Gefunden. Man beabfihtigte fraftvolle Niftungen, die Infoldnahme franzöfifher 

Hütter in anfehnlicher Dahl, aber der Gefandte Orvietos fehricb an feine 
Heimatsbehörbe in feltfemem Gemifh von Kateinifh und Stalienifch die 
Harakteriftiigen Worte: „Videtur mihi, quod losıga siu la mer“, Und wir! 

ih Hatte man feine Eile mit der Purdführung diefer vielbejprocenen Pläne; 

das Frühjaht 1315 Fam gefahrbrohend Heram umd nichts Gnergifches war ge: 
fhegen, nichts Wirlfames vorbereiter. Nie von einer acheimnissollen Macht 
gebannt, hoffte man alles von Neapel und feinem unfähiger Derricherhaufe 

König Nodert, ver gegen Shilien ourhaus ergeßnieles gelämpf: und mit dem 
verhaften Friedrich einen dretjährigen Maffenftillftand gefehlofien hatte, erfreute 

feine guelfiigen Anhänger duch das wahrigeinic nie ernfthoft gemeinte Ver: 
forechen, er werde jelbit nad; Toskana fommen, um den Rampf gegen Uguccione 

zu führen,‘ der nicht aufhörte, das Grenzgebiet auf das geführlihfte zu be- 


toren 


*) Der Dericag ift gedrudt bei Rousset, Supplement au Corps Diplomatique 
de Du Mont IT, p. $0. 

+) Schreiben von Zloren an den Bifhej (Culte Tarfatt) u. Xreigo, 1314, 
1. Deyember. — SAF. — Minutari V, Ir. 98. 
>) Ernennung des Stndifus hierzu durch Die Hüte 1314, 26. Stpiember, BAF, 
Pretce. delle Provv. V, f. 55%. — Friedenautt. vom 29. Beotemter, Cap, INN, 
2. — Lami, Monum. I, 415 imangeigofter und fehlerhafter Yuszug). — Vill, 
IX, 64. — Zer Friebe ywifgen Arego und Siena wurbe am 24. Januar 1315. 
cbenfalß in Sloreny. abgeichloffen. BAS. — Caleffo dell’ Assunta, f. S6 und Eingel 
Wehunds, Ritorm. 

*) ©. betr. feiner „elaro yultu“ ben Befandten von Florenz, Bolcgna und Siena 
in Neapel erteilten Zufage: iben an Brut, 1315, 28. Mir. SAF. — Missive, 
Orig. II, No. 39. Vigo, Tignee., p. 18. — Sejandtihaft nad) Orvieto und Bericht 
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pimssmgnbrchen. Im Zonnar lieh er durd eine Seereäakteilung unter Meffer anne 


inf Dani de Sanfrandi von Bil und dur) die Berbannten San Mininios bie 
ee ia fiehen Kilomeser von San Püiniato entfernte Burg Collelungo di Barbinaia 
erftürmen; {m Februar brannten feine Scharen den Borge M Sunta Fiora an 


der Elja nieder, fireiften verwüftend bis Empoli, ichleppten zahlveihe Lands 

(eute nebft anfehnlicer Beute an Vieh fort) und während die Nanbfhaft in 
beftändiger Gefahr Ichwebie, Herrichten innerhalb der Mauern die traurigjien 
Zuftände. Vergeblidh erteilte der pringliche Hegent den verfeindeten Buelfe 
geichlechtern den Befehl, untereinander isricden zu (dlichen;*) wenige befolgten Die 

Verichrang Meifung, nur einiges Fam in diefer Nichtung zuftante, überrafhend umd für Die 
ve aennlähen Stimmungswechiel mittelalterliher Vierfäer begeichnend, dod von ger 
den Doren, Finger Wirkung in poltiider Dinficht, Iener zum Xode verurteilte Giovanni 
de Geht, der einer der eifervolliten Parteigänger des Aardınals Napokone 

degli Orfini gewejen war, dann unter den Anhängern des toten Slaijers eine 
bedeutende Holle geipielt hatte, exfrankte jeher, und fein Ende nahe fühlend, 

fonnte er Den Sedanfen nicht ertragen, als ein Sehanmter und Feind feiner 
Vaterftadt ins Grab zu finken; er fordte feinen Bruder Philipp nah Alocenz, 

damit er im feinem Namen mit den gehaften Feinden, den Donati, Frieden 

fchliehe, amd wegen aller Morde und Untaten, um derentwillen Blutrache 

zwifchen ihnen fhnebte, Vergebung gelobe;‘) waheigeinlic) ift er in der Freinde, 

aber als ein Entfühnter, geftorben. Andere Vertriebene hingegen, denen nicht 

wie ihn die Scneden des nahen Todıs die Seele rührten, plündeten vor 

den Karen der Stadt. Die abibellmijhen Capomacht erbradjen im Januar 

1315 Häufer in Cignoro zwiihen San Saloi und Ponte a Menfols, doc) die 
Stimmung war derart, Daß Die Contadini nidjt wie es nad dem Beich ihre 

Yılicht war, Sturm lautete und dan Berohten beiftanden, fondern im Gıgen 

Semerse geil für die Verbannien Partei ergriffen.) Die großen Ausgaben für ven 
rem Mengen und feine Nitter brachten die Nämmereiverwaltung, deren Kaffe mır 
immer leer war, im die [hwsrtte Verlegenheit; die Großjünfte waren lüngit 

aufs äußerfte dund) Zwangsdarlegen belafter) jegt wurden folhe aud von den 

einzelnen Vürgern erhoben, umd zu ihrer Nötragung Steuern auf jede 


des oroietaner Gejandten aus Gloreng, Fumi, Cod. Diplom. 120 0. — Shreiben 
von Florenz; an Nologna, Siena, Yerugta, Cubble, Cittk DI Eafieuo, Monteputctane 
und Padua mit ber Hlane, dak die Deitreier diefer Koınmunen bisher fern; 
SAF, — Minutari V, Mr. 82 Getruit Vigo, I 6, pi 166. 

+) Gioy. di Lemmo 19. — Über Borgo ©. Flora |. Bd. IT, ©. 77. 

%) SAF. — Liber Gabarm XI, 1,4% (dejchluß dei Rates der Dumdert 1315, 
16. Mat) — Ein Friedensfhlußi innerhalb des anibelinifihen Gefelehtes der La 
berti auf Wefung des Pietro ijt im Spoglio Sırezz. (SAF. — Ser. II, Ar. 
P- 6) angefithet. 

#) Urt. or. 1315, 18. Därg. — SAP, — Protel. d. Sa99 bi Glannl, (. 96, 

+) Stage vom 2. Aprit 1915. — SAF, — Morcanzia Ne 1080, f. 16. 

%) Urt, vom 9. Povemter 1314 am Sehluf der Matritel der Arte del Cambio. 
— SAF. — Canhio Wir. 9 
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Form bes Grwerbes auögefcprieben, derart, baf der Kaufmann 0,53 vom 
Hundert (zwei Denare von ber Libra) des Wertes eines jeben Gejchäftes, felbit 
wenn es im Taufc) von Waren beitand, ber Richter, der Arzt, der Schreiber 
27 0. D. aller Cinnapmen aus ihrem Beruf, der Schlächter eine fefte Abgabe 
von jevern Tier, das er abftad), der Färber und Gerber Ir, 0,9. jeiner Gelb- 
einmahmne zu zahlen Hatte, und fo fort dis zu den Sateinlehtern, wie den Dingiftern, 
die Untereiäht im Schreiben und Necnen erteilten, den Küchen, den Infabern von 
Vadeftuben, den Urbeitern in ben Cteingruben, ven Handelsgehilfen uno 
Sehrlingen, ven Gfeltreibern, ben Saftträgern, ja felbft den Ausrufern ver- 
lorener Gegenftände und ben Sattinenreinigern. Zur Erhebung und Kontrolle 
diefer Gewerbefteusen befianden dreiundfiebzig „Arti“, die man im Gegenfas zu 
den Zünften wohl anı befien als Gewerke bejeichnet; fie waren teils mit den font 
beftehenden Zünften identiic), teils „Oliener“ Diefer Benoffenfgaften teile 
hatten fie, wie die Vereinigungen der Lehrer oder derer, Die die genannten unter- 
geordneten Verrichtungen ausübte, Aterhaupt nur die Beftimmung, eine 
regelregte Auforingung der Gerserbejteuern zu ermöglichen. Die Yandelsab- 
gaben erwirfen fid) in ihrer veränderten Oefialı bafd als fo läftig, daf betreffs 
ihrer eine Beränderung erfolgen mußte) Celbft die Geiftlichleit murde zu 
Steuerleiftungen berangegogen, fie murtte nodh etwas lauter als die Laien 
und verfuchte, übrigens vergeblich, die Aövebe deifen, was fie mit der üblichen 
Emphate „weltliche Nachitellungen“ nannte.) Infolge der bedentlichen wirt» 
foaftligen Berhaltniffe mußte im ebruar 1515 wieder einmal ein Dioratorium 
für alle Zahlungsverpflihtungen gewährt werden,) aber der Sandel vermochte, 
vermittels der Schwungkcaft, die ihm im wirifopaftlich auffteebenden Berhalte 
niffen eigen gu fein pflegt, all disje ftaxfer Störungen ohne bleibenden Nacteil 
zu überwinden, Die innere Erregung ter Bürgerfgaft war indıs eine Ders 
artige, dab man Faum mehr wagte, die Hase zu deriammeln;) um fie 
einigermoßen zu beishwichtigen, geiff man zu einem eiprobim Xer 
fünftigungsmittel, zur Vornahme einer neuen Steuereinfdähung, wagsgen die 
alten Eitimi von Stadt und Borjiadten insgelamt verbrannt wurten 
muß fart bepweifelt werden, ob die neuen Xiften erbeblih gi 
weniger juaunjien der Hersfhenden umd ihres Unhanges aufgeitellt 
feien als die wernchteten. Die Verjültnifje im einer der wichtigften Bundes» 
ftädte waren ebenfalls nicht dazu angetan, den Mut und die politiide Tatfrajt 


Ford. uf. ITI, Negefi. 1962, 1254 — Auf mannigiahe Mifverfiändniffe 
betzetfö Diefer 3 „Uxtir, die in meuewer Zeit Heroorgetseten find, jok hier nicht näher 
eingegangen werden. Zur fanticen Auftiirung wird das oden Erwahnte dienen. 
Bir. einer völlig vereingelien Vefragung der danıcls 72 Öewerfe in einer Lefonbers 
ernfien politifhen Angelegenheit i. 3. 1501 1. € 

3) Organifation des firfelaner Klerus zu diefen ‚Zmed 1315, 31. März, Biihöfl. 
Archiv Fiejole, Bapierband 1311-16 

®) Beihluf des Nates der Hundert 1315, 1. Februar. — SAF. — Liber Fala- 
rum X, £ 102. 
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Uncagen der Flerentiner zu erhöhen. In Siena tobten jeit dem November 1314 fchmere 
in Sons Unruden, und Miffetaten der dortigen Magnaten erfüllten bie Stat infolge 
der milden Fehben zmeier führenden Meichledter, der Salimbeni und der 
Folomei. Einige Tage hindurch wurbe in den Straßen gefehten; man fürdteie 
die Aretiner zögen den Tolomei zu Hilfe, aber da fie nicht Famen, murven die 
tegierenden Neun des Bürgerkrieges Serr; fie lichen auf der Piazga del Campe 
einen Galgen errichten, einer der Unrubeltifter wurde achenit, einer im Bodefti- 
Palaft geköpft und feine Yeiche aus dem Fenfler geworfen, etlide wurden 
vom Sharhichter an den Gliedmahen verjtümmelt und alle Rremden aus der 
Stadt getrieben!) 


Beingerung Dies waren die Verhältniffe, unter denen die Plorentiner fih gegen einen 
von neuen Borftoß des Uguccione zu verteidigen hatten, durch defjen Nannfchaften 
mon az Gebiet Piftoias bis mad Tarmignane, forte die volterraner Diaremma 
verwültet worden waren,‘ und der im März 1315 mit jeinem Seere vor dem 

von zweiteuiend Florentinern und vertriebenen Lucchejer Buelfen befesten Dion: 

tecatini logerte.‘) Dier fand er tapfere Gegenwehr, und in fünfmöhigen Kamzie 

gelang es ipm nicht, die hochgelenene Burg zu beywingen; als er ermübet oder 
mifmmutig geitrosilig Davonging, wurden feine zurüdgelaffenen Zernierungsmann- 
foaftenvon den Belagerten geichlagen. ©$ zeigte fh, daß feine Derrichaft nur beiun: 
unterdeocenen Waffenerfolgen Veftend verhief, denn als er nad) Bifa Bein: 

tehrte, begrüßte ihn das Murren ver Durch fepmere Rriegelaften beorüickten, über 

den Verluft der Freiheit erhitterten Bevölterung, und der Cutten ber ger 
morbeten Bonconi erhob fich brehenn miber ben Bewalthertjder. Seine Gemandı: 

heit Tieß ihm inbes eine nüsliche Ableitung für ben Unmut ber Bürgerihaft finden; 

er fpruc wor bem Senat von ben früßeren Erfolgen, hie aler Dos meifte nuch zu 

hun übrig iehen, alle Kräfte müßten aufs äuherfie angefpannt, Florenz müre 

erobert werden, Dies jei das Endziel feines Strebens. Die alten von ben 
Nachbarn erlittenen Wunden jhmersten, jeine Worte zündeten, und der Nuf 

„Viva Ugueeiore, a Firenze, a Firenzet“ dröhnte dur‘ bie Ckrafien.‘) Am 

einen ins 19, April 1315 vüdte er mit den pifanifch-luchefiichen Streitträsten und dem 
„Pehiet von morbifchen Sriensvoll, 1700 Nittern und 15000 Mann yu Fuß, ins Gebiet 
Fr rg San Nininto, verwütste daS fruhtdare Land, unt eroberte eine Weihe 
von Türmen und Befeftiiaungswerken. Man fühlte fich im Klorenz troß Des 

dor Darzem erzielien Erfolges auf das äufserfte bedroht, jütterte färfer als zur 

Zeit der Belagerung durch den Kaifer für die Sipergeit der Stadt, und lieh 


3) BAR. — Come. Gener. Rt, 1. 1812 (1914, R Nonember). — Drrietaner Rats 
Kefgtuf; wegen Gntfenbung einer Vermittelunasgejonttfgeft 1315, 12. April. Arch. 
Stor. Orvieto, Lons. XIV, April, £ 10. — Frammento di Cronach. Sen., p. 158. 
— Andres Da, Murat. 86. XV, col. M. 

* Vill. IX, @. 

#) Schreiben ». loreny an Wologna, 1315, 3. Mai. — SAF, -- Missire, Orig. 
11, 91.35. Gedrutt Viro, 1.0, p. 170, 
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an die befreundeten Städte Toslanas, Umbriene und der Nomagra, an 
acpzundgwangig nahe und ferne Feudalherren und Grofbürger die flehentliche 
Bette um fopleunige Waffenbilfe ergehen. Bologna, Die treuefte der verbindeten 
Kommunen foidte eilig hundert Mitter, fünfsig Aanbrufter und aweihundert- 
fünfzig Mann mit jenen übermühig langen Yangen, die einft Die Webr der zur 
Bhalanz gereihten Mazevonier gebildet Hatten, Die nadmals in ben Dänden 
der ihnweiger Sanınegte und der Spanier furötdar wurden, in Ktalıen 
abee {on im beginnenden 14. Jahrhundert als vie wirtjamfte Maffe in 
dem zu Fuß gefüptten Nahtampf galten‘) Später ergänzte Die Neno- 
Ätant Diefe Schar durch weiteren Nacjchub von irteen. Die Entmutiguna 
der Florentiner war indes fo gcoß, Da von oem geplanten Yusmarjd) 
der nangen Seeresmacht MAbfano genommen wurde, um fo mebr als 
Uguccione die Kraft bejaß, zugleich mit der Werheerung anderer Bereiche Monter 
catini erneut deorängen zu laffen, und man {tar beaweifelte, ob die dort Gin- 
asioploffenen fihh noch lange würden bejaupten Tonnen. Cinen Ungeiff auf Zloveng 
fürditend, lieh man nur die Dlannfhaft vom zei Srantfehftein rad San 
Winiato riiten, wo ter Marichal! Simone vella Lille den Oberkefehl führte; 
der Vruoer Nönig Noderis Hielt 28 jeinerfeits nicht für motveneig, us Stadte 
leben mit ven Befahren dis Kampfes zu verraufchen, und bie Bingerfchaft, 
zumal das untere Volt, jceint ernjte Betragtungen vorüber angeftclk: zu Jaben, 
ob jeine Anmefenheit wirflih vie 96000 Galofloren, etwa 115500 Sire 
movernee Münze, wert fe, die man unter fehnerer Mühe jährlich für ihn und 
jeine Mitter aufbringen follte. Statt zu handeln idieieb er bemegliche 
Briefe an ven Föriglicen Bruver um weitere Dilfe, uno fehr feltfam 
wirft die Drojung, Jofern fie ausbliehe, mürde er fid, er gelobe es bei 
feinem Worte als Mnjou, mit andern Tapfern rüdjiditslos den Schwertern 
Ugueciones entgegerititzen, und fein prinziidies Zeven ven größten Oefadren 
ausjegen. Sein Marjehall jah inmiisren non Son Niniato aus wıbig zu, 
moie fic) ver gefücchiete Minerfadger ver Lonbfchaft bie nahe vor ven Mauern 
des jejten Drtes hemädhtigte, nie er das mur fünj Nülometer vor Diejen 
gelegene Gigoli belagerte, vefien Einwohner fih, weil die ftürgenden Cebaude 
fie zu erfhhlagen echten, am 9. Mai ergeben mußten. Sünfhundert 
Dann der Befatung verfügten im Cafjero einen verzweifelten Wiperjtann in 
der Yofrnung auf Gntfag, dod der Miarigall lief fie vor feinen Augen 
untergehen; die meitten murden gefangen, mur einigen, Die fi) befonders 
tapfer ermiefen, geftattete Uguceione in ritterlicher Anerfennung ihres Mutes 
den Abzug im Bejig der Waffen. Montecalvoli, mo der flarentiner Bürger 
Bulgaro Fantoni bejehligte, favitulierte ohme Kampf; alles Land ringe umher 
war wüßte gelegt und tas Fandvolt in vie ummauerten Orte entflohen, ader 


+) Rod auf dem Gemälde des Belascuer in der Madridir Pradogallerie, dus 
die Kapitulation #Breoas (1625) darfelt, falen biefe Yanzen von ungeheurer Yänge 
ima Auge. Are Unmenbung im Gelecht aeigt das Dilb bes Maolo Uciello vom zirka 
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den Vorftoß gegen Florenz wege Ugucdone dennod nicht, da er gepmungen 
gewejen ware, San Piriato mit feiner Befazung im Rüden zu lajfen und 
fehrte am 24. Mai nad) Fifa zurüc.‘) 
Die pünen Go war wie ein Hohn auf die tatenlefe Untüchtigleit des Pietro von 
N = Sholi, dafı fic) plöglich im Italien das Gerücht verbreitete, der Prinz Habe 
Merto uantebemn alten Ghibellinenführer Lucca durc) einen Qanoftreid) enteiffen.*) Nein Sarv- 
is stoamn ftreich war verfucht, Tein Erfolg mar erzielt worden. Der König von Ncape! jah 
mac dem Ergebnis diefes Früplingsfelozuges ein, dapı wern jeine Anfprü 
die Stellung eines Neihspitars in Nord: und Mirtelitalien nicht im fich felhft 
aufammenfallen folten, stmas zur Unterfügung Der Guelfen und feines Bruders 
gefgejen müffe. Cr dechte zeitweilig daran, feinen einzigen Sofn, ven Darzog 
Karl von Kalabrien mit amfehnlicher Mannihaft nad) loreng zu fehrden,;) 
aber er zog es var, den fiebsehnjährigen Tgren’olger feiner Gefahr auszufehen, 
und entfandte auf das Trängen der Horentiner einen weiteren feiner Brüder, 
jenen Pringen Khiliop von Larent, der einft in Siiilien in Gefangenjcheit 
Friedrichs von Aragon geraten war, und von dem fi) zeigen follte, dat er in 
den jeither vergangenen fehzehn Jahren nit Miegstüctiger geworden war, 
Sorte deffen fauım ehtepnfägrigen Sohn Karl von Adata,“) denen er ein durc) 
die Liga zu befoldentes Wafjenzeleit von fünfhundert Rittern und dreihundert 
„Zergenti“, over Fußfolbaten migab. Die Anjouprinzen Hatten, nacjvem eine 
längere Verhandlung mit Gejanbten vom Florenz, Lucca, Siena und Bologna 
dorangegangen, und Die Zahlung eines Dreimonaslihen Vorfchuffes bei ihrem Ein- 
treffen in Werugia vereinbart war, am I. Juni in Neapel die Reife nad) Der 
Abzupgenftadt Aguila angetreten, Die als Sanımel» und Mufterungsort für tie 
aufgebotenen oder gewordenen Nitter beithums war. Der König erteilte vie 
Aufage, er werde Mitte Juli duch) feinen Admiral Corrado Spinola Porto 
Piano mit fech Geleeren angreifen Laffen, und ver Sold für hundert Sitter, 
als Bemannung difer Schfe wurde pünktlich Berahlt, aber wir haren 
nichts weiter von diefem Unternehmen, 008 vom Meste her den Lanblampf 
der lorentiner gegen Unuccione unterftügen follte) Die aus diefen erein- 


% Suellen für biefe Kämpfe Mussat, I. c. eol. EM und M32 m. — Giov 
Lemmo 105 5. — Wlani gedenft ihrer nur mit wenigen Worten IX, 6%. — 
Schreiben dar lorentiner vom 26. April, 3, 6, 12. und 22. Mat, SAF, — Misive 
Orig. 38, 35, 37, 59, 27, 21. — &gt. (Frog) „Veliro“, p. 314; Viko, Ugueeinne, 
169 5. — Florentiner Raisbefchluh 28. Anl, — Prob. delle Provr. V, 1. 3 — 
Velogneier vom gleichen Tcge, SAB. — Rif. ad ann. — Orvietaner vom aleihen 
fowie vom 10. 1. 29. Wai Arch. Stor. Orvieta. — Cons. XIV, April f.47u 
— Statöpretofolf w. Prate, Nemmsitrd., Diurui 288, 1. 

®; Hatsverbandl. Orvietos 1915, 10. Nil. L. c. £. IT. 

»} Vill. IX, 7. 

&) Anselme, Hist, gencal, de la maison rorale de France, p. 412, 

®| Schreiben ber florent. @efandten in Neapel vom 11. Juni 1315. — SAF. — 
Quadlerni eartarei des Diplomatico, Riform. — Eine befonbers wichtige Mrfunde 
für Sennimis der Abmadungen: die Abrechnung de3 „Lhilippus illustris“, Rearcl 
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barungen erwadjende Neubelaftung, von ber Zlorenz zwei Drittel aufpubringen 
batte, belief ji monatlid auf 13250 Soldileren oder 160N00 Zire; Bring Vhilipp 
erhielt für feine Perfon einen Tagesjold, der 50 Boldfloren, im Monat alfo über 
18.000 Live modernen Geldes betwig, und von feinen Nittern enıpfingen bie Orajen 
und Beronz, zweihundert on Zahl, im Monet etwa 730, die einfachen Ehel- 
leute etwas über 600 Lire, mithin eine höcjt anfehnlihe Vezaplung. Val 
Fubel wurde die benorjtehende Ankunft der Anjous den verbindeten Stähten 
mitgeteilt, & erging das Erfugen an bie Kommunen, zum 8. Juli ihee Dilfe 
mammfchaften mach Florenz zu entfenden,) und das Aufgebot in ber eigenen 
Haft wurde verdoppelt.) Diefen Vorbereitungen gegenüber blich aud 
Ugucecione mbt müßig; er zog die Sehnsleute der verbindeten Dazyi hi Bol 
Urn wie der Ubertini, der Altobrandescagrafen von Santa icra, die des 
Grafen Foderigo von Diontefeitto und des Fricgeriichen aretiner Pifchofs Guido 
de' Tarlati herbei, nahm franzöfiihe Nitter in Sold, und Weihe wie Shibellinen 
ferönten ihin in Scharen zu, fo tef er im Lucca und Pifa eine fehr zahlreiche 
Trupvenmaot verfammelte.) Die Bringen tafen, wie es Fi verfteht, nidt 
zur cıhoften Zeit ein; enplid aber leuhteten am 21. Juli nads von ben 
ftengjer Türmen Sceudenfexer in die florentiner Yandiheft binüber, um zu vers 
fünden, dab aus Perugia Die Kunde ihrer Ankunft eingegangen jei, und au 
37. Suli bemillfonmende man fie am fienejer Südtor mit einer „Ninchuntrata“, 
dem jomstternden Gruß von fiben Mufilinjtrumenten. Der Aufenthalt jetod, 
der dem jubelnden Empfang folgte, war kein fröhliher; der Prinz von Tarent 
erfranlte am Duartanficber, und erft am neunten Tag Fonnte er mit f 
Sicher, duch 409 Nitter Sieras und 300 Man zu dub verftärtt, ven Weg 
nah Florenz fortegen,) wo er am 6. Auguft feinen serfpäteten Einzug 
dielt.) Das übliche Saftgeigent in Golpflorenen entzing in ebenfowenig wie 


bei feinem Beruh in &. Maria Novelle die Fromme Lobrede des greifen Fer 


1317, 30. Zuli mit Siena. — SAS. — lüform. Un ibe lafien fich die Angaden 
des Musatus, 1. c., col. 633 über die Seldgahluncen nacjpeüfen, und fie ermeifen 
fig in einem entfcheidenden Punft (deir. des Soldes Pyityps) cl völig genau. — 
Betr. eines bolognejer Sefarbten, ver aber jrjon am M Mai Neapel verlieh, Hatis 
derbandl. Bologna, 16. Juli 1315. — SAB. — Riform. ad ann. Die Nufterung 
in Aquila jand am 21. Iunt fatt. Schreiben der flereut. Behörden an Padua, SAF- 
— Miesire Orig. U, ir. 92 (getrut Vigo, p. 112) — Corziden an oloane, 
ihid. Nr. 105; ibid. p. 172, 

*) Schreiben an Padua; f oocftehend. — Un Drsicke, dortige Natäverhandlung 
dom 27. Sant 1915. — Arch. Ster. Orv., Cons. XIV, Zunt f, 43%, 

9 Befehl an alle Plebarı und Kommunen vom 24. Juni 1315. — SA. — 
Mirsive Ma. 167. 

*) Mussat. G. 1.1. c, — Cortusiorum Hist, Murat. Se, ALL, co) 

+) Musssg. G. I. 1.c. — Andrea Dei, Murat. Ss. X V, col. 55. — Frammento 
di Cronach. Sen, p. 18. — SAS. — Biech. 130. £ 7°. 8 d. zweiten Yagination. 

®, Gior. di Lemmo 196. — Yill. IX, 70 gibt das gang falle Tutum des 
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Nerigio, der ibm verforac, jeder Aleiterbruder werde eine beitimmte nich! 
von Mejien für ihn leien und Gebete für ihn fprecen.') 

Tod pflegen Bebere nur Erfolg zu haben, werm fie einem Tüchtigen gelten, 
und die beiden Unjouprinzen waren mehr von der Art ihres Vaters und Bru 
Ders als vom Der Des tapfeven Grünbers ver neapolitaniioen Tunaftie, 
Uguceione war am 10. Auguft mit jeinem Heer: vom etwa 3000 Nittern und 
DH Mann zu Fuh ins Nievoletal gerüdt, nachdem der Grabiichof Deoo 
della Zala in aller Keierlichleit den Bannermagen der Pilaner geizanet hatt 
aus Mailand hatte Wafeo VBisconti Nitter zur Hilfe geididt, audı Tun- 
avande delle Scala entiandte zu der rohen tosfaniidhen Abredinung zmwiicer 
Shibellinen und Buelfen sine Nitteriar, aber fie sraf au Ipät ein, um an ihr teil, 
nehmen au Fonnen; 'Palferino Bonacelfi lieh von Diantua über den modencier 
Apennin dem Uguccione hundert Mann zu of zugichen, und der Bildoi 
Guido von Arczzo jandte ihm humderrfünfig.”) Floreng hatte, wie zur „seit 
der Belagerung, jede erreichbare Unterftüsung aus der Nomagna und Umbrien 
herbeigerufen; bie Jabl der Verittenen unter feinen Bannern betrug 3200, die des 
Fuhoolies wird veridieden, auf 30000, doc auch auf 6OUMO angeaeben und muk 
jedenfallö eine jeher beträgtliche geweien Sein. Der Herr von Pifa und Luca 
rüdte vor Montecatinm und begann fofort aut Dem Bau umfangreiher Bes 
logerungswerke; die Peingen jchicten ihm einen Buten mit der Forderung, fo- 
ort den Stampf gegen Die Dügeljefte abzubreden, pidrıgenfalls fie ihn als Dogs 
verräter betrabten würden. Uguceione enwiderte: er gedenke das Kaftell mit 
titterlichen Ehren zu erobern, wenn die Prinzen genen tön kampfen wollten, 
fo erwarte er fc.) Imwiihen war das florentimer Heer, vom Prinzen Wietro 
geführt, nach Fucccdio gezogen, wo cö dem belagerten Montecatini auf etrwa 
95 ilometer mabe wer, und dort traf am 13. Auguit aud) der beftändig am 
Fieber leidende Philiop ein;’) am 16. Auguft rüte es auf der die Cümpfe von 
sucechio durhiibneidenden Strafie nad) Monfunmnano vor und jhlug even: 
über den Feinden und dern zu entfegenden Ort ein feites Lager au. De 
Nievoleiluß, damals wareweicher als heute, trennte Die beiden Drere; 5 fem zu 
Scharmäteln, in deren einem der oftgenannte florentiner Aatalanenhauptmann 
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— Liber faburum XI, f. 9%, — Salvadori-Kx 
Rem. in Scritti yari di Filol, p. 480. 

9) Sardo 102. — Cortusiorum His. Murat. &s. XII, col. 792. — Breve verns 
Antianorum von Bife, SAP, f. 224; getrudt Vizo Uzucen p. 173. 

3) Vill. IX, Lu. 151, mo Durd) terige Iutsepunfiation des Serausgehers der 
Sinn entfteitt if. — Ferrerus, Murat: ®s IX, eol. 1157. — Mussatus, Ges 
Tinlicor. post. Henr. VII, ibid. X, col. 633. 

%) Cortusiorum Hist., Le. — Betr. der angeführten Zahlen audı Vill. IX, 71. 
— Kerretus, Murat, Ss. IX, vol. 1158 — Schreiben des Barnabd Doria an Kant 
Zayme v. Aragon. Genua 1315, Auguit. Arch. della Cor. d’Arag., Barcelene, 
Bapier Pr. 5280 frrundligft mitgeteilt von Prof. Finke. Im defen Acta Arug. nicht 
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Garoceio fiegreih feht und Herm Wilhelm ven Löwenderg, einen der vor- 
nehmen deutichen Nitter des Uauccione, gefangennahm.‘) Durch taktüce 
Bewegungen und Wedjel der Lagerftätten juchten die Florentiner in den fol- 
genden Tagen den Zugang zu Yionteratini zu gewinnen, bie ilaner ihn vurd) 
Begenmanöver zu verlegen; in einer Nacht plüdte & dem Marihell Simore 
della Vila, einen Provianszug in das bedrohte Kafell Hineinuühren,) und 
die Siegesgunerfict erfuhr eine Steigerung Durd die Runde, c8 fei aelungen, 
Die Benölferung des Weihbildıs von Lucca, der fogenanmen „fehs Miglien“, 
gegen Uguecione aufzumiegeln, fir zöne gegen die Stadt, habe tie ins Nienoles 
tal führende Strafe aufgebrochen umd hindere ben urerläplichen Nachichub von 
Vittualien für Das Ehibellinenheer; lberdies gelang es den lorentinern, 
einen Früher ebgsgangenen Transport, vierzig Wagen ftart, Fortzumchmen,;) 
und fchrwere Werlegenheit fchten dem Feinde zu drohen. Um jece Möglichteit 
der Derbeifhaffung von Iufuhren zu hindern, auch um den Nitteen des Can 
grande den Weg zu verlegen, deren Cintrefen man auf der in Mefcia mine 
denden Aenninenitrahe erwartete, endlich um dem Iauceione einen ehnaigen 
Müdzug nach den von ihm beberrichten Gtadten abzujcmeidven, bejshlotien die 
peingen am 25. Auguit das Yaper von meuem au mechfeln umd am fol: 
genden Morgen eine Stellung bei Buggiane einzunehmen. Den Beruft feiner 
Rüczugslinie fudte der alte Kriegsmann um jenen reis zu hindern, lieder 
wollte ex hie Un ung Montecatinis aufgeben; er lieh, foheln er nam 
dem Plane Kunde erhielt, nadıts die Belagerungstürme nieherbrennen und 
die Schanze zerftören,) was im Derre der uclfen als Vorbereitung feiner 
Flucht gedeutet wurde. Statt Deffen gab er den Mannichaften pie ftrengften 
Borichriften für ihe Verhalten im Kampf, und es wird berichtet, Daß er in 
einer Anfprade am die Seinen die Schatten Konradins und feiner Unglüds- 
gefährren, forte das Andenten des jünaft verftorbenen Karfers heraufbeichworen, 
augleic, aber an das Unheil erinnert habe, das bei Tagliecoze entitanden jei, 
als die Teurichen fih im Haufe eines vermeintlichen Steges plündernd zer+ 
itreuten.) MS das Buelfenheer am Vlorgen des 29. Anzguft vorrüdte, alaubte 
© fich wor jedem Angeiff fer, in der Meinung, der Feind juce jo eilig 
wie möglich die |hüenden Mauern Luccas oder Pifos zu erreichen; viele der m a un 
fübitalienifdhen wie Der florentiner Mister Hepen fi die jenen Sanilhe = 
wohloerpact vom Frop nacbführen und ritten in der Schmüle Des Auguftiages 

in leiter Gewantung; die Armbrufter waren Dem treffliren Beifpiele gerolzt, 

mochten fic) mit ven ichmweren Waffen nicht plagen, und hatten fie aleichfalls 

den Fafttieren aufgebitebet. So zog Das Heer jorglos unter fröhlichem Trompeten 

isgall einher,‘) eben im Vegrifi, vos Alüjchen Borra zu Aberfrcten, als ec 

vom bem aus italienifchen Sölonern fonie aus Werhanmnten ven Florenz und 


*) Ebend. — *) Cortusior. Hist, 1. &. — Giov, di Leramo, 1 
=) Vill. IX, & 197. 
JvM,Le — ior. Hist., 1. c., col. 7%. 
*) Tbid. — Mist 6. I, 1. c., @9, 
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andern Buelfenftädten befichenden Borberterffen des Mouccione unter Führung 
vor dejjen Sohn Francröco, dem das Banner des Meides vorannchte, anz 
gegeiffen wurde. Die Neichöfahne war dem floventiner Berbannten Giovanıi 
Siacozto de’ Malejpini anvertraut, einem der Überfallenen des Galendimagaio 
1300, und der Della Faggiuola lieh fe im Namen des Fünigs aus dem Saufe 
Xittelsbad wehen, zum Zeichen, Tab er ben Nampf im Val-di-Nienole als 
Fortfebung defien betrachte, den Kaifer Heinrich biö zur letten Stunde gran 
die Suclfen und das Haus Anjou geführt hette, Die auslfiche Vorhut, Sie: 
nejen und die Mannfoaft von Celle di Val D’Elia, wurde durd den fcharfen 
Anprall niedergeramnt, aber inywidien war c3 einem Zeil der Ritter dis Vrin- 
gen ietro gelungen fid au wappnen, und an ihnen fanden die Anitünnenden 
ernjten Widerftand; der Malefpini font vom ob, der Hand des Sterbenden 
entfiel das /Feldzeichen mit dem Aplennppen.‘) rancesco della Frargiuola, 
der Regent von Lucca, ftieh, wie es fheint, Eimpfend auf den achtchnjagrigen 
Gexlotto, den Knaben des Prinzen von Tarent; nach beendete Schlamt jend 
man die Leichen beider ar Derfelben Stelle, und man alaubte, der Sohn des 
Syibellinenfügzers und der Sproi tes Anjoubaufes Hütten fih wehielfeitig dın 
Ed gegeben. Viele Ghibellinen, die cm Vorkarpfe teilhatten, janten in 
ihrem Vlute, und Uguscione gab den achthundert Deusfien den Befehl, den 
Vorftoß au emeuen. Zie drangten mit umiderftehlicher Gewalt heran, fie 
hieben mit verdoppelten Wut auf die geinde ein, da fie das Neicjsbanner 
finfen faden. Zur Dedung der Ouslfemeitter waren in Deren Arlanten Die Trager 
der Langen Gangen aufgeftelt worden, deren das flerentiner Beer insgefan: 
nicht weniger als jehntaufend Mann zahlte; Uguccione befahl feinen viertaufen 
Annbrritern, die jeit dan Zeiten des Guido non Montefeltro die Clitetrupge 
der Bifaner bildeten, ) die Snzenträger aus der Entfernung aufs Ziel zu nehmen 
durch den unenwarteten Meifregen gerieten diefe in Fopflofe Beftürzung, 
teen ihre ungefügen Waffen auf die Nitter und deren Merde fallen un 
drängten zur Flucht. So brachten fie Die, zu Deren Echug fie beitimmt mworen, 
im bie unfeilvollite Verwirrung uno machten 26 ihnen unmöglich, dem wuc; 
tigen Angriff ver Deutjchen gefgjlofien fantaudalten. Die dritte Schlachtertnung 
des Uguccionz, aus der Sauptmafie ds6 Virgerheeres von Succa umd Pija be 
ftegent, fheint gar nit mehr zum Schlagen gekommen zu fein uno war um jo 
friicher zur Nerjolgung der jliehennen Sucljen. Der Morgen nes Nugufitages 
hatte den Begim der Schlacht gefeben, umd erft der finfende Abeno machte 
ihrere bixtigen Nadhipiel eim Ente; etwa 21 Kilometer weit fepten we 
Sieger den um ihe Leben Laufenden nad; das Fußvolt war, wie es fih 
verfteht, am eheften einzuholen und erlitt demgemäß die größten Verlufte 
Die wohrfcheinlic) zutreffenden Angeben der Pifaner lauten, gegenüber and: 


*) Über fein Orab, das er in einem antiten Marmorfarge iin pifaner Campo: 
fanto fand, f. bie Ausgabe ber Uronaca Pisana ded Sardo, p. 102 n. 1. 
9) 30. 11,2, 8. 39 
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weitigen übertriebenen Berigten Dahin, vcf zehntaujeno Mann teils im Kampf 
getötet, teils fliehen umgefommen, fiebentaujend als Gefangene in ihre Sande 
gefallen feien.‘) In vielen florentiner Popolanenfamilien und geofen Ge- 
Schlechterm herrfchte Trauer über den Verluft vor Angehörigen, aber es ift nit 
{ehr eühmlic, daf die Zahl der auf dem Schladitfelde gebliebenen Büraer er 
Heblich geringer war als die der Gefangenen, die von den figenden Pijanern 
in ihen Sungertuem und in andere Korter gefperrt wurden,‘) jowie derer, von 
deren Schicfal mie mehr etwas vernommen wurde, weil fie bei dem Beitreben, 
das fefte Aucecchio zu erreichen, in den Zümpfen verfanfen. Yon jehs Toma- 
guinci war einer 101, fürf waren gefangen; drei Sırozsi, ein Vardi, fowie ber 
einfhuherice Pino della Tofa befanden fich unter denen, Die in die Gewalt der Pie 
faner filen, Die Doneti und die Tofinghi zählten je zwei der ihren unter 
den Grfhlagenen, die Ximari bellagten einen Toten, zwei ihres Befhlechtes 
fahen fie in der Gefangenfdaft, und ähnliche Verlujte hatten faft alle quelfiihen 
Patrijierhaufer. Won den auelfifchen Gonte Guidi hatte Oraf Carlo, der Soon 
des Guido von Battifolle als Hriegsfapitan der Sienefen fein Leben eingebüjt,) 
von ven pifaner Guclfen Ter zapfere Piefier Gatclo va Colegalli, und groß 
waren die Verhufte der Kontingente aus den Yundesjtädten. Zu denen, die in 
den Paduli di Fucechio den Lod fanden, zählte Graf Pietro von Cooli, und 
nie murde die Leiche des Aonigsjohnes getimden. Der Natalarenhauptmann 
Garoccie war tapfer fümpfen? gefallen, ebeafo der aragoncfiice Konn’table Blasco, 
ein Weriandier des arogonelüchen Rönigsbauies, im aanen aber urteilten die 
lorentiner, dap die fpenifben Söldner fi dei Nontecatini feige und unfäbig 


*) Breve votus Antianorm aus SAD. 
Das Scneiben de3 Niccelo Doria, Genua 1, » 
fnriöt von 3009 Befallenen. Am 7. Oktober gab er die Aahl auf „multa mil 
an. hend, 553. — VI. IN, 52 fucht die Serlufte abyulhwächen, indem er vor 
2000 Toten und 1300 Gelengenen fpricht. Wach tm Hatte die Zahl der gefauenen 
und gelauvenen vornehmen Hrger unb grofien Ropolaner 114 Betzagen. aber uns 
find aus Liften, die Vorapint im 16. Iahchunder: aus den jet werlosenen Alten des 
Sberardo Wipightert, Motars der Kriegsfapktene, ausfihrteh, alvın 107 Namen befannt, 
und gemifi mar der Ausjug fein volftäntiger (Spoglio Borghini, SAF. — Meer. 
IS1, 1204. — Deögl. Hoc. RatBibl. NNV, 44, 1.699). — Au einem Bericht an ben 
xmia v. Aragon wird die Zahl der gefallenen flotentiner Eplen (aus ben Patrigier: 
haufern der Stadt) auf HU angegeben. Acta Araz, — Stei. Rubr. 318 jan, 
die Zapt der gefallenen Zlorentinee (ofne vie Verdindeten) habe 1400, ber in Fefengen- 
kbafı geratenen 1400 betragen. — Die Mist. Corlusiorum, 1.c., vol. 7IM fpeit von 
5000 arfannenen Pebites und 3000 Aitten. — O6 eine Like von „Fediterit, bie bei 
S. Lunge, Delizie XI, AS gedrudt ıjt, fih auf die Worbereitungdjeit Diojes Kamıpiod 
bezieht, it ungemif, 

2) 8. Luigi, le, 215. — Über Mietöguhlung für Gefängnifie |. Prcchini in 
&tudi Stor. Pisuni, p. 347 

2) Acta Arag. Dh. — lernt. Cpronit des Codex Marvin. (I VL, 270, 

ine 
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erwiefen hälten, und bejonders den einfl vielgepriefenen Diego du la Natta, deien 
Kuh fhon der Tag von Iucifa verduntelt Kette, fovie den Infanten Kerranie 
von Kaftilien, Graf Poper de Zuna, tech jhwerer, an Veradptung ftreiiender 
Fadel‘) Prinz Pıilipp von Farent litt zur entjeheibenden Stunde wieherum 
am Fieber, und man nahın an, feine rantbeit habe hauptfählich die Ebuld 
an ver Diiziplinlofigleit des Heeres, an ber Auflöfung jeglier Drhmung beim 
Nüdsuge getragen. Er felbit flüchtete nac) Monfunmmano, und von dort Lei 
ex fh ads im Tragjiuhl mac Plorenz kefünbern, wo er mach einige It 
darnicderlag.?) 

MS der pifaner Braf Hanieri, genannt Wieri, bi Donoratico, die Kunde 
empfing, unter den Erichlagenen habe man Bhilivps Sohn Garlotto gefunden, 
erfabte ihn wilde Freude. Cr hatte gelebt, Die Nitterweibe nicht zu empfangen, 
ehe nicht fein Vater Pherardo, deifen Daup: vor 47 Jahren zugleich mit Dam 
Konradıng gefallen wor, am den Blut der Anjou gerät je Let trat er 
mit einem Fuß auf Die Leie Des Uxenfels jenes Mönigs, Der ihm Den Baier 
batte töten laffen, und empfing im folder Ctellung, das Andenken ver 
Opfer Karls 1. preifenn wa ihrem Denter fludend, am Abend tes jchiiuls: 
teichen Tages Chwerziclag und NMittergüntel) Boll ähnlichen Safies jol 
Uguccione ausgerujen haben: jelbjt feinen weiten Cohn wolle er hergeben, erlebe 
ex noch einmal einen Kampf, ber jo vielen Guelfen das Dajein Eeite,t) tod er 
empfand menfclich genug, um den Nefien Des jugendlichen Anjou ein ehren 
volles Grab zu bereiten‘) Ex Fieh fie ‚gemeinfam mit denen Des vinenen 

Sohnes erft in eine nahe Abtei, dann ned, Pifa jhaffen, und dem Garlotts 
von Meifter Yupo Di Francesto eine veichgeigmüdte Diarmormuft errid) 


') Eipreiben des Menfredus Ns an Kontg Ieyme v ragen, 1516, 18. Jaruat 
Acta Ara. E50 %. 

*) Schreiben deö Necolo Dorka an Zayme II, Genua 1315, 7. Oftober. 
Arag. 503. — Cortusiorum Hikt. I. €. col 794. 

>) Mord. d, Neuenburg, ©. 37, der Die Nachricht mahrihelntih aus Barca 
De casibus illustium virormm, L. IX. {O0 %or allem 
die geitgendffiiche Dichtung Lamento della Regina Maria, Eniliani-Giudiei Sion 
della Leiter. Kal. 1, 280 u. 1. — Hist. Cortusior, 1. c., 70. — Musat. 6. I 
10, Bid — Wert mar Bruder dea (1812, 15. Noweriber; j. Uomini ill. Pisanı I 
p. 236) verfterbenen Fazio, Byl. &, 402 f. 

%) Chron. Regiense, Murat, Ss. XVIIL, col. 8. 

>) Mussst. G. I, 1..c..ccl. Bid. 

* Ausgaben füs den Marmor Pocchi, 1. c., 350 m. Ghenfo Supian. La 
seultura Pisana, p. 14 und Derielbe, Are Pisana, p. 192 u 198 n. 5, me an 
erfterer Stelle die Cintenzung ins Wuägabenregiiter irrtümlich auf das Monument 
für Karfer Seinet VIL dringen ft. Die chden des Pringen und des jrancceco 
wurden gleib nah der Schal in einem gemeimicmen Grade in der Fadiu ti 
Wugaianc keigeieyt, Darın nefacht, und bie Knochen alssald nach fa überführt. Ciov- 
i Lommo, pı 108 — Die Grabfhzift des Freneesco della Fagginola: Elog) dr 
Vom. Maseri Toswani I, 8 


— Sardo, p. 102. 
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mocden er die aus Flovens dich den Dominifenerbsuder Tolomeo don 
Lucca, den berühmten Annaliiten feiner Baterftadt und Berfaffer der jeits 
genöffihen Kircengefcichte, übermittelte Bitte des Prinzen Philipp abgelehnt 
hatte, bie Mefe des Schnes herauszugeben, damit fir in florenz betatter 
erden Knnten. Philipp non Farent mußte fh bamit begnügen, dem Tüngling 
in S. Maria Novela eine Gebähinisjeier zu veranjialten, bei ber Fra N 
in eine Trauerrede voll (errer Gemeinplige hielt.) 

Die Ghibellinen Gatten wie e8 feheint nur bei je 
forte Verlufte erlitten. Nuher Francesco della Fapgiuole‘) und dem Träger 
der Neichsfahne waren ein Neffe des Aordinals von Prato, Stefano degli Albers 
tini, einer der florentiner Gaponjech, einer der Giorinmi foroie fehs vornehme 
deutige Ritter gefallen) Unter dam Helden diefes 2. Anguft nannte man 
mit Gobem Nuhm den Markgrafen Spinetto Malafoina jorie Caitruccio 
GSoftracani, der vierzig Nitter und taufend Fuhfimpfer von Sarzanı Hera 
gefühet hatte.) Neun Tage lieb Uguecione auf vem Scauplay jeines fiege 
teichen Kampfes, uno hier trafen am hritten nad) der Schlacht die non Ga 
grande entfandten Ritter ein ;*) Nontecatini jewie Monfummeno kurnten fich, du 
jede Hoffnung eines Entjages abgeicnitten, nicht behaupten, und vie Velagerten 
Tapitulierten auf fteien Abzug‘) Yun 9. September feierte der Reloherr feine 
teiumphreiche Nuüdkehr nad Piie, wo man die Erinnerung des Zieges von 
Montecatini am Tage der Gnihauptung Johannis — der Diesmal eine furch 
bare forbetifce Bedeutung für dte Stavı Des Taufers gewonnen Hatte — 
andertgalb Jahrhunderte lang fejtlih beging.) Unendlige Beute an Waffen 
und Geräten jever Art folgte em Castoccio der Serftcot; die florentiner Nitter 
hatten, als ginge 26 zu einem Keft, Prachtgewänder mit ins Klo genommen, hatten 
goldene Becher und Eunftvelle Gefähe, Teppiche, Nuhepelfter, fogar mit malerifchen 
Daritellungen geihmüdte hölzerne Bettftätten, und was nur irgend das Lagerleber 
bequern machen Eonnte, fi im Tech nadführen laffen.) Ties alles fiel den 
Steaern anheim, die überdies auf hehen Erlös aus dem Freifauf vornehmer © 
Fangenen rechnen fonnten; von den ärmeren wurde, um der Schusherrin Pifas 
fromm einen Teil an dem Store zu geniahren, eine newiffe Zahl der Madonna 


an erfien Unpcall 


3) Fort. ufm. IV, 368 f. — Sulsadori-Foderiei, pı 193. 
#) Die Witwe des Frances:o, Gräfin Mitanila aus dem Deufe der Guidi, irauerte 
dem jungen Helben nicht lange rc; fie nermählie fih) Kal mit ihrem Kermandte 
dem Braten Guido, Cohn Fanfıeds von Modigliane. Urtunden 1316, 5. Oftober. — 
SAF. — Yrotol. de3 Giovonni di But, II, f. 25 u. 
& Hist, Cortnsior, 1. e., 705. orie Pistoresi, p. 66, 
+) Died melbet die lorent. Chronik bis 1408. NatdietL ler. I, IV, in8, 
1. 14. 
3) Bist, Cortusior, 1. c. — 9 Vül. IN, 74. 
7 ©. die Urt. v. 1409 bei Vigo, pe 175. — Bat. Ficer, Nönerug Ludnige, 
Nr. 180, ©. 30 (Auögaben ber pifaner Ingianen, 1328). — Tas Datum des Ginmges 
Breve retus Antianorum Pisan, Vigo, p. 173. 
”) Ferretus, Murat. Se. IN, col. 1161. 
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im Dom Largebract und in dieier Form feeigelaffen.‘) Der Jubel der 
Pifaner medte id) in Serventefen, der Zorn der Cuelfen in Nlageliedern und 
bitten Werfen gegen König Nobert und fein Gejchleht Luft; Picheo Feitinellt 
Hatte zuvor gelungen: Wer Uguecione fange, jolle ipn nicht töten, fondern ihn 
geiehjelt nach Flovena führen, jene huedejer Guelfen aber, die ihre Stadt ner: 
voten, möge mar mit augeftochenen Augen und abgefchlagenen Händen zurüc- 
foiden. &x antwortete fid) jest geneifiennahen jelbit in einem Sonett, das mit den 
Worten beginnt: „Durch droßende Reden wird Fin Cicg errungen, und nicht 
durch den Yin’ ‚Viva, viva il Prenzel,“ In sem andern äußert er: „chen 
feine 68 mir, dab id Uguecione ali Aönig von Toskana grüfen höre!“ 
Ein für uns Namenlofer lich die Nönigin-Wutter von eavel, die ungarıide 
Maria, die „weina di trietizia, ihr „Lamento“ über den Tod ihres „Piero gagli- 
ardo“ ihres Entels Garlotto, des „paladin perferto“, anftimmen und propbegerz 
mit vollem Nedhte, Wobert werde in feinem Gerz den Ton der Seinen umgerächt 
Neffen‘) 

Floveng hatte feinen ähnlichen chlag feit dem Tane erlitten, an de fit 
die Arbie vom Blute der Guclfen vötete, Gründlic) war die Suverficht zu 
Ähanden geworden, man werde im Zeichen der Anjou den Sten erringen, und 
5 wirft geatest, Yahı Pbiliyp, deiien Unfähigleit fo unendlices Unheil herau'- 
beichworen, wenige Werden fpäter den lorentinern feine phantaftiiche Cnt« 
Nhädigungsrehming überreichte. Cr verlanate ein Schmerzensgeld Für der 
gefallenen Eoyn, bunderttauferd Gelpfloren für jonfeige Verlufte und Übernabie 
der Verpflichtung, ihm taufend Witter fir jedes Hinftige Kriensunternehmen 
zu fiellen, 1 wifcher Feinbeit erwiberten ihn Die Wlrger: leider häcten 
fie nicht die göttliche Macht, Tote Icbendig mu machen; das Beld wollten 
fie ihm geben, die Ritter jollten bereit fein, Tobel® er ji anfdhıke für die 
Schmach der erlittenen Piederlane Made zu nehmen‘) Yaut gina die Nace 
das Dans Injou, über Nönig Nlobert und ‚feinen Geiz um, foger 
nach ragonten berichteten die Vertrauten Nönig Sapmes »on diefen Murten.) 
Für fünfbundert Pıerde, die Wbilipo und feine Nitter in der Schlacht verloren, 
wurde ihm Vergütung gewährt, und nod nad awei Jahren jemebis die Ad- 
rechnung wegen tes Coldes für ihn und den voriterkenen Pietro von Eholi.) 
Selbit der nenpolitanijcie Nönig jab ein, dajz ex den unfägigen Bruder zur: 


4) Holder-Foger, Der Ehlufteil von Neohalds von Ferrara Hist. Romana 
2. Archiv XXNVL, p. 408. 
bei Emilinni-Gindiei, Storia della Letterat. Ital. 1. e. 
und Carducei, Cantilone e Ballatc, p. 32. — Das pifaner Gernantefe ift van Pec- 
Studi Storiei Pisuni, Vol. XII, p. 343 veröffentlicht, — Die Ditungen ven 
Auitineli, ed, Del Prete, p. 1, 8 u. Gerunzi in „Propugnatore“ XVII, 2, p. 36] 
®) Niccalo Doria an Nönig Zayms IT, Genua 1315, 7. Utsber. — Acta Ara 
e 
+) Ihil. 530. 


chi 


5 88. — Bich. 130, f. 70° 315, 31. Dezember). — Neapel 1317, 30. Futi 
— E48, — Riform. — Sloteng 1317, Cap. NLI, 1. 119, 
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berufen mühe; ex lieh ibn mod) einige Zeit auf feinem Polten, entjandte aber 
eoa vier Monate nah der Schlacht feinen Schwager Bertrand de Baur de 
Verre, den „Gonte Rovello“, als feinen Statthalter an den Arno) Im übrigen 
benugte Hobert den Tod des Bruders und Neffen, die Entehrung feiner Fahne, 
un von fühhrangöfiihen Städten Beld in Form einer Beifteuer zu einem anz 
gebigen Vergeltungöfriege einzuziehen, den ex nie ausgeführt und mahrigein- 
Ih niemals ernithaft geplant hat”) 

Tie Hegemorie der Hloventiner in Tostana fhien infolge des unbeilvellen DetDire 
Taaes von Mortecatint fast ins Wanten zu Fommen, Wenige Moden nah 
der Schlaht vernahm man, Volterre, das zwölf feiner edckjten Bürger verloren 
hatte und viele der Seinen in den Herlern der Ghtbellimenitadt jeb, verhandle 
wiederum auf eigene Dad mit Uguccione wegen einer Waffenruhe; «8 wurde 
bejclofien, Die Sradt zu beieher, um fie an jo eigenmäctigem Vorachen zu 
hindern, aber der dortige Hat erwiderte höflich, Die Bürnerjhart fühle jih auch 
ohne den ihr zugdahten Schub durdaus fiber; nach menatclangen Verband» 
lungen wurde der Stilitand vereinbart, wobei Boltewa fich zu Zahlung einer 
Entfhädigungsiumme veritand.‘) San Gimignano zögerte etwas länger, fa 
denn aber ebenialls ohne Nijicht auf lorenz zu einer Cinmaung mit Kita 
und Yucca‘) Prato jah fi Tomoyl von Serravalle wie von Lucca ber ber 
droht; zu feiner Verteidigung erbat es Hilfe nicht von dem geidlagenen Klaren, 
Tondern von dem entfernten Bologna, das denn auch bundert Aembrufter als 
Bolazung der Bifenziofadt über ven Apennin fchrdte) Wifteie war von den 
Buclfen auf das araufemite behandelt worden, und Mönig Mobert betrachtete 
die Kommune nicht als folcye, die ihm freiwillig die Signorie für eine beftimmic 
Zeit eingeräumt batte, jondern ernannte Padeitss und Sriegölepitane ohme Ber 
fraguma der Bürgeridaft, fette andere ab und jprad) in Schreiben an Angianen 
und Nat ungefejeut von „termer Stadt“ Piiteia;') die florensiner Birneridoft 


3) Am 19. Tamuer 1315 mar Philipp noch in Zloreny SAF. — Tibor fabarım 
NT, 1.20. — Bertwand fungierte indes, wie BAR. — Coim. Gener. 86, 1. 180 er 
weift, fon am 27. Deyember 1315 als !gl. Litar von Tosfana. — Über ihn Korieh. 
IV, 385, wo zu 1315, 5, Februar zu berichtigen, dafs er die Stellung dennoch, mern 
auch erfi fpetet, angeiveten jat, und daß er «dem mit dem unter 1315 ‚enwa A 
His Muguft“ ermühmen Sonte Novelle ibeniifh ift. gl Anselme, Hist. gemealo- 
gique, p. 401 und Stamntafel bei Rarthelemy, Insentaire des chartes d+ la maison 
de Baus.  Vill. IX, 71. — &. auch 8. 506. 

%) Schreiben an Merfetiie, Anignon, Niyza ufm, forte Entfendung eines @elandien, 
unter Berufung auf die Riederlage. SAN. — RA. 20, 1. 419%. 

%) Zolterraner Natverhandl, vom 1. 2 u. 27. Oltoder 1315, Homm. id. Bolt, 
A. 6, Deft 10,1. 5, 4%, 35, 339 u. vom Mat 1516, A, 6, Deft 12, 6.22. Moihlup 
tes Waffenftitftandes Pifn 1316, 90. Met. — SAF. — Volterra. — Über die ge 
falleuen Eolen von Yoltsrra Acta Arag. 555. 

+) Horih. uf. IL, Reg. 2168-70, 1816, 8. 1. 22. Juli u. 3, Unguft 

>) Boloqnefer Ratsverhandt. 1315, 3, Oktober. SAB. — Luenig, Cod, Diplom. 
111, eol. 1517. Riform. sul ann. 

*) 1315, 7. Ottober Ernennung bed Crlande de’ Gallusii u. Vologna zum Potefth, 
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hingegen war Hug genug, ihe Verhalten in biefer Zeit der Bedrängnis zur 
ändern; freiwilliger Yaaziche war font nidt in ihren Gewohnheiten, und Groß: 
mut Erin Merkmal ihrer Politif, Do jeht bielt man 5 für geraten, den 
yittoicfer Nadbarn die ihnen vor neun Jahren entriffenen Gebiete, auögenemmen 
Vie Burg Cormignans, zurichugeben, und auch das Landgebiet Carmıignanos 
follte ihren nac) Beentigung des Krieges und mad erfolgter Demokierung dei 
Nafiels ausgeliefert merden.‘) 

Den Chibellinen blieb das Glüd nit durdaus tren; dem Bifhof Guide 
Tarlaci miflang im September ein Anfchag gegen die fierefer Srenjfeite Luc 
gran, den er im Cinverftändnis mit einem Teil der Bemohner verfudt hatte,‘ 
und etwa gleichzeitig wurden bie aus dem Nievoletale jurüdtehrenden Aretiner, 
Die gemeinjam mit ihrem Biidjof, unbeliimmert um ben rieven mit florenz, bei 
Montecacini fin Mguccione gefümpit hatten, fonie die ım ihrer Stadt [ebenen 
Horentiner Weißen, unter ihnen ein Ubertini fomie Mgulino, Sohn des Veri de’ 
Gert, im Sienn 0 abgefangen.) Uguceione rürhte die Freunde, 
indem er im Plärg des folgenden Jahres eine Abteilung uon SH Nittern, 1500 
Armbeufiern und 1000 annern Ruflümpfern das Gebiet der Cienefen bis nche 
der Stadt beim Drie Nofia plünbern und verheeren lief. Ein Gejandier 
Diontepulciends, der dies mit anjah, jhrieb am die Beimatsbehörde: „Und 
wiffet, fie Haben das fehönfte Feuer angezündet, das man je gefeben, und ben 
Kontado non Eiena in jener Gegend aut beleuchtet!” Die Sienefen waren in 
Stärke von TOO Nitteen und 10000 Mann zu Fuß ausgerüd;, aber fie wagten 
der vom Kuban des Cieaes umftrablten Mindersabl nicht den Scampf anzubieten 
und liefen fie vor ihren Augen das Werk der Bawüftung betreiben‘) Tie 
Yeuie von Korreniert Elagten jpäter, achzachn wen Ihnen feien Durd; die ende 
getötet, fechyig im die pijaner Kerfer gejlenpt worden, und fie fügten binzu, 
dab fie für Die Hersfcende Kommune ein wahres Maxtyrium zu erdulden 
hatten. Bis in den Winter hinein wiederholten fich die ghibelliniichen Streif- 
niernand dermodjte Die Herden in gewohnter Urt zur Üderwinterung nach 


Sen mal Sarte 


one della Bla zu „capitaneus ad guerram divitatis nastre 
.— RA, 206, f. 421%. 
at. Vatsfehlup 14. Aonemb. 1515. — Lerkcaz, Flor. 1. Dejember. — 
SA. — Pistcia — Lib. Censuum ed. Santoli, p. 41, 405. — Zaccaria, Anev- 
dor SH, D. 

%) Rorurteilumg der Betroffenben im fonejer Generalrat 1315, X. September. 
SAs. — Ritom. 


. vom 1. u. 8, Oftober 1815 afm. — Arch. Stor. 
32%. — Annales Urbevetani, Revausz. d. Nuratort 
5 („Ephermerkdes Urbevetanae‘), p. 19. 

+) Schreiben vom 28. März 1316. Papier; aus dem Arch. Stor. Omieto, dem 
Def, von Soram. Zumi 1901 jur Verfügung grfeft, — Genahnung dır Vorgänge, 
lung der teojelofen Zuflinde in der fienefer raffheft, im fienefer Nut am 
Teymber 1516. — 8.18. — Cons, Gener. 87, 1.214% — Framm. di Cronach. 


Sen, p. 10, mn Sie Zahl der Pifnner etwas ahrseigend angegeben ift 
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der Maremma zu [chiden, und der Fannhandel der Sienejen Hodte, jo day man 
m dortigen Nat verpweifelt von dem „verfludhten Sriere” frac.) 
3 ging das Gerücht, Uguccione che im Wearif, fi durch ein Yindwis Surinam 
mit König Friedrich von Sizilien neiler zu flärfen, und über ein foldhes fdeint "" 
in der Tat verhandelt zu fern.) lerenz hingegen fuchte Schug bei der Krone 
Frankreichs; drei Monate nah der Niederlage wurde eine neue Taglia verein- 
ver Sieg, Vologna, GCitta di Cafteilo, Piltvia, Vento und Golle ange 
auch Volterra und San Gimignano, die zu Dirfer Zeit noch nicht den 
ilftand abgehlofien hatten, jahen fd geswungen ihr beizutreten, 
nontfellos mit der feiten Abficht, fich ihren Verpflichtungen fobalo wie mönlid 
Au entziehen; 8 fellte sine Zahl von agthundert franzöifgen Nittern geworben 
und der neue König Durch flozentiner und fienefer Befanpte erfucht werten, 
einen feiner Verwandten als Kapılan an deren Spine zu ftellen, wobei man 
en den Vetter Ludwigs N, den Sohn Slarls von Valois und nachmaligen 
Mönig Philipp VI, date‘) Sulkft den Zeitgenofien erichien «3 munderbar, 
dap der fehnwere Schlag, der Fleveny getroffen, verhältnismäßig geringe Wir- 
&s zeigte ih, DaB die Städte nicht niederzusmingen waren, folange 
fie unerobsrt blieben, folange der Feinn nicht innerhalb ihrer Mauern fand. 
Geveihen un Glanz der Arnoftadı berußten Darauf, dafı diefes Schidjat ihr troß 
aller Friegerifchen Miserfolge im offenen Felde bis in die Epätseit erfpart lich, und 
nadımals weltte die Blüte, verblich der Glanz feit dem Tage, an dem fie jid; den 
Truppen ihres verhängnisvollen Sohnes Clemens VII. und denen Karls V, 
ergeben mußte, Tiefer Denfende mochten fih freilich bereits anfongs de 14. Iahr- 
Hunvers geitchen, du bie fricgerifhe Tüchtigfeit der Dergangenheit angehor, 
daf ein Geflecht von Kaufleuten, Industriellen, Kleingewerbetreibenden und 
Arbeitern nigt den Willen und die Fühigteit beissen Fünne, dauernd [dere 
verlönliche Kalten zu ragen, dag mar dem Zültmerweien preicgegeben, und 
Die Zeit des ftolgen, tapfern Selbftvertrauens zu Ende fei, dal die Stellung 
von Florenz auf Geld und Diplomatte, nicht mehr auf der MWoffenfühigleit der 
Lücger berube. 
Einftwveilen mochte über alle Erwägungen folder Art die Tatsache tröften, 
daß trog der Niederlage der Handel feine neue Afhmichung litt, die in- 
Dufieiele Tätigleit ihren ungeftöeten Fortgang nahm‘) Nach den langen Zahı 
friegeriicen Drudes brach fi unabhangig von der politiidhen Zage ein deutlic) 
wahrnehmbarer wirtfpeftlicer Uufihwung Yahn, weil der Bedarf ich fteigerte, 
2) SAS, — Cons. Gener, 101, f. 119° (1324, 30, Dejember. 
#2) Aota Arug. 562 2. 
=) Der Orig-lntwurf (1315, 26. November) lieg 
— Kiform. Attı pubbl. vor. — Dazu Uhron, Reg., Murat. Ss AYIl, c 
— ViIL 1X, 76. — BAR. — Prow. XIV, £& 156 (1816, 8 Mör). — Wolognefer 
Ratsbejhluß 1915, M. Wärd SAD. — Ri. ad ann. — SAS. — Dich. 13%, F 2 
ber 2. Bagination (1316, September, Zahl. an den Gefaubten). — Acta Arag,, 561 
wo, wie vielfach fonft, nicht von 800, fondern von 100) Rittern tie Nede it) 
+) Vill. IX, M. 
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die Anforderungen an das Leben wuchen, die verhältnismäßige Einfadheit 
der Weroongenbeit veränderten Yebensauffaflungen geroichen mar, und drei: 
tere Vollimengen ihren Unteil an den Dafeinägenüfen beanfpruditen. Dies 
war die hauptfädliche Unfage wirticaftlicer Proiperität bei politiihen Nik: 
erfolgen, aber einige beiondere Uhnftände wirkten dabei mit; der Übergang 
eines Teiles der gewinnreigen jchweren Seidenimduftrie auf (Florenz war nicht 
der einzige Borterl, den die Arnojtadt aus politiih höchft umaünftigen Cr. 
eignifien 309; Das gwofe Luchefer Vanfhaus der Yattufi, das turd Ge: 
foäfte mit dem Comig von Neapel und an der Aurie eine Weltitellung em: 
genommen, fallicete infolge der Vertreibung der Buelfen, der Yortnabme 
ihrer Behbungen) Nachdem die „Brande Table‘ der fienefer Buonfignori 
Cangjt gefallen, die Ammanati und die Chioventi von NPifteia infolae der 
dortigen Borganne zuarumde gegangen, ftand das florentiner Vanfwejen jeht 
feft im Befite eines Mionopols für die grofen Finenzaeichäfte da. 


Um ihres Geldes wien fahen fih die Alorentiner dauernd aus weiter 
Ferne ummorben. Nac) dem furdtdaren Schlage mochte 05 ihr Selbfvertrauen 
Heben, als zehn Wochen fpäter ein Merireter König Saymes bei ihmen eintrat, 
um von neuem wegen Subjidienzahlung und eines Bündnifjes zu verhandeln; 
defjen beabjichtigter ed war, den Pifensen durch eime aragonefühe rlo:te 
Sardinien zu entreiben, während Florenz fie non der Landfeite her angreifen 
und für die Shmad von Piontecatint Nache nehmen follte. Die Prioxen zeige 
zen zunächft wenig Neigung, auf die Verhandlung einzugehen; man war wer- 
ftinmt, weil der Nonig die früheren Abmachungen nicht gehalten hatte, Ded) 
«s gelang dem Lerteauensmann des fpanifichen Darfchers in Floreny, dem 
Iuver Orlando Marint, ferner den Kapitanen der Ouelfenpartei, Die für den 
Alan begeiftert waren, und dem Bifchof Untorie degli Orfi, den Asfchluß eines 
Vertunges durchjufegen. Man wollte dem König 25000 Goloflosen zchlen und 
hoffte von Bolonne, Siena und Biftein ebenforiel zu erlangen; fräteftens 
am 1. Oltob, 5 folte die Aloste in den fortinifhen Gewälern erfcheinen, 
und dem König nurde die Verpflichtung auferlegt, nie eine Schußberrfhaft über 
Fifa anzunehmen; im Gegenteil, wern Flovemg Diefe Stadt zu exebern vermöge, 
follte fe „nady befzem Kunnen“ vom Erdboden vertilgt werden. Da die ilo- 
tentiner nad) Den Früpesen Grfahrungen die erften Zahlungen jedoch erft beim 
Eintreffen der Alorte an der Stufe Sarviniens Leiften wollten, Sapıne bingegen 
das Geld zu deren vsrütung braudıte, da er überdies auf 100000 Golofloxen 
geredjnet Hatte, verwarf er ben von feinem Verneter abgejchloffenen Vertrag, und 
von neuem blieb 05 Unzernehmen auf viele Iahre veriheben.') 


9) Scjreiben Iafarnıd NXIT. an Roberl u. Nsape) 
Abkandl. der bayer, Akademie zu München, Hift. Kaffe 


oignon 1918, 99 Nuverb. 
XYI, 169. — Riejler, Batit. 


mfangreiehe NKortefpondeng über diefe erhanblungen: Aota Arag., 
I, 506-469. Dazu Gurita II, 1.20%, 
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Während die herrjdenden Buelfen ihre Blide nah Barczlona wie nadı Bemeswracs 


Paris ricıteren, waren fie Hug genug, fil) micht der Cinficht zu werjchliehen, 
da fie vor allem einer aefahtwollen Cage im Innern gegenüberftanden. In der 
Zeie wicdererftandener Macht, vor dem legten unglüclichen Waffengang, Jatten die 
guelfiichen Magnaten eine neue Korm der Rechtfertigung gefunden, fodald fie 
einen verhaßten Popolanen angriffen oder vermwundeten; fie pflenten dann zu 
ertläven, der Gegner habe für den Raifer Heinrich gefohten, oder ex habe den 
Kifanern Hilfe geleiftet, oder er jei mit den Hebellen der Acmmune einver- 
fanden gewefen, und fie fonnten fiher fein, mit Diefem Cinwend, mechte er nodı 
fe unbegründet fein, jede Anklage zu entfräften. Am 8. Deyanber 1315 ber 
fhloffen die Näte, „um der zügellofen Benehrlichteit“ und dem Übermut der 
Granden zu feuern, folle die Behauptung, fie hätten aus patriotiioen Unmut 
Schläge und Wunden ausgeteilt, nur dann Gültigieit Haben, wenn der Überfallene 
ausdrüdlic im Bud der Verbannten verzeihret ftehe.) Man erficht aus dem 
Ratsbeihluf und feiner Fafjung, wie der alte Woltsgrimm gegen die Wor- 
nehmen Durd) die Niederlage neue Nahrung empfangen hatte, und es wird 
ebenfalls die Folge eines Druces von unten her gemefen jein, wenn jet 
erziwungen wurde, was der Graf von Choli vergeblic, durc) Vermirtelung zu 
erreichen gefudht Hatte; 38 murde eine Kommifien von jehs geadhteten Bii 

mit der Sufacbe eingefes:, zwifgien den Gedernden Buclfengefhiegjtern Frieden 
herbeizuführen; wer fi weigerte, Wergebung für erlittene Unbill zu gewähren 
und zu empfangen, der follte Durch Güterlonfistetion und mit dem Tode beitraft 
werden. Derartige Sentenzen, die in der Tat verhängt wurden, bewirften 
das Wunder, dab verfteinerte Derzen fcmolzen, dap die Ausfohnung alter 
Feinde erfolgte, worauf denn Die wegen ihres bicherigen Widerftrebens 
Verurteilien die Vegnadigung empfingen.*) Auch verjtand man fid) daqu, einzelne 
Shioellinen und Weihe aus den Kerfern der Kommune fretjulasfen, jelbft jolche 
die den vorhaßten Geiöjlehteen der Lbaldini und der Gerdhi angehörten.) Schon 
turze Zeit nad) der Sc)lasht von Montecatini, nod) im September 1515, war sine 
Anneftie erlaffen worden: wir fennen ihren Wortlaut nicht, aber ihr Anhalt 


») SAF. — Riform. Atti public. — Bol. Forfh. uf. TIL, Reg. 670. 

>) Ratsbeiglüfe vom 17. Mai u, 27. Zuli 1316, SAF. — Fıyw. XIV. I. 118 
u. NV, fd — Eine eustührlige Lifte fecher Kricdensichlüfie findet fi in Spoglio 
Borghini d. florent, Rat-WibLl NNV, 45, f. 108, bie teilweis bei S. Laigi, Del, XI, 
259 a. genrugt 1. — Liber fabarum XI, f. 02° u. 67° (1316, 25. Nosemd. und 
12. Desemb. — Berfübnung von 81 Mitaliedern des Haufes der Canalcanti und 3 
ihrer „nerwiaeca mit 30 der Pajıl und 2 von deren soquaces, 1316, 4. Dezember, 
SAF. — Prow. XV, f.25 s. u. Protoe. delle Prowe. ILL, £. 201. — Lite von 82 
Friedensigläffen ven Ramitien (Mazgi mit den Brunelleschi, biefer mit ten Delln Tofa, 
ter Hojtici mit den Joradoscht ufm.), 1917, 12. Juli, Prow. NV, £.65. — Ber 
fohnung von BiSpomini untereinander vor Tedice, Bildpof v. ijielole 11T, 4. Auguft.. 
Biich. Art. iefole Papierband 1313-17, f. 


®) Natöbeihluß vom 11. Deyember 131 
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Läht fich vofonfteuiscen, und or ift wichtig, weil diefer Straferlah dem größten 
Sohne der Stadt die von {dm jtelz verjchmähte Gelegenheit darbot, um den Preis 
der Emicprigung den Baden der Seimat zu betreten. Mie üblich, verjolgte 
Anneftie zugleich einen politi—en und einen finanziellen Set; alle Berurteilten 
follten fih durch) Zahlung eines Imanzigftel der Strafjumme, do mit einem 
Diorimum von nur fünfsig Librar, von Bann und Strafe löfen kommen. NAus- 
genommen waren Die Diac) Eante de’ Gabrielli nad) dem Einzuge Harls von 
Balois Schuldiggeiprogenen, alfo dis damals aus der Stade gedrängten Weifen, 
unter ihnen Dante Alighieri; aber auch fie follten heimfehren Duzfen, freilich 
mur unter ef demütigenden Bedingungen; fis hatten fid) dem königlichen Po- 
deitiu Nanzeri di Meffer ‚Zaccarin von Drvieto zu fiellen, hatten Sicherheit und 
Bürgjeaft zu gewähren, daf fie feine Befehle genau befolgen würden, um fid) 
dann in Sonfination verweilen zu laflen; der Aufenthalt tonnte ihnen inner: 
halb des Seimatögebietes, aber er fonnte ijmen aud auferhalb Tostanas 
angerviefen werden, und es hing vom Belichen der Herrjspenten ab, warın 
man fie etwa wieder in Aloremg dulden wollte. Wer fih binnen einer 
fury Semsfienen Frift nicht als sin Neuiger vor dem Poefta oder defen Rid- 
wem einjand, murde erneut zum Tode, diesmal Durd) das Echwert, verdammt. 
Nur wenige jcheinen fich auf folge Bedingungen hin unterworfen zu baten 
unter denen, Die eine Amahme des Straferloffes unter fo_entwürtigen- 
dor Umftänden verweigerten, über die dechalb von neuen das Todesurteil er 
ging, befanden fich mehrere der Portinari, aus deren Geflecht Dantes Bentrice 
beroorgenangen war, viele aus den alten Shibellinenhäufern Samberti, Ciuohi 
and Yecrbi, fowie zahlreiche andere, die uns right befannt find, vor allem aber 
Dante felbit, von dem man vermutet, er habe zu Tiefer Zeit in Verona am 
Hofe des Cangrande gelebt, ohne da; man Sicheres Über den Ort wühte, an 
dem ihm die Zumutung erreichte, in Die Peimot als ein Berenender und Gnode 
geihhender zurüshzufehten, ftatt, wie er traumte, als triumphierender Dichter, 
dejfen in dem onen San Giovanni der Frönende Lorbeer Harre.') 


1) Par. XNV, I 55. — Die Urt. der erneuten Verurteilung Dantes (1315, 6. Ko: 
demb. — SAP. — S. Marl Nawella) ifi xeprobujiert und geprüft im Col. Diplom 
Dauteseo Fasc. 10 u. 11. — Die Url, vom 15. Ottober betr. einiger aus gieihem 
nah Seructeilter (SAF. — Cistere.), Bullett. della Soc. Dant. X], 22 se. — Cine 
andere vom N. Novembor An derflben Proventunz de5 SAF. — Der Natsbefäluh 
don Sftoder 1319 Leir. ber Anweftie it miapt ecjatten, wußL aber ver ihn wiesen 
holende vom 2. Juni 1316, SAP, — Provv. XIV, f. 181. Dar der Beihluk wegen 
Freilaffung Gofangener mit gleiger Einfchränfung (beir. der von Lante te’ Gadrieli 
Verurtellion) vom H. Dezember 1316. Prove. NV, f. 35 5. — Wil. beit. ber Ber: 
zteitung ber Samberli (mil zwei Ausnahunen), dal 26, Oltober, aber ameifel 
des von 1315, %. 32 (Abfehr. b. 18. Nahrb.). 

- um 2, Kuzuft 1319 XVI, 5,969 wurde von neuem Im Hat der 
Hundert befloffen, Daß fir) Yerurteilte hurd) Fahlunz von 5 v. 9. der Straffumme 
freitanfen Lnnten, wieverum unter Ausihluß der duch Cante be’ Gabrielli Rerı 
cieilten, 
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Huc) in den andern Shuelfenftäbten fuchte man eine Ausjsgmung der Gemitter 
herbeizuführen. In Prato wurden mehr als breifundert Verurteilien Die Banne 
und Strafen erlaffen;') in Siena waren die Ionfinierten Chibellinen {hen nadı 
beim Zode des Maifers heimberufen worden; auf Grund ter Guchienniederlage 
mötigte men, weil Unruhen befürchtet wurden, eine Amahl verdähtiger ‘opo- 

Hanen wieder ind Sroangsdomigil zu geben, doch wurde ihnen im April 1310 
von neuem bie Rüdichr geitattet.') 

Die verfühnliche Stimmung dauerte in Florenz olangt, nie Die —eingenbjte Deuimin mit 
Gefahr beitand; als fih diefe verringerte, brachen neue jchiwere Zioiftigleiten chienewen. 
aus. Es war dus Glüd der Buelfen, da Uguecione nicht am Abend ber 
Schlacht fein Beer gegen bie Feindestadt ziehen Lei; Die Verwirrung, Die Ver- 

Aweiflung der Bürgericaft wären feine forberlichtten Bundesgenofien aenefen; 

das Zögern im der Yusnüpung Des glänjendften Sieges wurde fein 
Berderben, doch hatte es feine ftarfen Grunde. Iiünaere Zeitgenofien berichten, 

daß er bald nach dem Triumph von Miontecatini den Wilanen verhaht 
murbe, weil er Beute und Löfegeld der Gefangenen ganz für fich beanfprucite, 

aber fie bleiben die Crtlörung dafür fehuldig, weshalb er nicht, che nad 

don Lofegeld und Deuteteilung Die Nede fein Tomte, bie Reinde eudgültig zu 
überminden fuchte. Der Grund dafür lag im der gefährlichen Nebenbuhlerjcaft, 

die ihm in den eigenen Neihen erwudjs, und hing tief mit den im Neiche 
berrfchenden Konfliften zufammmen. Gaftruccio Caftracani Depli Anzehnineli Dir em 
begann von dem Tage, an dem ihm Uguccione in die ur 


Heimat zueüfgeführt, Komme im 
auf einene Hand eine hühme und grofzügige Politit fu betreiben. Su Denen, Ach sit 
die nad der Eroberung dur& die Shibellimen Lucca verliehen und fh nah Tran. 
Fucecihto flüchteten, hatte der Bifhef von Luni-Zarang, der vom staifer 

Seinrid) verurteilte Oferartino Malafrina gehört. Nachdem ucca gbihellinitch 

geworden, vermohte ex feine Macht nicht zu behansten und, wahrfyeinlich 
um etwas von feinen Einnahmen zu reiten, hatte er fh entjchlafjen, den 
auf feindliger Seite fehenden Gaftrucio am 4. Juli 1314 zum Lizegrafen 
und Verwalter feiner Bijgöflicgen Bucgen und Yändereien zu ernennen.) Dies 
war für den Antelminelli ein eriter, jheindar bejspeidener Echritt zur Gr 
aber er ging zieldewußt vorwärts. Die Stadt Sarzana bejaß als Grenz 
Zostanas gegen Ligurien, bei der Tie von der Lombardei über das Ge- 
Birge Lommende Strafe nahe dem Dicere mündet, grofe Vebeutung. Kan 
war die Danpelmapl in Franffurt erfolgt, als die Bürgerihaft Sarianaz her 
jc9loß, fih für das Neid zu behaupten, „damit fein ungeireuer Ipramm, tein 
Hebell des römifdhen Imweriums fuh der Stat und ihrer Mehr bemächtige‘; 


2) Belgtup vom 30. Sepiemb. 1315. — KommsXrı. Prato, Libri Diurni 289, 
#. 530°. Gr erfolgte vermutlich unter bem Einfluß de3 guor in Florenz gefahten. 

3) Framm. di Cronach. Sen., p. 3. 19, ®. 

=) Aldo Manueri Cnsiruccio, 3 ediz, pı 197. Fucechio, (mo ein Rrokurator 


des Gajtruccio erfgien) 1314, 4, Zul. 
Dant2odn, Seldihle von Alsceng. TIL. 33 
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men fannte in der Ratsverfemmlung micht das richtige Datum der fieber 
Wochen früher erfolgen Königswahl, uno der Name bes Herrichers, für den 
Sarzana fih „als Kammer bes Meichen“ halten wollte, blieb ungenannt. 
In Wahrheit war der Beihluß durch Gafiruceiv Gerbeigeführt, der als biföfz 
licher Statthalter einen entjheidenden Einfluß zu üben vermochte; er lieh; fü) 
in Anfehung feiner Macht, feiner Tapferkeit und der guten Werke, hie ex jur 
Erhöhung der Nergsgewalt und des Fünftigen römischen Könige“ geübt, zum 
„Vita, Verteidiger und Broteftor“ Sarzanas namens bes Imiperiums erwählen.) 
Zivar war dies alles fo moeidentig gefaßt, dab er fich offenbar die Barteinahırre 
für den einen oder ber anbern ber hadernden deutfchen Herrjiher offenhielt, aber her 
künftige Konflitt mit feinem bieherigen Befhger Ugueriome war Duuh Diejes 
Berkalten vorgeaeichnet, bern e8 war heutlich zu erlennen, baf Gaftruccio fih eine 
fetofanbige Stellung, neben ipun ober gegen ihn, zu Kiaffen fuchte. Ex Fünfte, wie 
Montecaiani an der Spige non 40 Nittern und 1000 Fukkimpfern, 
na herangeführt, unter dem Vanner des Della Faggiuola und 
unter dem Ludivigd des Bayern, aber Fam war der Sieg errungen, ala ihm 
die Kunde zufam, oierunbzwangig Tage zuoor Habe Ludwigs Gegner, Friedrich 
ver Eihöng, ihn im Lager vor Eplingen auf Empiehlung des früheren Neichd- 
fustfalters der Vembarbei, des Grafen Merner von Sarkerg, fomie auf Er- 
fügen feines eigenen Gelonbten, zum geheimen Not, zum Paniliaren und zum 
in allen Neicpsburgen und Neichsorien ernannt, bie der Antelminelli 
Diefe Sirllang war eime niet ehe Iomf_ bezeichnete, aber fie 
Eruchte ihm den wichtigen Titel eines Neihevifars für König Fridri‘) 
in dem Gebiet, das cr als bifepöflicher Wizepraf von Luni-Carzana innehatte. 
Der Konflılt zwilcen den jeindliben Bewerbern um die Nrone Deutihlands 
mar durd; diefe Emenmung mach Tosfana binübergeipielt, und drängte inner: 
halb der pifanifch-luchenfgen Verbältniffe zum Austwag, da Ugucrione, der 
anerkannte Macithaber, die Partei des Bayern bielt, der gegen ihn empor: 
firebende Caftruceio hingegen die des Öfterreichers ergriff, Chen wegen der 
Qunigians, deren Neichsvilariat der Antelminelli von Friedrich dem Schönen 
erhalten hatie, bradı der Kuntlilt offen aus; Caftwuscio hatte Malle 
di Garrara, damals „Mefin del Marchefe” aenannt, erobert, weil die Bürger: 
fhaft fein auf der Heichsitatthalterigaft bewuhendes Boheitsscht nicht aner. 
Tennen wollte, und hatte dreifstg Der Cimmolner wegen Verrates binrichten 


lafjen,‘) ein Verrat, der wahrfheinlih in der Abfiht beitand, Nafie dan 
1) Ibid. p. 188, 1304, 
#) In castris, ante E: , 5.1. 6. Muguft. Ibid.p. 190. — Lami, Mon 
1, 416. — Jider, Urt. 4. Gelb. d. Nmerzuges &udw. d. Dayeın Air. 5 u 6. 
2) Sceiffaufen 1316, 30 Juni. — Munucei IM. — Lami I. e 
4 Sardo, p. 102%. — Mussatus G. J. ed, Padrin, p. 1. Die Ausgabe der 


Südger 814, die nur in Diejer Veröffentlichung vorliegen, erfolgte 1903 duch die 
E. Deputazione di Storia Patria von Benedig. Cie ift von einer fall grottölen 
Mangeljaftigfeit, mub ader als bie einzige, wenngleid) mit Wiberfireben, benußt 
werben, 
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Uguccione jnübergeben. Der Tella Fragginola erklärte das Bluturteil für Mord, m- 
mit cr zugleich die Mütigfeit Der tem Gaftruccto von Friedrid; verlichenen Stellung, 
und das Nedit nes Dabsburgexs auf die Krone Bekämpfte, und lief ven Antelminelli 
in Lucca durd) feinen Sogn Nert verhaften, der dort an Stelle des gefallenen ran 
-eöen bella Fangiunla zum Pobefii eingejeist mar. Es gefcjah an 10. Mil 1516, am 
Sonnabend vor Oftern, ale fich Caftruccio alnungslos aueiner Vefprehung mit Neri 
degab;') dem Eingeferkerten wurde die Wahl geitelli, bis zum Oftermontag auf 
die nom Bifhef von Zuni übernommenen Vurgen und Gebiete, und fomit auf 
eine Madeftellung zu Dänden Des Uguccione u versichten, cder von Denters- 
hand zu ftsrben. Der Berhaftete war bei den Bürgern ebenfo beliebt, wie die 
ortsfeenmden Della Faggiucle verhußt waren, du fie die Stobt mit Abgaben Seine 
delafieten, fi wichtige, freilih für jegt am zloreng verlorene Gebiete Lefrtung. 
von Ludwig den Bovern Julten als Ychn übertragen laffen, und weil man 
ihnen die Plünderung, den Nievergang des wintigiten Oererbeimeiges 
nicht vergaffen formte, Ugueciong hielt es für netwendig, felbft mit einem 
Feil feiner nordlänkifhen Söldner von Pifa nach Lucen zu reiten, um dem 
Sohm bei der Grzwingung des Verzichtes oder der Sincihtung des geführt: 
liegen Nebenduhlers zur Leite zu ftchen. Wir willen nicht, ob die An: Defeitns 
gehörigen und Freunde des Gaftiuecie in Mila fo müctige Mer: 
Bindungen unterhickten, Daß fc auf Die Greignifie in der Seetadt einen 
enticherdenden Linflus zu üben vermochten, oder ob der Dak dortiger Wroßen 
nur auf eine gelegen:lidye Arwefenheit des gefürchteten Eignore gewartet hatte; 
jevenfals entftano eine Verfeinerung, an deren Spige drei mächtige Bürger 
fomie ein reiher Popelane traten, und die am Ditermorgen, während die Oloden 
zum Soemt lutelen, zu gemaltigem Ausbrud; tum. Vergefjer wer, daf 
Uguccione der finkenden Derricerin des tostaniihen Meeres noch einmal 
glänzenden Waffenruhm gewonnen, man fa) in ihm nur den läfligen 
Tyranmen. Die Kufe „Libertät, „Viva Io populo, muoia Uguceione! Durgtobien 
tie Strafen, und dar von dem Stadtheren zurücoelaffene Teil der Söldner 
mar unfähig, den Aufftand zu zühmen. ref Nieri von Penoratico, der 
Nitter von Montecatini, fpielte bei diefen ftürmiigen Vorgängen eine hödft 
zreifelhafte Rolle; er fandie Ugucvione daxch einen Vertrauten eilige Bollhaft 
nad Succa, aber er wat aleicpeitig mit dem Bolt in Verbindung, und ließ 
Fi mach Deffen Sione erit zum Poosfta, dann zum Gapitano del Lopolc 
wählen.) Uguccione fah jofert ein, Dep «s für den Augenblid Dringenderes 


%) Sardo.p. 103. — Veriät über die Vorgänge us einem Koderdes SAL: Manucci, 
p 192. — Giov. di Lemmo 29. — Neri haste eine Toter bed nbibellin’khen Öxaien 
Zudinolfo aus dem Laufe der Cuidi zur Pemehlin, As der Bater fie au iberm Satten 
geleiten molte, wurden fie beibe auf Meifung von Zloreug durch deu Srafen Albert, 
Sogn bes Aeffandeo von Mangonn, gefanaeugensimn. Deihluß bis Nutes der bo: 
Lagnefer Partei Der Seiemel nom 28. Septeieber 1317. — SAB. — Ritorm. ad an. 

+) Urt. Ya 1316. 29 Mat (mit iecigem Datum: Dal Borzo, Diplami 2371 
SAN. — RA, 1.120 6. Pla 1äi6, 27. Juli. — Side, Urt, d. Römerzuges, Ir-8. 
— M. G. Comtitat. V, 308. 
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zu tum gäbe, als Gaftruccio ten Verzit auf Purgen und Ctäbte der 
Zunigtane abzusre'fen, und machte fid eilends mit feinem Mafiengefolge 
auf den Weg nad) fa; als cr zwei Drittel der Straße zurüdgelegt, erreiäten 
ihn bei den Bayni di Can Biuliano, I Kilometer vor der Stadt, Boten, die 
ibm meldeten, jeine Widerfaher hätten die Lore geichlofien und die Dauern 
befest, Pife jei ihm verloren. Er fehrie um, im der Doffnung, wenigitens 
Succa für fid) retten zu Können, aber Miferfoig brigt den Zauber tes Namens; 
aud Dort erhob fih Das Wolf und verlangte Ttürmifch Gaftruscios Ber 
freiung, Noch hoffte Ugusciome fit durd Nacgiedigteit behausten, fih mit 
dem Seqner einigen zu Fönnen, aber ber Antelmineli hatte Faum das Ge- 
fängnis verlaffen, als er zu Noß ftiog und unter bem Ruf „Mucia Uguceione! 
Durd) bie Strafen vit:; feine Anhänger fhloffen fi) ihm am, fie erhoben dns 
Felbgefhrei „Viva Custruecio!“, und den beiden Della Faggiuola blieb michts 
übrig, ol id unter ven Schup deifen zu ftellen, ber nad, ihrem Willen am 
folgenden Tage umter der Hand des Senkers hätte verhluten follen. Der 
Errertete war Hug und edel genug, euf cine Nahe zu verihten, die fein 
Namen beflect hätte; er lich Vater umd Sohn vors Tor geleiten und Maucci- 
one, der ned am Morgen der triumphgehtönte Herr zweier Städte und weiter 
Gebiete gewejen, ritt am Abend als veririebener Aluchtling ins Burgtor der 
Verrucola im Bergacbiet der Barfaqnana ein, um dei dem befrsumdeten Mart- 
geafen Spinetta Melafpina eine Zuflugtsftätte zu exflehen. Yon dert z0g er 
einige Tage fpäter übers Gebirge ned) Modena, und dann zu Palferino Bonc- 
colfi nad Mentua; endlid) fand er dei feinem Hisderigen Verbändeten Gan- 
grande bella Scale in Rerona erre Stätte dauernder Najt, und bart mag er 
ven verbannten hohen Sänger ver brei Nice angetwoffen Haben. Mit Mann: 
{haften Gangranpes und im Gimerfiändnis mit Spinetta verfuchte er Fehgehn 
Monte such feiner Berireibung die Serfihuft über Mifa miebezugeninnen 
Geheime Verbindungen follten ihm ten Meg bahnen, und fhon ftand er in 
der Kumigiana, al die Anfcläge entdeet, feine Parteigänger teils getötet, teils 
aus der Stadt getrieben wurden umd er Jich zur Umtehr nah Verona genötigt 
jab.') Der Della Srala maste ihn zu feinem Reitergeneral, dann zum Ladejta 
von Vicenza, und in Diefer Etodt ift er im November 1319, nadıdem er 
kunz vorher im Paduanifhen zu Felde gelegen, nicht auf der Wahlitatt, 
wie der alte Khmpfer « wünjgen mogts, fonnern eines natürlihyen Todes 
geftorben.?) 


») Vill, IX, 86. — Sardo, p. 104 meldet den Vorgang irig zum Auhre 1319 
1290 st. Bir.) 

®) Suellen für bie Sreiguiffe Mussatus G. J. ed. Padrin, p. 2 s. (vgl. Padrin 
MI Prineipato di Giacomo da Carrara, p. 20. — Bericht aus Kodez bed SAL. 
Manueci, Castr, p. 192. — Gior. di Lerimo, p. 1. — Farretus, Murat. Ss. IX. 
ol. 1162 sn, 1175. — VIILIX, 78. — Bericht bes Micralo Doria an König Japme, 
Genus 1316, Dei. Acta Arag, 565. — Betr. des Muöganges des Uguccione Clirumic. 
Veronense, Murat, 8. VIII, col. 644. — His. Cortusiorum, ibid. XIT, col. 814. 
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Während Pifa nad) der Vertreibung feines gloweicen Zeldherm undeatmcdoer 
aehaten Toranmen zu den alten Negierungsfermen zuzücteete, war Caftiuccio ° ie“ 
in der Heerfihaft über Lucca beffen Grbe. Cr lich fich zunächit auf fechs 
Monate zum Sapitan der Gtubt und „Berteidiger der Neichsoartei” anwählen; 
am 4. November 1316 wurden ihm die Amter auf ein Jahr, am 7. Juli 
1517 auf zehm Sabre beftätigt, und am 26. April 1320 vief in dus Volt ale 
Beneralfapitan von Yucca und ala Eignore auf Yebenszeit aus.') 

Seine Perjönlichteit, tie während dernädten zwölf Fahre die Geihice Tec- 
tanas beftimmen follte, gehört zu den anziehendfien ver italienifchen Sefchichte, fie 
jat bie Begeifierung wie hen Haß der Zeitgennffen ermedt und bie Mhantafie 
der Spüteren eniflammt, Der Verepianer Marine Samıdo fpricht in feinem 
Brief an den Erzbiichof von Capua, den Kanzler Noberts von Neayel von 
den „beiden Aneifen”, „die in unfecn Tagen aus dem Ctaube emportroden“, 
ven Caftrucio umd Galeazjo Visconti, dem Deren von Mailand.) Franco 
Zachetti feiert im einer Novelle den Feind feiner Vaterftadt als „einen der 
weifeften, verfölagenften und muzigften Sersen, Vie feit langer ‚Zeit in der 
Welt waren“, und berichtet von ihm das bier zuerit nahmeishare Wort: Der 
Berrat dient mir, aber ber Verräter mißfüllt mic.) Iwei Sahrhunderte nad fein 
Ende fehrieb Niccolo Wachiavell: feine Biographie, die freilich nicht Ceftichte if, 
fondern ein tendenziöfer Noman, und in der Erinnerung des toslanifchen Landvolfes 
lebt Gaftcuccio noch heute als umbefiegter Seid fort, wobei 26 denn wohl 
eft, da er und hre alten Nüner als gemmeriiche ‚dei en. betraditet 
werben. Die lorentiner faen ihre Stat durch ihm mit Vernichtung dedroht 
und munten fürdpten, er werde fih die toäleniiche KRönigshone aufs Saupt 
fegen, werde den Shibellinen die Serrichaft Tostanas ertämpfen, aber fie 
konnten fic) dernod; dem Eindrud feiner machtoellen Sndividualztätnidt entziehen, 
und Diefer fpiegelt fih jelbit im ber breiten Dartellung wieder, die der über: 
FUgte Yuclfe Diovanni Villani ven Vorgängern jener Periode gewiomet Hat, 

Nach der Vertreibung der Antehninelli aus Lucca, und nahdem er einige 
Zeit gemeinfom mit feinen Shistfelsyenofen Die Buterfont befümpft, Huzıe fih 
ver verbannze Bürgersfohn zunädıft dem Handel zugersantt, den er gemeinfam mit 
feinem Onfel Coluccio in Pila betrieb,‘) aber & Dduldete ihn nur einige 
Jahre bei tiefe Beruf. AUS Treiundzwanzigjühriger lieh er fih von Mufciatto 
te Frangefi anmwerben und Lümpfte mit endern italieniichen Sölonern in 


» au Lampercico, Uguceione della F. a Ya Arch, stor. It. Ser, 
td, p. Sl u. Uipolla Simorie Ltaliane I, — Vill. IX, 127 läßt ihn 
mährend der Belagerung Maruad ftesSen. 
*) Ororaca Luiechese 513 1005. Cod, Parı.-Palat, 46, 1. 15. 
9) Der rief if dei Bongars, Gosta Dei per Francos Il, 201 ge 
%) Saccheiti 9, 5. 
9 Urt, Bifa 1904, 29. Ionuar, Slorza, Custruecio et in Mern. dell? Accadı 
di Torino, Ser. II, t. 42. j. 8% der jweiten Pginatiom. — Über jeine Teifnahme 
an Rümpfen gegen Aucca 1. 3. 102 1 3.147 f. 
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Flandern für Phil:pp den Schenen; beim Nüczug: aus Ihrrouanne führte er 
als Kapitan eine Abteilung, die fih) nad) Urras und Tournai duch'hlug, und 
Vie Dur; ihre damals ncd) ungewohnten Langen Sanzen die Xufmertfamteit auf 
fi} lentte.r) Als Navoleonedegli Orfini in der Stellung eines Segaten in Tostara 
erfihien, hatte er, wie wir erwähnten, ju feiner perfonfigen Umgebung gehört, und 
mod in der Zeit feines Blanyes belannte er gern feine Dankesihuld gegen den 
Kardinal‘) voh hielt 25 ihm nicht mehr bei ipm, cls der Kichenfürtt feine 
frisgerifche Tärigleit gegen Florenz einftellte, und j—om im Jahre 1307 Finden 
wir in in Verona und Bergame; er meh fih durh Sold und Beute ber 
zeichert haben, da ex dei einem in oiefen Stäoten arbeitenden fangimignanefer 
Banlier eine anjehnlihe Summe als Depofitum hinterlegte.) Tann trat er in den 
Dienft Venevigs, behauptene Capo d’Ntrie für die Nepublil,) und ging früter 
mac) der Lombardei, wo er in ben Fahden der Zeit Heinrichs VII. unter ter 
Führung bes Werner von Homberg Kmpfie) Yon Mailand zog er dem 
Kaijer nach Mifa au‘) mahriheinlich erft in Seirrichs Testen Monaten, um an 
den Zuge gagen Peapel wilunehmen. Yon tiefem Zeiipuntt fiieg jein Stern 
fteilan zu luhter Söbe; er and als er die tatfüchliche Serrichaft Fuccas errang, 
im Alter von 35 Jahren; feine jchöne Geftalt, fein von blondem Saar übers 
wallter ausdrudsvoller Kopf, feine ritterlihe Gavandiheit, und fein gewinnendes 
Men machten ihm zum Liebling von Männern wie von Frauen?) es 
ging don ihm jenes Leuchten aus, das den Vevorzugien des Geihids und denen 
eigen zu fein pflegt, deren Dafein in fich Felbit ruht, die ihr Glück im Banden 
nen. Stine Unerfehrodenheit machte ihn zum furdtbaren Feinde und zum 
Mbgott feiner Rünpfer. Im Telde war er überall zugegen; galt es eine 
tellung, ein Leger zu befeitigen, fo tauchte er anordnend, ermunteınd zu 
M erde oder zu Fuk am entlegenen Erellen auf, und um die ermatienden 
Mannihoften anaucifeen, fah man ihm gelenentlih felbft Hand anlcaen, 
worüber dann der gemeine Mann ferne Piüdiglert vergaß und mit verdepvelter 
Anstrengung grub und jdanzie. Wo der politijde Nuten oder die Sicherheit 
feiner Herrichaft &8 erforterte, jaudexte er midht mit der Verhängung von Blut: 
ueteilen; er wäre fin „Eignore" im Einne der Zeit gewejen und hätte fich 
niit halten Tonnen, hätten Viilde und Verföhnligteit Grundzüge feines Wejen: 
gebildet, aber er war ohme tyrannifde Kult om der Graufamkeit. Der alte 
Fuelfe Tonato Belluti erziglte in der Spätzeit Des Lebens, wie er dinft als 


andre, Bouquet, Becneil XXIL p. 391. — VL 


k-Brentano, Phil, le Bel en Flandre, p. 


% Aueienme Chronique de F 
VII, 76. — Sal. über die Rümpfe F 
449 08. — Wintler, Gaftruccio, &. 8. 

*) 8. 8.328 und An. 2. — ®) Forid. uf. II, Meg. 2179, 

‘) Brief des Narino Sanudo 1 c. — *) Wintter S fi. 

9 Tori. ulm. II, Her, 2179, — Gr hatte dem deutichen König 1310 den Freu: 
&d zu Dänden der föntgligen Defandten in Mila burg einen Yrofurarar jmören 
tafjen, während jene huit amdejenben Verwansten den Cid perfönlic Leifteten. ByL 
&. 334 Anm. 1. 

') Die Shiberung feiner äuferen Erfijeinung gibt Vill. X, 80 
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aehnjähriger Amabe auferhalb der Tore von Alorenz geraubt umd vor den im 
Nenoletal Iagernden Caftruccio geführt wurde, wie biefer ihn zu feiner Frau 
und den eigenen Kindern fandte, ihm freundlich fragte, ob er bleiben, ob er 
heimmfehren wolle und ihm dann, da das Sind zu Mutter und Brüdern ver: 
fange, in die feindliche Stadt durch) einen beriitenen Diener geleiten lich, 
der jede Belohnung ablehnen mußte, weil der Herr von Yucca ibm die An- 
nahme einer folden aufs ftrengite verboten Hatte.) Gafttuccio war mit einer 
pilaner Glen, Pina aus dem Haufe von Ballehia und Corvuia vermäßlt, 
die ex foäter in offiziellen Scheiftfrüden „He elaugte Herzogin“ nannte; fein 
Haus war voll blühender Jugend, denn vier Söhue und fünf Füchter wudjen 
ihme heran, die er zärtlic) liebte. Seinen drei älteiten Zühnen hatte er Namen 
des Iuremburgifhen Kaifergawies, Heinrich, Woahram — italieniid Balerano 

und Ichann gegeben; zwei Rinder, die, vorübergehenden Neigungen entiprofien, 
ibm vielleicht vor, vieleidit auch, während feiner Che geboren waren, wuren 
wagriheinlih gemeinfam mit feinen Iegitimen Sproklingen erzogen, jedenfalls 
bedeuhte und nannte er fie in feinem Ieften Millen nac) Dielen. Us ihm ein 
Knabe Ouarnieri flach, wc) vefien Namen er feinem Tanfgefüsl fir Herım 
Werner von Homberg Austrud geliehen hatte, lich er ihm in der Stiche Sarı Fran- 
cesro zu Saryana durd den pifaner Bilohauer Biovann: Di Baldurcio ein 
prädtiges Marmordenfmal mit der Kiegenden Geftelt des Kindes unter einem 
gotiüchen Fabernalel errichten, das als ein zierliches Wert der tosfanithen 
Frührenaifiance fortdauert, Wie für ven Sohn das Potteshaus ver Minoriten 
in Sarzana, jo wählte er für fi felbft ebenfalls das der Franzisfaner in Qucca als 
Hubeftütte und ordnete an, daß man ihn dort in der Autle der Minderbrüber 
bejtatten Tolle, dem als Gegner ber verweltlichten Kirde heyte er eine echt 
ghibellinifche Verehrung für den Armen von Afifi, der das Heil in der innern 
Anjcamumg von Gottes Serrlichteit, in der Werneinung Erölich-meltlicher 
Macht gelust hatte; eine feiner Täcter, die geiftlich werden wollte, ließ sr 
denn aud ale Zuor Jacoba bei den Clarifien den Schleier nehmen. Am 
Bauen hatte er eine fürftliche Freune; in Pucca Geh er die Stahtfeftung, bie 
bereits zur Zeit des Ugucchone geplant war, in demals unerhörter Brofauti 
feit errichten; Die Sitadelle, am deren Stätte jih jeht die Pıazza Napoleon, 


°) Velluti 70» 

*) Zeftament bei Manucei, pı 22. — Ya) Yafari (cd, Milancs I, 389) hätte 
GEafteuceto 1522 für ten Kıcchefer Dam von Glett ein Did mit Chrifius und vier 
Heiligen malen Ian, die dem Deiland chin Yapft und einen Raiter empinklen. 
Damals top Caltrucdo wit Floveny im Äriege. Der Papft fel nad Rafark der 
Gegenpapf: Nitelaus V,, ber Auifer „Fuiehrih” ber Dapıe gewefen. Es geb Bine 
Zeit, in ber die Umitände jo Lagen, dab Sartre apft und. einen Ruifer 
Burc) einen guelfiihen Mirger vor lacenz hätte mafen Injfen Können. on dem 
angeblichen Geimälhe Hat fi} benm aud, meber eine Spur, nah eine Erwähnung, 
außer der bei Befart erpalten. 9 rieorig ven Schönen zuglelh mit Popft Is 
Kann XXIT. ift natürlich auch nicht zu denfen. 
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das ehemalige Perzogsihloh;und viele andere Bauten befinden, umfafte ein 
Fünftel der gefamten Etadt, und neunundzwanzig Türme erhoben fh auf 
iften Dauern, die den Balaft des Gaftruccie, Wohnungen feiner Söloner und 
Wafienkammern umfchloffen.‘) Dadurch, Daß er Diefem Kaftell den Namen 
Aluguftu” beilegte, Eezeugte ex, daß er noc) nad) weit Höhere jirebe als nach 
dem hisher Erreihten. Über Earzana ragt die von ihm 1322 erbaute mächtige 
Burg Sarzonello auf, und bei Uvenza, on der Marina von Garrara, jcugen 
Trümmer einer großartigen getünten Verzeibigungsanlage von dem, was jein 
gewaltiger Wille in Turger Jet gu fehafien vermochte) In Pietrafantı lieh 
ex ein Seftungsneil erbauen, Das er feinem Sahne zu Chren „No Artis 
ghina” nannte») umh im dem nahen Motrone Lenbfihtigte er einen Salın für 
grobe Schiffe anzulegen, um feinem Yucca bie Entmidelung zur Seemucht zu 
ermögliden.‘) Den Sarbel, der dur bie Dertreibung und Auswanderung 
aablreiher Guelfengefchlechter fo fer gelitten, fuchte er zu heben, und er ver- 
Äomäbte es Teineswegs, fih jelbit an indufiriellen Unternehmmingen zu bes 
deiligen; gleich in der erften Deit feiner Macht Lich er fic) mebjt einem feiner 
VBerwendten von der Kommune Pietrafanta das Nedt übertragen, in deren 
Sebiet Berabau auf Eilber und Eiien zu bitwiben.) 
Stern ic den geraten Iweiel lich Coftrucio Darüber, daher der smof 
"SEFBBt feines vertriebenen Vorgängers gegen Flovem fertzufehen gedenke, Dit Bria, 
deifen Voltsbewegung ihn aus dem Sterler befreit und zum berfgenden Wanne 
feiner Etedt gemadht, blieb er zunäcit im & impernehmen, und daifen 
Danuichaften, zumal die nortijhen Zöloner der Serkadt, Fämpften gemeimjam 
mit der Incchefer Etrertmacht weiter im florentinifchen Arnotal) Im April 
hatte Alovenz Ort und Softell Bin am Sange des Nontalbano, ‚be Enpoli, 
das fi für das Seichleht der Eolen von Anciano hielt, durd 350 Soldritter 
und 12U0 Mann zu Auf, das Aufgebot der umliegenden Orte, angreifen und 
erobern lafjen, weil die Urhiani nad) der Niererlane von Montecatint flichende 
Vüzbürger abgefangen und Line in Nebellion gegen die Kommuns gejett 
harten. Baldinaccio degli Adimari, der jeit dem Siege feiner Partei Das benatibarte 
Gerrero-@uidi befegt hatte, vief die Quchefen und Pifaner herbei, und bei dem 


') ViIL IN, 154. — Mazzarosa, Storia di Lacen, pı 147 8. — Promis, Storia 
del Forte di Sarzanello, p. 14 
Über Aoenza f. Sfarzu, Cnstrucelo in Lunigina In Ati e Memari 
Deputszioni di St. Putria per le Provincie Mudeauesi e Parınensi Ser. II, vol 
parte 9, p. 126. — Abbildung von Sarzanello bei Eoharbt, Burgen taliens, 
äafel 3. 
*) Cronichetta Luches® 6i8 1438 Bibl. Parma Cod. Pl. 436, 1. $ — Ehrouit 
des Ser Macjarini, Nanglerd von Qucen, ebend. Cod. 535, #. 9. 

) Togrimo, p- 50, der sewihnt, daf jih an der Eteile eine antike @rab- 
arte („verustum olim sepulerum“) befand. Berrmutitch Harzt Hier eine It altfce 
Netropole des Spatens arhüologifger Forlher. 

#) 1918, 23, Oiover. — Manuedi, pı 106. 

Urt. Pia 1316, 27. Zult f. ©. 599 Anm. 2. — Giov. di Lemmo 201 
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Nahen von ferhshundert ihrer gefürchteten Sölbner am 26. April 1316 liefen 
bie flocentiner Suppen Davon. Die Feinde fehien ihnen nah, nahmen einen Teil 
gefangen, töteten andere und miele, bie hen Arno zu durhmaten oder zu Dur) 
ihmimmen verfuchten, ertvanfen im Fluf, je da 40 Nlitter und 400 Fu 
Kämpfer teils umlamen, teild gefangen wurden, von denen allein 190 
aus dem Heinen Cmpoli ftammten.‘) Mitte Mai fielen bie Sifaner 
von neuem ins untere Mrmotal, in Die Gegend der Burgen Santa Varia 
a Monte und Santa Groce ein, vermüfleten die Gaaten und richteten nad) 
Zunlicpteit Schaben an, wührenn bie Ouelien alferbings die Genugtuung hatten, 
dafı fih Cigoli bei Sarı Nininto ifmen wieder ergeben mußte) Die lore 
tiner hielten cö für geraten, bem einheimifchen Todfeind Yalbinario, em 
gelungen wat, ihnen Durch Die Hilfe Der ausnärtigen Geaner neue Edhmac) 
und neuen Schaden anzutun, Vergebung und Wergefien anzubieten, und er 
war um den Preis der Heimteht, der Nüderftattung feiner tonfiszierten Gitter 
zum Verrat am der Sache bereit, für die er wierzchn Jahre lang gelämpft 
hatte. &3 fcheint, ha der ehemalige Vertraute des Kuifers jogar eine Anzahl 
der Soloritter Pifas zu einer Verfhmörung beftimmte; fie erflärten, mich: mehr 
für Diefe Stommune fümpfen zu woLen, und der erneute rifanijche Aeidzug im 
Arnotal mufste Deshalb abgebrogen werten. Nur der Widerftand einer Amadl 
treu gebliebener Bannerherren hinverte den Übergang der gefamten yifanar 
Soloner zu den guelfiidien Feinden.) Der Baldinaecio julicde, der die vichuns 
fämpften Burgen am Montalfano der Aommıme Florenz ausleierte, dur 
Grad) man das Bejep, das man Dante gegenüber mit Zirenge aufrechtuchielt, 
dap nämlich feiner der von Gante de Gabriclli im Jahre 1502 Yeruteilten 
unmittelbar wierer in feine vollen Nedie eingejegt wernen fol; der Werrätse 
tehrre mit Ehren zueld, während dem Dichter Die Deimat veriloffen blieb. 
63 gab jchwarze Buelten, die ehrlid gerug waren, den mit Baldinaccie ges 
Älofienen Santel einen Sdändligen zu nennen‘) 


*) Gior. di Lemmo, 201 und nochmals (mit offenbar ierigen Abweichungen) 
202 «. — Vill, IX, 73. — Stel. Rubr. 315. — In dem Schreiben deB Mircolo 
Doria an König Iavıne, Fenua 1315, 5. Mai, Acta Arar. 565, wird die Zahl der 
Suchhefen (aber ohne dic Mfoner) auf 329 Niter und E00 Mann zu Fuß, die dee 
orentiner auf MO Ritter dam. 300 Mann zu Fuß angegeben. — Ginen guien 
Bericht entjalter bie Imtorie Pixtorei, p. 7%, aber die dhromnfogifhe 
wirrung In ignen ift elne fo große, Daf der treiflihe neuefie Seransgeber 19n auf das 
Iahr 1321 brsiehen zu follen gleuhte. 

%) Giov. di Lemmo 1. 

=) Urt. Piia 1316, 27. Iult (. &, 595 Anm. 2). — Den Zufammenpang mit 
Balbinaceio, ber In der Urkunde nicht genannt it, ergibt der Drt, mo die Zaltner- 
erfipmörung erfolgte (Bal D’Arno, um das zeitliche Zufammentreffen mit fiiner fait 
unertlärfigen Wiederaufnahme in loveny. 

*) Villani 1. e, — Gleich dern Balbinaccio wurde, wir willen nit qu weicher 
Zeit, jedenfalls aber vor dem 2. Marl 1321, Wacchiera della Koi, frin 
Säiejalsgenofie und Wattengetährts von dem cu‘ ihm laftenden Tobesurkil her 
freit. An jenem Zuge befchlof der Generaltot vor Siena auf Erfuhen eines foren- 
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h. Aus den Verfülniffen ver internationalen Politik folie den Florentineen 


aan wenm nicht Rettung vor neuen Gefuhren, fo borh menigftens hie Gelegenheit 
5 tommen, Krifie zum Miderfiand gegen Stürme der folgenden Zeit zu 
A Tome 


fammeln. Auf den Stuhl des Apoftels murde mach febennndzwangig Monaten 
der Vafanz und des wilden Etreites ber 67jährige Jacques Duze, aus ber 
Wucereritobt Cahors, zuvor Bifcjof von Mriguun und Kardinal von arte, 
erhoben. An der Worbereitung her Mahl halte wiederum der Kardinal non 
Prato als Verttauensmann der italienijcpen Kerbinäle und in feiner Stellung 
als Rormarm des heiligen Molepiums ehren hepeulenden Anteil gehabt.) In 
der Reihe ber umerfreulichen Ericheinungen auf bem Apoftelftuhle weiteifert 
Tohann KXIT., wie der Erwällte fih nannte, mit feinem Vorgünger um die 
Palme; Dante nennt fie beide duch den Mund dos Petrus mit gleichen Ab- 
Hau) und alle Berfue neneiter Zeiten, auch den Ganfiner zu einer Ficht: 
geftalt zuwech:zuflugen und zuregtzulügen, feine Brofmut und Mohltätigfeit zu 
rühmen, jeheitern am den Zurnesworten des Aighieri wab mehr nad an Dem 
Bericht des überzeugten Buelfen und Ardenanhängers Vilanı. Obwohl tie 
Summe der Binierlejfenfhaft, bie dem Chruniften nahmals burd) feinen in 
Arignon befinhlichen Amber mit mehr als 2% Millionen Goldiloren oder 
300 Milliowen Lire mobernen Geldes gemeldet wurde, auf maplojer Über: 
treibung beruhte,®) Kann nich: hefteitten werben, hak der Breis das Geld gieng 


tiner Oefendien den Bann über if aufzugeben, der wegen feines Anteils an dın 
Kämpfen der Pilaner und Aretiner ur Zei: Knifer Seincih®) gegen Siena, dert 
in verhängt war. SAN. Cons. Gener. 95. f. 133. — Momo ba Peretola, eint 
Mitglied des Scheimra:s Nahjer Heinrichs (f. &. 412), Tonnte unter dem Eu jcanıs 
geififiden Gemanbes 1322 im Florenz als Yrofurator Des Raroinals Napalsone Tr: 
fini erfepeinen, um deffen Forteningen gegen bie Fallitmafie der BulcisMinberr 
geltend gu machen (Forfib. ufın. IT, 776), wobei e3 ferilih Heftige Sufammenitöge 
mit de Offigial der Wercanzia geh. 

") Dies ergeben Die non Sangini aus hem Ponnoner Rerumd Office im Inurnal 
des Savants, Nowrelle Serie II, p450 verbfisnttichten Briefe des Morentiners Antren 
Sapiti, Verichterftatters und Profurators des Königs, an Char I1. von Englane, vem 
Muguit und 7. Septamber ISLA. 

3} Par. KNVI, 58 su. 

= Vi. XT, 20, — Säasmüler, Dit. Jahıbud der Corresgefelichaft Tahrzana 
1807, 9.3 je, ech. |. Siters u. Hiecengeigiäte V, 159 55. Cs kann 
auf den egen'tand Hier nicht näje eingegangen merden. Mag Billanis Mitzeitung 
no fü Art adertieben fein, jo diel geft aus Ifr hewor, up in Avignon jeibtt die 
Hiaterlafieniaft als eine wmnerhöct grohe angefeben wurte. Des Bapftes eigener 
Mönitentiar Mvarus elagius (Do jlanetu eoclesian IT, e. 7 u 151 ftinmt mit 
Viltent in der Anflege wegen Abermäsiger Yabfuit überein. — öller, Die Ein: 
nahmen der apofel, Kanımer unter Iobaun ANIL, ©. 126 fi. des daritellenten 
Teiles formt zu dem Eraebnis, das der Bapft euer BI5CNO Goldfloren eines o’ 
gielten Nagplafies sin Bermögen ferner Privatjcpatule pinierlich, das fich nicht fehügen 
läßt. Gerade auf diejes werden die hbzririebenen, en Yillant gelangten Gerüct 
fich Seyogen haben. 
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zuianmenfharrte. Niemand veritand fih befier auf die finanzielle Ausnüsung 
geiftlier Veförverungen und Vatangen, und wehe dem befroerten Prälaren, 
der fid) els nicht zahlungsfähig coer nicht zahlungsmillig erwies;') niemand 
wußte den Medaniemus päpitlicher Werwaltung gefchitter zur Erzielung 
weltiger Cinmajmen in Vervegung zu jegen, niemand Hat geiftoollere Ci 
richtungen zu diefem Behuf getroffen, Die beftehenden Hüger verbeffert als er. 
Der Ömter- und Benefizienfciacher nam nähreno feines Bontifilares ungeheusre 
Dimenfionen an, die Emennungen wie die Veränderungen betrugen Taufende 
in jedem Jahee,‘) und bei den erhöften Sporteln faı das Geld daber freilich 
ins Nollen, Überdies liebte es der Papit, fih von reihen Wrälcten, etwa 
vom Bifhef von Paris oder von defien englifchen Umtsgenofien grofie Summen 
als „Freiwillige Seicenke” zahlen au lafen, Beträge, die in einzelnen fällen 
bis au 50000 und 72000 Lire modernen Geldes ausmadten.‘ Allerdings 
hatte er es fih ermwas Loften lafiem, die einteügliche höchite Würde der 
Ghriitenheit zu erlangen; den Kardinälen im Ronklave jhenfte er ungefähr 
1200000 Zire modernen Geloes, damis Der heilige Geift fie dahin erleuchte, 
ihm ihre Stimmen zuzumenden.% Xeicht bepreift «8 fich, dafı er feiner ganaen 
jeetifehen Dispofition nach fi zu den florentiner Bantiers und Gejchäitsleuten 
binasgogen fühlte, und die Arnoftadt wiederum unterftübte jene ielienifibe 
Pelttil aus guelfiihen Gemeinfgaftsgefügl. Nicht weniger als sehn Florentiner 
ha: er in den achtzchn Jahren feines Vontifitats zu Eiidöfliher Würte erheben, 
und zahlreich waren die Beiftlichen aus ber Amoftadt, denen er in den wer 
fhiedenften Ländern Kiedlihe Venefizien verlieh.) Dof Johann ein eimvand: 
freies Geben gefilhe da feine perfänlihen Badüchniffe geringe waren, ii 
farb, weiter fein Ehreniitel, zumal er in ver Iug 
wie es fheint, froh der priefterlihen Müche gegen meihlihe Reize barchans 
wiht unempfindlid) war‘) Gr hatte vormals bie Stellung eines Nanzlers 
Karls IT. von Neapel für defien provengalüüche Befigungen bei 
eiften Fahre feines Papftcums lieh er den als Bifchof von Touloufe verftorben 
Kutwig, den Sohn diejes Nönigs heilig Ipredien; zur felben Zeit murne aber 
der Bıjchef feiner eigenen Vaterjtadt verbrannt, weil er ihm angeblid nach dem 
Keen getrachter hatte’) Die Ansc)läge gegen ihn waren in der Zar 


') Im &. 1328 verfiefen ein Vatearh, fünf Exsbiicöfe, breifig Wiicäre und 
jeasunbviergig Ühte der Crfommunitation, dom Interbift und der Sufpenfion, weil 
fie ber päpfilichen Rammer micht die jruloigen Servitien gejahlt Hatten. Bälle, 
0.09.84. 

*) Mollat, Joan XXI, Lettros e 

*) Baumgarten Miscellanea Camer 
„Serhihte" 3. 37. 

>) Vill X1, 2. 

9) Ghentort: „suo nipote owvern fi ut di Lomlurliw 

# Vita Joh 1. auet. Bernardo Guidonis, Mur. Ss. IT, 1, p. € 


uns. — 3) Güller a. a. ©. ©. 116 
in in Rom, uertalsigrift ANAL, Ahteil 
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Subheich und fie bezeugen den Sah, den die Verfönlichleit des greifen Dicı- 
ren erregte. Ungeachtet der nahen Weriegungen zu den Anjons halte 
König NHobert feiner Erhebung widerftrebt;*) man meinte in den eriien Deiten, 
ter Neuerwählte wolle, wenn die Peilegung des deutfhen Tironiteites gelinge, 
feinen Si in Nom nehmen, und dies hätte zur Vorbedingung gehabt, da aub 
w wieerum einen Deutfhhen König veranleht hätte Die Alpen zu über 
feigen, die Naiferfrone zu emwfangen und die Derhältniffe des jüblichen 
Landes gu wegen Mobert aber wünfhte nicht burd bie neue Run 
fahrt eines nerdifchen Herfhers feinen Einflub beichräntt, feine Mac 
gefährdet zu fehen. Ge hatte, da ed ihm nicht gelungen mar, eine 
Königswahl zu binden, ingwiihen die Vartei des einen der um den Thron 
irften ergriffen und feinen Gritgeborenen, Serzog Karl von 
trij8 VLI. einft den srieden 
woifchen diefm und der Krone Neapel hatte herbeiführen follen, mit Antbarına 
von Öfterrii), ter Schwelle König Frierichs tes Schönen verloöt,‘) Der 
Telben, die wor drei Iahren als Braut des Luzemburgers auf dem NWeae 
nad Iialien gewefen was, als den Kaifer ver Tod ereilie. So wurde die junaz 
Sabsburgerin Schwirgeriodter Noberss itatt Gattin feines Todfeindes, und 
man wünfchte zu willen, wie eö um die Secle eines löniglihen Middens be 
fiellt fein mochte, deren Schicjal fie in folder Art zum Spielball weielnder 
yolitifher Konitellationen machte. Nönig Friedrich der Schöne teilte Die Ver- 
lobung und den Abjchluß eines volstiihen Bınnaniffes mit Nobert dem Gaftruccio 
als feinem Weihsnilar im bejonders verbindligen Formen mit, umd Drüdte 
tie Hoffnung aus, die Kunde werde ihm fein Mihfaden erregen, die Eini- 
ung des Daufes Üfterreich mit Neapel möge für Italien ein Wand des 
Ariedens bilden.) Im ter Tut wurde die Lane hierdurch auf dus ftürlite bes 
einflußtz der öburger, Schwiegerfohn des aragonefihen Herricherd und 
mit dem Daufe Anjou verichwägert, ftand ter Inteiniichen Melt näher, hatte 
indireite Beziehungen zum Guelfentum, während der Wittelsbacher im Throne 
Ärreit Das auf fih felbfe acltelltw germanifce Element vepräfentierte. In beione 
ders fompligierter Urt wirtte Die Verbindung der Haufer Sabehurg und Anjou 
auf Toslana; Florenz, das fih in Abhängigeit von König Mobert begeben 
Hette, jah fid einem Aeinde gegenüber, der als Neidsvilar des Berdünderen 
und neten Wermwandten feines neapolitanifhen Cdunheren fungierte. ira 


Schreiben am Küng Japme von Mcagon. Lyon 1316, 7. Muguft. inte, 
Donifag p. LXVIL. 

») Anta Arag 217 

®) Anzeige der Werlcbung durch friebrid; den Schönen an Trenifo, Eafipaufen 
1516, 92. Junt, Verci, Storia della Marca Trivigiana VII, 13. — Böhmer, Negeiten 
23 d. ®, p. 169. — Daqu bie Urtunben Mon. Germ. Constitut. V, 303-306. 

+) Shaffjaufen 1316, 30. Junt. — Lami, Mon. I, 416. — Manueci, p. 194. — 
Tider, Wmerpug, r-9, mit irigem Datum Im Rrgeft, Bat. be Rot N. G. Con 
V, 304, 
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war mr durch die Perion des Uguccione an Ludwig den Bayern gefefielt 

gemejen; fieben Mochen mach der Mertreibung der Della Faggiuola 

ernannte man dort bereits Die Bevollmächtigten, tie fi zur Priedens- 
verfandlung nad Menpel begeben follten; ebenfo berichte im lo: 

von und bei den tosfanifchen Gueljen, mit Annahme der vertriebenen Luc 

ahefen, tiefe Rampfesmübigfeit, und diefe Entmutigung ift öhft begreiflich, de 

mar hinter einem verjchmindenden ghibellinifdjen Bogner ftets unerwartet einen 

ned; ftärteren uno waffentüjtigeren auftuuchen jüh König Nubert endlid eız 

jehnte die Einigung mit der Seeftad: am Arno, da er die Pifaner nicht auf 

der Seite des Rönigs von Sipilien zu jehen wünfete, mern im nädften Fahre 

fein Waffenftillftand mit dieiem ablief, während der Gedanfe an Race fir 

den Tod feines Bruders und Neffen ihn Diefer Crmägung gegeniiber wenig be- 

einflußt zu haben [heint. Co fa denn am 12. Muguft 1316 zu Neapel im scisensftus 

Geftel Nucno der Nertrng mit Mifa auflande, der hie Bei 
ghibellinif—en Kampfes in fi bar, indem Pifa fih verpflihtete — die Ariften 
murden freilich jpäter micht innegepalten —, im Perlauf von drei Monaten 
mit den bem König befreundeten Rommunen Toslanas, innerhalb der doppelten 
Zeit mit denen der Lombardei, Frieden zu fliegen. Im wefentlichen wurden 

im Februar 1314 getroffen, 
aber von Ugucciome, dem „alten Feinde der heiligen Mutter Kirhe*, wie die 
Mrfunde fih ausdrüct, gerriffen waren. Zur Cühne des Todes ter Prinzen 
übernahm Pija die billige Verpflichtung, eim Yojpital für zwang:g Arme zu 
erbauen, in dern fünlich einige Meften fir die Seelen der beiden gelefen werden 
folten‘) Um zu jeigen, def vie Stadt alt Siegerin ver5andle, hatte mar 
den Gefandten zwei Trompeter nah Necpel mitgegeben, und unter Dem We: 
ichmetter ihrer Tuben waren fie burt einperogen.) Sofort nach dem Abihlup 
begannen auch) vie Verdanolungen in Toskana wie mit Bologna und fie Enmen 
ebenfalls zujtande, obmol eö bitter genug empfunen munde, bak fi der Fönin: 
Uihe Beicüßer Über dem Aupf der bejiegien Buelfenfommunen fort, auf 
eigene Dand mit deren Granern gesinigt hatte. Im November fand unter 
Zeilmahme von Vertretern König Noberts ein allgemeiner Friedenstongreh de 

Kommunen in Siena fat) Es ift bezeichnend für Die bei einem Reil der 


1) Die feievensurfunde Da) Borga, Diplomi, j. 27 8. — SAN. — KA. 
2, f. 129 6 — Die Rollmadt zur Ernennung oan Spnbil, bie fih nad 
Neapel begeben follten, Pife 1510, 29. Mai (Dal Borg 237, mit fatichem Datum). 
— Mussat.G. L, ed. Padrin, p. 6 5. 

*) Zahlung an fie 1316, 13. Wuguft, SAN. — RA. (Exitns) 20, 4. 356% 

>) Bolognefer Natoseigluß detr. der Friedensverhendf, mit Pifa 1316, Id. Kur 
uf, SAB. — Rif. ad ann. — Stenefer Rutsbejitluß 30. Auzufi, SAS. — Cons, 
Gener. 87, £. 103°. — Framm. di Cronach. Sen, p. 21, wo der Emofindticiteit 
Ausdruct gegeben ift, daß der Werteng von Neapel ofne Ginmzichung non Vertretern 
der Guelienftäbte abgeihloflen wurde. — Eimenaung der luchefer Bevellmägtigten 
zum Ubfgluß mit Etena 3). Yuguft, SAS. — Kıform, — Crnsnrung eines Sn 
von Pifa zum Möfchluh mit Siena 1316, 5. September. Ghendort, bezeichnet 
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dortigen @uelfen herricende Stimmung, daß man die jlorentiner nie die piianer 
Gefanpten durch hefandere Mafrchmen gegen Ausihreirungen folder {hi 
muhie, bie in ver Ginigung mit hen fiegreichen Bhiöelinenftioren einen Ve 
rat und eine Gefahr erblidten') Naud; Verlauf eines weiteren Halbjahres mühe 
feliger Verhandlungen wurde am 12. Diai 1917 der endgiftige Friche yuifchen 
Alorenz, Piftota, den vertriebenen luccefer Guelfen, Con Viriato, Volterra, 
Dafa, Eolle di Bal v’Elja, Proto, Sar Gimignano und Dun volterrancr 
Haufe der Panocdieshi, fowie den Eleinen Kommunen des Arnotales mie Aus 
eerhto und Santa Eroce eimerjeits, und YPila-Yucca anderfeitd vor Ronig 
Robert im Gaftel Nuove geichlofien. Cs murde wechjelfeitige Freilefiung der 
Befangenen vereinbart, den vertriebenen lucchefer Gueljen war die Seinkchr 
zu gejlaten, und anderfeitS waren die über die Erititit von Piitoia, Prato, 
Sam Viniato, San Gimignano, Colle und den Fleinen Drtiaften des untere 
Arnotales verhüngten Yannftca’en aufuheben, tod in das Verhälins vor 
Flerenz zu feinen Weißen und Shibellinen griff der Friedensvertrag nidt ein. 
In Pia fetten die floxentiner Reufleute chme höhere Abgaben, als die Piianer 
jelbft, Handel treiden, ihre Waren über Ser ein umd ausführen fönnen; cle 
Burgen, die im ihrem Bei waren, verblisben der Sommune.) Die Be 
dingungen ver Einigung waren mithin für vie im Kampf unterlegene Arno- 
ftadt durchaus günfige. 


8. September und Unleffo dell’ Assunta, f 60%. — Ajelup d:3 Waffenfillftanss 
wmiigen Siena und Lucia, der währen |elte, MS Kontg Nobest und jsloreng mit 
Sucsa Frieten jcliehen würden, Tolterra 1916, 11. September. — Cal. dell’ Assunta. 
282 —BAL, Tarpca — Bull, Sonsse III, 210. — feld, um den Frieden mailen 
Stena und rin zu fi Biech, (Sept) 132, 1. 25% — Andrea Dei Murat, 
Ss XV, col. AO. 
!)SA8. — Cons. Gener. 87, # 171. — Ernennung von Befandien Iolterras, 
ie tovember, Rommetrg. Bolt, A, 7, Sejt2, 1.33% — Von foigen Orvietos, 
. November, Arch. Star. Orv. — Corsirli XV, 1.32 ORngination b. Nonember) — 
ein eines Eunditus Pileins, dı November, — Komm. Ur. Pitoia, Daun. 


vari, Ir. 8, 
# Die umfangrelhe Frienensurt Dal Borgo 32248. — Teilniud 8. Luigi, 
Da. XI, U. — Vill IN, 82. — Im Mär; befanden fih bie florentiner Gejandten 


ur Arichensverhandlung bereit in Neapel, mie ein am 1. Dläry 1317 im volier 
taner Net verlefenes Schreiben der fiorentiner Behärden ergibt. Ter volterraner 
Hat ernannte am 13, März einen Erndifus und einen Gefandten, die fid zum At 
fonf nac) Keapel Gegeben jolten (Aomm.Nıch, Bolterra, A. 7, Heft 4 1.20) — 
Ernennung der Horentiner Eyndigi gum Friedensihiug mit Pıla und Yucca, 1317, 
16. Närz u. 18. Märy RAM — Fiber falsrım XI, 1.8 u 8 — Sriebende 
fotıf Moberis mit der Kommune Lucca, Neapel 1317, 17. Mai SAL, — « 
XVIT, £. 314, Abichrift d. 18. Sabefunderts. Ygl. Minieri-Riceio, Arch, Ster. Na- 
polot. YIL, p 254. — Gmehmigung ber Kommunr Zlorenz an Riitola zum Friedens 
THE mil Bla und Lucca (1917) 10. Juni. — Lib. Censuum, ed. Sautoli, Fr. 24. 
Dayu Ar. WET Durch Ecpreiben vom 14. Zult 1317 verlangte Caltrucco au 
Grund des abgejchloffenen Zrioden& von rate hie Nifherufung der Berannten und 
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25 im September 1316 tie öftzereichifche Prinzeffin in Stolien erfihien, Krrainsven 

nahmen die Guelfenfommunen, der veranterten yolitishen Yage entipredhend, die ed 
Schmwefter einss der deuten Könige mit Hohen Ehren auf. In Roberis Uute 
frag teifte defen Bruter Johann der hinfiigen Braut des Thronerben entgegen, ) 
und die Neihe der prühtigen Empfänge bagann am 90. September in Matura; 
in Bologna führten zwei der vorehmfen Nitter der Stadt den Zelter ver 
jungen Sabsburgerin am Zügel, und Graf Duge don Budick fenie der zu den 
Studenten der Hochichule gehörige Eberhard von Aykurg jcritten in Bewännern, 
Die mit Wappen des Imperiums, Öfterreiche und ver Stziermort gufchmüzt waren, 
hinter ihr.) Im Sploreng z0g jie mit einem Gefolge von zweihimdert neapolis 
aamifchen Mittern ein, geleitet von ven Dheimen ihres Verlobten, Jofann von 
Gravine und dem „Conte Nevelo“ Bertrand ve Baur fowie dem Erybiichof von 
Gapna, Ingeramo tele, dem föniglicen Kanzler.) Nach einiger Rait jehte 
fie den Weg gen Süben fort; od war den deuifen Prinzeifinnen in Neapel 
niernals Glück beihieden; bereits nad; 6, Jahren fentte man die Öfterreicherim 
ıns $rcb. 

Dit dem Cinzuge der Katharina verfriipite fih eine Veränderung bar Sterentinee 
inneren florentiner Verhälnifle. Cs war unausbleiblih, dah eine tiefe Vers Foikirteitee 
itinmmung gegen die neapolitansjce Oberheheit Play ger, da Die in fie aefeßten "ann 
Hoffnungen völlig geiheitert waren, Die Prioren betrieben, mie wir fahen, verrunı 
die Werbung frangefiicher Nitter unter dem Xefoht des jungen Prinzen vom 
Valois, und für ein berarlines Abfommen taten zumal die Befchleihier ein, 
die am frangöftichen DSanbel beteiligt, ein Lebhaftes Inteuefie für enge Lerbin- 
dung ihrer Stadt mit dem Fayetingiigen Körigsbaufe batten;) in vollem Begen- 
füge zu teen Münfehen erweiterte ih indes bie wider das Haus Anjou ger 
richtete allgemeine Erbitterung gu einer antifronzöfichen Stimmung, Ein Zeil der 
Bürgerigatt, dem die Taten der deutfchen Soldner Pıfas im Sinne lag, verlangte, 
die Kommune fole fih fortan buch Deutche Schwerter jAhrigen loffen, und 
diefe Partei jegte es durd, Dad die vor drei Jahren infolge des Tobıs Kaifer 
Heinrichs abgebrodpenen Beziehungen zu dem Grafen Eberhard von Württem: 
derg wieder aufgenommen nucden. Man eruchte ih, mit fünfhundert Nittern 
in den Dienft von Floxeny zu treten, dad er Lehnte den Antrag ab," denn 


Konfinierten. SAL. — Atti di Vastr, 1, & 7. Abiche. d. 16. Sabıh, — Ernennung 
Don Bevollmäcitigten sum Feiebensfhluf Zuccas mit Pifola, 1317, 17. September, 
— SAT. — Ihid, £. 6, Abiche. d. 16. Sahehundertd. — Über ten Frieden awlicen 
Suca und San Winiato und die dur ihn fipulierte Wiederaufnahme ter 
SHidetlinen in 5. Malato: Glov. di 0. p 20. 

') Sein Ermpfang in Siena am 5. Framun. di Cronnch Sen. p. 21 
— SAS. — Biech, 19, 1.99 6.9. Ragmation. — In Bolıgna tief fein Grkeinen 
Unruge tervor. — Nertverfenbl. vom 5. Ottsber. — BAB. — Rif, ad an 

3) Cose oecorse nella Cittä di Padova, Murat. 8s. VIE, col. 306 

#) Maih v. Neuenburg, e. dl. — 4 VILLIX, 79. — 5 Stet Ruhr. 379. 

=) Vill. IX, 76 fpricht vom „eonze di Lintirmberghe“, &e fteht allerdings nicht 
Mur Im Druc, jonden aud) in dem Cod. Davanzuri der Bibl. Riccardiana (Ccd, 
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feit em Tode des ihm verhußten Euzemburgers hefaßen die Kämpfe der tos: 
fanifchen Bueljen für den fhmäsiichen Fürften Peinerlei Interefie mehr. Sn 
wurden bie Verhandlungen mit Aranfzeic) emmeut und über ven Sturz bes 
Uguccivne, ja über ben Abichluß Des Verinoges zmifchen Robert und Pifn hinaus 
fortgeführt, au während man fich um bas Zuftandetommen bes pifanifdsjloren 
tiner Friedens bemühte. Seit König Ludwig X. im Tumi 1316 gefiorben, be 
ftand geringe Mahrfcjeinlihteit, daß Philipp von Walois, ber dem Thron um 
fo viel näher gerüdt war, die Stellung eines Combottiere der Alorentiner an: 
nehmen werbe,") aber um auf Pie Eintrud zu maden, um von der Ceejtabt 
gänftige Bedingungen, zumal betreff3 der von den dortigen Kaufleuten lebhaft be: 
fömpften zollfreien Marenverkehrs zu erlangen, fuchte man den genenteiligen Anichein 
zu weden und glauben zu maden, dab die Nlorentiner mit Vegeifterung an 
einen Wirderbeginn des Namptes Vächten, und aud der Mauernbau wurde, um 
diefe Deinung zu erregen, mit neuerachtem Eifer gefördert.) Dem Podefü 
Xifar ward cin Nat von zwülf Striegsfapitanen an die Seite geftellt, und im 
Sanuar 1317 ernannte man eine Aemmijfion von vierzehn Popolanen, die eine Ber 
doppelung der alten Zölle umd die Einführung neuer beichloß, fo dab bei Dub, 
Führung ihrer Vorfchläge die Einnahme der Kommune jähelid, allerdings unter 
iomerjter Belaftung der Bürger, auf 500090 Boldjlren, über 6 Lillionen 
Yire modernen Geldes, gefteigert worden wäre. Siünjtlih wurde das Ge: 
verbreitet, jene Werbungen ftänden vor ihren Abihlub, und die Stattregierung 
föidte auf fie bezüglihe Briefe an den neuen König Pbilwo V., an Karl von 
Valcis, Den Papft und die Nardinäle, erteilte aud an florentiner Bankhäujer 
in Franfreic) den. Auftrag, 6OLOO Boldfloren als Abjhlag an den Prinzen zu 
zchlen, der am die Spige der engeblid ju werbenden taufent Nitter treten 
werde. AU dies aber waren nur auf Überliftung der Pifaner berechnete Ma- 
növer. Die Briefe wurden einer franzöfifchn Voten anvertraut, der die Reifung 
erhielt, feinen Weg über Fifa nac) Avignon zu nehmen; zugleid gab man 
ihm einen vertrauten Sallunken aus der Neihe der im Dienft der Kommune 
ftehenden Spione zum Begleiter, der den Uaftrag hatte, in Pila die Nolle des 
Verräters zu fpielen. Dem Franzofen muden daraufgin dort die Briefe ab- 
genommen, die eben mur beitimmt waren, den Behörden der Seeftadt in die 
Hande zu fallen, wie denn auch der Befchluß der Verdoppelung der Zolle Lediglich 
eine Komövie bilvete, die nad) aufen wirlen fol. Die Abfigt wurde vol 
ftänoig eneidht, oie Pifoner zeigten fid) namgiebiger, und nad) weiteren Züge: 


1 den Matteo Billani {hreiben lief. MEer «3 Liegt ameifello ein Leicht zu cr- 
Fennender Lefejehler des Amanuerjis vor. In der Borlage ftand offenkar „conte 
del Vitimberghe*. Jedenfalls Läst das Wort feine andere Deutung zu. 

9) DObwehl Philipp v. Balois gewiß nicht mehr gemilll war, bie proniferiichen 
Vereinbarungen inneruhalten, erflärten er und ein Vater Karl fih durd das Scheitern 
des Planes für geichädigt, wahrjieintid um eine Afindung berausguiklagen. Schrei 
ben an den florentiner Gefandten in Neapel 1317, 14. September. — SAFE. — 
Missive, Or. Il, Ar. 

*) Yıll, 1X, 7. 
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Tangen war wie erwähnt der Frisde geichloffen worden. Der Chronift Biovann 
Villani, der vom 15. Dezember 1316 bie Mitte ebwar 1317 dem regierenden 
Kellsgium angehörte, erzähle ver Nedwelt mit Stoß, dafi er gemeinfam mit 
zwei andern Prioren „bie fhöne und fubtile Sriegölft“ ausgeradt habe.') 

Ihre Durcjführung war erft möglich, als bie antiftemöfifge und gegen 
das Daus Anjeu erbitterte Partei wiederum ihren Cinfluß verloren hatte; an 
deren Epige ftanden Wefier Simone della Zoia nebft dem Haufe der Magalotti, 
einigen Oramden und zahlreichen Popolanen. Vefonders Lonnte jih Meijer 
Zione auf die Bonfalonieri der Lolfsgefelfchaften ftügen, überdies Hielten 
die in ver Stadt geduldeten Ahibellinen jomnie das nichere Wolf zu ihm,2) und 
nur die Furcht vor dem damals mod in voller Madt fiehenven Uguceione 
Hatte divfe Bruppe an der Derbeiführung eines gewaltfamen Unfturges pebindert. 
Serr Bertrand de Bau, der Schwager des Königs, der neben dem Ale eines 
Rriegsfapitans das eines Vovefti oper Vifare der Stadt übernommen Hatte,’ 
tonnte unter folden Umftänden niemals eine tedite Muterität erlangen, 
und nad vier Monaten war c8 ihm verleibet, die Stellungen weiter zu ber 
Heiden. Ju feinem Nacfelger mac;te der König den mächtigen einfeimifchen 
Srafen Guido von Battifolls,‘) der fh inmitten der herichenden Wirren beifer 
auzecjtfand, und als einer der Guelfenführer arten Anpang im Bürgertum befaf, 
Der mirkliche Regent von Florenz aber war während der Perioden des MadıjtäTer Bars 
Rolando de’ Galuzgi von Bologna, Des „Gonte Novello“ Yertrand, und zu An: m Ende 
fang jener des Brafen non Dattifole, der Inhaber eines von Simone bella Toja 
und feiner fFattion neugefhaffenen Amtes; es war das bisher unbelannte des 
Hoicerbauptmennes oder Bargello, das china dem eines Poliscipräfeften im mo: 
vernen Sinne entfpra.”) Um den Frieden in der Siabt zu erzwingen, in ber 
men dern Bolt feine herfömmliche Organtfarion beeinträchtigt hatte, waren dem 
neuen Beamten am 1. Wai 115 ganz ungemöhnlihe Bollmacten erteilt 
woroen; er durfte politiide Umugeftifter ohne Uneil hiaricten laflen, und 
fünfhundert Mann wucden zur Aufrechtergaltung der Ordnung unter feinen 


>) Vill. IN, 2. — Die bett. Varia yur Auferlegung von Steuern wurde von ben 
Räten em 7. Januar 1317 erteilt; am felden Sage erfolgte die Wahl der Kriegs: 
Tapitane ufn. — SAF. — Tgueeioni. — Prowr. XV, 4.3 

%) Bitch, Rubr. 329, 328. — 9) Forfch. uf. IV, ©. 46. 

+ end. S. 546. — Gin Sohn oder Neffe ded Grafen, Simone, war Bilar 
Roberts ın Beato. — KommLrd. Wrato. Libri Diurni 239, f. #63 

*) In Siena finden wir ben „fficialis Jchanaes de 8. Geminiann‘, „u 
uomine dieitur barisellus“ 1912, 29. Huguft erwähnt (uftrukiton für [iment. Ge 
janbie, SAF. — Minutari III, Sr. 150). 3 bandelte fih alle damals in Siena 
no& um teinen feftftehenben MAmtätitel, fondem um eine volfätiimtihe Beystchnung 
— Am 9. Nücy 1914 wirb bort (SAS. — Don. Gener. 83, £. 100° 6.) „barigellus 
bereits alß offizieller Amtönume gebraucht; der jo Bejeicpnete datte (u.a.) Die Pitt, 
alle Beträge einzugtehen, bie ber Kommune gefdufbet wurden. (In dem Eefonderen 
Felle handelte es fig um Einmweibung eines folgen von Giovanni Pifano [u 
magısıro Johanni cond. magistri Niecole].) 

Dartıfonn, Hefcicre vor Bioreng. III. 
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Befehl geitell”) Die Perfönlickeit deffen, den Cimone della Tofa für den 
Pollen auserfehen, bürgte dafır, Daf er fi) duch Nudfichten micht hemmen 
{afjen und vor feiner Senkerarbeit jurücipreden würde; es war jener Ser 
Tomdo Birci aus Oubbio, der fid) im piftoiefer Kriege durch) feine Graufamteit 
jervorgetan hatte,) und zu feinen Stügen und Sintermännern in lorenz au 
hörte der Thefaurar des Domlapitels Giovanni Angiolini de’ Madioveli, deien 
Wefen und Taten früher gefcildert find.) Sr Sando führte ein, def Denker 
Heil und Vlod dauernd vor dem Poreftapalaft, der nagmals den Namen „Bar- 
gele* erhielt, von feinen Anetten umgeben, aufgeftellt waren, und er aab 
diefen Blutwerkzeugen genügenoe Beldäftigung; zahlreiche Welrlice und 
Seifliche wurden unter dem Vorwonde, fie feien Nedelen, ergriffen und hin- 
gerichtet, oud) junge Leute und Menjdhen nievern Standes, die fich politiic, 
mie demer!bar gemacht heiten. US ver florentiner Inquifiter Bruder Orimaldo 
vom Mrato fich gegen den Wodefta und Rifar König Roberts, Nolanda de' Gal- 
Cugg;, unter dem Vorgeben wandte, ba er fid während jeiner Amtstührung 
einer Begünftigung von Kern fhnldig gemacht habe, als er aus uns un- 
befannten Gründen einen Progeh gegen den Vladiavelli einleitete, drohte 
der Bargello, er werde ihn verhvenmen Laffen,‘) wie er felbit die Keser ver- 
6rermen zu laffen pflegte, und diefer Konflilt mit dem Ineuifitor trug wahr- 
icheinlich mehr zum Sturze des Ser Sande bei, nis feine jonftigen Untaten. 
Da er in allen Kirchen als Hüretiter erfommunigiert wurde,‘ regten ic) feine 
zubkreishen Gegner nebft benen bes Meffer Cimone; fie bemugeen die Ans 
iejenpeit des Mrutes unb der Nertrouten Künig Moherts beim Durdzuge ner 
Peingeffin Hatharina, um ihnen Porftellungen über bie Geführlichteit des neuen 
Geraltbaders zu machen, und der in Begleitung der jungen Bababurgerin nad, 
Neapel zuelifchrende Bertrand de Yauz nıirb ben Münnern, bie ihm das Weitar- 
tegieren unmöglich nemacht Katten, ebenfalls von Herzen abgeneigt gemeien: fe. 
Die Gegenbewegung wurde, zumal dadurd, daß die Sonfalonini der Volts- 
foniuäten von Meffer Simone abfiln und fh feinen Äeinden. aumandter, 


eine fo ftacke, das man am 15. Ottober 1316 das Prierenlolleg wieder ein 


mal mit der doppelten Zahl beiehen und den Geaneın des Simone della 


») Vill. IX, 76, mo ierig von „5 ann“ die Rede. — Stef. Rubr. 919 
fanti“, 


30. 11, 2, 8. 457. 

+) Brene Johenns NXIT . Su, Fimi Frotiei nell' Umbria, Ball. di 
Storia Patria per l’Umbrin V . — Dermer 1326, 5. April. Ihid. TIL, 
Aftcag an den florentiner Gefondten in Renpel, den Inauifitor megen frines 
aehens gegen Ser Santo beim Ania au entihuldigen (mobet 8 fi mr um eine 
formel Sofligfeit gagen den Stodiheren handein fonnte), 1317, $. Seotember. — 
SAF. — Miseive, Or. II, Nr. 123. 

5) &. darüder die Ermähnungen im Protofoll ded Rates der Hundert mom 
11. Oitober 1317. — SAR. — Provs. KV, f W. 
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darin fech Etellen eineäumen mußte‘) Aus Neapel Fam die Weifung, den 
Ser Lando zu entlaifen, Ende des Monats jah er fih argmungen, jeine Wirk 
fümfeit mit Unehren einguftellen, und damit tar die zuvor bereits Desinträdtigte 
Madit des DrUg Zofa vollig vernichtet. Begen Die Faltion derer, Die den Bars 
gello unterftügt, wurde ducch die ftädtifchen Behörden ein Jahr nach Bertrei» 
bung de3 „verbregerifchen und nieverträchtigen Ser Lando“ eine geheime 
Unterfuchung megen Begiftigung diefes Keyers, diefes „Iyrannen und Wer- 
nichters des Volles wie der Sandınerfer von Florenz“, eröffnet und e& ward ber 
stimmt, die jchuldig Befundenen jollten dem Inquifitor zu weiterer Proeil 
tung, alio zu unbejdräniter Befriedigung feiner Rache, wie der ihrer fonftigen 
Gegner überantwortet werden,‘) Als eigentlidher Eiener aus diefer Schilderhebung 
ging eine Gruppe teiger Vopolanengefchlehtee Gervor, deren Führer die cher 
mals verunteilten und vertriebenen Vorden: weren; langer als cdit Jahre ger 
lang es ihnen, dem leitenden Ginfluß in der Kommune zu behaupten. 

Dömo5l es an inneren Wirren keineswegs fehlte, aenof lorenz das in 
diefen Zeiten feltene Glik, fen Gebiet vier Sahre hindurd von feindlichen 
Ginfüen verfchont zu jefen, und mehr als Die Doppelte Zeit verilof, ehe die 
Vürgerfdaft von neuem alle Kräfte zur Bejauptung ihrer Selbitändigleit 
einzujener hatte, Der Handel blühte, ma mande alten Senenjäge 
glicen Äh aus. Der einft gehahte Wirerfacher der Ihwargen Guelfen, 
der Karoinal Nitolaus von Prato, mit dem man ja allernings fen früher 
Döflichteiten ausgeraufcht hatte,‘) fonnte, ohne Opyofition zu finden, der ftatzlichen 
Heihe feiner Pfeünden 008 ihm durch den Papfı verlichene Nanonifat von Tan 
Baolo in Florenz hinzufügen; ver Garerine, Todter Des vor mehr als pci 
Iahrzehnten vertriebenen Iribimen Giano della Bella, die an nen derzeitigen 
Bodefta von Pifa Guido Balci Gaftelani vermäglı war, wurden Die tonfisjierten 
Befigungen ihres verfiorbenen Waters zurüdgegeben,') während man anderfeits 
den Erben des Corfo Domati die anfehnlihe Entihüdigung aussahlte, die er 
fich nach feiner zayevollen Nüdtehr zur Zeit Karls von Balois für die Niever- 
zeißung feiner Sünfer und Türme hatte votieren lafien, von der ihm ader in 
der Zeit feiner Mut nur ein Mmappes Drittel wirklich gugeorumen mar.) 
Seine einftigen Unglücsgefährten, die jegt zu führenden Einflch gelangten 
VBordoni, murben unter Ausprücen der Empürung über bie ihnen normals anz 


») Stel, Rubr. 929, 9%4. Die Verdoppelung dauerte nur 6i8 15. Februar INT. 
Vill. IX, W. — Die Ausprägung minderwertiger Eildermüngen, die man dem Bars 
geUlo zur Saft legte und die man bemgemäfi „hergellini“ nannte (Ihid. 77), wird 
nicht von ibm, fondern von der Fattion, bie fich feiner bebiente, veranfaßt ein 

=) Beiäfuf des Rates d. Yundert ufw. 1317, LI, Oftober. SAF, 2 
F.06 85. 

Dee 

+) Aolgnon 1917, 25. Februar. — SAL. — 8. Romano, 

=) Gore. ulm. IL, Segeit. 857 Oatäbejhluh vom 16. September 13171. 

©) 3000 von 10500 Abrar. — Ratsheihluß vom gleichen Lege. — SAF, — 
Yrowv. XV, LH. 
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gerane Schmad; von dem Dbium entlaftet, zu den Magnaten gezählt zu werden, 
und wieder zu Wopolanen’) erllärt, nachdem bereits zunor ein Wiitglied des 
Baujes, Chele, als Gejandter der Nommune an den Papit arfandt war." 
Mehrfach wurden Ammejtien exlafien, wonad jth Die Berurteilten in üblicher 
Art durd Zahlung eines Sangigftel der verhängten Straffummen von jeder 
weiteren zFolge ihrer Umtaten befreien fonnten,‘) und Diefe Art der Vegnadigung 
bildete einen offenen Hohn gegen alle jteafende Gerechtigleit, zumal wen der 
billige Koslouf, wie durch einen Beihluß vom 12. November 1318 geichah, 
allen b:6 nor drei Tagen Verurteilten geftattet wurde. 

Den auf der Grafihait Iafienden unerträglien Steuerdiud beftrebte mar 
fich yu mildern, indem die Perfonen- und Familienfteuer im Gontado aufgehoben 
wurde‘) und der Unzufriedenheit der Stabtbürger wegen der finanziellen Be- 
laftung juchte man dur) das übliche Veruhigungsmittel, die Peritzllung einer 
neuen Steuereinfchägung, zu begegnen. Adıtzehn „gute Männer“ wurden im 
Sommer 1319 einge Tage lang im Dumiliatentlofter Dgniffan:i eingefglofien, 
dis ie das Wert eines, wie man hoffte, wahrhaft gerehten „Cftimo“ juftande 
gesraht Hatten.) 

In einzelnen der tosfaniichen Memitänte murhen die Verbannten urut- 
berufen, mie es der Friebe von Nenpel vorjcheich, während in andern Dieie 
Beftinmung zögernd und unvollfommen ausgeführt murde. Nad dem von 
der Kommune Alorenz befchten Com Mimiato tonnten die Ohibellinen am 
20. Degember 1317 heimfehren, mande freilich mußten fofort in Konfination 
wendern, anbere aber wurben, wie nor dem Ausbrud; ber Kämpfe, bie fich an 
Reifer Heinrichs Grfceinen gelnüpft Hatten, zu den Ehren und Würden der Kom- 
mune zugelaffen.) In Pifioia fand ein Leil der Meiken Aufnahme in der 
verlorenen Deimaı, nachdem duch König Nobert ein Chiedsforuc) zwifihen den 
feindlichen Darteien gefällt war, dach follte der Aurütitellung der fonfiszierten 
Vefipungen an die bisder Verbannien die Übergade des fefien, nahe der Staoı 
gelegenen Serravelle an Dardano Aceiaioli aus Wloreng, den Biltoia regieren: 
den Vila des necpolitanifcken Hersfherd vorangehen;”) in Diefer, ben Eingang 
des Nievoletoles und die Stvafie nach Yucca beherrihenden Burg aber bielten 


1) Hatsbeihluh 1317, 3. Deyember. — Ihid., f. 117. — Bgl & 

*) Mollat 3727 (1317, 9. Mai). 

®; Natsbeigläffe 1317, 5. April, 1518, 15. November, 1319, 2, Auguft. SAF — 
Prow. XV, 6.4 uf Prow. XVI, £. Dit. 

*) Zeogl. 1317, 11. November. Ibid. f. 103° 

3) 1319, 2. Auguf. — Prowv, XVI, 1. 99%. 

#) Gior. di Lemmo, p. 203, 204. 

1) Ust, Wiitoia 1318, 28. Mai. Fioravanti, p. 289. — Salvi I, 33. — Or 
et: für bie pifioirjer Gefandten ac) Reapet Ducchs florentiner Gebiet 1317, 18. Seor 
tember. — SAF. — Missive, Or. II, Rt. 123. — orenz gefaltet Yifisin ben 
Sgtedsfgruh moilgen Znteinlehl und Esteinieht an Aönig Robert zu übertragen, 
1318, 11. Saruar. Santoli, Liber Gensmum, p. 415. — Mitteilung Pifioiad über 
die Eirigung an Pifa, und Verhandlung im borfigen Kat 1318, 3. Ianuar. SAP 
— Brovr. Reg 48, f. 47. 
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#6 die Tapferiten und Unverföhnlichften von ihnen, Die nichts von Wer- 
föhmung, nich:s von Übergabe willen, jondern bie ihren Wänden entglittene 
Serrfchaft buch das Schwert ungejehmälert zurücerfimpfen wollten. Nicht 
mr umierblieb die Auslieferung von Serrevalle und damit die Durde 
führung des lasteifriebens, fendern die Fuorulciti, die 23 behaupfeten, er- 
nennten am legten Tage de Tahıss 1318 durch ihre nadı Qucca entjandten 
Brofuratoren in feierlicer Form den Gaftruccie Cafteacani zum Seneralfapitan 
der Neicäpaxtei von Stadt und Brafihaft Miftsie, zum Führer der Fümpfenden 
Shibellinen und Weißen,‘) womit fidh denn neue {chwere Verwidelungen am Hori- 
sont ber Zufunft anfündigten. Ingroifihen, ehe fie ih rieder in ernjteren Nämpfen 
bervähren Ponnten, liefen diefe pieftoiefee Erilierten ifeen Gab an harmıe 
{ofen florentiner Bürgern aus. Am Pontelunge griffen fie im Novemder 1318 
den Niccolo Martelli, Meitter in der ‚Zunft der Gieinmepen und Simmerleute, 
ichleppten igm nach der Burg Montefurte im Movenefifcpen, wo fie ifn fünf 
Donate lang gefangen hielten, ihm Zähne ausfhlugen, ein Ohrläppden ab» 
ihmitten, ihn folterten, um ihm denn, wie er vor hen Wrieren Hagte, ala 
ruinierten Mann gegen ein erprehtes Löfepelb Freisulafien.r) 

Bis zur Füllung des wenig wichamen Schicdsfpruchrs durd) den neapoli- 
tanifchen Sönig hatte Florenz Piftoia vernittels einer Truppenabteilung bejest ger 
halten ;) nad) der zweifelgeften Ginigung fuchte man die Kommune dur Gunft 
gu gewinnen und geftattete ihr in dem vielamtempften Earmignano wieder eine 
Feftung zu erhauen,‘ moä früher ftreng verpänt werden mar. Nolleren verz 
fößrte fc) nad) fiebzehnjährigen, unter Brand und Verwürtung geführten 
Kämpfen mit feinem Biichof Nanteri Belferti und crbat vom Napit die Yuf- 
hebung des einft von Legaten Matteo von Kequajparta verhängte Interbiltes.”) 
Wie es nad den jahrelangen Kümpfen im Gebiete von San Gimignano ber 
feiit war, bezeugt eine Antivort diefer Kommune an Mila, von mo aus Schaben- 
erfag für Auscaundung eines dortigen Bürgers im fangimignanejer Territorium 
verlangt wurde; bie Behörden fhrieden: fie hätten nichts von dem Gefchehnis 
vernommen und glaubten nicht Daran, denn wegen ihrer eigenen Machtlofigfeit 
und wegen ter Gewalt der Übeltäter wage kaum jemand bas Gebiet mit Waren 
oder Lich gu durchgiehen.®) Inmitten Diefer üblen ‚Auftänte Fam +3 u einem 
don dem Bobejtd Welle de’ Zolomei geförderten Bollsaufftand gegen die Mar 
gnaten San Bimignanos, an deren Spige Meier Biagio Saloucci ftand, und 


') guca 1318, 31, Deyember. — Beitätigung duch den Generafeat Lurcas 1319, 
15. Januar. — SAL. — Capitoli T, f. 142 u. 15, 

9) SAF. — Prorr. KVI, & 101%. 

#) Scpreiben un Ioanned Nufficheli, Gefandten in Neapel, :3 
SAF. — Missive, Or. II, Rt. 198. 

+) 1315, 7. loben. — Liber Censuum, Santoli, p. 418. 

+) Schreiben ded Kacd.sBifchofs DBerengar von Tusculum en den Biihof von 
Zolterra, Avignon 1318, 3. Juni. — Ammirato, Vercovi, p. 139. — Dayu floren- 
tiner Ratabejölup betr. Bambeifis 1319, 4. April. SAF. — Frovv. XVI, 1. 56. 

) Forfh. uf. II, Reg. 2178. 
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in unflexer Kunde vewehmen mir won bem Berfuc) eines Mefjer Zribalno fit 
zum Signore ober Tyronnen der Aleinftadt aufgumerfen; er und fein Bruder 
Meffer Fresco mußten den mihglücten Anjdlag durc) ihre Verbannung büßen.') 
sone. Im eo gleichzeitige fienefer Wirren geiff Florenz mit feiter Sand und erfolg: 
reich ein; jhon im März 1517 harten feine Oefandten zwiigen ben borrige 
feindlichen Bejchlehtern, um berentmillen bie Bürgerichaft in zmei Parteien 
gejpalten war, zwifcen den Tolomei und den Salimbeni wenitielt;‘) als der 
‚Saver im Oftoder 1318 don neuem gewaltiamer denn zuvor ausbrad, ale es 
unter Todesrufen gegen die Negierungsbehörde zum Bürgerfampf vor dem Pa- 
Layzo Pubblico ta, jGizte die Arnoftaot den Neun ihre Söloner zu Silte, und 
Dieffer Deo fowie Meffer Sopo Dei aus dem Geihleht der Tolomei wurden 
nebft ihrem Anhange, der meift den gufftändifchen Sunften der Richter und No- 
tave forsie der Schlachter angehörte, aus der Stadt gedrängt. Die tegierende 
Veoirde, die den Micdfiond vertrat, beijtob, freiwillig einige Neformen. und 

behielt weiter Die Macht in Händen.) 
Sm im Im Florenz glomum der aus Parteifümpfen der Verga niit ftanmende 
Fer Hafı sch aller äußeren Verföhnung fort, und zu dem elten Grimm aefelkte fich 
neuer. Im Auguft 1319 oder 1320 wurde ein Mitglied des jegt einflußreichtten 
der Popolanengeihlschter, Ferruerio, Sohn des Paano Bordont im Prioren- 
palejt überfallen und vormundet;*) den Cherardini, die einit gegen die Vater 
Tiadt gekämpft, wurden im November 1514 von neuem auf Grund eines Ber 
rihteipmiges Die Häufer demoliert,’) umd ein Teil des Gefchlehtes munte 
Sein der wiederum im die Verbunming zichen. Der Gegenjah zwifhen altem Yatrigiat 
Beomeuentuad neuen Heisben führte im Mat 1319 zu einer wilden, aus Mleinlihem Ar 
Lo entitandenen Fichte zwifden den Bucrdelmenti und dem Bankiergeiclecht 
der Bardi, die cin volles Jahrzehnt bindurd Spaltung in die Bürgerihaft trun. 
und um derentwillen die Wisglieder der Geicplechter und ihre näberen Freunde 
während langer Seit in Wehr und Waffen einhergingen. Cs Inm zu Blut: 
vergiefien, zu endlofen Kirhlichen Proseffen, zu Crtommunitationen, und dies 
alles mıgen DS Parronatsrechirs über die Kirche Santa Maria von Imprunerz, 
Des die Dunndelmonti {eit jener fernen Nergangenheit innehetten, in der. ihre 


1) Cronachetta di S. Cemigmano des Kra Matteo Ciaccheri Fiorentino (von 1354) 
Vers IS-1TI, 178 06, IB7 08. Die Boryänge, für die feine Zeitangabe überliefert 
if, Können fih nuc peifden dem 1. Juli 1317 und Ende 1318 jugetragen haben. 

*) Da, Murat. 8s. XV, eol. 5 

>) Tbid,, col. 60. — Vill. IX, 96. — Frammento di Cronachetta Sonese, p. 2 
— SA8. — Cons. Gener. $1, f. 123%, 128%, 142, — Bicch. 135, 1. 0%, 94, 9 
133, 181, 248. — Scireiben Sienad an Bolterra (Natöverhandl. vom 29. Diode: 


1315), KommrAcch, Bolt, A. 5, Seit 5, F. 30. 
*) Zeugencusfagen An einer Cheirennungsfage vor dem fielefaner d:jQöflihen 
Gerät, 1325, 2. Mi. — Etiöfl, Nrchto Flejole, Raplerband 1372-26, 1. 89 =. 
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nahegelegene mächtige Bura ins Grevetal binabgerrogt hatte, während die 
Lordi jegt einen ber ihren, ben Domlanoniter Feberigo, zum Pleban bes 
Sortesjaufes maden wollten. Im Derlauf des Dandels hat im Auni 1322 
ein Verdi im geiftlihhen Gewante jogar wider den Podejtü Ubertine de Salis 
aus Verjeia den Bannfluc geigjleubert, weil er feinem Verwenbten nic: bie 
Silfe des weltlichen Armes leihen, iyn nint qewaltfem in den Bell der um- 
ftrsttenen Mixe und ihrer Güter jehen wollte.) Yndere Erregungen, die aus 
geitlichen Verhäktnifien itammten, nüpften fh an das bleben tee Bijchofs 
Antonio degli Orfi. Er Hatte zulegt fein glinzendss Leben nur führen, feine Toft« 
frieligen Bauten mır beftreiten förtnen, indem er fic) am annertrauten Oelnern der 
Kirche vergriff. Mor Papfı war ihn bie Einziehung des Zehnten der Stab: und 
Tiogeie locens anvertraut worten und er Jotte mit defien Ertrag wie mit 
eigenem Gute gejbaltet; eine Summe von 5060 Bolpfloren hatte der eiferwolle 
Euclfe zur Zeit des Krieges gegen Uguerione unter dem Vorwande, fie fei 
bei der Stade am füheeften aufgegeben, der Nommun: geborgt, und fir war bei 
jenem Tode mod; nicht zurictbegahlt worden. In feinen legten Bebenögeiten 
vegeen fid) in der Bürgerfehaft jehr Tarte Gegnericafien wider ihn, und @ gab 
eine Gruppe, die an der väpitligen Surie feine Abfekung betrieb, dos die 
Barteigeneffen, denen ji; Antonio jo bierftrillig errwiejen, jhüpten ihn, Inden 
Die Prioven funzerhamg beichlaffen, wer folche Maitation betveide, fei nad; dem 
Belieben der Stabthehörden jchwer zu beftrafen.‘) Mit cffenen Sanden hatte 
Antonio das Deko, das ihm nicht gehörte, an Verwennte amd Verfonen feiner 
Urngebung verteilt, unter denen ihm der nelehtte bifchöfliche Notar und pedan- 
tiiche Dichter Fe da Barberind befonders naheftand; ibin hatte a Grund» 
früce unter dem Vorwande geichen!t, Francesco habe ihm Mittel zu Spenden 
ar Urne vorgeitiedt, und ihm übertrug er neben einem Francesco Farzetti 
die Vollftretung feines Iekten Willens, Der Lahin ging, es jolten für fein 
Zeelenheil Hundere Bopürftige mit Genändern ausgeftattet werden ud zu 
feinen Andenten fei ein jhunes Maufeleum zu errigten. Teen Ausführung 
fbertcugen der Woet und fein Bemafie jenem feneler Meiiter Tina ti Gas 
maino, der zuvor das Grabmal Seinvichs VIL. gemeißelt hette, und fo jchuf der- 
feibe Nümstler den Sartophag des Nabrers und des ven th gedannten Viichofs, 
der den forentiner Merus zum Kempf mider den Sugenbwwger aufgerufen 
heite. Antonio Degii Orfi war in qweiten Dalkjehr 1520 oder Anfang 1421 00 
forden, am I. Juli 1121 war fein Mlonument beendet und in ihm wurde bie 
Zeige an jener Stelle der Eingangowanu des Domes beftatler, an die man dan 
Darmorjortopbag mit dar geneigten Pauptes fisenden Geftalt des Biichofs 
im neueren Zeiten aurlüdwsrjegt hat?) Für Die Nojten hatte der Sibende 


Saupturfunde 1327, 16. Nail SAF. — Donu Ri mo Diele weitere af 
den Begenftanb bengiige Urkunden. — Protafoll des Sano di Gianni 4. 135 (1322, 
10. Zuni). Bat. Casorti, Impruneta, Parte TI, P.148, 152. 
%) Beidjtuf, der Prioren, 1320, 9. Juni. — Lami Mon. Eccl. Flor. HIT, 105. 
°) Er murde 1905 aus dem veciten Seitenjgtif an jeine mejprümgiihe Breite 
surüverjeht. 
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dem Aransesco da Varberino und dem Aorzetti all feine bemegliche Sabe 
überwiefen, die aus reichen Gemändern, einem anfehnlihen Marftall, vielen 
Koftsarteiten hohen Wertes und werigen Büchern beftand; dod) jtredien ad 
andere Vie Hände pierin nach diejer Dinterlaflenihaft aus, deren Herausanbe 
päpfiliche Bevolmägtigte fehlichlich nur Dedung des unterfehlogenen Zchn- 
ten erpwangen, während der Kommune für Die Nüdzahlung der ihr wider- 
tegtlic geliejenen Summe vom heiligen Stuhl lange feiiten gewährt 
murben.‘) Die finanziellen Vorgänge waren niht Die einzigen Nirven, 
die fih an den Tod des Wijchofs Antonio Fnüpften. Zmifchen jet 

Vettern, Cambertone Delftcbelli fonie beffen Bruber und einem D 
del Nescono, der nach hiefem Nomen zu urteilen wohl ein natürlicher 
des verflorbenen Prülaten war, entflanben Iwifigfeiten; ciues Tages ermurtere 
Donato nebit einen Verwandten den Yruber des Sambertone, während ex jürh 
in feiner Wohnung im Borgo San Iacopo friedlich am Schachpiel verrrünte. 
Bald darauf erfuhr Yamberione durch feine Aumdibafter, dak Donate del 
Vescovo bei siner Frau in der Nähe von Eat’ Orfola eins Liebesnadht zu 
dringen werde, Icate id) mit zwei Genoffen in einen Sinterhalt, und merdete 


den Mörder, als er fih von der Golichten Heimfhleigen wollte. Che dar 


Wehegefchrei die Stvnfie erfüllte, war er jelbit aus der nahen Berta San 
Bella enttommen, feine Delfer aber wurden verftekt in Nöhricht und Graben 
der Begend der jegigen Piazza beit‘ Independenza aufgefunden, verurteilt und 
Biegen, indem man fie Köpflings in bie Erde grub; einer der ‚Imeige des 
vormals blühenden Dejchlechres der Belfenbelli erlojh mit Sambertone, von 
mehr eine Kunde in bie Hetmat gelangte.) 
Stretiteiten ofsmahl, die dem Tode des Antonio degli Dei jelgte, mar eine 
Be ftürmifch bemegie; acht Ranonifer, die fie zu nollgiehen hatten, itimmten für 
fürf verfchiedene Kandidaten, und man mag jid) die Hite des Mampfes vor 


*) Die Zeit des Todes des Antonio Ift bei Eubel ferig mit Ju 1122 angegeben. 
Er war am 6, Februar 1321 (Ilthunde des Domtapitels, Archivio di S. Maria Nuo- 
va. — Cartella Rolle » Rrevi) nicht meht am Sehen. Da er am 9. Tun 139 
(Met. bei Larmi, Mon. Feel, Flor, III, 1684) nod den Blicoföftußl einnabım, ift er 
yoifen Juni 1320 und Anfang Februne 1321 geftorden, Den Tag feiner definitiven 
Belfegung (IR Iuli 1321) ergift Die IR. bei Tami, Momum. IIT, 686. Betr hrs 
Darlchns an die Kommune 1319, 19. Nov. Arch, Vatic, Miscell,, Oas. 12 und dus 
väpftliche Schreiben 132%, 9. März Cupitoli II, ed. Gherandi, p. 49. Tas über: 
au6 intereffante Wachlafinmentar nebft hen Grflärungen bed Sranreden da Barherinn, 
1922, 8, Degember: BifchöT, Asch. Diefole Papierband 132-2 f 1-81. Die Ent 
Vendung der päpitl, Yrofuratoren ulm. Ughell-Coletti, Italia Saers 111, col. 
— Srffärung den Domtanitela unh her Ans Afchnfägut werde varantz vermaltenden 
Vieedoniini, dafı diefe wid dad Kapitel nidhtö won dem Gelbe bed Zehnten erhatien 
Yätten, mod; Objekte der Sinterinjenicjaft des Wntonto dejägen, In elaustro ol. 
Flor. $. Reparato 1323, 9. März. — Wrotof. bea Ser Renehetto bi Marftrn Marttno 
im Ersbithöil. Arglo f. 149%, 

2) Croniea di Donato Velluti, pı 33. 
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fiellen, wenn man erfährt, dab, während ein Buonbelmonti Manonifer war, 
zinige feiner Genoffen tdm zum Ixog den verhakten end feines Geichlegtes, 
den Feberige de Bardi, auf den Biihofsftusl erheben wollten; endlich, 
na) faft zweimonallichen vergeblichen Wahlatten erlangte der Thrfamar 
des Kapitels Buglielmino de’ rescobaldi eine gültige Mehrheit,') doch ver 
Bapit Faffierte die Abfimmung und ernannte nad mehr als Aweijähriger 
Zmifchenzeit einen Bilchof eigenen Beliebens. Diefe Streitigkeiten innerhalb: 
des Ropitels führten zu einer höcjft drakomifcen Bejtimmung in dem bei fort« 
dauernder Sedisnatanz entftandenen Statut des Vollstapttans, Während nad 
ein SFlorentiner aus der Gonjorteria ber Risdemini, Fehice degli Uliotti, auf 
einem er beider Bifchofsfüle fah, wurde, um bei künftigen Wahlen Aus- 
brüchen der Familieneiferfucht vorzubeugen, das Gejeh erlafen, mie dürfe mehr 
zum Biichef von Florenz oder Fiejole der Angehörige eines Befhlehies aus 
Stadt oder Grafichaft, noch ein Mitglied der großen jeudalhäufer, ver 
Guidi und Alberti, der Nbaldini, Ubertini oder Payy: di Val d’Arno erhoben 
werden. Da man die etwa in Auflehmung gegen diefe ftntutarifche Aefiimmung 
Erwählten und deren Wähler als Beittliche midt zu treffen vermochte, wurde 
über alle Verwandten der dem Gefeh Entgegenhandeinden dis zum vierten 
Grade Fobesitrafe und Giterfonfisfation verhängt.) Cä ging, mie &ö mit 
überftrengen Gefegen zu geben pflent; nach nicht ellyulanger Seit befti 
wieder florentiner jowohl den Brihofsituhl des Santt Nomulus, ıie dem tes 
heiligen Iemobius.) 

Ewa zwei Iahre vor dem Enve des Antonio im Auguft 1315 war in 
oreny ein anderer Prälat yeafen Remens und bemepter Wergongenbeit zu 
Auhe geheilt worden; auf der Mickeife von Rom veritarb am Arno injolg 
eines Stures vom Pferde Gaftone della Iorre aus dem berühmten mailänder 
Sejchledht, der vormalige Erzbiiher feiner Vaterftadt, der Dernnch VII. mit 
der Nrone ber Fombardei gefrönt, und ber fi mad dem ige der 
inen nicht lange mehr auf dem Site bes ante Ambrofius zu behaupten 
vermogt hatic. Auf Bitten Noberts von Neapel mar er Anfang 1517 zum 
Patriarchen Aouileiad ernannt worden, dod) hat er die neue Ahlirde nur anberts 
halb Zahre befleidet. In Florenz runde ihm in Santa Groce ein reides 
Srabmal errichtet, das man im 15. Sahrhundert in den Ktloiterbof verichte, mo 
es mod; in unfern Tagen an die nahe Verbindung der mailander Della Torre 
mir ver gueffifcien Kommune erinnert‘) 


») ut. 1821, 


@ 


eptember. — Tami, Monm. IT, 1689. — Bonghini Dis- 
corsi IV, 497. Die Wablpanblung Hatte am 3 Nugufl begonnen. Lami, lc. Ts. 

# Statnto dei Capitano V, TS p. 978 

°) Das Verbot ieh gleichwohl Beftehen ; 3 Kl mit veränderter Strafbeiiminung 
noch im Statut von 1415 (L. 1117, 46; im Brut I, p. 22) enthalten 

+) Das Monument mit der liegenden Statue des Barrlaren befimbet fich jept 
an der Mußenmauer bes sehten Querjchiffes Im Mofterhof, an ber Treope, Die von ver 
Sapella dei Pazpt zur Loggia Hinauffäjet. Üser den fraferen Standort Roseili, 
Sepoltuario, For. Rat.&tstiorh. II. I. 125 Parie I, p. 62. liber ben Tod des Ca. 
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In vemfelben jHönen Sata Groce hätte wohl Dante feine Nuheftatte 


BSrentergnpäbt, wäre es ihm vergännt gemefen, auf heimifchem Boben zu fierben, Denn 


us Arangisfaneriveal erfüllte feine Seele, und er beftimmte, da er fein Ende 
mahen fühlte, die Rice der Minoriten zu Ravenna als Dxt feiner Gruft. Noch 
einmal waren feine Sofnungen emporgeflemmt, als er Kunde von der Eenor- 
ftehenden Wagl Luowigs von Bayern erhielt, noch einmal waren fie zufammenz 
gebrodien, da im Neige Haver und Kampf herricte, der Einfluß des Mittel 
baders in Ztalien völig vohingei—htounden war, uno die Derrfcaft nes Im: 
pertums im füolihen Canre va mo fie tem Scheine nah fertbeftane, im 
Nomen Frieorichs von Öfterreich geübt wurde. Der Verbannte jdjied vor ver 
Croe im vollien Berufitfem eigener Grüße und ungebradien in feinem Glauben, 
getröfter duch Jenfeitehuffmungen, die für ihn fi 

Was er auf Erden verlieh, Ponte für den Sterbenden kaum mehr einen Wert 
haben; fein gemaltiges Geicjt, er jelbit Fannte fi nicht Darüber täufchen, roer 
der Eehnfuchtsruf nac) einer entfänungenen Zeit und deren glanzvoles Oras 
mel. Tante hätte die Iumutung fcerlic) mit aller Entjoiebenheit adgemehrt, 
fit) nachfinnend mit öfonomifchen Verjättniffen zu befaffen; bes Yardels geventt 
ex nur, um in der Dölle, übrigens ohme erjebliche Teilnahme am dert Gegen: 
ande feiner Darftellung, die Wudjerer zu beftrafen, ober um durd) ben Diuro 
feines Urgroßnaters die Wecjler und Kmufeute vom Florenz werädtlid als 
Bauernföhne zu bezeichnen. Die wirticheftlider Zuftande und ihre Entwicelung 
waren ibm gleigpaüiltig, un nad) feiner Defirmung ein Gegenitand des Inter: 
effes mur für mieere Altogömenichen. Dab die Gefdyiee der Löller aufs 
ftaclite von Diotiven fo unenler Art beemluft werben, fommte ihm micht 
in den Sinn kommen, denm es fehlte feiner Zeit an dem Beobachtung 
uno Eriahrungsmaterial, ınm fih eine Aufafung anzueignen, die für ipareı 
Sefehlechter zur Binfenmeishet gerorden it. m erfchien Irhiglih als Cm 
arung, was in Wahrheit die Mirtung eines rapiven Unmfchwunges aller 
wirrcaftlicen Nerhältnifie feiner Heimat mar, morm Aloreng hen meiiten 
anoeın Stäoten Jaliens, uno NMalien wieerum den nördlichen Ländern voran: 
ging. Die enge Welt, die er pries, gehörte mit ihren tichtigen Cigenichaiten, 
itwer Gerügfamteit und Dürftigleit ber Vergangenheit an, das Zeitalten 
das dem Veroismus zwar nicht immer übte, aber helbifches Wejen über alles 
beunberte, war im Berlauf weniger Tahrjehnte einem folhen der nüchternen 
Nüplichfeit gemicer, umd die Arnoftaot wurde burd begabte Groftaufleute, 
Bortegai no Hantıwerter beherricht; von ihren Intereffen umb ihren (Ser 
Dantenfreije nahm tas ffentliche wie das private Wejen jein Geprüge an, und 
in diejer Welt des grofen amd des Mleinen Rorteils wäre für ben Puten, felbit 
werm man ihn mit Chren zueiitberufen hätte, Teine Stätte gemejen. Als ein 
Frempling wire er Dur die Strafen der fehnfüchtig gelicbten Peiriat ge: 


ftone (1318, 20. Yuguft) Vitae patriarcharum Aquilejensium, Mur. Ss. XVI, col. 
uno Ex Libro anniversariorum Capitali Cividalensis, Thid. XXIV, eol. 1217 mit 
Arutümern. Seine Ernennung zum Patrieröen 1917, 10. Januar, Niesler, Vatikan. 
Alten &. 12. 
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wandelt, weil er in einer andern Dafeinsfohire murzelte, als in der der Begen- 
wart, bie mit ihren @eflern und Borgeftern zwar burd; viele Traditionen 
verfnüpft war, fih aber in ihrem inneriten Wejen auf das jtärkite von der 
Vergangenheit unterfaiicd, Der Beift des Beldermwerbs hatte fin langfam ent- 
wictelt, aber während Dante: Lebzeiten alle Berpältnifie durdhdrungen; diejer 
Wolt konnte der Dichter nur mit innerfter Abneigung und tiefer Geringfhägung 
gegenäberjtehen. Cr war zu fer! degmatiid; gebunden, um ben fruchtbaren 
Geranten bar Entrridehung feffen zu fönmen, umd um in dem ihm mibrigen meuen 
Wolen verheißungsreiche Vorkoien einer Zutunft jw erkennen, deren Morgenzöte ge 
rade feiner Paterftabt erglänzen follte. Im war das zur Mach: gelangte Banaufen- 
tum und Strämerwejen im Inmerjten widerwärtig, und die Areife, auf die vr 
wornehm herabjah, wergalten ihm dies mit tieffter Teilnahmstofigteit. Schwerlit) 
haben feine Mitbürger, wenige Ausnahmen abgerechnet, feinen Tab beklagt, 
over es lebhaft bereut, vap Florenz ven größten feiner Söhne ausgeftchen, ihn 
jelbit dann nicht liebevoll zurüdgerufen hatte, als die Welt fih mit feinem 
Nuhme zu füllen begam, und als fi) in den Frichensjahren Die Gegenfüge zu 
mildern joiemen. Giovanni Vilant gibt im oem Kapitel, das er ihm mwiomet, 
den Vionct feines Todes irrig an;') er feiert Feine Gelehrfamkeit, nennt ihn 
einen überlegenen Digiter und Pyilofophen, der der Spradhe des Valtes Höchften 
Schmung verliehen habe, aber er fiat hinzu, wegen feines grohen Mifiens fei ae 
etwas anmabend, wach Art der Denter jer er Lat unlicbenswürtig geioefen, und 
mit ten Ungelehrten Habe ex nicht aut zu merfehren gewußt. Dies mich bie 
Grundfiimmung derer gewefen fein, Die fich noch nach awanzig Jahren des Ver- 
bannten erinmerten. Unter den erhaltenen Gedichten auf feiner Tod gibt 3 
feines, Yas in Florenz entftanden wäre; jelbft Die Werwunderer [enden hier noc) 
frater, dab er fig im der Sörtlichen Komödie alu Tebhaft une allzu zäntife) 
geäußert habe) Netrarcn urteilte [näter über ip von der Höhe gelehrten Eelbtt: 
bemwußtfeins hemmb und dem Sänger Yaunos, von dem man ein Torgeninles 
Nadempfinden aller Schwingungen einer Diditerfeele erwarten könnte, fallt 
05 aufs ftärffte zur Paft, wenn er fih in feinem Buche „on den berühmten 
Männern“ vadin ausfpriht: Dante, fein ver'torbener Wirbürger, Habe zwar Heben 
Ruhm als Meifter der Halienifhen Sprache erlangt, aber von Sitten fer er 
allgu can) und feine Neve fei für Die zarten Empfinhungen des geyamväucigen 
gebilveten Jeitalters eine zu offene und freie qeweien.”) Solche Worte fpiegeln 
offenbar die allgerneine Stimmung wider, die bei den matten Exelen von Dantes 
Ledenss und Sterbenözeit zaie während der folgenden Dezennien berriäpte. Doc) 
betrachtete man if, feit er auf der Vahre mit dem im Leben veracbens erfohnten 
Lorbeer geihmüdt mar, feit er in der Gruft zu Navenna ruhte, Daheim 
wenigfiens nicht mehr als Berfehmten; feihzehn Iahre nach jenem Tovcı) murden 


”) Er nennt den Juli 1321, IX. 


156. Die suoerläffigen Angaben fhmanten 
dmoifchen dem 13. und 14. September. Vielleicht zefolgte ber Zob in der Nacht ymifihen 
den beiden Tagen, vielleicht war der I4. der der Deifeyung. 
=) Vill. 1.e. — ®; De viris illastribus, p 465 ber Raster Musgade von If. 
9) 6. bie non Mlenefi, Vanuri 1, 419 meröffenttichte Iniehrift 
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von einem Schäfer Bioitos unb vieleidt gemäß einer Seihnung, die der To- 
eben verftorbene Künftler binteriafien hatte, Teine Seitalt an die Mauer der 
Kapelle im Podeftu:Dalaft gemalt, fein Sokm Iaroo fand auf Grund der 
Annnejtie des Jahres 1925 Gelegenheit, fich von dem Yanne zu löjen, der um 
tes Vaters willen auf ihm gelaftet hatte,) nährend Pietro di Tante bereits 
im Jahre mach des Dichters Piniheiben mieder im der Heimat Lebie,) Die er 
fpäter von neuem verlieh, um nad) Verona überruficdeln. Der Witwe Gemme 
Mighieri wurde 1329 auf Grund eines Behlufies, der Treilich nicht fie allein 
betraf, jonbern allgerteinen Charakter hatte, aus den Fonfissierten Kicgenihatten 
des Verflorbenen eine jährlihe Vergükung in Eeln oder Getreide nat Mai 
gabe ibrer beicheibenen Witeift gemäbrt.N) Crit fvätere Sefchlechter aber empianden 
© als tiefe Schmach, dah die Wiche de3 gewaltigen Schnes von Aloreny nıct 
in der Deimaterde rube, und 1395 begannen jene Verfuche fie zurudzuerlangen, 
Yie bit 1884 wieder und wieder vergeblich ernsut worden find.) Die Bir 
Ravennas, die Enkel derer, Die dem Lebenden eine legte Friedensftätte bereitet, 
vernoeigerten mit Net die Nerausgabe der heiligen Nefte an die Naditommer 
jener, die ihn in No: und Cril getrieben; felbjt die Bemühungen des Lorenzo 
Magnifico und des Papites 2eos X,, jelbit Des Xmerhieten des Michelangelo, 
dem göttlichen Dichter in der Seimat ein wärdiges Maufolum zu Ihaffen, 
htieben erfolglos. 

Dante hatte noch ein meugs Yufflammen der grofen Nampfe erlebt, 
von denen fein eigenes Leben Durcjtobt war. Cin heikes Ningen arotichen 
Guelfen und Ghibellinentum war in Benua und um Genua entftanden, ein 
Ringen, das toifrend vieler Iahre von ftarfer Wirkung auf ganz Kialien mar. 
Im November 1317 hatten hie Qhibellinen der ligurifchen Seoftant, em beren 
Spite die Gefhlegter Spinole, Doria und Pallavicin: ftanden, die Deimat 
verlaffen, weil fie fh infolae von Intrigen Roberts won Neapel dDumh ihre 
Varteigegner unter Führung der guelfiihen Fiescht und Grimaldi bevroht 
fühtten; fie betempften Genua von Draußen, bemädtigten fih der naben 
Stäote Adenge und Savone und erhielten durch Marfeo Tisconti von Mat 
far, duch die gpibelliniichen Kommunen der Lombardei forie durch Cangrande 


’) Sg. Della Torre, Un doenmento poco noto sul ribandimente di Jasopo 
Dante, Arch. Stor. Ttal. Ser. V, 1. 39, p. 29 su — Dam Bull. Dantesen 
(Mefumd des Autlapes) XL, 

») Casanova und Davidsohn, Nuovi Document: della famiglie di Dante. 
Bullet. Dantesro, Nnora Serie VI, 97 56. — Rat. vorn 8.288. — Das Seile: 
des Pietro ging duch die Heisut ber Gineuca Allgbiert 149 Im das veroneher Haus 
Serego Über, das in Lenedig fortdauert. m der gräffigen Familie Serego-Aighteri 
fühet die Altefte Tochter fei6 den Namen Gtneora, der ältefte Som den Namen 
Dante. 

*) Dorini Un nuove documento, concernente Gemma Donati, Bullettino della 
Soe, Dantesca IX, 181 86. — Tegt auch Cod. Diplom. Danteseo, Diepensa XIV, 
p- 18, TI Patrimonio degli Alzhieri 

+) Dgl. Giesüber Zingarelli. Date 34 se. u. 727 & 
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von Verona wirffame Unterftühung Im Sommer 1318 entihloh fh Köniz 
Robert mit einer anfehnligen lotte, auf der fich zwöliäunsert Nitter nebit 
zweien feiner Brüder befanden, Der bedrängten Imnenpartei zu Bilfe 
gu ziehen, bie ihm om 97. Juli 1318 auf zehn Jahre zum Signore ausrief.) 
Dami war ihm ein alter Wunfh erfüllt, denn mit Genuas Hilfe hoffte er 
driedric) von Aragon aus izilien vertreiben zu Fönnen, den Derbannten 
uber war es gerade aus diefem Grunde leicht, Die Untsrftügung des füilifgen 
Nonigs zu erlangen, ferner traten fe mit Pia in geheimer, mit Oaftıuseio 
Susca in offenes Ginverftänduie. Das von Nobert regierte Florenz fanbte 
feinem Scjugherrn anfehnlichen ‚Zurug und ward zu oiefer ‚Ineck Söldner in 
Seiaul, Die unter den Oberbefehl des Diefier Napino della Force von Mailand 
geitellt wurden; edenfo fchilten Bologna und die anderen Stähle der uelien- 
den liguriichen Warteigenofiem Nitterfihaft au Dilfe Im Februar 1319 
erfochten Dieje bei Seitri Ponente, fat vor den Toren ihrer Stadt einen 
glänzenden Sieg, bei dem fid) Die Alorentiner und die anderen tostanifgen 
Mannfcaften auszeichneten, da fie unter einem Hagel jeindliher Gejhoffe von 
genuejer Guleeren aus landeten und den Feind vom Ufer verttieben. In 
‚Rloreng und defien Bundesitädten feierte man den Erfolg wie einen grofen 
eigenen Triumph dur Bejcenkung ter Giegesbaten, Neueinkleidung der 
fradtifchen Derolde, Trompeter, Baufenfgläger und Blöcner, durd) feierlichen 
Umzug der Prioven und aller Beamten, nebft einer Darbringung von Kerzen 
um Dom von Santa Reperata.') 

Die Parteigänger des meapolitaniigen Königs werden das ihre getan Stnmanı ka 
Haben, um duch den Zubel über einen Sieg gueliifcier Waffen die Opvo- Yangaiaar 
fition zu übertönen, die fh) in der Denöllecung immer fürler gegen feine arennier 
Beaufrragten regte. Miodte fie indes vorübergehmmd gedämpft oder gemaltfam zu ns nn 
tücfgedrängt werden, fie fand in den Berhältniffen felbit Stets neue Nabrung. "ia 
&s muß bei ernften Männern und aufeehten Bürgern eine peinlihe Emp- 
findung ervegt haben, daß Robert im Jahre einen noch dem Snabenalter 
nabejtehenden Füngling, ten Anele de Baur, an dem er zur Entjihuldigung 
„ven Genft feiner Siiten“ zu rühmen wuhie, jum Stodtregenten ernannte. 
mar wählten die Prioren im ihrer bpgentinifhen Deferem; gegen den Wonz 
arhen den jungen Mann fogleid) auc) zum Ariegetapitan, aber als Nobat 

2) Vill. IX, 87, 90. RN. 

2) SAF, — Prows. XV, 1.29%. — Mitteilung ber Siegesnadjrigt im Mar 
Bolognas 1319, 13. jeftuar. BAB. — Rif. ad ann. — Siegestorigaft Neberis 
nad Neapel, Genua 1519, 13. Februer. — SAN. — RA. 219, 1. 66. Danach 
kann das Datum bei Billani (IX, 97, 5. fröruer) nicht rihtig fein. — Bolhenfung 
ver Siegesboten in Siena und San Ginignano SAS. — Biecherns 137, f. Wi und 
ori. ulm. II, Reg. 2184 (13. Februar). Über die genuefer Kämpfe uf. Vıll. IX, 
87, 90, 92-95, 97. — Gior. di Lemmo, p. 201. Betr, ber Werbung der Fri: 
Ianer Göldner j. Beocaria in Atti dolle Sosiet& Colorabaria, A. 1003 9, p 31. — 
Daß Napino bella Torre feit 1518 Oberbefehlshaber im Soloe von Floren, war, er: 
gibt der Rutäbefhluß vom 14. Mat 1381. — SAP. — Provv. XVIL, £. 107. 
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dann den Nicola de Giemville als Nacjolger des Amdle entienden wollte 
und des Sonigs Abfiche befannt wurde, wie Juvor das Boltsfapitanat, jo jett 
fogar das Priorenamt umd die Stellung des Gonfaloniere di Giuftizia au 
befeitigen, raffte fidh die bürgerliche Negierungsbehörde zu einem Proteit auf, 
odwohl aud) diefer mod von einem ergebenen, unaufridhtigen Tank ein: 
geleitet wurde, Der Cinfprud genügte, um den Vorftoh der Nealtion, 
den Übergeng au einer Art Inranmis im Gtellvertretung, zu. vereiteln, und 
ftatt Des unliebfamen Giamville wurde vorübergehend Diege de la Hatta, 
Graf von Caferta, der bei Montecatini den Heft feines Nrieneruhmes eingebuft 
hatte, von dem man aber mrindeitens mußte, was von ihm zu halten, wwie mit 
ihm umzugehen jei, zum Bifar von Florenz, Piftoia und Prato gemacht,‘) doc) 
wurde auch er bald zu anderweiter Werwendung abberufen. Die Nacgichi 
teit Nobertö hatte bewirkt, tab die Mäte dem Slönig am 9. ebruar 13515 
das Mandat ald „Wegent, Wroteltor und Lenker von Slorenz“ auf meitere 
vier Zahre verlängerten ;) ed mag der angiovinifch-frangöfiichen Vartei nicht 
leicht aeiworden fein, dies durchzufesen, denn die lagen über Ausicreiiungen 
der neapolitaniichen Beamten waren jo flach, teren Mifacdhtung gegenüber den 
Drgamen der Celbftnermaltung zeigte fidh als eine fo nolfommene, da 
neapolitaniiche Monarch felbit ein Pehret alıffen mußte, warin er der € 
« Dffiielen yalcr emochneie, fe filen Tan wiht De Siabı verlafen 
ion, ohme fich regelrecht der Nechenfchafteleiftung nor den Delegierten der 
Kommune unterworfen zu haben ,") doc wirb man wenig genen folde gewagt 
haben, die fi) Rnigliher Gunft oder höfiher Gimflüfe erfreuten. Die Cr: 
bitterung ftieg aufeiner folchen Grab, da, als ter Nitter Benevette di Jaccaria aus 
Orviete fürs erfie Dalbjahr 13% vom Nünig als Poveita nad) Alorenz entfanot 
ee, man dem Rapiten wind ber Liga zum Soggikonji aufgab, ihm an der Brenze 
d25 florentiner Gebietes mit Waffen ven Weg zu verfperren; das Ant viertc Stapt- 
tans ande damals von Ferruccio Vordoni belleidet, und der früher erwähnte 
Überfall, die Benwundung des Ferruccio im Veipvenpalaft, mag ein Durd A 
hänger des Sünigs veriibter Nadjenkt gewefen fein. Der Orvietaner muhte fh Au- 
rüdsichen, erhob Antpzuch auf einen grofen Schadenerfag, um fich mach Jahren mit 
einer Zleinen Barzahlung zu begnügen, und Sebert von Neapel, der das durc- 
geetfende Worgehen nicht liebte, ernannte an feiner Stelle einen andern, wentger 
mipliebigen Oberbeamzen”) Nad Ablauf Der vier Jahre, um die man ferne 


ber 


>) Die Belege ausfühslia Forfeh, ulm. IV, 
%) „.. Gnbernater, protector et rector, 
3) Streisen Moberte an die Prioren, Necpd 
208, 1. 20 
+) Forfeh. ufm. IV, 547. Der Drvietaner murbe 8 Jahre foäter unter wer 
änderten Perbiltriffen doo Biler von Foren, Ebend. 549. — Er hatte Tas 
Biene Schadeneejaf verlangt, Em. in dieer Höde Wepreffalienreht erlangt, nahm 
ober 1326 mit 630 Dolbfloren fürlied. Allerdings mocpte ihm inyreijgen ber jreibrier 
auf Minderung von Flotentineen im Batrimoniam Petri mandes eingebradht haben. 
— Bert. des Mberfalls des Bordoni |. vorm S.614 — Tab er daB Amt eines Napi 


7, 19. Zunt, — SAN. — RA 
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Signoie zulept verlängert hatte, beftand für die ncapolitaniiche Partei Leine 
Möglichteit mehr, deren weitere Fortjehung zu erreichen, und für das Jalır 
1522 Ichete die Bürgerihaft mit einem freien Mufatmen, das feine Spur in 
dem Bericht des umanfedhtberen Guclien Giovanni Yıllani hinterlafien bat, 
zur freien Podeftumahl zurt, dur; die Meffer Ubertina de’ Salis aus Brefcia 
am die Spige der Stadt berufen ward, ein Mann, der fi) in weit Aurüce 
Gogenter Zeit, zwei Jahre nar der Sahrhumertsmende, in her gleichen Stellung 
Neigung und Verrauen der Bürgerichaft erworben hatte.) Die Mihachtung 
der Nechte des Wapolo muh nicht wenig jur Unbeliebtheit und zur endlichen 
Vefeitigumg des necpalitanficen Negiments beigetragen haben, denn folort 
wurde das von Yobert aufgeobene Amt des Toltsfapitans wieherhergeftelt 
und einem Pitplied der Familie Bolente von Navenna, Miehier Yamring, ans 
wettant) Bei Diefem Unlep wurde ein mens Stutut des Capiano Del Pos 
polo aefhcffen, das den derzeitigen Verhältnifien Necmung trug, und dieies ift 
die älteite Monftitution des florentinee Volkes, die fih in ihrem Wortlaut bis 
uf umjere Tage erhalten hat.) Der Vittelitand gedachte indes fo wenig wie 
möglich von den eigenen Nediten und Torteilen nadı unter hin preisjuacben. 
Deutlich rrat dies in den Feitftehingen zutage, die fih auf das Sunftmejen 
bezogen; nur die 21 Zünfte der „Cromungen der Gerechtigkeit durften ih 
einer Orgenifation erfreuen, Konfuln oder Neftoven und einene Statuten ber 
fiben, während alle Verbindungen, die weber zu den zwölf oberen noch zu den 
neun unteren Arti gehörten, away als loje Lerbände beitehen bleiben durften, 
ohme jedos, wie amgedeuser,‘) für andere als erma fir Stsunmvede 
im öffentlichen Veben beahtet zu merden, und ahne die ügliöfeit, ihre 
wirrfegaftli—hen Interefjen gegenüber jenen 21 unften vertreten zu Können.) 
Die Parte Guclfa hatte fon vor der Wirderfehr zur freien Bodeftimahl auf 
eine Ginrichtung früherer Jeiten, die Ernennung eines von auswäuts berufenen 
Gapitone di Pazte, zurückgegriffen. Guide da Correggio aus Parma, ein Ver- 
wandter des lombardijhen Guclfenführers Chiderto, war zu dem Ant aus- 
erfehen erden.’ Co freudig die Mehrzahl der Bevöllerung das Enne der 
neapolitanijchen Oberharrithaft begrüfte, nur wenige Schre follten vergehen, 5is 
die zitternde Corge für Xufrechterheltung des Guel’enrepiments, die Runcht 


Hans der ga von Peggibonfi ekfeibete, ergikt die il, Bongibonft 1520, 7. Tannar. 
SAF, — Poggib. 

') forje. uf. IV, 547. 

*) Ehend. 56. — Cs fei ermagnt, dafı die Mapist offenbar zu den Parteigängern 
Roberts gehörten. Ten Jacopo dD’Averardo de’ DI. ernannte ber König duec) Delect 
Neapel 1815, 12. Mat zum Bifar des Ehtantt, SAN. — RA. 213, 1. 285% 

%) 63 wurde 1910 auf Acten der Stadt Flerns von R. Canceie unter dem 
Titel „Btetuti della Kepubblica Fiorentina, Vol. prime“ I Drus veröffentlicht, 

8.850. 

*) Lib, I, Rabr. 10. Le. p. 22. Die Seftimmung ift älter als 192, wie ein 
Zufa (p. 2) au dem Baragranfen ergib:, der {chon 1920 gemacht wurde. 

4 Urt. 1921, 17. Mär. — SAT. — Cistere. 


Google f ss 


624 Viertes Kapitel. 


vor Gaftruscio Caftracani, der Bartei des Anjeu von neuem zu Sieg und 
Vorherrigaft verhalf. 
ee Die Mifjtimmung, die in jlovenz gegen Robert und feine Offizielen beitand, 
A der oinfte weit über die drtlicen Verhaltnifie hinaus auf die italienifche Politik 
we Hader und auf die des Neiches. Tas Beftreben des Papites und der Wunfch des Königs 
„zerere trafen darin zufammen, Ncberr möge tatfaglicher Neicjsvifar Jialiens werden; 
Clemens hatte dies im feinen lesten Lebenszeiten angeoronet, aber die Abficht 
war unausgeführt geblieben. Nicht die Berihrägerung mit einem ver babernoen 
Deutfcien Könige hatte den Rönig von Neapel gehindert, fich als zugreifender Dritter 
der italienifchen Madtanfprüde des Imperums zu bemächtigen, fondern was 
ihm zuudern fie, war die Macıt des Shibellinentums, die Sorge, es mitrden 
große Geldaufiwendungen notwendig werben, ohne tie es freilich) nicht gelingen 
Tonute, fi zum Deren des größten Zeiles der Dalbinfel zu maden. Hubert 
Hatte 1317 glüdlich gegen Friedrid; von Sipilien gefämpft und einen nerteil 
haften Waffenftilfteud aefchloffen.) Das genuefiiche Unternehmen war nad) 
nicht begonnen, als Ichenn XXI. in ihn drang, mit der Übernahme der 
Neihsftarthalterfchaft Ernft zu machen; er rütte ihm die Ehre und den Nusen 
vor, die ihm daraus erwachien mürden, und erklärte, er begreife nidt, mic Ho- 
bert von ihm no obendrein Zubfidien verlangen ünne, da andere, die Tih 
um das Vifariat bervürben, ıhm ım Gegenteil anfehnlihe Summen dafür be 
zahlen wollten; fir das einer einzigen lomtardiichen Grafihaft fin Früher 
achntaufend Boldfloren gegeben worden. Das die Eirhliche Verfügung tber 
Nedjte des Heidyes durgaus auf Anmahung beruhte, darüber wurde in diejer 
‚Zeit nicht mehr disfutiert, da aus einem rwahrend ziveier Menicenalter ger 
übten Unreöt von Äuricler Seite eine ftantsrechtliche Marime gemacht worden 
war, Nodert fole, fe mahnte der Papit, nicht vergeffen, daß ihm als Nice 
viter fo viele Ginnchmen zufließen würden, daß er nicht mehr gemungen fein 
werde, die Unterfiügungen der Kirche zu erbetteln; er möge unter irgendeinem 
Vormande in Tloreny, oder fonftwo, ein &uelfenparlament verlammeln, in 
v mit feiner Afiht bervortreten, und von ben Kommunen tas Gel 
verlangen, d16 er zur Durchführung des Mlanes brauche‘) Der geaige 
verwies ben farzem Künig mıf die Belhfäde her lorentiner 
und ihrer Bundesgenoffen, auf deren Koften er und fein angiopinifcher 
Scügling ihre Würfe zu verwirllichen hofften, nur überiap der Cavı- 
finer, dah man in Spiocenz allen folhen Wraktilen der Schlauheit durch: 
a8 gewacjen war. Melleicht Kante Robert bie Rerhältniffe und die Stim- 
mungen am Arno beifer als der fianzöfiihe Dierard, und er hat den vorge: 
jölagenen Verfuch unausgeführt gelaifen. Bald drängten fich ihm näberliegende 
Sorgen auf; fechjehn Monate nad Erlai jenes Schreibens tagte in Hlorena 
ein durch Gefandte des Honigs berufenes Parlament der tosfaniihen und 


») Vi. IX, 84 
®) Päpfil, Sähreiben Avignon 1317, 13. Deyember. Leröffentl, von Preger, Ab- 
Handl. d. bayer, Windemie XVI, 199. 
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Imbarbitcien Guelfen; Robert fuähte Florenz zu beftimmen, bie Kommune 
möge, „um den Frieden Italiens zu [Hügen“, em Caftrucsio ven Frieden beeihen; 
ex heitte, der fühne Opiballin folle Durch einen Angriff von Often der an durch- 
greiiender Unterftätung der genuefer Verbannten gehindert werden. Coldem 
Werlangen wagte die Vürgericaft nicht offenen Widerftand entgegenzufeken, 
amd fo wurde der Behlup gefaht, ein „glüdhaftes Beer" gegen Lucca rüden 
Au laffen; an dreizehn Städte Tosfanas und Umbriens, an ten Bifdof von 
Lolteren mie am zahlreiche Meine gueliifhe Dpmaften erging tie Bitte, zum 
%. Met 1319 ihre Streitlräfte zu biefem Ziwet an den Arno zu entfenben.‘) 
Der Tormin virkte heran, x verftih, und es geihah nichts. Wahrfgeinlid; 
war von Anfang an die Abficht vorhanden, die verhältnismäßig friedlichen Verhält- 
nifie wicht dem Anjou Auliede willfielich aufs Spiel zu jeten, und vielleicht hatte 
man Dies den Miderjacher, gegen den angeslich gerüfter wurde, auf gute Art 
mifien (affen. Durd) ein derartiges nicht eben würdevolles Ausmeichen gelang 
der Fat, den Feieden mit dem gefährlien Nacjhern nach ein Zahr 
ten, und als fllieflic gefhlagen werben mußte, ging der Antrieb 
dazu nicht von Florenz aus, fonbern von dem Signore Lucas. 


König Mobert hatte allen Grund zu dem Munfche, dab die Macht feiner Serisung vr 
Feinde am ligurifihen Ufer fidh nicht vermehte. Leo mander Erfolge molkten dic Karin 
dortigen Kämp*e Tein Ende nehmen, und weithin in Stalien regten fih Macht und 
Tatenluft der Gfibellinen kräftiger als zu Saifer Heincichs Zeiten. Won ber 
Norogrenze des Neapolitanifchen her brach in ererbtem Dad Rhiipp, Der Sohn 
Konrads, Entel Triebriä von Antiegien und Urentel bes Logten Stauferlaifers, 
unterfeiigt vom dem Römer Voncello Orfini, unter dem Yanner Friedrichs von 
ilien verheerend ins Königreich ein) In Genua war die Lage eine fehr 
eenite; den Verbannten und ihren auswärtigen Helfern gelang c3 am 10. Ol: 
tober 1419 nach vielen Bzfehten in tie Worfiädte einzubringen und die Staht 
jelbit eng zu belageen. Dur mefelreihe Nünpfe auf dem Mecıe und an 
der Mivieca wurde be von Nahrungsmitteln erichwert®) und die Geld: 
nor der Kommune ftieg in feldem Dlafe, dafı man fich entfclof, die Neiquie 
der Kommune, den Hocheiligen Gral, zum Gegenftande einer jYinanzoperation 
zu machen. Das grünffimmeende Befäf, aus dem der Heiland das Ofter: 
lamım gegejien und in dem Sojef von Arimatbie das aus den Wunden des 


n Gi 


?) Schreiben von jFloren) an Städte (Maife, Prato, San Winiato, 
mignano, Sole, Bolterra, Siena, Montepulcians, Montal:ino, Cortena, Berugin, 
wieto, @ubhlo) und an Groge 1319, 39. April, T, 9. und 13. Nat. — SAF. — 
Cartexgio, Sign. Missive Or. IT, 170-173. 

2) Sähreiben Yırjog Rarla v. Milabrien als Like feines Latrs an Iuftiti 
und NHapitan der Abrugen, Neapel 1319, 1. Auguit. — SAN. — KA. — 


=) Vill, IX, 103, 107, 108. 
Dawtdsopn, meiniate van giorem. IL 4 
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Getreigigeen träpfelmde Blut gefammelt Haben füllte, wer zur Zeit Des eriten 
Kreinzzuges ad Cifaren na Genun gebradt worden, ma es im Dome auf: 
bemahri wurde und wirb; ınan glaubte €3 fei aus einem Smaragd vun pa 
teftifber Gröfe geichnitten, obwohl es fi jetem profanen Auge als eine 
gläjeıne Scele tarjtelt. Der Rarbinal Luca de’ Fiesht war bereit, der Stadt 
nd den Parteigemoffen eine Summe von 9500 Librae vorzuftrefen, aber mur 
unter der Bedingung, dab ihm der „Sacro Catino“ als Pfand überlaiien 
werde, und jo machte man den fagenumwobenen Gral zur Umierlage eines fehr 
nüchternen Geldgefhäftes zwiichen dem Kirchenfürtten und feiner Landsleuten, 
die ibm erft 21 are fpäter won den Erben des ingifchen Berfiorbenen cin: 
gelöft Haben.) 


Bogen ihre Berränger murde die Stadt zu Sande durch König Nobert mit 
florentiniigen und guelfiihen Silisteuppen, auf bem Meere durch neapolitaniick 
und inbeimiihe Schiffe, forte dur gehn Baleeren verteidigt, die der Waott 
and Philip V. von Franfreich zum Nampf fürs heilige Land ausgerüitet, je 
doh im Muguf: 1319 der kaurihen Kcınmune für fichen Monate sur Ler- 
fügung geftelt hatten.) Den Berbannten Tam die naddeüdlichite Unterftübsung 
aus Viariand von Maffeo Visconti, der mit feinen fünf Eraftoollen Sohnen 
x der lombardiigen Metropole Como, Wavie, Pinsenje, Lodi, Bergamo, 
Novara, Verccli, Tortona und Aefjandrig unter der Banner des Chibelline 
tums behereihte, ud aud Cangrande von Verona fendte zeitweilig Matte 
Hilfe.) Vergebens fuchte der Papft feinen genuefer Schülingen und ihrem 
meapolitaniien Proteftor Yuft zu magen, indem er dem alten Wiscontt ve: 
bot, den Fiqurifchen Parteigenoffen Sukturs zu gewägren, vergebens hatte er, da 
jenew nit folgte, den Bannftragl wider ihm, feine Zähne und die andern 
Vannerträger des Ghibellinentums in Oberitalien, Sengrande und Rainalde, 
genannt Pafferind Vonacolfi von Manta, geicleuder.‘) Um den wirkung 
los gewordenen Kirhlichen Strafen Nahdrud zu verleihen, fegie er, wie Woni- 
fer einftinals ven Monfeigneuv Charles Sansterre, fo jegt veffen Sohn Puıliop 
von Valcis rad) Italien in Bewegung, In Toskana wunde fpiter behauptet, 
die Floventiner hätten den Ordanfen angeregt, und jedenfalls lag es in ihrem 
Interefie, Die erfterfte Macht der Bhibellinen nad Tunlichteit zu idmädien, doh 
trugen die vönifhe ixche und Robert von Neapel die Kofien der Erprbition, die 
der nadmelige König von Frankreich) an der Zpige von fechshundert Nittern unter- 


4) et. (betr. der Einfäfung) vom 31. März 1340, Hit. Parrine Monum. XVII, 
26. Die Verojändung erfolgte em 16. Ottober 1919. 
) Mollat 10207. Der Imet ber Überfafung it nicht angegeker, dad) Tann «5 
fih dabei nur um den genuefifen Krieg arbandelt haben, 

*) Syangenderg, Cangeande T, 1. 

4) Die sefts Grtommunitation gegen fie, der bannı fo viefe neitere folgten, ver: 
Hündeie Jofuon INT. in Xoiynon am 6, Apcif 1818. Bulle, veröffenttigt von 
Vreger in &bhandl. d. Bayer. Aademie XII, p. 305. 
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nehm. Schon zuvor hatte der Papit Bertrand bu WBouget, Kardinalpresbiter Ber 


ven San Marcello zum Legaten der Lombardei ernannt) um „nach den Geichen Pirie" 


Kaifer Frienric)s I1. die Keper zu beftrafen“, mas alle Melt richtig dahin ver- 
fichen mußte, Dat er zum Kampf gegen Diaifeo, feine Sühne und Verbündeten über 
die Apen gefickt wurde. Fa der Kat mafın Johann XNIL. achtsundert Nitter aus 
der Provence und der Bascogne für den Segaten in Cold und wies ihn an, fih 
mit diefen Maunfhaften in Ati zu dem frangöfiiden Prinzen zu gefellen,’) 
beide jolten alsdann mgen den ahibelliniichen Deren von Mailand vorgehen, 
und weitere Silfe follte aus Zranfeeich eintreffen. Obwohl eine definitive 
Ginigung der Wapftes mit Nodert wegen des Neichsvilariates nicht erzielt war, 
wollte Sohann dem Abenteuer des Balois einen Rehistitel verleihen und bes 
fahl den Iombardifchen Neichöuntertanen unter Berufung auf die niemals pralz 
tifh gewordene, Durch den verftorhenen Clemens erfolgte Ernennung Roberts 
aum Titer des Imperiums, fie folten dem Prinzen els Stellvertreter des nca- 
valitanifchen Königs im Neihswitariat Sehorfam und Beiftand leiften.Y 


and da 
} Kogat 
mbacbri 


Florenz hatte feit den Zeiten Deintihs VAL. Die Verhaltniffe der Lombarder Slorany un 


und ganz Dberitaliena fiets im Auge behalten, und gelegentlid) zugunften der 


bartifden 


guelfifigen Sade im bie Künmpfe diefer Lanbfhaft eingegeiffen, ohne fih vabel yarımann. 


freifich ernfthaft angufteengen; man verfolgte am Amp die Politif, die Sand 
überall im Epiele zu haben, bach jomeit als möglich ohne bedeutende Aufwendungen, 
und ohne allzu aroie Wanniffe unternehmen zu mühe. Dem Ohiberto von 
Corregaio wurden im Frühjahe 1317 hundert Ritter zu Hilfe geichidt, als cr 
fid; zum Kampf um Das verlorene Narma rüftete; im epteruber zwang er die 
rgerfdjaft in der Tat ibm mieher aufzunehmen‘) Gemeiniam mit Bologna, 
one umd Padua war die Armofindt der im Aebruar 1517 zum Schub der 
quelfifchen Sache gebildeten neuen lombardifcsen Liga beigetreten’) und fpäter 
wurde Ghiberto, jeht Gere von Parma und der eigentliche Rriegsführee der 
oberitalienifchen Guelfen, als Kapitan an die Spitze der Nitterichar geftellt, die 


’) 1319, — Riesler, Vatifanifche Alten sur bewihben Sefcihte In ber 
Zeit König Ludwig d:3 Days 170, 

*) Vill, IX, 10%. — Die Naher, der Yapt und wobcat hätten Philipp von 
Yaloi8 „a pidisione di Finrencini“ zu dem Hupe veranlaht, aibt die Chmn. Pal, 
(Flor) 
DE 


on 1320, 19, Dat. Regler, 101 

+) Chnonie. Regiense, Murat. &s. NVIH, col, 29. — Siena jöicte 50 Riten. 
— SAS. — Bicch. 4. #5 134, £ 93. — Uber die parmenfer und die lomba: 
difpen Rerhäftniffe im allgemeinen ngl. den Bericht her Nuntien Deritand de la 
Tour und Bernacb Oni; Mröpug bei Preger, Abhandl. d. Bayer, Xtademie NVI, 
1716 

#) Schreiben Bolognad an Bolterra 1317, 7. Februar. Spozlio Marusclliano, 
x. 234, 1. 81. — Vl. IX, 101. Eine Exnenerung der Iomberdifh-boloanejitd-tos: 
tarifcjen Liga fand im Mir; 1321 ftat;, wie die bologneier Natsverhandlung vom 
23. März ergibt. — SAB, — Kitorm. ad ann. 
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Florenz gemeinfam mit Bologna in ber Lombardei unterhielt) Auf Erfuhen 
von Befandten Brefeins zahlte Florenz an diefe Stadt ein befheidenes Zub: 
frzum umd beteiligte fid im Oktober 1319 durch ein Hilfiferps an Kämpfen 
im Gebiete der Rommune;) von dort aus fetste fidh Ghiberto in Bemegung, um 
Gremona zurüczuerobern, defien fi Gengrande della Scala von Verona im 
April 1318 bemächtigt Hatte, und im Dftcber 1319 vermochte er mit Dılfe der 
Taglia und einer über den Apennin gefondten florentiner Nitteriärr das un- 
feline Gremona einzunehmen; es gelang freilich nicht Dur) offenen Kampf, fondern 
Durd Verrat, und die einjt blühende Stabt, bie num wieder quelfiih wurde, 
glich nac) allen Velagerungen, Rümpfen un Ummvälzungen bes lesten Iadı- 
zehnte mehr einer Trümmerftätte als dem, mas fie ehebem gerveien.) Grit im 
Dia: 1320 wurden die florentiner Hilfetruppen von dort abberufer und der 
Poübergang in der Nähe von Suaftelln muß ihnen beftritten morben fein, 
derm viele Merhe erttanten dabei in tem reifenden Ctrom.) Der Sak ver 
oberitalienifgen Gegner König Roberts, der and in Piemont te, führte 
Dazu, daß Graf Philiop von Savayen im Augufi 1319 ben Befandten auf 
Iauern ließ, Die von der Kommune Florenz an den Papft und an den vori 
gehend in Südfrankreich meilenden Arjou entfandt waren; einer von biefen, 
Necolo Nariti da Cerreto, Shmanhtete fünf Monate lang zu Turin in hartem 
Nerter, und feinem Begleiter Accurfio mag es wicht heffer ergangen fein; der 
Papft ich durch den Vifhof der Siadt bri Etrafe des Interditts die jofortige 
Freilaflung fordern, und man rehnete e8 dem Niccolo zum Nuhme ar, dat 
ex fofort, macdem fih ihm bie Tore des Gefängnifies geöffnet, feinen Weg 
nad) Avignon fortjeite, um dort feine überfällige Botichaft auszurichten.) 


1) Ratsbejchluß vom 20. November 1319. SAF. — Provr. XVI, 1. 128. 
Befehtuf, der florentiner Räte wegen Tahlung eines Subfibiums vun 5 Galditoren 
an die Guelfi exititii von Cremona und Chiberte von Eorregnio zur Behauptung 
der Feftungen und Burgen an beiden Beten de Po, „in quibus tanent maximamı 
qnantiiasem stipendiariorum pro custodia“ 1319, 20. Märy SAF. — Protoe. delle 
Prow. VII, 1.5. — Duplicato Prowv. I, $. 22. — Provs. XVI, f. 47% 

2) Ratöbejcluß 1317, 11. November. — SAF. — Prow. XV, f. 102 ss 
nung für ein, Im Ofteber 1919 Im Brefciantjjen in Kämpfen co 
eisitatis Brixie gelötetes Pferd, Natsbefötuh vom 8. Fut 1320. — 
Cnp. XXIIT, 1. 223 u. 

5) Vill, IX, 88, 91, 101. — Spangenterg, Sangrande I, 174, nach deiien Dar. 
fielumg «8 feheinen Könnte, bie Floren:iner umb Holognefen hätten da® Unternehmen 
veranlopt, und Öhibesto babe mr in ihrem Muftzage gehandelt, Diele Auffatung, 
die auf Jacobi Malyecii Chronie, Brixianum, Murat, Ss. XIV, eol. 2 8. Fukt, 
fit indes eine irrige 

4 Matsbrihtuß wegen Entfadtigungen gierfür und für fehr jahtreihe bet 
caenuonefer Kümpfen geldtete Werbe, aus dern fi viele hier ühergangene Gin; 
heiten ergeben, 1320, 8. Zuli. — SAF, — Cap. XXIII, f. 29% os 

>) Veflufs dev Mile wegen Entibäblgung vom 14. Mai 1321, SAF. — Prowr. 


el. 
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Mit dem mädtigiten Manne des öftlichen Dberitalten, dem fühnen er bad 


grande von Verong, wurden fortan bie feindlichen Berührungen ebenfalls Gäufige: 


camafm 


As im Spätjehr 1317 Padua aufs fchmwerite durch den Gealiger bevrängtmicen Ca 
wurde, der in feinen Nämpfen das Banner des deutjchen Rönigs Zeiedeid als rande an 


deifen Reihenikar führte) jHlich fil) aus den Mauern der beprohten Stadt 
eine Befandtihaft nach tem Strande von Chiongie durch, um von dort Florenz, 
Bologna fowie Siena aufzufugen und Diele Kommunen um Sie anzuflchen. 
Die Florentiner hörten ihren einfligen Efeentore degkt Ordinamenti, den Bez 
ihihtsfhreiber, Dichter und vaduanifcen Potrioten Albertino Nuffate vor 
ihrer Rotsverjemmlung die Sache der Vateritadt vertreten; wie e5 jheint wurde 
die erbetene Hilfe nicht verfagt, doch ehe fie den Vebrängien gewährt werden 
fonnte, gerade während die Zurücgefehrten dem pabuaner Net Xericht er- 
tatteten, drangen Gangrandes Truppen in die Borftabt ein; am 12. Februcr 
1315 mußte fihh die Diingerfhaft dem Übermägtigen unterwerfen,‘ die ahihelz 
linifche Sache hatte einen neuen Grfolg errungen, und Gangrande wurde bald 
nad diefem Ciege zum Generalfapitan de3 Shibellinenbundes der Lombarde: 
emählt.) Er Hatte in Padua den Biacome da Carrera als Signose eingefeht, 
aber als diefer in einigen Punkten jeinen Willen umd die Unabhängigkeit ver 
Heimat gegen den Tyrannen von Verona ju vertreten uote, zog Cane von 
neuem gegen bie Stabt des heiligen Antonius; Giacomo fandte in Feiner Nut 
wiederum eine Gefandtihaft nach Bologna, Florenz und Siena, der fein Sohn 
Ubertino, der nahmalige Stadtherrfcher, fowie von neuem Albertino Mufiato 
angehörten. Albertins erfcantte von Siena zurülchrend am Arte, und bie licher 
vole Aufnahme, die er im Biihofspalafte fand, die Pilear, Die ihm Antonio 
degli Defi durch tüchtige Irzte zufeil werben lief, hat er in einem lateinifgen 
Gedichte „Der Traum“ gefeiert;‘) er fprict nicht mit ausorüclichen Worten 
von bem Erfolge feiner Miffion, do wir wiffen, dab Florenz wie Boloanı 
franzöfiige Süloner zur Unterftügung Patuns und des Giacomo da Carıaa 
abfjietten. Der Oberbefehl wurde bem Ghiberto von Gerreagio übertragen, aber 
vieler [heint fich gögernd verhalten und nichts Wixtfames zur Unterftügung der havt- 


XVII, f. 10%, — Raynaldi Ann, Ecdles. V, 115, — Mollut 10513. — Die Ber 
fangennagme fand Im Auguft 1319 ftatt, 

*) AH, ber Qulbigung (1917, 16. Märy) Ovımtitnt. V, 3%. Die ber Ernennung 
sum Neichsotlar (vgl. Spangenberg I, 117, Anm. 3) tft nicht erhalten. 

2) Albertini Müesafi G. I, Murat. 86. X, col. 081. — Der. G 1,,cı. Padriv, 
20. — Vill IX, 89. 
3) Spangenberg T, 167. 
+) Albertini Mussiti, Opern (Venetiis 11510), Poesie, p. %. — Über die Ger 
4fipaft Cortusiorum Hist., Mur. Bs. XI, col. 817 unb Albertini Mussati @. 1. 


an 
ed. Padrin, p 108. — Über Usertino: Beda, Ubortino da Carrara. — Dafi fi 


jaft mac) Slovenz Dejieft, erglbr 


die Dichtung des Albertino auf feine zweite Gefat 
alt. gt. Kari. ufm. IV, 


die Ermähnung des fgl. Bitars Jacobin da Yon 
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betrengten Etadt getan zu haben.t) In einem Verpweiflungsfanpf errang die 
yaduaner Bürgerihaft indes mit Silfe des Brafen Seinric) von Görz und des 
teutfepen Colen von Valfe am 25. Yugut 1320 einen Steg über Die Velagerer. 
65 gibt ein Nifo von ber faft unüherfehharen Vernirrung aller Berhältmiffe, dat 
Arie) von Valje durd) König Feieoric) den Schönen entfandt war, um an der 
Spite einer Nitterjchar gegen den digenen Neichevilar, gegen Gangrande zu 
Tirıpfen, der fid; den Befehlen des Gabsburgers nicht fügte, und dennod) for 
Fur, fh defjen Statthalter zu nennen. Man behauptete, Gangranoe fei toolih 
verwundet, was freilih nicht der Wahrheit entjprad), obmohl er, won einen 
Beilfchuß getroffen, Fid durch tie Flucht retten mußte. Die Klorentiner, die 
Tits Exhebliches zu dem Erfolge beigeiragen, jubelten als hätten fie jelbir 
einen Triumph errungen; in der Stadt Ioderten Freubenfeuer auf, dom den 
Türmen fünbelen Flammenfignale den Gueljenfieg,‘) tem alabald im Dttcher 
ein ehrenvolles, ihre Celbftäntigkeit wahrendes Ablommen der Paduaner mit 
Gangronde folgte) MS defien Felnherr hatte jener pifioiefer Meike Simone 
Filippi de’ Neuli gegen Padua gefohten, ben wir einft als Gefanbien 
rics VIL in Florenz und päter vielfach im vertrauten Dienite des Luren: 
Eurgers fenmen lernten; er fiel im Iunt 1320 als Befangener in die and 
der Feinde;) zuvor war zur Zeit defelben Welbzuges, wie früher er: 
mähnt, der vertriebene Ugueriene tela Faggiuola geftorben.) So verfchlange: 
fh für die loventiner entlegene Fchden mit eigenen Antereffen, mit eigenen 
Erinnerungen, fo feierten fie Ciege, beflogten fie Miherfolge des Guclfentums 
in der Feine, als jeien e5 ihre Ungelegenheisen. Größer no als am Arno 
mm der Zubel über die Niederlage des Kangrande in Yoloana gemein 
fein, Venm dort Hatte man in daweruder Furt wor einem Ang durch ib 
gelebt. Im März 1318 war aus der Henoftadt das Gejuh um icüpente 
Hilfe gegen einen Überfall des Tella Scala an Florenz und Siena, fowie durb 


Sein 


” Albertini Mussut Purlrin, p. 50. 

9 Der Vericht Über bie Stegesfeier tm Florenz nebft den Nachrichten, mie fie 
unmittelbar vom Schauplas des Rampies eiagelvoffen waren, Üft in einem Änterejanten 
Schreiben der in Florenz meilenden Gefandten Yratos (fiero und Yapc) an ihre 
Helruatsbehdrde vom Abend des 30. Auguft 1920 entyaften. Ein Schreiben Bolognas 
am Bcato enthält einen inferierten Brie' Yadund an Bologna über den Sieg; der dr 
Baduarer ift vom 2. Nazuf dariert. Die Schelftftüde befinden fih Im Nomın..Aca, 


von Poato in einem, Briefe des Id. und 15. Sahrhundertß entpaltenden Metalltaiten 
amd tragen Die unzutreffenne Arctubegei_htung „Letrere duenli“. — Über den Stey 
der Paduaner ferner Vill. IN, 121. — Uortusiorum Tlist., Murat. Ss. KIT, col. 4 


Zerokfaner Chronik (f. unten Anm. d), pı 213. 
®) Spangenberg I, 199 5. 
9) Cortueionm Hist,, Mür. Ss. XIT, cal. 
bang zu Memorie del B. Enrico (ed. D 
)8.8. 50. 


— Trenifaner Chromt im An 
Azzoni Avogari), p. 210, 
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Geandie diefer beiden Kommunen unterflüst, an Drvieto ergangen;") am 

3. pri! 1319 hatte der bolopnefer Voltseat Mafnahmen zur Verteidigung von 

Seadt und Gebiet Befglefen, weil man glaubte, der Her Beronas ftehe im 

Begeiff mit voller Macht herheiguzichen.) rd das entfernte Trevijo hatte 

fh am Spärjahe 1318 wie an Venedig und Padua, fo an Aloren, Bor 

logna und Siena um Sukkurs gegen den gefürchteten Ohibellinen genandt;") er 

mucde durdh Bologna‘) und mohl nicht minder won Florenz gelsiftet. 

har vermutlich der Auäbruch des naduaner Krieges, der ben Geeresgug Peer von 
Gangrandes gegen Bologna vereitelts, und im folgenden Jahre 1urde ver Serr Vnan her 
Leronas an einer etwaigen Wiederaufnahme des Planes durch Die Erpeditiom 
d:5 frangöifchen Prinzen gehindert. Der Papft verlodte den Balois, den er zunägjft 
nur als Srelvertreier Roberts berufen, mit der Hoffnung, ihn als Lehmsträiger 
der Stirche zum Mönig der Somhardei zu erheben.) Mar lebte in eimem & 
alter der fühnen Projelie, und fo nahm Zah T. wicher einen Zeil ji 
Dreiftaeten-Blanes auf, der vor vierzig Jahren zur Zeit Nitvlaus III. eine 
fe erhebliche Nolte gefpielt Haste. Sugleid) gewühete er Nabert im Gegenfab 
zu dem früheren Mirerftveben, jet bejufs Erlangung des Neidyuilariates in 
der Lombardei und in Toskana, ein allerdings nicht mwettreihendes Darlehen 
von 10) Golpfioren,‘ und er foielte fomit einen beiden Schtihlingen oder 
Werkzeugen gegenüber ein donpeltes Spiel ls Mhili non Yalnıs bei Marz 
tarc ein Lager Ihlug, zogen bie Söhne des Maffeo Visconti mit fratlichen 
Heece gegen ten. Die teslaniiihen Shidellinen machten Die Sache der Nisconti 
zur ihren; Geftnuccio, die Kommune Pıfa und Guiro Tarlati, der ghibelliniihe 
DiTHoF Arezjos, der erft im folnenden Jahre, 1321, der Farın nad qum Si: 
anore der Stadt erwäglk rourde,'; dod tatfächlich bereits die Stellung eines 
Jolchen innehatte, fie alle funbten ipnen teijlicher und ausnahmsweite reifigeitigen 
Zuzug. ür die Unterftütung des frangöfiichen Prinzen hingegen Dezeigte ber 
fonders Valogna veyen Cifer. AUS Aransssco Ramponi, Nuguflinermend und 
envählter Hifchof von Geneda‘) im Meneto, am 14. Auli 1 vor dem Vol: 


4) Fumi, Cod. Diplom, p- U BIS, Id. m 28. Mürn). 

2) SAR. — Riform. ad amn. 

®) Verci, Storin della Marca Trivigiana VI, p. 84. — ') ©. unten, 

> Eine Hicanıf Boyügliche Tnftruttion des Papfics an feinen zu Ränig Pilinp V. 
entiandten Boten verofentticte Otto in „Cu. u. Forfii. aus ital. Ardiver“ VI, 
312. Das undatierte Stüt befindet fih unter den Miscellanen d>3 vafifantidhen 
Ardivs. Otto glaubt 8 dem Tahre 1321 gumsiien zu jollen, dad) Tann «3 nur ın 
dis geit vor dem Winerfelo Philips gejeht werden. — Die Anzeige der Ernennung 
PIUNPDS d. Walols zum Bije-Reigsuitar Der Yoriberdei 1320, 19. Mai, MM, Ci Con- 
sutut, V, 402 

®) Mollat 1229204. 

%) Ann. Aretini od. Pasgei, p. 45. — Murat. Ss XXIV, RM 

*) Jegt Sittorio. 
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vat biefer Stobt als Merteeter des Papftes, Aönig Noberis und des Naloi 
pringen erfeiien, um Waffenhilfe gegen die gbibelliniigen Keßer zu verlangen, 
hielt man es für nötig, ihm bei der weiteren Gejanvtfhaftereife mad Florenz 
und Siena den eigenen Voltsapitem fowie ertteter der Birgerjehnft beit 
gefelten ) Bologar hätte mancen Grund zum Zögern gehabt; die Mittel der 
Kommune wazen, wie bie Stabtvermeltung extlänte, tur die fortwähre 
Kämpfe „fir bie Martei ber Kirche gegen Die Kühmäeit der Anhänger des 
periums in ver Somberdei, Toslann, Nonsgna, der Mar! Ancona und 
Trevifeniicien“ derart erihäpft, dab man alle Zölle verdoppelte, merauf die 
florentiner Kaufleute beichloffen, wegen folcher Mehrbeleftung auf jeden Dunzel 
nad) Bologna jowie auf den Tranfitvertehe duch deiien Gebiet zu verzichten, 
dod) wurde alsbald, um der Stodung vorzubeugen, eine Einigung wegen Ju 
vuefführung der Zole auf eim ertranliches Ma getroffen.) 


Flocenz aber, das fic) in befjerer Lage befant als die verbündere Stadt 
und über reiere Wittel verfügte, zauderte und fäumte; einen Monat nch 
jener Gcfandtichaft war bie Sitterfäaft der Bolognejen zum Aufbrud gerüftet, 
doc; die der Slorentiner und Sienefen ließ auf fih warten) MS fie endlich 
eintxaf und fh) gemeinfam mit dem bologuefer Duguge in Hewegung feste, cc- 
langte fie nur 518 Neggio. Auf die Nachricht von dem, was ingwifcen geicneben, 
machten fich die (jlorentiner, einer aus ber Seimat erhaltenen Weifung aernäh, 
mit gofer Cile wieder auf den Heimen. Calenjao und Marco Wiscontt 
hatten, als fi em ftalilichen Herne ber Heinen Cıjar bes Philipp von Balois 
gegenüberftanten, den Pringen um eine Unterrehung erfudhen lafjen; wit hüfe 
lien Mugen Worten matten fie ihm Mar, daf ein Zufammenftoß mit der 
Übermadt zu feiner Vernichtung führen mäje, te fie aber ungern mas 
Schwert gegen ein Mitglien des framzöfifchen Rönigshaufes ziehen mirde 
fie modten ferner auf das zweibeutige Vorgehen des Papfies und tarauf 
hinmeifen, wie zögernd fi die tostanifchen @uelfen und durd deren 
Syuld au die der Romagna erhielten, daf Philipp, jeldit wern er 
jest einer Niederlage entginge, in „Sufunft mit ihrer faumfeligen Dilfe yu 
rechnen hätte, Angeblic) hatten Die Pisconti überdies ven Maricjall des Prinzen ber 
ftochen, Damit er zum ‚rieden rede, genun, der Valois He id Dur ihre Grunde 
zu fampflofer Umiehr befeinmen, ritt nad Frankreid) zwüd und rechtfertigte 
fein Verhalten dem Vater wie dem föniglichen Wetter gegenüber damit, dat) er 
betreffs dor augefagten militärifchen Unterjtügung getäufdkt worden fein Cs 


2) SAB. — Riforn. ad annum. 

») Yorfih. ufıo. IT, 750 (1520, 17, Mär). 

#) Verhondlung im bofognefer Nat 1320, 14. Auguit. — 

+) Saupiquele VÄN. IX, 110, 11 
‚Fracheto, Bouquet Rerueil X 
{&ulbigen, gar von einer br 


AB. — Riforn. 


— Dazu Continuatio Chroniei Girarıli 
pP. 32.55, wo, um Philioys Rücyun zu entı 
giachen Usermacht der Siscenfi gefabelt wirt. 
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ideint im der Tat, daß er, ejeer fich zur Umkehr entfehloh, einige Zeit auf das 
Cintreffen ver Hilfiger von Florenz, Bologna und Ciema gumwarter hatte, 
dern der Papft rücte den Wloventineen im folgenden Sabre ver, wie 
fpät ifre Hilfe entfendet, wie fhnell hingegen der Veiejl zum Rüczuge 
der Mannfhaft erteilt worden fet, und or fchien geneigt, ihnen einen er- 
heblichen Zeil der Eduld en dem Mislingen des franzöfiihen Abenteuers 
beizumefien.') 

Entjcheidend für das Verhalten der loventiner war zieifelos der Uimftand, 
dak Gajtrucdio den Kampf gegen fie eröffnet hatte, als das Unternehmen des 
Prinzen in Husfidt ftand, eben um ihm im Autereffe der Wisconti die Unter- 
ftüßung der tosfantfchen Guelfen zu entsiehen. A mannigfachen Keibungen hatte es 
auch im den Sahren, die man als joldje des Friedens anfah, nicht gefehlt, denn 
die Kommune Florenz betracitete fih als Schupberrin der tostanifchen Guclfen 
überhaupt, und inöhefondere ala Patronin derer non Lucec, die nad) dem Friehenez 
vertrage in bie Heimat zurüdgefüßrt werden jollten, Caftruccio hingegen und 
Bifa fühlten fi als Sachmalter der verhannten Ghibellinen, die in den unter 
der Hegemonie von Flovenz fichenden Mleinfläbten wieder in die Bürgerger 
meinden aufzunehmen waren. DBetreffs San Oimignanos batte Pifa Dies Le- 
reits in Seinem Waffenfeillftands:Vertrage feitgejeßt, und es drang in Die Lortigen 
Vefürben bie Vertriebenen zu vebonnieren, woreuf die Kommune mit Auce 
flüchten antwortete, bei denen fie freilich nicht Iange zu beharen vermochte.) 
Bald nah dem neaoler Friedensichluß ferderse Caftruccio die Nücführung der 
Exilierten nach PBrato,) und als zögernd, mur um den Anjchein zu ermeden, 
dab etrons geihihe, der Verpflichtung in durdaus mangelhafter Art genügt 
worden ar, interventerte Pia jeinerjeits jugunften der Werbennten der Bifenzios 
fast.) Die Shibellinen von Gajtelfranco am untern Yeno wandten fich an Die 
nohe Serftadt, um Schub gegen Bedrängnifie der wohl von loreng eingejehten 
Oftizialen.; Sole Aktionen in gemeinjanen ghibellinifcben Intereffe fchlofen 
Freilich keineswegs aus, daß zwiichen dem von Gafteuscio beherrfihten Lucca und 
dern vom Grafen Gherardc, genannt Gaddo della Gherardesca von Donoratico, 
vegierten Pie tiefes wedlelfeitiges Miftuuen heufchte, An der Aeno- 
mindung glaubte man zu wiffen, oa Gaftruccio in geheimen Verhandlungen 


*) Avignon 1921, 
Gherardi II, 478. 

*) Borfd). ufm. IL, Res. 2174, 2176, 217%. 

3) Zucce 1317, 20, Juli. — SAL — Ati di Casiruecio I, f. 7 (Adferift des 
16. Jaetunderts). 

+ Pin 1818, 25. Zamuar. SAP. — Archivio del Comune, Ir. 48, f. 732 
und 78, 

®) Popierblatt, undattert, doh zum Jahre 1317 gefürig, SAP. — Arch. dei 


Juli, gebracht Fider, Nömerzug, Ar. 22 und Cnpit, od 


Pils uns 
Kucca 
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ftünde, um fi; der Nacjbarftadt zu bemäcitigen,‘) und hegte Überdies jlarfe Ler- 
ftimmung wegen Sarzanas, und wegen der Befigungen Ds Bijhofs von Luni) 
ren u 65 fchien im Jumi 1317 aiichen Beiden hibellinenfläbten zum Rampfe tommen 
hesessiehepe.i fallen, da die Vürgerjhaft Sarzanas fch zugunjten Bijas erhob und Gefteuccie 
eine Strafenedition gegen fie unternahm.) Bejandte des pifaner Generaltapitan 

und der Ronmmune fälugen ein Acndominium über den Oxt vor, derart, dah 

Grat Gaddo Sazana zuglerd im Namen beider Etädte beieht halten follte, 

und auf diejer Grundlage Fam 3 zu einer Einigung, doch nad; etlichen Mo- 

naten, im ebruar 1315, brad) ein blutiger Zumult der Eimvohner gegen die 

deutihen Söldner des Conte Gaddo aus) Earzana Fa wieter an Caltrucze, 

der forten den für die Bchauptung der Meerestüfte wie der Wierftrahe wichtigen Ort, 
Jufammen mit dem nahen Avenza, Senptjtütounft jener Macht bemuste, und 

auch Enuara nebft vielen andern Orten in feiner Gewalt bielt. Florem macır 

fich feinerjeits zum Füripreher und Sachmalter des Sherardino Nalufpina, des 
guelfiichen Prälaten, der in der Stunde der Not Cafruscio zu feinem Lise- 

grafen ernannt Intte, jept aber des Verfügungsvecht über Carzana und die 
Yurigiana zueichzugeminnen fuchte. Ex hatte fid Magend an die Surie ge- 
wandt, und in einem Confilterium, tas der Bapft am 13. Desember 1517 zur 
Veratung über italienifche Angelegenheiten abgehalten, den Schub der Rice 
gegen Lucca oder defien Zignore, gegen Pin umd auch gegen feine er: 
wandten, die Melajpina, anrufen lafen.‘) Noch ehe indes auf Grund dieier 
Klage eine Beauftragung dayu aus Avignen ergangen fein fonnte, am 25. Sanunı 
1318, erfdien in Pife eine florentiner Gefandtihaft und verlangte von den 
Behörden in Übereinftinmung mit Nönig Robert, fie follten dem Biihef non 
uni wieder ju feinem Mechte verhelfen; die Vertreier von Klorenz waren von 
einem foldien der vertriebenen Cuchefen begleitet, und fie beanforuditen zu: 
gleich in deren Namen, Pifa möge in Fucca Die rüchalisloie Durchführung 
her geiedensbehingungen im bezug auf die Micteraufnahme ter Grilierten 
forvern. Vetreffs des Vifchofs SHerarbino Malafpina verhielt fh Die Re: 
gierung der Zerjtaht ansmeicherd, dagegen war fie bereit, wegen her verhannten 
Vürger von Lucca durd) Defandte Vorftellungen in der Nadpburftant machen zu 
Laffen.) Ein Teil der Nicttehr Heiichennen aber murde nen Gaftruccio dennod) nicht 


>) Surdo, p. 104... e Castzuceir trattr daver Pisa“, 

2) 8. &. 503. — 9) Chron. Pal. ($ler) 571. 

+) Xudien; der Befandten vor den Ansianen und sapientes, Yuca 1317, 6. Juni. 
Cod. Parm.-Palıt. 367, Gosta e Fatti di Castrnccio, £. 11% 

%) SAP, — Arch. del Comune Rt, 49, f db, -— Neröffentliht von Storza tr 
Attie » delle Depnt. di Storia Patria per le Prov. Moudenesi e Parmensi 
Ser. TIT, Vol. VI, parte 2, p. 470 0 

®) Brief von yijaner Gefandten, Avignon, 18. Deyember 1317, vor den Anzianen 
SAP. — Arch. del Comane Nr. 48, 1. 31. 


am 5. Sanmar 1918 verlefen. 8 
1) Ehendort F. 73 u, 78. — Beröffentt, von Storza, Castruceio in Lunigiana in 
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‚imat gugelafjen, und mas im neapler Wertrage Feltgefeht war, blicb in bezug 
auf fi torer Buhftabe. Manche der Guelfen hielten fich mohl auch freiwillig von 
der Stadt fern, ir der ihre Tcdfeinde umumfchränft herefhten; die einen und die 
andern bezogen von Florenz ihren Unterhelt und dienten ber Kommune alseiferuulfe 
Schuiptruppe zur Bejegung der Gebiete am untern Arno, Die eigentlich zu Yucct a 
hrten, deren fi aber Florenz bemüctigt und die e3 beim ‚Fricdensichluß be> 
beuptet hatte, Der Kapitan diefer Iucdieier Mußenpactei murbe nicht, mie eö 
fonft üölih, frei gewählt, fonden duxch die florentiner Behörden ernannt) 
An Unruhen tehlie es im jenem Grenzgebiet zu Feiner Seit; im Ditober 1318 
erheben fich die Bewohner von Furechio gegen den floventiner Podeiti Bat 
dino de Noffi und vertrieben ihm, angeblig, weil er sin won Magnaten ber 
gangenes Berbrerpen neredht beitwafen wollte,d mahrfceinlicher, meil hie & 
wohnen mehe als zu lorera, au dem nahen Lucca neigen, zu dem ber ftea- 
tea wichtige Ort von allers aebörte. Wie Florem Icdieier Buclten in 
Stadt und Sanbichaft ein MUfpE bot, fe gersährte Fucca feinerfeits Ghibellinen 
der Mmoftact eine Suflugtsftätte; ven eimgen der vormals fo mächtigen 
Uberti wihien mir, dafı fie hei Caftruccio Aufnahme gefunden hatten.n 


Dit ber ihnen eigenen bipfomat;icien Gefdjitficteit, push bie Einflürfe, Ertommen 
verung des 
Ser 


über Die fic an der Kucie verfügten, wußten die Florentiner es Durdgujchen, 
dafı der Mapfl Die Wedrmehmung der Intereffen de3 Oherardine Malafoina 
den beiden Biidören ifrer Stade übertwug. Deffen neltlice Nehte 
beruhten aber Lediglich Deranf, dak er vom Smperium mit der Guns Hnı" 
Ähort Funi-Serzana belehmt war, die ihm freific Lund) dus Neichigeriht 


Ati e Memorie delle Doput, di Storia Patric per le Prov. Modenesi € Parmnsi, 
Ser, Il, Vol. VI, parte 2 p. 40. 

*) Im Oktober 1917 (Sifreiben der Prloten an den Gefandten in Neapel, 
27. Oftober, SAF. — Cart, 7, Missive Or. II, 123) erplelten 200 verteiedene 
Tucgefer Ritter von der Kommune monatlid je 10 Lißrae (etwa 12 Fire modernen 
Eeldes) an Sch. Tayu (1918, 3. Chad) Provr. NV, f. Bil, In diefer Heit 
(Protoe. delle Provs, VI, f. 30) war thnen zur Stderung ihrer Einnapmen der Fol 
auf den Weinausihunt überwielen. — Am 20, Novemser 1319 erfolgte im Nat der 
Sunbert die Ernennung deö Weifer Parente de' Scornigiani ven Pife su diefem Amt 
uf feids Monate. — SAF. — Prorv. NVL, £ 128. Er muß gu den Lerbannten 
feiner Dateritadt gehört haben. — Yumahrae eines Darichns Dur in Alorens lebende 
faccjefer Griierte, die für ihre Nennung 50 Peditea ins Kal d’Arno Ahidten, Urt 
Foceng 152, 1. ud. April, veröffentl. non Debenedetti In Mawsatinti, Gli Archivi 
della Storia d'Italia V, 201. 

#) Ratsbefeluß wegen Gewährung von Neyreffalienrechten 1310 
— Proyv. XV, 6. 10. 


9 Kugaft, SAR- 


3) Gucea 1517, 4. Voember und 1320, 0. Juri. — SAF. — 8. Marin derli 
Angel. — Xon Fayio degli Uberti, den Berfafler bes „Wittamondo", nk) fpoter 


die Hede fein. 
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Heinrichs VIT. abgefprocjen war. Das Lurgeben des Papftes fuhte mithin 
auch bier auf der Fiktion, day ihm die Verfügung über die Reicsrchte wuitche, 
und da5 die Verurteilungen Seinrig® VI. ungültig feien. Ceine delenierten 
bifcjöflichen Nichter forderten von Pifa Serausgabe der aus Sarzanc be 
aogenen Einnahmen, von Gaftruccto Nüditellung der Städte und Burgen ji 
Sebietes am ihren Ahntsgenofien. Da fie weder in dem einen od) im tem 
andern Punkt etwas turdaufegen vermochten, verlangten fie vom pifaner Erie 
Bifchof Oddo von Cala, er folle gegen Die Vehöeden feiner Stadt die Exfonm 
fatton verhängenz Tpdo nie fein Qiler, der in Pije lebende Biihor Gherardo von 
Mlecia in Korjite, meigerten ih, dem in päoftlicem Anftvage geftellten Ler- 
langen nachzufommen. Dem Oddo follte Diefes tadtparriotijche Verhalten alere 
dings wenig Nugen bringen, denn nod Ende desjelben Jahres 1:14 
verjagze ihm die Vürgerigaft aus Amt und Heimat, das von ihm ber 
wohnte Haus jeines Gejälehtes wurde niedergebrannt, und er mußte in 
Flovenz eine Zuflugt fucen, Man legte dem Prälnten in der Deminikaner- 
hufte Begünftigung eines Neffen zur Yalt, der als Branditifter angeklagt war, 
aber da der ehemalige Günftling Kaifer Seinrichs nad) Florenz entfloh, mozen 
noch andere politifche, für uns nicht mehr exfennbare Griimde, mag ein insacheun 
vollgogener Warteiwechiel des shemaligen eifexvollen Ghibellinen bei feiner Ler- 
Mreibung mirgereiztt Haben“) Wie gegen Die pifaner Behörden, fo verbunaten 
die päpftlichen Delegierten am 7. September 1318 in Wlorenz auch aeıer 
Saftruccıo Gaftracani die Exkommunifation, bie erfte der nachmals unaähligen 
wider ihn gefchleuderten Verfluhungen. Der Bidet von Lucca war ante 
flohen; von feinem Vifar war Die Veröffentlichung nicht zu erwarten, fo über: 
nahın ein Priefter, Andrea von Carmignanc, nebit einem Nuto Parigi aus 
Alorenz den Auftrag, die Bannurkunden nad) Lucca gu überbringen, und Nuto 
hatte den Mut, fie nicht nur dem Guardian der Ninoriten und dem Yrior der 
Narmeliter in ihren Hüften einzuhändigen, fordern fegar ein Eremplar auf 
den Dauptaltar des Domes von San Mertino niederzulegen, morauf es ıbm 
gelang, unverfehrt aus der Stadt zu entkommen.) 

Busmsh de Taf bei folgen foitmährenden Yeibungen früher oder jpäter offener 

ileen, 
song and 

Tonmucae. 


') Mathaci, Ecol. Pisanno Historia IT, 62 und Anm. 2. — Uphelli-Colerti. 
Italia sera III, vol. de. 

) Die Urkunden, auf denen die Darfiellung beruft, find: Florenz 1218, 9. April 
(giwei Mr) 21. Noveraber, Pija 1319, 2, Januar, Moveny 2. Februar, 19. September, 
2. Dltcher. SAL, — Seht von 1D Pergamentblättern. — Tarpea. — Pila 1318, 
29. April, Infiruftion für einen pifaner Dejondten nad Floren. SAP. — Arch. 
3 Comune N, 48, f 17% — loreng !318, 7. Sentember (Grlommunitation 
Caftzuccios und ber Iuchefer Behörten) S oietä Colombaria. Die erite 
und Ieptermähnte Urkunde enthalten inferiert bie häpfilihe Beauftragung d. d. Aniancn 
1318, 21. Januar. Yeßtere and) veröfentlidt von Sforza, 1. ©, p- 467 doal. 
Nallar. 62:0) 
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Kampf ausbrechen mühe, mar Teicht zu erfennen. 918 Gaftruciio bie Foren: 
öiner im April 1320 angriff, fand die Gefahr fie indes in tiefer Uneinigteit. Die 
Chroniften Schweigen von den innern Smiltigteiten, aber im Wolfsrat Bolognas 
wurde am 25. April 1320 bejchloffen, Bejandte an ven Arno abauormen, um 
‚awifhen ibren vorzügliiten Freunden und Brüdern, unter denen die ftarkite 
Spaltung herfde", Werföhnung und Eintracht zu fiften.') 

Die Anfprüce des Antelminelii der Nachbarftabt genenüber empfingen be: Eronterins 
fonderen Nachbrut durd die Verleihung, die im im eben diefen Tagen feitened* Eutrw 
Korig Friedrichs von Öfterreich zuteil wurde, und deren Bevorftehen ihm duch "Auuı 
Berichte feiner Gefandten betont fein mußte, ehe nad) die betreffenden Mrs otnine 
Tunpen in der Romlei zur Ausfertigung gelangten. War Cajtruscio zuvor in 
eimas dager Form zum Biler des Reiches in den Schlöffern und Orten er- 
mannt gemejen, „bie er innehabe und Kefige‘, fo war die ihm jegl gewährte 
Moditwolfommenpeit [harf wngrenzt und wefentlid) beveuzenver, derarı, daß er 
in Toslana den für die Lombardei ernannten Neicheftstthalteen gleicigejtellt 
murbe. Friedrich der Schöne, der damals in der @egend von Prejburg weilte, 
erhob durch Mekunde vom 4. April 1520 den „enlm Mann Gafteuceio dent; 
Aniclmincli” yum Beneralvifar des Meicyes für Lucca und befjen &eichbild 
jchs Dinlion in der Hunde, für Valvi:Rievole, Vale Ariana, Valdi-Lima, 
für die Garfagnang, die Verfilia und Mafia, für das Henotal, Serravalle dei 
Vicie und die andern piftoiefer Bebiete, Die fid) für Die Heicöpartei Hielten.=) 
DVaourc) wurde Gaftrnccio auch von Reihe wegen zum Oberhaupt ver unver: 
fehntichen Gpibehinen und Weifien ernannt, die id im Kampf witer die von 
Florenz abhängige piftoiefer Stadtverwaltung befanden, nachdem diefe ihn fchon 
zuvor Frsineilig als ihe Oberhaupt erforen hatten,‘) und ihm wurde im 
Haren des Haböhurgers die Autorität des Smperiums über zahlreiche Burgen 
am untern Arnolauf nie im N ievoletal eingeräumt, ie feit der Eroberung 
Kuccas Durd Mguccione von den vertriebenen Ouelfen befegt waren, auf veren 
Binnen Das florertiner Lilienbenner wehte, und deren Gebiete Florenz feit dem 
legten Frievenshluß endgültig al fein Eigentum beirahleie 

Pia leiftete, trag der mannigfachen Mihgeligteiten, dem Signore von 
Lucca Waftenhilfe, und Dannfhaften beider Städte fielen im April 13% gemein“ 
fom in jene fteeitige Grenglandichaft am untern Arno ein, eroberten die Burg 
Gappiano, berüchtigten fch der Wcianabrüde und des Kaftells Montefalcong, plün: 
derten Die Gegend um Fucschio und drannten die Däufer, Sheuern und Stalle der 
Sanbleute nieder. Ein Hauplfampf onffpann fi um das feit, von Floren- 
tinern und von luchhefer Berbannen verteibigte Santa Marin a Monte, das 


?) SAB. — Riform. ad an 

®) Fider, Römerzug Rr. 19. — Dazu hie Mehimben vom 9. u. 10, Annil 1320, 
eendert u. 3.9, wanad; Frichrid einen Kümmertr an Cofleuclo sutfandte, dem 
Diefer in beo Aünigs Ramen den Ereueid für das Deneratiifariat feiften Joe. 

2) 8.8.013. 
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fid) nicht zu behaupten vermodte. Florenz war nit gerüftet, es verzchrte fih 
in innen Kämpfen und tas nichts zur Entieyung der Bedrohten. Zwei Tage 
naddem in Voloanc jener Beihluß einer Intervention im Bürgernviit gefakt 
war, wurde auch Die Rocca von Santa Maria, die ih) einige Tage länger 
hielt als der Ort, durd Verrat von Eimmohnern dem Cajtruccto übergeben.) 
Die Hapitulierenden empfing er in feinem Lagerzelt, dem er den erinnerungs: 
vollen Namen „Manfredina“ gegeben hatte; er jdhonte Leben und Freiheit Der 
Einwohner, nur die luchefer Verbannten lieh er mad) Fucca in den Keiter 
führen. Die wilfährigen Verräter von Santa Maria a Monte befahl er 
Torgiam zu überwachen, denm er fürötete, dak fie, die fih ala die treueiten 
Freude der Floreniiner ausgegeben hatten, Rünfzig ebenfa trüge:ifi) au) gegen 
ihn felbft verfahren Fönnten 

Während er zu Felde Ing, bemirtten feine Anhänger umd fe 
milienmitglieder, da der Nat von Lucca mit Zuftimmung des eilig be 
tufenen Pollsparlamentes ihm die Signorie und das Amt eines Gene 
valtapttans auf Lebenszeit übertrug. Cs Höite nicht ver Brauch ver 
Zeit und dı Sandes entjprodjen, das, was er fo heiß erfehnte, Tofort an- 
yunchmen; er eubat fih Verentzeit ud fefrie oann, um ben @lany der 
nbeigräntten Derefhaft zu geniepen, fir einige Zeit in hie Seimat 
guwüd, Exft wihrend er Santa Maria a Monte delagerte, war der 
Hlferuf der Alorensiner an die Bundesftädte ergangen; von Velterra mute 
man id) in der Etumde der Gefahr die Antwort gefallen laffen: „für jest 
möne man die Kommune entjhultigen, zu geeigneter Zeit werde man 
zu Dienften jtehen“.) Flovenz berie! des Krieges im der Deimat wegen die £ 
far zurüc, die c8 Hisher zur Unterftügung des Opiberto von Eorreggio in Cre- 


») Vill. IX, 106. Das Datum der Überaobe (25. Aaril) iR wiot genau; fir er- 
Folgte, wie dio Uxtunde des Kapitulation erweift, Die in Abfcprift dea MG. Jahthunnerts 
im Ced. Parm.-Palat 3.35 erhalten At, am 27. Mprit. Ebenfo djt es falich, 
Die Nerräter, bie Ibm bie Rocca iberliefeien, nach &ucca ind Belüngnis 
geihit und dort habe verhungern Tafien. Imsi Urkunden, Siera 1320, 12. Mit 
jeberbort 1. 35° u. 36) eraebeu, dab ex das formelle Soheitsredt über &. Maria den 
wihdof von Yucca Iund für den Entflohenen, dem Wiroriten Menricus de Garrero, 
dom hfhhitigen Rifac) einräumte, bem Det has Neipt ber Ponefimahl und eigene 
Gerüyisbarkeit nafın, die Einnehmen der Kommune Susca gufprad, den Emmehnetn 
aber ohne Ausnahme beftätigte, dab fir weder getötet, no verflümmelt, ned) gefangen: 
gejeft merden dürften. — Uber Kampf und Rapltulation au Storie Pistoresi, p =1. 
Die Belagerung von 2. Maria muß mindefiens eine Woche genauert Haben, denn am 
22. April 1320 berieten die zwölf Defenforen don Solterra über das Stfuden ver 
Florenz Hilfe zu fcifien „pro elevando Castruceio ab jurisdietione S. Mariac in 
Monte, — Komm Arc. Volterra A. 3, Deft 1, 1. Bi. 

%) Uelunden vom 26. April 1920 af. Memorie e Doc. di Lucca I, 247 ss. — 
X. Manueci, Castruceic, p. DU a. 

3) Befluß der Defenforen vom 2%. April 1320, |. ©. 
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mone unterhielt.‘) Dit einer Langjankeit, die wenig ven Traditionen fraftvolerer 
Seiten entfprech, verhamdelte man über Werbung von Sldnen; erjt gegen 
Ende Mai wurden Vevolmägtigte ernannt, die fi) nacı zrantreid, begaben, 
um dort Ritter in Dienft zu nehmen.) Ihre Bemühungen erzielten feinen 
ausreichenden Erfolg und man fölch desbalb zur Ergänzung mit engliihen 
Eöldnern ab.) Im Iumi kämpfte Gajtruccin in ber Barfagmama, zu 
deren Neichsoifae ihm die Ernennung Nonig eisdrihs made; audı 
bier Fechten Mennfchaften der Arnoftadt gegen die von ibm entjandten 
Truppen, ohne doß wir über den Merlauf diefer Cchaemitgel näher unter« 
richtet wären.‘) 

Im der Zeit dieier eiden widerfuhr dem vom Schdjal 
gänftigten &hibellinenführer ein meus Did. Zwar wur ipm Bifa ver- 
bändet, aber zwilden dem Grefen Gaddo und ihm hereihte fortwährentes 
Miftrauen. Am 1. Mai 142) ftarb indes der yifaner Generallapi- 
tom und Zeilherrfcher des furdinifen Zudifas Cagliari plözlid, wie ber 
hauptet wuroe an Gift, und Crbe feine Nürde und feiner Maditftelung 
wurde fein Onfel, jener Graf Naniert eder Nieri von Toncratico, der bei 
Monteentini rapenotl den fpäten Mtterfchlag empfangen hatte. Mgueeione 
gegenüber war er jelbft feineomegs steu geween, aber dn feine afibellinifde 
Sehnnung di3 zum Fanatismus ging, räumte er mit den Gegnern des Luce: 
eione auf, weil im ihe SHibellinentum aweifelhejt erfhlen, Heß etliche von 
ifmen töten, andere verteilen oder in Konfination fdicen und erhühte die 
ehemaligen Freunde des Della Taggiuola, während er die Yanfrandi und Yua- 
Kaıdi, Defegfeipter, die unter feinem Neffen mächlig geivefen, von der Teilmatime 
an der Serrihaft ausjdloß. Er trat mit Gaftruecio mährend der eriten Zeit 
feiner Mactiiellung in das engite Einvernehmen und gewährte den genucer 
Zerbannten in ihrem Kampf gegen Hänig Nobert offene Unterjtühung;?) fpäter 
freilich wurde fein Verhältnis zu den Nadbam nicht mur dem des Neffen 
abnlih, fondern die anfenglihe Neigung wandelte ji aulcht in bittere 


Pi 


y)8.6. 58. 

=) Boldlug der Räte vom 21. Mai 1320. SAP. — Cap. XXIII, £. 9. Ciner 
der hierzu ernannten Sndizi war Pace di Meffer Iaropo dr Gortaldo, cuf defien 
Namen im 17. Zaprfundeet die „Storia della gusrra di Senifonte“ gefätigt mırde 
(agt. Korg. uw. I, ©. 136 f). 

#) Dom. Robert as de Anylin ala Gonntable be: Kommune 1521, 10. Februar, 
SAF. — Pro. XVII, I. 8% ermifnt. 

+) Entidädigung für dort im Sunt aefallene Werde wurde in ben Nüten 
1320, 8. Juli berilligt, SAP. — Cap NXIH, f. 2 oc. 

>) VÜLIX, 122. — Acta A — Eine, die Stellung ds Cadde 


datiert, Morrona, Pisa illnstrata III, 501 
277 u. 301. 30. An lesterer Stel, p. 
Sradjhrift gedrukt. 
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Feindfhaft. Ieht aber, in bielr Veriode Freundfhaftlihfter Perichungen, 
wurde Caltrurcio durd den Wunich des Conte Nieri, fowie dad Drängen 
der genuefer Worteifreunde veranlaft, fh den Kigurifgen Angelegenheiter 


Dorreisgen auzumenden. audor unternahm er einen eiligen, aber jeyr nahdrüdlichen 


es entmuicg, 


'oritoh in das einentlihe florentiner Gebiet, während die bisherigen Rämpie 


Sermsktenmur die neu erworbenen Diftritte zum Schruplat gehabt hatten. Ende Jul 


anruche 
Semalsıter 


drang er mit 900 Witten und nur 500 Mann zu Fuß, an dem feiten San 
Winiato ungehindert vorüberzichend, bit zu der Einmündung der Elja in der 
Arno und bi6 zu den Sängen dei Montelbans, verheerte Binci um 
Errrcto, fowie viele andere blühende DOrifshaften jener Gegend, bejchte ohne 
rehten Widerftand zu finden Umpoli, und hielt dort, den ilorentinern zum 
Holm, 30 Kilometer vor den Toren ihrer Stadt, eine Naht hindurch mit 
feiner Mannjcaft Kaft. Statt bei jenem Raden, mie es die Väter getan 
hätten, die Sturmgloden zu läuten und fih ihm eilig entgegemjumverien, 
fehrieben fie fiehende Briefe an vie Bundesfreunde, und liegen den Rühren 
unveriolgt davonsichen.‘) Dlit der Behendigleit, die allen feinen Mriegs: 
taten einen heloiiden Schimmer verlieh, eilie er vom florentiner Bon- 
taldano ans genuefiihe Meeresufer, mohin ihn ein neues Amt, eine neue 
Winde rief, 

Die genuefer Berbannten hatten ihn foeben, am 19. Zuli 


0, zum 


der Reitz, „Oeneralvitar der Gotreuen des Neids” am ter Miviera di Ceoante, zur 
even ar dermädjt für ein halbes Sabı erwählt, und Dadurch, wurde er zum Shibellinen- 
Mfeviam Führer und Oberbefehlshaber eines Beyirfes, der fih von den Toren Genuas 
Die ernarfı bis im Die Nahe von Alorenz erftrete.N) Im Sommer 1320 bildete fih zu: 


Könpfe des 


Jahıes 15 


gunten der um ihre Ugueifche Feirat Eampfenden erbannten ein großes 


») Die Darkelung Yiuenis (IX, 105) ft rondlogifä wir; er Be 
ticptet den Cinfatl ins Fiorentinitte bis nach Gmpoli zum April 132. Dar 
Hiisgefuh der Zlorantiner an Bologna vem 2%. Juli (SAF. — Cart. Sim 
Missiye, Origie, Il, Ne 77), das wichtige Einieljeiten entyält, ergibt den wirklichen 
Zeitpunkt. Die Chroni ber florent. Natlonalbtnitotget NXV, 19, 1.25 berichtet don 
Vorgang zum Augult, mad in dem Sinne richtig it, baf her Ginfall fic) bir Mnfanı 
des Momars hing, Das erwähnte Shreiten vom 29, Juli bsriötet, Cafinuscio 
[gelte dis eine Yalbe Niglie vor Empoli, Die Begeiinete Chronif erwähnt fern 
Nacptinger dort. Der Berker ber Ist. Pistaresi, p.73, ber leinenlalls, wte her Der: 
auneber tat, auf 1521, wohl ab:r etwa auf diefe Vorgänge besogen weiden Rinnte, 
betrifft in Wirttigtett, wie Ion ermähnt, as Zahr 1316, 

#) Die Urkunde der Wahl: Cod. Parm -Palat, 367 (Mbjcht. des 16. Jadrk.), f. 
Rad) einigen Mobififasionen wurde der endgültige Sertrag am %. Auguft in Succa 
aeigloffen. Ibid. f. 71. Wenn „unter Gottes Führung" die Partei der Reichstreuen 
In Senua jein würde, folte Cajteuccio 10000 Goldiloren, oder jährh LU aur 
godensjeit erhalten; filn Menstsgehalt Betrug 2000 Golefloren. Syndigi der Partei 
um Aofchluß waren u. a, Palaskine Palavichn Dregorio Spinole und Galeatto 
del Mare. — Dal, au Cron. Luceh. 6i8 1505 im Cod Parm.-Palat, 435, f. 15%. 
— Die Url. vom 26. Auguft üt von Storan 1. 0, 489 veröffentlicht. 
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Bündnis und der genuefifche Krieg wurde zu einer fübewropäifhen Angelegen: 
heit. König riedeich von Sizilien ließ eine Flotte von 42 Galeeren und 
Transporifcifen na) jenen Rüften fegeln, die Verbannten bewaffneten 22 Fahr: 
zeuae und Meifer Corrado Doria übernahm den Oberbefehl diefer Armada. Der 
Bogantinijche Naiter Andronikos IL. trat der Liga bei, mwodurd befonders der 
Drienthanbel der Genuejen, eine der Hauptjechligften Duellen ihres Reichtums, 
geicjäpigt wurde. Gaftwuccio eroberte einige der Meereadurgen, bie fih für die 
Smnenvartei hielten, die Verbannten, bie fid der Vorftäbte bemädhtigt hatten, 
Gebropten Bonun mit vermehrten Nachdrud.) Die Bhihellinenflotte bemugte 
Porto Pifaro als Stütpunft, und durch eine Diverfion lodte fie die Scemacht 
König Moberts mie die von Genua durch Die jcheinbare Sbficht, die Dauptitadt des 
füslihen Königreiches anzugreifen bis in den Bolf von Neapel; bas neapolitanifch: 
genuefiiche Befchronder wurde von dem Aragonefen Ramon von Garbona defehligt, 
den in ben italienifehen Stämpfen ber näcjiten Zeit eine bepeutenne Malle ner: 
Segalten wer. Das Manöver der Ohibellinen verfolgte den Zwed, bie Onleeren 
der Feinde von der Verteidigung Geruas abzulenten, und eine Meuterei, die 
auf den Schiffen Roberts misbradj, ala deren Hannfcaft die Geimat vor ijren 
Augen fab, in der fie vergeblich zu landen begehrte, umteritügte jene Abfichten. 
Mit tunlisfter Gile wandten fih die filianiih-ghißelinifhen Schiffe alsbald 
wieder nach Norden, um den Landangriff ter Ihren auf Genua zu unt: 
ftügen) Die von Truppen Roberts verteidigte Stabt wer aufs ftärkte ges 
führbet, und von der Nivicra d: Zevante fan die Runde, daf Coitiuccio Cor: 
miglia, jenfeits tes nadmals zur Bedeutung emporgemachjenen Spepin, hart 
beoränge, dafı fi ihm am 15. September das nahe Sevanto und am folgenter 
Zage in den, den Golf von Spezia umkränjenden Bergen die Burg Corvere 
ergeben habe.) Noch Bielt fi) Corniglia, aber nenn er auch diefes einnahım, 
und von Dften vororingend vie Macht der Feinde verftärkte, hätte fd Genun 
Heum zu behaupten vermacht. 

In Hocenz, mo man die Münderung dei eigenen Gcbietes im fumpfer 
Zeilmahmlofigteit erduldet hatte, segte fich jegt der Geift der Vergangenheit, 
Die Entjendung eines Silfsforps an Philipp von Welois mar nur daducch 
möglich gerefen, daf Gafruccio nad) der öftlicen Niviera gerogen war, 
aber die Rücberufung war gecade deshalb mit folger Eile erfolgt, weil man, 
wenn möglich, ben bropenben Triumoh bes Ghibellinentums übe Genua zu 
hindern wünjchte. Der Dangel eines vertrauensmürigen Führers mohte einen 
Zeil der Schuld an der biäherigen tatlefen Saltung tragen, doh am 19, Sxp- 
tember 1320 wählte die Kommune ben vomagnolithen Edlen Guide dalla 
Detrelle zum Rriegsfapitan, der nach fürzefter Zeit mit einem Gefolge von 


#) vill. IX, 111, 112. — ®) &bend. 113, 114. 

>) Die Kapitulation on Tevants erfolgte duch act Gejanbte am 15. September 
1320 „in montibus sitis supra Cornilig Ripariae, In trabacea dies domini“ (sc. 
Castruceii). — Sforza in Atti e Mem. delle Deputazioni di Storia Patria per le 
Prov. Modenesi e Parmensi, Ser. III, Vol. VI, 2, p. 491 u Die Urt. betreffs 
der Kapituletion Gorveres ibid. 406 ss. 

Davını I, Weigigte don ülerem, LUL a 
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50 Nittern, 200 Armbruftern fowie eilihen Trompeten am Arno eintraf') 
und fih, wenn er gleich dem gentalen Gegner in keiner rt gemachten war, 
als ein Fühiger Befchlähaber awicd, Inögejamt bette die Kommune auf 
den Nittern der Iombardiichrtosfanticden Liga und auber jenen Des Guido dalla 
Petrella jcht mehr als taufend berittene Celdner für eigene Nednurg im ihren 
Dienft aeroaen.t) 

Eine Yeeresabteilung zog ins Nievolstal und brantfcjafte das Gebiet bis zu 
dem 15 Kilometer vor Lucca gelegenen Altopafcio. Auf diefe Kumde hin jah fig 
Gaftruccio tur) die Furt geheimen Ginverftändniffes der Feinde innerhalb 
der Mauern Luccos gezwungen, mit einem Teil feiner Diannfcatt dorthin zu 
eilen‘) während er ben andern bei der langwierigen Belegerung des weir- 
derünmten Cozniglia zurüdlieh. As die Kunde feiner Deintehr nad; Geru 
drang, hatte fie ten Erfolg, um Dejfentwillen bie lorentiner jene Diverfion 
unternommen hetten; men war der Meinung gewefen, vie Stadt fei auf dert 
Punkt, fh den Gbibellinen und Sipilionern, die die Stadt mom Meere ber 
befänpften, ergeben zu müflen,) jeßt aber hub fd der Mut ter Belngerter 
und der neapolisonifcen Nitterfgaft derart, daß fie bei einem Ausfall am 
39. Eepienber 1320 die gelandeten Sigtlianiichen Trupen zuritihlugen, mer 
auf diefe auf ihre Saleeren entflohen. Am nädften Tage fah man vie 
feindlichen Schiffe am Sorigont verfihwinden und das Heer der verbannten 
Bhibelinen z03 ih nach Suvona zurüd‘) Tas bevrofte Genua tar befreit, 
und wern fidh au der Aampf, den der florentiner Chronift emphatifih m 
dem Ningen dev Yellenen um Tria vergleicht,‘ unter manmigjaden Lcchiel- 
fällen moch während elf Langer Jahre, dis 1läl, hingog, es fehrie für die 
Buelfen feine ähnlidie geiahrvolle Lage mehr wieder, aud verlor der Arisa 
zwıfoen der Innenpartei und den Verbannten, Ta fid) König Robert Ipat 
von ihm fewhielt,’) allmahlid feine univerlele Vereutung, Im Togemder 


>) Ehzonit der fler. NatsUihl,.NNY, 19, 4. 2 
Mehl und der majeren Bedingungen SAR. — Ca 
XYVIN, 6. 2. 

>) Natsverfandling vom dı 

3) Vıll. IN, 15. 

+) Ehronit ber flor. Nat: Bist. XRV, 19, 1.c. — VL. e, 

9 VL IX, 110. — *) Ibid. 118. 

Roc om 21. Mög 1321 forderte Herjog Karl von Kalabrien ald Lilar det 
Sönigreiches (oder eigtiger Die fänigtice Kanzlei) von Neapel aus die Kommunen 
Wıfa und Zucca au, gemüß der Friedenspertrüge zum Rımpt gegen bie gemicier 
Veibennten, ter zualeich ein Kampf geaen Ariedrig von Sizilien fei, die bedungen 
Balceven zu fielen oder entfpregende Varbeträge zu zahlen. — SAN. Ra. 20% 
1.5900 60%. Diefe Sıpreiten geben ein intereffantes Beifptel mittelattertigen Jureuu: 
ratiihen Geites, denn die Kommunen Fümpften, wie jedermann muhte, jur Unter» 
fiü'gung Br genuefer Borbannten, und wucden jomit aufgefordert, Beihilfe gegen Th 
feisft gu feiften. — Gllelbgeitig befgitte Der Aünig die befreundeten tostenijmen 
Nurisipien wegen freimilliner Zubittien zu feinem Kampf; Santeli, Liber Ceasuum, 
p- A190, — Am 7. Dojember 1321 befthloß der Gensralzat von Pate, den Fuelren 


. — Ratöbefcluh wegen feiner 
p. XXI, £ 6 


12 00. — Pros, 


ptember 1320. — BA 


— Cap. XXI, f. 5) 
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1320 züchten fi) bie Ghihellinen an einzelnen Florentineen und zugleih an 
dem ber Arnoftadt verbiindeten Siena, indem fie mit act bewaffneten Galeeren 
vor dem Hafen Talamene Betreideihiffe aufbeadsten, deren Indung Kaufleuten 
der Amoftaot gehörte und zur Proviantierung Genuos beflimmt war. Die 
Rerfaren, geführt von einem Doria, einem Epinele und einem Pallavicni, 
landeten in dem fienefifchen Ceeort, verbrannten einen Teil deö in den 
Speichern für florentinifche Rednung lagernden Roms, fihleppten den ans 
dern fort, zerftöcten am den Befeftigungen, was id in der Eile demolieren 
ieh, föteten viele Cimwohner und fehrten von ihrem Sreibeuterzuge unge 
ichädigt nach Savena zurüd,) um von dort aus ihre Piraterien weiter, wie 
gegen ven Zechanbel der eigenen Zaterftabt, fo auch genen Den dcr (lorentiner 
auszuüben.) 

AUS die bei Atopafcio flehenden Florentiner Im Sopteruber vernahmen, Hanse am, 
Seftrureio fe Heimpelehet, zogen fie fi Thleumig nad dem befejligten"t Arm“ 
Fucechio zurüd, wo Buido dalla Perrelle den Cherdefshl übernahm und manche 
Muge Mafnchme der Borforge traf, an die man im den Srühtefriegen der 
Zeit nicht gewöhnt war. Er lieh, um Zufuhten, Nahjhübe und eine Nid- 
Augslinie zu fiheen, gegen Can Miniato hin eine Shiffsbrüde über den Arno 
iolagen und ebenfo eine folde über die Ufciena, deren feite Übergänge in den 
Sünden ber Luchejen waren; ferner Fieh er hölzerne Verteidigungsbeuten und 
Verdaue zum S du von Fuerchie, Santa Croce umd Coftelfraneo anlegen.) 
Gaftruccio bezog eine Stellung bei Gappiann an der Mtiana, ihm gegenüber 
Ingexten bie Florentiner nebjt den Silistruppen ber tostanifgen Bunvesftätte. 

Die ilorensins befolgten die Taktik, fih im der Deienfioe zu halten, für die 
fie fich gut aorbereitet hatten, und bei der ihnen der Befih jener drei felten 
Txte zuftstten kam; fie Leierten Scarmüel, Hehen ich cber zu feiner Schlacht 
drängen, and fohliehlich waren beite Teile durch den ereignicammen Klein 
frieg derart ermüdet, daß fie fih, als die Herbittegen einbrashen, gegen den 
1. Nonember zurüczogen; Mannicaften aus den guelfiicen Bınnesftähzen 
$tichen als Beesung der florentnifchen Feftungen zuwüd.‘) Caftıuscio, in 
von Genua weitere Hilfe zu gewähren (Komm. N. Pratv. Libri Diumi 288. f. 1451. 
Imeifellos Leiftere ihn milhim lowenz eheniulls bamala noch feine Unterflirgung ne 
1222 


3 König Nobert die tatalanıfıen Zölbner, bie er In Bema hate, 
und. Avta Arıg 

9) Zorfch. uf. IIT, Mag. 74. — Andrea Dei, Murat Ss. 
SAR — Birch. 140, 1. 103. 

%) Urtunoen 1325, 4, ‚Januar, SAF. — 8. Marla N 
Repreffalienzeipten gegen tie Ohibellinen in 
hejogten genuefifcien Gebietan, Matsbojchtuß 132 
1. CO. Zermer Zerfeh. uf. III, TSC. 

Sloveng 1320, 5. November und 1321, 10. Februar (Zahlung 
Solgtisferungen), SAF. — Cap. NXTIT, £.74 35. u. Prowv. XVIL, 


[a ea 


. — Gemigrung von 
auona und im den übrigen von ilnen 
11. Gebeuar, SAP. — Prow, XIX, 


*) VEN. IX, 116. — Intezefantes Wateriat bet, des Yeroffildyuges 226 Jajres 
1320 enthalten Di Kntunben non Cole Di Sal Vieia 1520, 50. Sept; 1320, Sept, 
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deffen Orfolge wir den florentiner Berbannten Lutlo de’ Gapenfarhi bemerlen, 
eilte fofort mach dem Abbruch des Kampfes wieder ans liguriihe Meeresufer, 
um die Belagerung Goriglias zu Ende zu führen, und zwang bie tapferen 
Ginmohner des Heinen Ortes am 18. November 1520 zur Ergebung.) Cr 
Torte einen Erfolg mehr vergeigimen, aber tie Beywingung des Riüftenftäotchens 
Hatte ihre Veveutung verloren, da e5 midit mehr galt, von ber Oftriviera her 
den Belageren Genuas die Hand zu reigen. 
den Die Beenoigung bs Kampfes an biefer Celle gewährte ihm imbes Die 
as Möglichfeit, den florentiner Gegnern von neuem Schwierigkeiten zu bereiten. Um 
Protos fiher zu fein, geiff Florenz zu Höhft gewaltfamen Mofnahmen. Wir 
fahen, dah bie Friedensbedingungen wegen Wiederaufnahme der Verbannten 
in durchaus ungenügender Meife ausgeführt waren. Die Zahl der eigent- 
Hihen „Rebellen“, umter welchem YAusdruf man Die COhibellinen nebit 
den Führern der Weihen zu verftehen hat, betrug 455,9) und fie ge- 
hörten den einfluhreichften Gefhlechteen an; Daneben aber gab es zahlreide 
andere Berbannte, die als dern Stadtfrieden meniger gefährlich galten. Wergebens 
waren im Januar 1319 zwei püpftlihe Nuntien, Bertrand de Ia Tour, Mine: 
ritenprovingial von Aquitanien und der Dominikaner-Inquifitor Bernard Gut, 
defannt als Hiftoriter umd Theoretifer des Inauifitionswelens, vom Bapit ent 
jandt, um die Warteiitreitiaieiten in Losfana und der Lombardei beiulegen,’ 
vor dem Rat von Prato erihienen und hatten Wiederulaffung der Erilierten 
gefordert. Sie verlangten, man folle menigftens allen, die weniger belaftet 
wären und minder bedroblid erhienen, die Heimat wieder öffnen, man möge 
ferner den Familien ber Vertriebenen Erlaubnis zur Rüdtche erteilen und 
den Chefrauen ihre Mitgift ausfolgen, damit fie nicht weiter mit ihren Kindern 
das Brot erbetteln müften, Die Behörden gaben den beiden Prälaten im 
Drdendtleide die feiteften Zulagen‘) Von weiteren Berfuben der Beauftragten 
Zohanns, ibre dornenveihe Sendung in Toskane durägufühten, vernehmen wir 


{ohne Togesengabe); 1320, 6. Ott. Lisini, Gli Isriumentari di Colle, p. 250-252 
(in Ati e Memorie della Sezione letteraria e di Storiu Patria munieipale della 
R. Accu. dei Rorei von Eiena) Vol, IV, — lorentiner Ratösefhlüffe vom 5. No: 
vember 1320, SAF. — Cup. III, f. 04 ss. und 10, Februar 1321, Ibid. 131, 
134; Provv. XVII, 1. 8%, . — Ferner Einzelurfunder 1320, 12. Dezember, 
1321, 26. Mäyj. — SAF. — Poggibonsi. — Endlich Juflung an Bonlfagio be' Porı 
cari und Hundert verbannte Kuchefiiche Ritter für die Zeit vom . Bis 31. Oktober, 
in der fie „in provintia () Vallis Arni, olim Lucani comitatna* für loreny Kmpfe 
ten, Zleverg 1921, 30. Märy, Prove. XVII, #08. 
3) Die Act. bei Slurzu, L x. 498. 
Ianıar 1319: Nomm&ch. Prato, Libri Diurni 283, 


#) papfef. Ernennung der beiten 1317, 1. März, Cipolla Leriere di Gior. NXIT, 
Figuardanli Verona, Atti @ em. dell’ Acead. di Verona, Ser. IV, Vol. 8, 
p- 14 s 

+) Ronm.Aid. Prato, Libri Diurai 288, f. 
muar 1518. 
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nicts, und als fie Prato verlaffen hatten, Dachte man aud) dort zumächit nicht weiter 
an eine Erfüllung der Zufage, wayefjeinlidh weil vie Florenz vegierenden Guelfen 
nicht wünfchten, dafı ihre Widerfaher nad) Prato zurüdlefrten. Es mar vor 
Interventiongverfuchen Gaftruscies wie der Kommune Pifa Die Nede,) und zwei 
Monete nach der vergedlichen Aufforderung dure) vie zäpftlihen Delegierten 
wurde fogar im pratefer Nat Gerichtet, Pia Habe die Stadt mit dem Bann 
belegt und wolle feine Deeresmacht gemeinjam mit den Vertriebenen gegen Brato 
ziehen Iaffen.) Dies unterblieb, bed übte Mifa auch weiterhin eine Art 
Pproteftorat über die aus der Deimat Ausgeihlofenen. Man begreift es, daR 
Diefe in ihrer Not und Grbitterung Unteten begingen und aud mit dem Out 
von Riren uno Klöftern mwerig glimpflich verfuhren. Berbannte Pratefen 
und Slorentiner überfieler im Dezember 1318 den Prior der Abtei Sarı 
Fabieno bei Prato, einen ver focentiner @irolami, raubten feinen Kirenjdag 
aus, folterten ihm und hielten ihm prwölf Tage lang gefangen.) Anfangs 1320 
exfelgte endlich eine Einigung mit bemjenigen Teil der Verbannten, der cine Zus 
flug in Bila gefunden hatte. Graf Eimen von Battifolle, vamalö Pobejti 
Kapitan vom Prato, promulgterte auf Grund der ihm erteilten Vollmacht ein 
Stetut, wonach ihnen ihre Büter zurüctgegeben, worah ferner die Frauen 
foroie die Kinder der Grilterten unter 14 Zahren ungehindert in Prato Leben 
durften‘) Florenz duldete diefe Einigung offenbar nur miderwillig, und als vie 
Kämpfe gegen Gaftruccio benennen, fehichte die Kommune Gefanbte nuc) Prato, 
um bie Stabt nad) ihrem Sinne zu „reformieren”; viefe Mahtboten murben 
aufs ühelfte aufgenommen und von einem Turme her angegriffen, morauf hie 
Prioren eine neue Oefanbifchaft, befichend aus drei der gewügtigften Dücger, 
Mefjer Alamanno degli Adimari, Dardano degli Aceiaioli und Bioito de’ 
Perusi, aborbneten, bie mit hödft ducchgeeifenben Mafnahmen beuuftzagt 
waren, und jedermann verfiend, daß hinter ihven Forderungen die Drohung 
einer Etraferpebition fiehe. Die Drei verlangten Nieberausireibung aller, die 
zu Zeiten des Kardinals Nicolo und in den feicher werfloffenen Tedhzehn 
Zahren zu Nebellen ertlärt waren, jowie ihrer über 15 Ichre zühlenden Cühne, 
Die Felnahme derer, bie gegen bie Gefanbten agitiert Hatten, neuerliche Nuss 
Hieferung des Statferfoftells an Florenz, Raffterung der bisherigen Mahlbeutel 
dur Ernennung der vegierenden At, und Schaffung von andern, die nur die 
Namen einandfreier Buelfen enthalten dürften, die Gewährung des Nehis 
zum Weffentragen an alle Guelfen, mit ander Worten an tie Barteigänger 
von Florenz, endlich die Serftörung de3 Zurmes, von dem aus die früheren Ges 


€. 8. 08. 

%) Libri Diurui 268, f. 698 (1313, 22. Miry). 

*) Slorentiner Natsverpanblung vom 26. März 1319, — SAF. — Prow. XVI, 
191. 


) %omm.«&rd). Prato, Libri Diurni 289, 1. 40. — Wir wifien nit, mann bie 
dem Aönig Robert aud In Pruww übertragene Signorie (f. ©. 531 [.) dort Ihe Ende 
ereidht halte. 
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fanten betämpft worden waren. Nah Durchfesung diefer Forderungen fant 
überhaupt Feine Wahl für die bürgerlichen Smter jtett, fondern der Bonfalo 
nie wie die AGt wurden cinfah von den Gejondten ernann‘, und nad; 
einem Monat ward ein Etatut erlafien, das die Megierung Pratos den 
Priozen und dem Derillifer von Flosenz übertrug‘) jo deh tie Stadt zeit 
weilig wiederum ihre Selbfiändigkeit einbüßte, Später mußte denach eine 
Nücberufung der Rerbannten geduldet werben, Die freilich unter florentinifder 
Derzfipaft weniger gefährlich, war; ter Drud des Voltswillens Iceint fo art, 
Die Entoölferung fo fühlbar gemorden zu fein, hafı man unter Ausfchluß der 
„Rebellen“ anfangs 1323 nicht weniger als 799 verurteilte Qunlfen wieber in 
bie ihmen abaefproenen Rechte einfehte.r) 

Unendlich größere Chwierigfeiten bereitete der Slommune am Arno trob 
aller Entträftung Piftoin, am deffem Befik fi die Derrihaft über wichtige 
Anenninenpäffe nlipfte, und vor bejfen Toren, am Gingang be Val di Nis- 
doße, fid) unter Gaftruecios Echug und Oberherrfgaft die Verbannten im dem. 
feften Serrayalle beheupteten, fo daß man mit biefer Stabt nicht fo leichrhin 
zu verfahren vermogte wie mit State. Die Unruhen nahmen in ihr fein 
Ente; im Spätjahre 13% murbe der dortige Bilhof Crmanno nom Want 
woegen vielfacher, abfeheulicher Verfhuldungen“ feines Amtes entfeß, das cr 
feit dreischn Jahren beileidete. Da im diefer Zeit auelfüe Parteiganger an 
Der Aurie nit leicht als verabfejeuenswert angelchen wurden, und König 
Robert ebenfo geheim als dringend, werm aud) vergeblich bemüht war, einen 
feiner pioiefer Anhänger, den Magifter Nuftichelo de’ Sayyari, Pricr der im 
Ombronetal gelegenen Kirche San Wiztro von Ceame, zum Nachfolger des 
Ermanno zu madien, Fann fen Zweifel darüber beftehen, dah defien haupt: 
Tächlihe Ehuld in fterler Dinneigung zu den Shibellinen und Weiften, viel- 

t gar in geheimer Verbindung mit ihrem Gereraltapitan, dem Heidsnttar 
ruccie beitand.) Dielen unterhielt offenbar gahlreihe Beziehungen in 

todt; feine Politil ging dabin, die Bürgeribaft durd Schädigungen, An- 


dur 
geiffe und Verrüftung ihres Gebietes aufs ftärkfte zu ermüden, aufs fchwerite zu 
bevrängen, bis endlich die Schnfucht nad Frieden die Furcht vor Florenz über: 
malte, und dadund die Partei ter Meißen wieber zur Macht gelange; er 


tief ir 
vettoli 


Winter des Jahres 1420 feine Scharen von Serravale und Pi 
au fait möchentlich verheerend bis zu ben Foren Piftaias jchmeifen, 

üüge vehnten id; weiter biß ind angrenzende fluuentiner Gebiet 
aus, mo Lanhleute gefangen und gefütel, Säufer miebergebrennt, Nieh for 


3) Ebendort 1. 43%, 50%, 5 
» Beiclüffe ber pratefer Negierumngsbehorden anf Grund ikter Balla vom 11. 
bis 28. Zebrune 1323. — hend. Libri Diurni 290, f. 2094 0. — Wal. über die 
Vorgänge ad) Glani, Praww e la sun furezea, p. BL 5. 

*) Schreiben Robert? an den Papit „sub secreio anulo“ zur Empfehlung drä 
Ruftigelle, Air 1321, 18. November, SAF. — Pistois, Über bie Perfon des Be- 
nannten |. Repetti V, 236. — Die Angaben über Sermann dei Fubel, p. 420 find 
zu berichtigen. 
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toie andere Beute fortgefcleppt wurde. Die Kommune Älorenz jcjidte eine 
Heine Abteilung Nitter unter dem font unbefannten Buglione della Uliva 
nad; Piftoie; biefer war ein tapferer Man, ber öfters wagte, mit feiner ge: 
ringer Mannjcheft ben Feinden entgegenautteten, und fie in eimigen Fällen 
wirtfich qurächteieb. Auf diefe Erfolge Hin unternahmen bie Florentiner unter 
Führung des Bionammi di Brodario aus Cofoferrato und unter der des 
Iannes de Bovilla, Eomnetable der jtebtifchen Solotruppen, einen Zug rad; 
sPiftoin, zu tert die gefamte Reiterei der Gavallate mit auirürte. Beme 
Fam mit dem Nürgereer Piftoias gelang «5 ber bedeutenden Übermaußt, bei 
der von Fuorufeiti befegten, am Montalbano gelegenen Badia di San Baronto 
die Manrfhaft Gafteueeios und bie Rerbamnien zu fhlagen, fo dal eine An+ 
zahl namhafter Weißen in die Gewalt der Innenpartei geriet; für huge Zeit 
befeitigte Slorenz durd) diefen Erfolg feine wontende Dberherifchaft über die 
Nahbafledi.) 

Der Frühling 1321 hradte neue, zählt wrwefentliche Sufemmenftöhe 
bei Eapoiano, wo die florentiner Söldner über die Mannjgaft des Caftwuccio ’ 
einige Vorteile erlangten, bie Sauptaufmerffemteit aber war auf einen 
geöferen Plax gerijtet, der dahin ging, den gefährlichen Gegner von gwei 
Seiten enuarstfen. Die guelfiiche Kommune wer, allen Gewohnheiten zumider, 
mit einem ghibelliniichen Evlen grohen Namens in ein aeheimes Bündnis ge- 
treten, Defjen tatfächlihe Macht zur „Jeit freilich gering erichten, deffen Nu und 
friegeriftje Tüchtigfeit aber groß waren. Der Markgraf Spinetta Malaipina Srinte 
aus dem Haufe Fosdinovo") Hatte vor neun Iahren für Kaifer Veinrid ger Tin 
fochten, und vieleicht unter feinem Ablerhanner vor den Mauern von lovenz 
gelagert, aber gemeinfamer Yah witer Eaflruceio madıte ihn zum Wuntes- 
genoffen der ehemaligen Gegner. Wir willen, dah er den mihglidten Verfuc 
des Uquceione, fih der verlorenen Derrfchaft über Pifa neu zu bemächigen, 
begünftigt hatte; zur Mache hatte Gaftruccio gemeinfam mit den Pifanern gegen 
ih aefämpft umd diefe Fehde benutt, um ihm feine feften Burgen fortjunehmen, 
jo daß Spinette gleich Uguerione im Verona bei dem ort vertriebener 
Shibellinen, dei Gangrande della Scale, eine Zuflucht fuhen mußte) Ir 

*) Die Darftellung beruht auf den Storic Pistoresi, p. 72 e.. die wie gewöhnlich 
feine Gronofogifche Angade entfalten, und auf dem forentiner Natsbefätug vom 
Samuar 1321 (SAF. — Prorr. XVIT, f. 5 en u. Cap. XXI, #.100 88), der 
den Desember 132) als Zeitpunft eines Juge® zum Scute B von den 
wiederum bie Storie Pistoresi fhweigen. Der Herausgeber ©. U. Yarbı hat |p. 73 
n. 21 diefen Ret&beehfuß zutreffenn zur Dotierunz bes Ereignifjes harutr. 

9) Natsbeihfuk vom 14. Mai 1321 (SAT. — Gimelblatt. Quaderni cart 
Arch, Gener) über Gelbbelohnung einzelner Söldner, bie fi) auögejeichnet hatten. 
©. über Ihn Branchi, Storia della Lunigiena ferdele III, 448 ss. u. Stamm 
tafel XRXIT bei p. 516. Doc) if diejes bi@bänbige Mert, obmohl neuerer Zeit 
‚angehörig, glei äbnlichen genealogifchen Bügcen der Vergangenheit nur mit Bor 
dit zu Berufen. 

9 Vill. IX, 86. 
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den ehemaligen Mactgebieten des Markgrafen regten fid) befien Anhänger, und 

er felbft begab fid) dorthin, um an ihre Spie zu ireten. Die florentiner 
Siodhregierung fraute dem ehemaligen Widerfader niht genug, um auf Trex 

uno Glauben mit ihm einen Werirag zu |hliehen, er mußte Beifeln fteifen, 
wahrfejeinlich eigene Kinder und folde feiner Betreuen, die für Pehnung 
Arnoftabt erft in Dulogna, dann in Florenz in Gewahrfam gehalten wurden. 

Die neuen Verbündeten vom Arno fchiten ihm im April 1321 breifumder 
gewerbene Nitter und fünfhundert Söldner zu Fuß nad; der Lunigiana zu 

Hilfe, und diefe Schar mußte, um die Bereiche des Antelminelli zu meiden, 

den weiten Umweg über Bologna‘) und durd die Lombardei nehmen. Ihre 

Führer waren Meffer Francesco de’ Bardi, Niecolo vegli Agli und Noffeline 
Sianfigliapi, fo daf am der Spige biefes Herresjuges die Mitgliener zroeier 
namhafter florentiner Bantierfamilien ftanoen. Cs gelang Spineita Durc, Diefe 
Unterftüigung, fic) mehrerer der ihm entriffenen Wurgen au bemächtigen. aber 

als Gaftruccio Heranrüdte, vermodite er fi) nich: im Felde zu Halten, jondern 

mußte mit feinen Verbündeten, tie fhmachen Kräfte zerplitternd, jeine zurüt- 

Känpfe bei eroberten Kaftelle bejegen. @leichzeitig, oder wenig [päter, waren Die Aloren- 
"“ siner mit achehundert Nittern und ziemlich aahireigem Fußvolf ins Val-di-Nier 
vole gerüdt, um das feite Montevettolini zu befagern, das auf feinem ziwei- 
Hundert Deter hohen Hügel, von ftarfen, ein unregelmafiges Achte bildenden 
Dinuern umgeben, und von dam Gaffere überragt,‘) eine überaus gefährliche 
Naberiaft für Piitein und das angrenzende florentinifhe Gediet bilnere, 
Dan urteilte, dah, wenn der Fomdinierte Angeiff gegen die nordweitlicen und 
die fünöftlichen Worpoften der Magt Gajtruccies mit dem erforderlien Nahe 
drud geführt worden wäre, ihm großer Schaden kätte erwachien Fönnen; ins 
folge der ftarfen Gegenjtrömungen, mit denen ex in Lucca dauernd zu kämpfen 
hatte, wäre feine Herrichaft vielleicht bei erniten Mikerfolgen ins Wanfen ger 
kommen, Doc war die Silfe, tie man der Epinetta gerährt hatte, bei 
weiten zu geringfügig, und au; die gegen Wiontevcttolini entfendten Streits 
fräfte waren infolge unangebradter Kargheit der flarentiner Stabtregierung 
in bemefien. Eafteuccio, dem eö gelang, einen Zeil der 
Malajpina, Gegner des Spinetta auf feine Seite zu bringen, ielt fih nicht 
lange mit dem Kampfe in ber Punigiann auf, behich id) vielmehr vor, ibn 
jpäter zu Ende zu führen und fiherte fih vor allem den Pak non Pontremoli, 
ter tie Etraße von der Pombardei ans Meeresufer beherrfdte. Am 27, Mat 
1321 ließ er fich tucch die Bürger der Unterftadt von Pontremoli zu deren 


») Hlorentiner Ratöbelätug vom 14 Mi 1921 (j. ©. 047 am. 2) und vom 
18. November, SAF, — Provr. XVII, £. 26. In Ietterem Ift von den Gerfeln 
„marohionum de Malaspinis' bie Wede, jo Daß auch andere Vermanbte bes Zpinettn 
dem Bündnis Beigetreten fein mußten 

®) Ratsbejhluß vom 14. Yiai 1921 a. a. D. 

®) al. Baronti, Montevetiolini, p- 49 s. 

4) Dies ergibt Die glei zu ermahnende Urt. tom 27. Mat 1321. 
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Signore auf fünf Sabre ausrufen, während «x den Titel eines „allgemeinen 
Serra der Neichspartei von Pontremoli“ Kereits zuvor angenommen hatte; 
die Einwohner der Oberftadt zögerten neun Monate, ehe fie das gleiche taten, 
aber au fie mußten fid) fügen, die Pahbefeftigung war im Bei des Antels 
minelli und er verftärkte fie Durch neue Verteidigungsbauten.‘) Zugleich erging 
fein Aufgebot an die verbüindeten Ohibellinen der Kombardei, bejonters an 
Maffeo Bisconti, ihm auf dem nun geficherten Wege Silfe zu Tenden, und die 
Vitte wurde bereitwillig gewährt; ebenjo Famen von Pifa, dem areliner Bifgof 
Guido Xarlari und andern tostaniihen Bhibellinen fünfhundert Ritter, jo 
daß er deren im ganzen jecyehnhundert nebft überaus yahlreichem Fuhoolf zur 
Verfügung hatte; Kloten war Dagegen mangelheft vorbereitet, weil 3 an Zuaug 
für den Begner aus der Kombaxdei, an bie Gewinnungdes Apenninenüberganges nicht 
geglaubt hatte. Selbit die Unterftühung des Itet3 Eereiten Bologna murde exit 
angerufen, als e& bereits zu {pät war.) Im Seiaul follten Söldner genverben 
werben, aber man fäumte jo lange, da zur Zeit, da man fie notwendig ge 
brauct hätte, der Vertrag nad nicht einmal zum Abcpluh gekommen mer.‘) 
Überdies zeriplitterte die Kommune ihve Kräfte, indem fie außer auf jenen 
zwei Schauplägen des Kampfes aub in der Garfagnana Burgen berennen 
ließ, die jid) für Gafteuccio Hielten;‘) «3 gelang dort Limano niederzukennen, 
was denn allerdings nur geringe Bedeutung bette. Im Nievoletal dagenen 
fahen fi Die {plorentiner beim Seranzüden des Feindes einer Übermadt 
gegenüber, die ihnen verhängnisvol zu werben droßte. Ihr Oberbefehlshaber 
Buido dalla Wetrella brad) die Belagerung Wentevettolinis am 8. Suni 1321 
ab und bezog fein Lager auf ter nördlich gegenüberligenden Höhe von 
tedere di Serravalle, während Caffruccio, dusch NWiontenektolini geichikt, eine 
Stellung ibm gegenüber einnahın; hätte ex fiatt defien die Gegner ahne alles „ö- 
germ angegriffen, ex hätte fie vernichten Fönnen. Guido lieh Heine Vorpoftengefehte 
liefern und erwedte den Eindrud, da er binnen fürzefter Frift Verftärkung erwarte, 
machts brannten auf fen Geheih zahlreiche Kagertcuer und ifadeln, er gab fchein- 
bar iFeuerfignale in die Ferne, woduch er glauben mahte, jeine Schar bereite ih) 


») Urfunden vom 27. Mat 1321 dis 20. Gebrune 1322, Siorza, Memorie di 
Poutremoli II, 313-328. 

*) Bologna 1821, 9. Yari. — BAB. — Rif. ad ann. 

3) Werhendlung wegen {üres Durdjuges dur das Bologneiice Im Rate Bo- 
Ingnas 1821, 5. Juni (Über tas — fpätere — Detum bes Kertragsahihlufes |. 
unten.) Am gleien Tage wurde ein Vefhluf wegen Erteilung von Aufträgen an 
ven in Florenz zum Yarlamens der Städte jloren), Yolagaa und Eiena deyinbiten 
Gefandten gefaßt. — SAB. — Riform. ad ann. — Gefandter von Florenz nad Bo: 
logna mar der Recisfunbige Dxlanbo Mazinl, ber zwor ald Bertranensmenn Aünig 
Jagmes von Aragon (Acta Arng., p. 597, 557, 862 n.) eine Role gefpiett hatıe. 

+) Dort fümpfte u.a. die Mannichaft von Wrato, Bericht des Kapitens der 
Peatefen, Sfinolo bi Meffer Gilinpo be’ Gungalotti, nom 8. Junt (ofme Jahresongabe), 
infoige Erwähnung bed Kampfes In ber Suniglana dem Fahre 1821 yuumelfen. — 
Komm Ach. Rrato, Netollichektel mit Yriefen, begelänet „Lettere dueali‘. 
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zum Rampfe vor, während er fie in Wahrheit inegeheim nad; Garmignane, F 
«eco und den enbern feften lügen abrüiten Lich, die fih für Alozenz 
in heftiger Commerregen erleichterte bie Täufchung und ließ den retienden 
Nüdzug gelingen. Doll Iugeimm über bie Kriegglift des Feinces 
verheerte Gafteucrio die Gegenden um Fucerhio und Santacroce und lief feine 
Sparen von neuem zwangig Tage lang über Mentopoli hinaus bis nad) Cerreio, 
bi5 Vinci am Montelbano fhweifen und plündern, oßne daß ihm Wiverftann 
begegnet wäre. Mac dem Miterfolge berief die Rommune ihre Mannfheit 
au aus der Zunigiana zurüt, Spineta Malafpina, auf fih felbit gefickt, 
mußte den Kampf aufgeben und, der zurüdereberten Kaftells beraubt, don 
neuem bie Saftfreunpigaft bes Cangrande von Verona anfprechen.) Gaftrucd> 
aber gab dem Scaliger duch ein fombaliches Gejchenk zu verftehen, dak er 
5 ihm nicht verüble, wenn er feinen Gegnen Uguscione und Spinetta eine 
Zuflucht gegönnt habe und gönne. Um ausaudrüden, daf der Held den Seldın 
ehre, fandte er ihm einen Löwen, einen Adler und ein wildes Noß.‘) Im der 
Zurigiana war er bold wieder vollitändig Herr; der Biihof Gherardine Mala: 
frina, der feine Befthungen troh der Bannflühe vergebens zurücgefordert hatte, 
war geftorben und zu feinem Nachfolger ein anderes Mitglied Desjelben Dal» 
geiölechtes, Vernabd aus dem Daufe Filattiera:) ernannt worden. Diefer jeiate 
fih zunagft wenig geneigt zu wiederholen, was fein Vorganger fo ftarf bereut 
hatte, mußte ber denne) nach der Fludit des Epinetta und dem Abrücen 
der Florentiner den [hneren Entfäluß jafer, aud feinerfeits Gaitruccio auf 
neun Jahre zum „Dicecomes und Defenfor‘ des Bistums Puni-Sarzana zu er- 
nennen, ihm alldefjen Burgen und Ländereien mietsweife abputreten, um: bei völi- 
ger Dachtlofigfeit aus ihnen wenigitens eine Nente zu erzielen.) 

In Flosenz äußerte fi) die Wirkung der mißglücten Unternehmungen durd) 
innere Wirren; man gab den Prioren Schuld an den Fehlidlägen, und nicht 
ohne Grund, denn fie hatten cs zweifellee an Vorausfiät und zehtjetigen 
Aüftungen fehlen Ieffen. Die Gegner ter herriKenven Jattion fAtirten vie 
Bewegung, und der Negierungsbehörde ward ein Teil ihrer Autorität genorımen, 
indem ihr ein Nat von zwölf „Buoniuomint“ am bie Seite geftellt wurde, vie 
Ropolanen und „auftihrige Guelfen” fen mußten; ohne hie Auftimmung von 
‚beftens fehs von ihnen hurften die Prioren unb ber Bepillifer fortan weder 
die Näte berufen, noh Vorlagen finanzieller Art machen, nod) bie Erteilung 


*) Die Darfteilung ter Kümpfe in der Zunigiana und Im Zal di Nievol: der 
auf der Ghronit der florent, Nat Vibliorh. IXV, 19, £. 25° und auf Vill. IX, 127. 


— Urtunben, au’ Sifsmnnfguflen Poggibonfis Bertlglig, In campo et exereitu prope 
terram Montis V orini 1521, 27, Mai und Awechio 1321, 18. Juni, SAF. 
Pozgibonsi, 


) Chron. Luceh. Pal. ($foreny) 571 nd anmım. 

*) Storza, Castruccio in Lunigiana in Atti e Memorie delle Depat. di 
Patrin per le Pror. Modenest e Parmensi, Serie III, Vol. VI, 2, p. 352. 

+) Die Mrfunden mon 1331, 19. Muguft hiß 31. Otober (much bie Bereinbarungen 
nit dem Bruder bes Vifhnfs enthaltend 
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eine: Baia Keontragen. Die jmölf waren von den Prioven, den jeweilig 
ausfcheidenden „Buoniuomini“, forte den Bannertragern ter Belksgefellichaften 
auf je fee Monate zu erwählen.) Ihe Wirten fand Beifall, und die maf- 
gebene, aus einer Angahl der reichen Popolanen- und Bantierfamilten beftehen: 
de ®nippe, ter non altpatrigifhen Befclehtern mur die Tofinghi angehörten, 
währen wie erwähnt bie Vorboni in ihr bie eigenilid) Leitende Role fpielten, 
vermodite ihre Macht trof der Mikerfolge im Hufern durd Nachgiebigkeit zu 
behmupten.*) Cine Stübe murde flir fie das Eintreffen ver in Civivale gerorbenen 
Söldner, teils Frinlaner, teils Deufce aus den benahbarten Lärnthener und 
trainifchen Gebisten; deren Zchl war eine feine, aber ben fraftvollen Söhnen 
der Alpen ging der Ruf befonderer Tapferkeit voran. Unter den Sauptleuten 
Iacopo Gianni da Fontebuona und Niccolo de’ Gaprioli landen 160 behelmte 
Nitter, won Denen jeber einen reitenden Armbrufter und ein Luftpferd nebit 
einem Aneppen mit fid) führte; fie trafen im Auguft 1321 in Florenz ein, und 
io geringe Mannfchaften übten in bie'en Rümpfen bereits einigen Einfluß aus; 
jedenfalls läßt fh bemerten, daß Cajtruccio während der nächften Zeit feine 
neuen Steif- und Plünderungssüge ins Floventinifihe unternahn.‘) 

Eine johlimme Störung fchien der Bundesbrüderichaft zu drohen, die Bor En Der 
logna mit Floveng verknünfte. Seit einem Desennium nahm dort Homeo de’ yumom 
Bepoli, urfprünghid Werhiler und Banlier,‘) doch aus ritterlichem Gefhlehte, Pepsi cu> 
eine Dungaus überragende Stellung ein; felten befleitete ex eines der leitenden absra- 
bürgerlichen Ämter, aber nichts geicjah ohne den Willen des umfichtigen Bali: 
tifers, des folauen Gefhäftimannes‘) den man für den reihiten Bürger 
Italiens Jielt und dem man eine Jahseseinnahme von 20090 Boldfloren, etrua 
eine Viertelmillion Lire modernen Geldes, aus einem größtenteils durch Wucer- 


») Vill. IX, 128. — Statut del Capitano (1322—25), Tu V, e 183, p. 332. 
— Der eigentlide offisiele Titel der Imöli, ben das Statut nidt nennt, eraibt fih 
aus dem von ben rioren und ihnen gemeinfam gefahiten Boichluj von 1322 (vor 
dem 1. Februar, oprie Tagesangabe. SAF. — Sma, Annunziata, begeichnet 1321, 
15. Dezemser). Er lautete: „Duodeeim boni viri super certis negotiis Comunis 
deputati.“ 

®) VE 1. e. fpeläjt mur von ber „setia che reggera“. Noc) ben Inhabern ber 
wichtigen Amter feste fih diefe Gruppe aus den Bordont, Aredcobalti, Spini, Aeciar 
ioli, DelaXTofe, Manetti, Bajtari, einigen der Bherarbini, Mevicd, Abizi und andern 
Aufammen, Bonber füprenden Stellung bes Yorboni wird fpäter eingefenber Die Nee fein. 

») Vi. IX, 136. — Der Vertrag wurde erjt am 29. Juli 1321 abgefchloifen, 
obmohl (f. ©. 49 Anm. 3) man das Mommen ber Friulaner meit früher ermartete 
Die Bedingungen nebft Einzelfeiten ergeben fh aus der Rehnungseroifion vom 
18. Muguft 1822 (SAF. — Ciwerc.) und dem Rotäbefchluß vom 12. Mär 15 
Prove. XVII, }. 750. 

+) „Dominus Romeus quond. Dom. Zerre olim Dom. Ugolini de Poppolis 
eivis et eampeor Bononiensis“ in der Mrf. Bologna 1512, 2. Januar. — SA 
Riform. ol. &.441 Anm. 1 (S 41, Ie. 7 von unten, ift ber Drudfehler Rom: 
de’ Popoli [lie: de’ Popoli] zu beriätigen). 

°) @gi. Vitale, II Dominio di Psrte Guelfa in Bologna, p. 131 5. 
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ie zufammengebradten Vermögen nacheehacie.”) Dur Deit Acifer Sein 

hs war er am Aufanbefommen der Verbinbung von Florenz mit Ghikes 
von Gorrengto erheölid) Beteiligt gemefen,*) und in her Zeit feines vormaltend:r 
Einfluffes war das Verhülimis der beiden Rommunen zu einem immer innigerm 
gemorden; in Ctreitigfelen zwifchen Bologna und Menchig hatte Floren: ir 
März 1321 bie Perwittelung übernommen”) unb zum bolognefer Pobeiin tr 
gmeiten Halkjahres 1321 mar Mlbigello, Sohn hes Nitters Neri her Anand 
monti, erwählt worben. Saum aber hatte bieler fein Amt angeltden, als ji 
das Roll in milden Aufrube gegen Nomen de' Wepoli erhob; einige Lufnle 
Vorgänge fonie mipliehig aufgenommene Totesurteile hatten erbitternh gr 
wirkt, und es ward den Gegnern des SRepoli leicht, die Meinung zu ver 
breiten, tah die Diftetwe des veichen Banliers id) in eine Zignorie au wer 
mandeln droße. Am 17. Juli 1321 zugen die Kolognefer Vollögejellituhe 
mit mehenven Bannern nor ben Nommunalpalaft, erftürmten ihn, umd ver 
trieben ben Pobefth Duonbebuonti nebft feinen Gefolge, die Kerker wurden ei 
brochen, bie Befangener, darımter wohl zahlreiche Gegner und Opfer des Perot 
befreit, und Romeo mufte glüdlich fein, daf; er mebjt feinen Zühnen Le 
aus der Heimat entlam.‘) Für einige Zeit fonnte man nicht rwiilen, milde 
Wendung die Holognejer Verhältnifie nekmen würden, dos behielt am Enze 
die quelfiiche Popularpartei die Oberhand, und Dieje bekundete ihre Abtch, 
die Freunofchatt mit der Arnoftadt aufrehtzuerhalten, indem nad) einiger Kt 
an Stelle des vertrichenen Oberdeamten ein anderer ihrer Bürger, Ruzzunie de’ 
Foradoscht, berufen murde‘) Der enge Iujammenchlup mit Bologna mar fir 
Florenz wegen der Verbindung mit der Somdarbei notwendig, und man machte 
Nic) deshalb Teinen Efrupel daraus, den jegt Negierenden tatkräfrigen Kr 
Tiand auc) gegen den vertriebenen früheren Freund zu gewähren; als Roma 
im Mei 1322, im Ginverftändnis mit feinen Anhängern innerhalb der Wauers, 
unterftügtt von Parieigängern aus Ferrara und der Romagna, in Bologna er 
zubringen verfuchte, wurden don (Nloveng zmweigundert Ritter zur Derftcrlung 
des Schupes gegen den nad) Heimtehe und Nage Dürftenden über das Cr: 
Birge entfanet.’) 

Demwere Mit Ctaumen beobadtet man die flarle Lebenskraft mittelalterliher 

MS Yirgergemeinben, Die troß gefahrvoller Iriegerifger Wirren den Mut wur 
Verwirklichung weisausfchauender Fultureler Pläne bejaßen. In derielten Jet, 


ri 


») Vill. IX, 198. — 9 8.6, 41, 

4) Bolognefer Natöverfandlung vom 18. Mäty 1391, SAB, — Riferm. ad anı 

9 Ve mal: ireiger Seltangabe (Junt 1321). — Math. de Gritiunins, 
p. 35. — Befonters aber bie jlorentiner Natöverbanblung vom 17. Sentemder 
(SAF. — Provr. XVII, f.82) wegen Beriligung von Repreilalien an den Buor- 
deimonti. 

®) Forfch. ufm. IV, 575. 

©) Dolognejer Rotövechanbling vom 21. Iuni 182%. — SAD. — 
ann. — Math. de Gritfenibus, pı 35. 
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in der das Leben Dantes im Eyil zu Ende ging, fuchte man in feiner Seimat 
eine Univerfität zu errichten, ein Stubium Generale wie jenes, das bern Namen 
Belcgnad Glanz verlich, und wie allerdings cud das mahe Ciene mit vieler 
Dübial eines zu erhalten, und das immer hränfelnde jtet3 wieder neu zu ber 
leben wußte. Man hat die Gründung der Univerfität Florenz mit den eben 
berigteten bolognejer Vorgängen in Berbinpung gebradj,‘) Doc) hies ift irri 
denn tie betreffenben Befhlüffe ruurden vor der Werjagung des Pepoli gefajt; e) 
Tanı man fie zu einer innen Kuifis ber alien Univerfuät am Nero in U 
zichung fegen, die anfangs 1921 zur Abmanberung von Ciholaren und Pro: 
felloren führte. Ein fpanifcher Stubent hatte verfucht, mit Silfe non Freunden 
ein Vätchen zu entführen, er und feine Genoffen muzden gefangengerommen, 
und der Podejth ließ die Sauptihulbigen hinrichten; bie Angehörigen ber Uni 
verfirät hielten duch diefen Alt bürgerlicher Suftiz ihre Privilegien für h 
einträgtigt, fie befhloffen bie Stadt zu verlaffen,‘) und diefe Gärung mochte bie 
allerdings jchon früßer in Florenz gehegten Abfihten zur Neife bringen. An 
14. Mat 1321 erteilten die Näte den Vrioren Rollmacht, Doktoren des fano- 
mifchen und bürgerlichen Neihtes, foldhe der Mebizin und anderer Miffe 

Ähaften, Pebelle fowie fonftige Beamten anzuftelien, die zu einem Stutium Gene: 
tale gehörten, und man äußerte ben Munich, Laute „oon allen Nationen, aus 
allen Gegenden und von jedweder Herkunft“ möchten fich ftudierenshalber amı Arno 
einfinden, nur Perbannte follten ausgejchlofjen fein. Zlorenz als eine Tönigliche 
Statt, die von andern Dingen blühe, müffe, fo erflärte man, eine eigene nie 
verfität befigen;®) eingelne Profefforen wurden auch aus Bologna beruien.) Mon 
dem Entftehen bes florentiner Generalftubiuns wie von feinen Vorläufern, ten 
geiftlichen Bildungsanftelten, wird eingehender zu forehen fein, wenn wir im 
folgenben Bande verfuihen werben, tie geiftige Rultur der Arnofiabt dazuftellen. 
Allerdings bat die Univerfität im Begenfat zu den ftolgen anfänglien Envartungen 


») Morelli, Sinfeitung yu „Statuti della Universik e Studio Fiorentino“ ed. 
Gherardi, p. XXXTIT. 

%) Math. de Griffonibus, p. Ms. — Denifle, Die Univerfitäten des Nittel, 
alters, © 437. gl ebend, ©. 211. Nur infoferu jing der Vorgang mit der Krifis 
de8 Romeo de' Wepoli zufemmen, a18 biefer verfurht Hatte, vom jpaniichen Stubenten 
zur Flucht zu verhelfen unb baburd Bei ber Dürgeriöaft ftarte Miitimmung erregte 

®) Slosentiner Natöbefhlüfe vom 9. Muguft und 5. November 1920, vom 25. fe: 
beuar 1321 ufw. — Statuto della Univ. App-, p. 277 55. — 1321, 14. Du. SAF. 
— Provs. XVIT, £. 195. — Statnto, App, p. 107. 

9) & ben exften, ben Mag. Guiceiardus, ber Gremmatil, Logik und PäHlefophie 
leprte. Waisvefpiüffe Dom 9. Auguft 1920 und 2. jebruar 1 ©. anm. 3. 
— Die vor einem Zahrfunbsrt non Prezziner verfoßte Storia del pubblico Studio 
di Firenze ifi für bie Anfänge ber Univerfität werllos. Borlrefflich fir die authens 
Mifpen Daten Denifle ©. 552 f. sufammen. Dal. cu) Rondoni, Ordiramenti e 
ende dell’ antico Studio Fior. in Arch. Stor. It, Ser. IV, Vol. 14, p 4b 55. — 
Die dlteflen erfaltenen, won Chererdi enlertem Stetuten der Nniverfität find aus 
bem Jahre 1988. 
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miche die afoffte Entwidelung genommen, denm fie wurde nie zur geiftinen 
Nedenbuhlerin der ältern Schwefteranftalt; nur in den Zeiten der Wollblute 
des Sumanismus hat fie eine meitdinreißende und tiefe Wirkung auf Die 
Hifche Kultur geübt) Ihre Cwichtung aber bezeugte das Erwachen einc 
neuen Beiftesrichtung; das Zeitalter, das einen Dante erzeugt, mar zu Grabe 
gegangen, ein weniger gewaltiges, dodı aud minder gemaltfames, eine Weriore 
der Hildung Löfle es ab. Im Anfang war bie Tat gemefen; jeht Fanen ort 
und Begriff zu hüberer Bedeutung, el& man ihnen chedem beiaenteffen. 

Gtxich dem Entftehen des floventiner Generalitudiuns brieugen amdere 
Umftände, wie feiegerifche Nöte, an die man von Befhlecht zu Geflecht ac- 


‚wöhnt mar, minder [wer empfunden wurden, als in Perioden, in denen der 


Friede ala nexmaler Zuftand, der Steieg als furhtbare Nrifis des gefainten 
Dafeing eigen. Man batte verausfchen lönnen, daß im Frühjahr 1521 dus 
Sihrsert nicht in der Siheide bleiden werde, und dennoch wählte der beriuhnte 
thomitijche Theologe und Philoieph Arater Seros de Nrdelles, Oberhaupt dr: 
mächtigen Ordens der Domin:lanez, Florenz zum Orte des um Oftern zufa: 
tretenten, aus allen Zeilen der befannten Welt befuhten Generallapitels, das 
4 Jahre zuvor jhon einmal in Santa Pioria Novelle getant hatte‘) si: 
dürfen uns aidt die in anderem Sufammenbeng zu exrwähnenden 
tualiitiihen Streitigkeiten beichäftigen, die wie unter den ramistenern, fo 
in ihwäcerem Make auch im Mredigerorden aufgeireten weten umd die Durch 
Das Nap:tel vor 1321 ihre leiste Exlcoigung fanden, bejsihnendermeile gerune 
im Aloreng duch das Verbot, irgendwelche Spöttereien genen die Anhänger her 
ftrengeren Objervang zu üben? Im Deyember des folgenden Aahrea ver: 
fammelten die Surviten, die ja allerdings die Arnoftedi ald Uriprungsort und 
Mittelpunkt verehrten, bier ihr geiftfices Parlament, um bie Angeleaenheiten 
der, nad) Überwindung Schwerer innerer Rrifen, damals in höcfter Blüte fichen- 
den, vom Monte Senario aus begründeten geifllicen Gerneinfhaft zu zeneln. 

Ju derjelben Sit ber Stämpfe, im Jahre 1322, fajte man ben Plan, das mit 
alten Glanz Segangene Felt des Fäufers, das ftets wiel Vol aus der Nihe und 
Ferne herbeilocte, auch gejchifilid) auszunügen, indem ran e6 mil einer Mefie und 


3) Über Diefe Yariode des florentiner Studtums eingrpend: Bolgt, Die Wicter- 
Befebung Des Haifiichen Ateehmss, I, 339 ff. — Später merben and die Studi 
won Aroyio Geit 1215) und Ciena zu erwähnen fein. Val. Denifle, Die Unieerfititen 

telaliers, 3, 424 90, 249 55 Vet. Sienas |. Daridsohn, Documenti del 
e dad 1251 relativi allo Studio Sanese in Bullettino Senese di Storia Data 
VI, 108 ws 

*) Bgl. Ds, T1,2, ©. 84 

#) Beihlug der Räte weren Beiiteuer zur Beihafturg von Echlaiftätten, Speilung 
fr. der Eintreflonben 1321, 10. Zahntar, SAF. — Cap. XXIIT, #. 181. — Prow. 
XVII, £. 8% — gl. Notitin Provincirum ee, ord. Praclicalorum, Bonurt. 
Recneil NXIIL, p. 189. — Betr, der Soiritualenfieeitigfeiten im Dominitanerorden 
Masetti, Menum. Ord. Praedientorum I, 277. — Chrle, Me. für Sit u. Kirden- 
gefg. HIT, p. BLL s. 

*) Hutsbeipkab wegen Veficuee 1922, 6. Dejemder.— BAF, — 


i 
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emem Dferdemarit verknüpfte; die Meije follte während einer Dauer von vier- 
zebn Fegen in der ftadtifhen Anlage tm Weiten der Stedt, auf dem Prato 
VOgniffanti abgehalten werden; man gewährte den Fremden Sandlern Fin: diefe 
3eit Adgabenfreiheit, aber mie es fic) verfieht, milverte man fo wenig für fie 
wie für die Einheimifhen die Haben, an den Toren zu entrichtenden Zölle, und 
diefe wurden ala derart drüchend empfunden, daß vie Johannismeffe nie zu rechter 
Entro:delung gelangte. Man meinte, Klorenz fet fo voll von Dandel und Ge 
merbe, da; es an jevem Tage einen Sahrmerkt bilde,‘) aber Dies mar mur der 
envas gefünftelte Zroft über den Miherfolg eines Verfudes, der den fih, 
immer mehr verjhärfenden kriegerifchen Terhältnifien erlog, 

Schwere Lajten ermuchjen der Kommune dauernd aus ihrer Beteiligung 
am den Fehben der Pombardeiz fuchte fie fuh vorübergehend von ihnen 
zuridgubalien, fo forte der Papit Durd mahnende und zürnende Briefe ie 
@lut des Parteihafes. Durd Verhür eines Geiftlihen var Karbinälen feines 
beionderen Vertzauend fihien ihm erwichen, daß der alte Mafieo Visconti unter 
Mithilfe feiner Cöhme und des Toltors der Mehte Meffer Scote di Gentile 
aus Son Gimipnano, der die Siellung eines „Berteidigers Richters von 
Wailand“ innehatte, ihm unter Anerdung von Jaubermitteln mach dem Leben 
getrahtet habe. Much der „Magifter" Dante Aligbieri jollte nad ter Hehaup- 
tung eines „Zeugen und nach einer angeblichen Auperung des Salcajzo Lisconti 
durch diejen herdeigerufen fein, um ic in der legten Seit feines Tefeins an dem 
Herenweien, an den Vejchwörungen und Beräucherungen gewifer Wachsbilder zu 
beteiligen, durch deren Schmelzen mar das Dtnjdheiden Tchanns NN. hexbei- 
führen wollte, Wir wifjen nicht, ob den Stardinälen Erfindungen und Dirngeipinite 
aufaestich: wurden, oder ob die Visconti, von dem Wahn der Seit erfabt, in der Tat 
das greife Oberjaupt der Rirche dic) abgefhmadtte magiige Uperasionen zu ber 
fettigen trasteten; [&werkich wuhten fie indes fo wenig von Dante, dem Schtibe 
ling des Gangrande, daß fie ihn für einen Thaumatuwgen hielten, den man 
für irgendeinen Lohn mac) Belieben zur Beherung eines Berhafiten verwenden 
onne.‘) Ein anderer, ale der vom tieffen Aberglauben umfaagene Papit Hatte 
Die Ausfagen rıkz Oleihmur voer Spott gurgenommen, in Johann aber fhür- 
tem fie aufs (därffte nen Grimm miner das in Mailand herrfchende Befchlicht. 
Gr ließ andere geheime Zengenausfügen in Piccerza zu Bergament dringen, 
#5 feint von jolchen, Denen durch Die Inquifitoren die Verfhweigung ihres 
Namens zugeigiert war, wonad) Galcazıo gejagt haben fellie, er wolle beim 
Keihinam Ehriffi den Keneten, wenn er ihm finge, im Bo erföuien, Denn er jet 
nicht Legat, und der ihm gejchict habe, fei micht Papit. Des weirern wurbe 
dem Salcayzo Fütung von Geiftlihen, foıie naher Berchr mit Häretitern zur 
Saft gelegt, auch wurde er befchulig:, Stauen ud Gögenbilver anyubeten, 
fowie zwei Pänpnen in feinem Dienft zu Haben, deren einer in einer Duelle, 


1) ©. Forfh. ufm. IV, &. DIR f. 
3) Zeugenmechät, Arignon 1390, 9. ehruar und II. Septembu 
Eubet im Hiftos, Fapıbup d, BörreOrfekih. 1897, ©. 00)- 
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der andere in einem Crdloch Haufe Gegen den alten Maftec bradite der In- 
quifitor Zeugen auf, die erflärten, fhon die Muster feines Urgroßraters sei 
von härzifcher Grfinnung erfüllt gemejen, ihre Leide fei deshalb in Mici- 
land in einen Graben geworfen worden, feine eigene Mutter Habe mit einer 
Hauotteferin Manfrebn Nerkehr unterhalten, ja hieje Särefiardin jei won 
den Risconti eifervoll befhügt worden, auch habe Muffeo in naher Berhindung 
mit bem 1307 nad fnpferer Gegenwehr gefangenen und in Bercelli graufam bins 
gerihteten Seltiera Fra Doleino geftanben. Ms befenderes Werbrehen wucde 
dem N offen jerner angerehnet, er habe gelegentlid; des Parlamentes, das er 
mit Gangcande und andern oberitalientichen @hibelinen im Degember 1518 
in Soncino Hielt, am Grabe des Exelino da Romane, obwohl der Fucchtbare 
im Banne ber Sirche geiterben, eine Gebächtnismefie lefen lofien, auf fein Ge 
beifi fei die Gruft geöffnet worden; als fi der Leihnam 6) Sabre nach 
dem Tode noch erlennbar vorfand, habe er dies für ein Zeichen der Seiliate 
des wilden Parteigängers Rarfer Friedrich II. erflärt, und Exyelinos Über 
zefte mie Die eines Heiligen verehrt. Mir miflen met, ob hierbei aus Marfeo 
und Cangrande Parteifanatismus, oder Gfibelinenhohn gegen bie Kirche 
und ihren Neliguientultus prad; im der Umgebung des Wistonti hörte 
mon in der Tat gelegentlich fagen: das Purgatorium mit feiner Zäuterung der 
abzeidieenen Seelen fei nıdts ale ein Prieitermärhen, um im Namen 
der Toten aus den Lebenden Gelb herauszuiglagen,‘) umd jo mehte 
feine Äußerung über vie Veiligfeit des Gpzelmo umd der Rulı, den er m 
defjen Überrsjten wieh, im ironijgen Sinne zu weritehen fein. uf Grund 
jener Anjgulvigungen, bie vielleidt vorriegenb erfuben waren, um das I. 
mit Graufen zu erfüllen, verhängte der entflohene ober wertriehene Erghifchor 
Micardo von Mailann nebjt den Jaquifitoren der Lombardei in Baleıza am 
14. Mürz 1392 gegen Maffe und feine fünf Söhue, am 5. Aoril gegen 
Mefier Ccoto von San Simignano, von neuem die fÄnerflen Strofurteile.‘) 
Dies wor die Kriegsführung mit geiftlihen Mitteln, die dem vom Legaten 
Bertrand geleiteten Nampfe der Waffen zur Seite ging und fie an Wirkjamteit 

%) Die überaus wichtigen, hultwegefegitich wie poltttfeh glei feffeinden Protolote 
der Seugerausiogen (Die Namen der Zeugen werben veriäwiegen) Kefinden ji in 
dem Mapiechrft von 30 Mlättern in Cuart, Cod. Var. Lat. 3056 unk in dm Col. 
3937 (Bergament). Der erftere entfält die Ausfagen vor dem Inguifiior von Tiacenza, 
der zweite die vor dem muiländer Inquifitor nad) bem Tode de8 Maffen |damnnie 
memorie‘) gegen deifen Söhne Galcayo, Luchino, Marz, Giovanni und Stefane. 
fomie gecen Scotus von San Gimignano. Die undatierten Musfager gehören ins 
Jahr 1322; die in Placema find dor Dem 28. Junt (Botestag des Tiaffeo) aufge 
nommen; tas Parlament von Soncino wird ald „vor 3 ober 4 Jahren“ gepalien er» 
mehnt; die andern Werhöre find von einem nicht näher ju beflimmenden Tage nach 
dem 28. Zunt 1322 erfofgt. — Über Erwähnungen auf Cltere Zeit und den Grzdtiet 
Oito Visconti Sevislic [. Qd. IT, 2. ©. 196 u. Anm. 3. 

#) Cod. Vat, Lat. % Botroffö der Werurteilung . au Raynaldi Ann. 
Eccles, V, 182. — Vill. IX, 144. 
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überbet. Rad) dem vorjährigen Miberfolg des Philipp von Valois ellten der 
Barit und Kobert im Sommer 1321 in der Lombardei zwölfbundert Kitter 
ins Feld, an deren Spipe der bisherige Admiral Hobertö, der Spanier Namdn 
ven Cordona berufen wurde. Hlorenz jandte im Wuguft 1321 einen Zuzug 
ven 50, Bologna einen von 300 und Ciena von 100 Nttern, fo dafı auf 
Florenz und Bologna mehr als halbfoviel Manmichaft entfiel wie auf Paplt und 
König zufammen.) Weiterer Zuzug Fam von den Xodfeinden der Visconti, 
den verwriebenen Della Torre, von Brejein, Cremona und Evema, An die Spige 
der florentinifch>bolognefiigefienefiichen Abteilung trat der Markgraf Lavalcabo 
von Eremona, und diee Schar hielt fih Bauotjädlih in den Gebieten von 
Reyaio und Piacenza, welh Iehtere Stadt Galcazo ald deren Napitan ber 
baupterc. Pila und Lucca [eicten ihm jehshundert Verittene zu Silie, fajt 
eberfeniele mie Aloreng und die Nenoitadt den Gegnern; gemeinfam mit diejem 
abibellinifchen Zuzug ous Zosfana jhlug Galeazza Ende November dic tostaniich 
botognefiihe Schar im Bal di Tare, fünlich von Pincenza und fünweitlich von 
Barma; mit dem Marheje Gavalcabı fielen in diejem Gefecht Fundertfünfzig 
Hütter, die indes fajt Durdiwen Süloner waren. Der Waftenerjolg hette zur Folge, 
dab fich der Eieger andertjalb Monate fpäter, am 5. Tanuar 1521, Gremanas zu 
Gemägfigen vermadite, das inywifchen wieder den Ouelfen in die Zünde gefallen 
toar.*) Trof ihrer Miherfolge jogen fich Alexenz umd defien Verbündete indes nicht 
aus den lombardifchen Kämpfen zurüd. Unmittelbar nach jenen geiftlichen Ur- 
teilsfprüchen und im Zufammenhang mit ihnen nurde nicht nur in Stadien, fondern 
jelbjt in dem fernen Deutfchland gegen die Viscontt das Nreug gepredigt, als 
gelte es der Chriftenheit in Mailand das Heiline Grad zu erebern.®) Aus 
Gfterreic) fegte das Drängen Noserts von Neadel und dis Wapft2s') dın Dar- 
*) ViLIX, 129 meldet, die hrei Kommunen hätten taulenb Ritter cefielt; biefe 
Zahl üft übertrieben. Die Chronik der flor. Net.Bibl. KXV, 19, berichtet (f. 26), 
Florenz habe 350, Siena 100, Bologna 30) Nitter entfandt, Die prügife Ziffer für 
Florenz, erft 200, dann meitere 160, ergibt das Belchigungsichreiben Jahanns XXI. 
on Floveny vom 1. Mär, , Abhandl. d. Bayer. Afademie XII, p. 235. Dadurd 
wird wiederum bie Genauigkeit der Angaben in ber erwähnten Chronif erwiefen. — 
Pilfstegehren des Papites an jlorenz, Avignon 18. Zuli, — Gherardi, Cap. IT, 
D. 478. — Fider, Nmerzig, Rr. 2%. — Berfangen ber florentiner Reiren, Dan 
Gimignano felle Ritter und Aufitrupsen bereit halten (do mit Yerufung auf die 
Gefahr, in der Ferrara jhmebe), vom 25. Zult 4, ind, (ohne Zahresangabt) Cart. 
Sen. — Risponsise. — Bolognefer Matshefrhluß auf den Turkhig der Kitter nom 
Boreny und Bologna durch das Gebiet von Modena Eeyüglid, 1321, 7. Olteber. — 
SAB. — Riform. ad ana. — Betr. der fienefer Ritter Ermainung 1321, 9. Tre 
aember. SAS. — Bicch. 
® Vill. IX, 129, 1 ? Ratöbeichluß vom 6. Jehruar 1322. — 
SAF. — Prowv. XVIII, {. 50. — ») VÜlL. IX, 24. 
+) Der Vertrag smißen Nobert und Frietrib mar bereits 1320 in Aokanon ars 
infoffen worden. gt. Zifder, Qubmig IV. der Bayer, ©. 15. — Päpfil. Screiben 
an Breice, Rundfrriben an bie Somburbel un 
24. Wal 1322, M. G. Oonstitut, V, 520 ss. 
Dantztann, ielalpie mon Blurera. 111 1 
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309 Seinric, Bruder Friebrihs de Schönen, in Bewegung. Dur) feine Ber- 
Ächägerung mit dem Gaufe Anjou wurde der habskurgife Sönig in die Bahnen 
der guelfiichen Politi? geführt, obwohl diefe den Heihäinterefien durdaus feindlich 
gegenüberftand, War der Verfuch arlcheitert, die Viscontt Dur den vom Weiten 
her berufenen frangöftfchen Peingen niederzumerfen, So follte jeht der deutice 
Herzog den madjtlojen Iruppen der Niche und des Nönige vom Neapel zum 
Siege verhelfen. Herzog Deinrih z0g am +. April 1322 mit anfehnlichemn 
Nittecheee in Brefere in, und die Kommunen Flovenz, Bologna und Siene 
fandten eilenbs ifre Verollmähtigten nad) Frimul, um zu feiner Unterftügung 
weitere vierhundert behelmte Ritter und zmeihundert berittene Armbrufter ın 
Sold zu nehmen‘) Die Visconti fuchten fich indes, wie zwei Jahre zuvor mit 
dem Balois, fo jegt mit dem Dabsburger, ftatt durchs Schwert durch verftän: 
dige Vorftellungen auseinandergufeßen; fie wuhten ihm zu überzeugen, daf; der 
Kampf gegen fie jeinem Brubder fir immer bie italieniicen Gpibellinen ent: 
fremden müfe, veh, mern bie Kirche und Hosert von Neapel die Serricaft 
Uber Mailand gemännen, dies die Neichstreuen der Lombardei und Tosfanas 
um alle Mad;t bringen mitcoe, jo daß Friebrich nie mehr an einen Romyug, nie an 
die Kaiferfeönung benten Yönnte. @leihe Darlegungen riäteten fie duch Ge 
fandte an Kriewich felbft, und angehlich hoten fie Deinrich eine groge Summe 
für ben ull feines Mbzuges, vielleicht als Schablosfultung für die gehabien 
Roften. Nach ferhseinhalb Moden verlief er in der Tat Brefcin und ging, 
machen er mit Gangranbe eine Sonwention gefhloffen, nad) Werona, mo der 
Scaliger ihn ehrenvoll anfnahın, und von der Eif zurüd ins Heimarslanı, 
ebeufo rußmlos wie ver ikm der Baloiar) Unmittelbar nachher ftarb Mafien 
Tisconti Hopbeiagt im Boldefig feiner Macht; mit der Kirche Hatte er !eime 
Rerfohnung gefudt, auch jterbend blieb er der ererbien Abneigung gegen die 
Wriefter treu. Sein Sohn Balcayo feste fih nah tem Fobe des Alten am 
die Spige der Cöldner, durihritt in drohender Haltung die Straßen Mailanns 
und die Bürger riefen ihm cilends zum Napitan ihrer Stadt au: Junäcit 
blieb ihm das Glüd de Vaters treu; am 6. Iuli 1322 flug fein Pruter 
Marco das von Namim de Cardona geführte Ricchenheer bei der Burg Rail 
anana am Po im Gebiet von Alchandria, die Harn zu erobern verfucht haste‘) 
Dinncd Ionnte der Spanier die Belagerung Fortfehen, bis Friedrich der 
Shöns, vielleiht auf Grund der Verabredungen, die den Rüczug feines Bruders 
berbsgefühet hatten, von neuem, diesmal auf dem Wege friedlicer Werhand 
hung in Die Händel der Lombardei einzugreifen verfuchte. Im Auguft ı 
erjhienen feine Gejandten in Mailand mie im Lager des Nirdhenheeres 
bewirkten die Vereinbarung eines Waffenftikftandes 6i3 zum 1. Oftober,*) zweifel= 


») Vi IX, 144; er fprit von 2000 Rittern Heimeihs. — Die Chronik der 
for. Nat Biht. XV, 19, £, 251 fpricht von 1900. 

») VI. IX, 14h. — Ehronit der flor. RatBibl. XXV, 19 0.0.0. — Mathias 
von Neuenburg, Ray. 49. 
158. — 4) Ebond, 160. — 9 Ebend, 151, 
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108 in der Abficht ihm au verlängern und mährend feiner Dauer wegen eines 
Friedens zwifhen dem Papft und den Wisconti zu verhandeln, aber che mod) 
die erfte vereinbarte Srift abgelaufen, mar die Macht des deutien Königs aus 
dem Haufe Habsburg vernichtet und Friedrich felbfe wie Derzeg Yeinich maren 
Gefangene. Bei Mühlvorf im Salzburgiigen enticjied am 28. September 13: 
das Schlachtengüt gegen das Haie Habsburg, für König Audreig und Witte 
bach. Feft drei Jahre wurde Friebrich in ehrenvoller Saft auf der Fejte Trau 
mi bei Negenshurg gehalten, und durd; feine Niederlage jchmand zunächtt jener 
Schatten einer Neihsautorität in Ztalien dahin, denn die Mast, die das Imz 
perium bisher in dem füblichen Lande geübt, hatte jih durdas an den Namen 
des jegt Unterlegenen gefnüpft. Auf der andern Seite war deffen Haltung infolge 
der Verbindung mit dem Anjeu und feiner Deferenz gegen den Papft zulegt eine 
je qmeibentige gewefen, ba bie @hibellinen ihm faum mehr vertrauen fonnten, 
und fo wurde duch ven Sufammendruch feiner Macht die Day für das ent: 
fhiebene Bhihellinentum freier, bem rüctholtälofer Kampf gegen die Stixche, gegen 
König Noberi, wider die Guelfenkommunen, Sage des Berzund wie der Übers 
zeugung war, und das jene Sofnung fortan auf den Cieger des blutigen 
Tages von Mühldorf fehte. Iohann XXIL, estlärte, nahbern die Kunde der Ger 
fangennahme jriebrids des Schören an ihn gelangt war, alle dem Dabsburger 
geleifteten Eide, alle mit ihm gejdlcffenen Verträge für gelöft; ihre Boraus- 
feßung jet gervefen, dah man jenen für den römifhen König gehalten Habe, 
im Wahrheit aber jei das Weich vafant, deshalb gebühre defien Leitung ledig- 
lich iym, dem Bapfı.’) 

Die unendlich, verwidelten italientfchen Verhältnifje folgten für einige Zeit Parma. 
wieder ihren eigenen innen Antrieben. In Parma, auf deifen Biihojsitupl 
jeit 1316 der aus dem Alofter Sante Varia Novella bervorgegangene foren: 
tiner Buelfe Simone Saltarelli jah, war Ghiberto von Eorseggio, der Ber» 
bundete der Arnoftads, geitorten, und Parma nahm mährend einiger Zeit 
eine felbfändige Haltung zwifgen Ghibillinen und Guelfen ein, bis im Sep- 
tember 1322 eine wilde Gefchlechterfehde ausbrad, in der Gianni Duirico und 
fein Genoffe, der Mbt von San Ieno, eine wichtige, aber durhaus unklare 
Role fpielten. Man mußte nicht, ob fie zu den Kommunen Florenz; und Bo- 
Logna neigten, mit benen fie in Werhandlung ftanden, 05 zu den @hibellinen- 
führern Bojferino Bonecolfi von Mantua und Gangrande von Verone, mit 
denen ber Quirico vermanbt war. In Wirflicteit jceinen fie geihmankt zu 
Haben, ob fie fid; der einen, ob ber anbern Partei zur Mufrichtung einer pı 
jönlichen Serrihaft bedienen follten, dod fie wurden von der Faktion des quel- 
filgen Delando de’ Roffi befiegt. Inpwichen waren Paferino und Gangrande 
ins Gediet von Heagiv eingefallen, umd in Bologna beftand hie erregte Furcit, 
fie würden fid) weiter nach Stden gegen biefe Stadt wenden; bie Kommune 
fieß ihren dringenden Pilferuf an Klorerg und bie andern Berbänveten, felbft 
an das Heine Rrato ergehen, bach der Rorftuß muche plöglid; abgebrohen, ans 


Die Sahacıı 
nmettBe. 


3) 1322, 30, Ronember. — M. G. Constitut, V, 51. 
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geblic) weil Gangrande einen Angriff des Herzogs Veinrich von Karmten-Tircl 
und des Grafen von Börz auf Derona flircjtete, jevenfalle rofl auch meger 
der Wendung der parmenfer Ctootfämpfe. Orlando de’ Roffi berief, als er 
feine Mat befeftige fah, die nerbannten Sühne bes Bhiherto wum Gorreggin 
zurüc und ebnete dadurch einer Verföhnung ber gueliicen Fatlienen feiner 
Heimat den Weg.) 

Mir wifien nicht, ob Aloreny feine Sand bei ben Zeitelunge 
hatie, die in Mailand auf den Sturz der Visconti-Serrfdpaft abyiekten. Sin 
November 1322 hatte fi) Piacenze gegen Balcaygo empört, war zur Buelfen- 
partei ühergetreten und hatte den Segaten Bertrand aufgenommen.) Yald 
darauf traten in Mailand unter geiftlichem Ginfluß und unter bem einss Teiles 
des ftähtifchen Abels zwölf Bürger zu einem geheimen Ausfhuk zufammen, um 
mit tern Segaten zu verhandeln; viele der deutihen Eöldner im Dienite der 
DVisconti wurden beftohen, und unter dem Rufe „Ariede! Friedel“, „Cs Lee 
die Nirche!” erhob jihb am 8. Novernber 1322 ein Zeil der Bevölkerung mit 
jelhen Nahdrud, dak Galcajgo, von feinen Deutjhen verraten, entflichen 
muhte, Die Kumde erregte in Florenz mahloten Jubel; man glaubte, der 
lombardifche Krieg, der fort und fort Opfer jeder Urt gefojtet, fei beendet, die 
Kirthe jei Siegerin, und auf den Straßen feierte man Kampffpicle und jreuden- 
feite. Die dund) Heinrich VII geftürjten, tief verhahten Della Torre fcictten fih 
an zurüdqutchren, was bit einem Zeile der Mailänder ftarken Mifmut erregte, 
und Bertrand du Pouget war tirich: genug, ftatt die Ariedensfehnfucht umd 
den Wunjch vieler Bürger nach Ausföhnung mit der Aiche fehleunigit zu be: 
nuten, langrierig über die Bedingungen der Abfolution zu verhandeln. Unterdes 
gelang 25 den Pisconti-Angängern, ihren verlorenen Einfluß aurützugeroinnen und 
die Söldner zu einem zweiten Bercat, diesmal zuaunften ihres eigentlichen 
Seren, zu ertgufen. Als es Galeazjo glüdte, in der Morgendämmerung des 
11. Deyember in die Stadt zu Deingen, erhoben fich die untern Scjichten für 
ihn, der feindliche Msel wurde eus der Ctabt gebrängt, und am 2. De- 
gember der Wicoergeteörte zum Signore von Malland ausgerufen; im Xer- 
lauf von fieben oder acht Machen fah er fic nadjeinander als Befehlshaber 
feiner Vaterftaot, als heimetlofer Flügtling und als beren unumjcräntter 
Service. Mit vermehrter Seftinleit Brad) der Krieg vom neuem aus, und 
der Papfı beftürmte bie quelfiichen Kommunen um Hilfe; Florenz entfandte 
ebznfo wie Bologna am 1. Februar 1323 wiederum gweihundert Ritter über 
die veripneiten Pöfe nah Norden, und entfprehender Zuzug Tam von den 


im Spiek 


1) Vill. IX, 167, 168. Die vor Cpangenberg, Canzrande IT, 6, am, auäge: 
te Referoe gegen Wilanid Natrict, weil nur er den Zug Canes ind Seggianiide 
‚richtet, Herliset jede Begründung, well Mefer Zug des „Dom. Cane cum maxi 
m exfortio ad partes Resit‘ ausbrildlich in dem Hlfägefud PBolagans an 
Yroto mmähnt wird (Datum ausgerkffen), Somm-Arh. Prato, Metallfgachtel mit 
riefen des 14. u. 15. Zahrgunderts, Bezeictnet „Letzere ducali“. 

3) Vill. IX, 173. — 9) Gbend. 181, 189, 18. 
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verbündeten Städten der Zombarbei wie aus der Homagna, um Befehlö- 
haber der florentiner Ritterfher wurde Meffer Filippo Hoffi de' Gabrielli aus 
Subbio berufen, der biS vor wenigen Wohen als Wodeita gemaltet und ih 
in diefern Ant offenbar das Yutrauen der Bürgerichaft erworben hatte.') 

Die Kämpfe und Wirren in der tostanijden Heimat, die am Ligurien en 
Meeresufer und die der Lombardei waren nicht Die einzigen, Durch die Floremzamararnene, 
in Grregung gehalten musde; cin vierter Schauplah des Ningens zwifchen 
Suelfen und Ghibellinen weren Umbrien und die Marf Ancona, die blutigen 
Parteipirven jeder der dortigen Kommunen wurden wie eigene Angelegenheiten 
behantelt, und ftsts voar ma bereit, Geld umd Wannfchaft für den Sieg der Guelfen 
enifernter Gebiete einzufegen, ald deren Vormazht fic die Arnojtadt betrachtete. 

In die umbriihen yehden wınde die Kommune zumal durd) ihre Gegnerichaft 
wider Guido Zarlati hineingezogen. Das Verhältnis zu Urere war cimdiaef Beide 
eltfames; Deu 1314 gefploffene Friede der Remmumen wurde infoiem der "ans 
Form nach beobaditet, als die eine Stadt nicht gegen die andere zu Feld 309, 
obwohl Floventiner und Aretiner fich überall feindlid gegenüberjtanden; bei 
Montecatini hatte das Banner des Biihofe geweht, und dem Caftruccio hatte 
«x zu feinen Verwüftungszügen Mannfcaften gefiellt) Guido Tarlati war, 
wie angedeutet, am 14. April 1321 zum Signore feiner Stadt auf ein Jahr 
gewählt worden, aber fon an 6. Auguft lieh ex fich als folder auf Lebens- 
zeit ausrufen.’) Ex mar ein tapferer Arieggmann im Prieftergemande, hatte 
Auft am Bauen von Mousrn und Toren, dur‘ Die er fein Wreyio befeftigte, 
dlie6 der gHibeliinif—en Gefinnung tro aller kurialen Mahnungen, Drohungen 
und Strafurteile getreu, bie es ans Ererben ging, und behauptete id) dennoch 
auf wem Bifhofsftußte. Neden feinen Genoffen und Derbindeten Caftruccio, 
Saleazc Viscontt und Cangrande delle Scala war er eine der glanjollen 
Shibellinenerfgeinungen der Zeit, und feine Perfönlichteit erhält dadund) einen 
eigenen Zug, dah ber Signore ober Trann von Arzjo eben zupleid) ven Panzer 
des Kriegsmannes und den Talar des Bifhofs trug. Der Dom von Axaazo dirgt das 
marmerne Chrengrabmal, das ihm die Überlebenden Brüder errichten liehen, 
und in deffen fechjehm Neltefa Die fienefer Bilohausr Apoftino und gnolo 
di Bontura den Herrfgierglen;, wie Die Waffentaten des Guido verberrlicht Haben. 
Reine ber Tafeln Ientt indes die Nufmerffamteit in fo ftartem Mafe auf fich, wie die 
des „Comune pelato“ und ihr Begenftüd, bie be3 ‚Comune In Signoria“; bieeinezeigt 
einen bejafrten Mann aufeinem Thronfeifel, aneffen-Gaar und Bart vier Menjchen 
jyerzen unbgaufen, während drei anbereißin zu berauben fuchen. Dies ift „ü Comune‘, 
der nad Kräften auögeplündert wird. Auf dem andern Relisf ficht man denfelben 
ihronenden reis, ihm zur Seite fiht der Signore, neben beien jiehen Nichter 


) VilL. IX, 187. — Sheonit ber for. Net-®ibl. XNV, 19, f. 
Sebrteiil f. Forfg. ufm. IV, ©. D47. 

® VilL IX, 151. 

®) Ann. Arot., Murat. 8. XXIV, col, 857, Mit abweidentem Datum (B. Fuli), 
col. 800. — Ed. Pasqul 45 s. bzw. 79. 


— Über den 


Google ve 


‚Sedrilao von 
Mentrfelre. 


662 Viertes Kapitel. 


oder Räte, zu ihren Füßen niet ein Edjusflebender, während unweit der 
‚Henter fein Schwert erhebt, um gefefielten Schuldigen, offenbar Häubern 
am But des Stabtjtauies, das Haupt chjuidlagen.‘) Was nicht mur die 
dürftigen Chronifen Aresgos verfehroeigen, fondern worüber aud der redfelige 
Giovanni Billani und die geihichtöf@reibenden Bürger der andern Nommaner 
aefälig binwegaleiten, fagt un der unbeholfene Dieihel der Bildner in ihrem 
von quelfiichem Parteifah verftümmelten Werte. CEbenfo hatte Biotto im 
gropen Saale des florentiner :Podeftäpalaites den ausgeplünderten Stadt: 
font in Geltalt eines Micters gemalt, der von vielen Männern beraubt 
wird. Diäter, von Florenz und von Arero,‘) haben in Verien, die mict 
weniger unbeholfen find als jene Mehefs, die Plündenıng der Aommune 
beflagt, und in der Sala della Nagione zu Padua bildete fie einit wie in 
Hreyyo umd Florenz den Gegenftand Fünftleriicher Darftellung Wir haben zur 
Genüge davon geiprochen, wie fich die einflußerihen Männer der Gteuerbelajtung 
zu entziehen wuhten, th dagegen bei öffentlichen Xieferungen und in jeder 
erdenklichen Form auf Roften des gemeinen Wefens, allen ausgellügelten Kon- 
trollmafinahmen zum Xrog, ju bexeihern verftanden, es tft geseiat worden, mic 
fchamlos fie die eigene Stadt, gleich den Nahbarkommunen, mit Zinjen bis zu 
hundert Vrogent berucherten,*) und mehr als andere Übelitänve förderte Dieies 
Ausbeutungäititem der fidh auf die Warteiberrihaft itüigenden Oligarhien das 
Auflonmen der Einzelberrfhaft in den italienifhen Städten. Vereitö Eorjo Do: 
mati hatte fih fie feine ebrgeisigen Ziele des Brimmes der Bürgerichaft megen 
der bei Lieferungen beganaenen Unzedlicteiten zu bedienen verfuht.‘) Der 
Comune pelnto“, der Gtodiitaat, dem die Haare vom Kopf gelichlen wurden, 
fugte Shut bei einem Eignore, der Einzelherrihaft war überall vom Fuhe der 
Aen bis nach Unbrien duch den Widermillen gegen die fhlimme ftäbtiihe 
Finanpoistfcpaft der Woten bereitet. 

Johann XXTI. rücte tern Bilhof von Arejjo mit Recht vor, af, wo 
immer in weitem Umbrife ein ghibellinifches Unternehmen ins Mer geiegt 
mecbe, er bie Danb im Spiele habe‘) Der Tarlati und Federige von Moner 
felteo, der Sohn des in Dantes Hölle Ihmachtenden alten Helden Guido, waren 
in der Tat die Führer ber Partei in Cübteslana, in Umbrien und im Antoni- 
tanifhen. Hatte der Water fortwährend zwiihen Fühner Auflepnung gegen die 
Ride und demüliger Unterwerfung gefhmankt und enblid in der Autie des 


3) Über das Grabmal in künftierijher Hinfiht f Venturi, La scultura del 
Trecento, p. 307 88, wo bie vortrefflide Neprobuttion aller fecgyehn Reliefs. — über 
die Imfellung bes Denkmals und die Ergängung der verftämmelten Aöpfe in Stud 
(1810) f, Pasqui 1. &, pı 243 n. 108, 

») Antonio Pucci und Ser Gorello vom Arepjo. &. über ben Gegenfland bie 
einde Strift von Marpuingo, Un ufirsco perduto di Gietto. 

23. 11,2,8.405.— 488.81. 

+) Päpfil, Schreiben an ihn vom 5. Aprif 1320. Fumi, Ereiici nell' Umbria 
ollett. Stor. dell’ Umbria 111, and « 
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Yeiligen Franz geenbel, fe lebte ber Sohn, den wir unter ben Rünpfern Gein- 
rich VII. vor den Muiern von Florenz bemetien, in Fühnem, ungebeachenert 
Zcof; wiber Glaubensfagungen und priefterliden Smang. Unter flüden ber 
3ichtigte ihn der greife Dierard; von Mniguon aus gleid, den Tisconti der Ans 
a von Ibolen,‘) doch fehlt jeber Anolt, um diefen bem Gaorfiner fo ge- 


Ir Juli 1319 Hatten lovenz und die andern guelfifhen Dunbeslommunen Burltengarie 


mit Feubeleren wab cinflupreichen Stabtbüngeen ber benachbarten Sanbfchaften 
im Mi ein Parlament abgehalten, in tem die Erneuerung der Guelfenliga 
befglofien werben follte,) und bie auffällige Mahl ber Stadt des heiligen 
Franz alö Drt der Zufammenkunft bezeugt, dak man hierbei befonbere Imede 
verfolgte. Es galt offenkar die Stellung der Guelfenpartei in Umbrien zu 
veritärfen, bie wanfende Saltung der Dürgerfchaft won Afifi zu befefligen. 
Die Abjicht mihlang auf das vollftänbigfte Im September trangen bie ver- 
bannien Öhibelliner unter Führung des Muzio di Francesco, mit Unterjtügung 
des Guido Tarlati in die Ctabt, und fie behaupteten, von ihm wie burd Febe- 
rige von Montejeliva unierftügt, 27. Sahıe [ag Die Serrjpaft. Der Tarlaıi janbie 
dem Muzio feinen Vertrauten Ser anne aus Ponpi, der als Pobeltä die 
Begierung Ajifis übernadmn, wührenh Mugio felbft feine unbeihräufte Moedit 
unter dem Titel eines Rapitans verbarg.‘) Mie zuvor Mgucrione in Lucca 
den Schaf der Kirche Zeraubt hatte, jo eignete fihh Nugio, der den Typus des 
ghibelinijchen Toranıen im übelften Sinne vecförverte, einen andern Teil 
desielben an, der 1312 von Perugia, vermeintlich zu befferer Sicherung, in die 
Satriftei der Orabeslicche bes Poverello nah Affifi überführt worden war; 
zugleich wurben in feinem Auftzoge bie Gelvfäde mit dem Extrag tes püpftlicen 
Zefuien fortgefchleppt, tie Dun befjen Sammler, den VBirhuf von Nora 
dort ebenfalls niedergelegt waren. Die wertvollen firchlihen Geräte jeder Art 
und die Prahigewünder wurden zum Teil nach Arejjo gebredit, wo man fie 
nerpfündete, um die von dem Schwaben Heinzich von Leonbern geführten deutfchen 
Sölbner im Dienfie des Muzio bezahlen zu Fönnen, zum andern Feil nad) Fur 
brieno im Anfonitanifchen, gleichfalls zur Geldbejdaffung für Ritter im Dienfte 
der ahibellinifchen Cache, und einen dritten aus Eilbergefähen beitehenden wog 
man ven Solprittern chne viel Umftände als Lühnung nad) Dem Silberwert zu. 
igmung geiheh, wie die Urhimden ergeben, in der Heudlerfcen Form 
einen lbweihen Überloffung ver Wertobjeie, und unter ben Parande, bie 
Söldner follten „zur Verteidigung der Stätte tes jeligen Fran und feines 
Heiligen Leihnams in Affii“ dienen, jo daß Aranzistus Hundert Jahre 


1; Päpftl. Sihreiben an den Neftor des Dulats Spoleto 1321, 8. Septemäer 
Fumi 1. c., p. 471 (bie beir. Stelle p. 477). 

*; Bejlhluf des fienelev Generalrates vom 20. Juli 1319, — SAS. — Cons. 
4. 208. 
SAF. Urkunden der Peoven. &. Marin Novalla (Quaderao) 1320, 25, Januar 
die 1322. ©. ©. ff4 Anm. 1. 
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nad) feinem Tode den Vorwand zu einem Sirhenraube darbieten mußte, Die 
Ghibelimen Affifis verbreiteten nümlich, die Peruginer nerfelgten bei ihren 
Angriffen zugleich die Ubfict, fih des mundertätigen Seihnams des Ordens 
fifters gu bemäcptigen, Die äitzernden Minoriten gaben ibxe wideriticbende 
Zuftimmung zur Beichlagnahme des Shages, nachdem ein Geiftlicer, der fich 
widerjebt Batte, gefangen nad) dem Sommunalpalaft geführt und aus dejien 
Fenfter gefchleudert war. Wuzio arfil fih in Bewaltfamfeiten der widerz 
wärtigften et; die Beiftlichen, die e& wagien, die gegen ihn verhängte Cr- 
fommunitation zu verkünden, eh er niot nur durcprügelm, er zwang jogar 
einen, bie Urfunde des über Ajifi verhängten Interdittes mit den Zähnen ju 
jerfehen und jeinen eigenen Harn zu trinfen.) 


>) Zueken für die Cimahme As und die Pnderung des Schakes find die 
Dotumente beizcfis der Unterfucung aren den Bild. Guido D. Areszo vom 13. Chroder 
1391, Fumi, Erotici, 1, e. IV, 205 ss., das @cheeiben des Bapftes an denfelten nom 
5. Aprit 1320, ebenhort TIT, 469 ss. und bei Cprfe, Shap, Biblotpet und Aratn der 
Kirche, In Ich, für Liter und Richenacihicte I, ©. 250, Tomi der Wortlaut der 
gegen Dusio dur den Wifdief von Uffift und den Rrquifiter verhängten Erfommunilauon, 
Ai 1325, 11. September, Arch. Stor. It, Vol. 16,, (185%), p- 495. Serner die 
runden Wffi 1320, 17. Mäcg, fowie vom 26. Januar und 20. September besfeltın 
Jahres, SAF.— Yergameniheft d»3 Diplomatico, aus 6 Blättern beitzbend, $. Mura 
Novella, bejeichnet 1320, 25. Ianuar dis 1922, Die Gedichte der Stonfistation dıS 
Hirdjenfcpafes fit eingehend von P, Ghel, SI. a. a. O, 8. 28-305 dehammdt 
morben. Gr ermähnt @. 249 Anm. 1 bie mom Papini in her fanonymen) Schrift 
Notizie sieure della morte di 8, Francesco, 2, Außg. Beligno 1924, p. 101, Aus 
gade p. 191) aepedene Notig, ein Zeil des Scasıs jet nad Floren) gebran: mor- 
den. apint fühet als feine Cuelfe da@ angestih in Floreny veröffentlichte „Flo 
periodieo d’Antiqnaria“ nom Aprii 1758 an. Cs feien in love; drei Inventare 
diefes Teiles des Echaset cufgeftelt, eines fei von dem erwähnten Blatt veröffentlicht. 
Bon diefem „Foglio d’Antiqunria® hat fid; meter in einer flotentiner noch in einer 
andern italienifcen Bihliotjel eine Zyur erhalten, auf) Äfl e8 offenbar mit Feiner der 
antern florentintfgen geleperen Zettfehriften des Sertecento tventtiep, die fin in dem 
volftendigen Negifter ber flcventiner Nationaldikliothel verzeichnet finden. Sonkive 
mühfelige Erlundigungen führten sdenfalld zu !einem Ergebnis. Wenn nun aber 
P. Eirie jeinerzeit von Gefare Guafti, dem damaligen Leiter Des flcrentiner Staats: 
arhios, einen rein negativen Yejdeib in dezug auf bie Angefenenheit heirefiunde 
Urkunden erhielt, fo war biefe Antwort unkerediigt. Die angeführten Uchinden 
der Provenieng 3, Maria Nevella enthalten in ber Tat gerabe drei Invenare von 
Teiien des Shapes (oder vieleicht der Belemthet des Konfissierten; das dritie 
Inventor Begicht fit) großenteits auf Knnije&; biefe murben nac) Zahrtann gehrat?) 
Rus befagen fie freilich nit von einem Verlauf in Poren, fonbern {preden von 
einer Verpföndung in Hreyio für die Summe von 709 Boldfloren, die aegenüber dem 
Wert der angeführten Gegenftönde eine durjaus irriforijg)e war, ferner von derdireftun 
Überfaffung eines Teile der Wertgegenftände nac) bem Zilbergemiht an bie SNds 
mer von Afift und einer Derfendung na Fabriane. Offendar find diefe in 
Slocenz befindlichen Urkunden gemeint, und aus ihnen entftand bie Berwechjlung Betr. 
eines Bertaufesin loreny — Aus diefen Dohumenten ergibt fich auch Die iftion der Naud 
erfolge, um Mitztel zum Schuge Der Nircje un bes Seignamß bes Heil. Kranz zu ertangen. 
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Der Erfolg pflegt Erfolge zu erzielen; der Umfchroung in Afifi hatte nah 
hurzer Zrift, im November 1319 Die ghihellinifdje Eroberung Spofetos, Die Bertreie 
bung der dortigen Quelfen zur Folge; mehr und mehr fah fic) Berugia vereingelt 
und in eime Verteidigungsitelung gebrängt, fo daf Florenz wen dort für ger 
zaume Zeit Teinerlei Hilfe zu erwarten hatte, vielmehr feinerfeits bemüht fein 
mußte, die umbrijche Saupiftabt gegen dus erftartte Ohibellinentum zu Khügen. 
Die Eroberung Spoletos mar normiegend das Wert des Feberigo non Monteieltro, 
der die Mertriebenen bortjin zumüchjührte und zmeihundert guelfifche Bihrger in 
hie @efüngniffe werfen ließ. Der Vifpof von Areygo enifunhte feinen Yhuber 
Nier Saccone als Rriegsfapitan, und Gaftrucia wurbe um Dilfe angegangen‘) 
Bir wiffen wicht ob Pier Scceone Tarlatt machtlus war, eine graufame Veiger 
mwaltigung der gefangenen @uelfen zu hindern, oder ob er jie, von Barteirout erfüllt, 
geflifentlich huldete; ein Schr und einen Monat nad) ihrer Einterterung wurde 
an Die Gefängniffe Feuer gelegt und alle auf fulde Art gemordet*) Der Ums 
fhnwung in Spoleto mar fir die Kirche ein empfindlicher Schlag, dem Stadt 
und Herzogtum bildeten feit der Zeit Iunoceny’ TIT. einen integeierenden Bez 
Nanpteil des Nirchenftantes. Johann XXII. entwicelte non Avignon aus ben 
vegfien Eifer für die Wiebereroberung; er gebot umbrifihen und toötanifihen 
Städten feinem Rektor des Dufats, dem Franzofen Naynaud von S. Arthemta, zum 
Nampf Hilfe zu leiften,‘) und brängte in Derzog Kerl von Kalabrien, den Erfiz 
geborenen Roberts, er möge Truppen entfenden, da die Ghiöellinenherfcaft 
an den Noxbgrengen beö Königreiches deffen eigene Sicherheit hebrohe.‘) Alorenz 
wurde mach befonbers ar das Interefie des WBapites gefeijelt, indem: dieier das 
Mitglieb einer ber reihjten Familien, den Barzolommeo de' Barbi, der das 
Drvensgewand der Auguftiner-Eremiten trug, zum poletaner Bifchof ernanmnte;") 
tie wirkliche Grlangung des Titularamtes hing natürlic) vom Erfolge der 
Waffen ab, unb 3 vergingen mehrere Jahre, ehe Spoleto der Kirde zurück: 
geivormen wurde, obwohl ana und Wlüd der Ohibellinen in Umbrien von 
kurzer Dauer turen. 


Man unterlieh nicht zu erklären, die Objekte des Schages würden nur peitteifig über» 
nommen, „animo restituendi, reponendi et sulvandi res ipsas“, doc ift gleich unter 
der einen Mrkunbe, in ber bies fteht, ber Infaltlich vorfichend erwähnte Vermerk an 
gebracht, daß ber eine Teil ber Samen den Söldnern nad bem Lildergewiät über: 
Iarfen fet. — Die Naceit Bei Villani IX, 104 über den Umfmwung in Ain ift 
Derworren und Geonofogifch irrig. — Die Meldung von den Kbfihten der Weruginer 
auf ben Zeldnam bes d. rang ifi in einer Urt. ded Bone von Poppt, Pehrjiäs von 
Ai entfalten, (Papini) Notizie sicure, 1. Ausg, p. 18). 

3) Unterfugung genen Guido von Wreyjo, Bollett, di St, Patria por ’Umhrin 
Iv, p. 200. 

*) Vill. IX, 107. — Urkunde ber Uuterfuchung gegen den Bifoj von Arczjo 
dem 18. Oktober 1394 a. a. D., p- 206 ss. — Qpl.: über die poletaner Ereignitie 
auf Ford. ujm. II, Meg, 2192 

*) Xoignon 1320, 23. Merz — Theiner, Cod. Diplom. 1, 490. 

+) 1320, 5. April. — Fumi Le. TIT, 408 

#) 1320, 27. Februar, — Eubel, Hierarchia, p. 485. 
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Antdreına  Zuerft wandte fi das Schieial des Muzio; die Bürgerfhaft Affifis, wor 
ARME qufen ducch die Waffen der Gegner bedrängt, beichlok, feiner Gemwaltherrigjeft 

mübde, am 26. Februar 1322 mad) Ummälsungen, deren nähere Kenntnis uns 

fehlt, und nachdem ex jelbft entflohen war, vom Wapit Ahfchution zu erbitten;') 

es fam ein Vertrag mit Perugia zuftande, der Die völlige Unterwerfung unter 

die mäctigere quelfhe Nachbargerneinde anbahnte.‘) Doch war der En 

Wiifis nur dad Vorfviel von Bröherem. NIS ärgjten Feind der Slirde, als 

Das &nsedeheren „wilbeften Berfolder“ betrachtete Ichann den „ven peftilenzialifcher 
härefte erfüllten‘ Federigo von Wonteteltto.) Gemeinfam mit feinen Brüdern 
peranga und Guido war diefem gelungen, das urfprünglid von den Vlontefelto 
abhängige Unbino der Kirche zu entreiken, Ofimo und ecanati in Rebellion iu 
fegen, und ten päpftlicen ektor der Mart Ancona, den Abt Amile ver 
S. Saturnin de Zouloufe, des geöhten Zeiles feiner Mast zu berauden. Die 
Bürger von Neconati hatten die väpftliche Beiahung niedergemadt, wobei en. 
Vetter und ein Neffe des Amele zu Lode gelommen waren.) Johann Lich 
feit dem Dezember 1321 wider den mit dem Anatbern belegten Montefeltro, 
wider Die Nommumen Epolet, Urbino, Ofimo und Secanati ben Sirua 
veedigen, und allen, die für die Anterehien der Kurie zu Felde zögen, Einden 
erlah und Paradiejesglorie verheiten;‘) felbft am bein und an der Motl 
wurde der heilige Krieg gegen Nie umbsifhen Siebellen der Kıche verfündiet, 
und in allen Gotteshäufern ftanten Sammelläjten, zu denen die fromme Ein: 
falt ihr Scherflein trug, obmohl wasriheinlic wenige in den fernen Yündern 
jemals die Namen derer vernommen hatten, gegen bie der heilige Water die 
Gläubigen zum Kampf entbot‘) Nach lovenz Fam im Wärz 1522 der Legat 
Bertrand du Poget, der Neoot des Papftes, von dem man behauptete, er fei 
defien natürlicher Sohn,) um dos Areuz zu predigen.‘) Wir wilien nigt, od 


af . Februar. — Vergamentheit bed SAF. — Diplomatico, 
Muria Novalla, bizeichnat 1320, 28. Tanuar bi 1322 (f. vom ©. 664 Mam. 1). — 
Über die breißig Tahre lang, Ichliehlic, mit teilmeifem Crfolg, fortgefepten Ze 
mübungen der Züpfte, die Bürgerfoft von Afffi ungragtet ihrer Erklärung der 
Haub jet durch ihre Parteifeinde erfoigt, zum Erfah des fortgenommenen Ehazes iu 
gingen f. Eile a.a. ©. 

=) Arch. Stor. Tr, Vol. 16, 88 n.3 (29. Marz Dim. 3. Yprit 1322. — 
Annalen von Perugia 114-1 h, Stor.l.c., p. 32 Dazu p. 89. — Foris. 
af. II, Reg. BIN. — Dex Florentiner Carlo de’ Cavicchuoli Yämpite als jührer. 
siner Eöldneradteilung im Dienft Berugias gegen Affif. — Komm.:Xr. Peruzie. — 
Annalas (Consiel) 19222 , 16. Februarı. 

9) Säneiden vom 19. Oktober 132% an Rimini und bie Mafatefta, Funi 1. « 
11, 480.1. 

+) Vill. IX, 14. 

* Eumi, 1. 2. TIL, 471 (Mvignon 1821, 8. Deember, Dazu 1821, 23. De 
jember Schreiben an Nepnaud, Keltor 0. Epoleto, Eubel, Ballarium Francis 

) Yäpftl. Schreiben an ten Embiicof v. Trier 182), 8. Degember. — Arch. 
Vat., Miscellanen. 

9) VILNL, 


0. — *) Ehronit der flor. NatsBibl. KXV, 19 8.20. . 
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die veefämbete Inbulgeng, ob ber Ohibellinenfaf ftürter wirkte, jebenfalls firömten 
sablreiche Nreusfchrer unter Die Banner der Kirche; in der Arnoftadt. hefteten 
viele das Zeichen dei Slaubensfampfes an ihre Cchulter, und in Giene ser» 
weilte die Kommune am die Ausziehenden feierlich fünf Fahnen mit den Wappen 
des Vapfies, des franzüfifchen Markgrafen vonfülneone und mit der Balyana der 
eigenen Stadt, während einer andern Sur ein Werillum mit bem Bilbe Des 
Belenigten veromnehte.) In die Spige ber tesfanifhen Grucefignati murhe 
jener vor Dante und von Billani wegen feiner Graufamfeit gedrandmarkte 
AFulcieri da Calboli geitelt,%) der vor neungehn Fahren Wodeita von Florenz 
gervefen war”) Die durch bie Kicche gefegneten Waffen wirkten feine Wunder, 
wohl aber die von ihr meifterhaft gehandhebien geheimen Cinilüffe; gute 
Dienite mag dabei der Biihof ven Urbino mern aud) nur aus der Ferne 
gefeiftet jaben; Dies war ein Mitglied bes Grafenhaufes @ulpi, Mlegamder, Sohn 
des normaligen Führers der florentiner Meipen Aghinolfo von Romena, dert 
der Papft 1917 zu jener Würde erhoben hatte,) und der fi) demnach von den 
GSefinnungen, die der Water vertreten hatte, abgemandt haben mu. WFederino 
erwartete in Urbins ben Zuzug der Daunfchaften, die ihm ans Areggo ber Difchef 
Guido Tarkati, und die ihm Caftruccio aus Sucen enden wolle, um fid) banır 
gemeinfom mit dem nedinatifchen Bürgerheer und dem fonitigen Aufgebot gegen 
Das Necomati belageenbe Kirchenheer zu werden. Zur Dkung ber Rollen 
Ährieb er eine Steuer aus, umd wieje Muflane rief einen plötlihen Mutous- 
beuch der zweifellos guver von Lertetern der Nirchenpartei bearbeitsten 
Yürger Urbinos bernor; jie erheben fid) gegen den turdh fein Worzeicher & 

marnten und belagerten, mit Hilfe des jhnell mit feinen Vehnsleuten herb 
geeitien Bifcjofs von Nimini fowie der Malctefta, ven Grafen Federigo In 
feinem feiten Palaft. Der Montefeltro war ohne Worrat an Nahrungsmitteln, 
und nad) einigen Tagen füh er fein Heil mehr in längerem Niderfienb, fihlang 
zum Zeiden der Ergedung einen Strik um den Sals, und trat mit feinem 
im gateiten Alter befindlichen Anaben jowic einem ältern Sopne, der geiftliches 


?) 1329, 18. Mpril. — SAS. — Bicch. 144, £ 18% und 1328, 7. Näry, Bisch, 
146, #29. Glorentiner madpten Ähre Geihäfte in der Mart Yncona u. a mit 
Lieferung von roter und weißer Gelde für bie Rahmen de3 ueunhreret. Macerata 
1322, 10, Aprit. Arch. Vatie, Introiti od Esibt 64, f. 3, 30. (Musgade des Khejau- 
rars ber Darf Ancona). — Klozentiner Reiter hielten, wie eine Eintragung im Mus 
aabersgifter des Thefaurars der Dark Uncena (Arch, Vatic. Introiti cd Eoiti 50, 
1.08%) vom 6. Kovember 1522 ermeltt, im Spätjahte das Kalte Ficcanmo und wohl 
mod; andere feite läge beieht. — In feinem Säireiben an Alorem vom 10, Mäca 
m. 1. Diei 1393 erwähnt der Papft danfend die Entjendung meiterer Wannfgaiten 
nad; der Marl Yncona (Capit, II, ed. Gherardi. pı 479) 

2) Arch. Vatie. Introiti ed Esiti 50, f 35. 

&) In Yologna beihloh der Bolfzrat am 23. April 1392 über das Gehalt „du- 
orum capitancorum etipendiariorum Theotonicorum, qui ire debent in seryitium 
sacrosanete Romane Eeslosie“, — SAB. — Kit. ad ann, 

*) Mollat. #158. 
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Gewand trug, unter die Auffländifchen, Die ihm Eis vor kurzem als Seren ger 
Huloigt Hatten. Man bulbete, daß er das Kind einem Eolen übergab, aber 
ihm felhft, ber geglaubt Hatte, ducd) feine Mntermerfung Mitleid zu mecden, 
wurde nicht einmal vie Iefte verzweifelt erflehte Gunft zuteil; ec bat, da er 
nicht vitterlich fterden Knme, möge man ibm fhnell mit einem Schmerthiehe 
da8 Haupt vom Rumpfe rennen, doc) die Menge ilhrzte fich auf ihn, morbeie 
ihm forie ben geiftlihien Sohm mit ihren Sänben, und um bem Fluch der 
Kirche volle Nechmung zw tragen, murde der Leichnam des heldenhaften 
Ohibellinen in einen Werheladaver geftedt, durch die Stebt gefeileiit und Dann 
in einen Graben geichleudert. Graf Speranze Montefeltro Hatte ji) nad ber 
feften Burg von Son Marino gerettel, bed) aut diefe wurde bald darf cı= 
obert; die überfebenden Rinder dei Federigo muden auf Beheif; bes päpfth 
Rektors erft in Camerino, dann in Gubbio in cifernen Ketten gelang 
halten.) Im ben uelfenftäbten feierte man ben „Sieg won Urbino“ 
enviger Verwirrung der Mibelinenpariei”; in Floceng belleidete man zum 
Ausdrud des Subels tie Chirren, Familieren und Diener der Prioren mit 
neuen Gewändern umd feierte, ebenfo wie in Bologna, ben Tod des Gebonnter 
duch eine mit allem Slanz selebrierte Danfesmefe,) Die Kolaen- seines 


') Vill. IX, 141. Seiner Dasfellung beir. ber Thrung des Feberkgo wiberi 
eine Srwähnung im Ausgubentegifier bes Tpelaurers der Marl Ancona (Arch. Var 
Introiti ed Esiti 50, 4. 2). Cs ift bie Nebe von Uuägaben, die Berg haben auf 
einen der gefangenen Söhne, „Erederici de Montefeltro, cui fuit eaput amputatıra 
in Cingulu“. Man wäre danach; geneigt, den Beriht des jlotentiner Chroniften für 
ungenau, die Eintragung im Nämmereibud; des Marigrafen von Ancona für rictin 
zu halten. Dennoch gebt died nicht an. Dafi au bie peruginer Chromif de3 Wrc« 
jiane (Arch. Stor, Serie I, Vol. 1E,, p. &0) ftd mit Zillani tn Überetnjtimmung 
befindet, will werig Fefagen, ben fie Fönnte aus ihm gefhöpft haben. Iehos die 
Ann. Arctini (Murat. Ss XXIV, col. 867, cd. Pasqui, p- 46), bie von Bilanı 
adjingtg find und einen befonders ausführlichen Bericht erhalten, geben tm edenfa: 
Hecht, und vo: allem melvelen die Schreihen ber Rommune Rimini an Bologna (1. in 
der folgenden Ham.) zugleich dir Befiegung und ten Tod „comitis Frederiei er filic- 
rum“, fo daß man jwerft, was ein leigt ertlärliger Zrerum ift, geglaubt Jar, es 
feien auch bie andern Söhne umgebradt morben. Shenjo gelangte bie Nadiriht rad 
Siena und San Gimignanc, alerdings In zei Teilen, aber gleihgelig Die mit 
Lilani Abereinjtimmente vom Tode „Federigi de M, et fili“ wurde doribin durd 
einen Brlef der florenttaer Prioren gemeldet (f. folgende Anm.) und traf am felden 
Tage ein, am dem bie Funde in Bologna dem Mat mülgeleifi murbe, Wäre 
Federigo gefangen nach Eingofi geführt, dort projefflert, fei e$ aud) nur in jumma 
tifcher Form, und dann entjauptet worden, fo Hötten bie Meldungen vor feiner Br 
jwingung und feinem Tode unmöglich gleichzeitig einlaufen fönnen. — Über die Ser 
fongenhaltung ber Kinder Arch. Vat. Introiti ed Esiti auker am ber angegebenen 
‚Stelle f. 19%, 20 und 36%. — Über die Eroberung San Marines Foric. ujm. IT, 
Reg. MIA. 

*) Nutöbefdsluf wegen deren Deyablung 1922, 14 Mai SAP. — Pros. NIX, 
1. 18%. — Zahlungen für Beichenfung der Yoten, die die Nacriht vom Tode d:ö 
Feberigo brachten, in Etenn 132%, 13. Mal, SAS. — Riech. 144, f. 115% — In 
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Verfehwindeng machten fi folorı fühlbar; Necunati übergab fi wen 
Krerzheere und wurde am 15. Mai 132% zur Mache fir die ermordeten 
Verwonbien bes Anne unter dem Yorwanbe niebergebrannl, man habe in ber 
Stadt Göenbilder angebetet; was dem Feuer wivertand, verfiel nebit den 
Stadtmauern ber Spipjade, fo daß; fein Stein auf bem andem blieb.) Iu 
Sen wurden die Ohibellinen mit Hilfe der Majareftn von Rimini aus ber 
Stadt gejagt und in Dfimo entftand unter hem Nufe: „Friebe, Friebe!" eine 
Voltsbewegung, bie ebenfalls dazu führte, daß fid) bie Kommıme dem püpft: 
licen Refior untermarf, freilich um wenige Monute fpäter von neuem bie Fahne 
des Hufcuhes gu erheben und wieder zur Partei ber Oibellinen überzutrcien.*) 
Am längfien behauptete fh Spoleto, das den Federigo von Montefeltto zu 
feinem Herzog ernannt Hatte;‘) zwei volle Zuhre über beffen Enbe hinaus 
Dielten fich die Bürger mit verzweifelten Mut gegen die Übermaht, bie aud) 
fie im Aoeil 132% der Kine und der Aommune Perugia gegenüber Tapitulieren 
mußten; die 250 Nitter von lurenz und Siena, die an ben Rumpf teil: 
genommen, befeten auf Wunfd der Pefiegien die unterlegene Staht und 
fjügten fie mirtfom gegen verttogsmintige Gemaltfamteiten. Spoleto mußte 
Verugia als feine Schüßerin, die Kirche ala feine Dbergerrin anerfennen.) Die 
einflupreichen Bürger der Arnoftubt verftanden 23 vorteefflih, fi eher deu 
Abren einen Anteil an dem Nugen des Cieges zu fihern; einige der Mit: 
glieder der fpoletaner Domgeiftlichteit Hatten auf der Seite der Ghilellinen ge 
itanden. Filippo Bualterosti de’ Barbi, den diefe Dinge im Grunde nicht 
viel angingen, benungiexte enteüfleten Serzens einen der Aanoniter beim Papft, 
wofür denn feinem geiftlchen Suhwe Anbren zwar wicht das Amt und 
die Mfrinden des duch ihn Ungegeigten, wohl aber die eines andern ehenfulls 
abgefeisten fpoletaner Dormherrn überwiefen marden, während Die Bene: 
fisten des Denungierten dem Bioranni, Sohn des florentiner Nitters Nupgero 
degli Adimari zugefpropen wurben.‘) 

Der Bapft fühlte fi Durd Die in der Ferne erzielten Erfolge beglüüdt; sanerscosi 
er erließ lobende Schreiben an die Malntefta und an Francesco Eiloeftei, dem’trk 
Diiof von Nimini,) der kurz zunor duch ihn aus dem Heinen Einigaglin sag, ıs.u& 


zu feiner jefigen Stellung berufen war. Francesco fianmte aus Cingoli;) ei mL 
a. Orr. 


San Glmignano, Forfeh. ufo. II, Reg. 2213, P1d. — Natöbefejluß Bologuas 
30. April, — SAD, Riform. ad ann. — Die Reueinlteidung des Geiolged ber Prieren 
von Florenz Tomnte nur die Wedeutung haben, dah ein feierlicher Kirchgaag num 
Dantgot!esbienft ftattiand 

>) Vill. IX, 149. — *) Ebenb. 140, 142, 102. 

®) Errähnt in der Kreusgunsbule gegen ibm, Fumi 1. e. III, ATI ss. (die betr, 
Stele p 479) 

9) VM. TX, 244. — Ann. di Perugia (1191-1352) Arch. Stor. It. Vol. 
16, p. 0% 

#) oignon 1326, 90. Nei. Mollut 25419, 21, 

®) Xoignon 1323, 1. und 19. Oltober. Fumi, I. c. III, 453. 

?) Ughelli-Coletti TIT, col. 144, 
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was er im Urdino geleiftet, gewann ihm bie vollfte Ounft des Papftes, während 
die Unparteiifchen, dem Haß der Burlfen und Ghibelinen Fernjtchenden, 
jeine offene und geheime Tätigteit, die das tragife Ende des Feverigo herbei- 
geführt hatte, als eine verworfene betradteten, und ihn einen Blutmenfchen 
nannten, weil er, defjen Eltern, wie es fheint, Hörige auf dem Grundbefig des 
Viontefeltto waren, zum Love feines eigenen Neren mitgervieft hatte. Auch, 
warf man ihm dor, daf, mir willen nidt unter welchen Umftänden, Durch) 
feine Anfepläge viele Ggidelinen, Männer und rauen in der Lombardei wie 
im Tosfana ums Leben gelommen feien.) Diejen Mann erfah der Papft für 
ven floventiner Bifchofsftupl und ernannte ipn em 15. März 1325 zum Nage 
folger ds heiligen Zenobius. Francesco Silveftri jdeint als kundiger Theolog 
gegolten zu heben, denn in dem dornigen Armutsftreit der Franzisfaner ver« 
lanate der Papft nachmals wie von andern, jo aud von ikm ein Gutachten.” 
Seine Tätigteit in Floveny war eine vorwiegend politifhe; unmittelbar nah 
feiner Ernennung zu der neuen geiftlichen Würde ging er, wie es die Regel 
gebot, an den Ci der Kurie) mu er lange verblieb; fpater wurde er vom 
Wapft wiederum zu einer Pertrouensfendung nad) feiner heimatlichen Miart 
Ancona benust.‘) 


Dirzikhet Das plötlihe Ende des Montefeitro Ientte die friegerifche Unternchmungs- 
ee Luft des arciiner Biichefs nad anderer Nihlung. Er hatie jechöhundert eigene 
Sonn u. Nikter und hundertflinfaig Deutihe im Solde der Viianer und des Cajtruccio 
verfanmel, um dem Federigo zu Silfe zu ziehen, und auf die Aunde von 
defen Katafropje wandte er Ih mit Diejer Schar ins Cafentino gegen die 
guelfiihen Crofen Guidi aus dem Haufe Battifolle, denen er zwei Burgen, 
Viontale und des Durd, feine Lage weithin Das Gafentine bejerrihende Frons 
zola bei Poppi fortmahın, während fih das nahe Raftell Fecognano tapfer zur 
BVegre fehte. Der Graf Simone von Vattifolle und fein Verwandter Kuzgero 
von Dovadola eilten nach Slorenz, die Nommune, deren Parteigänger fie ware. 
um Dilfe anzuflchen. Guido Zaclaii hatte davon Kenntnis und wandte fh 
briejli an Cafteuccio, fowie an die Kommune Pifa und den Grafen Nlieri von 


:) Berigt des Zerrarius de Apilia an Nönig Japme II. von Aragon, Actu 
Arag. 491. 

#) Eubel, Bullarium Franeiscanum 37, n. 2. 

») Verit de8 Terrarind de Apilia a a D. Der verdiente Herausgedtr der 
„Acta Arag.“ hat diz einen nid! namyaft gemacpten florentiner Bijhof betreffenden 
Ditteilungen auf Mntonto degli Sri hegogen, ha) Diefer mar damals Bereits jeit 
minvefiens 2/4 Japren verhorden. Aucy ermeifl bie Erwähnung des Moces der 
Grafen von Noniefeltte, daf cs fih um den bisherigen Bijdjef von Rimini und derr 
maligen Bijhof zon Florenz, um Francesco Handelt. Zgl. 5. 369 Anm. 1. 

+) Dies ergint fein Schreiben an Prato, aus Floren) von einem 17. Augufl, une 
Angabe von Jahr oder Indiktion datiert, — KommArd. Brato. — Metallihachtel 
unit Briefen Des 14. und 15. Jahrhunderts, Bnzeichnet als „Leitere Ducali“, 
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Doneretico, mit ber Bitte um Entferdung fGnelen und ftarfen Zuguges.') 
Der Ausbruc) eines großen Kampfes zwijcher Zloren; und Areigo, je ein neues 
Ringen der Bhibellinen und Guelfen non ganz Toskana fehien benorzuftehen. 
Die Arnoftabt entjandte ihre friulanifhen Söldner der bebrohten Burg zur 
Unterftägung und beichlof einen allgemeinen Auszug des Bürgerheeres vorzuz 
bereiten. Der geifiliche Markgraf Anconas drang in die Kommune, fie möge 
den Arieg gegen Mrexzo eröffnen, „des tüglib die Nebellen begünitige”,N doc 
beftand cine deutlich mahrnehmbase, mohl befonders aus wirticaft- 
lichen Urfacden herrührende Abneigung gegen den Krieg im der Bürgerjgaft 
beider Städte, Wät dem Yuszuge ds Gefamtheeres wurde denn auch felange 
gesögert, Dafı es dem Bifchof, der die Burg umfonft vermittels unterirdiicher 
Dinengänge zum Einfiurz zu beingen verfucht Batte, gelang fich ihter durch vere 
täterifge3 Einvernehmen zu Lemäg)tigen, und er ließ die Feite Jofort mieder- 
brechen.>) Das Greignis galt als fo bedeutfom, dab man die Übernabe des 
Kaftells nahmals auf dem Grabmal des Guide in Marmor verewigt hat, und 
dem Eriegerifhen Prälaten ermwedtte der hier errungene Erfolg die Neigung, einem 
andern ter Guiti, dem Grafen von Romena, ondertbalb Iahre jpäter durch 
eine Belagerung, die drei Monate dauerte, feine Burg Gaprefe im oberen 
Tibertel fortzumehmen.) Florenz hielt fi für den inbirelten Nachteil, den 
8 im Gajentino erlitten, jchablos, indem tie Kommune im September 1522 
die Burg Capofeloi im Anbratel befeßte, tie fi feit den Zeiten Haifer 
Heinriihs VIr. in ber Gewalt Mrezjos befund.h uch darüber tum ce merts 
würbigermeife nicht aum eigentlichen Rriege zwifchen den Stäbten; man fi 
in Areggo die Fertnahme de Grenzlatelis als eine Nekuperation gelien, und 
wandte fih tatt gegen die ftarken bürgerlichen Nachbarn Lieber gegen fhmwace 
Feudalgeren. Im Mai 1923 zog die Aommume gegen die Söhne des vun- 
ftorbenen Uguccione della iaaginola zu Felde, weil diefe aus Teutichland ber 
von Ludwig dem Bayern eim Privileg erhalten hatten, das fie mit der Herr- 
ihaft von Borgo San Sepolsto und Caftiglion Aretino, dem jeigen Gafti- 
alion Fiorentino, belehnte. Doc; hatten fie etwas von der Friegeriichen Fähig- 
teit umd einiges von der beweglicen und firupelloen Art des Vaters geerbt. 


1) Die drei Schreiben, Areagn 1522, 14. Mal Befinden fich in yeitgenöfflfcher Kopie 
im SAF. — Riform. Atti pebblici. - Quaderni cartaccı, 

%) Arch. Varic. Tutroiti ed Rsiti 50, {90% (1322, 19. Sul). 

3) Vill, IX, 151. — Ann. Arotini, Murat. &6. XXIV, col. 8675 ed. Pasqui, pı 10. 
&5 mar ein Musbrud ber engen Terdinbung bes Qutoo Tazlati mit Caftrucrio, af 
er 1323 ben Francesco degli Antelminelli aus Bucca zum Bobefid Arcyos ernannte, 
Ann. Arc Lo. 

9) Vill. IX, 235. — Ann. Arct. od. Pasqui, p. 47. Much der Cinnadme von 
Gaprefe ift eine Nelieftefel dos Grahmals gersidmet 

5) Vill. 1X, 166. — Urt, betteffs der nash Capojetot unternommenen Savalcata, Klor. 
1392, 7. September. — SAF. — 5. Spirito. 


Google ereITY or N 


Dielibehini 


En 


872 Viertes Rapitel. 


Ste behaupteten jich aegen die Axetiner und verbanden fih Ipäter wider die 
ihnen gefährlichen Nadbarn eng mit den guelfiihen Grafen Buidi und den 
romannolifchen Buelfen.‘) Cie waren glücklicher umd tüchtiger als tie quel 
fühen Guidi, denen ihre florentiner Parteigerofien und Schüger übel mit 
fpiekten; die Kommune benußte ihre Niederlage im Cafentino, um im Sxptember 
1392 eine von den Grafen im Upenmin zoifchen Monteriano und dem Rute 
yah bei Gefoglia belegene, dem Handel unbequemme Zollftätte zu befeitigen, und 
beimöchtigte fich überdies Dev Hobeit über elf Dörfer mit etmataufend Exelen, die sum 
Coftell Aınpirana gehörten, unter dem Worwande, ihr vor dreißig Sahren mit 
dem Grafen Manfred, Cohn des Guido Novelo gefhloffener Vertrag‘) made 
fie zu Herren Liefer Ortjchaften. Die Grafen Simone von Battifelle und 
Ruggero von Doyadola mochten an die üble Behandlung dur ihre Freunde 
nicht glauben; fie verlangten in Florenz, man folle den Streit einem 
Schiedsgericht unterbreiten, aber Lie Prioren Lehen fie ungehört dason 
reiten) und bald darauf, 1324, murde an der Stätte der neuermorbenen 
Territorien der Det Vichio del Mugelo begründet.) Graf Nuggere nahm 
alsbald Sriegsdienit als Gencraltapitan der Sienefen’) Miche und mehr 
{hwand die Madt der Gendalgersen des florentiner Gebietes; die vordım fe 
mächtigen Ubaldini, untereinander im Zroift, umtermarfen fich und ihre era 
dreitaujend Untertanen im Okzoder 1422 von neuem und diesmal freirilhe 
der Kommune um den Preis ver Nufgebung aller friber wider fie verhänaten 
Strafen.) 

Gegenüber der Kommune Pifa befand fi Florenz in einem ähnlidı ar 
deutigen Verhältnis mie gegenüber Areygo. Wir fahen wie aud Pilz fort- 
dauernd mil Gaftruscio gemeinjame Sache wider die Nachbarn maıt:, und 
dennoch bielten beide Zeile aus Hcndelsintereffe die Fiftion des Friedens auf: 
seht. Im der Haenftadt an der Arnomündung waren im Dai 1922 wilde 
Uneuhen ausgebrochen; eine von den Gualandi und den Sanfranchi geführte 
Sruppe Tih aurüneicht glaubender Geihlehter erhob fi gegen den Grafen 
Neri ven Dongrarico; ide Dah richtere fd zumal wider Meiter Lippo da 
Cavrona, feinen Wertrauten, fir wellten Lippo morden, aber ftatt feiner fiel 
deffen Som Suido, Grohadnival der Pifaner, als ihr Opfer. Das Volt, das 
ihn liebte, wandte fih wider die Verichworenen, und Corbino de' Sanfrandı. 
der ihm gerdiet, wurde dem Henier überliefert. Wäprend der Tumulte gelana 


3) VII IX, 205. — Mit Borge San Senofero einigte fi Mguertone Ranirr 
dela Fuggiuota fpüter dahin, dafs er cu! Die ihm von Ludnig b. D. verliehene Lchrs 
erribaft über den Ort vergihtet. Hiet. Burgi 8. Sepuleri (sace, XY), Bıbl. Laur. 
PL LXVI, ood. 25, £ 

2) 8.8. 11,2, 

) VL IX, 273. 

9) SAS. — Cons. Lener. 97, 4. 102, 1322, 14. Dejember. 

9) Vill. IX, 177. — Anfangs 1:09 jatten bie Mkaloinl in Gloren) Bürgerres: 
genommen (j. ©. 326 j.), beim Exffeinen de9 Ratfers aber Hatten fie Ipm den 
beiitätßeid gefeifict. 


396. — 9 Vill IX, 174. 
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es dam nerbannten ehemaligen Voltsjührer Gojertto da Golle, der einft den 
Bopclo gegen Uguccione in Vervegung gejeh: Hatte, fh in eine ver Vorftinte 
inuidleihen und gebeim> Verbindungen enzunlpien, die auf Grmordung 
des Grafen abzielten; er wurde entbeit, Durch die Stadt gefchleift, in Stüde 
gefhlagen und feine Neite wurden in den Arno geicleudert. Sach diejem 
Blutgerigt lieh fid der Nitter von Montecatini am 13. Juni 1322 zum 
Siqnore der Stadt, zum Generaltapitan ver Kitterfhaft und zum „Verteidi+ 
ger des Volles von Pifa’ eustufen.‘; leid) in ver eriten Zeit feiner Signorie 
geriet ar mit Florenz aus wittfchaftlichen Oritnven in einen Konftitt, der zum 
Kampf zu führen drohte, und e& ift bezeichnen für den Sinn einer Stadt, in 
der Die Iutereffen des Handels alle andern übermalteten, bah man nicht in ber 
temaffreien Unterftügung Des Feindes, fondern erit in läftigen Zollechöhungen 
eine Verlegung geheiligter Interefjen, ben Bruch) des gefchloffenen Friedens 3 
erblicte.) Die Pifaner behaupteten, die lorenz eingeräume zreibeit von 
allen endern Sandelsabgaben als ven durd) die Einheimifchen zu zahlenden, 
habe fh nur auf Die zur Zeit des DVertragsasfeluffes beitehennen, nicht aber 
auf neueinquführende bezogen. Cie legten auf ben Zoll des Ballens aus- 
tandifger Tudse, der für Bürger ver Seeftabt 6 Sihrne betrug, einen Zufchlag von 
‚0 Vrogent für nad) lerenz bejtimmte Ware, und verlangten übernies eine Abgabe 
von 1a Wrogent des Werts aller in Pifa von Alorentinern abgefeytoffenen 
Käufe. Dan war nicht geneigt, eine fo fopbiftiiche Auslgung d26 Ariedens- 
waltates zu Dulden, und als eine Gefandtichait jorie erneute briefliche Nekla- 
motion vergeblich blieben, verboten die Prioven am 2. September 1322 durch 
den Offisial der Mercanyia den am pifaner Sandel beteiligsen 65 Firmen jene 
Zufcpläge oder ingenope.die anderen neueingefüheten Steuern zu zahlen; fpäter 
wurde aller Wareneinlauf in Pife, der dort durch eine Ubgabe delatet war, 
haupt verboten, jedwene Neife und Verfrachiung auf pifaner Golerren von 
ira aus unterfagt, und angeorhnet, daß nach befiimmten Friten Tin loren- 
üiner mehr aus Ziilien, Norieftaftita ober ver Derberei, Diaforta, Eypern 
und Nhodos, Flandern uno England auf einer Saleere der Wifaner nach der 
Azomündung jegeln over jeine Waren verjraditen dürfe. Gleichzeitig machte 
oxenz San Niinieto zum Standorte einer Desrzsabteilung von Nüttern und Fuße 
mannfchaften in der wohl befenders auffällig betonten Abfiht, ven dort gegen 
das pifaner Gebiet vorzudringen. Der in Aloreng im Exil Iebende vilaner 
Erzeifef Opdo von Sala glaubte die Stunce der Nache für feine Wer 


Yeoitig- 
Heitenmit ia 


?) Voricht am Nönig Yayıne IT. von Meagon, Anta Ara. p. 570 m — Vill IX, 
155. — Befglus von 10 supientes: Tein ghißelinifger Nitter folle wegen Teilnahme 
an ben Kimpien vom 2. Mai 1922 behelligt werben, die Stzafbeitimmungen hätten 
us gegen Ouelfen Geltung, Btia 1322, 2. Juli — SAP. — Arch. del Comune 
19, 1. 52, — Der langatmige Titel des Nierl in dem em ihn gerigieten Schreiben 
aus Fylefins vom 11. Juni 1323. Cod. Diplom. Sur, p. 643. 

%) VAL. IX, 105 

Darinionn, Gelaiaie son Poren. TIL en 
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treibung und die der Rüdlehr auf feinen Sit aekommen; er unternahm von 
Bogaibonfi aus gemeinfom mit cinem Cellino da Golle, wohl einem Ber- 
wandten des jünaft astöteten Gofcetto, giemlih Eindliche Verhuche eines Ynı 
ihlages in diefem Sinne. Die pifaner Anzianen liefen jeden feiner Schritte 
durch Späher bewagen, und fein Bemühen fcheiterte völlig, da die Seeitadt, 
deren Handel durd) die energiicen won Florenz defretierten Diainchmen inz 
Storen geraren fein muß, fit) Gald zur Nachgiebigleit und zur Aufhebung der 
gegen die loventiner gerichteten Zolldeftimmumgen entfchloß.) Der Gribiichot far 
Pifa niemals wieder; die Caie fand ihn im folgenten Sakre durch Die inhalt 
Iofen Kitel eines Matrierhen von Mlerandrien ab und ernannte ihn zum Ad 
miniftsator des Mlofters Montecaffino, in welger Stellung er 159 in Neapel 
iin geftorben it.) Sein Nachfolger in der pifaner Erzdiögee wurde Dur pirit 
min ubäuflice Ernennung ) ein Zloventiner, der glei Ordo dem Dominitanerorden ar: 
gehörige Simone Salterelli, der bisherige Bifof von Para. Im oiefer 
Stellung hatte ar Anteil an dem Keherprogei wider bie Visconti wie an ihrer 
Berurieilung gehabt, und feine ausgeprägte guelfifche Parteiftellung jceint ihn 

geitrmeilig im eine reiht Fhwierige Sage gehredht zu haben, da jein näpitliher 

Gönner gelegentlich die Bijcjöfe von Verona, Montwa und Negio zu feinen 

hute hatte aufbielen müjfen;‘) bie mewe, höhere Mürde hat er non 1593 an 
19 Jahre betleidet, aber wihrend eines Teiles diefer Zeit Ichte auc) ex als Ber: 
iebener zu Florenz in dem Gunvent, aus dem er hernorgegangen war. Simone, 
ein Bruder des Nechlögelebrten Lupo, der im Karıpf gegen Nonifaz VIIT. unser 
den Führen der Weißen uoranftand, hatte fich jeinerfeits nie eine Abweichung 
von ftreng päfllicher Saltung zujhulden tommen Iafjen; in jugenhlichitem Alter 
war er vermält geruefen, aber er halte nem ehelichen Leben bald darauf, Icon vor 
1279, entjagt. ALS er pilaner Erzbiichof wurde, fiand er bereits an der Schwelle 
des Greifenalters, Dem florentiner Mofter, beifen Prior ex 1208 als Bor- 
gänger des beriihmten Annaliften und Kircerbiftoriters Tolomeo von Lucca ge: 
welen, blieb ev biö and Ende gelreu, er baute den Brüdern ein Boipital in 
Viontelupo am Arno, fchenkte ihrer Riche zwei Orpeln, deren voller und har: 
monsicher Klang berühmt war, lieh einige Bügen des Alofterhofes auf feine 


) Datz, de3 Streits mit Rifa Ford. um. III, Reg. 770, — Ferner Vill. IN, 
165, — Stef, Rubr. 347. — Xal, Volpe, Pisa, Firenze, Impero al prineipio del 
1300 in Studi Storiei (Pisani), Vol. XI, p. 314 0. — Über die Werfuce des Oddo 
von Sala: Beriht Der von den Ungianen ernennten aapientes im pifaner Nat 1 
3. Seotember. SAL. — Arch. del Comune, Nr. 49, I. Th 

%) Cronien di 8, Unterina in Arch. Stor. Ital, vol. VI, 2, p.4&8 s. u. n. 160 ip. 
489 8), momac) dte Angaben Set Ugheili-Coletui III, col. 449 zu derigtigen find. — 
Seine Ernennung zum Palrlargen d. Alerandrien (5 Jurt 1823) Mollat, Ir 17514; 
eI8 Adminifirator von Moniecaffine zeigt ihn dad päpfel. Schreiben vom 5. Sepiemter 
1393, ibid. 19201, 

4. Zum. Ebel, Hierarchia, p. 420, 

4) Schreiben Johaand XXIL vom anvar 1317. Cipolla, Lettere di Giox 
XXI. riguardanti Verona » gli Seuligeri, Atti doll” Accad. di Verona, Ser. IV 
Vol. 8, p 143. 
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Koflen errichten, bereicjerte Die Sakrifte: durd mertvole Paramente und lich 
den Garpanile von ©. Yaria Novella erbauen, dur den er ih ein noch heute 
fortdansrndes Denkmal jhuf‘) 

Nigt minder als die andern Teile Jraliens waren Siena und deffer se 
Nacibarnebiet von milden Unmihen erfüllt. Im das Feine Golle di Pal’! Parvits 
D’E!fa brangen im April 1922 die dortigen Berbannten gemeinfam mit foren: 
tiner Schidjalsgefahrten eim, do) die Bürger fchlugen fie zurüd und tüteten 
viele von ihnen. Um bejomders feiten Unfchlus an die guelfiiche Vormacht amı 
Aeno zu finden, führte man die Boltsverfafiung nad; deren Beihniel en und 
Segründete eine Societä del Popolo, der man das rote Arenz im weißen Felde, 
dos Abzeicjen des florentiner Popolo, zum Wappen gab) In Siena dauerte 
traf eines pwihiden den Geihledhtern gejelofienen Friedens der Daß zwifche 
den Tolonei und ben Zalirbeni fort, ber vor fünf und vor nier Jahren ber 
reits zu Interventionen der Florentiner gefüßrt hatte) Im April 1322 ver- 
wundete ein Tolomei den Zrancesco Salimbeni aut den Tod, worauf keffen 
Ramilienangehörige nachts in die Däuier der Feinde drangen und zu: Ben: 
detta die jungen Pitter Mino und Poreine, Söpne des Mio dr Tolımei 
mordeten. Die Stapt gerier darüber in Nufubr, der Anhang der einen Far 
ie ftand gegen ben der andern in Waffen; auf der Maga und in der Dia 
del Gafato, cings um den Rommmalpalaft, wube gelümpft. Bobeftii ber 
Stadt war damals jener Koffredo Caetani, Brohnefie Bonifay’ VILL. und 
einitiger Gotte der Palgeäfin Dargherita degli WBobrandescht, der fi als 
dindjaus umföhin zur Beroültigung der Unwuben erwiefen zu haben feint; 
högnend fang man ihm ein Cied mit dem Kehtreim: „Deh Contin, torna in 
Campagna“.) 5 war damals die Zeit, im der man den Turdaug der 
heutehen Mitier erwartete, die Cafiruerio und die Rommne Mifo dem 
Bifchof von Areggo zum Kampf für Federige Montefeltro gegen ben Mart- 
geafen von Ancona zu Dilfe aefhitt hatte, und man fürchtete, Diele Könnten, 
in den innern Yader eingrerfend, Siena yur Shibellinenpartei hinüberführen; 
Florenz entjard:e feine friulaner Sütdner, nebft einem ftarlen Aufgebot des 
Bürgerheeres und Dem bewaffneten Lanbvolt aller Geghe der an Siena gren- 
genden Gebiete dorthin, und auf jolche Art gelang «3 bei fortdauernder innerer 
Bürung wenigjtens die änfere Nuhe zu ermingen.‘) 

Die leitenioe Gueljenfommune hatte im Auguft 1322 große Sttiegsverbereitungenwsrengerum 
getroffen; man munfelte vor dem Beltehen eines geheimen Cinverftändmijfes, Ferenss 
um eine der drei feinpliden Etöbie Lucca, Mia oder Aeeyo einzunehmen. 


alle 


1) Siefrolopum von ©. Marin Noveua (wel. Fort. ufin, IV, &. ih ff. — 
Manufeipt des 2, (unnebruten) Telies von Finsschi, Uomini ilustri di $, Maria 


Noyella, Zlor Yat«Wtbl, Conventi F. 5, 491. — Loandri Alberti, De virks illu- 
stribus ord. precdicatorum, p. SO% — Fort. ufm. IV, 5. 478 (Buugefhicte von 
©. Maria Rovele). 

%) Vill. IX. 148. — 3) &. 8. 614. — 4) Forf. ufe. IV, ©. 381. 


*) Vill. IX, 147. — Malorolti, Parte II, libro 5, pı 82%. — SAS, — Biech. 
145, £. 21%, 29, 332 u, 48% der zmeiten Yagination, 
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Was daran Wabres fein mochte, wurde mie ermittelt,‘) umd jerenfalls zerfihlug 
fich der Plan; es fon) in biefer Zeit fein größerer Kampf, fenpeen nur im 
Dltober ein unbeveutendes Scharmügel ftatt, das floventiner Neiter ber 
hucchefer Vejatung von Montevettelini lieferten. ovenz Hef Fucediio durch 
nzue Verteioigungsiwerle befeftigen,‘) während Caftruccio damals mit dem Bau 
jeiner Zroingburg in Lucca befchäftigt war, die durch ihre Grofartigteit wie 
duch die Schnelligkeit, mit der fie aus dem Booen wurde, das Staunen der 
Zeitgenoffen erregte, und Vie ein uneinnehmbares Verteidigungsmert gegen 
äupere wie gegen innere Feinde bilden Follte.) Mam fügte, wohl mit Reit, 
den Herrn vom Lucca habe das furctbare Ente Des Dontefeliwe, und nicht 
minder die pijaner Werfhmwörung gegen ben Grafen Nieri da Domoratien er: 
fcheeitt, durch bie befihleunigte Srbauung der ftolzen „Muqufta‘ habe er fid; gegen 
ähntiche Schietfale, gegen den Perfuc) nam Aufftänden [hitgen mollen.) So ver: 
gingen Sommer und Herbi im luceffch-jlorentiner Gremgebiet jajt Tarıpflos, 
und diefer Zufland der Müßigfeit Inngweilte Die zmeihundert jranzöfiiiben Säld 
aer, die Florenz in Fucechio unterhielt. Auf Grund ber fienejer Streitigleiien 
befand fi; Deffer Deo de’ Folomei, das Daugt der großen Familie, wie erwähnt 
wurde, im Gril; ex vereinigte fich mit andern fienefer Berbannten, mit etlichen de 
vertriebenen jlorentiner Weißen und Bdibzilinen, fewie mis dem Bijhof Gino 
Tarlafi, gewaun hundert Nitter von Oxvieto für fein Unternehmen, und vw 
üllem gelang «5 jene zweihundert Alorentiner Cilbner zur Dejetion zu 
fimmen. Diefe ritten aus Fucechto zu ibn ins Chianatal, mit ihrer Hilfe 
wiriß er in den erften Depcindertagen 1922 Siena das wichtige, hodgelegene 
Sinalunge, fowie die nabe Burg Xoreita, beide Grenzbefeitigungen geam das 


aretinitche Gebiet, Nie zugleih die Strafe nah Chiufi beherrihten. Die 
Gruppe von Söldnern und Yerbannten, zufanmmen ehwa fünfbundert Nitter 


mebjt zahleeihern ihnen zugelaufenen Fuhvolf, legte fid den Namen „Die 
Korpanie” hei und als eine Vorliuferin jener Sülonergenoffenfhaften, die in 
fpöteren Jahrzehnten Stalien mit Säreden erfüllten, Ibte die Schar, da 
Deffer Deo feinen Sold zu achlen vermochte, von Naub und Plünterung der 
Lanvicatt. Siena wardie fih um Hilfe an die befreundeten Tonmunen, und 
Alorenz wie Bologna entjandten Mannjhaften zu Puh und zu Werde, die 
Arnoftedt ihrerieits Vreihundert Witter und taujend Fukfämpfer unter Führung 
Des als „Napican der Nommune wie der Provinz Florenz” und als „Ler- 
teidiger“ und „Arikdensfapitan“ fungierenden Meter Arrigolo degli Anjaldı 
aus remona, geleitet von einer feierlichen Bürgergejandtihaft. In Siena 
münfte man lediglig Unterftügung gegen Vie wüit haufende Kompanie, 
während die Slorentiner derüber hinaus eine Vermittelung zwilhen den hadern 
Ten Brglehtern ung der Kommune herbeizuführen juciten. Diefe Bemühungen 


) VÜL IX, 163 
>) Ratsdefglus vom 6 Derember 1322. SAF. — Prowv. IX, f. 50. 
3) Desgl, vom 22. November 1322, Ibid. 1. 12%, 

73. 2.599 { — ®) Vill. IX, 184 
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aurben mis dem zegfien Miftrauen aufgensmien, denn man behauptete, bie 
locentiner betrieben die Sache der Tolomei, e wäre fegar mit ihrem Vor- 
m geihehen, dafı die Söldner aus Rurechio dem Vieffer Deo yugerogen 
feien, Die jienefer Yürgerichaft raffte fic zur Selbithilte auf, jcndte die 
Düchtigen unter den noch in der Stadt weilenden Tolomei ins Smangsdemizil, 
das Vürgerheer rüdte unter Führung des Grafen Nungero von Dovadola gegen 
die gefürditete Nompanie ind Feld; ywar vermochte es die verzweifelt Fämpfenden 
Zöloner niht zu bejiegen, Die mohl nuhten, da, wer von ihnen Leben ger 
fangen werde, des Stranges oder des Beiles ficher jei, ergweng aber dodı ihren 
Abzug, und die Kommune lonnte Sinalunga und Towilg nieder befehen. Um 
Ni von dem Verdacht der Cienefen au reinigen, eröffnete man in Florenz 
gegen die Dejerteure einen Progcd, verhängte den Yan über fie und ertlärte 
fie für Verräter, was ihr Gemüt wenig bewegt haben wird, Zie hatten das 
fienefiihe Sebiet am Lö. Februar 1323 verlaflen, waren duch das Uretiniiche 
gezogen, und hatten fich plumdernd auf Citti di Gaftello und defjen Tiftritt ge 
worfen, dann mijcten fie fich ir die Kämpfe der Nirhenenjünger m 
Wegner in der Mark Ancona, und Tamit verliert fig die Spur di 
e jid) euf tostanif—hen Boden gebilde: hatt 


di vonturm“, 


„Compays 
Die größte Aufwerffomnteit hatte Alocenz dauernd auf das nahe Wiftoia 
zu wenden, Dem Namen nad übte König Nobert als Signore der Stadt dort 
durch feine Rilare die Oberherrfihaft, aber Gaftruccio befolae mit ausdauernder 
Vebarrlichtiit feine Polinit, Stedt uno Sanpjejaft vurd) fornwährende Angriffe 
der Verbonnten wie feiner eigenen Truppen zu beunubigen, Die Vettellung 
der Felder und Vignen zu fören, ben Lerlehe zu Findern, Die Stabtbevölferung 
in Angie zu jalten. Ter Warfenerfolg ver Klorentiner haste Diefen ın wohl: 
Bercchneter Abit geführten Alsinfrieg vorübergehend zum Stilfiend nebradıt, 
zu durchgeetfenmem Schu traf lorenz jedoch; feimerlei Anftalten. Iunerz 
Halb der nergweifelien piftoieler Ningerjchaft bildete fh eine Partei, bie, alle 
jonitigen Gegenfüge auher adıt Laffend, mur Nuhe, nur ei erwüalihes Dafrin 
Einigung irgenbimelder Nrt mit Softruerio erfirehte. Porf die eifernollen 
cu Buchen, die ihre Macht burdaus auf Kloceng flüklen, jeden Aus: 
gleih mit dem gbibelliniichen Herrn von Yucca wideritrebien, ergibt fh von 
Felbit, und fo bary die auf Frieden gerichtete Benegung den Kein neuer innerer 
Särıpfe in ji. Die Strafen Bellten tm Krühjahe 1422 von dem Lofungs- 
wort der Feiedenspartei „Txiegun, Triegua!“ wider, und diefer Schrei nadı 
Waffentilfiand fand in der verheerten Landiceft, i zen der im fü 
mährender bangiter Corge lebenden Bauern ein lautes Eco. Ter Lilar Nanig 


>) VilL. IX, 184. — Goeonit ber florent. NatsBihtiotg. NNV, 19, 1.27 (bie 
die Rogeifit betr. Citth di Cafteilo enthält). — HAB, Comm Gener. 07, 100 und 
162 (Ratobejcjitije vom 3. und Id. Deyember 13221. — Bolognejer Natsdeichluß vom 
10. Deyember 1322. — SAB. — Riform. al ann. — Betr. des florentiner Nolte 
tapitans f. Forfh. um. IV, ©, 
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Noberts, der Slorentiner Bavigliano Manetti vermochte dem Drängen nicht zu 
wiverfiehen und trat, ofne Wiffen des Monardien, in Verhandlungen ein, vie 
zumächft nicht zum Abichluffe führten, während derer Gaftruccio aber dem 
Guerilaftieg der Verbannten Ruhe gebot. Der nenpolitenifhe Monard; ent- 
fegte den Aloventiner in höhflem Zorn feines Amtes”) umd ernannte von 
Avignon aus, wo er fich pur Seit befand, an feiner Statt einen feiner Rammer- 
herren umd Vertrowen.‘) Won Floreng, wo Diefe Vorgänge Schreten erreaten, 
fandte man Getendtichaft auf Gefandtichaft nach Piftoia, um abzumahnen, um 
durch die dortigen Anhänger eine Cegenwirtung ausüben zu laffen;*) wogdert 
vollzog fih ein Greigris, das für die vom Schidfal heimgejuchte Stadt die 
Einleitung einer bunten Neide neuer Wecfelfälle bildete. 

Das Volt erhob in tumultuariiher Art den Valombrofanerabt Ermanna 
de Tediei, von dem man wuhte, da er famt den andern feines Gefchledtes 
der eifervolffte Körberer der Friedensbrftrebungen fei, zum Capitano del Bopelc, 
wobei denn das Mecht Noberts, den Padeftä zu ernennen, der Form nad un- 
angetaftet blieb, während man in Wirflihteit gegen feinen Willen handelte. 
Selbjt die überzeugten Bucljen wagten «8 nicht, dem Begehren nach einer 
Waffenftilfand offen entgegenzutreten, doch fie verlangten, man folle die U 
handlungen im Ginverftändnis mit Florenz und den andern Buelfenfommunen 
führen. Obwohl dies im Grunde gleichbedeutend mit ihrer Vereitclung war, 
drangen die florentiner Parteigänger zunäöft dennod duch, ud es wurde anfanas 
April von Aloveng eine aus jedhs cinfluhreihen Bürgeen befichende Kommifion 
nah Piltoia gefcbidt, um die Akficten ibrer Nommune zur Geltung zu bringen. 
Der Ubt Ermanno fügte jid) vorniegen® auf die Sandwerker jowic auf die 
Bauern, die in Scharen zur Stadt geftrömt waren, wie e3 fcheint von der 
Zidiei umd ihren Anhängern inögeheim gerufen, doc) zweifellos audı deahalt, 


?) Das Bertranen feiner Partei hat Yavigliano auffälligermeife nicht verloren 
Er wurde 1924 Sapitan von Prato. Forfd. uf. IV, 580. In den pratefer Ur- 
funden mirb er „Ainigliang“ genannt. 

9) Die Urtunde der Abberufung vom 21. April 1322 ift bei Zaccaria, Anerdota 
p- W aedrudt. Die Storie Pistorsi, Die bie Worgänge eingehend, bach mit manden 
offendaren Jertümsrn barftelien (p. 7A ss. ber Neunusgabe von Muratori Ss.), melden, 
bie Waffenftilffionbsoerhanblungen feien von Mefjer Pino della Tofa nit mur eins 
geleitet, jonkeer ebgeichloffen worben. Den Zeitpunkt des Abihluffe gibt Vill. IN, 
116 auf den April 1:22 an. Damit flimmt daS Datum ter Wbberufung bes Mc 
netti volftändtg üterein, ebenfo das zu ermähnende päpftlige Schreiben aus dem 
hat und bie fiorentiner Hutaheftüffe mom 97. April 1892. 3 liegt in ben Starir 
Pistoresi offenbar eine Berwcdflung ver, auf die ber Sermuägeber bed Reubrudes der 
„Storic“, ©. 9. Yarki, ın einen vortrefiligen Anmerkungen, Die nur mit denen Del 
Zungos zum Tino Sormpagni verglichen werben Können, Bereits Bingemiefen hat. Yinc 
war fon mehr els ein Jahr früher aus ben Mrıt geichieten. ©. bie Gchreiben 
Noberts, Air 1921, 20. und 21. Zebrw SAF, — Pistoia (ogf, Fioravanti, Mem 
Istor., p. 271). 
AN. IX, 146, 
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weil die Herbeiführung eines ruhigeren Zuftandes für fie Herzensfache und Da- Auftan 
feinstedürfnis war. Am Oftermontag, dem 12. April 1322 im der Mittagsftunde,z;. Asmune 
als jeper woglhäbige Viirgersmann feiertäplid; beim Ciien faß, verfammelte der Gramen. 
Abt feinen Anhang auf dem Pat am Dom und durchzog mit der Bolfsmafie dic 

Strafen unter dem Rufe „od denen, die niht den Wafterftillftand wollen!" 

Die Sıfandten fahen fi gegwungen Pittoia zu verlafien und nahmen zwei 

Der Hauptfüchlichen Parteigänger von lorerz, den Richter Meier Ettolo Laviani 

und Boniiesio di Truffa Rieciardi, denen der Ubt angeblid) nach dem Leben 

trachtete, unter ihrem Schuge mit fort. Bald darauf tried Crmanno, wahr: 

Ächeinlich die Mache der Angehörigen Diefer beiden fürdhtend, alle Mitglieder 


iccierdi, ferner eine Anzahl feiner verjönliden Wiberfaher aus den 
Häufern Noffi, Gancellieri und Parzari in die Verbannung‘) Der Bildof 
Baronto, der ein Ricciandi war, Fonnte fi nad während einiger Monate 
behaupten, dann fab aud) ex fid) gepwungen, feinen Amtsfig für viele Tabre 
nad) Prato zu verlegen.) Bon diejen Vertreibungen datierte man in fpäterer 
Zeit die der pifloiefee Quelfen überhaupt, während in Wahrheit, fo Lange der 
Abt die Zügel Der Stantregierung führte, nur wereingelie Perfunen und Gruppen 
aus der Heimat gehrängt mrben. 

Das Gefgledt der Tebici, Das für die nüchfte Zeit das errfcpente non 
Riftoia rourde, gehörte nicht zum Watriiat; es Nummte aus dern Sandbejirt und 
mochte etwa feit einem Jahrhundert innerhalb der Mauern Ichen, fceint aber 


*) Die Storie Pistoresi, p. 77 geben daS Datum ded Tumulich Ojtermontag, den 
10. April 1822 an, doch diefer fiel auf den 12. April, Im Ariedensihluf vom 
. Din 1329 (SAP. — Cap. XXXIT, f.d. — Liber Consuum ed. Santoli, p. 125) 
wirb als Zeltpunft ber Ausirelbung ber Quelfen Gnbe bed Jujres 121, alfı tie 
Zeit ver dem 25. Märy 1922 bejeiänet. Dad bezieht ih die Stelle nur auf Rüt- 
aabe der Befifungen und je fomit file die Immobilien ber verteietenen Guclfen ben 
. Bär; 1922 als Rormakag an, ofne daf damit gejagt ifi, die Vertreibung fei 
gerade zu diejerm Zeltpunft erfalgt. — Dazu ferner Istorie Pistoresi, p. 61. — Das 
Schreiben König Nobertä Auignen 1323, 31. Zul (SAT. — Pistoia) nennt als © 
teieben: Eetulus judex, Bonifatius Truffe (au8 der Famille Pieiaedi) ct alii de 
dornibus eorunı (aljo ale Naviant und Nicciardi) ei ıpsorum sequaces, Lupus Dom. 
Forensis (ein euf . .olini endender Name it verlofihen), Peirus dies Prinzie de 
Cuncelleris, Andreas Dom, Bascherie et fratres ejus, Nicolueius Dom. Andree, 
Panlus Dom. Lapi de Rossi. — Bon den Lapati befanden fi, wie zahlreiche Ur 
Aunden berfelßen Proventenz angeben, viele zu jener Zeit dauernd in Wiftol 

9) Der Bifjof fungierte im geifttihen Geriejt zu Piftola ned) am 30. September 
1322. BilYöil. Arhlo, Bapcıband, Prupeffe vom Junt 1922 Big Juni 1332, 1. 20. 
Arm 16. Oktober hatte er (f. 1:9) feinen Wobnfis in Prato in palatio plebis (t. b. 
SPeopfteigebüude neben dem dortigen Dom) — Vill. IX, 146 u. Stef, Rubr. 313 
meiden feine Zermeibung, als müte fie Im Aprif erfolgt. Weitere Urkunden 1323, 
50. Auguft, 1925, Januar SAT. — Pistoia) und 1 3. Rovemöer Bihöl. 
Archio, Parierband, 1322 Juni Sis 1332 Juni, f. 55% uf. zeigen ben Biihof a's 
Aauernd in Brato nojnend. 
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erheblichen Meichtum erworben zu haben. A den blutigen Kämpfen der 
Schmerzen md Weipen war es in ecfter Neihe beteiligt gemefen; die Tevici 


gedörten zur Rarsei der Schmargen, und nicht meniger alö viergehm won hmer 
waren 1501 wou den Gegnern zum Tube verurteilt worden‘) bei ben Smitige 
feiten, die der Anterwerfunng ihrer Raterftadt unter Florenz und Sucon folgten 


hatten wir irn Namen zu nennen*) Grmanno ftend feit uieen Iafıren als 
Abt an der Spige des fieben Kilometer vor der Staot an der Strafe nah 
Pongio a Caiano und ins Florentinifhe gelsgenen Klofters Santa Marie di 
Pacciena, doch von feiner geifslichen Tatigteit it uns faft nichts Lufanat und feire 
Zeitgeroffen werden nicht viel mehr von ihr gewußt haben. In den wilden 
und jahrelangen Streitigteiten innerhalb feiner Hongregation, nad) dem Iere 
deS Gereralabtes Nucgero de’ Buondehnontt, bei denen e6 ji un ein Schtäma 
zwifchen Anhängern and Gegnern der Guclfen wie des Nonias Hober: von 
Neapel bandelte, grbörie er zu der Partei, tie gegen den Widerfader dir 
Buclfen, Bartolo Cest und für deren Anhänger Kifolaus von Veflignane cır 
en war.) Ermanne muß, als er zum Bolksführer erwählt wurde, bereits 
in höheren Zahren aeilanden Haben, und wahrjiheinlich war non Beainn an 
fein Neffe, der Ritter Silippo Di Aortebraccio de’ Tedich, der fpüter felbit Die 
Zügel in die Sana nahın, die hinter ihm ftehende treibende Kraft. Mähren 
ver geiflicje Ontel duch fein Gewand und feine Vergangenfgit am wie 
guelfiice Sage gebunden war, neigte der Neffe dechaus zu Dyidelinenntn 

Epedem in heldwnbafteren Deiien m: von ilocen; aus die piftoieier 
Greigniffe, Die der feierlichen Gelanptjduft jene Mnehre, die Werteeibung 
von Anbüngern jweifellos mit einer milrärifchen Arfehung hr Siadi m 
idwerer RB 
man fitechien, dem fühnen Harn von Lucca vor ven Maucın ter Stadt au 
begegnen, umd wolte man die Kommune nicht ganz in vefien Lager treiben, 


waftung der Wirgergemeinpe beantwortet wurden. Net muhte 


au alätıen. Der florentiner Mat beichloh am oril 122 die Srietragt 
(eidhen und alles zu tun „zum Seile und guten Stande von Alarm, 


Piiteia umd der Guelferpartei”. Sugleid; wurde Freitih beiglofien, 


») Forid. fm. HIT, 8.300. — Storin Pistor. od. Harbı, p. 
Di um passo di ‚lacopn della Lana, Arch. Stor. Ital. Ser. V. Vol. 

yaeH 

3) Urt. vom 2. Teyemibzr 1316. — SAF. — Passignano, Lie Urtunden her 
den Etreit, meift derfelden Provoniony angeyirenb und sum Seil in dem Mapierkiit 
868 14. Hafrhunders, Conv. soppr, 179, Mr. 48 enthalten, find bei weitem zu all 
zeic, als da jie hie angeführt werden Kanten. — Das sllofter &. Maria di Pac 
ana wurde Nallombroja Ihon duch Wale Bafhalıs IT, 1115, &. Aetuar (Lam, 
Mon. Bcel. Flor. I, 530) beftatigt. 

= Storie Pist, p- 80. — Den vollen Namen bes Filippo ergibt bie unteu er» 
mähnte Überrei hung eines Protejte3 der Kommune Lucca in Piitein 1323, 20. er 
deuar, bei der er Zeuge mar. 
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inurlo foie bie andern Brenzbungen in Kriegsauftand zu verfegen,‘) und man 
wanbte jich an den Bapft nad) Mignon, bamit diefer ferne mahmende Stimme 
erhebe. Sopann fchnieb mach Pifloia: der Feufel Habe durdh feine pejtilenzias 
Hifehen Seielen Zwietradyt unter den Bürgern gefüt, wıt dergleichen tünenbe 
Worte mehr, durch die er die Stadt bei der guelfiichen Sache au halten fuchte,‘) 
dod wurde der Wafentilftune mit Gejtruccio treh aller Gegenbeitrebungen 
vereinbart, und in Formen, bie fir losen, das Piftoin nicht zu hüten 
noo in feiner Gewalt zu halten verfianden hatte, durchaus Dertinende waren. 
Piitota mußte an Gaftruccio einen Iabrestribut von 3009 @oltfloren ent- 
tichten,‘) und die Abmacungen fhlofien Die Reıbannten uls organifierte Partei 
mit ein‘) Im ibrem feiten Cermalle hatten fie, wie die MAufenparteien 
pflegten, cine Negierung nach Art der Scımut, mit einem Gonfaloniere di 
Siuftizta jowie acht Anzionen an der Spibe eingerichtet, unter denen die Werz 
giolefi die bauptfühlichite Stellung einnahmen, und es war eine Nechtskurie 
gelhaffen worden, in der ein ",„Iuder der Faiferlihen Partei“ in Namen des 
„Qifars” der Sharte Imperiale, des Gajtruccio, feine Entfherdungen füllte) In 
iftoia feltfe wuurde jest ein befondsrer Yeamter zur Wahrung der mit den bis: 
herigen Werbannten und mit den Untelminelli gefbloffenen Verträge eingefeht, 
der Den Titel eines „Berteidigers umd Wahrers des Wartemitilliiandes“"‘) cr= 
bielt. Die Meinung des Bopolo, deiien Mandater umd Führer der Abt we 
ging dahin, nacy Möglichkeit den Arieden der Außenpartei mit der Innenpartei 
wie die Unabhängigkeit dev Stadt gegenüber den deden feindlidhen Gewalten zu 


») SAF. — Prow. XVII, f. 9. 

#) Anignen 139 Mat, — Zacearia, 1... 3 

®) Vil. IN, 146. — Stef, Dubr, 343: 1009 Golöfloren. 

Bor dem Offigial ver losentiner Mercanzia produsierte am 14. Februar 1 
ein Ligen in einem Bioilpzogeh „guokım pacta et eonrentiones er treuyu 
facte inter Com. Pisiorii ex una parte et exitielos eiv.tatis P 
{et] Castrueeium dominum Lucanum ex altera“. — 8 
1.09%, 

3, ef. In vasıro Serarallo 16. Februar. Cod. Palast. der Bibliotot 
Para 367, 4. 97° (Ciesta e Fatii di Castr. ses, NVI.— Die Zaht ver Wntiyen 
Yerbanaten betrug mus eo 120, ha bie Aahl ven SS In ker I. von I 
2%, Febr. (SAL — Arti di Cast. I, £. 38t, als yet Dristel und mehr 
iter universitus Gegeidjnet wich. — Der jud  imperialis hatte nicht, wie 
Barbi, Starie Pistor. en. 2 meint, feinen iendern in Serravclk, 
wis Die Urkunden von 1393, 15. Sanıtar, 17. 18. md 21. jjehrnar (leftire auf einem 
Vergament SAF. — Pistoin) ergeben. 

* Piiteia 1922, 22. Deeriber: Dom. Upolinis de Gusliuecis de Civi 
nstelli, defensor et eonservntor treue (N. — SAF. — 8. Bartol. di Pisto 
da 4. ebruer 1323 war bersiig ein Nanfelger im Umt, der Diejes mithin am 

. Zannar angeireten Haben wird. Ta nie Nmeszeit den Norgängers gemig fehs Mo 
nal dauerte, feine bie Annahme Barkis, p. 79 n.2, ven einem ziemlich jpäten Ab: 
{laß 2e3 Woftenftillftandes nicht begründet 
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wahren, in deren Mitte fie fi, befand, und dies entjprad; zugleih dem Int 
efle des geiftligen Vollsfapitans, der feinen Einfluh nur behaupten fon 
folonge diejer Zuitend dauerte; man muhte jih vor Cajtruccio ebenfo hüten, 
wie vor der Obergewalt von Zlorerz, denn die Bürger wünfchten den Arieten; 
rüdbeltslofer Anfihlus ar das adibelliniide Lucca hätte die Etadt binaenen 
ebenjo von neuem in den Strubel Feiegerifcher Unternehmungen bineingerijien 
wie ein folder an das guelfifche Florenz. So entitand eine jdeinbar unkları, 
dompligierte, fehmentende, zweideutige, in Wirklichleit aber auf jene beiben Qicle 
gerichtete Saltung Pifteias; am Arno mupte man froh fein, fie unterftügen 
zu fönnen, immer in ber Hoffnung, ben verlorenen Einfluß dennoch mieberzu- 
‚geninnen, und flet® von der Furdt befeelt, die Stabi Fönne fi, Caftrucco 
ergeben. Diefer allerdings war der Meinung, der Wajenjtillitand folle mır 
einen erften Schritt zur Befipergreifung Piftcins bilden; ftatt befien geberdete 
man fid) dort, als fei in dem geireuen Quelfentum der Kommune feine 
Änderung eingetreten; als Vergih di Sande, Bilar des Ramon von Garden, 
am 9. Dirober 1522 Nzgo Piscontt, ven Sohn bee Galenzjo, aus Piacenza ver: 
trieb und die Statt der Kirche gewann, me!dete die piftoiefer Stedtwermaltung 
eifervoll nad) Florenz, zu wie großer Freude ihz Diefe Racpriht geweiche, und fie 
lief; auf dem Gampantle des Domes ein Freudenfeuer lonern) Unter folder 
Unnftänden gaben noeder der Papft in Avignon noch Die fchwargen Gueljen von 
Wlorenz die Hoffnung verloren, Die Etadt wieder ganz auf ihre Eeite zu 
‚sieben; Johann NXII. fepte fogar die Kommune Verugie in Beroegung, de- 
mit fie in Pıftoin Vorftellungen zum Vorteil der Guclfenpartei mace.') 
Anderjeits entfianden mit Gafteuecio fo frarfe Neibungen, daf; in den eriten 
Pionaten wieder gekämpft wurde; einige Kaftelle im Limatal wijhen 
den Yädern von Lucca und Can Marcello Pifoiefe, unter denen Luchto und 
Poriglie die bedeutendften waren, fehten fih in Nebellion gegen den Antel- 
minelli, und wie glaubroüxdig beribtet wird, waren die Bewohner hierzu von 
Meveng aus beftimmt worden. Der Schnee lag bad in den Bergen, aber 
Gaftruccio, nicht danach aeartet, jih duch Hindernifie Ihreden zu Iafien, 309 
im Februar zur Belagerung der Burgen aus. Im Piftoia fürchiete man, wenn 
er fie beswungen, würde er fid der viftoiefifchen Apenninenfeften bemäctigen; 
die Kommune untecftügte daher Qucchto duch Entfendung von Cölbnern mie 
v 1, un bat zugleich bie Florentiner, bie bebcoht erfiheinenden 

chen Bergkaftelle zu Süßen. Pie Umoftaht entfandte Daraufhin eine 
durd) ihre geringe Zahl zum Mierfolg verurteilte Schar von SO Nittern und 
400 Denn au Ruß. Gaftruceio eroberte am 17. März 1323 Luchio, glei 
darauf Poriglio, und nahm dann in ber Tat den Piftoiefen etliche ihrer im 
hoben Apennin gegen das Luchefiiche Hin gelegene Befeitigungen fort, nafdem 
er bei Ermanno Proreft gegen Die Unterftügung Fucchioß eingelegt, und nadvem 


>) Screisen Pijwios an Poreng 1922, 12, Ditober. — RommsArh, Brake. 
MNetalicachtel mit Vriefen, bezeichnet alS „Lettere ducali“, 
9) Anignon 1399, 7. November. — KommArt. Perugia, 
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die piftoiefer Mußenpartei won Serravalle her bie Stabtvermeltung in aller 
Form mit Wieberaufnahme der Berwürftungsjüge bebrujt Hatte) 
5om vor diefen Greiguiffen, anfangs 1323 ober am Enbe des norgehens Der ud Eu. 
den Jahres, war der Abt von Poccianc imfolge der von ihm ober ben Seinen „, Ne" 
auf das untere Volk geübten Einflüffe um Signore Pifloios ausgerufen morben. "Pinac 
Tod) blieben aud) unter feinem Denunat bie eigentlichen Bücgerbepüren, bie 
Anzionen nebft dem Gonfaleniere und dem Nat unverändert fortbeitehen;*) er 
Äheute 28, fih als „Tyrann“ zu geberden und feinen Si im „Balagio” ber 
Kommime zu nehmen, blieb vielmehr in feiner Beivotwohnung‘) und trug 
nad wie »oc fein Abtgewand. Co fah Toslana einen jweiten geiftlihen 
Etndiherm zur Macht gelangen, der freilich an Nero und Tattraft unendlich 
verichieden von dem aretiner Wiihof war. Nicht ohne Gefgidlicfeit hielt 
«© fi indes zwifden den heimifhen Gegenftrömungen und ben über: 
Iegenen Mächten draußen, do folhe volitifche Aleinkunft Tonnte nur zu 
Turzlebigen Erfolgen führen, Er ließ jene Fortnahme von Burgen auf fih 
beruhen, und verftand es, Gaftzucste wie die verbannten Anhänger der Neichz- 
yartei in Sorravalle zu begüfigen, aber er fuchte anderfeits cinen Schub an 
Florenz zju gewinnen und von dort aus wurden Reiter und Fußtruppen zur 
Bewachung Lilteias genen etwaige ahibelliniice Überfäle entjandt.‘) Im 
Sommer fchidte er Gefandte an den Papft, um Diefen feiner geiftlihen 
und politifcgen Ergebenheit zu verfichern; ftatt der Zormesmorte richtete der 
Vberhirt aus Avignon daraufhin Rungebungen feiner Liebe en die Rommune; 
«s fei offenbar feintfelige Erfindung gemejen, was ihm beriditet worden, ex 
Fühe, Die Bürger molten jeden Nebel des Zertums verfheuchen, auf dem 
tochten Wege wandeln, ihre Stadt im Sinne des Friedens und der Ehr- 

für die Kirche veformieren; in einfacheren Worten beveutete Dies: 
a werde die jüngft vertriebenen @eichledter heimberufen, was 
Robert in einem aus Avignon an die Bürgeridaft gerichteten 
Schreiben ausprüdlich verlangt Hatte, und vie Stabt werde fic wieuer ganz 


») Ehreiben tes Gaftrucclo an den Abt, Yucca 1323, 24. Februar. — SAL, — 
Atti di Cast. I. 1.38% — Überreidung eines Vroteftes der ommune Lucca im 
Wohnpaufs „Ormanni abbatis“ in Piitcia am 9, Februne Uod, Parm.-Palat. 
1. 42* (f. oben ©. 681 Anm. 5). — Ernennung eines Gynditus der universitus exi- 
titiorum, Serravalte, 1323, 16. Gebrwar f. oben a. a. ©. — Ernennung eins Sin: 
DiEus zu gleichem Zwed, Serravalle 1323, %. Februar f. cbenicHs oben. — Uber bie 
Aampfe Vüll IN, 18. — Stef. Rubr. 31 
%. Febenar (. &. 531 Anm. 5). Gr wieb in ihe querft alö do- 
ins eivitatis Pistorii begeijnet, fo Da bie Angabe p. 89 m. I der Neuausgabe der 
Pistor., feine Signorte habe am 12. Mint 1323 begonnen, cuf Iertum beruht, 

3) Storio Pist,, p 9. 

+) flexentinr Rotsbeihlufi vom 8. Yoril 1 
Monat Balıe erteilt, daS Notwentige yum Cdjuge 1 
Dorthin zu fenden. SAT. — Pror. KIN, 1. 88. 
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der gueliihen Cae anfchliehen.") Es zeigte fi, daß ter Abt, wenn er einer 
Dererligen Verfuch unzernehmen wollte, zu feiner Durchführung nicht die Mact 
kefeffen hätse Der Wiler Nönig Nobert$ war von dem zu den Ghibe 
linen und Weißen neigenden Teil der Denölferung aus der Stabi aa 
worden, jollte jedoch am 3. März 132 in Ginnerfländnis mit Grmanns 
zurädtepen; an ver Etrafe bei Tigara am Montalbanı lauerte ihm inds 
eine Gruppe Pifteiefen af und zwang ihm has Meite zu frhen. Filme 
de? Tediei war der Anfifter Diefes Überfalles,) und cs bleibt unklar, co 
bier ein Zwiefpalt zuiigen Onfel un Mefie zutage trat, oder ob ein aba 
kartetes Spiel mit verteilten Nollen auögeführ: wurde, weil dee Abt elmmüctig 
amor, fih dem Willen des Nepnten zu widerlegen und hend) verfuder 
wollte, den Anihen der Ergebenheit gegen den Papjt uud Mobert von Neupd 
zu wahren 

In der Sombarbet hauerte das Mingen der beiden Narteigrumpen mit 
hpwankenmen Erfolge fort, ded) fchien fi das Glücd ver Wafien zunähit auf 
die Seite der Kihe und ihrer Verhimdeten zu neigen. rm 25. Kebmiar 15% 
fan e3 am Ufer der Ada bei den male Mailand, Monza und Bergen 
gelegenen Drten Trezio und Balcano am Schlacht. Das Schlüfielheer um 
Rührung eines Neffen Des Segaten und tes Vergin di Sanda zühlte nehrı 
zehltichem Fuhvolf jmeitaufeno Ntter, van denen Bologna und Alorens je 
zweihundert neftellt hatten) wäheene tie Mannfchaft der Mailänder, ao 
Marco Visconti befefligt, nicht halb fo art war. Demod) warf Mucco in 
fühnem Anproll des von Vergin befehligie eufte Treffen, als «& die Adna her: 
igritten hatse, zueüd. Die Heine Schar der Floventiner unter Filippo Nfi 
de’ Gabrieli und dem nirderöfterreihtfgen Sölonerhauptmann Seren Vietriar 
von Urlinbad rettete jedoch Chre und Erfolg des Tages, incem fie, die Ayr 
Ducchreitend, ven Kampf zum Stehen brasbte, wonuch das nachrüdenne Gros 
der Püpftlicren die Möglichkeit gewann, die Nieverlage der arten Stunde ir 
einen Sieg zu wandeln. Die Kommune Floveny belohnte ihre Truppe Durd 
doppelten Monatzfold, urd Dietmar wurde nadmals auf Rarsbejhluh zur 
itter des floveneimer Toltes gefeilagen. Das Nirdhenjeer vermodre Monzı 
zu diesen; es erlangte dadurch einen nehen Stigpumtt gegen Mailand, und 
bald wurde duxd Verrar auch Wefandeia im Süpweften der Lombardei 
wornen.‘) Ginen neuen Maffenerfolg fdrieben fih Kirgenbeer und Buelt 


») Bapfıl, Schreiben cn Piftoln 1325, 8 Juni, SAF. — Pisioia (bei Zacraniı. 
Anecd„ p. 24 irrig mit 6. idus Julüi cedrudt). — 1. Cltober, Zaeraria lc. — Ir 
Nommune Porugia Hatte der Papit ar Dei für bie Busch Deren Gejondte in 
sprftota werfünte Intervention depufs Zuzudfügrung ter Vertriebenen gedantt 
KommUh. Werugia. — Betr. des Cipreißens Roberi3 an Bitoia vom 31. Tuli 
1828 1. &. 079 Anm. 1. 

») Yüll, IN, 210. — 9 &. ©. 601 An. 1. 

+) Chronie, Regionse, Mnrat. Ss VIIT, al. 34. — Will. IX, 191, 14%. 
Beipluß beit. Neftsablung des Dopyellohnes an Filippo de’ Babrieli und die Corn: 
table3 ver Kommune 1824, 18. ebruar, SAP. — Prow. XX, f. 50% — Ratsör 
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au, als am 1. April 1325 wiederum am der Adda gefämpft wurde, wo Marco 
Viseonti die Brüce von Baprio zu geritören fuchte, um die Previantzufuhe 
rad Monza zu hindern; auf ie Kunde hiervon brad) das päpftliche Drer aus 
defien Mauern hervor, und em dem Treffen, das fih bis zur jirfenden Nacht 
Hinzog, haste die flozentiner Manufcoft wiederum einen erheblichen Anteil; fie 
foht Ceite an Seite mit einem der gefürchteiiten Feinde früberer Tage, dom 
änftigen Marfhall des Luemburgifchen Kaifers, Grafen Heinrich von Flandern, 
dem von Deinrich VEIT, Lori als Yehn verliehen war und der im Zorn auf die 
Bisconci, Die fich diefer Stadt bemächtigt hatten, mit feinem MWaffengefolge aus 
der fernen Deimat herbeigeritten war, um fi) unter das Schlüffeldanner zu 
fielen. Beine Teile behaupteten in biejer Monafcjlacht, die blutiner als die 
erfte verlief, ven Zieg errungen zu haben, und befonbers die Alorentiner 
prahften, mır unter dem Schup der Nacıt Habe Marco zu entfommen vermocht, 
wahrenn Patteiloje berichteten, beide Heere hätten jÄweren Schaven erlitten, 
doc) der größeren das Seen des Fenatem.‘) In defjen Neihen brad) üdernies in 
Pionza alsbelo blutiger Streit ziijgen beutfhen Sölonern wo Stalieneen 
{nie den jonitigen Kateinern aus; fünfzig Kitter wurden erjdlagen, zahle 
zeihe Deutfche mollten nicht mehr umter der Fahne der Kirche Dienen und 
titten davan.“) 

Der Iumult mochte Folge bei eriten ernften Berfuches Cubroigs des Bayern Kesamncun. 
fein, in bie iafienifchen Rumpfe einzugreifen. Niemanen war es umtlar, von= Ne 7 
hin Die Shjicht des Mapfies jielte, niemand bermeilelte, da er aus ber Palbe Cmmanc, 
injel wit Ausnahme bes Kindenftanies ein päpflliches Lehm für tus us ww 
Anjou, und fomit gang Ialien zu einem von Arangofen vegiaten Kande tere 
machen wollte. C hoffte waprfcheinlich, auf folhe Axt die gefährlichen Zufaunncn» 
fiöße Der re mit Den beutjchen Serrjern für die Zukunft zu vermeiden, Den 
kalienijchen Shibellinentum, indem er ihm jeden Nüdjalt am Neid eutog, 
den Sebenänern zu durcifepneiden, und den Parteifehden, non denen hie Dalbiniel 
durchtobt wurde, ein Ende zu bereiten. Um den Preis der Juftimmung hätte er 
vielleicht den Bayern als König von Deutfchland aneıtannt, ihm wehl aud gar 
den leeren Titel eines Raifers gewährt, wie er fi) dern Niterreicher gnädig erz 
mieten hatte, jolange ex im Glüde war, und betreffs Italiens dem ihm verichoi 
aerten Nobert den Willen cat. Sept hatte der Wittelsbader indes am 2. März 1 
in Sugolitadt drei Getreus, den Grafen Berthold von Darileiten, genannt von 
Reiffen, Berthold von Graisbah, fowie den Kdlen Kriedrich von Trubentingen 
ya feinen Madhtboten für die Yombardei und Losfana ernennt, um Suldigungen 
entgegenzunehmen umd Anhängern feiner Sache Lehen zu gemähren,’) um 


Urlimbach sea Diete- 
1. 106. Seine Yeimat 


{laß wegen Verleihung der Nittermücte an den 
ma: rocabus Urlimbuch“, 1325, 30. üprif. — Prow. X 
mar offenbar das Tat der ILL, eines Mehanfluffes der ns. 

3) Vill. IX, 199. — Bericht an Yapıme von Aregon, Pija 1929, 2, Mai. Acta 
Arag. 387 u. 399 — Über Heinsid; von landen Vill. I. c. u. Id. 

=) VÜlL IX, 202. 

3) Verei, Maren Teivig IN, 31. — M. 6. Const. V, 508. 
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im Namen des deutschen Königs Die Mechte des Neiches zu üben, die die Kirde 
für fih defchlagnahmte. Die drei traten nad) ihrem Eintreffen mit dem Legaten 
in Verhandlungen, do4 Diefer erklärte zugleich aewandt und hochmätig: ner 
Bapft habe Fudiig nit beftärigt, alje Jei das Neid; vaant; die Kirche molle 
tie Nedhie des Imperiums nidt ufurpieren, fie vielmehr für defien Lünftiges 
&& Dberjaupt ungefhmölert bewahren; die Wisconti, hie fi Nil 
nennten, fein Keger, umd er glaube nicht, va der bayeriide 
retiter zu unterftügen beabfichtiae. Anfangs Pini and im Bih 
Falaft zu Mantua eine jeltfame Werpanblung vor dem Bifchof der Stadt mad 
tem von Modena, dem Kanzler des Segaten jomie zmeien der Gejandten Sunmigs 
Fast. Cangrande bella Scala und Pafferino Bonacolfi von Mantua erklärten 
vor diefen, fie mirden gern zun Sehorfam der Kiuhe zuüdlejren, fofern Di 
mit ihren beihworenen Plichten gegen das Neid) vereinbar fei. Cs fdeint, dat 
fie eine voppelie Node fvielien und den Legaten an ben Emnit ihrer Abfichter 
glauben machten, ja hak fie ihn felte oder gar eipliche Nerprechungen er: 
Gatten.) Dagegen geboten ihnen Berthold ven Marfteiten und Friedrid vor 
Irubendingen im Namen Lubroigs, dem die Vertreter der Kirche austrud.is 
den Titel eines Königs der Hümer verweigerten, bei dem Schnur, den fe em 
Kaifer Deinrich geleiftet, und beim Berluite ihrer Keichsvikariate Den Getrenen 
es Neiches, namentlich aber Mailand gegen das Heer des Legaten Silfe zu ar 
rühren. Wider Diele Weifung proteftierte der Ranzler Des Xegaten vor einem “io: 
tar,)) und die Tiplomaten des tömtjhen Etubles hatten erreicht, was fie wollten 
fie bejaßen ein Dofument, vermittels vejien fich beweifen ließ, der Wittelsbacer 
fordere umd unterftüte Reber, auf denen der Fluch der Kirche Laftete, mithin 
fei er jelbit allen Strafen verfallen, mit denen die Befehe feines feiferlihen 
Vorgängers Friedrich IT. Begünttiger von Daretifern bedrohten, und fie lonnten 
koffer, Ludwig im Hergebrachter Art ins Lerderben au ziehen. Doch erziehen 
Tie Machtöoten des Bayern für jest anfehnlidhe Erfolge; die reichstrexen 
Stattferen und Kommunen leifteten don Huldigungseid, und au die Cie, 
die der Logatem der Kirche zuvor ebenfalls Durd Verhandlungen hingebalten 
Hatten, fehmoren Ludwig weu zu fein und Mailand zu unterftisen.n 
Einer ver orei @efandten, Gref Verthelo von Oreiebad, begab Th aus der 
Lombarvei nah ‚fana, mo er vie Beläbnifje des Grafen Nieri von Dorir 
zatico und ber Stommune Pia, des Bifdofs Guido Tarlati mie der andern 
feines Gejglechtes und der Etaot Nreyzo, vie des Caftruccio und der Bürger 

2) Vi IX, 202. 

9 Urt, Manta 1323, 5. Mat, Getindt im berbaperifhen Nxchiv für nnter 
Linoiiche Sefh. I, 93 (Or, Arch. Vab-Miscell). — Vill IX, 190. x dejauptet, 
die Gefandten hätten den Zegaren um Entjguftigung gebeten und jeien denn heim: 
gereift. PDiea it erfungen und faan Anm in gutem Glauben erbietet fein, zumal 
@ fih IN, 212 feieit widerfpridt, 

») Sthveiben Schanns NALL. an Bologna, Moignon 1323, 6. Auguft. — Kay- 
nakli, Ann. Ferlis. V, 29. — Der Bertrag ber Gfte mit Sriebr. v. Trupenbingen 
1923, 26. Jual, M. G. Comstitur. V, 583, 
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icaft vom Lucza entgegennahm. Der Antelminelli hatte Friedrih von Ufter- 
zeich als feinen Chexherrm anerkannt, doch den Gefangenen von Trauenig fonnte 
ex nicht mehr als folden betrachten, und da von den Nedtetiieln feiner Dew- 
i—haft der eines Neigjevitars der wictigite mar, mußte er Anfcluf an Ludwig 
fugen. Tie Vergendlungen wegen ter Einzelheiten zogen fi, naddem er 
dem Wirtelsbaher zu Sünden von hefien Rertreter Treue geichmoren, noch ein 
Zahjr long Hin; im Nuni 1324 beitätigte der veutiche König von Frankfurt aus 
„dem seichtigen Manne Gaftrucie”, „der ohne Nüjicht auf Gefahren, Enjt 
und Mühen in Italien Verfämpfer des Imperiums fe”, die Neichsitattdalters 
ichaft von Lucca, der Barfagnana, des Bal:vi-Nievole umd Yimatals, ver Iugz 
Hefifehen Bezirte im Wal d’Urne, des Territoriums von Mafia, der Cunigiana, 
ver Verilia, Des dem Spinerte Malafpina entriffenen Ierriwriums nom Vers 
rucola-Vofi, jowie von Pontremoli, und er ernannte ihn zum Nilar des N 
periums nen Stabi und Senfichaft Piltoia, während er bisher nur Obexherr der 

erbannten, der in ihren Sünden hefinhlicen Augen und Bebiete, genvefen war") 

In Juni 1923 unternahm Rama von Gardona mit dein Rirchenbeer, den Sriteiimishe 
Cülpnern Roberts, den Verbannten der lombardifeten Hauptited: jomie van rk 
Kontingenten von Florenz, Boloyna, Barma und Heggie die Belagerung Mat- 
lands; zu feiner Schar hatten fich verräterfhe Deutiche Kitten aefellt, Die ans 
dem Dienite der Visconti im den feinen übergetreten waren, nebit anderen, die 
in den ftärnofen gefangen, bei ihm Solo genommen hatzen.*) Inögejamt verfügte 
er über mehr als 3800 Nitter und zahlreides lombardiiches Zupvolt, während 
vie Diannihaft des Gegners an Kirtern faum halb jo jtar! war als Die päpit- 
lich-gueliiiche. ES gelang diefer in die Vorftädte einzudringen, und am Tuge 
des Zünfers gaben die Aloventiner ihren Waffengenofien wie den Belagerien 
vor den Mauern Mailands das aus der Heimat gewohnte Ehaufpiel ihres 
Pferderennens um den Palio di San Giovanni, was Vie dedrangte Vurger- 

Ihaft als brennende Schmad empfand.) Die Visconti wandten fih an Ganz 
grande und Pafierino um Dilfe, und der Führer der Föniglichen Gejandtfchaft 
Bertgolt von Neiffen gab, enifprecjend feiner kurz vorher erfoffenen Wetfung, 


%) Dal. 8.636 [. Die beiden Urlunden Franfiurt 1324, 28. Tuni, Fider, Nömersug, 
Rr. 26 und 27, Sy. Manucei, Castr., p. 205. Daf fic) einer der Gefendten nach den 
Vergamdtungen mit den Legaten nad) Yila und Lucca degeden Habe, berichtet Yill, 
IX, 1981; meirher der bret es mar, ergibt befien Fehlen bei ber Verharhlung in Man: 
tua dfiche oben .086). Die Treujdioäre Lurcas, Caftruceiod, des Grafen Nisci, der 
Kommunen Pıla, Areo und der Zorlati ergibt die Ermähnung in der jadhjenbäufer 
Anpellation nom 22. Mat 1324, derer von fäljcpenten Zufägen gersinigter Sert jet 
kei Chrralm, Die Apsellation König Audroigs d. ©. von 1094, warlisat. Die beit, 
Stele ©. 28, 

*) Gin Vergelegnts der deutfhen Hitler im Meere D28 Legeten der Lombardei 
132223 uf. bat jept aus den Zoidliften und Urkunden dis pipitligen Urhins 
8. 5. Shöfer in dem Bud „Deurfipe Nitter und Edelfncate in Malien“, IL, 1 
aufammengeitelt, 

> Vil. IX, 211 
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diefem Verlangen Nadıud; die Aufgeforderten ftellten dem Vertreter Lutwics 
vierbundert Ritter, und es glüdteihm, mit diefer Scher in Vie betrohte Stadt u 
gelangen. Dert übernahm er am 23, Iuni in Ludwigs Nomen das Neid: 
vikariat,‘) indem erden Bısconti veranlahte, e$ tjm freiwillig, und wie er woraab 
nur zum Scheine, abauireten. Überall wor hier Betrug ım Wert; der jhms 
bifche Herr verhamdelte jeimlich, allerdings chne dap es ju einem Cracbnis 
Kam, mit den Lomberbifchen Snquifiteren, die fih) im Slirchenheer befanter, 
wegen Auslieferung der Feheriichen Bisconti‘) und zugleich juchte Namın 
von Gardona durch bie in feinen Dienit übergetretenen Deuticen Deren rad 
teeugebliebene Eundslente zu beftinmen, ihn gegen Veitchung die Stubt in die 
Hände zu fpielen, oder wenigitens dem Verfviel ber andern folgend, unter der 
Vanner der Kirche Dienit zu nehmen. Es fam anders. Die Eite, Cangeand 
und Pajieriso fahen Mailand in Gefahr, und defen Fall hätte ihre eigene Lunge 
aufs äuferfie erjchwert. Cie fandten Ende Juli dem Visconti, abgefehen ao 
der Deanufehcft, Die fie Bertjulo von Reiffen gemährt hazten, Dilfe won Nıtterr 
und Fufvoll;) enticeivend aber war «6, Yah Gaftruedo an ter Zpige eine 
hattlicten Schar zum Gntfag der lombaroiigen Metropole Übers Cebirg 
eilte) Der Name, der ibm vorarging. brachte jene gejeimen Verhandlungen 
nicht nur jun Ztillitant, fordern da die Sage der Belagerten fi zu wenden 
fehlen, zugen im Gegenteil fünfhundert Teutfhe Söltner im Dienfte der Rinde 
vor die Tore Mailends und exllärten, fortan unter dem Barmer mit der blauer 
Viper genen ihren bisherigen Vrothern Fampfen zu wollen. Überdies bradın 
in dem vor Eurgem fo fiegesoemoifjen Kirchen herr infolge der Sommerdige Mrant 
heiten aus; Namcn jah fi am 28. Jul gejwungen, von den Diauern der Lern: 
bardijchen Yauptitadt abzurücten und fit auf Monza zurüdzusichen, wo er aus 
dem Belagerer zum Belngerten wurde; au Gaftruccio nahm mit finer Schar 
an der acıtwöhigen Umginazlung Monsas teil, hodı blieb Diele erachnisles.‘) 
Des Papites AUagebriefe verlangten während Diejer Zeit vor Alovenz Entiendung 
von Berttärkungen, die mahrideinlic erfolgte. Menn aud das Kırdenäter ge 
jewächt fei, fo jdhrieh er aus Avignon, die Nechte des Deren fei ungefhmacit;t 
daf die Hand Gottes feine Sache führe, ıar ihm nicht zweifelhaft. Als Daunt: 
urfae des exlittenen Miherfolges Sal) er mit nallem Orund Gafırue:ios Cingreif 
an, und er Hagte nachnals in beweglichen Worten, daf ihre dund; Defiert 


) Schwur der Dürgerfhaft Mailunbd an Berthold vun 
ML. G. Constitut. V, 5%, 

) Ztreiben des Papite an Simone Saltarelli, Ergiifsf von Wil und der 
Bitcpsf von Stena vom 30. Apsil 1525. Abkandl. der bayer. Aademie NVIL, 16%. 

9) VIN.IX, 212, 

+) Schreiben des Papites vom 30. April 1325. ©. voritehenb. 

VL ho. 213 — Über Teilnahme des Gaftiucio an ber Velagerany 
Nonzas f das im Aimint 1325, 22. September gegen ihn verkündete Lirdpliche Urteil; 
Höfler, Peiträge zur Beich. Kali. Audwigs IV. Im Oberbaper. Archiv 1, p. 89 as 

9 Schreiben vorm >. Auguft 1323 (und buju Sıhreiben vom %. Augufi). — 
Biden, Nömerzug, p. 15. — Öherardi, Cap. II, p. 450. — M, G. Const. V, an. 
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mit mur der Fang der lebenden Visconti entgengen, fondern dafı leider auch 
die Ausgrabung ihres Yegerifchen toten Votes Maffeo und bie Verbrennung 
von deifen Leichnam vereitelt morben jei.r) 

Dex greife Dberpriefter wurbe durh; die friegerifchen Fehlfchläge in ven Das derueten 
wildeten Grimm verjeßt. Am 3. Dftoher 1325 Tünbigte er im Konfiftorium rer 
un, daß er den firhlicen Progeh gegen ben beulfcen Rönig unb gegen beflen "hunde 
Waorteigänger eröffnen werde. As die Rardinäle Napoleone hegli Defini, rs 
Wietro Colonna und Jacopo Gactani, auf die Rechte Ludwigs hinweifenb, Ein: 
wendungen erboben, jörie er: „Übel redet ihr! übel redet ihr!” und ala Jar 
<opo ihm warnte, den Furor Teutonicus heraufgubeihwören, gab er ihm zur 
Antwort: „bei Gett, ihre Wut fell meiner Wut, und nochmals meiner Wut 
begegnen!“ Zünf Tage darauf verhängte er über Ludwig den Bann, fehs 
Monate fpäter erklärte er feine Wahl und Nrönung für null und nichtig; man 
fngte, Narl IV. von Frantreich habe das euer geihliet in der Hoffnung, die 
Krone des Neiches mit der feinen vereinen yu Lönnen.) Im Florenz wurden 
die Sprüde des apoftoliihen Stuhles mit größter Beihleunigung Idon arı 
Sonntag, den 6. November 1323,') dann auf Geheiß de3 Legaten Bertrand 
von neuem in den Kathedrale von Florenz und iefole fonie in dem Kirdie 
kein &. Dario in Campo, bei dem der fifolane: Bifhof feinen Sip Hatte, an 
drei Sonntagen im Mai 1324 und am Dimmelfahrtstage zugleich mit der Ver- 
fuchung der Vieconti verfündet.) Coftruccio hingegen Lie in feinem Meäit- 
bereich Die geiftlichen Boten, bie jene päpftlicen Urteile wider feinen Oberherrn 
zu verbreiten fuöten, aufgreifen und einkerlern.) Der Wittelsbacher, der ver, „Er 
geblich verfucht Hatte, ven zornigen ®reis auf vem Apoftelthron umguftimmen, gakmigs um 
erlich in Grmiberung auf vefien Genterzen am 22. Mai 1594 in Nürnberg der Armutsı 
eine Proteftation, und dann von Sudjjenfaufen aus feine Appellation an ein Mt 
künftiges Runzil der Kirche) im der er dem Bapit besichtigte, als Feind des 
Friedens Imietracht in Zalien und Deutfchlend zu ftiften, Ergbistimer und 
Bistümer parteiiich an Ummürdige vergeben unt hinterliflig bald Friedrich von 


>) Schreiben am 30. April 1325. 8. &. 038 Anm. 2 Inwiefern biefes, wie 
Cbroufl, Beiträge zur Gefh. %. d. 2. p. 244 mein, mit dem Schreiben an Floreiy 
vom 24. Wugufi 1323 nicht übereinftimmen joite, ft richt erüchtlih. Nur hielt in 
diejem ber Papft 9 nicht für motmenbig, has den Slorentinern mohlkefannte im 
greifen des Caftrucclo zu erwähnen, während er in jenem andern ales aufzäplie, us 
er biefem „scoloratus ot impius“ vorzumerfen hatte. 

2) Aota Arng. 393, 395, 396, 400, 407. — reger, Anh. der Bayer, Wademis 
XVIT, p 105. — M. G. Cunst. Y, 010 =. 

>) Mollat, Rr. 20404. 

+) Fiefote 1324, 0. Mai. — Zlorenz 1 
Rieyter, Battl. Alten, ©. 177 ff. 

>) Ust, Rimini 1925, 22, September. ©, voritehend S. 688 Anm. 5. 

%) Der Bert dei Smelm, &. 19 fj. (nl. & 697 nm. 2. Dayı: Seumen, 
Zur Kritit ber Appellationen Subroigs d. Bayern, I. Achin XNXVIT, 222 ss 

Dapinfsan, Gefatie von Floren. LIT. 4 
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ferreich niider ibm, Bald ihm gegen den Habsburger begünftigt zu haben. 
Er warf Sohann die öffentlich getane Nuferung vor: has Pen 
&ebens werde c5 fein, Die chen Chlange, das Imperium dar Deutfihen, zu 
errichten; has fir Kreugüge eingeforderte Geld verwende er zum Ku’npf 
gegen Ghriften, und die Anhüngse des Neiches nenne er Säreiker. Ju 
gleich aber begab fih der Wittelsbacher in der am Main erlaffenen Appellarion 
auf das dornenveiche theulugifche Siebiet. Dad der Rampf, in den er fich hinein: 
gerifier fah, in Italien ausgefochten werden müffe, fdjien faum zweifelsaft; 
uns unbefannte geitlide Berater iu der Minoritenfutter) hatten fid } 
begeben und ihn den Olauben Beipebracit, der Armutsftreit, der Die Aranzis 
fanerlöfter und die Küche Duxchtodte, fände in den Dergen des italieniicer 
Volles einen lebhaften Widerhall, tief fei die Entrüjtung über den Hieraschen 
der die Spiritualen, die Sraticellen oder Brüder vom armen Leben jomie die 
im bürgerlichen Datein ftehenden Tertiarier, die & ermft und aufric:ig 
mit Lehre und Wege) des Poverello P’Ajjift meinten, für „Werbreiter der Pair“ 
erflärte und Anwendung aller Krhligen Strafmittel wider fie angeordnet hatte, 
Ri idfrantr vaudte der Sceiterhaufen, weil überzeugte Junger Tes 


n feines 


In 
heiligen Franz ihre Befinnung niöt hatten verleugnen wollen, und Frauen 
winben aus gleichem Brunde zur Cinmauerung verurteilt,” aus wslaniiden 
Miftern waren norlöngft zuöfreihe Cpirituelen entflohen, weil bie Übertret 
der Grundfäge des Stifiers dur den mermelilihten Oxden der Minderbrüter 
ihr Gemwifjen bevrängte. Wir werden in der Darftellung des religtöjen Yebens 


ausfühelicher von der Spiritunlenbewegung zu fpredien haben, mährend uns her 
befimartigen darf. Die Kommunitat der ran: 


nur ihre politifdje Cimpictun 
Aiefaner war gegen dic Spiritualen In jahrelangen, heifen Kärıpfen Sieger ce- 
lieben, aber feit dem Ordenstapitel von 1323 war fie unter Führung ihres 
Generelö Michael nen Gefena felbit in den heftigiten Streit mit dem Wapit 
Die Vorinilaner, im ftetem Weltbewerb mit den NMinoriten, ter 
om den Widerfprud) ywifchen Deren Pehre und ihrem Leben zu einem Anacıf 
au die von ihnen gepredigte, dad) nicht beherzigte Berherrlidung der Arms‘) 
die iehre mar vor Johann gebracht worden umd jpitste fih auf Die Frage A, 
eb Chriftus und die Apoftel eigenen Belt; gehabt hätten. Das Generaltaste! 
werneinte die Frage im Sinne des Franziskus, umd weil allerbings der Petit: 
orden ofme hie Berufung auf das Meifpiel des Beilanbs und feiner Saülr 
feinen eigentlichen Tafeinsgrund verloren hätte. Für ben Wapft war in ver 

esifcpen Ctreit das poltifche Moment entideibend; hatte Chriftus Tin 
Gersard zu eigen, feine Stätte, wohin er jein Qaupt legen tonnte, meld 
Recht befaf dann fein Nachfolger auf Erben einen Pofftaat zu umterbalten, 


) S. witen S. 691 Ann. 2, 
Tocco, Leresia nel medio evo, Pı 


5. — Limborch, Hiet, Inquisitonis 


») Dt, Jeiter, O. 8. Fr. In Beger und Meltes Kirgenfsziton I, 1397, Artitet 
„Nenut®, — Müler, Kampf Lubmige d. Bayern, ©. 88 [. 
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Scäbe zu funmeln, einen Sichenftant zu regieren und Kriege zu führen? Co 
mar denn ncch einigem Zögern die Anmutslehre für Teheriich erflärt worden. 
Der Mineeitenorden, die Lertiarier und zweifellos viele von den Bedanlen de 
beilsgen Franz beeinfiußte Inien nördlich und füdlic der Aloen gerieten barüber 
in heftige Erregung, doc) der tatjächliche Einflufi diefer Empfindungen wurde 
damals in der Umgebung des Nönigs auf das ftärifte überichätt. Zwar Tam 
8 nadmels feger ın dem frommen Mainz und wohl au in mander andırr 
deutfchen Statt, als püpftlie Urteile wirer den Anig verfündet wurden, au 
Auzbrücen des Unmillens, aber diefer ftammte offenbar aus verleiten natios 
nalen Empfindungen, nicht aus einer Parteinahmme für die minoritiichen Tocele 

5 Ende I. fang: 1325 ein Muauftiner im mainger Dom während 
der Mefle die ergengenen päpftlichen Spräce verlas, harten die Bürger fein 
Latein verftändnislos an, als er aber berann, die Urkunden ins Deutiche zu 
überfeten, wollte man ihn in den Nhein werfen, der gelebrierende Prieiter 
schügte fein Leben Tadurch, Daß er die Monftran; ver ihn hielt; nur mit 
äußerfter Not entfam der Mönd; verfleide: aus der Stadt.') 

Der zoeite Reit ver fachfenhäufer Appellatiom Cezog fich ganz auf die Ar- 
mutsftage und nannte ven Rapft felßft einen Sryer; im fpäterer Zeit hat ber 
Wittelsbacper biefen Abfgnitt feiner Kundgebung wioerrufen und bie Veran 
mortung Dafilt im einer wenig mürbigen Weife abgelehnt.) Damals aber 
ließ ex fid) von eegten Franzistaneen, deren Horizont von AUoftermauern der 
grenzt, von Zellenmänten eingeengt war, zu dem Glauben beftinmen, bie Fra 
der Armut Chrifti bewege die ganze Dienjciheit glei; Heß, moie fie jelbit, und 
diefe eorlichen Faratifer erwetten in dem König und feinen Nüten eine Much: 
aus irrige Vorfrellung von der Schlagteaft zeligisfer Xoeen in bem fehmwebenben 
Kampfgegen Papft und Kurie. In Mahrkeit ging deren Wirkung im Apenninenlanne, 
das hierhei zumäch!t in Betracht fam, durchaus nicht in bie Tiefe, und der Mittel! 
Hader Gelafete fi) dur) Die Aprelation von Snchfenhaufen wie und, fe 
weiteres Rerdaften mit her minnritifchen Nunbeägenoffenfhaft, hie die Schwierige 
feit feiner Sage erhöhte, one ihm realen Ruben zu bringen. alienifche 


') Schreiben Zobenns NIT. an die Behörten von aint, Ioignon 
11. Februar. Wbhandl. d. baner. Mad. NVIL, p 249. Der Papft dehctte feine A 
wunkerurg über has Verhalten der ifm ergebenen Mainger aus. E3 ii baran zu 
erinnern, daß Kurz vocher Im Dom dem Ergbifhof Peter von Aspeit jenes nah) cr» 
haltene Grabmel errictst wurde, das ihn nekft Delnrid) VIL und wubig d. Wayıra 
geigt, bie er gelrant hatte. 

Am Lefen Hut Hlerüber Müller, Der Kampf Ludwig des Vayern mit 
der rimifgen Kurle, Geite 87 ff. gehandelt Swalm a. a. D., Seite 9 
macht geltend, maddem fälfgende Veränderungen des Tertss von minaritijcer 
Seite durch in memgermiefen, merhe hie fpützre Sinzufägung bes ganyen Exfurfes 
über den Armutöfteeit ohne Ludwigs Bormiilen olaubhaft. Wir fönnen uns bieler 
Weimung nit anfdlichen. erfhungen zue Gefg). Nudm.s d. D., p- 50 fr 
nimmt an, Uibertind 0. Gafale und Mcpaet m. Geienc felen an bein Aheologifisen 
Teile ber Xppelalion beteiligt gewefen. An Mbertine denkt aud Rieiler Litterariiche 
Widerfader ber Päpfte, ©. 2. 


ar 


Google UNIVERSITY OF WISCONEIN 


Storentiner 
Aferfolge. 


632 Bierteg Kapizel, 


Snibelinenftäote aber ihre Signoren, teren ganzes Imterefje fie verauf hin: 
wies, an ibm einem Dalt zu fuchen, fhidten allerdings Gefantte nad 
Deurfhland, um den Beitritt zur Mppelarien gegen den Papft zu erklären.n 
Das Shibellinentum Hatte fih fters zur Lehre des Poverello D’AfIf, aus gemein: 
famer innerer Oppofitton gegen die Vermeltlihung der Kite hingegogen ge: 
fühlt; jeht wurde ein beuffcher König zum Schüser und Verbündeten des 
minoritijchen Bedantens, aber das rangisfaneribeal war jo wenig mit dem 
Eintseten für die Politik eines Reihsoberheuptes wie mit der Mpitation im: 
päoftliden Sinne vereinbar. Jahrelang tobte der Zwilt des Berrigers aus dem 
Haufe Mittelsbad) mit ber Murie, und er enbete ohne Ergebnis; es fhien, 
das er fih tragiid) geftaften mäfle, aber er mar mur bitter und giftig 
Befrriend wirkte er in der Folge der Zeiten, weil buch) ihm bie herr 
fenven mittelalterlihen Genalten, Kirche wie Naifertum, eine neue ftarte 
Erjdütterung erfuhren und weil die Menjdiheit, vom Papft jelbit beledrt, um jc 
Harer einfah, vap weltliche Verhälmiffe ih micht mad; biblifchen Borfhriften, 
nit nad evangelifihem Beifpiel? regeln Iaffen. 

©s dauerte ncd) geraume Zeit, che Lurwig yerfönlich in die italienifhen 
Fehden eingriff, aber man Hatte fortan wieder mit dem Xorhantenfein einer 
Neidögewalt zu rehnen. Die Gefandten de Bayern hielten in einer Burg 
des Gebietes von Cremona ein Parlament, bei dem Kinalvo d’Eite, Cangrande, 
Wofierino, Galecıyo Viscontt, Bilhof Guido von Areyo, Gaftruccio, fowie 
Vertreter der genuefer Berbannten erigienen.‘) In biefer Zeit und den nächiten 
Zahren fonnten die Bhihellinen glauben, die Zukunft Italiens gehöre ihnen 

Che Gafteuccio ficghaft in ber Lormbartei eingegriffem, Hatte er im Sommer 
1523 erfolgreich gegen ‘lorenz gelämpft. Nac einem erfien misglüdien Ber- 
fug) der Florentinee im feüßefien Frühjehr durch einen verräterifäen Vertrag 
des Raftells und der Brüde von Cappiano an der Grenze ber beiderfeitigen 
Mactbereihe Bere zu werden,‘) war ihnen dies im Mai in der Tat geglüct,‘) 
dei) war diefer beigeidene und nicht fehr ehrenvolle Erfolg der eimgige, Den 
fie im diefer Zeit eraielten. Dan Hatte von meuem einen weit auögreifenden 
Plan mit Genua vereinbart; defien Mannicaften jellten zu Lande, genuefiihe 
Balerrenfolltenzur See dieLunigiane angreifen, während die Urnoftahtes übernahm, 
im Valdi-Rienole Gefteuccio vorzugejen. Dort war cine verräterifche Ab: 
machung getroffen morden, um fih mehrerer Burgen, darunter des feiten Buggiano, 
gu bemüchligen, wodurch die Florentiner einen Stühpunft gegen bad 20 Ailometer 


% Acta Arag. #10, 

®) Hist, Miscella di Bologna (Bart, della Pugliola), Murat, &s. XVII, col. 337. 
Duch weld argı3 Wifoerftändn:d dar Rompilxter be? Chroricon Estense (I. c. KV’, 
331 8) bei Übernahme ber Nagrit Hinzufügen Tonnte, die Rommune Floreny fet bei 
dem Vorlament vertreten gemefen, bleibt unllar. 

®) Vill. IX, 109. 

+) Steiben bes Podefä v. Buischio an die Behörden 3. Minlatos vom 19. Mat 
(ohne Sabredangabe, doc gehört dad Ecireiben ind Jahr 1323) — Romm-Arh. Prato. 
— Metallfcagtel mit Briefen Sejeichnet „Lettere duoalit. 
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entfernte Lucca zu gewinnen Hofften. Der Antelminelli entoectte das Komplott, ieh, 
amölf daran beteiligte Einmohner von Buggiano auftnlpfen, und zahlte ben 
Gegnern Verrat mit Vewat; er wußte, daß bie jtetS fparfamen, wenn aud 
nit immer ehrlichen Verwalter der florentiner Stabtlaffe den friulaniihen 
Zöldnern den Lohn gelürgt und bamit die empfindlichfte Seite jener Söhne 
der Alpen getroffen hatten. Daraufhin trat er mit ihrem Führer Jacopo de 
Fontebuona ins Einvernehmen, umd am 7. Junt vitt diefe Kerner 
unter dem Dorgeben, fir rüce zum Rempfe aus, mad Lucca, um fortan 
für deffen Heren zu fechten. Sofort zug Gaftruccio mit ihnen, mit [einer 
eigenen Mannfhaft und pifaner Yilfsttuppen, 800 Nitter und 8000 Dann zu 
Fuß ftart, ins florentinifde Gebiet am untern Mrno, vermüftete die Landjcjaft 
6is zur Clfemündung unterhalb San Diniatos, kehrte, one auf Wiberftand 
geftoßen zu fein, nach Qucca zurlid,‘) und der von den Florentinem mit Benun 
vereinbarte Rampf dlieh uncausgeführt. Der Vapft Jah fih in biefer Seit ver- 
amlapt der Bürgeriaft Verhaltungen wegen ihrer Mutlofigteitzu machen; fie hätte 
genügende Macıt, aber ihe fehlte der tapfere Sinn, panijder Scesiten lähme 
Nie, während der Mut ihrer Feinde wacje”) Cr fhroieg indes vom dem 
mahren Grunde des von ihm beflagten Miferfolges, obwohl er über ihm, wie ileof Srar 
uberhaupt betveffs aller Vergältniffe der Armoftadt aufs genauefte unterrichtet ynienen. 
fein mußte, denn feit einiger ‚Zeit weilte ber neue Bifchof von lorenz, Fran 
cesco Siloeftri, ala ehrenol aufgenommener Gaft in Avignon. ls er fich in 
Pifa eingefejifft Hatte, war er in Diefer feindlich gefinnten Stadt wegen feines 
Einflufies an ber Kurie dennoch mit befonderen Rüdfichten empfangen und auf 
einer Galeere der Kommune nad) Nizza befördert worden, Im florentiner Rat 
ftellte man den Antrag, ihn zugleich zum Befonbten zu ernennen, und wenn 
er Diefes Amt au jOmerlich annahm, jo hatte Die Bürgerfchaf: doc) während 
feines Iange dauernden avignonefifchen Nufenihaltes in ihm einen Anwalt, der 
des Dh Iohanns defag.) An diefem fugte Florenz feinen Delt, und man 
jchmeichelte am Neno, vieleicht eben auf Unvegung des Bifchofs Hin, der Citel- 
teit bes püpftli—en Oreifes, indem die Bürgerfchaft im Mai 1525 die Auf- 
ftellung feiner Chrenfiatue in einer Mauerniffe der Auhenfeite des Domes der 
Fretierte, wo fih bereits eine folde des achten Vonifaz befand‘) Doc) war, 


») vill, IX, 208, 209. 

*) Moignon 1923, 18. Tuguft. — Abhendl. b. Saper. Mabemie NYI, 264. 

2) Acta Arag. 401, ©. ©. 570 Anm, 113. Dir Mntrag, ihn zum Gejandten 1x 
ernennen (1323, 8. Aprit), SAF. — Liber fabarım XII, f. 43%. — Gr befand fig 
no 18% am väpitlichen Hofe, wie die in daS Schreiben Iopanns XXIL. an bie 
Bürger von Cingoli vom 97. Auguft 1927 Anferierte Met. exgiht (Theiner, Cod. 
Diplom. I, 544) und war (SAF. — Provr. XXIII, f. 36°) {m April 1326 nech, oder 
mahefeeinticher wieber, in oignon. 

) Jorfg. uf. IV, &. 459 f. Cie ifi nicht erfafien und mar Kunte irof ber 
Infgrift am Corel ber aus der Fafjabe ftammenben Bontforfiatue Im Dom biefe fr 
die Darftelung Jojanns XXLL. und die Injdrift für eine Zutat |päter Zeit unter 
gefeficter Nachahmung bes Shriftcjnrakters halten, weil gegen die Mohrjceinlicpteit 
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trots einer derertigen Auheren Besigung der Ehrfurdt, Slam KK. jelbft bil 
feinen florentiner Anhängern Gegen'tand der Mihahtung; man rerimete 5 ihrı 
als eine At Aalihmünzerei an, dei er jeit 1322 um des Sewinnes willen, 
Geloflorene mit einigen Heinen Abweihungen des Mimzbilhes in Arigm 
prägen Heß, und fonnte den Saott wicht untervrüden, als ee bann einig 
matten, bie dus gleiche duten, mit Enträftung ermahnte, vum Derartigen um 
tehlichen Nochahnnagen abzılafen.”) 

Der pelisifchen Anlehnung om das Payfiium Ierufte die Bürgerichufi 
doppelt, da fie im Innern tief ge'palten war. Imilcen dem Klerus umd der 
Korımume herrfehte bitteren Hader, weil der Geiftl‘ 4 eine Steuer gu 
Dedurg der Kuften für den Manernbeu des dritten Cerdio auferlegt mar; fir 
harte auf Grund ber „frchligen Giberit” Vie Zahlung venweigert und die 
Folge mar, daß eimelne Aleriler gefangen neiegt und andern Die 
Häufer zerfiört murden. Der Payft hatte fic im Gegenfag zu dem fort 
üblichen Verhalten ber Sturie auf die Seite ver ftäätijgen Behdrden gefaelt un 
der Priefterichaft hefahlen, ihnen eine „mäßige Beitilie“ nicht zu nerienen, de 
der Mauernbeu zum ug aller wiver die Neinde nonvenbig jei.‘) Tiefer grif 
der meuerwachte Nonflitt muihen Granden und Rolt; iin April 1323 war auf 
Grund von Unteten, die Virglieder mächtiger Gefhlchter, es {heint, zumal 
jolhe jugendlichen Alters verübt hatten, eine weitere Verigärfung ver Drot 
mamenti bejiploffen worden; dahingehend, dep Den älteren Angehörigen je 
Dingnarenfamifie de Pflicht auferleat wurde, ihre jüngeren Verandten derart 
im Zucht zu halten, daß fie fih aler Angriffe genen Popolanen entkielten 
war der Gjecutore ver Meinung, vie Älteren feien in Erfilung Diefer Obligen: 
beit nadlöffig gemefen, fo Hatte er fir felbft ala Mitfäutdige zu beferafen.) 

Inmitten der herricenden Gärung, des allfeitigen Ummutes über fort 
dauernde M 'olge, wurde die Leiftungsfähigleit dıs Bürgerheeres auf Die 


on 


der Erriötung einer Statue des Bortiaz viele innere Bründs Aprerhen und feinerici 
rsunde vorüber verfiegt, fü bus wir eine Papftfigur ohne Urkunde ud ein Dot 
ment ohne die dasu achörige Statue befigen. Entiprechende Nuferungen mahte der 
Werf. vor einem Tahrzejnt in einem, im Aunfthifterkichen Infitut zu Florenz gebalaren 
Borirage über bie Anfange der Porträ:tunft. Doc befanden ih, wie genaue Betruhung 
tes Freäto von Poccelti im Koftecho] von © Marco (Civzug des Erbijcofs ©. In 
tonine) ergikt, einft lint3 nom Heupteingang des Doms In der Jaffade nebeneinanter 
je in einer ige zwei fitende Statuen, entfprecend der erhaltenen des Bonitay de 
man mohl als diefe und als die Darftellung Johenns von 1323 anfeben mas. 

») VilL IN. 171, 278. 

* Forfih. af. IV, ©. 451 unter dem 18. Februar 1323. — Vill, IX, 20. 
Das Werpalten des Yapftes Hat vermuilich zu dem Boldhlufi, ihm eine Statue zu 
riösten, achehfich deigetragen. Die Bifcjsfe nen Rafterra und Mftoin, famte der Aricr 
von 3. Merin Roella waren beauftragt, die Geifllichen zus Zahlung anmseltın. 
Sie funpten fi& Dieiem pepftligen Befeht au entziehen, wurten aber dur Scetiten 
vom 25. Februar 1324 iergu ernzut angehalten. — Mollat Nr. 19.06. 

3) Natsbeigliffe vom 12. u. 13. April 1323. — SAF. — Prowr. XIX 
1 101%, 101%. 
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Pıohe geteilt Gaftruccio fuchte Prato gepenüber diefelhe Polttif zu üben, 
Durch die er Piftoia 6iö zu einem gaviffen Grade feinem Willen gefügig ge 
macht hatte; ex verwültete das Gebiet der Aleinjtadt und drang plündernd 
jelbit in deffen Borgbi ein; dann bot er einen Waffenftillitend am, feen id 
Die Mommune ebenfo wie Pijtoia bereit fände, ihm einen Jahrestribut zu 
zahlen. De Yes abgelehnt wurde, lagerte er fih am 1. Juli 1523 bei Iolo, 
3 Silometer fünweitlich der Stadt, kaum 2) vor dem florentiner Wefttor, mit 
einer nich: bedeutenden Schar von Nittern und Auffämpfern, die der Schreden 
der Nlorentinern dopveli jo geok erfcheinen lich. Spfert ertünie tie 
Sturmglode vom Palajt der Prieren, Yaden und Werkitätten murden ges 
Thtofien, alles cite zu den Waffen, wie Geichluhter rüfteten Manufhoften 
auf zigene Nolten aus, die Zünite bemikiaten gleichralls die Stellung 
von Leuten zu Fup wie au Mop fir Nehmeng ihrer Genoffenihaften, unter 
deren Banpın fie ins Feld zegen) ud allgemein fcheint die Cp: 
findung in der Veoölterung lebendig gewejen zu fein, man müffe einen Ent- 
Äheidungstampf herbeisuführen jugen. Obwohl die Magt Caftuccies nur 
650 Nitter und 4090 Mann zu Ruf zählte, hielt man es in ihloreng für er 
forveilih, Die Ankündigung ergehen zu Iren: alle gueliiihen Yerbannten der 
Stodı follten jeder Strafe ledig Sein, jofern fie zum Nampf unter die Nrions- 
Fahne ter Nommune eilten. A Folgenden Tage befanden fü in Prato 20000 
Darm au Fub und L5UN Birittene von Rlovenz, Doch von der Sejamtzahl waren nit 
weniger als oiertenfend Beltrafte und Berdannte, die in der Nähe gehauft und 
geiöpeit hattın Wlan beabfuhrate Caitwieio am nädjiten Wiorgen, am 
3 Fuli, eine Schlacht anyubisten, aber ex wich, indem er den Schein erweite, els 
woleer Die Herausforderung annehmen, dem Zujammenftoh it der Übermacht Turd 
eine gefchicte Bewegung und eiligen Maeid nach dem feiten Seravalle aus, 
& Beute der pratefer Landipaft in Zicjecheit dradjte, Er blied um- 
Ipt, umd den Grund hierfür bildets dis Haltung der Granden. Die Popo 
lanen verlangten, daS zahlreiche Der jelle, dem Weinde macheilend, ins Zucche 
füche einfallen, die Naanaten aber gaben zu verfichen, ehe fie weiter vorrüdten, 
möge man ihnen erft den Willen tun und jenen neuen Sufat; zu den Drdi- 
namentt befeitigen. WHögejandie der einen und der andern Warter eilten nach 
Fovany, nad im Priorenpalafte tagten die Hüte wegen diefer Fragen in de 
wegen Verfanmmlungen, während Gaftruccio vol Wohn uber diefe inneren 
Streitigteiten ouf die durd) fe veranlagte Irtenerijde Untättafeit bliden modite. 

i lennten zu feinem Ergebnis lommen, und auf dem Play vor 
dem Paleit tobte am 7. Jul: das dicht gedrängte untere Volt; Anaben erhoben 


% Über die Ausraubung und Berüftung dee Sandjgaft wir der Boräote 
ote® gibt der dortige Natsbeichlufi vom 16. Aupull 1323 wegen Steuerbefretungen 
Aufihlub. Fünf Dorier und drei Sobberghi der Stadt weren von der Berälterung 
verlaffen, bie gelber fagen unseardeitet. NommUrd. Krato, Libri Diumi 20, 
1.20. 

) VL IX, 214. ori. uf. TIL, Neg, 1277. Die Arte della Sana rüftets 
200 Mann and. 
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zuerft ben gellenben Ruf: „Schlat! Schlacht! Tob den Nerrätern!” und eim 
Steinhagel faufte gegen die Mauern des Palazo. Die Nadıt brad) herein, 
die erfhredten Prioren und Ratemitgliever fürdteten Schlimmeres, und man 
verfündete ber tumultwierenden Menge, der Ariegszug ins Lucchefifhe fei ber 
ihlofien. Ein entiprediender Befehl aing nad Prato, und am &. Zuli ag 
das florentiner Deer aus den dortigen Toren nad) Furechio, wo fih indes der 
Dader zwilchen Großen und Volt in mod giftigerer Art erneute. Cs wur 
vergeblich, da Bologne, dak Ciena, da viele Buelfenhäufer diefer Stadt, daf 
zahlreiche Grafen und Serren bebeutene Siljefharen enifandten; Das Seer 
märe ohnehin groß genug gemefen, felbft um einen Vorftop gegen Cucca zu 
unternehmen, und Caftruccio mar denn aud in Vorausfidt einer folden nah 
feiner Stadt zurüdgelebrt, aber niemand traute bem von neuem zum floren- 
tiner Ariegsfapitan berufenen Corte Novello, dem Schwager Roberts von 
Neapel, die Frähigfett zu, einen enticheidenden Kampf gegen den tapfern Gegner 
zu beftshen, ein Heer, in dem der Hader berrichte, zum Siege zu führen.) 
Den Zaufenden guelfiicher Verbonnten war Aufhebung aller Strafen vers 
fprocen werben; bie Großen im Seer aber vaunten ifmen zu, man molle fie 
betrügen, tas gegebene Verfpreen nicht Halten, und folde Abfichten mögen in 
der Fat beftanven haben, doch den Magnaten lag wenig an der Einläfung des 
gegebenen Wortes, fie hofften nur im Trüben zu filhen, bei ausbredienden 
aa De u Aumulten die Aoichwächung ober gar Die Befeitigung ver Ordinamenti durchzuieten. 
Aerad'" Ihre Cinflüfterungen wirkten fo aufzeiyend, dahı die Grilierten am Nbend des 
34 Ju 1525.14. Juli mit fliegenden Bonnern gegen isloreng zogen, im der Hoffnung, die 
wenig verteibigte Stadt durch einen Danditreich zu befeßen, die Aufhebung der 
auf ihnen leftenden Verurteilungen zu erjrüingen. Als indes bei ihrer Anı 
näßerung die Stuemglede bröhnte, bewaffnete ih ber daheim gebliebene Teil 
23 Volles, um die Mauern zu bejegen unb an ben Turm Wache zu halten.) 
Man zweifelte niht an verräteriihen Einverftänbniffen der Heranrüdtenden und 
berief eilends das Heer von Fucechio zuräd, das heimlehrte, chne das Schwert 
aegogen zu heben, do durch fein Ericheinen die Verbannten zur Aufgabe ihres 
Anihlages veranlaftte. Bald darauf verlangten biefe von neuem, das von den 
Prioren feierlih aewährte Verfprehen folle eingelöft werden, und man ger 
itattete, das at ihrer Führer zu Verhandlungen nah Florenz Fimen; aub 
jegt wurbe nichts erreicht, venn hie Regierenben hatten im ber Tat wenig Neigung, 
die in der Stunde vermeintlicher Gefahr erteilte Zufage ehrlich einzulöfen, und 
fie tonnten als fterten Brund ber Ablehnung ben bemwafineten Zug gegen vie 
Deimat geltend mahen. Führten vie offiziellen Verhandlungen ver Acht zu 
feinem Ergebnis, jo kart ftatt defjen ein verräterijhes Einvernehmen zuftande, 
daS bald feine Wirfung zeigte. In der Sam Lorenzo-Naät, am 10. Auauit 
1323, rüdten Sechzig der Erilierten zu Pferd und fünfzehnbundert zu Fun vom 
neuern gegen Florenz; 23 gelang ikmen unbemerkt über den Hügel von Games 
ratu Biß zur Porta Pinti zu gelangen; viele von der Fußmannfhcit waren 


*) Vill. IX, 01. — 2) Ebenb. 214. 
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mit Beilen verfehen, und man hoffte bus Tor erbredien zu Zönnen. Die 
Bürgerfhaft murbe hurd) bie Sturmglode aus dem Shlafe genedt, die Ber 
ftürgung war geoß, nicht fowohl wegen der Schar vor den Mauern, die man 
als eine Meine erkannte, ala wegen der Furdt vor Verrat im Innern durd) die 
Magneten. Dob fanl diefen ber Mut, als die Bürgerjhaft in Bewegung 
geriet, umd den Perbannten braufen, ald fie Fadeln auf den Mauern auf 
leuchten fahen, «ls fein Zeichen des Einverftänbriffes bemerkbar wurde, fonbern 
ihnen ber feindliche Nuf „Es lebe das Roll“, „Tod den Nerbannten” enigegentönte. 
En maditen fie jih unter dem Schufe der Nacht wieder davon, und nad tert 
Aushrud des Ehrumiften war „Durd) bie Onote Gottes und des Sem San 
Sorenzo, die Etodi Florenz großer Gefahr und Revolution entronnen“.') 
Denn bie Abfih! war dahin gegangen, Feuer onjulegen, zu plündern und zu 
mocden, ba3 Priorenamt zu befeitigen und die vollstümlichen Gejehe gegen 
die Branten aufer raft zu jehen. Mas al Tragsdie geplant war, 
endete in einem Gatyripiel; es ftellte fich heraus, Dafi die Zahl der an 
der Berihwörung Beteiligten eine überaus große fei. Die Partei des unteren 
Volkes und die Segner derer, die das Regiment in Bänden Kielten, verlangten 
Ätrenge Unterfuhung und rüdfictölofe Strafvolftredung, woher fie die Neben- 
abfidit Kegten, ber mahgebenben, unter tem Giniluß des Borboni fiehenben 
Fattion, die fih vorwiegend auf den Mittelftand ftütte, die Macht zu ente 
winden, die eigenen Führer an ihre Etelle zu fehen. Im Priorat, das 
bis Witte Auguit regierte, joß Biotto d’Arnoldo de’ Perugzi, ein Rifteri und 
als Gonfaloniere fungierte @ucrriante de’ Macignoli; zum folgenden gehörten 
ein Strogsi, ein Albigi und al Bannerträger der Gerecitigleit Biovanni de” 
Kiech‘) Diefe reihen Wopolanen und Bankier? waren vorfihtige Wänner, 
darauf bedacht, Gefahren zu vermeiden, und zierılich oleichgültig gegenüber den 
Idealen des Hectes und der Demokratie. Als Führer der Verfchmörung auf 
feiten der Magnaten bezeichnete die Boltsftimme den Ritter Umerigo Donati, 
den Sohn des Corfo, Meier Tegghie Srescobaldi und Wefjer Lotteringo 
Gherarmini. Den Prioren wurde Balıa zur Projehführung, aud zur An 
wendung der Folter gegen die Nerbächtigen erteilt, aber «8 fand fid niemand, 
der bereit gemwefen wäre, den Männern, deven Namen auf aller Lippen waren, 
offen ald Unkläger entgegenautreten und Dadurd fein und der Seinen Leben 
ihrer Vendetta preiöjugeben. So befchleffen die Brioren mit Sujlimmung der 
‚Junftvorftände umd mit Genehmigung des Hates der Dundert, «8 jolle eine 
Vollsabitimmung darüber ftattfinden, woer eigentlich die Dauptichuldigen feienz 
jeder Hate feinen Stimmzettel in einen im Palaft der Prioren aufgeftellscn 
Raften zu werfen, und die Drei, die von der Mehrheit ald am ftärkiten 
belaftet gelenmzeichnet würden, follten beitraft werden. Die Aöitimmung cı 
fcjied gegen den Donati, ben Frescobaldi und den Bherardini, die indes er 
Hlärten, fie Hätten wohl um den Anfchlag gewußt, aber nicht das mindejte zu 
defien Ausführung getan. Teder wurde daraufhin, weil fie die Anzeige unters 


») VI IN, 219. — 9) Stef. Rubr, 
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(affen, zu 2000 Librae Strafe und zu fehömonatiger Konfination wieris 
Diiglien non lorerg verurteilt. Den Ponolo, ver über jo unge'cglide Art der 
Iufiignflege murzte, Jurhie man dunc) Austeilung neuer Danner an bie Volksaciel 
fasten und huszc) Nuorganifation der Sozieriten unter Hinzusiehung aus) mar 
Bopolanen, die nicht Der herrjehenden Partei angehörten, zu beruhigen; ferner 
Geh man die Kompanien einen Ci jehwbren, die Berfaffung dr5 Posolo agen jepea 
Angriff zu verteinigen. ‚Zualeid) 1urden vie Strafen gegen jolde verihhärft, die 
Prioren, Bonfeleniwi der Konpanien, oder Die moölf, der Hat der Priarır 
bildenden Bucntusmint beleidigen, fowte gegen Diagraten, die Waffenmanr- 
fdaft zu verfammeln wagten; al ilwe Verwandten wurden für die au ver 
böngenven Hohen Seldbuhen Hafibar gemasht, und zum Schuge der Priorr 
gegen Übergrife der Granden wurde eine Mache non hundert auswärtixr 
Verrovieri eder Ebieren eingerichtet. Eine weitere Öenugsuung gab man ven 
errgten Volke durch eine Wopulariiierung der Barte Buclix, deren fchs Kari 
tane fortan aus drei Magmaten und drei von: Valle beitchen follten, deran: 
daß Die Varte niht mehr die Hohdurg aller Anföläge der Branden geuen ri: 
Terretratie biloen fonuteh Exvlih wurden nad einigen Moneten auch die 
Yriorermvehlen fürr die nächte Zuluntt geregelt; Tas Priorat, dem der mart: 
Hefte Zurift Mefier Pace di Diefier Jaropo von Gertaldo angehörte, erhielt 
Xelmadt fir vie nähen 31, Jahre eine Waplstihfe zu jhafen, vwart, dk 
die Serrfhaft der reichen Popolanerfamilien, die bisher n 
der Megierungsbchösde vertreten waren, wenn nicht gebrocjen, Jo doch weniatten 
beicräntt wurde. Fiir jedes der nächften 21 yweimonatlicen Prioraie wurden 
in die verfloffene Büchfe die Namen von Männern gelegt, die der Behard: 
mod nicht, oder jeit fieben Sahren, jeit der Vertreibung des Bargello und der 
Gimpertommen Der von jener Seit an herufhenden Gruppe, nit mebr ancc- 
hör: Hatten. Vor Ablauf der Amtsperiode eines jeden Prioraies Hatte Tie Zei 
einenmung dadurch zu erfolgen, dafı je fieben Namensacttel aus der Urne gesoner. 
murden, jehs für bie rioren, einer für den „Bamzerteäger der Gercchtiateir‘. 
Cine fofhe Muälofung hatte einzelnen fen nor einem Menfchenalter cl 
Focal der unbeftechliggen Gerchigfeit worge/hwebt, aber damals, 12:2, un 
aus befonberen Gründer im Safre 1300, ald der Narbinalsteget Matter das 
gleiche Verfahren angeregt, hatte men nicht darauf eingehen wollen, vi 
Gnrfehetoung über die Veezung des höhften Bürgeramtes dem Zufall zu über 
taffen.s) 

Adt Vionate mac jener San Lorenzo-Nagt hielt man cs dod; fiir er 
forderlich, fidh des beim Zuge gegen Prato gegedenen Werfpregens zu erinnem, 
amt ven Verdannzen, unter Musfhlihung ter „Nebellen“, Die damals azuen 


% Auf eine Krifis innerehald Der Warte fheint «6 hinzubeuten, baf mei Iakre 
dorjer, 132 micher ein mismärtiger Rapitan an ihre Epite berufen war, was oller- 
Bings wohl zunlig wit der erflaılten Naht dc Opibelinentums yulammenbir. 
Sol Farb. ulm. IV, ©. 

8.8. 11,2, ©. ur. 
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Florenz gezogen waren, wurbe geftattet, fid gegen Zahlung eines Keinen Teiles 
der verhängten Selnbußien von ihren Strafen zu löien. Die Shanbiti ftrömten 
daraufhin feit dem April 1324 in Scharen in die Stadt zurüd, die bald Darauf 

der Schauplag neuer Unruhen wurde") 

Gafteuceio war, als das Ser feiner Feinde Heimgetehet und wührenn er Moni 
Florenz von inneren Nümpfen erfüllt wußte, war Mailand geeilt und hatse'rerot 
in der geihilverten Art in die dortigen Kämpfe eingegriffen. 2 RR 
dardei cus ornmete er mıf Veranlafung und mit Hilfe der Rraner im Dog) 
former einen nenen Vermülungspug in bie Gegend von Montovoli und die 
florentrer Hebietz am untern Arnolauf an, Ges Croe Anguft 1523 die Vignen 
und mas jonft mach mnerwilet wer, gerftirem, mt feine Ocqner maren niel 
zu fehr mil heimiichen Suter und mit Berfafungsiteitigfeiten beihäftig‘, als 
daß fie dem plürhernhen Mannichaften den geringiten Niverfiann geleifter 
hätten‘) Der Hügelort Moniopoli, fiben Kilometer meftlich nun Sur Mi 
miato, hatte in feiner vorgejchoberen Yuge jmrchibar durıh Die Aeinpichaft der 
ahibellin har von Puvon und Bifa au leiden; eine Partei fhernt für 
Unterwerfung geweien zu fein, dach idee Segner wandten fh au Tloren;, Das 
im Febsuar des jolgenten Sahres in dem Heinen Ort, wo einer feiner Bürger 
das Porejtiamt bekleidete, einen angehlichen Frienen herbeiführte, der darin 
beitand, daf die Guelfin die Dberhand uhjielten und Dontopoli jic) völlig der 
teihoft der Seneftubt unterftellie.) 

Feher einzelne der feften Drte im Brengehiet hatte feine Michtigfeit nd derornitee 
win jeden wurde gelegentlich erbittet gerwugen. Ju einer zegne A: 
zentbernaht 1:123 gelang es Caftruccio infelge acdeimen Linveritändniifes mil su su 
etlichen Eimvohnern in uceshie einbringen, fh eines Teiles der Drtichaft 
uud der von den ilorentinern neuerbauten, aber noch nicht vollendeten Keitung 
mit Musnahme des von der Belahung vertedigien Daupzturmes zu ber 
mächtigen. Die Revölterung erhob fich nenen ihn und rief durch Kewerfignate 
die floreutiner Befaungen der najen Burgen Sante Groce und Gajtel'sanca, 
jewie Silie ron Miniaro herbei. Ms der Morgen des 20. Dezember 
dänmerte, jah fi Caittueeto mit feiner Heinen Schar einer Übermacht nen 


hen Des 


*) Die Darfieliuaa der Innern Voraänge derust auf Vill. IN, 214. 219, 221, 


15, — Stel. Rubr, 360, 361. — Chromif der flor. Hat-Bibl. NNV, 10, 1.380 
Katspefztüffe 1323, 15. Yuguf. — DAR. — Prorv. 17 08, — 0. Septemter, 


1. 24, 21%, 23. 20%, 27. — Um 10. November murbe feitgeiellt, niemand bärle „al 


aliquo domino vel barone“ Gefente von Keidungitiüten annehmen. Lib. faba- 
rum XIL, . 8. — Amerigo de' Donali Tonnte am $. Dezember dor dem Ofiiial 
der Mercanzia wegen ver Einlünftenon Gütern im iftniefiichen Alage führen (Morr 
1097, & 70), muk aljo wohl Sie verhängte Belbfirofe geyahft haben. &. Setr. jener 


als Kapitan einer nad Umbrien cı 
=) Vill. IX, 220, 
®) 1324, 4. Februar. — SAF. Cup NNKIT, 1.279. — Cup. TI, 1105. — 
Forf. uf. IV, 570. 
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Feinden gegenüber, benen er nicht flandzuhalten vermedhte, jumal er im Ramısi 
eine Gefihtswunde erhalten hatte; ber Umbefiegte mußte entfliehen umd Lie 
Hundertfünfig Mann an Toten und Befangenen auf dem Schauplag des 
nädjtlihen Abenteuers; man urteilte, wäre er verfolgt worden, fo hätte er 
griffen werden Tonnen, Krieg und Gefahr wären zu Gnde gemeien. In 
Florenz feierte man frohe Weihnachten, als die Gefangenen und einige Bannır 
des gefürdteten Feindes im Triumph dorthin gebracht wurden.) 

Men mochte des Erfolges doppelt froh fein, denn überal fonjt waren 
Verlufte zu verzeichnen. Im September 1323 hatte fih das Kaftell Traprolz 
am Südhange des Praiomagno, den Paryi di Dal d’Hmo gehörig, ver 
Kommune ergeben, bald darauf waren indes die Pazsi und Ubertini nadts 
eingedeungen und hatten die feine Befahung in ihren Betten biS auf den 
legten Mann niedergemadt. Die Kommune jhidte 200 Nitter mit ziemlio 
jahlreichern Fußwolt, um die Einmohneridaft, die den Ghibellinen die Tore 
öffnet, zu beftrafen, doc che diefe anlangten, hatten Die Leute von Trappelı 
ihre Häufer und die Burg in Flammen gefekt und fid nah dem nahen 
Kaftell Unciolina gerettet. Dort belagerte fie die florentiner Miannfchaft, aber 
die Paszi und Ubertint 3ogen, von den Aretinern umterftüht, herbei, und nor 
ihmen vitten unb liefen die Alorentiner davon.‘) Nach anderthalb Jahren, im 
Sftober 1324, glüdte c& dann der Kommune durd Merhanblungen zu 
reichen, was den Waffen micht gelungen mar. NAghinolfo degli Ubertini 
den Zeuten ber benachbarten Ortfcjaften Gaftelfranco bi fopra und Soro in die 
Sänbe und wurde ala Gefangener nad; Florenz geführt; um ihm zu befreien, 
boten feine Gefehlehtsgemoffen bie Abtretung von Anciolina an, wenn ihren 
als Praufgeld ber Erla$ fümtliher über Mitglieder der Familie werhängten 
Fobesurteile gewührt würke, und, ber Sanbel tam auf folder Brundlage 
auftonde *) 

Errfter als der umeühmlihe Nükzug von jenem Kaftell im Derbit 
mar unmittelbar darauf ein indirefter Miferfolg an entlegenerer Stelle. 
Gitta di Cattello hatte fi Meffer Branca uelfueri, geftigt auf fein Yüind- 
mis mit Perugia, zum Iprannen aufgeworfen und, obwohl felbft Buelfe, einen 
Teil der ihm feindlichen Partsigenofien aus der Stabt getrieben. Ynders, die 
Aurüctgeblieben, traten aus Daß gegen Branca in geheimes Cinperftändnis mit 
dem Bifchof Guine vom Areygo, ber feinen Bruber Tarlato genannt Tarletino 
mit einigen hundert Nittern entfandte; biefen wurden in der Nadıt zum 
2. Oktober 1323 durch die Verfmorenen sin Tor geöffnet, und gemeinfam mit 
ven Söhnen des Tano dezli Ubaldini da Caftello, Großneffen des Kardinals 
Dttaviano, und andern Ghibellinen bejegtem fie die Stadt, aus der fie Meier 
Branca, doch aud) jene Buelfen vertrieben, die fie jelbft herbeigerufen hatten, 
und bei dieier Ummälzung fceint es jehe blutig zugegangen zu fein. Cittä 


») vll IX, 233, — 9) Ibid, 225. 
») Vill. IN, 272. — Urt. Herz. Racld d. Relabrien 1326, 23. Dejember Archivic 
tor. per le Prov. Napoletane XXXIV, p. 213 5. 
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di Cajtelo, einjt der füblihe Vorvoften des floventiner Einflufjes, ward durch 
fie zum Ctügpunkt der Gegner. Der Bifhof Ugolino della Yranca entrloh 
mad; loreny das im diefer Zeit der ghibeliniihen Erfolge den bevorzugten 
Zufluchtsort vertriebener guelfifger Brälaten bildete") Wenige Moden nad 
jenem Creigris trat in lorenz ein Parlament von Vertretern der tosfanifcen 
und umbriiden Guelfenftäbte zufammen, deren Zahl immer mehr zufammen- 
scmelg; Perugia, Gubbio, Orvieto, Florenz, Siena und von nördlich des Bebirges 
Bologna waren vertreten; die guelfiigen Grafen Ouibi gefellten id trof der Ent- 
täufchungen, bie ihnen Florenz bereitet hatte, voll ak gegen den aretiner 
ichof der Liga bei, doc; dauerte & fünf Monate, che man fi) im Mär; 
1324 über ein endgültiges Ablommen einigte. Cs turbe befehloffen Drei Iahre 
lang taujend Coloritter gegen Guido Tarlati zu unterhalten, von denen 340 
auf Florenz entfielen.) 

Zugleich wurden bie geiflligen Mofen gegen ben ghibellinifchen Bijcpor Srmmınk 
gefchieht; er muß bejonbers mirtjume Fürfpreger an der Kurie bejefen haben, y een 
denn jelbft ein raiffungener im Februar unternommener Berfuh, Urbino der 
Kirche roieber zu entreißen, Hatte fein fufuxtiges Etrafverjahren zuc Folge ger 
habt, und erft auf Grund der Ummälzung in Eitta hi Gatello murde in 
Avignon ber Brozeh gegen ihn eröffnet. Der Papft entfehte ihn in feierlichen 
Konfiitorium feines Amtes und erllärte ihm dem Anathen verfallen, joiern er 
nicht in zwei Monaten Cirtr bi Gaflello zur Queljenpartei zurüdführe, bie 
weltliche Serxfchaft Arezxos nieberlege und fih reuig dein apoftolijchen Stuhle 
zur Mburteilung ftelle. Da er von alledem nichts tat, verfiel er dem Kichen: 
Sanne wie der nominellen Amtsentfegung, und um das ghibellinifhe Arejio 
zu bemütigen, unbe Gortona von defien Diözefe afgelrennt, worurd bieje 
ein Drittel ifrer Ausdehnung verlor. Certona warb zu einem jelbitändigen 
Bistum erhoben, an deien Epite der Dapft Nanieri Biordi, ein geiftliches 
Mitglicd der Familie Ubertini berief, die fich focden mit der guelliihen Re: 
gierung von slorenz verföhnt hatte; ein Bruder des Manieri, Bofo, 
der Biöherige Propft von Areyjo, wurde dem Nomen nach exit zum Xd- 
miniftrator, dann zum Bijcof diefer Stadt ernannt. Um dies zu betreiben, 


1) MS Generxlauditor des Kardinallegaten Giovanni Drjini faß er in Sloren; 
16. Mal In dem Streit ber Bardl und Buondelmonti wegen &. Maria delt 
Amprunela zu Geriöt. SAF. — Dono Rinuceini. 

3) Vill. IX, 225. (Die Angabe, die Taglia kabe 200 Ritter betragen, ift mie 
die Chronik der flor. Nat.-Bibl. XXV, 19, £.29 fonie Yilant felbt in demfelden Ra, 
pitel unb IX, 258 ergibt, eine ireige,) — Supplem. alla Cronien Peruyina. dei 
Graziani, Arch. Stor. It, Vol. 18,.: p. 00. — (Muzzi) Mem. eceles. di Cittä 
di Castello IL, 205 a, — Peruginer Hatsbeflüffe vom 3, und 21. Ditober 1323; 
Ansidel e Dezli Azzl, Boll. di Sr. Parria per ’Umbrig VI, 449 und Ansidei, ibid, 
11, 557. — Bäoftl. Schreiben vom 12. Aprif 1924 (f unten) Raynaldi, Ann. F. 
dies. V, 271. — Särelben bed Kardlegaten Gionanni Orfini 1327, 18, Mal, ver- 
öffenttigt von Zumt, Boll. di 8. Patria per ’Umbria IV, 473 85 
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hatte er fi perfünlich mad Aoignom begeben, dad, wie begreifiig, verme: 
er fih im Arexgo nit tanchgufesen, vielmehr wurde derjenige Zeig der 
Übertini, dem er angehörte, ana ner Staht nerjagt, zumal man die won ihm 
und feinen Verwandten angeregle ober gebilligie Abtretung Curionas als Ber: 
rar am der Bazeritudt betraditete, Die Vertriebenen fuchten fih mit Alorem 
zu verbinben, mußten fi aber [hliehlid; nad ofen Kimpfen dem Guito 
unterwerfen, To daß nur die Bennebaft ihrer geifllichen Nerwannten Fort: 
beftehen biied. Der florentiner Iugufitor führte mad; der päpillihen I. 
urteilung des Tarlati endlefe weitere Prozeffe gegen Guido als vorgeligen Meter, 
aber die Notare des Glaubensgerichies von Santa Groce mußten ih Damit 
begnügen, i9n in Siena und im Monteyarchi vor das peinliche Tribunal zu 
(aden; hätten fie das aretinifhe Gebiet betreten, e$ wäre un ihr Shen ae 
Shehen gawelen.’) 

Ebenfowenig wie die papftliben Strafurteile vermohten dem Iarlatı die 
Nitterjnverter der Guelfenliga etwas anzuhaben. Deren Zöltner nebt tem 
Vürgerbeere der Peruginer und den Verbannten von Cittü di Gaitelle jtrchter 
im Mai 1324 virgehlid Dieje Stadt zurücdzuerobern. Als Oberbefehlshaber 
fungierte Guido von Valiano mit dem Beinamen „Sollotorto” aus den Ge 
jöledht der Markgrafen von Vionte Santa Maria, ein alter Varteiganger der 
florentiner Ouelfen. Unter ihm ar, ungeachtet feiner vor hirzefir Zeit er 
fclaten Werurteilung ald Worräcer, Amsrigo Domati zum Anführer einer floren- 
tiner Soldnerjchar ernannt worden,‘ und Diefer Umftand bezeugt, wie Ihroantend 
alle Verhältniffe, wie mandelbar die Rolfgunft der florentiner Demokratie 
cr, wie bald die eine Werteigruppe, bald die andere die Oberhand gensann, 
oder wie man fih mit Verfohnungsverfuchen abmühte, indem man inner, 


>) Davidsohn, Un ihre di entrate e spase dell’ Inquisitore Fiorentino, Arch. 
Stor. Ser. V. vol.27,p.351.— Urt. der Serurteilung Ouibos 1924, 12. Xpril. Raynald. 
Ann. ocelca, V, 2il. Yasjtl. reisen an den Tagaten vom 16, Apzil, Wohandt. 
d. bayer. Mad. NV, 271. — Ber. der Abtrennung Cortonas, Guazzesi, p. T!. — 
Tete, der Neuernennungen dal. Eubel, Ilicrarchia, p. 105 u. 221. — Verfündig. der 
Ehmmwunitstion in Camsrino und Maserata (1924, 16. Juli) zugleid) gegen Gaito, 
die Siscontl, König Sudreig und feine Geiandien Arch. Vatie. — Miseell. — ferner 
Vill. IX, 246, 307. Seltfamerweiie meldet Billani (IX, 340) die Amiscutfegung des 
Guide nochmals als am 17. Ayril 1920 erfolgt. — Ann. Aret. ed. Pasqui, p. 47°. 

*) Yıll, IX, 203. — Chronik der forent. AatWibl,. KXV, 19, 1. 2%. — Naiss 
befhluß vom 17. Sıptember 1324 megen Gntichäbigung für getöteie® Ried am 
„Amerighüs de Donatis capitaneus corlorum equitum stipendiariorum Com. 
Flor. 0... deputatorum contra Ghibelinos tenentes Civitatem Castelli occu- 
patam.“ — SAF. — Prows. XXI, f 43. — Genennung eines Prohırators ju Ab 
magungen mit Quibo ». Balleno, Florenz 1324, 18. Non. SAF. — Lib. faharım XII. 
2, £. 50 w. Protoc, delle Provv. VI, £. 123, — Guido marchio Montis 8, Marias 
als eopitancus exititiorum Civit, Castolli 1326, 31. Deyember, Komm.«Arg. Prrugic- 
— Riformanze 1169-1339, 1. 305%. — Über feine Rorfafren Beig. ». Fler. II, 1. 
©. 408 Anm, 8, 480, 550. 
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Die eben gebrandriarkt waren, zu einflußreichen Stellungen bwief. Saftete 
am dem Donati der Makel des Yerrates, jo mar der Oberbefehlshaber felbit 
mit einer Wlurichuld belajtet; cr batte einen Mond Uguiecio aus Eitti di 
Cajtello ermordet, aber die aeftrenge Nırde war ihm eine vergchende Diuiter, 
da er in der Stellung eines Führers dev Guelfenlige nüglic fein fonnte, und 
der Papit lieh ihm Durd) den Neftor yon Spoleto die Adfolution erteilen.) 
Erfolge blieben dem Entjühnzen freilich verf im Mai 1 Wurde wiederum 
ergebnisles und verluftreicdh um Eittia bi Caftello aelümpft,‘) und da man mit 
den Waffen nichts erreichte, fuchte man fih durch Verhandhungen, die Weruzia 
führte, auilich mit dem arstiner Vifhof zu siniaen; der vom Er’olg Vegünftigte 
hatte keinen Grund in irgendeinem Wunkte nadjzugeben, und unter weiteren 
Kämpfen hat fid Gitta di Gaftello lange über fein Ende hinaus, feft dreizehn 
Iabve lang, als Shibellinenftadt behauptet.’) 

Wäprend Areyyo sine kurze Periode der Madit erlebte, fank das befreundete 
Bija von jener Dohe, die es tr Niederlagen umd innerer Wirren nod) immer 
Yurdh feinen Dandel, vor allem aber durch dan Bafit des größten Teiles von 
Sardinien behcuptere. König Iayme von Aragon hatte, feit Bontfaz V 
ih zum Kömig hiefer Injet und Rorfilas gefränt, Deren Ermerbung nie aus 
dem Auge verloren. Test, nad) fait einem Dritteljahrhundert ber Negierung, 
wollte er, ehe fid) fein Tag zum Ende reigte, bie lang geplante Tar endlich noll- 
bringen. Sm, dem durch feine Berichterfiotter alle Vorgänge und deren ges 
beime Zujammenhänge gemelvet wurden, Torınte der Wochfel im den Beriehungen 
des Grafen Neri nom Donoratico und Rifas zu Gaftruecio nicht unbelannt fein, 
er war zweifellos darüber unterrichtet, wie man im der Seritaht troß jdeins 
barer Bımdeobrüberfhaft im fieter Furt vor dem Untelminelli und feinen 
Anfclägen Lebe. Der Herr von Lucca war in der Tat zur Zeit her Unruhen 
in Mai 139%, die mit der Erhebung des Grafen Neri zum Signne enbeten, 
zweimal mit Seeresmast auf dem nahen Monte Tan Giuliano eufhienen, und 
jeit diefer Deit beftand für die Liter fein Dmetfel mehr über feine legten 


ignon 1324, 8. Degembor, Fan, Fretiei Bolleıt. di St. Parrin per ’Um- 
bria IV 440 m. 2, 

®) Bejtlüffe wegen Vergütung für in der Ehladit beim Castrum de Bacarda 
und „a In Ripa* gefalene Pierde, SAR. — Protoc. delle Prorv. VI, f. 222. 

®) Betr. ter Verhandlungen (132, Tunt oder Zuft) f. bie von Anfidet und Deglt 
Ai im Boilett. di St. Pasria per TUmbria VI, p. 445 ss. veröffentlichten peruginer 
Hatäbejgliiie. — Ein Yarteiriede war 1325, Deyember, zwildden Guclien und Bhi- 
Beflinen von CittA bi Gaftello gefihloffen worden (Komm.Arg. Perugi. — Rilor- 
manze 1166-1399, f. 297%, 309). Der Nardinalzgegat Giovanıl Crfini hatte durh 
fein Schreiben, Slorens 1326, 30. Sentember (inferkert in: Perugla 1327, IB, Mai. 
— Funi, Erstici, Bollett. di &t. Patrin per l’Umbria IV, 173) darauf Hingamiett, 
— 2gt Vill. X, 51. — Dad) wurde ber Sriebenänertrag burd das wütende perus 
einer Zoll, das ihm für ben Gbißelinen alnftig Bielt, yerriffen. Supplem. alla Cro- 
mica Perugina dol Graziani, Arch. Stor. It, Vol. 18,, p. 02. Darauf Segann der 
Kampf von neuem (1927, Februar). Ferfd. ufm. IT, Meg. 
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Abfihten. Dem König Icpme fchien, da er Pifa von der Landjeite ber br- 
droht mußte, der Zcitpunlt für Die Ausführung feiner Bläne gelommen. 
Inar mer ihm die Abneigung des Papftes mie Sönig NHoberts genen 
die aragensfiiche Eroberung Sardiniens mict unbelannt, er wußte, wie 
ihnen beiden der ummittelbare Ginfluß widerjtrebte, den er Durch fie 
auf Italien gewinnen mußte, aber ex glaubte nit an die Miglicfeit, das 
der angioninifehe Führer der italieniichen Guelfen zum Schäber des ahibelli- 
nifchen Pifa werben Fönne, fo ehe das Oberhaupt der Kirche auf eine Tolde 
unnarärlige Kombination Hindrängte.‘) Verirauensmann Jaymıes im Kollegium 
der Rarbinile mar Napoleone Orfini ; feine Agenten nannten ihm in ihrem ani- 
gnonefiien Berichten fhlehiweg „ven Freund“, und er verfolgte für ver 
König Kombinationen der Fühnften Art, bie, über Sarvinien und Korfifa Hinaus- 
greifend, gang Toskana umfahten. Seine Neigung zu großangelegten Intrigen 
fand in der fardinifgpifaniidien Angelegenbeit das rechte Tel der Betätigung 
und feine Suht nad Gelbermerb tom auf ihre Nednung,‘) dod der araco 

nefiihe König aing Fühl und Har, den „oreund“ benugend, ohne fih von ıkım 
beeinfluffen zu lafien, feinen eigenen Weg. Cr Juchte zwar, ebınto wie früber, 
Florenz umd die andern tosfanifchen Buelfenftäbte zu beftimmen, ihm eine 
anfehnliche Subvention zu zahlen, fandte den in Barcelona lebenden Siemejen 
Tuccio Mdobrandini im Januar 1923 an vie Kommunen, um von ihnen auf 
Brund der alten, gegen Pifa gerichteten Ubmadhungen die Zahlung non 30000 
Boldfloven zu beanfprucen,”) aber er vechnete nicht mehr auf ihre Silfe durch 
‚einen Vondangeiff und rüftete fich, ohne auf die erhofften Subfidien zu warten. 
Die Veliestgeit des fardinifhen Unternehmens beim aragonefiihen Noll, bie 
Dpferwoilfigkeit der Edlen und her Beiftlihfei: ermöglichten die forgfame und 
toftfpielige Vorbereitung der Erpedition) Im April 138 begann der vom 
den Pifanern, troß feiner Verwandijchaft mit ben Grafen von Donoratico,) 
fihledpt Gehandelte Mleinlönig oder Juder von Arhoren, Bugues de Baur TIT 

0u8 bern Häufig genannten provergafifcpen Gefclet, von bem fi, ein Imeig 
na Neapel nerpflanzt, eim anderer norlängft fimpfend in Sardinien eine Herr: 
fchaft degeitner hatte, im Cinverftänenis mit Aragon auf ber Infel den 
Kampf; er tötete etwa taufend Pifener, felbft bie in feinen Dienten Befind- 
lichen Lich er, Verrat befürctend, umbringen.) Mus Mengor famen erft Eeinere 
Verftarhungen, dann aber landete am 11. Iumt eine ber gröten flotten, die 


:) Acta Arag. am vielen Orten, zumal p. 6LL a6. — Bosta im feiner trefilien 
Arbeit La Surdogna medioevale, p. 277 unt 279 hat dies völlig verlannt, indem er 
bad Nechafien bes Karbinals Napoleune für ibentifd) mit bem ber Rurie Hielt, wäßrerd 
ber Drfint eine, der des Papftcö entgegengefeste Politik beiried, 

*) Apta Arag. 629, — ®) Ibid. 621. — *) Muntaner, c. 27 

5) Urt. vom 12. Februar 1329. Cod. Diplom. Sard, I, p. 

+) Barıhelemy, Inventaire des chartes de Is maison de Baux, p. 65700. 

Bl. bayu Besta 277 s. — Cod. Diplom. Sarıl. I, p. 602 
D. 


) VL IX, 19 
— Barthelemg, p 
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das Mittelmeer feit Nömerzsiten geichen, zweihundert Sogel ftact, von zehn 
taufeno Kämpfern benannt, im Dafen von Orxifiano, aeführt vom Xhromerben 
Aljonfo, den feine junge Gattin begleisete') Die Mehrzahl aller Infelftädts 
fiel nem Infanten zu, mr in Iylefins mo Cagliari jomie an wenigen 
andern Drren hielten fi bie pifaner Belapungen; neun Monate behauptete 
fich eine tapfere Heine Scar in Iglefias; eim Deuffcher Sölpnerführer im 
Dienite Biins ramens Henri — von den Spantern Vorige genannt — war 
die Seele Des Miderftandes.d Durchs Shroert und noch mehr dur Krank: 
heiten Eamen bei Diefen Kümpfen zuölitanierd Menfchen um ; den Königsjohn 
felbit fhitiehte Tas Fieber, nur die Fürjerge der Gattin foll den Too von 
feinen Soger geiheucht Haben.) TDennoh hielen Die Aragonefen ftand, die 
sifaner Silie fir die Bebrängten fm fyät und war unwirtfan; in Dliober 
erichienen zwehumddreifig Oaleeren im Solf von Cagliari, aber als fie ber 
Übermacht des Jeirdes gemahr warden, fegelten fie ahme einen Perfuch des 
Kampfes gar Arnonnandung zucic,") 

In Diejer Jeit, in der die Ipanzfben Maffen auf der Infel im Do 
teil weren, der Samaf fid) aber ald langwierig, und der Ausgang als unf 


er 
darftellte, Fnupfte Nonig Japınz von neuem Verhandlungen mit Alorung an 


er bevollmägtigte am 2. Zoptember 1323 den Alberto de Batello, mit der 
Armeftadt, Bologna, Siena und Filtora Verembarungen zu treren, umd wies 
Ähm zum Beratung über die nervidelten tostarijhen Angelegenbeiten an die 
Brimer Matteo und Inghiramo, Grafen von Briemo, von denen Matteo in 
oreng aufgersachfen wars) Der eragnefifche Bejandte war zu dem Ner- 
ozechen an die Aloventiner bevollmögfigt, fein Serefcer werde rigt ohne ihre 
suftimmung mit Pie Srieden Schließen, Tolern die Nommune dem König 
0 Golofloren Subvention gewähre. Den leitenden Männern der Yir: 
gerfchaft genügte Dies nicht; fie verlangten, Iayıne folle fih dahin binden, 
and mit andem @hibellinen und Weihen ohne ihre Biligung fein Kb 
foimmer zu treffen und fid) verpflichten, niht etwa die Unterwerfung Pilas 
unter Die Krone Aragon anzunehmen.) Cs wärs Alorenz in der Tat übel 
damit neoient gewefen, den natirlijen Defen von Florenz ftatt im Vefig der 
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fangenen Läufert, Cod, Diplom, Surd. 1, p. 663. — Acta Arag. 610. — Muntaner 
. 274, 275. 

>) VilL IX, 210. — Muntaner, 0. 274. 

VL Le — Dies war die Plotte, von der Besta, p. 282 erwähnt, dof 


in Zidit fam, dog irrt er mılt dem Sufag „Che flott forse non & ora possihile di 
pweisare“ 


+) Acta Arag. 621 5. —Qurita, Annales de la Corona de Aragon TI, f 20%. — 
Inghtramo war nicht ientiig mit dem Feldjerrn der Oucljenliga zur Bett des Col 
nejenfrieges. Diefr mar nat feinem in Mafja erjalienen Prabflein (Repetti T, 3%) 
1913 geftochen, 
Acta Amg. (21. — Qurita 1. 0, f. öl, 
Davisfogn, Sefgigtı von Born. TIT. En 
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fhhwachen Kommune, unter ber füulen fparifchen Herifhuft zu jehen. Anne 
feits hatten die Ouelfenfiübte wegen des Handels mit Sardinien, zumal wegen 
der notwerbigen Betreibweinfuhr van der Iufel Fer, ein ftartes Interefie daran, 
mit dem König im Ginvernepmen zu leiben, und daneben hoffte Alorenz Durd) 
ihn die Wicherherftellung der Xahanna von Bullıra, Toter bi ice Nin 
Gentit, in ihren farbinijhen Befigungen zu erlangen. Johanna, jeist era 
eine Dreißinjägrige, Tebte in bürftigen Werhältnifien im Florenz mit i 
Stiefvater Galeuzıo Bisconti muß fie zerfallen gewejen fein, va fie bei jenen 
Feinden eine Zuflucht fuhte. Die Kommune gewährte ihr eine Iahreeunter: 
fügung „zu anftändigem Unterhalt“, weil fie „wid an Zugend ud quer 
Ausfichten“ fei. Die Tocdter des Nino, deren Bebet fic) Tie Seele des Vaters 
durch den Dund Dantes empfehlen ließ, Hatte ihre leten Soflnungen auf den 
Verrfher non Aragon gefegt, und Die beredinenden lorentiner marhten divie 
Boftrebungen, die freilich ohne Eroebnis blieben, zu den ihren.) 

Fa ber gegeniiber dem aragonejiihen Unternehmen ohnehin geteilten 
Stimmung mußte bei Den lorentinern das Miftrasen Die Oberhand geminen, 
als man inne ward, dafj ver Sefanbte zugleich; geheime Anftrufrionen für Yar- 
handlungen mit ihrem gefährlihiten Gegner bejaf. Ende Oktober hegat er 
fach zu Caitwuccio und fand in Lucca eine weit juuorlommendere Aufnahne 
els am Arms. Der Untelminelli lebte jeit Kurzem nicht mehr in gebeimer 
Begnerfgjaft, fondern in offenem Konflikt mit Pila; am 21. Oktober überbraditen 
zro3i florentiner Verbannte, Die ihren Wohnfig bel vort, Bald im Yucca hazten, 
ein Ditglied des Grafenjaufes Guidi und der Daheim zum Tode verurteilte Bont- 
fajio De’ Cerdji,‘) Sohn Des einft mächtigften Mannes von Alorenz, des Lirci, 
dem Grafen Nieri Rumde einer Verfhmörung des Gafttuccio nit Mailer 
Betto Dialepa de Canfrangji und mit vier im Dienfte der Kommune ftehenden 
deutichen Söldnerhaustleuten; der Graf von Donorarico, ein Zohn und 
die Führer feiner Partei follten ermordet, die Statt Durd) eine „Scer 
in Schreden gefett, und Caftrurcio zu Ihrem Deren ausgerufen werden. 


em 


veria“ 
Der Guidi md der Cerhi erhielten von der Hommune Pila eine anichnlihe 
Gelofummme, Mefier Veto verfiel dem Beile des Denlers, die vier Deuricen 
Gonntasles minden eingelertert und ihre Viannichaft aus der Stadt getrieben. 
Auf den Soof des Gafruscio feste Niert einen Preis von schntaujend Colo- 
foren, und wer ihm mordete, follte von allen früheren Strafen befreit je.) 


1) Acta Arag. 515. — Rorfch. ul. IV, ©. 376 j. Gleich der Tobanna Iehte 
„der edle Witter Meffer Simone de' Niscenti von Pa”, „al feinse Bunter beraubt“, 
damels zit: Jeiner Familie in Zoreng won einer bei—eibenen Unterjimfung, die m 
SAF, — Prowv. XXI, 49 (192. 17. Sentember), Bat 
285. — Über die indiesfte Grwäßnung der Johanna 
dem Friedenefehtuß zwiigen Floreng und Pifa 132, 12. Augufi | weiter unten. 
AF. — Libro del Chiccdo, p. 33. — Bonifaylo gehörte 1305 zu ben in 
Areyio Iebenben verhaunten Horentiner Weiten. TForih. ujw. IIT. ©. 308. 

3) VilL IX 
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In dieje Vorgänge hinein fiel das Eintreffen des araaonefiichen Gejanbten in 
Lucca; Gaitruccio erklärte fi bereit, mit Zlorenz einen Waffenftilitand zu 
ihliehen, wenm der Papit und Stönig NHobert diejes Aekommmen ausprüdlich 
billigen würden. Napoleone Orfint betrieb einen mod meitergehenden Plan; 
er wollte tabin wirken, dafı Caftruceio, der ihm aus der Zeit feiner tostanifchen 
Yegation her nahe fand,') fi) und Lucca dem aragonefifchen Nönig unterftelle, 
wodurch Jayıne, auf Sardinien gejtüht, neben NHobert von Nexpel der einiluf- 
veichfte itabieniiche Madjthaber geworden wär. lan glaubte audı Sönig 
Kudarig für folde Bäne gewinnen zu lonnen, auf die Caftruceio in der Tat 
zeitweilig eingegangen ift; er Tdicte Gefandte nad) Barcelona, die darüber ver: 
handelten,‘ die wirtlihe Gewalt, fo modte er fliehen, wäre nicht von dem in 
der Ferne weilenden fpanifchen Mionarcten, fordern Ducch ihn felbft geübt niorden, 
doch der aragameiiiche Nönig febeint eingefehen zu Haben, dal, das begonnene 
Unternehmen feine Kräfte bereiss genugfam in Anfprud) nehme. Die Ylorentiner, 
denen Die Ausficht auf einen Stilftond der Rampfe an fid) willtormen fein mochte, 
mufiten fih) Sagen, dah ein folder nur Gaftruccio vorteilhaft fein würde, dat 
Diefer Zeit gewvinnen wolle, um fih Bifas zu beimäcgtigen, und daf; er Dann feinen 
Vorfteh gegen Florenz mit vermehrten Kräften wiener aufnehmen werde. Niemand 
tonnte bezweifeln, daß zunächft bie Groberung ber Seeftabt, vann aber vie Derr- 
fchaft über Toctana das Biel feines Eyrgeizes bilde, und felbft darüber hinaus 
ichmweiften feine Pläne; er verhandelte mit König Japıme und oem Infanten 
Alfons megen der Eroberung Norjitas, zu der er Beiftand (eifien wollte, wenn 
ihm die Hälfte der Imfel als Luhm von Aragon gemükrt würte) Diefe weite 
aehenhen Abficpten haben fu nic verwirktigt, und ein eigentliche Vertrag 
mit Jayıne ift nicht zuftande gefowmen, aber im Ginvernehmen mit beffen 
Politit griff der Sionnre von Ya im Winter 1523 Pifa an; er fhmeifte 
bis nor die Fore der Stadt, die damals einen Angriff der aragonefijgen otte 
zu befünhten Gutte, auf den der alte Nünkeihnricd Napelcone Orfini von Aniz 
non aus eifernell binzwirten fuchte) Daneben dauerten die inneren Unruhen 
jort, ein Teil der pifaner Vürgerihaft wollte den Rricden mit Jane, ein 
anderer verlangte den äuperiten Widerftand, und während der Handel jtodte, 
ftöhnten alle unter der Lajt der Steuern‘) Der Graf von Domoratico hielt 
feine Herrfchaft nur duch den Schrecen aurcht und lich im Dezember von 
neuem vierzehn vorchme Bürger hinrihten. Im Sanuar 1324 fette fih 


78.038 

») Acta Arag. 620, 629, 029. P. 692: Rettel Cajtruccios, ben der zurültchrende 
Sefandte tem, Aönig Zayme überdsatte. Ibid. 607: Schreiben von Tapmes Agen 
ten Ferrartus de Apılia, Avignon 1525, 9. Dejumber über die Projette deö Napo: 
leone Orfini Muh mit dem in Sardinien fimpfenden Safanien Alfons ftand 
Eaftruseio in Berbindung; I. c., pı 623 

>) Gueita II, f. 61% 

+) Acta Arag. 509 s6. (Beriöt des Fervariud de Apilic cn Tape), Apignon 
1324, 25. Zanuar. 

>) Dertat an König Zayıne, Avignon 1524, 2. Zumiar, Arın Arag, 4u7. 
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# a3e sergrotg diejer Nöte wiederum eine lotte von 52 Schiffen mit einem Yandunas- 
Pitenerin 
Sardinien und! 


hear unter dem Tberkefehl Manfteds, eines narürligen Sohnes des Groten 
Nisti, in Bewegung‘) Die Sandungstruppen Tamen zu fpät, um Falefias au 
entfegen, denn Diefes haste fic, vom Punger überriannz, foeben ergeben mufien, 
doc) der tapfern Beiagımg mar der Abzug neitattet worden. Am Mebruar 
tan es in der Ebene von Luco Eifierna zur Sihlagt, vie mit einer voljtin 
digen Niererlage der Pifaner endete, Der größere Teil von ihnen mwinde er 
jeilagen, wiele ihrer Schiffe kamen in die Sewalt ber Yeinde, während die 
andern fliehend bavoniegelten.‘) No bielt fic Gagliari für Piin; die Ber 
lagerten, zur Übergabe aufgefordert, erklärten: fie würden fid; lieber an König 
Robert, an die Floventiner, ober an ven Teufel wenten, als mit den Arano 
mejen paftieren,’) und ihre Tapferleit hatte die Wirkung, dafı Pifa, wenn aus 
unter demätigennen Vebingungen, Diefe Stabt und fomit einen Testen, Dürftigen 
Neft feines farbinifchen Pefihes zu Defanpsen vermochte, ala es fih mach einer 
erneuten Nieberfage im Mini 1324% zum Priebensfhhuß gepwungen fano. Cs 
mußte den jpanifiben Senfiher ala König von Cartinien und Knrfito aner 
fennen, mofüe diefer der Kommune Caglini gegen Iahlung eines Tribute: 
alö aragonchices Yebn überlich; auch den Grafen von Donoratico beitätixie 
er alöbald einen Teil ihres jardiniichen Derrfchafssgebictes ald abgabenpfliht:ces 
vehn von Aragon. Dem pilaner Dandel auf der Infel den mande Be: 
ichränlungen auferlegt, und die Abgaben der Naufleute, die bisher dert eli 
Herren gefhaltet hatten, wurden fortan nad denen bemeffen, die von de 
lanifhen Raufleuten in Pife verlangt wurden?) Lor neuem wear infole ter 
mörderijepen Bruderlmpfe von Stadt gegen Stadt, Geflecht geaen Geihlect, 
Partei gegen Wartei ein Etüct von Stalien Ioägerifien und der remdherufhert 
unterworfen, die vier Sahrhunderte lang gedauert und dem Weien der Sardın 
ihren Stenpel aufaenrüdt bat. Pila war durd Ten neuen Shidialsihlee 
aus äuperfte geichwäct; der fait vokine Verkuft der Untertaneninfel verurti 
5 dazu, fernen Handel hinfiechen zu fehen und allmahlid) zu der ftillen Yand- 
Hadt zu werden, die mw noch dur frahlende Maumorbauten an vergangene 
Srofe innert. Es ift erwahnt worden, Da die Kommune bis dahin sin 
Drittel ihrer Cinnahmen aus Sardinien beyg;‘) die Borband im Handel 
Serdiniens hatten ferta Die feht rüprigen Kataların, zumal ven Pifanern die 
doet noch ftarf üblihen Faufchgefgjäfte mit ven Cinheimifchen unterfagt murdan.’) 
Die Nüfungen hatten überdies einige Millionen Lie modernen Geldes ver 


) Die Truppenjapl wird bei VII. IX, 247 und Muntaner, &.275 verihichn ans 
gegeben Die Weltung de9 lefieren: 1200 Nitter, novon zwei Drütel Deut'cr, und 
6000 Honm zu Fuß, zu Dnen der den Pifanern treugeblisdene Feil ber Sarten [rei 
ft Die wortgeinlichere. 

9 Yül. 1.6 — Muntaner h © — Beste, p 81% 

3) Acta Arag. 610. — 4) Vi IX, 201. 

% Vill. IX, 209. — Muntaner, e. 28. 

) ©. &. 361. — 7) Muntaner Ic, 
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Ähhmgen,) und der Entgang an Sciffsverleht und Grihäften wägrene 
der Ariegszeit muß ein aukerordentlid großer gewefen fein. Die florentiner 
hätten nad) allem, a3 fic oft zur „Vernichtung“ ader zur „Ausrottung“ von 
ia geplant und beihloffen hatten, über dejien Schwächung erfreut fein müfien, 
ober auch Hier trug die Erfüllung des rewelhaften Wunfches jeine Strafe im 
fh. In Sareinien war e3 für die lorentiner leichter gewefen, unter pilaner 
Herefhaft als umter fatalanifcher Handel zu treiben, und die verringerie 
Widerftandstraft der nahen Seeftadt konnte, wie die Verhältniffe lagen, nur 
Gaftruesio sugute fommen. Überdies mußte man die Befürchtung hegen, die 
sid) freilich wiche verwistlicte, dep Aragon elocelo verfuchen weroe, auch auf 
Das italienifche Ieftland hinüderzugreifen; nad jenem Stege am Shalttage 
Hatte Napoleone Defini an der Kurie, überseugt, vah Gaftruceiu ih unter axoz 
gonefifche Oberhobeit jtellen werde, König Sayıne bereits voll Jubel als „Herm 
und König von Tosfena begrüßt”) Ieht juhte Florenz mit dent gedemütigten 
fa ein Einvernehmen, und hoffte es zu beitimmen, den Handel mit Lucca 
absubrechen, Lie dorthin führenden Stechen zu zuftören. Yan arbitete eifrig 
darauf hin, gegen Xusca eine Dandelsjperre ins Aerf zu jehen, Die dem Feinde 
die Lebensadern unterbinden, Gaftruecio die Mitzel zuw Ariegeführung entziehen 
follte; den eigenen Bürgern wurde ım Wiai 1524 jeder Verfehr mit Lucca 
verboten, der tech aller Nämpfe bisher vom den Kaufleuten aufrechterhalten, 
ven den Behörden ftilf—hweigend gebultet war, jugleic) fuchte man alle bie 
freundeten tostanifchen Kommunen von dem hardelsreichen Siena bie zu Prate, 
Vafja Marittima und San Simignano zur gleihen Mafnahme zu beftimimen. 
Mad) Senua eilten im Mai 1324 Geiandte, um entiprechende Anordnungen 
Durhzufegen, und da König Moser Dort focben von mens zum Signore ger 
wählt und der lorentiner Teita de' Tornaeuinci als dejfen Stellvertreter ein 
geest war,‘) mag das Vorhaben geplüct fein. An Bologna wurde Die dringende 
Virte geriditet, bie eigenen Maren wie den Irenlitwerlehr aus Denehig nuc) 
dem Tprrheniichen Meer nicht über Zucca, fondern über oreny und durchs 
Arnotal zu leiten.) Wie Klorenz in folder Art gegen die Stadt des Caflruccid ern 
jeine handelöpolitifchen Mahnahmen betrieb, fuhten feine Kaufleute anderjeits 


nerfantıe 


3) Über eine Auflage von 1300 Gallen f Acta Arası 6I0, 
15. März 1925 murbe im Nut ber pifaner Anjianen die Scjutb auf 1400 aoras 
angegeben. SAP. — Arch. del Comune Ar. 50, f. S. 

2) Acta Arag. 000. 
— RA. 2%, 1. 153 (Neapel 1324, 16. Juni). — 1 November. 
Materie polit., Mazzo 18a (mederne Abihrift aus SAF, Ohne Angabe 
der pronentenp) 

4 loreni. Rutöbejglup 1924, 21. Mei, SAP. — Priv. XXL, 6.3. — Ti 
tubarum XL, 2, 1.8. — Im November erjelgte eine Abmilderung der Beftimmungen 
in bem Ctnne, taf Kauf und Tau von cus Tuca ftammenden Waren nicht meh: 
wie Blößer verboien fein folte. Jeder Dirchte Bandel mit Yucca Blieh indes unter 
jagt. — Signori, Carte di corredo 1, £. 5%. 
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in meiter Ferne aus Pifes verminderier Mahtitellung Ruben zu ziehen. As 
Angehörige einer der grofien Sermähte des Mittelmeeres aenofien die ilaner 
bisher in Eypen cine devorgugte Stellung; ftatt der fonit dort üblichen 4 Pro 
zent Austuhr- und Einfubrzoll zahlen fie nur die Hälfte. Der Sosetät der 
Bardı und der Perupji wer der gleiche Vorteil eingeräumt worden, die andern 
Slorentiner aber muften ih an dem wichtigen Stapelplag dis Orienthandel 
um Diefen Vorzug zu geniehen, für Pifaner ausgeben. Daraufhin erhoben 
dem die Pifaner in Fanagufta von ihnen nicht mur bie gleichen Steuern, die 
fie jelbft für ihre Gemeinfhaftsgmehe schlten, jondern auch) alle Abgaben, die 
ihnen von der Heimat aus euferlegt wucen, wogegen fih Die in Enpern an 
füffigen Florentiner nicht wehren fonn:en, wollten fie nidht hundtun, deh fi 
eben feine Pifaner fein und die cuprifchen Zollbehörben hintergingen. Daneben 
aber behandelten die Pifaner die auf fie angenvieenen florentiner Kaufleute 
wie fid; der Merichterftatter ausdrückt, bem mir bie Renmtnis diefer Dinge ver 
danten, „als wären fie Juden oder Sllaven“. Auf Grund der Verichiehung 
der Machiwerhäleniffe fepte der Falter der Pardi in Famaguftr, Francesco 
Balducci Pegolotti, im Mai 1:24 bei dem Nönig aus dem Saufe Lufigner 
duch, daß feinen Yandsleuten fortan allgemein Lie gleichen Worteile wie der 
Pianern eingeräumt würden, und Diefe Yrarı ive jcheinen fie lange behaupict 
zu baben.') Daheim Fahen fic) die nifaner Cchtfföcigner genötigt, die Florentine: 
und Sienefen su umverben, und bei ihrer Stadtregierung felbft eine Serabiebung 
der Gebühren für deren Waren zu beantragen, um die Transoorte nach der ro: 
venee aurüdzugewinnen, da fih der florentiner Warenhandel während des 
fardinifchen Krieges Daran gemühnt hatte, feine dorhin beftimmten Gitter den 
Wen über Genua nehmen zu Lajien) 


Die Suelfen bemühten jid, Die Furcht der Pifaner vor Laftruccio zu be 
ugen, m die Ghibellinenftadt im das Fahtwafler der eigenen Politit herüber 
auloden, doc) der Plan mifiglidte. Im Mai 1324 landete König Robert mit 
antliger lotte umd ritterlidem Oxleit in Porto Pifano; er fam über Genus 
aus feinen provenzalifchen Serridaftsgediet, und führte aus Franfreih feinem 
Sftgedorenen, Herzog Marl von Kalakrien, da die jugenblide Katharina vor 
Öfterrih im Zahre zuvor geitorben wer’) die Iaum vierzehnjährige Maria, 
Tochter des Has von Valci, als Brent zu) Zu Ehren der franzöfifcen 
peinzeifin jclug der König ven Vieri di Mefler Lapo de’ Bardi unter Feiten, 
die vom dem reichen, mit dem Anjou in engfter gejeäftlicher Berbindung 


%) Pegolotti, La Pratica in Pagnini, Decima IV, p. 70 s. 

®) Eingabe ar: die pifaner Angtanen I 
in Studi Storiei X], p. 318 ©. 

®) Ansehue, ist. gencalogique I, 403. 

+) Sie fiammte aus Mer 1308 gefflnffemen hritten Ghe bes Palnis, und 
wer daS ymelle Kind der Mabard be Ehatilfon. Anselme, Hist. geneabgique I, 
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ftchenven florentiner Sauje glangooll ausgerichtet fein mochten, zum Nitter; 
dod; war der Sek feines Aufenthaltes begreirlihermeije ein anderer, als 
Nitierweije zu erteilen und jeite zu feiem; er aedadhte zur Signorie von 
Senun auch die von Piln zu erwerben, in der Meinung, Die Bürgeridaft 
würde nach der Niederlage dur Aragen und aus Furcht vor Gaftruccio iht 
Seil bei ihn fucen. Tod) das Selbitgefühl der Pifaner war zu ftart, die 
ahibelfiniichen Neigungen wmunzelten zu fiel, als dab die Einigung zujtande 
kommen fennte; one feine Ubicht erreicht zu haben mußte Nobert den toö+ 
fonifher Dafen verlafen.') 

Während Cajtruccio fein Augenmerk auf die jardinijhen und die pifaner, weine Krien- 
wie auf die piitoiejer Werhältnifle richtete, |cheint er den Kampf neaen lorens „ums 
mit minderem Nachdrud deirieben zu haben, aumel er am die Moglichfeit einer Laterne, 
vorlaufigen Verftandigung mit den Begnern Dadte. Im Mai 154 fand ein 
Scharmütel bei Caftelfranco am untern Arno ftast, bet dem der florentiner 
Seerführer, der Gonte Novello, den Sieg über eine Heine Schar von Truppen 
Gafruscies erfodht, die nicht von diefem felbf: geführt murdenz) im Suni 
drang der Untelmineli perfönlig mit einem Heere dur) dos Nievoletal gegen 
das florentinifche Gebiet vor?) ohne daf indes Jufammenftöhe von irgend- 
welcher Bedeutung ftatifomden, nur gelang es ihm allerdings die Gegner in 
fortwährender, entnewerder ucht und Spannung zu halten. Im Ditcber 
erging ihe Warnungseuf von neuem an die verbündeten Städte: der Derr von 
Lucca mode große Vorbereitungen, man wife nidt, ob genen Prato, 06 gegen 
Hovenz‘) Überdies tam aus Münden die Nedricht, Nönig Gupwig habe ver- 
fündigt, dap er im folgenoen Iahre nad) Jealien zu fommen gedene, wozu er 
die Golofilje feiner bortigen Anhänger werlangtes) Die Erfttung jener Ab: 
füht vergögerw fih, aber man Hatte auf allen Zeiten Das Dejühl, daß man 
neuen bedeutfamen Greigrifien entgegengebe. 

In ver Sombardei fhwantte der Erfolg dauernd, dod maren die Chi Der Ion“ 
beilinem ebenfo wie it Tosfana im Worteil. Im ser der Wiscnti, das neben "tier 
deren elozeihen und neben venen Mailanos das Banner Des Hönigs aus dem 
wie Witrelsbad) führte) brad) 1325 unter den deutjcen Sölnnern Hader 
zoiichen den Dberveutichen und den Mannfcaften vom Nienenbein aus, an: 


uw; 


. 209 envähut diefe Abfichten nit, über die uns die Ohren. Lucch, 
Kulat, 57 Nat. WibL.) und Sardo, pı 105 untserichten, 

= Vill. IX, 252. — Stef. Rubr. 37. 

9) Schreiben vom locen; an Meier Siman» Peruzi, Pobefti, und Yavisliane 
(„Vioigfaro“) Manetti, Kapitan von Prate; 1924, 5. Funi. Kommrdrh, Urato. 
„lattere Ducali“, 

* Desgt. an bie Rommune Prato, 

® Münden 1324, 19. Oliober. Antwort Subrys am Gejanbte ber Eite uf. 
Veröfientl, von Schwalm, A, Ach, XNIN, 509. — Acta Arag. 

%) Vill. IX, 22, welges Rapitel im übrigen teilmeis unzuizefende Meldungen 
enthält. 


24, 12 Ofiober. — Ebenbort 
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geblid) weil diefe den Visconti cine Bevorzugung ter Schwaben vonwarfen 
Aünfgundert miederdeutiche Berittene verliefen die Auhnen der Matlander und 
nafmen teils im Hirhenkeer unter Heinrich von Flandern Dienft, tils sogen 
fie uber die Amen Heimmarts.') Diefer Konflitt machte von geiftliger Seite 
jdürt worden fein, dem die nie endenden Iandimannjchaftlichen Reibersien 
innerHalb der Zoldheere pflegten fenft nicht fe tiefgreifende Wirkungen herbei- 
yuführen. Die Frrime über die Schwachung der Geaner war indes für Dre 
Sircpenpartei eine huze; an deifelden Scalttage 1124, an dem in Sareinien 
zviichen den Pıfanern und Aragonejen geiölagen wurde, fand am Aonosllfer 


am der wiekunfänmpften Brüds und beim Kaftell von Laprio cin Tre 
zwifchen den Voilineeen unter Galeazyo fowie Marco Licconii, ud einem 
Zeile des Schinfelherres unter deifen Zeloheren Nanrın von Cadonn mebit 
den florentiner Dilfeteuppen unter Sacopo won Gaftronusvo und Darın Tiere 


mar von Mrlimbadh ftatt. Die treugehliehenen beutichen Zölner der Kiscon'n, 
zwälfgunbert an Zehl, feinen ven Kampf entjchienen zu haben; der [ouniice 
Ahnen, der af von Alandern und zwei der Forentiner Sölnmerhenptlerte 
gerieten in Gefungenfchaft, dus Kirchenheer züjle SW Zute, fehzig von Den 
florentinae Zöldnecn waren die erde unter dem Leibe getvtet worden.‘ Tie 
Niederlage erfcien jo bedeutlant, dal der Vapft einen tief einpfundenen Troit- 
beiet nach loveng richtete, und deflen Biirgen, „die ohne des Saas und 
der Gnade‘, dringend bat, die durch die Schladht von Yaprio entfeand 
Lüden ihres Nontingentes Durch Nachiciibe am Nittern, Pferden und Nuss 
mannjchaften auszufüllen‘) Als jie fi zögernd verbielten, lauteten ferne 
Worte etidaS weniger väterlic), Doch verfprad er ihnen für die Entiendung von 
Reritärkungen „gegen die perfiden Heer, die Aeinde Gotied und der Nir 
feine befondere Ganft, außer den geiftlichen Borteilen, die dem für ibm 
Eimpfenden Gläubigen bevilligt feien,’) und 3 jdeint, da die slorentiner auf 
Grund diefer dringenderen Ermahrung feine Wünjhe teoh allen Wideritrebens 
erfüllten. mich von ‚Handern Fautte jıd vom den deutichen Soldnern rer, 
und Hamm von Gacdone vermcchte im November 1324 aus der mailinder 
Ntriegsgefanaenichaft zu entiliehen. Im Marz 1324 unternahmen die Wrscontt 
von neuem den Berfuc Monza zurüdzuerobem, we der flandriiche Graf ber 
fehligte, doc) migtang die Belagerung aud) diefes Mal, es feine, weil ihnen 
wiederum ein Teil ihrer Kerntruppe, der deutichen Zölhner, abinen 
mad! wurde) 


em 


r 


>) Vin. IX, 281. 
9) Natsbeichtuß wegen Schadenerfages 1524, 27. April. SAP — Proiy. IX, 
1.7085 


> VL. IN, 20. — Papftl. Schreiben am Florenz 1324, 1. April. Mayralli, 
. Be 2. — Acın Arap. (20. 

*) Avianon 1324, 23, Iunt. — Capitoli IL el. Gherardi, pı 180. 

VE IN, 243. — Über einen andern, Hleineren Miperfolg der Blacant nm 


28. Aprif 1524, ebenburt 250. 
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Immer Xanpt gegen 


Der Wunfe) der Klorentiner, fir den Iombarbifihen Krieg ni 
Tormgraro. 


meitere Mufroendungen am Gelb und Menfihen zu iacen, war durd die 
schen Berhältnifie vollauf begründet, Infolge eigenmüdtigen Vorgehens 
des Gonte Novello jhien es im April 1924, als od Piftoia durch Florenz felbit 
dem Gafteucco in die Arne getrichen werde. ir baben der Schmad Er- 
wähnung geten, die dem yiftoiefer Wikar Stönig Noderts im März anastan war) 
Vertrand de Bauz erinnerte jic) diefem Vorgange gegenüber mehr daran, dad ex 
Schrvager des Rönigs, als dan er Rriegsfopitan im Splde der Stadt florenz 
fi, zeg mit feinen Eüldren gegen Garmignano und nahm den Ort cin, 
mährend ich Die piftoteier Befatung der Oberburg tepfer zur Wehe Tepe. 
Ter Abt don Pacdana ritt daraufhin mit fün’hundert feiner Gemappneten 
nadı Serravalle, dem Site der piftoiefer Auorufeiti, und begann Verhandlungen 
mit dem Signore von Pucca, der fich fofert mit fünfhunderr Neitern und drei- 
taufend Mann zum Entfap der Hocca von Carnignano in Bergung fepte 
Voll Furcht beriefen die Prieren jest den Corte Novello zurüd, nachdem fie 
eine Node hindund) den ofme ihre Genehmigung begonnenen Kampf wider: 
jpruchsios genuloet hatten.*) 

Der Vorgang mußte der piftoieler Vürgerichajt die Bejahr ihrer Yay 
wafer Verjejlagenheit muhte fich des 
ronijt Merdionne di Soppo Stefani 
„nen Mann von feinem Geifl und geringer Treue” ueunt, und ven arvere 
In 


aufs Alipae Tedicr 
Agnkir'nen 
Piven. 


Abenteuerer der Zeit, die eim furzes Dafein der Sereihaft um di 
Mändiger Gefahren erfauften, die ihre Pioct nur durcy Treudruch zu erringen 
wie zu behaupten wermecten. Ailippe Febici, der Chibellinen und Weiken 
ohmehim ficher, vergrößerte feinen Anhang, indem er tie Guelfen an ein ger 
heimes Einverftänpnis mit lotenz und ferner daran glauben mazıte, er |trebe 
die Rücberufung jorwohl der feit älterer Zeit Verbannten als der vom Ubt 
Vertriebenen an, und auf die Mitter im Dienfte der Stadt hatte er mehr 
Einfluß als fein alter geiftlicher Ontel. Gr Berief viele Yandleute in die Statt, 
veranftaltete in der Morgendämmerung des 21. Juli 2324 einen Aufftand, und 
ließ fich an Selle des Ermanno zum Signore ausrufen. Der offizielle Titel, 
den er jidh von den Näten, zunädt für ein Japr beilegen lieh, war der eines 
Seneraltapisans von Piftoia und vejien Diftrift. Dem Abt tat er fein Leid 
er ließ; ihm ruhig weiter in feinem Haufe bei der alten, fortbeftehenden Nixche 
Sarı Pietro Maggiore (eden,‘) jelbit vann ncdh, als der Erzirnte gemeinfun 
nit feinen ante Neffen den Werjuch machte, ifm aus einem Fenfter des 
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*ı Stef, Rubr. — Vill. IX, 27. 

») Dort urtundete er als Wot am 8. November 1325. — SAN. — Pistoi. 
Der ermühnte Titel des Filippo ergift fh aus ber Ürf Pitoin 1324, 9. Mni — 
AL. — Ati di Castr. (Mbfhr. d. 16, Zahrkıl, & 60. 
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Palagio del Comune zu ftünzen. Pilippo hatte den Anfchlag vorausgeichen, 
lieh feine Vettern bein Eintritt in den Balafl von dem Onkel trennen, Iır 
diefen höflich in fein Gemad, und fchidte ben Zitternben nad) einiger „Seit ber 
Unterhaltung ungekränkt bein.) 

Von Florenz aus war auf die erfte Runde diefes Santitreices eine Nitter 
fehar nad) Piftwia abgeihidt, aber fie fand die Tore gefhlofien und mußte 
unnfehren. Der neue Gen verlängerte ten Woffenflillitand mit Gaftruccio,) 
verjuchte aber zunähft das Schuufelipiel feines Worgüngers forigufegen, inden 
ex mie mit Pucca, jo auch mit Florenz verhandelte. Der Antelmineli, des un: 
gewiifen Juflantes müde, zog Ende Auguft gegen PViftoia, daB er zwar meger 
der getroffenen Abmadungen nicht anariff, aegem das er aber als drabende 
Vorwerk auf der Höhe bei Brandeglio neun Nilometer vor der Porta al Horce 
die in Teiommern liegende Burg erneuern und verftärken ließ. De man oa 
diefer Stätte aus das nahe Piftoin, die Verglette, wie die blühende Arnocbere 
mit einem Plicde wufeh:, und an fernen Horizont die Türnw von zlore 
aufeagen ficht, gab er dem Kaftell den Namen Bellofguarde.) Die Pitsicien 
wanhten fih, von begreiflicer Furcht erfüllt, an Florenz, und biefes jönte 
jofort Nitter und Fuhvclf unter dem Podeiti Aszso de’ Manfredi vom Negair 
ab. Ms tiefe Danafhaft am 31. Augui in Prato eingetroffen war, jan: 
ihr Führer eine Heinere Abteilung nach Piftoia voraus, dob fie wurde wiedenun 
nicht aufgenommen, weil Filippo den Werluit feiner Serrihaft fürdtete; er 
dem Podefti fügen, er habe die Florentiner herdeigerufen, nicht um die 
Stadt zu beiehen, jondern damit fie draußen gepen Gajtruceio fechten jellter. 
worauf die Abgewiefenen entrüftet heimgagen, während ber Tedici mit Caftrurcio 
ein neues Übereintonmen auf Grund erhöhter Tribuhjahlung abihlep.) € 
wäre gegen alle Gewohubeiten ver florenfiner Bolitit biefer Jeit geween, hätte 
fie die offene Beleidigung nicht mir acheimen Intrigen vergolten. Pirs ver 
mochten die leitenten Münner allerdings nur beshalb, weil der Tebici immer 
weiter bemübs war, fh moifhen den geguerifchen Gewalten zu Halten, ohne 
ji endgülcig für Die eine oder die andere zu enffeheiben, weil er nerjucte, 
fi jevem der beiten Zeile wertvoller zu machen, indem er ben einen aeaen 
den andern ausfaielte. So fonnte er ji dem Worfchlage nicht entziehen, den 
ihm die florentiner Prioren im Ginverftändnis mit dem Onkel machten, ihr 
nöllig mit dem bt non Macciana auszuföhnen, während die mirkliche Attıck 
dahin ging, ihn dund die Wieverheritellung des Alten zu verhrängen. Mi 
der Durchführung tiefes Anjhlage murde eine Sefandtjchaft unter Führen 
des Deffer Incopo de! Medici beiraut, der im Nufe eines weilen und tapfer 


%) Storie Pisiorei, p. 81-83. — Vill. IX, 261. — Stel, Rubr. 312 

») Vill. und Stefani 1. c. 

») est Velriguarde. Son der 1330 zerftörten Anlage find Trümmer vorhender 

+) VII. IX, 219. — Stef, Rubr. 375. — Ermähnung des Zuges der Zlorentiner 
unter dem Podeftk („earaleara . . versus eivitatem Pistorii contra Castruecium et 
aliog inimicos Commaris Flor., qui diechantur in obsessione . „ Pistorü) im Rats 
deihluß vom 20. Deyemter 1324. — SAF. — Prorv. XXI, f. 
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Nirters fand. Gr feste fid) mit einem Gascogner Cölonerhauptmann in 
Tienfte Piftoins ins Einvernehmen, der verfpra, den Filippo für Belo zu 
verraten, und alsbald ereing die Botjheft an ven Arno, die Prioren follten 
am 22. September 1324 im tiefftem mächtigen Geheimnis Mannchaft zu Pferde 
und zu Fu nach Piftoia fhiden, der Abt werbe ihnen Durch die jeinem Haufe 
nafegelegene Porta San Pieirw Eingang fhaffen. Dec wurde Ailippo Durc, 
einen Spion, ben er in Florenz unterhielt, oder durd; einen dortigen Freund 
benagjeihügt, verbuftete daraufhin am Abend perfönlid) dic Gejandten in ihrer 
Derberge umd lieh fie nah dem Kommunalpeleit führen, ohne ihnen indes ein 
Yeides anzutun, AS die florentiner Mamfchafien am frühen Mergen ein- 
iuaten, erhoben fic) die dem Arlippo feindlichen Nerfen ds Abies zum Nampf, 
doch der geiftliche Ontel wagte nicht, wie verabcedei, das Tor zu öffnen. Cein 
Yanıs bildete den Sommelolag von Anhängern, ader es gelang das Gebäude 
zu erobern, feine Infaffen teils zu erfreuen, teils gerangenzunchmen, indan 
an die Nachbargebäude Feuer gelegt wurde. As die Hlorentiner graußen von 
diefem Miherfolg hörten, zogen fie eilig wire nad) Haufe; in kurzer Zeit 
war ihnen ver drine Anfchlag mihglütt. Filippo Gef die Oefandten höflich, 
unter Bevedung zum Tore hinausgeleiten, und den Abt, ver fi ihm hatte 
ergeben müffen, behandelte er mit einer Art ironifher Söflichleit; er eh ihm 
tig weiter in Piftoin leben, die etwas ungekärbigen Reiten aber Irieb er 
nebjt ihrem Anhang non Vopolanen aus her Stadt, und feine Sarjdafl wurde 
durch den Zwiihenfall nicht geihwäct, jondern neu befeftigt.) Die loren- 
tiner hielten Äh für Nachteil md Schande daturd; fhadlos, dafs fie, fcheinbar 
in vollem Frieden mit der Nachbarftedt lebend, biefer Ende 1424 bes Kürzlich 
belümpite Carmignano fornahmen. &s gelöah infolge von Abmachungen 
mit den Einwohnern, die fd unter Wahrung iber Lofalen Sclbftändigteit 
gegen die Zufage, fieben Iahre long von allen Steuern befreit zu bleiben, 
freiwillig unterwarfen,“) Caftruccio feinerjeits eroberte in Februa 1325 das 
fehr fefte Apenninenfaitell Sombuca an der Strafe nah Boloana,) und in 
Piftoia fah man, bald sm Norden, bald im Süden, ein Stüd nad dem andern 
von dem Sebiet der Kommune abbröteln. Das alte Spiel begann von neuen, 
Filipo fucte ge wiederum bei den Florentineen Shug, immer 
mit den beiden Diöglichteiten veijnend, Pitoia ganz dem einen oder den andern 
auszulisfern, jefern er feine Stellung Eehanpten wnn forfige Vorteile hermus- 
fihlagen Tonne, Aus langen Beipredungen, Die fein. einpeimifher vertruer 
Hatgeber Meffer Gremona de’ Gremomefi für ihn mit Moverz führte, ging 


>) Storie Pistoresi, p. 83-84. — Vill. IN, 20%. — Stef. Rubr. 370, wo tnbes 
einige Rormirrung hereicht, inbern berichtet mirh, ber Abt Habe anf Auflijten des Sir 
Hippo mit loveng verhandelt. 

*) EHmur der Elnwopner an Florsn) 1329, 4. Januar. SAk. — 
4. 77. — Wit irrigem Datum (19. Ionnaz) Vill. IX, 279. 

#) Vill. 1X, 285. — Chron. Bologaese. Ood. 1456 der Eoloqnefer Univerf.: Bist. 
(ed. (audenzi in Suoni del dialetto di Bologna, p. 207). 
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gnödlid) die Abmadjung Kervor, die Kommune Bologna jolle rehtsgelehtte Ver- 
meter zu joleosrichterliher Enofheinung aller Steitigfeiten ernennen, und au’ 
Grund ihres Sprachen folle dann ein endgültiger Vertrag aefchlaffen werden.) 
Digjer fan in den eiften Apriltagen 1325 mit allerlei geheimen Nebenubreuen 
wirft dahin zuftande, ba lovenz den Filippo als Signore Miitoins ans 
Emmen, ihm gegen Augeifte Caftruecios hüten, hundert Nitter als Belot 
unter einem von den Vehürnen Pifto:as zu mühlenden Befehlshaber im Mieier 
abi unterhalten und Cennignano zurüdgeben werde. Mberbies mune 
vereinbart, Die Kommune folle den Sonn des Rilippe, Eerline, zum Mitr 
d23 florentiner Volles fchlagen laffen, und ihm anläjlich der Nitterweihe ar 
Solpjloren fhenken, forwie für Berbeiratug zweier Töcter des Tedici mit nor: 
nehmen florentiner Vrgeen und für deren Ausftattung Sorge tengen: ferner 
werbe fie dahin wirken, dah der nad Wrato überfiebelte Biichof Baronto ab 
berufen und anderweit verforgt werde, endlih wurde dem zilippe Achlina 
einer anfehmlichen Barjunmme zu An Dftertage 1325, am 7. Apıl, 
wurde daraufhin die Seine flovnziner Befabung in Pilot aufgenonmen.) 
Gaftruccio verhielt jich zu alledem jo ruhe, dab cr wohl feiner Sade fider 
war; die gleichzeitigen Verdandlungen zwiicen ihm und Filippo führte uls 
beiderfeitinen gjeimer Vortrauensmann ein Nuguftinerbruder Grigoro 
weiß nicht, ob der Tepici lorenz genenuder allıs auf Taufhung cugzlegt da 
oder ob «x filh noch; immer die Letie Erticheidung offenhalter wollte, und 
zum endgültigen Verrat chritt, als er Sah, da) die üdertlugen Alorentimer im 
ihrerfeits zu betrüügen gedachten. Gmdlich übten Ereignifie der deutihen Lulrit 
auf jeire Gntfehlicfungen den atfheidenden Einfluß aus. 

Während die piftoiefer Unpelegenheis die Gemüter in lebhaftefter Sparmınına 
hielt, fehlte es aud) jonft nidt an Uncuhen. Das zähe Ningen um die Yarr 
föaft Zosfanas zwifchen Suelfen und Ghibelimen, zwijchen loreng une 
Safruscio bradte alle Soffnungen, jeden Ha, jeden Ehrgeiz in Bewegung 
uno füßrte Mberalt zu gejeimen Anfchlägen une Verfuchen ver Unvälzung. 
San Gimignano erhob fh im Auguft 1324 das Cefchledt der quelfiicen 
Acringelli gegen bie Stodwegierung, wahrjgeinlidh weil fid) die Ramilie, die 
mägjtigite der Stant, bei Der Mejegung der Amter nicht geniigenh hertictfichtiat 
glaubte, um einen Umjturz herbeizuführen, taten fie mit ben Obitellinen in 
geheirnes Einvernehmen, doc, wurden ihre Bläne entdeit, vier Nitter umd fün! 
andere Mitglieder des Haufes, fowie fünfzehn ihrer Anhänger wurden zum 
Tope verurteilt, und Die neun „Subernatori” fegten Prämien auf ihre 
Köpfe, wie man font gewahrt war, fie für bie Ttung von Mölfen au 
äujgreiben; eine befondere Kommiffion murke emamıs, deren Aufgabe d 
beitehen follte, den Tod der Nerräter herbeizuführen, und der neu ins 
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3) flerentinee Ratebefhliffe vom 28. Frdrunr, 18. März und 3. April 1325. — 
SA. — Protwe. delle Pruvv. VI, f. 181, 144. — Proww. XXT, {912 5. — Liler 
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trerende Voltsapiten Hatte zu beichwören, Dafı er Die Verfolgung wer Arins 
{als eins feier vornehmften Pflichten betrachten merde. Trof der Ber 
iehuengen, im bie jie zu den Ohibeltinen getreten waren, hatten fie füh wu 
Alorenz geflürhtet, und fie müfien hort einflußreiche Rürfprecher bejefien haben, 
Tan fünfzehn Monate nach ihrer Verurteilung erfhien eime Gefandsicjaft nor 
dern Nat San Gimignangs, die der Wiedereufnahme ver Verbannten das Wort 
nuden fullse. Das Gejuch wurde wunmweg ahgelehrt, wonad die Ardingbelli 
von ihrem: Iuilugtsert am Aero aus jahrelang Dur beioldere Haubaeiellen 
des Bebiet ihrer Barafladt verwüften, und den Bauern Geld abprefien liefen 


Aus Volterra wurde der florentiner Mtter Nainalne di Lotteringd de’ Rherar: Yorcm, 


dii, der dort zum Kapitan, Sonfaloniere bi Gürftisia und Friebenöbewehrer 
emvählz war, an 24. September 1324 din) einen Aufitand vertrichen, ben 

die zwölf „Subemetori” des Volkes felhit eegt, indem fie Bauern in die 

Stadt gemifen und die Vevölteruwng gegen den freinden Oberbenimten aufachent 

hattens er geriet mebit feinem Gefolge in Pebensgefchr und muhte frob fern, 

fd) und die Seinen in die Seimat erretten zu Ennen) Es ift niht auszu- 

machen, ob der Aufitand feiner Perfon aalt, oder od in ibm eine Abwendung 

von der floreatinr WolitiE zum Mutdrud Tom, von deren Emjlub man fid} 

in Volterra jtets zu beiteien fuchte, jobald Die Dact der Arnoftadt irendmoie 

ins Wanter zu geraten fhien. Im Wentaleine traten m November 1324 Maratin 
einzelne Bürger mis fremden Ohiöeilinen in einen geheimen Bund und jüchten 

diefen die Ztadt zu überliefern, moduch das quelfiid) regierte Siena im Sünen 

feines Territorsums bevroht werden wäre. Die Bepdrven entdedten den An- 

Ächlag um veructeilten Die Verfchworenen zum Tode. In Siena jelbft wurde Sen 
am 18. Februar 1:25 wieder ein Anfchlag der mit der Zunft der leifch- 

bauer verdiindeten Nichter und des Gefihlehtes Tolomei enthedt, die mehrere 
einftuhzeihe Wopelomen in der Ubfict auf ihre Seite gebrapt Hatten, das Aut 

der regierenden Neun zu ftürzen und die Verfefjung Der Exapt zu andn. 
Diehrere der Berfäworenen wurden entbeuptet, anders, denen Die Flucht gelang, 

wurden als Mebelen unit dem Bann belext.‘) 

In Plorenz hatte die Beruhigung vermittels der veränderten Wahlfornen Iveunsn 
ebenfalls feine lange Dauer. Dan war des Olaubens gewefen, werigftens fÜrhnermmn 
. Sabre Frieden zu jHaffen, aber che noch eines abgelaufen, fand D18 liherz in Siermm. 
mächtige Popolanengeichlecht der Vordoni — man nannte fie und ihre Gruppe 
von einem „Zerxoglio*, einem jhäpenden Berhau dei ihren Hänfern im Steot 
jehftel Son Panırezio, bie „Serraglini" — Gelegenheit, die gegen feinen Ein 
Hub gerichtete Axt der Ämterbejegung su modifizieren. Die Aaltion der Vordoni fetste 
5 bei dem Priorot, deifen Periode am 15. Auguft 1324 begann, foroie bei dem 


1) Ford. ufw. IL, Ron. 2228, 2, 30, 32, dl, 

2) Ropreffolientlage des Rainaldo vor dem Offizinf der Mersanyla 1394, 15. Ms 
venber. SAP, — Mercanzin 1081, 1. 27. 

3, MWonteleino 1224, 26. Rovember. — SAS. — Riform, 

4) Vill. IX, 284. — Andrea Dei, Murat. Ss. XV, col. 65. 
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geheimen Hat dee noölf Buoniuomini Dura, dafıdie Negierangsbehörde ji von der 
Natsverfammlungen im Septeriber Balia zu erneuter Anderung des Wahlmadus 
erreilen Heß. X ls aber die Wahlbüchen geöffnet wurden, erfuhren die Bordent, 
dafı der noch uneeledigte Inhalt Der Unen ihnen und ihrem Anhange aunittaer 
iei, als fie geglaubt hatten, und begnügten fc demaeräfi damit, dah auf sır 
meitered Jahr neue ihnen genchme Namen folder, Die bisher mod me dem 
eiorat angehört hatten, hinzugefügt wurden, To dal die au Erwahlenden ı 
Hinzugichung neuer Leute wieder auf 37. Jahre im voraus in einer durd 
das Los zu beitimmenden Neihenfolne auserjehen tunen. WBelonders gelanater 
die Namen foldher in die wieder verihloffenen Uxnen der Priorenwahl, die zusor 
dem Nate der Buonmomini angehort und ih ım Sinne der bereidenter 
Araltion bewaget hatten. Man jend am der demekutiicen Baftimmung der 
Amterverlofung felgen Seichmag, daf die Buoniuonini felöft, ebenfo Die 
Vannertrager der Xollstompanien nit je fehsmonatlicjer Umtsdauer gleisf 
auf 3% Jahre vorausbeitimm und die Namen der jedesmal ins Art tretenten 
Durchs Yos beftimmt winden. Die Ernennung der Zunftnorflände nude in 
dem inne geregelt, daf, um die Häufige Wiederlehe der Wahlerrequng zu 
vermeiden, die Konfuln oder Nettoren der Arti fortan mührend eines vollen Sabre 
im mt bleiben follten. Die Einführung diefer Neuerungen lief, es ihent 
zu eigenem Staunen der Bürgeridaft, ohne Strafenlanpf und Blutvergiefen 
abyı) doch follte fie ihren Urhebern, den Bordoni, den int Wanfen geras 
Einftuß nur für eine furze Weile friften. Das ehrgeizige und feluftiuctigt 
Streben nadı Imtern, die Sucht rad; Cinluf war zum Kempuntt und zum 
Nrebsthaen des politifihen Lebens geworden, uno ver Munfd, bei ven Ge 
fäften der Kommune Die Sand im Spiele zu haben, bilpete Yahei 
Hauptjägplichen Antrieb. Wie im Jeisen der Pungersnot die Getreidebefhaftun 
zu jehr aniehnligen Selogeninnen auf Koften der Allgemeinheit Selegenkc 
bot, jo jept ber triegsguftand durd) die Vertragsabichlüfe mit Zölonerhau 
leuten. Das Selbitvertrauen der Bürgericaft auf die einene Wehrfäbigiei: 
mar Kingjt gefhmunden, auch war die alte Heeresverjafjung, nad) der jever 
Vürgersfohn und Burger von früher Jugend bis zum hahen Alter, jobeld das 
Aufgebot erging, ins ‚Feld rüden mühe, micht mehr für Zeiten geeignet, ir 
denen auf Grund weitausgebreiseier politiicher Intereifen fortvauernd auf der 
verfepiedenften Schauplögen vom Fuge ber Alpen bie nach Mmbrien, nor lg: 
then Meeresufer biS nach ver Mart Ancona gefmpit wurde, So war dic 


men 
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Frage der Werdumgen eine der miötigften der fommunalen Ralitit geworden: 


durd; weifenfähige Zoldmer fühlte fi) die Birgerfheft gehhügt, mubei fich dene 
freilich angehchts des Weiens vom Neisliufern und Abenteuern aus alle 
Hercen Länder mieher uıd toieber bittere Ensläufhungen einftellen mußic 
Siufig mahten wofe Summen für Werbungen bewilligt werden, umd 19 
in mittelalterlihen Staptvermalungen Geld Dur die Hände floj, pileste 


') Vill. IN, 271. — Stel, Bahr. 377 mit dem gewiß iigen Zujag, die Ser- 
dont hätten mit einem Teil der Yerbennten in Berbindung geftenden. 
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Geld an den Händen Heben zu bleiben. Um das Werbewefen einheitlicher zu 
geftalten, war das „Ufficio della Convotta“ eingerichtet worden, das ji) ım 
Urtunden zuexft im Januar 1324 erwähnt firdet;‘) man nannte feine Mitglieder 
„Condortieri“, eigentlid Mieter, und diefer mahmals fo, gefürtete Name 
sing fpäter auf die Kapitone der Salbtruppen üher, weil eben ach fie Mieter 
ihrer Mannfchaften waren. 

Sfr ii ber beutfche Sere son Melimbach als Cölbnerführer in foren 
aifcpem Dienft in den Rümafen ber Lombardei erwähnt worden; feine Schar 
beftand aus Sandsleuten ihres Führers aus den Alvenländern, fo aus 
den Salzburaifiben und aus Villah in Nämten.‘) Cie waren nicht die 
änzigen Denzichen im Dienfie der iKlorentiner; andere lagen als Yeratung in 
San Miniaro?) und gewiß cu in den Grenzfeiten am untern Mene gegen 
das Gebiet Enftruccios bin, in Fucechio, Santa Grote und ©. Maria a 
Monte. Wir finder unter diefen Deurfcen auffälligerweife aud) folde aus 
Bayern, ferner aus Strasbung und aus Nürnberg.) Zahlesihe Suloritter 
der Kommime waren Prosenzulen, Spanier vom Feftland und von Majorca, 
Flamlänoer uno Franzofen, wähtene die Ztaliener in ver Menge faft ner: 
ihmanden) Seit dem Ianuar 1324 fhwebten in Frankreich neue Rerhantz 
lungen wegen Infolonahme einer erlefenen Schar von fünfhunvert Kitten; 
der Bapft fürterte fie, und Prinz Karl von Bafois war am ihnen beteiligt,) 
doch maren fie lange und müjfem; erft im Pober machte fich die geworbene 
Sıpar, geführt von Naynaud de Baferlin, Zire von Montaldan in der Gegend 
von Ahniens, einem bejonders frommen und dem Papit genchmen Sern,) auf 
den Meg. Sie zählte fehrig „Cavalici di Corredo“ und cine Anzahl jeher 
vernehmer „Zirt, wie man die feanzöfijgen edlen Berren in Italien nannte. 
Der Zug velljog fh unter allgemeiner Aufmerfjamtsit; von Avignun wurde 
dem aragonefiihen Nönig darüber nach Barcelona berichtet. Mit wehenden 
Fahnen vitten die Frangojen duch die Lombardei, ohne dad die Chir 
bellinen der Landicaft fir au hindern maaten, nur Paflerino VBonacelf 
der fih der Serrfhoft über Modena bemachtigt hatte, fein: Schwier 
feiten bereitet zu haben, Doc) einigte man fi auf Zahlung eines Paifi 
geldes für jedes Pferb, und viele Zuinme wurde duch Das Baus Kecia- 


Beben 
uns 
Manembar 


%) 1324, 18. Januar. — SAR. — Prow. NN, 1. ht. 

°) Natöbeihluh der Huntert vom 27. Aoril 194. — SAF, — Pıovr. XN, 
f. 70% 8. Schreiben des Cafteurrio an die Wejandten Ludwigs des Bayern 1325, 
92. September, Verci Storla della Marca Trivigiena IX, Docum, p. @. 

*) ©. Miniato 1594, 21. Mai. — SAP. — Yrotokoll de3 Burelli Piero I, £ 107. 

+) Eopreiden Eaftruccios 1325, 22. September [. Anm. 2, 

>) Natsbeihfaß vom 27. April 1924 |. Ann. 2. — Vill. IX, AM. 

®) Yill. IX, 236. — Petit, Charles de Valois 205. 

) Er MER fiQ, oje er austitt, vom Papft die Erlaubnis erteiten, einen Niife- 
altar mit fi zu führen, vor Fagesonbrub und aud wenn er im interbiyiertem Ss 
biete kämpfte, Mefje Irfem ju lalfen ulm. (1323, 7. und 11. September) Mollat 
2630-325 2060. 
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iofi für Nehmung der lorentiner Nünmnereifaffe beglichen. Die ftumzhfiicen 
Edfen Bielten ih, wir wiflen nicht aus melden Anlaf, einen Halten 
Monat in Bologwa auf und trafen am 20. November in Alorenz ein’) wo 
man ich duch Die Anıwefenheit der jeChftbermußt auftretenden Sertn ge 
boigen wühnte. ie, [o meinte man, fi alangendere Nitterfcpaft berfammer 
gejeben worhen, umd einen der franzöfifden Barone ftaunte man als einen 
Nirfen an, venn er ragte um Daljes: und Kopfeslänge über Die größten Männer 
enmor.d; Andere, demschaftere Schulmafnahmen heftanden im dem ernfin bes 
teiebenen Mauernbau des britien Cerchio, der jeßl ah um dus Stanii 
Dltrarto ber begonnen wurde. Im Abftänden von je etwa 115 Mein ft 
in 23 Meter eher Fumm üder die rehtefigen Gucljenginnen empor, wur 
Strebemauern, fonie Aubemerke jenfeits der Gräben erhöhten die Seitiale‘ 
des Vallwerdes, das, ubwahl na immer nicht vollemdel, der Stabe im male 
Jeit wiederum zur Meitung gereicden follte.) Cs handelte fh insgejant ur 
8°, Kilometer zwei Meter Dider, 11% Meter hoher Mauern, die anf: 
die masfigen Fere von 73 weiteren Türmen Mewagt wurben.‘) 

Herbungen und Pefetigumgshauten veridhlangen fehe ben 


en an Summen, am binen die Vürgerihaft bei gefihrnelen Ganpelsverhältnier 


Afeyunadon 


Amenge 


{6er genun zu trenen batte. Die Unsgaben der Kommune beliefen ich für de 
erfte Jahreshälfte 1325, Für bie mie die A brechnungsurkunde befigen, auf 777: 

Yioras, über 2100000 Kire modernen Geldes, wovon 245744 Librı 
Hälfte, allein auf Soldgahlungen entüielen.) Im Juli und Muguft 1: 
trugen die Koften für Soloner 1553320, im September und Otober uvı 
Yibrae, in wir Monaten 1085900 Sire heutiger Münze.) Man mubte im 
erften Salbjahre 1525 zur Auflage ciner Snvangsanleibe jehreiten, bie für jene 
Sechftel werfchieden bemelen munde; für den Cefliero San PBancrazio urd 

den von Sun Piero Sıcheruggio, für die wir die Summe fennen, betrw 
41000 Solofloren für den einen, 50000 für den andern, fir Die aanse 
alio wohl 27000 Goldiloren oder 3275000 Are, und innerhalb Iahmstrit 


3) Yill, IX, 270. — Futsbejhluß 19, 9. Otose. — SAF. 
baram NIT 2,4. 4%, — Hier. Miscella di Bol. (Bart, della Pugliol 
XVII, col, 381. 

%) Donato Velhuti. j. . 

*) Über von Mauernbur In Diefer Zeh |. Bouih ala. IV, © 101 f.— Vi. IN 
) Die sratten Diofe gibt Vn 
ben Seftftellun Ainkane to um 1. 

#4 Ust. 1a Auli. — SAF, — Cisterc, 

%) Art. 1336, 33. Januar. —— SAF, — Commar 

#) Auszug von Urkunden des tlofters Settlmo (Surc. XVII) Biblioreen Laurcuz 
Antin, 182 (51) unpaginiect. — Norden (13944) bz8 Andrea Minerdeiti w 
30. Zuli 1925 und 11. Rehruar 1326). Ebend., Acquisti e Doni 299, Vol. I, # 

Hatsbefälus vom 6. März 1927 betr. der Rdftände von Imangsanleihe. 
— Prove. XXL, 1. 67 — 1325, 97. Jult. — Anuisto Menorzi. 


hi, Storia Fior. Libro 9 (IE, 81 m 103 nah 
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Uguccione della Foggiuola und Caftruccio Caftvacı qal 
wurden nad zwei weitere „Preftange" auferlegt.) ie aber fiets die Net 
Kortfehritte herbeifiihrr, enttand im Sufammenhang mit dieen erzwungenen 
Anleihen, die zu beveutend waren, ald dak man fie ald Zufhläge zu den 
Steuern betragpten tonnte, in ben Jahren 1924 und 1325 das florentiner 
Stadfichuldbud. in das jeder Anleihebetrag unter Auöftellung einer „Polizga” 
eingetragen und jährli dush Buticeift der Binfen vermehrt murde. Die 
Schuld jelbit wie ihre Verwaltung nannte man den „Monte“, mit welchem 
bilolichen, den Daufen der Münzen bejeichnenden Musdrud man alles au- 
jammengebradite Geld, namals au Konfortialunternehmungen, Monopolverwal- 
tungen und Banken Gezeihinete. Der „Monte“ von 1321—25 konnte nicht, 
wie verheißen war, 3525 jurüdgejahlt werben, und bie Binfen wurden desgalb 
auf zehn Brogent erhöht. Später wurde die ald eine temporäre Ehuld Ton: 
trahierte zu einer bauernven; fie murbe 1336 im ben „Monte Gomune” ver: 


Eutfehans 
dee „Monti, 


mendelt, für den die Derzinjung angeblic, 15 Prozent betrug.) 

Bei der Auflage der Iwangsanleifen wie bei der Velleuerung kamen bie 
Vormürfe wegen Pevorzugung der Mächtigen und Heiden, wegen der | hweren Brz 
faftung der minter Begüterten niemals zum Schweigen, und beim Mauern- 
bau wie bei Derftellung der Gräben wurde über Betrügereien geklagt ;') zu Straf: 
verfolgungen fam es damals, foviel wir willen, nicht; mehrere Jahre fpäter 
wurde gegen den Chroniiten Giovanni Villani, der wiederholt als Offizial des 
Mauernbaus fungiert hatte, und gegen feine drei Genoffen, von denen zroei 
Mönchsgewand trugen, Anklage wegen „Wusicreitungen, Berrügereien und 
Durchftechereien® erhoben, doc) die Beihuldiaten gingen aus dem Verfahren 
gerechtfertigt hervor.‘ Der Kontraft pwifchen Vopolanen und Mognaten wat auch 


3) Kilorbang De3 Andrea Minerletti 1. c. u. 1. 30. 

») Varchi (Libro 13) IIT, p. 86.8. Gr atbt an, eö hätten fchon 1929, 1224 und 1236 
wRonti* mit Töprsjentiger Verpinfung deitanden, bad) aufer feiner Mitteilung hat 
fich von ignen feine Spur erpalten, jo dab das Worpandenfein einer regelmäßigen 
tabfichuldenvermaltung fi erit feit 1324 annehmen läßt. Cine Bundertiäßeize 
Yücte, wie fie nad Wardji Deftanden haben fell, ift bei don won und Häufig erwähnten 
Zwargsanteljen unbenfdar, Vielmehr wurden biefe Dis bapin entmeber gar nicht ober, 
wern e3 in eimgelnen Fällen arfhah, aus Auflagen aurüdgesahlt, während fte fortan au, 
atsrbings jwangroeic aufgenommenen, Anleifen im modernen Ginnewurden (vgl: Forft- 
aim. IV, 2.2971. — Die „Noligge“ ermähnt Anbren Minerhettt in der angefügrten R'tar« 
dans. — Die Iereiänung „Monte“ ift im Florenz verfhmunden, 
in dem berühmten Juftltut ds „Donte de’ Past" | 
1330 (Vill.XT, 9%) jahtte die Kommune für ein neuaufgenommenes turgfritiges 
Tarlehn 15 Prosent Zinfen. Die Angabe Bardis, der Monte von 124/25 jei von 
fang an mit 13 eogent voryinft worden, ift micjt Haltbar. Um IL. Gobruar 
26 (SAF. — Prorv. XXI, 1. 0%) muche der Zinsjag der Anleifen = 
oben angegebenen Grunde in ber ermähnten rt erhöht. — Mber dus 
dommen de Stedifehulbtugeß in Mila (1174) |. Bd. I, 685. 

®) Maßnahmen pro sollendis fraudibus 1920, 11. Febr. ori. ufm. IV, 

*) Ebend. 456. 

Davıdiedn, Beibihie vor fleren, I. 46 
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gelegentlich der früher verfäumten, jejt in fieberhafter Cile betriebenen Befeftiaungs- 
arbeiten zutage; die Granden verlangten, da fie für das Work mit zu |teuern 
hätten, an der Leitung der Arbeiten beteiligt zu fein, und fie festen es vorühere 
gehend durch, daß die Yahl der Offisialen durd; Ernennung von zwei der Ihren 
auf fehs exhöht wurde.) 

Wegen der Verbungen Fam es im Sanar 1325 zu offenem Muftubr. Tie 
Eondotta war durch tie von ben Bordoni herbeigeführte Neform jochen alcic- 


" falls der Demokratifierung unterworfen, indem die Witglieder glei denen 


der andern Ämter auf 3Y. Zahre verausbeitimt und dann für je ein Salb- 
jahr ausgeloft wurden") Die verdäctine Gunft des Bufalls hatte acwolt, 
doeh gleich der erften in folcher Art beftimmten Behörde einer der Vordoni, 
Bernardo di Pagno, angehörte, ein älterer Mena, ver hohes Anehen geuch, 
jeit zwei Jahrzehnten wiederholt zu den Prioren gehört hatte) und gemeinfar 
mit feinem Bruder Chef: von Kaifer Heinrich zum Tode verurteilt war.) Chde 
war 1317, wie ermähnt, Gefandter der Nepublif an Sohann XNTI. gewehn 
und hatte es in Avignon fürfprechend verftanden, nicht nur dem eigenen Zahn, 
fordern auch geiftliche Parteigänger feines Daufes und Söhne feiner Freunde 
reichlich mit Prünben yu verforgen.?) Dem Volt waren die Vordoni ıhrer 
Anmapuna Halber verhaft gemorden; man fand das hodfahrende Mefen ber 
zeichen Popolanen unexträglicher al3 das der alten Gefchlechter. Dfren wurde 
Vernarbo befihulvigt, Daß bei Den Merbungen, zumal wahrfeinlid; bei der Der 
Frangofen, Geld in feine Fafehe gefloffen fei, und der fehr emergüiche Gfecn 
hegli Dibinamenti, Pietco Lanbolii aus Nom, erhob wiber ihn Anklage, während 
er fih als Befendter ter Kommune in Germigrano befand, Mom dort hütte 
er, wenn ee fi frei von Schuld fühlte, in wenigen Stumden zurücktehren 
Tünnen; flat des Bernerto erihien indes fein Bruder Chele vor dem Cecutcre, 
um den Abwejenden ju rechtfertigen, dod wie eö dem prüpvtenien Wefen des 
Gefhlehtes entforad) richt allein, fondern, vom Anhängern und Bervaffneten 
umsingt, dern ber ihm nahejtchende, zur Zaltion der „Serraglini” gejorige 
Biopofto der Prioren, Zamost Corfi de’ Borgdi, hatte ihm die Leibwede des 
Regierumgsfollegs zur Verfiigung geftell:. Ge Lam nor oem Tribunal dei 
Gjerutore zum Sufammenftoh zwiichen bejfen Maunjdaft und der der Drivren, 
wericher die ganze Stadt in Bewegung geriet. Der Römer, der fich der Wells: 
gunft figer wußte, befiand jett Dovpelt auf feinem Recht und verurteilte den 
Abwefenden zu 2000 vibrae Geldbuße, jorie zum Verlufte der Fähigkeit affent: 
lie Umter zu befleiven, lieh den Chele und feine Gefolgsleute verhaften und 
verhängte die Konfinatton über ihn. Als am 14. Februar 1325 die Amesfrift 
ds Zanobt De’ Verght adlicf, verurteilte Pietro Londolfi aud) diefen unter der 
üblichen Anttage der „Bararteria“, weil er, die Amisgemalt mipbraudhend, dem 


») Uri 


Saruar. — SAF. — Sma Anmunziata. 


*) YilL IX, 87 
*) Stef. Rubr. 249 (1994), 207 11905), 342 (1322) 
9) M. G. Constitut. IV, p. 16. — 3) Mollat 32-27. 
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Chele die Shirren der Prioren zur Verfügung geitellt hätte, zu 1500 Librae 
Geloftrafe, womit er freifid) die gefeplie Machtbefugnis des Cfecutore über: 
fhritt. Doh mar durch jein emergifches Vorgehen ber Cinfluß der „Serra: 
Umi* gebrogjen, bie Länger als acht Jahre hindurch bie vornaltende Macht 
geübt hatten. Dus untere Bolt jubelte vem Lanbolfi zu und feßte 8 hurd,, 
daß er beim Ausfheiben aus feinen Ante vom PBobejta Mefler Acorinbono aus 
Tolentino zum Gavaliere del Popolo geihlagen wurde, denn inm gefiel eden 
die, wie man fh ausdrüdte, „taube Bereihaft”, die er geführt hatte,‘) fein 
Tcharfes Vorgehen gegen Magneten, wie gegen „fette Bopolanen”. Sei aus tem 
edlen Haufe der Somata waren, weil fie einen Dann aus dem Schttel Sar Bancrazio 
am Arne verwundet hatten, Durch ihr zu 3000 Librac Bufe verurteilt worden;') 
über einen Notar Francesco di Giovanni Duranti aus Dem Wopolo Sar 
Pancrayio, der ihn, wahrjcheinkich im Sufammendang mit dem Verfahren gegen 
die Bordeni, geiümäht Hatte, lief ex durd den Voltstapitan die Strafe ver- 
Hängen, vafı ihm ein Brandmal auf die Zumge gebriict werden, und er dann 
mit gebundenen Hänben vor bem Antahaufe des Gfecutore einen Tag lang 
in feinen Qualen zue Schau gejtelli werben follte. Cs jdeint, daß der Bez 
drohte Verzeihung erflehte und fih fo vor ber furdibaren Strafe rettete‘) 
Begen die Saltarelli, die wahrjheinlich der Gruppe der „Serraglini” angehörten, 
wurde der Prozch eröffnet, und der Erzbifchof Simone fepte tie Kommune 
Pifa in Bewegung, die auf jeine Beranlafiung einen Befandten nad Florenz 
ihiete, um das Fürwort der Nacjbarftedt für feine Neffen und Betten cin- 
aulegen, wobei verftedtangedeutet murde, dat Florenz allen Grund habe, die Wünice 
der Pifaner zu füllen und fie in freundlicher Stimmung zu erhalten.‘) Under- 
jeits fugte Bierro Lanvolfi gegen arme Magnaten und wirtfgaftlic berakge- 
kommene Cole Beredtigteit walten zu laffen. Im der Zeit feiner Am:sführung 
mwurben zehn ftetifche Aelsgefgjlechter jowwie fünfunbzwenzig aus dem Gontaco 
von dem geführlichen Porrecbt befreit, zu den Branden zu gehören, ımb ea mar 
ihnen geflattet, jih zum Popolo zu zählen, defien Vorzehte zu geniefen un 
den Ausnahmegeieben zu entgeben, die auf den Magnaten lafteten.‘) Er n 
fuchte ferner auf Vefeitigung der Feindfchaften innerhalb der Vürgerfchaft bin- 
zumitken und lieh ji zu diefem Iwed jehzchn Bürger als „Pacieri generali” 
am die Seite jielen, tod hören wir freilih nicht, dab jein Verfuch der 
Friedensitiftung exheblihen Erfolg gehadt hätte.) 


») Ehronit der 
Uptigen Aber Die Vorgänge Ibid. 2 

%) SAF. — Cupit. XLI 1. 165 (eturteifung 1924, 1. Dgemben) 

>) Net. 1325, 20. SAF. — Veotol. des Domenico Giaumigsi Von» 
aolti. Conv. soppr. 179, 1.39. 

+ Inftrultion für ben Gefandien, Biie 1925, 1. Mär. — SAP, — Arciı. del 
Com., Nr. 50, £. &8%. 
') Vill. IX, 287. 

*) Bejeluß ber Prieren 1325, 14. Februar. SAF. — Sienori, Carte di vor- 
redo 1, 8.7. 
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So günfig die Stimmung des Popole minuto dem rimifdjen Oberbeamten 
wor, fo verhaft wurde er den reihen Popolanen. Gegen ign jelbft wagte man 
nichts, aber in den Näten wurde eine Befhränfung der Machtbefugniffe des 
von ihm beileibeten Amtes Durhgefegt; das Priorenfollegium erhielt Das Recht, 
fortan den Cjecutore, freilid zugleich aud den Poteftr und den Gapitano del 
Popolo zu entlafen, fobald einer Diefer Beamten nach) feinem Urteil das Amt 
fledht vermalte; überdies wurde der Negierungäbehörde, im Anfhluk an den 
Sufammenprall ihrer Shirren mit denen des Römers, dic Vollmacht erteili, 
die bewaffnete „Famiglia“ eines jeden der drei Magiftrate Heimzufhiden, und 
felange ber betzeffenbe ohne feine Peibmage war, follte fein Amt als fuspen- 
Diert gelten.) 

Deciut Drato Noch hatten id) die Bemüter nicht über die Strafrerfolgung der Borbant 
een und iste Nedristungen berufig, als man einer von Gajtruceio in Prato uns 
su vreraten. IN Florenz anggettelten Verfhmörung aufdie Spur lem. In Prato war Mefier 
Vita de’ Pugliefi aus einer der namhafteften bortigen Familien mit dem Feinde 
der Stadt ins Einvernehmen getreten. Der Anihlag wurde Durch einen der 
florentiner Alfani entdedt, der fi Handelshalber in Prato aufbiclt und im 
QTunfel einer Seapelle Des Domes, vor deren Alter Eniend, ungefehen ein Ge 
fprädı des Wita mit einem andsen Chelmann belaufchte, aus tem fih ergab, 
in einer der nädjften Nöte folle der Verrat ins Werk gejegt, dem Yuccheier 
ein Tor geöffnet werden. Giovanni Ylfani warf fih zur Beimkehr auf Nok. 
Schnell zog auf feine Anzeige hin eine bewaffnete Schar nad Prato, Vita und 
die Seinen entfiojen zu Gajtxuceio, andere Mitfchulbige wurden enthauptet.‘ 
In Florenz hatte der Antelminelli den Tommafo di Lipaccio Feescobaldi, 
Enkel des Diäters und Bankiers Tambertuccio, für fih gemonner. Tommajo 
war eine jener abenteuerligien Werfönlichleiten, bie, ywilchen geiftligem un 
welttihem Wefen ftehend, Geiftlihe nur dem Gewande nach waren und die Vorteile 
des Standes, zumal die der erimierten Gerihtsbarteit genofen. Cr hatt 
in Srantreic) Iedend ein Kirhliches Denefiz erlangt, daneben aber wahrfheinlic 
wie jo viele jeinesgleichen Sandel getrieben; dann war e& ihm angenehmer ge 
wejen, das Benefis zu verlaufen und gemeinfam mit jener vernehmen fran 
zöfiihen Eöldneridar nad Florenı zurüczufchren. Cr war ein fhöner, grorer 
Mann und, wie ein entfernter Verwandter von ihm, Domato Velluti, in jeiner 
Familienerinnsrungen berichtet, „Hühn wie ein Föme“. Mit den franzöfifden 
Goelleuten verbradhte er die Tage im Balfpiel, das damals als „Tenes“ (as 
nedmalige Tennis, doc als Spiel in geihfoffenen Näumen) in Florenz een 
durd) bie feangöfiihen Ritter eingeführt war) Gin Vertrauter des Gaftrucco, 


1X, 283. — Stel. Rubr. 381. 
. IX, 292. — Stef. Rubr. 358. — Rah Vllari wäre Bita nad) der Ent: 
destung entgauptet worden. Died il unriätig, wie bie fpäter ya ermähnenbe Urkunde 
vor 23, Nonember 1325 (Wiichöft, Ark. Bıftoio, Papierband, enthaltend Proyfe 
ni Bi6 1322, Tunt) ergibt. 

9 Donate Velluti, p 34. — Bgl. unten ©. 782. 
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ven man in lorenz wenig fannte, tum öfter unter irgenbmwelhen Worwänden 
als deffen Späher in die Stadt, und ihm fchien Fommafo bie geeignetfte Der- 
fönlihteit, um einen Anjchlag ins Wert zu fehen. Vermittelö einiger der Frangd- 
fiichen Serren follte ber Frescobalbi einen Zeil der Rittericher gewinnen, und bei diefer 
Vemühung war ihm zumal der Vencdikfinermönd Chriftien Finae behilflich, 
den der WPapft den üsrangojen als ihren Pönttentiar mit der geirlichen Cx« 
mägptigung beigegeben hatte, jedem von ihnen nad; feinem Ermeilen Vergebung 
alter Sündenihuld zu gewähren; da er von den jenfeitigen Strafen zu ber 
Freien vermochte, war er in der Tat der geeignete Dann, etwaige Bewifjens- 
tegungen der edlen Derren jum Schweigen zu dringen. Xätten ber Benebiltinerund 
der Frescobelti ein Menjchenalter früher geledt, fie wären ihres Wiayes in Dantes 
Dole je ficher gewefen, wie fie feiner würtig waren. Ein Nitter Jean aus 
der Bannerihaft des Guillaume de Norzent P’Artois gewann diejen Connetable, 
und tefien Genofe Diles von Nuzerre trat dem Romplott ebenfalls bei. Querft 
ging der Plan dahin, nadıts ein Mauerpförthen zwiihen vem Prato D’Ognit 
fanti und ber Porticciuola delle Diulins am Arno Bemaffneten des Caftruccio 
zu öffnen und die Stabt jo dem einde zu Überantworten. Don diefem Blane 
faın mon ab, mahrjiheinlid weil die feinklihe Mannjcaft zu zahlreich) Hütte 
fein müffen, um insgeheim Kerbeigichen zu können, und man bejchluf, fi mit 
Seringerem zu begnügen. Unter bem Vorrunde eines Heinen Kriegsunternehmens 
wollte man füh ber felten, ben Zugang zu Florenz von ber Zeite Des unlern 
Acno ber beihiigenben, einander gegenüherfiegenben Purgen Diontelupo und 
Gapraia bemüdptigen, und uuf ihren Türmen bus Panner Gafttuccios hi 
Dem florentiner Bodeitt von Fucecchio war e8 indes aufgefallen, dafi jener 
Vertraute des Seren vom Lucca häufig ben Weg mach Florenz nahm; ex lich 
ihn greifen, umd der Gefangene verriet, wahrideinlib unter den Qualen der 
Folter, die geiraffenen Abmachungen, Der Mond und der Nitter Ican wurden 
verhaftet, während Zommafo de’ Rrescobalbi entfloh; Chriftian wurde wegen 
jeines geitlichen Sewandes nicht zum ode, jondern zu lebenslänglicem Nerker 
verurteilt, Jean wurde auf dem VWrato D’Ogniffanti gegenüber jener Dlauerpforte, 
Die zuerft für den Berrat auderjehen war, enthauptet. inter Tommafo eraing der 
Bann und die Verurteilung zum Lode, feine Yäufer wurden demoliext, feine Ber 
fisungen wüftgelegt. Den beiden vernehmen Connstables Lich man ihre Aus 
flüchte gelten, weil man ducch ihre Beftrafung Vie gange franzofiiche Söldnevidnit 
in Aufrubr gebredht hätte, ohne die men nicht deftehen Tonnte.‘) Tommajo 


’) Seinen Ramen erfahren wir aus bie der Payfı ibm 
unter dem 13. Stotember 1924 erteilte. Molla: muß wohl In Franfreich 
geledt Haden, gegörte ader dem Kiofter Can Wietro yon Stoli im Zalernitantigen an. 

3) Vill. IX, 292, — Stof. Rubr. 3%. — Donato Velluti, p. 31 a, — Chronit 
der florent. RatsdibL XRV, 19, p. 29% — Progß gegen einen, Spulen Hatder 
verhafteten „demizellus penitenziarii dom. papac‘, di. des Nönces Ehriftian 1125, 
15. Wäry und 1. April. SAF. — Mercanzia 1125, f. 802 u. 1ER, 
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wurde von einer Armeftie desfelben Jahres ausgeiclofien, aber nach nicht all- 
Aulanger Seit verrauchte der Fort, und er Durkte nieder, wenn nicht im der 
‚Heimat, fo doc in deren Gandpebiet leben, wodurch ihm Gelegenjeit gegeben 
wurte, im hamiliengoiften einen feiner Verwandten zu morden und einen 
andern zu verwunden.‘) 
xampie vs Während die Stat von Unzuhen erfüllt war, während der Verrat überall 
Malmettn umherjchlich, war die Kommune dauernd in bie Kämpfe ver Ferne wermicelt, 
und bie Parteimahme für die Angelegenheiien der uelfen entlegenen Gegenden 
geftaltete fi immer leivenfhafzliher. Als am Mfingitfefte 1525 zahlreiche 
Ditglieder des Baujes Malatefia unter großen Aeftlicpteiten, zu denen fünf: 
zehnhundert Hifteionen und Luftigmadier zufammenftrömten, den Nittergürtel 
empfingen, nahmen bie Kommunen Floreny, Siena, Perugia und Bologne 
durch; Geichenfe an die neuen Nitter, fomie durd zahlreiche Vertreter Daran 
teil errenfino, einer her Ganelieri Novelli glaubte fih Ehre durd) einen 
Kampf gegen den Bifhef von Mreize und die Söhne des Federigo von Monte: 
feltto zu erwerben, aber ex erlitt eine Niederlage.) ein Angehöriger Ferrante, 
mar an die Spige der zur Nüeroderung von Citta di Gaftello gebilpeten Tag- 
Tia getreten, doch hatte er ebenfalls nichts ausgerichtet; er glaubte an ander. 
Stelle glüdlicher zu fein, intem er im gebruar 1325 verfuhte, Cajtiglion 
Aretino dem Biihof Guide und der Stadt Urexo durch Werrat zu entreiken, 
aber auch diefes Unternehmen miplang, da die Bürgerfchaft von Cortona den 
Berrobten Hilfe Teiitete. Das Guelfenheer bielt fih durd Brond und 
Plinderung der Landjchaft nördlich des trafimenif—en Sees für diefe Mih- 
erfolge |hadlos.“) 

Kein befferes Glücd war den zuelfifcpen Waffen im Norden befcjieden 
Tas wichtige Borgo San Donnino zwifhen Parma und Piacma, das fih, 
wie Papft Johann es ausprüdte, „mit der Gunft ber Slorentiner“ für die 
Kirche gehalten Hatte, alfo wohl von Söldnern der Arnojtabt bejegt war, gi 
am 18 Diäry 1525 an den jugendlich feurigen Mpzo Bisconti, den Cohn d 
Geleazo verloren, und wurde zu einem wichtigen Stübpunkt gegen die beiven 


D 
Bardifden 
Kampfe 1225. 


') Ratöbeilui 1925, II. Oktober. SAD. — Prowv. NXI, f. 17. Darüber 
Della Torre, Sul ribandimento di Juapo di Dante, Arch, Stor., Ser V, vol. 3 
p. 296. — Velluti, p.37u.4D und als Iuuftration ver erfterem Stelfe bes Beluıi Wa 
daı bes Deriopd Karl von Kalabrien, orenz 1327, I. Auguft. — SAN. — RA. 25 


Ann, Unesonutes Murat, 8. NIV, eol, 1141. — glor. Ratstefgiug 1324 
21 Wei. — BAR — Th. falmramı XI, 2, (8. — BAR. — Biecherna 144 
%2 

3) Ann. Caosenntes 1, c. 1142, 

+) VI. IX, 286. — Urfunben betr. Perjanblungen über die Taglio Qolcgna: 
Sloxeny Siena Perugla-Gubbio-Grafen Gulti von Vattifolle) 1925, 12,, 20, 23. Mär, 
14. April, 10. Zunt, Ansidei e Degü Azzi im Boll, di Storia Pacria per IUn- 
ara VI, 449, 443, 48. 
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Nacbarfräbte wie gegen das Ver bes Legaren.‘) Unermüblic, nie nadı jebem 
Mikeriolg, verlangte der Mapft von Florenz und defien Neabinbeten immer 
neuen Sulturs, ebwohl die Verhältnifie in der Heimat dazu angetan ge: 
meren wären, die Nräfte auf die eigene Verteidigung zu Tongenteieren. 

Man beobadıtets große Nüftungen Coftrueios und mußte einfehen, dak 
Fi) der Fühne und verjchlogene Senner duch Fein Yihlingen feiner Anschläge 
entmutigen lieh. Anfangs März 1325 erjuhr man, ex babe mehr ald zwanzig. 
taujend Dann Bewaftneter in Yucca veriammelt und viele Xeitern aum Er 
fetten von Mauern herftellen laflen. Ta er niemanden in feine 
plane eimweihte, DUuhte men nicht, weldem Unterneömen Diefe Boröereitungen 
galten;e) bald deranf wurden in Fila einige Manner verhaftet umd hingerichtet, 
die ungeblic) von ihm abgefchidi waren, um den Grafen Nieri vor Tonoratico 
umd etiiche der vornehmten Binxner ju ermorden) überall zitterte man vor den 

men Mlänen wie vor der ofenen Gewalt d16 Gefürditeten. 

Nac) langem Zögern, das vielleicht Durd geheime Nerbindung Taftuccios 
mit einfiugeeigen Perfönlicleiten wer Nurie, namentlid; mit dem Sarbinal 
Napoleone degli Orfint zu ertläten ift, verftridte der Papit am :0. Macil 1525 
aud, ihm im dos Anathem, das längjt gegen König Subrwig und dejien übrige 
Anhanger gefchleudert war. Zeltiamermeife grifi Jopamn dabei auf die Ci 
mahıne Iuccas durd Mgueciome und die Minderung tes pänfllihen Schages 
gurikt, auf Exeigniffe der Vergangenheit, für Die in erfter Zinie ber längfi Be: 
ftorhene verantwortlich, und an denen freifich and Gaftruccio beteiligt gemejen 
mar.) Weber ner Greis auf dem Anftellhron, mod; feine guelifchen 
hänger werden ih einer Tüufhung über die Wirkung Dieler Fläche hingegeder 
haben, die niemanden mehr freien. Den Höhepunkt feine glanzeoller 
Dafeins follte der Antelminelli als Gebannter, als von der Nirche Berfemter 
erflimmen, 

Den Mut der Bhibellinen verltärkte ein ent/beidendes Creianis, das fih 
focben in Deutfchlend vellgogen hatte. Ju tiefer Irauer von Papit und Nurie, 
Die fid) Durd; die Deffnumg tröfteten, man werde die beiden verföhnten Gegner 
und ehemaligen Gesunde bald nieder aufs neue gegeneinander aufbringen Fönnen,.) 
hatte der Konig aus dem Sauje Wittelsbadh mit dem gefangenen Nebenbulier 
am 1 März 1335 in der Burg Transnih einen Cinigungsvertean aefolofien, 


2 alvanıs de la Flamma, De rebus gestis Azzons, Murat. 
— Rapfıt, Schreiben Motgnon 1325, 31. Mär Cnpitali 11 ad. 


Anyianen von Pia I: 6. Nil, — SAP, — 
») vill. IN, 200. 
4) Aoianon 1395, 30. Koril — Abhandl. der baner. Aedınde NVIT, p 19. 
Veröffentlichung in Nimini 22. Soptember; Yofler, Oberbaper. Nrcjin I, 80 0. — 
5, Römerzug Dir. 34. — Die Beröffenitigung (im. Yieberveriffenitigung) ber 
Erkommunitation in Kloreng sriolgte amı I, Auguft 1325. Vill. IN, 311. 

*) Acta Arag. 412 (Mvignon 4. Apzil 1395). 
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der dem Streit um bie Rrone ein Erbe bereitete, den Öfterreicher zum Kampi- 
genofjen Sudrigs mwiber den Vapft macıte, und bie Mbreve in fi flei, > 
Friedrich der Schöne zum Mitregenten erhoben werben folle. Dan tannte in 
Italien den Widerftand Peopolos von Sfterreich gegen bie Verföhnung auf dus 
‚genauejte, benn vie er mit König Karl von Frantreich im Einvernehmen jtan,') um 
ihm zur one Deutfchlands ju verhelfen, jo verhandelie er mit König Mobert 
und ver Kommune lovenj, um fie) feleft, tie er Heffte, mit Dilfe der Guelfen 
zum Serrfcher Italiens zu macen.*) Der Vertrag Feiedridje bereitete folgen 
ehrgeigigen Plänen des Bruders ein Ende. Wohl vergingen noch viele Menatı, 
che der Ausgleid zwilchen Ludriz und dem e5emaligen Ditbewerber um die 
Krone in volle MWirfamleit tvat, aber die erfte Nahrigt von dem Zühne- 
vertrag, die im April einteaf,) übte in Tosfana ihre unmittelbare Wirkung. 
Man mochte bisher bezweifelt haben, da der Wittelsbacher die angekündigte 
Abficht eines Zuges über die Alyen verwirklichen fönne, jet aber fchien das 
hauptfähliie Hindernis für die längit geplante Nomfahet befeitigt. 

Fiftoia hatte eine florentiner Befagung aufgerommen, aber die endgultiger 
Abmacungen mit Filippo Tediei waren in der Schwebe geblieben. Ta dr 
mächjte Wunfd erreicht war, beeifie man fich im Alorenz nit im mindeten, 
die gegebenen Zufagen einzulojen, und bejonders fuhhte man, wie es jhent, 
den Tediei betreffs der ihn verfprochenen Barfumme zu hintergehen, 3 ift nidt 
auszumadjen, denn {con die jcharf beobadıtenden Zeitgencfien mußten es nict, 0> 
diefe verfehlte und treuloje Pelitit durch die Naraheit der Negierenden ver 
fchuldet wurde, oder durch den Werjuch eingelmer, vom Dem für den piitoteier 
Sewalthaber beitimmten Betrage feviel wie möglich in die eigenen Tajchen zu 
leiten. Als jiliopo mit Enticiedenheit Erfüllung des Bereinbarten verlangte, 
lich man eilihe Diale die florentiner Söldner drohend vor den Mauern Pifteros 
echeinen, was ben Tedici, wie begreiflic, in eine verzweifelte Stimmung 
bradte. Gaftrurcio Tonnte in feinen geheimen Verhandlungen ihm gegenüer 
geltend machen, daß er als Heihsvilar von Stadt und Contado Piitoias höheren 
Anfpruch auf ern Vroteftorat befige clö das Farge, viel verjpredende und mwenin 
baltende Floxens, dab auf Grund der nzuchten Wendung in den deutichen Werbiäl 
niffen des Königs Eriheinen füplih der Alpen nahe jet, und Allivpos Derricait 
unter diefen Umftänden nur dann Ausficht auf Dauer befite, wenn er fih mit 
der Neicsautorität ins Emvernemen fege. Der Antelminelli unterftügte Diet 
Gründe durd) drohende Nüftungen und anderjeits dureh des Anerbieten von 100% 
Golofloren nedit der Sand feiner Tochter Dialta für Filippo, der jocben die 
Gattin begraben hatte. Man erhob neyen ben Tebici foäter, al8 man fidh in lien 
gegen ihn nicht genug tun fonnie, ven Vorwurf, ex habe feine bisherige Bebenägejüh 
tin durch Rift befeitigt,‘) um Eaituiccios Schwiegerfohn werden zu fönnen, aber 


') Peoger, Die Verträge Yubwigs d. B. mit Friedrich Dem Schönen, Abhand. ». 
taper. Ktad, XVII, p. 105. — Vgl. VII. IX, 267. — Acta Arag. 410. 

») Vill. IX, 316. — 3) Vill. 

+) Storie Pistor., p. 85. 
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michts fpricht für die Berechtigung der Unklage. Doc) hielt Cafiruccio aller- 
dings feine Ültefte wegen biefer Che für ein Opfer der Tolktit und fucite fie 
ipäter im feinem Teftament für bie Mibermärtigteiten j&adlos zu halten, Die 
fie „für unfern ‚Zuftand und den ver @etreuen bes heiligen römifchen Neiches 
gebultig und mit milder Faffung ertragen Hat”) Auf folder Grundlage 
wurde das Ablommen gefchloffen, für befien Beobastung Filippo feinen Sohn 
Garlino als Beifel ftellen mußte. In der Nacht zum 5. Mai 1525 leuchteten 
von Piftoia vereinbarte Feuerfignale auf um Gaftruccio herbeigurufen, ver unfern 
ftarter Heereömacht hartte; bei bimmerndem Morgen wurde ihm ein Zur 
geöffnet, Lärm und Kampf erhob fih, einige @uelfen leifieten Wiberftand; die 
hundert florenfiner Sölbmer, von denen fi) ein Zeil, in der Boffmung, 
auszubauern, bie aus Florenz Hilfe lomme, an einem der Tore zu nerichangen 
juchte, wurben fcpnell übermannt, ihrer Waffen und Pferbe beraubt, vann aber 
mit einer gemiffen Schonung nor das For geleitet. Niele Guelfen jprangen 
voll Fucht für ihr Sehen von ben Mauern herab und flüdteten nad, Prato 
oder nah Florenz, dad lieh Gaffıuccio alsbald den Bann ducd) die Stadt eı- 
gehen: niemand dürfe fih an Perfon und Babe der Vlirger vergreifen, jeder 
Entwichene Fonne ungelränkt beimfchren. Er wurde aläbald zum Gianore 
ausgerufen, oder tihtiger: er trat das ihm von dem deutjhen König verlichene 
Ant eines Nechsoifars von Pittoia an, beftätinte Filippo Sedici als General: 
tapitan und madte ihn zu feinem Vertreter. Dem Fünftigen Cchroiegerjohn und 
der Tochter wies er 1200 Librar monatlid, etwa 52500 Lire moternen Geldes 
als Zahresrente, auf die Lorzölle der Stadt an. Eein erftes Werk war nadı 
wenigen Tagen am Stelle des bisherigen Übereinfommens einen wirkliden 
‚Frieden zwiichen ber Sommume und ihren Berbannten kerbeizuführen; die 
feierlie Ausfühnung erfolgte am 12. Mai im piiteiefer Dom; bald darauf 
begann der Antelmineli zur Behauptung feiner Hereihaft wie zur Verteidigung 
Piftoias nach innen und außen, den Bau einer umfangreicjen Stadtbung bei der 
Borta Yucchefe, einer verlleinerten Nachbildung feiner heimiihen Augufle.*) 
Der 5. Diai 1395, indefien Morgenftunde Piftoia zu einem Voriperk des wieder 
erftarkien Opibellinentums wurde, war rin Sonntag, umd in jslorenz zu ei 
befonderen Seftlihfeit auserfehen. Immitten von Krieg, Derrat und Si 
richtungen feierte man die Nittermeihe des Deuricen Welimbad; und des 
NRömers Birtro Sandolfi; in der Kirche San Pietro Schereggio maren die 
Tifhe für den Schmaus gerüftet, an dem fid) die Prioren, die Johen Beamten 
und die vornehmften Bürger gemeinfam mit den neuen Mitten gütlich taten. 


') 1328, 10. Juli, Munuexi, Custruceio Ya ediz., p. 225. 

*) Storie Pistor., p. 86-88. — Vill. IX, 294. — Stef, Rubr, 857. — Ann. 
Senenses M. G. Ss. XIX, 232. — Die Urt. des Friedensflufles mit den exititii 
Niftoin 1395, 9. Mai (Srmennung ted Synbifus ber Kommune) u, 1%. Mat: SAT. 
— Atti di Castr. (Möfche. d. 16. Ja9r5) I, 1. 60 u. 82%. — Sangimignanejer Rats: 
beiepluß, auf Die piftoiefer Greinniife beyüglich, 1323, 9. Wei. For. ulm. 11, Reg, 
2235. — Barım Winkter, Saftruein ©. 90, fie auf den 27. Mat werfegt, fit un« 
erfindtidh. 
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In 538 Feftefjen Hinein forillte bie Kunde, Gaftrucco Bimpfe um Piftoia, die 
Stadt ei in Gefahr. Die Sturmglode ertröhnte, vom dem geftörten Mahl eilie 
alles heim, um fih zu wappnen, ber fofortige Mussug wurbe angesrönet. Mar 
Tam bis Prato, und erft dort erfuhr man die volle Wahrjeit, dab Piitcia ten 
Suelfen verloren fei; Flüchtlinge, wie die zu Fuß in jerfetgtem Gerwande beim- 
tchrenden Soloner‘) meldeten Die näheren Umfände, und „vol Schmerz une 
Furt”, wie Billani fich ausdrüct, Fehrte die bewaffnete Bürgerfchaft wieder 
heim. Man Hatte das deutliche Gefühl, dap die zum geohen Teil jelbftor- 
fchuldete Wendung Vorläuferin weiterer Schidfalsproben fei, und Erre und 
Dimmel fahienen 3 zu beftätigen; viele waren überzeugt, tab ein Erdbeben am 
Mai und ein feuriges Meteor, das am folgenden Tan über das nädzige 
Flereng dahinging,‘) Ungeihen neuen Unheils feien. 


Um jo tröftliher war cs für die Bürgerfgat, dah de Werbung nur 
Evers Ser Söldner aus Deutfchland und Friaul gelang,‘) vor allem aber, Vak am Stel: 
Hammuneı des bisherigen Seneraliriegslapitans Markarafen Manfret Nalefoina‘) eir Fer 
x gewonnen wurde, auf ben man bie größten Soffnungen fepte, die ib 
Freifih als trügerifh erweifen follten. Dem foanifhen Feldern hei Ion 
Hmtifhen Kircengeeres Manıim von Garbona fcheint fein Miherfolg wie 
eine Srlongenmahme in der Schtung der Guelfen feinen Abbruch getan su 
haben, und dazu mochte feine verwendtihaftliche Beziehung zu Robert von 
Neapel beitengen, Denn ex warein Better der Baltin des Königs, der Sancia por 
Aragon.) ad feiner Flucht war Namdn, vieleicht um feine biöherige Mulfan 
feit zu redtfertigen, zum Bapit geeilt, und feit dem Spätjahr 1324 fehmebter 
Verganplungen mit ibn; Zohann felbft Hatte feinen Sisherigen Feldherm dazu 
bewogen, die Ahrung der florentiner Truppenmacht zu übernehmen.) Der Spanier 
tancete mit einem Moffengefolge von Hunbert burgunbifden untı Hundertpreifig 
tatalanifcen Rittern, jowie mit feinem Eohne und Neffen in Talamone, wurte 
in Siena mit hohen Ehren empfangen und eilte mach ‘Florenz, mo er cı 
Tage nad) ven piftoiejer Creianis eintraf. Sofort wurde no in der Mbend 
dünmerung Das Toll durch) Glodengeläut nad der Piazza zwiichen Bat 


Antessmad 


») Chronit der floren:, RatBibliothet 

%) vl. T 

”) Naisbefhluß 1: Juni. — SAF, — Prow. XXII, 1. 5. 

+) Defien Schreiben an Wrato 1325, 18. Februer. KommArd. Krato, — 
„Lettere Ducalit. 

%) Häpitliges Eähreiben an den Wihof von Cordova 1B2U, 97, Nonemkr. 
Mollaı 12068. 

9) Ernennung sines Spnbifuä ber Kommune, um ihm bie Sanenzung yum Benent 
tapitan auf ein Jahr ıw übestragen, 1324, 8. Deyember. SAF, — Protar. die 


10, 6.29% 


bror. Vf, x folte 100 milites ultramontani mit fh führen, — 
Säreiben an Floreny 1325, 21. Yanuar. Abhandl. der baner. Akademie N 
3.16 
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und Dom zu feierlichen Parlament berufen, vor dem er freue Erfüllung der 
übernommenen Pflihten beihmor.) 

Sein Eintreffen feint in don Köpfen einen friegeriichen Raufc erjugtKumın ar 
zu haben, man rief nad) Taten, und jmei Tage nad) der Ankunft des Ober", 
befehlöhabers zogen taufend Nitter und zehntaufend Marn ju Fu gegen des <& 
Wifteia gehörige, nahe bei Siano und nur 17 Stilometer von Florenz gelegene > Low 
Kaitell Artimino. Defien zweihundert Verteidiger, zur Hälfte Cinmohner des 
Dxtes, zur andern Maunfchaft Pifroias, hielten fi vierzefn Tage lang tapfer 
gegen die Übermadt, und Die endlihe Eroberung war fein Yeldenftüd, aber 
man führte die Kirchenglode von Artimino im Triumph nad) Aloveny, die 
Mauern, die Befetigungen des Ortes wurden bis auf den lehten Stein zer- 
hört.) Des weiteren fand im Mei ein Meiterrug der Glorensiner, fiherlich 
gemeiniam mit den Bundesörüdeen von Perugie, unter Führung Des Kitters 
Iasopo de’ Medici gegen das ghibellinijche Gitta di Gaitello ftast,) ohne Dai 
Diefes Unternehmen indes Ingendein ernfies Ergebnis hatte, 

Am 12. und 13. Juni erfolgte der feierliche Auszug des Gefamtheeres ' 
en Piftsia umd gegen Gaftrucsio, nachdem am 8. bie Ariegsbanner werteites"" Fit“ 
> nad) der ala Sammelplag beftimmten nor Marta 3, Freviano gelegenen 
Krde San Pietro u Monticelli hinuusgetragen waren.‘) Die verbündeten 
Städte verhielten fi jögernd, da der Glüdsitern Gaftruceios dnd den Ber 
vom Piftwios neuen Blanz gewonnen hatte; die Kommune jah fd) zunäcit 
fait gang auf fich felbft geitellt, mu aus Siena traf eim Zuzug vum Aittern 
ein. Wie in alter Zeit zog dem Seere der von tieren gejngene Garrocrio 
voran; den Ausrüdenden lüuteten von allen Türmen die Gloden den Scheiber 
gruß nad, aber es murte als übles Vorzeichen empfunden, daf die vor 
Jahren von Montale mac) Hosenz geführte „Montanino“’) zerfvrang, als 
fie vom Pobeftäpalaft her in das Getöne einftimmmte. Mit tem jienefer uzug 
säblte das florentiner Deer außer dem Nußvoll zweitaufenpaweihundert Be: 
rittene und fünftaufend mohlbervafinete Fuklämpfer aus Sıadt und Brafihaft; 
5 fühzte mehr als achthundert Seinenselte mit ih, um an fuategiich günfligen 
Bunkten feite Loner aufihlagen zu Fönmen") und nich am die Ortihaften ae- 
bunden zu fein. Viele drähtige Schladitrofie erregten die Bermunderung: c3 
wurden ihren dreibundert der jtärtiten und wertvollften gezählt, die teils den 
fremden Zäldnern, teils der Bürgerfavallerie zu einen waren, und man be 


— VIIL IX, 295 u. 300 — Ehrontt 
ver forent. Dat Bit, 
?) Epronit der florent, Nat.Bibl. NXV, 10, 1.30. — Vill IN 
Rubr. 3. 
9) Bepfuß ber Prioren (ergütung für gefallene Mferbe) 1926, 4. Muguft. SAR. 
oe. delle Drorv, VI, fı 
) Bericpt der Wefandten Wrntos über Verteilung der Yonner und ihr Yinaus- 
tragen nach „Montieelfi Rein“, 1325, 8. Juni, Kommt, Pento, — „Lattire 
Ducal 
8. 3.215. — 9) Vill. IX, 30, 
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teßnete, daß bie Kommune üglid über 3000 Goldfloren an Scld auögete, 
eva 1 100.000 Kire im Monat, was eine für die Seitverbältmiile ungebeure 
Summe daritellte, aber die älteren Bürger mochten ih mit einiger Belemmung 
de3 Unterichiedes gegenüber der Vergangenheit beruft werden, in der nicht rate 
jegt unter den zum Nampf auszichenden Witten, die den Nem bes Serres 
bilteten, ein Spradgewive von Frenjöfie, Provenzalifch, Ratalaniih, Deuts 
und Englifh‘) herrichte, jondern die Saute der Heimat und Die Liebe zu ihr 
allen gemeinjam waren. Sept hatte die Vürgerihait zu der Schar der Berittenen 
inögejamt nicht mehr als vierhundert Granden und reihe Popolanen nehit 
bundert Knappen geftellt. Wir erwähnten, da die Jabl der guelfüicien Ericus- 
fähigen Erilierten allein viertaufend betrug’) von denen fiherlich die Michrsch! 
au jenen gehörte, die zum Halten eines Ritterpferdes verpflichtet werden Forınten. 
Die Einrichtung der berittenen Milig war, nicht zum mindeften infolge der 
jortroäbtenden Warteılämpfe und der daraus folgenden Verdrängung aemer 
Sefhleitergruppen, im Abfterden, und nad) den Exeigniffen diejer Sahre ver- 
lox fie ihre Bedeutung völlig; die Beldauflage der fogenannten „eavallat- marte-") 
murde zum legten Überbleibfel Deffen, mas ehedem Stolz und Ehre des Fricas- 
tüdstigen, wohlhabenden Mannes geweien; die Solbritter waren an Die 
der fabtijchen Neiterei getveten, deren Würde fi) durd) das Ncht 4 
fon? längit zuvor aufs äuperfte vermindert hatte.‘ 
ngfe im Das mädfte Ziel des Heeres war Prato, In dem nahen Piftoic befand 
Frohe ih Gaftruccio mit nur fiebenhundert Berittenen, Dod) mit zahlteihem Iuchefifchen 
Rupvolt. Mit feiner geringen eitterlichen Macht konnte ev der Übersch! nidr 
im offenen elve begegnen, und fo mufte er die Plunderung der Sandichaft wie die 
Demolierung von Burgen dulden; ruhig lieh er es geicheben, Dah die Noren- 
tiner, Die bei Agliana, halbwegs wilden Prato und Piftoi ihr feites Tanır 
aufgefhfagen hatten, vor den Mauern der Stadt am Tohannistag hödmiidh ihr 
Pferderennen um den Preis des fammeten Palio veranftalteten. Sinen Zturn- 
angeif wagten fie indes nicht; Tatt deifen beingerten fie Das am Dange des 
Wontalbone 11 Nilometer füdöftlich von Piltoia gelegene Aaftıl Tiyanı, und 
da es fich_ tapfer hielt, wurden Minen gegraben, wm es zum Ciniturz zu 
bringen. Doc) war diefer Mufwand jur Verwingung eines Kaftells, von defiem 
def wenig akhing, mur eine Kriegs, um Die wage Afice des Kamin 
@inmarth menon Gardona zu verfehleien. Er plante einen Worftoß gegen das Luc 
redsfide, Gebiet, oder gar gegen Xucca felbit; in ber Nadıt zum 9. Auft Ließ er von 
Tizzana eine anfehnliche Abteilung in nen Brengbezirf am unten Meno 
tüden uno maslierte diefe Bewegung durch einen erneuten Vermäftungsuug 
anderer Truppenfcaren bis vor Die Tore Piftins. Cs handelte fi vanım. 


Arie 


) Ein englifcher Söldner lief am 31. Juli 1325 vor dem Tribunal der Mer 
canıla ein? Alage einleiten. SAF. — Mercanzia 1042, f. 134, 

8.0 

#) Paoli, Lie cavallate Kiorenting, Arch. Stor. Ital. 3. Sorie, vol. 1, 

*) 8.4.2. Prontfion vom 13. u. 14. Zul 
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den gefäheligen Übergang über die fumpfige Mfciana zu gewinnen, 
deren einzige ftark befeftigte und rmohlverteibigte Brüde von Cappian ji in 
ber Gemalt Gaftruceins befand. Dem Geeresteil gelang e3 mit Hilfe her 
Iwechefer Verbannien in der Nat zum 10. Juli bei Nefoiolo fühnejtlid) in 
einiger Entfernung eine Schifbrüde über die Ufeiana zu fehlagen, die herge: 
ftellt ıoar, ehe die Befapungen von Cappiano und Montefalcone das Vorhaben 
auch nur Demertt hatten. Cilig ging Die Kunde nad) Tigjana, und das ganze 
Beer zog, von ber Belagerung ablafiend, der Worhut mad; über die neuge 
Ichoffene Brüde, ftand fomit im Bebiet des nefürchteren Gegners, und exrid: 
tete dem feiten Gappiano gegenüber ein Lager. Auf diefe Kunde bin verlieh 
Gfteuccio unter Zurülaffung einer Befagung Piftoie, une beieftigte fich mit 
fo vielen Trupsen als er aufzubringen vermochte im Wal-pi-Ntienole, zmifchen 
Bivineia, das jpäter dem Reiter Slarl IV. zu Chren den Namen Dontecarlo cr: 
hielt, und Diontechtari. Vivinata-Montecarlo überragt die Ebene, in der zu feinen 
Füßen dad damals jejte Altopajcie lag, der Gib des mach diefem Drt be- 
nannten reichen Hofpitaliterodens, defien Nice mit ihrer zierlichen, noch er 
haltenen romaniihen Marmorfajade über dic Mauser rante. Zu Däupten 
Bivinaas erhob fih das Kaftell Ceruglio; der Bunit war mit dem 
Scharfblid des erfahrenen Nriegemannes gewählt, um dem florentiner Peere 
den Weg nad) Lucca zu fperren und zugleich die Verbindung mit Piftoin zu 
figern. Das vier Kilometer füdmeitlid von Vivinain gelegene Porcari wurde 
ftart beiejtigt und von defen Dügel her ein tiefer Graben nad) den Sümpfen 
am Z2e von Seite oder Bientina gezogen; Ihmache Stellen Tief der Antel- 
minelli dur) Palifaden und Verhaue fihern. In Diefer Verteidigungspofition 
erwartete er Die nad und mach eintreffende Dilfe feiner ahibelliniichen Bartei- 
günger; der Biihof Guido Tarlati fehiete dreihundert Nitter und Fam fpäter 
felbft herbei, die Mldobrandescagrafen von Santa Fiora führten dem Antel- 
minelli ifre Mannfhaft zu, ielbit aus der Mark Ancona und der Nomayna 
tamen Yunvesgenoffen. Almäblih fah Gaftruecio feine Nitterfhar auf 
fünfgehnhunbert anwacjfen, und Fußvolt Hatte er aus Suca, der Cunigiana 
und dem Piftoiefifchen in beträchilicher Menge.) Dennoch war er ver Über: 
macht gegenüber in ernfter Rage, und fchon non Siftera aus hatte er, um die 
Verteivigung Lucens wie bie foribauer ber Berrfcjaft in feinem Befählecht zufichern, 
„na der Yusgang der Rriegeund Schladhten ungemik jei“, Vinfnahmen getroffen, um 
feinen Erftgeborenen Mrrige zum Generallapitanı der Stadt auf Echenszeit ermählen 
zu Iaffen.*) Won beiden Seiten betrachtete man das beuorftehende Nıngen als ein 
foldjes, dcs nicht einen Iotalen Charakter trage, jonbern im Namen der höcften 
irdifden Semalten geführt werde; Gaftruecio nannte feine Keinde „Mebellen 
des heiligen römifen Neiges“, die Floventiner und ine Werbimdeten ber 

») Vill. 1X, 301 
Ss XXTV, col. 809 #.; ed. Pasqni, p. 48. 

9) Qucra 1925. 18. Auni. — SAL, Atti di Castr. 1,24. — Cod. Parın-Palat. 
307, 8.3. 
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zeidjneten ihn und feine Yelfer als „Nebellen der Heiligen Mutter Nirhe“.r 
No) einmal fanden fih in Tosfana die Vertreter zweier entgegenacichter 
Prinzipien, der meltlihen und der geiftlichen Worherrichaft gegenüber, und 
dermodh fonnte es zu Teinem, fei es felbft mn örtlich enticheidenden Erasbnts 
fommen. Der Grund lag darin, daß jede der beiden feindlichen Gruppen in 
geriffem Sinne für die Unabhängigteit Staliens und jede doch wieder für eine 
Aremdherrihaft font, die eine für Die deutiche Oberhoheit gegen die Franzoftich- 
angiopinijche, die andere für diefe und damit für ein Neicspilariat Roberts 
von Papftes Gneden. Xuf beiden Seiten wurden Nechte des Neiches aeitemd 
gernacht, doch hielt unter mannigfadhen Schwankungen ein Teil dem andern das 
Gegengewicht. Diefe ergebnistofen Kriege waren milde Zudungen eines tranten 
Körpers, Auflöfungserfäeimungen des Imperiums und feiner Serrihaft über 
die füplice Dalbinfel. Cine Einheit aus fd Heraus vermod)te das mittel: 
alterliche Italien nicht zu dilden, und das Mittelakter hat für das foöne Sard 
traurig lange gedauert. Aber trof; aller verjehrenden jehden war die Wider: 
fandsfähigteit eine fo grofie, war die innere Trieblraft der regionalen Kultur 
eine fo veiche, dafı die Halbinfel mod; mährend aweier weiterer Jahrhunderte 
Term Exhieffal entging, eine Beute der zrremden zu werden, bis jene Kraft 
afhöpft und feine Selbftänbigfeit zum Sterben veif war. 

Das Deer der Gylorentiner eroberte am 13. Juli vie Brüde und die 
VBrüdentürme, am 19. die durd) Minen betrchte Burg Cappiano; am 2 
ergab fich nad) adttigiger Belagerung uud das füdwejtlid gelegene Monte: 
falcone; es waren Fünf hölzerne Türme aufgeführt und vom Ufer der Ufcana 
kis unter das Kaftell ebenfalls Minen gegraben worden.‘) Caftruccio war ug 
gerug, nicht fühn zu fein; er fah von Vivinais her, auf weitere Verftarfungen 
wartend, die Verlufte mit an, odne einzugreifen. Die Verbündeten von lorenz, 
Vie fie) in Zurcht vor dem Dächtigen, in dem Glauden anı jein Glüct bisher zogernd 
verhalten hatten, hielten je3t den Bann für gebre—en, und meinten jeine Mast 
fe im Sinfen. Da die jlorentiner Erfolge azielten, ftrömte ihnen von allen 
Seiten Dilfe zu; Siena jcidte weitere mweihumdert Mütter, fehehundert Arme 
Grufter und taufend forfige Fußlampfer, die großen Guelfenhäufer der Studi 
rüfteten auf ihre Koften hundert Kitter aus, Perugia fandte deren ameihundert- 
fechzig, meift deutsche Sältner, unter führung des peruginer Eolen Piefer 
Dpdo di Mefler !’Ongaro degli Oddi, Boloana zweihunderrfünfsig, unter Pier 
Drofrede degli Odafueti, von Volterca, Chiufi, Groffeto, Dlontepulciano, Facnza 
und Imola, von Gamertno und Gubdio tamen ‚Zugüge. Aus dem Spoletaniiben 


) Ebenb. Sym. Ferfh. uf. II, Ng 22H. 

VII IX, 302. — Brief des Offitials der Schensmittelvermaltung im foren« 
fine Seer an die Nitser Vertuldo und Zilippo de Guopgalotti in Airato über die 
Belagerung ven Montefefesne, nom 23. Jufi 1328. — Komm.-Arh. Beate, „Leiter 
Ducali“, — Veichentung des Liegesdoten, der die Kunde der Einnahme Cei 
nad Orvisto bradite (Natsbeid;luh vom 25, Auguk), Drvieto, Arch. Storico. 
XV, Seel, £. 86. 
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und der Mart Ancona führte der Marfhull des püpftligen Mefturs Buglielmo 
de Ganfaco eine Silfäfhar berbei, die Brafen von Patlifolle aus dem Haufe 
der Buiti famen mit nur zwanyig Nittern, aber mit fünfpundert Fußlämpferr. 
Inögefamt jab Wlorena jeine SNitterzabl auf 3500, fein Fußvolf auf 
etwa 18000 Mann mwechlen, ungezäßlt den Train, der beträchtlich gemejen 
fein muß“) Die erneute Verfündigung päpftlicher Bannflüche gegen den 
Untelmineli*) modte dazu beitragen, den Guelfeneifer zu fhüren. Don 
den Soloritiern und den Silfstruppen wurde eim Teil zur Sut von Florenz 
verwandt; zumal den Bolognefen, die als befonters werlälich galten, wurde 
die Bewagung der Stadt anvertraut. 

Arm 3. Auguit rücte das Seer vom untern Amo weiter ind Luchhefiidhe Eaaruuma der 
vor und lagerie jid) vor Altopafeio, wenige Stilometer unterfalb ber jeflen, Krntre 
Stelung Caftrurcios. Der Ort war duch betürmte Mauern und Gräben s 
far verteidigt und hatte eine tapfere luchetihe Belabung von fünfpunert 
Dann jowie Lebensmittel für volle zwei Jahre. Im Heer der Belogerer 
begann die Weit zu wüten und vaffte viele florentiner Bürger jorie jahlreide 
Sölner dahin. Gaftruccio juchte von neuem einige ber frangöfiichen Ritter 
zum Xerret zu beftimmen umd fand wiederum kei Seren Wiles von Yurerre 
jowis bei Builaume de Norent wiliges Behör; che das Komplokt indes aus- 
geführt werden fonnte, Horb der Gire mıt Auzerre, und es feheint, dak burd 
Bapiere feines Nachlafjes der gevlante Verrat zur Kenntnis des Namın von 
Gardena tam. Guillaume murde eraeiffen, doch lief man thn aus Wurdt 
vor einer Nebellion der andern Frangofen davanzichen; er gab vor, nad Ncapıl 
in den Dienft Honig Roberts zu gehen, Iehete ader um und vitt Caftwıccio 
zu. Cälimmer nob als Krankheit und Verrat untergruben Diziplinlofigkeit 
und Mangel om Pflichtgefühl die Wiverftandefähigteit des florentiner Deeres. 
‚Herr Ramon von Cardona wie fein Marical, der Burgunder De Bone, 
fanden ein beouemes Mittel des Geldgewinnes in der Erteilung von Urlaubie 
einen an Vornehme und Niedere, die den Aufenthalt dahem dem im ver= 


') Vill. 1X, 902 (u 301). — Die genuefer Inmenpariei foltie Florenz feine 
Dilfe, was den Papfı in lebhaften Zorn verfehte, Acta Arag. 629. — Beruainer 
Ratshofchlug megen Merhung non Säthnern zur Nnterftilfung non Zloreng, 1 
21. Iufi, Ansidi e Degli Azzi, Boll. di Storia Prtria per ’Unalria VL, par 
— Xgl. deu (300 Rüter) Framment: di Oron. Perngina, Boll. XI, 575 und 
Supplem. al Graziani, Arch. Stor. It,, vol. 16; 1 p- 91. — Betr. Bolognas (259 
fatt rad) Silant 200) Hist. Miscella (Bart. delle Pgliola) Murat. Ss. XVIIL, col. 
398. — Betreffs des Sufturfes aus Ancona 1. Ausgabenduc) des Herzogtum 
unter dem 18. Sıpiember 1. Boll. di Fatria per l’Umbria 111, 530, — 
Berr. der fleneier Hilfe auc) Murat. Se. NV, col. 65 ss. n. 41 aus einem firnefer 
Koder. Die Gejamizahl der Ritter des Guclfenjeeres wird Hier, offendar übertrichen, 
auf 8000 angegeben. 

*) In Foren am I. Muguft 1325; f. 3. 727 Anm, 4. — In Colena am 11. Hur 
guft. — Arch. Var. Miscell. 


;oogle an 


136 Biertes Anpike, 


vofteten Tager bei glühender Sommerhige vorzogen,‘) und auf Grund biejer 
erfauften Genehmigungen feinen fid, die Reihen feje fir gelidjtet zu Haken. 
Sanpie im Überdies mar Zporeng Durd; bie Umftänbe gegraungen, ftatt all feine Kräfte 
aan“ uf ein Biel zu vereinigen, auf einem zweiten Shauplag zu Kimpfen. Mol 
mit um zu verhüten, daß die oberitalienifhen Ghibellinen dem tostanifder 
Senoffen u Hilfe yögen, hatte der Degat Bertrand fon Ende Juni Apr 
isconti in Borge San Donnino mit bebeutender Heeresmaht amgegrifien. 
und diefes Ringen zog fi) monatelang hin.) Faft ale ghibellinifhen Sigreri 
Oberitaliens unterftügten A;z0, und gegen einen von ihnen unternahm Bologna. 
dem zu Diefem Iieed eine florentinev Seeresabteilung zur Verfügung geftellt wurde 
em 24. Auguft einen Zug, beffen Stel das Gebiet des von Pafjerino beherrich:er 
Modena fein follte. Doch entipann fih fon um das den Bolognejen juna: 
entriffene Kaftell Monteveglio ein erbitterter Kampf, Gangrande della Sccla, 
der allerdings Kald wieder heimzog, Pafferino Bonacolfi fonie Nainalvı 
von Eite führten ibre Mannfchaften zum Entfag der Burg heran, und vie ver 
wiebenen florentiner wie Die bolognefer Bhibellinen nebft den jonftigen Berbann: 
ten der Renofradt eilten unter ihre Fahnen. Faft drei Donate lang belagert: 
das dur; Malateftino Malatefta von Rimini geführte Deer Bolognas Monte 

veglio.) 
Eimme  — Obwohl die Reihen ber jlosentiner fich gelidter uzten, wurde oe: 
TE Kampf um Burg und Det Ultopafeio eifervoll geführt. Aus ven Belegerungs: 
gefhügen und von ven hölzernen Türmen her flogen bei Tag und Nadı 
Scleuberfteine gegen die Mauern, und Ramdn Iieß aud Gier Minen umte 
den Ort führen, die ihn mit Einfturz bedrchten. Zugleidh wurde eines der 
wipermärtigften Mittel angemandt, das die Ariegsführung diefes vermeintlich 
fo vitterligen ‚Zeitalters fhhändete; mittels ber Mangenen wurden Unrat 
und faulende Kadaver in folder Menge im den Ort geworfen, dafs, unter 
dem Ginfluf; der fengenden Sonmenftrahlen, befäubender Beftanl und furkt- 
bare Stanihekten entftenden. Die Veorohien jieten Vorfhaft an Caftnuccie 
hinauf, Daß fie fi; innerhalb ameier Tage ergeben mihten, wenn er fie meiter 
opne Hilfe Lafje, ded Tief fih der Muge durch das Mitleid nigt jur 
vorzeitigen Felbihlag)t verloden und bulvete, taf bie Bejagung von Altopaicit 
gufi mad; 22 Tagen des Kampfes gegen Gewährung freien Sb 
juges vor feinen Mugen fapitulierte. Ciegesboten der ilorentiner silten 
durchs Sand um ihren Triumph zu fünden. Gaftwuccio hatte, während Alte 
yafcio belagert wurde, nur Durch eine Heine Schar einen Streifjug gescr 


4) VilN. IX, 303. — 9) Thid. 398. — 9 Math, de Griffonibus, p. 38 s. 

4 Vill, IX, 303. — Storie Pistoresi, D. 0 «. — Ann. Aret. L.c. — Säreisr 
d23 Mamanno benli Adimari an die Behörden Featod, 1335, 33. Wugufl, Komm. 
Ar, Prato, „Letters Dacali.“ Man glaudte (und offendar mwünfite man), daf 
GSaftruceio gar Feidigladt aus feiner feften Poftion Hinabjteigen werde. — Belgenturg 
der Siegesboten in Drvieto, Hatöbeiäluk vom 2. Kuguft. Ors.. Arch. Storico 
Vons. KXV, 1. Heft, 1. 06% 
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Brato unternehmen und deifen Gebiet vermüften laflen, auch hatte er fünfs 
hundert Verittene umd taufend Dann zu Fuh entfandt, in der Soffuung, ben 
Rlorentinern Carmignano wieder zu entreifien, dad die in Klorenz befindlichen 
Mitter unter dem bolognefer Mefjer Odofredi cilten dorthin, das Kandvolk 
von Campi und Gangalandi murde aufgeboten, die auelfiihen Cine 
Sormignanos fochten tasfer, der Angriff wurde zueücgeniefer und Foitete 
von den Keuten des Antelminelli das Leben!) 

Der Siegesjubel übertönte die mahnende Stimme erfohrener Bürger, die 
tieten, fid) für den Augenblid mit den bisherigen Exfolgen Zufrieden zu geben, 
und auf Gröferes verzichtend, einftweilen das von einer Iudieftihen Brfetung 
igte Sata Marie a Monte am untern Aıno zu erlämpfen, dert eine 
befeitigre Zrellung zu beziehen, vie Fußmannidaft, die bisher im Felde ge- 
ftanden, dıncch frifche Kräfte abzulöfen, au die Söldner zum Teil mit denen 
zu vertauichen, die bisher als Bejagung der Stadt, wie der Burgen umd in 
der Ferne verwand: worden waren. Andere, fühner und (nuter als vie Bor 
jonnenen, verlangten jingegen, man folle, dus Glüt der Stunde nüßend, gegen 
Succa worriichen und 3 
gingen über bem Saber, über ber Ungewiäfeit, während Das Ser tatlos in 
dem verjeuchten Gebiet ver Altopafcio ftand. Danıı fiegten die fr dad DraufsDestesung vos 
gehen Geitimmten, die den Ramim Durd die Ausfiht blendesen, wern er Girnae 
ucca erchere, würde das Bolt ihn zum Cipnore ven Klorenz auscufen, 
und am !% Septenuber wurde das Lager nad der Badia von Pozieuai, I Nilo- 
meter nordmeitlich von Altopafeio vorgeicoben, wo fih Das florentiner Heer 
am Nande der Zümpfe von Seite, 12 Nilometer von Lucen entfernt, jwifhen 
der Stadt und der feiten Stellung Enftruccios befand‘) 

Auch in deiien Heer hatte die in der Ebene herrichende zodlie Meantheit 
zahlreiche Opfer gefordert, Dod) war feine dringende Bitte an die Lombartijcen 
Freunde ergangen umd Paferino Bonacolii jcjiete aus Modena yweihundert 
Nitter, ebenfoptele faroten die Efte, die genuefer giidelinifte Aufenpartei lich, 
ihm von Savone her Vreitaufend Armbrufter zuiehen ;3; Aıze Visconti, dem, wie 
«5 Scheint, Goftruccio dazu die Summe von zehntaufend Golöfleren übermittelt 
hatte, verftand es, den Marihall des Yegaten zu beitehen, ver ihn in Borgo 
San Donnino belagern ud feithalten follte; jo vermochte der tapfere, dreiund- 
zwanzigjährige Züngling den feit Niomaten befümpften Ort zu verlaffen, um 
mit achehundert deuticen und Framgöfiihen Solveitteen Gaftruccio über das 
Gebirge her zu Dilfe au eilen.‘) Die florentiner Bürgersleute jahen während der 
folgenden traurigen Zeiten in biefen Borgange den entfcheibenhen Yuntt für 


t Gaftruccio ein Fube machen. Pierzehn Tage ner- 


>) Vill. IX, 302. — His Miscella di Bol. (Bart. della Puzlich), Murat, Ss. 
NVIII, col, 338, 
*) Gbend. 303. 
=) Acın Arag. p. 832 8 Bert bes Ferrarius be Apilla au Jaome II, Ariguon 
1325, 3. Oftober. 
%) VilL. IX, 301. — Galvani de la Flamma, De rebus gestis Asonis, Murat 
Ss. XIT, col. 99. — Tstoria di Parma, ibid. 795 
Davibfohn, Belgigie bon Fieren II. % 
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die Sefchtde ihrer Vateritadt; fie waren überzeugt, nicht nur der Marihall, 
fondern der Legat jelbit, „Mefier Beltram di Caorja“, wie man ihn nannte, 
hade floreng verraten; der Getreidehäntler Domenico Lenzi Mu dies au 
dauernder Grinmerung für bie Seinen zwifhen dem Auf und Nieder der täglich 
verzeichneten Kornpreife in fein @ejcjäftsbuch ein.') 
erfen bei Ms hie Stellung hei Poggeneri fauım hefeftigt war, fah ver jpantiche Fela- 
ar dert ein, dap er wurd) die Wahl des Tuies einen fiweren Fehler deyangen 
12. babe, und fuchte die Verlegung des Lagers an eime gejündere und fire: 
günfigere Stelle zwuifchen Montediari und Porcari vorzubereiten. Cr jeidte 
em 21. September bewaffnete Srdarbeiter — in modernen Zeiten wurde man 
von Pionieren jprecen — estortiert von Fuftruppen und hundert ®epan 
ten zu Nof unter dem Oberbejebl des Maricdalls De Vorne und des Peur: 
fhen Dietmar von Urlimbach ab, um das Terzamm zu ebenen und Schansmerte 
auszuführen. Caftruccio Brad) jeht den Bar der Untätigleit, lich De Bor 
Urlimbah und die Ihren in ein Echermütel verwideln umd rüdte dam 
jelbft mit vem Gros jeines Heeres nach; den bedrohten Wanmjhaften jorenazen 
aus dem Lager aweihundert frangöliiche, Deutjäe und florentiner Witter ohne 
vehte Ordnung au Dilfe, aus dem Scharmügel wurde ein Befegt. Cs fehlte 
den uelfen an jeder Yeitung und aller Ordnung, das Ganze fpielte ji als 
a Nitterftud, nicht als eine geregelte friegerifche Operation ab. Yon beiden 
Seiten wurde mehrere Stunden lang tapfer mit wechfelndem Glud aefodten, 
viermal wurden Die florentinee Mannfcaften zurüdgeihlagen, viert 
Nählofien fi) Die Reiben von neuem; e3 murde, wie ein Verichteritatter jtc) 
ausdrüdt, gefohten, „als wäre es ein Turnier“. Rambn hielt mit der Unter- 
frügung, die er hätte bringen müjjen, zurüd, mahrfheinlih in der Meinung, 
er wolle eine große Sälact vermeiten, bis er alle Berftärtungen und Die Be- 
urlaubter herangezogen habe. Dem Gaftrucco wurbe das Pferd unter ven 
Neibe getötet und er felbft erlitt eine Wermunbung, bennad fämpfte er meiter, 
errang den Sieg und trich die (lichenben bis zum Lager vor ji her; wie er 
jelbit erflärte, wäre er in diefes eing:brungen, hätten Die tingsumber gerogenen 
Gräben ihm nicht gehinberi. (ünfunngwangig Banner, bavon allein zmolf der 
eutihen Söldner, fielen in feine Dand und Die auf florentinifcer Seite an dem 
Treffen beteiligten Nitter und Mannfchaften wurden zum größten Reile getetet oder 
gefangen, Unter denen, die lebene in tie Gewalt des Deren von Jucce fielen, br 
fanden fi Urlimbach, zroei Nitter, Seintih und Hermann aus Bayern, cin % 
Dietrich aus Sfterreich, ein Nies von Steafiburg forvie ein Forbadıer von Närnbrra, 
ferner drei Gonn£tables der Franzofen, endlich von Klorentinern Meffer Francesco 
genannt Betto de’ Brunckeshi und Giovanni di Hoffo bella Eoja, nebit vielen 
andern aus weniger namhaften Beilehiern.‘) Gegen Urlimbach, ter von 


3) Cod. Laur. Tompianus 3, £ 20%, 
2) Die wiptigfe Duelle Ai ker, bem Snake nad am Morgen gefihriedene, Brief, 
den Gafıruccio am felgendem Noge (22. Geptember) an bie in Treniio befintliben 
Gotandten König Ludioigs, Wegitter Deineid) und Zopanned Wpoterarius riötete. Ge 
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König Ludwig auf Grund der Dienite, die er in loren genemmen, als Wer: 
täten betrachtet wurde, jhrebte eın Fahndungsmandat; Coftrurcio beabfichtigte 
juerft ipm dem Derrfcher nac) Deutfchland zu überfenden, lief ihn dann aber 
nad) Succa bringen, wo er ihn zweieinhalb Jahre lang in hartem Kexter hielt. 
Wie im floventiner Hat mitgeteils wurde, Habe er ihn felimmer als alle 
Schidjalsgefihtten behandelt, meil er der Rerlodung, Kriegspienft unter feinem 
Banner zu nehmen, mannhaft widerjiand; endlich Lich fich ver Sieger exbitten, 
ihn um taufend Golbfloren Köjegeld freizugeben. Ta tie Verwandten Urlim: 
bachs im Deutjchland nur die Bälfte diefer Summe cufzuöringen vermashten, 
zahlte die Kommune Florenz Das Fehlenoe hinzu. Diermar ging 1328 mit einer 
Empfehlung der Prioren nad Neapel zu König Nodert, um, feiner Feindichaft 
egen Dem Leutfchen Serrjder eus dem Haufe Wittelsbach getreu, fir ten 
njou wiber den Bayern zu lümpfen.‘) 

Arı Abend ver Nicverloge Leg Namdn von Garbonı vor bem us 

E eten [metzern,‘) morauf bie Feinde, die dieje Nacht auf 
, wenige Kilometer von ben Plozentinen enifeimi 
zubracten?) mit Siegesfanfaren antworleten. Dann berief der Spanier einen 
KRricgsrat, der befchloß, die erlittene Schmadh mühe gefühnt werden. Am 
folgenden Morgen de tember, der ein Sonntag war, läutete dic @lodte 
de3 florenfiner Carroccio und Die mod immer ftattlihen Neiben der Nitter und 
Fulämpfer des Derres angen vor dem Lager zur Mufterung auf. Gaftruccio 
lieh anfragen, ob dies eine Herausfrderung zur Schlacht bedeute, worauf 
KHamor ihm einen Boten mit feinem Yandfchuh überfantte Caftruccio er: 
moiderte: er werbe morgen, eder an einem andern Tage die Schlacht liefern, 


ift bei Verei, Storia della Maren Trivigiana IX, Docum. p. &0 gepruet Trdurd) wird 
da5 Datum (11. Seolember), das Vill. IX, 305 und Swrie Pistoresi, p. 91 8. burig 
angeben, auf den 21. September jefigeftellt. Stef. Ruhr. 305 Get das richtige Datum, 
Cingefteiten ontpält die Chron. Lucch, Pal. (gler.) 571. — Der Bericht an König 
Zayıne, viguon 1925, 26. September, Aria Arag. p.417 (ber Serauägeher verfiegt das 
Datum mit einem Fragezeichen), besieht ih micht auf die Cchlaöt bei Altopajcio, Son: 
dern auf das Trafjen von Porsart. Doch bleibt 18 unverjländlich, wie men am der Kurie 
innerhalb fünf Tagen unterridtet gewejen fein fotl, umd Lüge nic ver Brief Saftruccios 
vor, fo müßte das von Bullen! gegebene Tatum für das rihtige gehalten werden. 
Doc; Bleibt die Möplichteit, die wie es fein dem ferauögeder ber Acta Araz. 
vorfmebte, dap das Scpreiben aus Asignon irig datiert Ift 

3) ©. den vorermähnten Brief an die Oefandten Über die Abficht der Auslieferung 
Urfimbac;s. Daf diefe nicht fattfand und daS weitere über fi ietjal Mitgeteilte 
ergibt die florentiner Ratsverhantlung vom 11. Januar 192% (SAF. — Prowv. XIV, 
f. 36%) fowie ber Brief der Brioren an Slönig Rebert vom 7. März d. 3, Cart, dei 
Sign. 3, 1. 17. 

*) Ville. 

*) Das erwähnte Shreiben Ceftzuscios vom 22. September ift bullet „iu exer- 
eitu nostro inter Porcari et Montemelarum®, 


a 
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wenn Namön ihn erwarten wolle") Cr batte Kunde erhalten, da As 
gonti mit feiner Schar in Yucca eingetreffen fei, dod machten deilen S 
wierigteiten ins Feld zu ziehen, che fir nit mad dem lungen 9 
zeihend geraftet und einen Zeil ihrer Yöhrung empfangen hätten; Gajtruccıo 
eilte in Die nahe Stadt, verjehte, was er an Wertjahen befak, beihaffte Büra- 
haft von Kaufleuten, und beftimmte turd die Bitten feiner Gattin und 
icöner lucheificher Frauen den Visconti und defjen Leute ohne Aufenthalt ibm 
rt nad Vivinaia zu begleiten, 
wifchen hatte während der Furgen Abweferheit Caftruccios der Spanier 
a3 Kager von ozse in die Ebene vor Altopalcio zurüdverleaen lafien, 
tübpuntt benuten zu Knnen, und um eine beiiere 
winnen als die am Nande der Sümpfe. An 
ZTeptember ftellte er feine Herresmaht in Cchlahtordnung 
ten jih jagen, dak man jet unter weit ungünftigeren Um 
ftünden zu fümpfen hibe als zwei Tane zuvor, ehe das florentiner Beer cı 
mutigende Verlufte erlitten hatte und der Wisconti eingetroffen war. Die in 
der hurzen Zeit berangesogenen Beritärkungen waren dürftig, nur die boloaneier 
Nirter, die fid) bei Germignano fo tapfer verhalten, waren aus Klorens ac- 
kommen. ögelanıt hatte ich die frühere Überlegenheit nah den Berluften 
durd; die Pet und die Niederlage, vor allem na den gewifienlejen Beurlau 
kungen im ihr Gegenteil verfchrt.) WLS die Florentiner ihre Heihen geordmer 
hetten, erhoben fie ten lauten Huf „Battaglia!s, Di Vie Trompeten 
fAhmetterten und die srahnen winden im ritterliher Ungeduld gejhwentt. Der 
Kunfc nach Kampf fand fehr fhnell feine Erfüllung; im voller Macht jprengten 
die Sepanjerten Gaftruccios unter feiner, unter Az505 und des Guido Zarlat 
Führung von Vivinaia in die Ebene hinab, während der Feldherr vom Auk 
volE nur einen Teil nabrüden, den andern alö Neferve und zum Schub des 
Lagers auf dem Sügel lieh. Eine !leine Scher von franzöfiihen und flerer- 
finer Nitteen, die den Vorkampf hatte, Drang unter Führung des Rama in 
die Reiben des Visc ein und brachte fie ins Wanken; die zweite Schladht- 
rdmung aber, die der verjängnisvolle buraunder Viarfhell führte, und zu der 
die als „Redizort“ auscnwählten 257 Angehörigen der vornehmiten forentin 
Suelfengefchlehter gehörten, wich bei einem Gegenangriff der Feinde Tofort 
üd, Wie mac jever Niederlage behauptet wird, war angeblih Nerrat ım 
iele. De Borne war einft von A;s08 Vater Baleayo zum Nitter geiclaren 
worden und hatte longe unter ihm gelämpft; men fagte, alö er das Feldjeicen 
mit der Biver gefehen, babe er den Wideritant aufgegeben, feinem sahnen- 
hräger das Hof wenten laffen und fet davongefprengt. Die Bürger und Bauerr 


um den fejten Ort alı 


4) Brief „Juxta Altopassun“, 22. Geplernber (1925), eines Manfrebus cus 
Viele an bie regierenden At. — Komm.Urh, Qrato, „Lettere Ducali“. 
9) Die Angabe Wilanis das Heer fe auf 2900 Nitter und mur 8000 
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der Aumannicheft hielten am tapferften Stand, aber bald wurden aud fir, 
durch ven Anprali der feindlichen Neiterei auseinanvdergetrieben, in die Klucht 
hineingeriffen. Um drei Uhr nachmittags mar das Befdid des Tages ent- 
ferieden, und zu den biusigen Ghibellinenteiumphen von Montaperti und Vonte- 
cotini gefellte ih ein deitter, das vor Furzem fo felbitfiiere Guelieuhser war 
zerfähmettert, Gaftruccio (ieh eilig die Brüce von Cavpiano befeen, und die 
florentiner Manniceft in den Türmen ergab fih obne Schwertftee;d, wedurh den 
der Felbichlacit Befiegten die Möglichkeit eines Nüctzuges atgeichnitten war. Die 
age der auf der Alucht Erfchlagenen war größer als Die Zayl der in der Schlacht 
Getötsten. Namin von Gardena hatte jeinen Mangel an Chrlickeit tete an Feld- 
Heemialent duch) eitterliche Yaltung im perjonlichen Kampf zu fühnen verlust; 
ex fiel den Feinden verwundet in Die Dände und wurde mit feinem einzigen 
Zobne Buglielmotte jowie zwei Neffen nebft den japlreigen andern Sefanaenen 
mac Qucca gefühet, wo der Deerführer in äußerfter Dücftigleit lebte; Teine 
Föniglichen Verwandten von Nenpel mußten ihn mit Gewanden verfe 

ihn gegen den Froft des Winters Idüsten. zFajt alle jene alänzenden und 
dielbewunderten franzöfifchen Moligen, auf tie man fo gro Hoffnungen ge- 
fest, lagen erfchlagen vor Altopafeio, Unter denen, Die dem Feinde Lebend 
in vie Hand fielen, Lefand fi Dorr Pierre d Nair aus ter Lothringifcen 
Scaffaft Bar-le-Dus; ex war fuz zuvor mit feinem Sohn vom heiligen 
Srabe zurüdgefehrt und meinte, im Guelfenheer jehtend, das fronme Wert 
feiner Pilgerfahrt fortjufesen, Der Füngling wurde erfhlugen, er jelbit Lofte 
fic) ned) drei Monaten aus der lucchefer Seit, doc bald follte fih im Mollen 
der Begebenheiten das idm beftimmte trapifdie Gefdhit endgültig erfüllen. Der 
Führer dev bolognefer Jitter gehörte zu den Bejallenen ;') inagefamt Theint der 
Veorluft der lorentiner an Toten und Gefangenen fünftaufend betragen zu 


2) VL. IN, 366. — Stef. Rubr. 395. — Starie Pistor, p. 93. (Mit ierigem 
Datarı, und auch für diefea nicht zukieffenden Wogentag, ferner mit der fuljchen 
Meldung die Schlacht Habe ftatigefunden, obmehl Ramon ihr ausweichen wollte, 
Durch den nach Prato geriäteten Brei, |. &, 740 Anm. 1, mijlen wie indes, daf; 
Ramdn bie Herausforderung zur Schlacht an Gafıruccio Aserfandte. Danach tan 
auch die weitere Meldung niht rügtig ein, Narıbm habe am Dorgen bie Dülite 
feiner Manmichaft mit dem Erin fortgeicitt. — Donato Velluti. p. 34. — Anı 
Aret. Murat. Ss. XXIV, col. 869 ». cd, Pasjvi, p. 48. — Chron. Lucch. Palat, 
(Aer.) 571. — Chron. Boloemese ed. Gamdenzi tn „Suoni del dinlerio di Bologna“ 
p. ZU. — Acta Arag. © 5. — Bei, der Gefangenfihaft bes Aambn und feines 
Zofnes in Lucca |. dad Sreiben (Teined Verwandten) Herzogs Sr von Ralabrien 
am Seiehrich ben Schönen, Neapel 1326, 28, yebruar, Archivio Sior. Napoler, 
NXKIL, p. 443 und Forfo. ulm. III, Meg. 375 (1326, 27. November) betr, Sen: 
dung von Stoff und Beisnert zu Gemändern fir Ramon, feinen Sohn und feinen 
efähzten durch den Serscg aus Floreng mad Yucca, Seine Freilafiung dur Sup» 
wig b. Bayern 1328, Dttoter, Vill. IX, 104. — Die Cifte der dei Aitopafcio 
tämpfenben florenfiner „Setitori* ift Bei Sun Tai, Dalizie KIT, 902 s6. gebrudt 
Aber Pierse de Naiz („Biere di Naxfi") Vill, IX, 036. 
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hoben") Die ftolgefte Trophäe der Lucdhelen mar ber Garroceio ber Befiegten,) 
und reihe Schäge an Waffen, Mleivungsftüten und allem mas das Lager 
barg, fielen den fiegreihen Ohibellinen zu, dad den größten Gewinn 
verhieh ihnen Die lebende Beute Cs gab kaum eines der vornehmen floven 
tiner Säufer, das nicht unter den Gefangenen vertreten gemefen wäre, und 
manche, ıwie die Peruzi, die Gianfigliangi, die Steorgi, die Medici, Die Tefinaht 
fager. führenoe Münner igrer Gefchlechter oder deren Söhne in ven Kertern des 
Gaftruedo;‘) ein Schr des Yapo Caltarelli, Neffe des pifaner Erzbiichofs und 
jener Corrado de’ Gianfigliaggt, dem einjt Safer Seinwich VII. die Freiheit ge- 
fchentt,‘) befanben fic) unter ihnen, fo hafı die Angabe, der Derr non Yucca Habe 
von den im feiner Gewalt Vefindlicien während weniger Weden mehr cis 
Humbertzaufend Golcfloren Yojegelo ervreßt,) völlig alsubmürdia erfheint, und 
im Gaufe der Seit wird die Summe anjehnlic gwagen fein. Einen Teil der 
Kriegsnefangenen, der in Lucca nigt unterzubringen wer, überfandte Caftrucco 
feinem Schrwiegerfohn zur Put nad) Vittcins Imei aus dem Haufe Merust, 


?) Diefe Jabl nennen die Ann, Parmenses meiorcs. M. G. &s. NVILL 78, 
tie allerdings bie Nitter W503 mur auf 300 gegen 800 der andern Unellen besifferm 
Befonders ftart Aft die Übertreibung der Notar histeriene ex eodiee eoenobii de In 
Sealu Veronue, Bucher, Fontes , 167 (Verci IX, 85), die von 30000 auf qul 
fiieder Seite Gefallenen jprechen. Solche Meldungen mohten in Berona und andern 
gbibellinijepen Städten umlaufen und geglaubt werden. Die Meldung eines fieneier 
Kodex (Murat. Ss. XV, ec. 65°. n. 41) gibt (vol. TI) Die Sant der Taten aus 
Florenz und den Yandesfiäbten auf 3000 an. Apnli& „‚Frammenti di Onwaca Po- 
ruzina ineditu*, Bollett. di St. Patria por l’Umbrie X1, 575: e8 feien viele Ritter 
und mehr ald 2WU SPedonk gefalen, Die Rumen von 26 gefangenen fpantfgen und 
frangöftfegen Nittern firb aus einem fireier Aober Murat. Ss NV, vol. 66 mit: 
geteilt. 

*) Vill. IX, 323. 

3) Eine Kite von 217 Bürgern der Statt und 475 Männern der Sondidat, 
geifellos nur einem Meinen Teil der nad Succo geführten Gefangenen, Tiegt im 
naglio Borelini des flor. NatsBiöt. NNV, +4, 4.79 m. vor. Mangelfafter Truc 
bei 8. Luii Delizie XL, 208 06. Ein Verzeichnis von 36 der vornehmiten florer 
finer Östanganen it bei Munat. 1.e aus der ermähnten fienefer Quelle gedeudt Def 
die uns durd) Borghini erbaltene Life nicht voftinbig, erfehen wir u. a. aus bem 
Sipreiben de3 Derzegs Rack von Kalabrien, Floreng, 15. Märy 1527, SAN. — DA. 
265, £..130%. Won den berin genannten Drei zur Mudmechfelung befiimmten Cr 
tangenen (Senja Yinaccı dr’ Strogji, Johannes AiBizi de' Medici und Piero Fore! 
enthält dte Lifte nur den Namen des Erftermähnten. — Bett. der Gefangenen aus 
>. Gimignana |. Forfib. ufm. TI, Reg. 2249. — Vill. IX, 306 gibt in tenderiäir 
Ast gang geringe Zahlen gefanaener Bürger mıd rlereny und den andern Guslfenlom 
munen an; er priht von „quaranta de’ migliori di Firenze, grandi € popolani“ 
mehrend uns aus Dem mangelhaft üherltsferten Bergeiöniffe unb bem erwähnten Briet 
alein 96 Namen dom Angehörigen der bibeufenben Magneten: und Pepelarer- 
häufer betannt find. 

*&. 3.507, 511, 5) Vill. IN, 323. 

AR. — Prowy. XXL 131 (1323, 4. November). 
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Meier Timone und Paccino, |dütte er ald eine Art Befhent und Veuteanteil 
an Bertboln von Neiffen, auf den fechs Monate fpäter der Exftgeborene König 
Roberts von Neapel durch Stönig Friebric den Schönen und die andern Hatı 
burger im Zinme einer Freilaffung einzumielen jüihte:) Auch viele vornehme 
hucchefer Verbannte waren ergriffen morben,‘) dad) mir wiften micht, ob Gajtrucco 
fie dem enter überlieferte, oder ob er ihnen Das Leben lief 

Die Nachriht non ver Gueljenmiederlage durcjeilte die Welt; mod nad) 
einigen Jahızehnten berictete der Magifter Heinrich mit dem Neinamen „Der 
Fanhe*, Ghacherr von E. Wiltiba'o zu Gichitänt, won vem grogen Muthabe, 
dus „Eajtuius, Her vun Lucca“ unter den Florentinern angerichtet habe, 
am in Englann verzeichnete erwa in derjelhen Seit Adam nom Murimuth, 
Kanonifus won Serefoib, bie Niederlage der (lorentiner, Die ned) feiner Aufs 
jafumg auf Bedeik und auf Kofren Tohanns XXLI. gegen Yucca gezogen feren.) 
Zahn Tage ned der Schlacht brachten Briefe aus Pifa und aus Florenz Die 
Kunde nach Xnignon, und fie verieie den Papft wie Die meiften Kurialen in 
traurige Erregung; foioet wurde fie mit dem übertreibenden Zujak nad) 
Barcelona weiiergemelbet: feit hundert Jahren jei in Tustana feine fo ger 
moltige Schlacht geiölagen morden‘) Das Sherhanpt der Kirche rictere am 
vie Vicgerjcajt einen wortreihen Tipt mit bem Kilfigen Nat, auf Lünflige 
Siege zu hoffen, und & mahnte andere Stünte, fih Mrd das Mißgeihicd der 
Arnoitadt wicht fhneden zu leffen, in ihrer quelfifchen Gefmung nicht 
mantend zu werten 

Die Wichung des blutigen Tages war in Toslona und Umbrien eine tiefe; 
in Orvieto beichloß man die Mauern ängjtlich zu bemachen und die @bibellinen, 
Die einen Santjtreich ihrer Parteigenofien fürdern Yunten, im Nonfination zu 
fchicten;*, in Son Bimignano erfolgten ähnliche Mafnaymen, va fih die Mi: 
Belfinen früftig regten und ihnen die Bejegung eimer der Viren tus Gebieten 
gelang’) gleicpes gefibah zweifellos in allen andern Guelfenfäbten. Ju Pife 
erhob fich eine Partei, Die gemillt mar, dem Xeinve des topfranten Signore, 
des Siafen Neri, dan Sieger von Altopafeio, die Gertfchaft zu Übertragen; 
ver Kopf eineö ter Bornehmen, die diefe Abfiht vertraten, fiel vom Schwerte 
> Das Auftell Yaterina im Arnotal haste in der Hofmung eines 
er Bifchof rehelliert; jegt murde es von ber 


Des dente 
uelienfieges gegen den at 


>) Tori. ulm, IL, Sog. 86. — Arch, Stor. Nap. NNNII, 13 

4 Chron. Lmech, Pal. (Flo) 571 

> Heinrich d. Taube, überf, von Hrandaur, 3, 28. — Adır Mi 
muatio Chronicarum ei, Thompson, p- 4b. 

*) Acta Arap 032 « 

*) Avignon 1325, 13. Nonember, an Florenz, Capitoli ed. Gherardi II, p. 161. 
An Cortona nleiden Tages Kaynaldi, Ann. eecles V, 0. 

*) Bılhluh des Nates der Oonsules artinm und der Zierzig 1325, 97. Geptemb. 
Arch. Stor. Orv., Consigli NXV, 2. Deft, f. 18% 

») Forjd). uf. TI, Sieg. 2: 

») Acta Arag. 40. Schreib. 13%5, 10. Ronember. 
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füstifchen Miliz eingenommen, und ebenfo mufite fi Monte San Savine Ende 
September 1525 Dem Tarlati ergeben, Der Die Mauern nievermarfen, im Mai 
des folgenden Jahres die ganze Ortfchaft vom Erdboden vertilgen und derer 
Einwohner in verjejiedenen Gegenden des Aretinijhen anfievein lich") 
Gaftruccio belagerte aemeinfam mit Aszo Visconti und feinen Nittern ju= 
nädjt Atopafvio, wohin fi ein Heiner Teil des florentiner Heeres getlünter 
hatte; noch kurzen boten die Umsingelien Craebung an, wenn ıhmen Yeben 
und ipreibeit gefichent werde, dad) der Zirger Lich fich auf Leine Bedingungen 
ein und die Belagerten wurden, fün'hundert an der Zahl, arfeffelt nah Yusca 
gebradt.‘) Die Beide und die Brüdenfejtung von Capviano jonie das Aaitell 
Montefalcone Lich er demolieren, um feine Säfte nicht Durd) Die Dur von 
Srengtafellen zerplittern zu mülen. An den Schiiegeriehn erging Teine 
MWeifung nad; Piftoia gegen Carmiguano zu jiehen, und der Ort, der Kurjlid 
tapfer wideritanten, ergab jic) jet dam Kilixpo Tedici ohme Kampf, mahden 
din Zeil der fleventiner Vefagung Pavongelaufen war; ein anderer fugte einige 
Zeit hindunc) die Oberburg zu verteidigen, do aud Diefe fapitulierte mac 
vierzehn Tagen, am 11. Oftober, uno cbenjo das nahegelegene, ven Strarsi je 
hösige Rafell Torredecht; Napitan und Vannfchaft wurden gebunden im die 
Kecter der Sieger geihafft. Das feite Artmino fiel, es jheint ohme Schwert 
fteih.) Cody Tage mach der Schlecht Fand ver Antehminelii urmet Sinus, 
aweifellos glaubte ex bier, un der wichtigen Brühe von Lafıra den Jugana 
nach Florenz verteloigt au finden, tod Die Pejasung des Dries, Ninter wie 
Fufmennfhatt, flüchtete hei feiner Nahen fo eilig, dak fie ji nicht sinma 
ct Lie, die Brüde hinter fi abzubuech Zum Teil munble fi Dieje Acig 
heit dur den vernadläfiigten Auitand der Vefeitigungswerte Zignas erklaren, 
denn focben erit hatten die Ariensfapitane daran gedacht, Beihliüjie wegen 
deren Imenerung zu fallen, für die es “reilih zu nit war.) Am 1. Oktober 
Ingerte der Feind bei San Mauro in der florentiner Arnoebene zur Hechien 
des Flufies, von wo er Die blühende Yandfchaft mit den Orten Campi, Brox: 
and Quarachhi plündern und brendiheten lieh; am folgenden Lage wınde dus 
Haustquartier Für einige Tage in Peretola aufgeiclagen, und hier berant jth 
der Sieger won Yltopafeio mır noch 4”, Kilometer von der Armoftedt ent 


%) Ann, Arot, Murat, Ss NNIV, eol. SU; od. Pasuni, p. 48 8. Vill. 
314. — Ehae Netiefparftelung der Demollerung don Monte &. Sanins befindet fit 
am Grabmal des Difbofs im aretiner Dom (f. Fig. 305 bei Venturi, Seultura ve 
Trocento). Die Stadt jheint bereits 12 Sabre fpäter wiehererftanden zu fein: fie 
{ObEE jegt (Als Aommune) 8500 Einwohner. 

9) Nach Stel. würe bie Übergabe om 6. Oktober, 13 Tage nach der Sladt crı 
jolst. Wabricheinlid dauerte der Widerftand aber weit Küryer, da Caftmıccio fon 
(VÜL IN, A7) am Zu. September in daS eigentliche florenfiner Gebiet eingrrudt 
war. Die uff ber dort Gefangenen ermüßmt Andrea Del, Mur S NV. 
col. 71. 

») vil 


IX, 315, 318, — Storie Pistor, Ms. — Stel. Rubr. 398, 
27. September. — BAF. — Cistere, 


e Google u 


Ugueciene della Faggiuola und Cafirucdio Gaftraceni. 745 


Fernt, inmerhalb deren fih noch immer zahlreicher Mannfchaft als die feine bes 
Fund, aber bie zisteunden Bürger wegten, während fie die verbündeten Kommunen 
um Silfe beichidten,') nicht, dem Feinde entgegenzufreten, vor deflen ahnen der 
Schreden einbersog. Man fürdtete, er fründe in geheimem CEinverjtändnis 
mit mächtigen Horentiner Berfonlichfeiten, und in der Würgerichaft Iheint ein all- 
gemeine? mechjelfeitiges Miptrauen gejerridit zu haben. (plorenz war von ae 
flücteten Somdleuten angerült; jelbft in den Bezirken im Often, die den Feind nd) 
nicht gefehen, hatte alles die heimifce Scholle verlaffen, um hinter den Mauser 
Nettung zu fuchen. Gaftwsccio glaubte in diefen Tagen dem Kriege ein Ende 
zu machen, dem Ziele feiner Münfhe, der Eroberung von Florenz nahe zu 
fein; er Hief; ven Bijcof Guide von Arezyo, deijen Dreigundert Nitter ihn ber 
gleiteten, der aber felhft vom Schlastfelo im Nievoletal, wahrfheinlich wegen 
des Kampies um Monte San Savins Heiimgeritten war, mit dem Verlangen 
immen, er jolle unter Aufbietung aller Kräfte Florenz von Often her ans 
greifen, um ibm, der im Weiten Fümpfte, die Hand zu reichen. Mir mifjen 
nicht meöhalb der Tarlati zügerte; vieleicht geicah «, weil er den Werhindetein 
nicht yum unamjdränften Secen Tosfanas werden Laffen mollte. Caftnıcio 
maß ihm modmals Die Schuld dafür bei, vap Aloreny os aller Not un 
erobert blieb, und felhft im der bedrohten Studt ging das Urteil bat 
dub man dem Angriff von zwei Seiten her nicht zu wiberfichen vermecht 
hätte.) 

Yon Perctole aus Lich Eaftruccio jene Mannfhaften bis vor die Tom 
ichweifen; felbit vereinzelten plündernden Scharen wagte niemand entgegenzu- 
treten; man begnügte fih mit ängftlicher Hut der Mauern bei Tag und Nacht, 
fab es indes tatlos mit am, wis die jdönen Kemdhäufer am Fuße der Hügel 
von Gareggi und bei Nifredi in Rauch aufgingen, wie die in der Fülle des 
Herbftes prangenden Gärten und Pignen ven den Bergen bis an den Arno zu 
einer einzigen Ctätte der Verheerung gemac)t wurden, wie die Feinde ver- 
wütend Dis zur De vor Montughi vor Porte Son Galle worbrangen. Der 
4. Oltober, den Tag des San eancesce, für den Gaftructio eine befontere 
Devotion hegte, erfah er, um die Floventiner, die jo gerne mit Dem Nennen 
um des Palte vor feindlichen Städten praflten, durd ein jdhmähendes Schau- 
ipiel zu demütigen; er ließ von ben Moffe aus, andertyalb Kilometer vor ver 
Worta al Prato einen dreifachen Wettlauf bie nach Weretola veranftalten, der 
einen zu Pferde, dem andern zu Fuß umd ten dritten durch öffentliche 
Dirnen, die fein Serr begleiteten. Am folgenden Tage verlieh er den Dirt, ro 
er feinen Mohajig im vem feiten, won Gräben umgebenen Nalaft des Geri 
Spini aufgefiplagen Hutte, ließ Pererola, das anmutig gelegene Glenn, 
jomwie Gapalle niederbrennen und bie ganze Gegend in eine Eimöbe vermundelit; 


*) Im Fat ter Zunfionfuln und der Bierrig von Orvieto wurde pierüber arı 
6. Oftober verjandelt und beicloifen 50 Ritter zu entjenden. Arch, Stor. Ve, 
Consigli XXV, 2. Heft, f. 35%. Dazu f. 4M (10. Oktober) u 512 (2. Nnnember). 
2) Vill. X, 35, gu den Greignifjen von 1937. 
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er jelbit ging amı 5. Dftober nad; Cigna zurid, um von hier der Lumbicheie 
fints vom Arno das gleiche Shidfal zu bereiten‘) Seine Scharen vermüfteter 
Die fruchtbare Ebene von Settimo mit ihren zahlzeihen Drtfchaften, fomie die 
Hügel von Gangalandi, San Nartino In Palma und Caftel Bulci; fühwärts 
wurden die Streifereien bis Greve, etwa 25 Kilometer von der Siahi ausne- 
dehnt, und was an Villen, an Giedelungen auf den Ladenden Höhen won 
Dienticeli, Marignolle und Colombeia jüplic und füdeftlich vor Florenz Ina. 
verfiel der Vernichtung. Man fürdiets, die fFeinde würden in den Stadtteil 
jenjeits de$ Arno eindringen, defien neue Mauern exit begonnen waren, und 
Ähügte die volfreichen Borahi 1ote yur Zeit Aaifer Beinribö VIL. durch Gräben, 
Palifatenverhaue und fhnell enichtete hölzerne Lürme;‘) Doch mochte Caftruccio 
& auf einen Kampf in ten Ctenfien nit anfommen lafien, und er hofte 
wohl, wie ehedem die VBürgerichaft Pifteins, fo jept die von Florenz, durd 
foridauernde Berrohung und Plünderung des Gebietes zur Verzweiflung und 
zu Unterwerfung zu bringen. So wenig heldenhaft fidh die Florentiner indes 
vertieften, man muß Die Sahiafeit bervundern, mit der fie, in fteter Sorxe vor Verrat 
im Innern, Die Leiden eines vernigitenden Arieges ertrugen, ohne dat fie an Nacı 
giedigteir gegenüber dem Sieger Daditen; felbit bie in ver Stad: gedufdeten 
habeftinen ftellten die Liebe zur Heimat über Das Intereffe ver Wartet umd 
halfen getreulic bei ber Wat auf den Mauern.) Der Jammer verer, die ven 
Frieden wollten, um ihre gefangenen Angehörigen zu befreien, verhallte unge: 
hört. Wie zu Zeiten Kaifer Heinrichs verlegte fid die Bürgeridjaft auf die 
»BolitiEdes Abwartens, und wie immer die Dichtung den Delven verklären mag. 
der engültige Erfolg pflegt mehr als dem Wagemut bes Kühnen, der zähen De 
Herrlichteit Des Auspauernden bejchieden zu jein. 

Nach der Kapitulation Garmignenss und Torrebecdjis ließ Gajtruscie durch) 
Ailipme Fepici die Sanpfehuft rings um Prato verrüften; die reide Beute 
Diejer Bogenp wurde nach Miftoin geführt, mo man längft nicht mehr gemöhn 
aar, Spolien fugreider Heereszüge begrüßen zu lunen‘) Der Cignore non 
Lucca Ingerte 
mochte; «8 jheint, daß beubitlige Negengüffe ihm veranlaften nad) Signe in 
sein Hauptauartier zurüdzufehren, und bier traf in der Iehten Dftcberwuche 
audı Arzo Visconti mit feinen Nittern ein. Er hatte in Lucca feine Geihäfte 
erledigt und die 25000 Golofloren eintoffiert, die ihm der Verbündete als 
feinen Zeil von Beute und Lörsgelb zugefagt hatte; jegt ridhiete er ih zum 
Bemzuge, aber wunor wolle er nach den Zlorentinern Die Schmach beinmahlen, 
ie fie am Sohannistage vor zwei Jahren jeiner Vaterftadi angetan. Wir 
zweitaufend Nitten eridienen die beiden Verbündeten am 26. Dftober ın 


bit neun Tage nor Pırato, das er indes nicht zu erobern werz 


») Vüll. IN, 317, 318. — Set. Rabr. 398, — Ist, Pistor,, p. W. — D 


Murat. XV, ci — prenif ber fiorent. Nat.Bibt. XXV, 19, 1. Ze. 
») vll IX. 318, — Stel. Rubr. 393, — ®) Vill. IX, 319. 
+) Vill, IX, 318. — Dei, Mur: XV, ol. 21. 
*) Vi. IN, 320. 
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Afrent vor den Foren ver Stadt. Im Florenz yitterten die Binger flärter 
als zuwor, fie glaubten jegt zeige fih die Mirung Längft befürdteter 
aheimer Cinverftändnije, fie ermarteten von Stunde zu Gtunde, dai 
in den Straßen der Yufruhr auäbreben und gleidgeitig die Feinde von 
denuhen angreifen würden, Pod diefer neue Zug galt Lediglich jener 
rıchevollen Demonftration. In Anmeienbeit ihrer zweitaufend Gepamzerten 
ließen Catrucein und Aszo zu Ehren Mailands und der Biscnnti um ben 
Übhrenpreis eines Valio aus Brotatftoff von neuem ein Wettrennen auf der non 
den Mauern der Meftfeite her deutlich zu überiehenden Arnoinfel Inufen,) die 
ih an wer Stelle der jegigen Gafeinen eritredte. Während Azo nad Qi 
anftaltung viefee Schaufpiels nad; Norden aufbrah, ning Caftmuccio nad) 
a, Kiei; weitere Verwüftungen vollziehen und unternahm am 5. November 
mit firbenbundert Kitten und fünfgehnbundert Mann zu fuh einen Zug durd 
das Kal-pı- Marina, das die pratefer Ebene mit dem Mugello verbindet. Die 
mugekaner Vevölterung zeigte fich tapferer als die Srädter und Die fonitigen 
Sandleuts; fie ermarteten den Gefürcteten in Waffen an dem 427 Meter hoden 
ah der Since a Gontbiate, den eine Burg fperrte und der Inccefer Feldhen: 
hielt «5 nicht der Mühe wert, den Kampf aufqunehmen. Auch mar ihm nom 
Spionen aus Xlorenz die Kunde zugelommen, dah eime Deerecubteilung auf: 
gebroden jei, um ihm am Auszange des Tales, bei Galenzano, den Müctweg 
abzuichneiden. Er hielt es für vihtig mit anjehnlicher Beute umzufchren und 
erreichte Galenaano, che Die Alorentiner eingetroffen waren. Tenn zog 
moieder mac Zionn umd Lich dort hohmwoll Lucheier Silbermüngen folngen, 
die man „Gatruerim“ nannte; in Sigma lich er Dreihumvert Stitier und Die 
Für ihn fämpfenden florentiner Verbannten als Belasung, jandte die drei- 
hundert Bewuppneren Des Vihhojs Guido Tarlati, tiopdem er fich von ihren 
Serrm für verraten hielt mit reichem Neuteanteil, nad Arexgo heim und ging 
felbje nad Luca. Von der Vermüftung, die er hinterlich und die freilich im 
der Aolge mod) vermehet wurde, gibt uns ein Veihluh Der florentiner 
Prioven vom Juni 1328 ein Elnwes Bild, Man war nicht eben rüdfichtenolt 
bei der Einziehung von Auflagen, zumal in Auiegszeiten, doc) Damals wurte 
feftgefeht, Daß man gegenüber fünfundfechsig zuvor blühenden Ortjchaften im 
Weiten der Stadt auf zwei Drittel, auf die Hälfte, ein Drittel oder ein 


Miertel der Steuern verzichten mühe, je nad) dem Grade, in dein Brand und 
PVlünderung diefe lünplicren Gemeinden betroffen batten.’) In der Seimet 
hielt der Antelminelli fieden Moden nad der Schlacht, am Zeile des heiligen 


Shuppatzons Sanlt Dartin, am 11. November 1325, jeinen teiumphierenden 
Einzug gleich einen fieogelronten König. Männer und Frauen ertwarteten ihr 
vor den Toren; der erbeutete Garesccio fuhr voran, von Ztieren gerogen, 
deren allende, mit dem Giglio der ilorentiner gefchmücte Deden jih im 
Novembenvinde blähten. Sinter dem Bannernagen mit lautender Blade 


1) Ebemd. 319.  %) Ebend. 324, 323. 
2) 1328, 10. Junt. — SAF. — Signori, Carte di eorredo 1, f. 76 ss 


48 Vierte? Rapiteh. 


lies ex die fünfzig vornekmiten gefangenen Feinde, unter ihnen den von jeinen 
Wunden fiecen jpanijhen Yeerführer, mit brennenden Wachsterzen jdhreiten, de 
fie am Martinsaltar des Domes zum Pesife des Slikdes der feindlihen Warten 
dardeingen mufen; vor fich jahen fie am Carrorcio die verteöet anachradten 
Banner der Nommune Florenz und des Rönigs won Neapel, die im Stauke 
der Straße jchleiften. Caftruccio Kieh ven befiezten Colen einen fefligen 
Schmans bereiten, fie dann aber vom Mahle wieder ins Gefängnis führen; 
angeblich lieh er die Folter gegen fie anwenden, und jedenfalls nötinte ex ihnen 
nach dem üblen Gebreuh der Zert Durd) rüdicts!os harte Behandlung Schule: 
verfehreibungen ab, und Awang alle, die 3 irgend vermoditen, fh aus une 
träglihen Qualen losfaufen zu latfen.') 

iereage der Cine weitere demittigende Niederlage erlitt die Sabe der Guelten narriic 

Foren ps Apenmins. Teoh ihres Mihgefdits und ihrer heimiihen Not jandıe dr 

15 Niventer. Kommune Aloreny der um Montevealio ringenden befreundeten Kemmanz 
Bologna von neuem zweihundert Nitter unter Metjer Amerige Donctt un 
Diefier Bingio Tornacumei zu Pilfe, Lie aber zugleidh durch Gefandie der 
Bundesfreunden den Rat erteilen, es nit auf eine Schladht anfommen u 
lafen, doch man verhögnte Die Vertreter der «ben unterlegenen Ziadt. Can 
grande von Verona hatte dem Banacolfı fechshundert Sepangerte, die Cite ver 
Aerrara hatten ihm vierhundert acfchidt, von den Mauern von love her 
zog ihmen Ayo Bisconti mit feiner vom Eiegesaefühl erfüllten Mannihrft 
und zweihundert Nittern des Caftruceio zu. Am 1ö. November prallten die 
Aetnde zufammen, und auch hier errangen die Gbibellinen den Zieg; Wa 
teftino, der Ariegsfapitan der Bolognefen fiel, dreihumdertfünfiig Nitter und 
fünfzehnhunderr Zufimpfer wurden getöter, oder als Gefangene der Lan 
zolfi in Die Kerlor Muntuns geführt. WBafferine He nah dem Sisg: 
Truppen bis vor die bolognejer Tore fchweifen, doc auf die Kunde, dat; eine 
von dem Logaten entfandte Abteilung des Rirdenheeres herannahe, sexen Id) 
die verbündeten Chibellinen alsbald nad; Modena zurüd.’) Die Burgericeft 
der Nenoftadt war Des Kampfes müde und machte im Januar 1325 ihren 
Frieden mit dem Seren Mantuas und Diodenas. Mad wenigen Meran 
ihlug die Stimmung freilich yoieder um, und der Papft Löfte die Bolognit 


») Vill. IN, 323, 
») VI IN, 524320. — Storie Pistoresi, p. 90 6. — Annale Paris 
maior, M. (4. Ss. XVII, 758. — Mutth. de Griffonibus, p. 36 5. Er gibt us 
Datum den I, Noveriber, dod Billani gibt zum 15. Rovember den rigptigen Naben 
ing. Storie Pist, ig: „del mese diotobre“). or allem wurde am 17, Novente 
m Rat von &. Gimignano ein Brief der jlorentiner Meioren vom 16. verlefen, ii 
bereit8 bie Niederlage melbete. Forhh. ufm. IT, Reg. 220. 
Fuge des Aypo eryaplt Petrarca in „De viris illusteibus“, p 
vll. IN. 3 
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teaft feiner mpftifdien Gewalt von allen Ciben, vie fie foeben gefchnworen 
keiten.‘ 

Im Florenz hersfchte, während das Wi allen 
fvärmte, das Gefühl der Verzweiflung. Man z0g den Vergleich mit der Zeiehtsen 
ver reischn Jahren und fand, dahı die Belagerung durd den Inremburgifchen 
Kaijer im Reegleich mit der Gegenwart geringes Unheil gehracht Habe.) Zu 
allem andern gefellte fich in der vom neflüchtetem Sandvolt überfüllten Stat 
Die aus dem Sriegslager eingefchleppte Reit; fo viele Denfgen ftarhen bahin, 
daf; die Behörden es für zatfam hielten, ben üblichen üffen:lichen Ansruf der 
Tupesfülle zu unzerfagen, angedlid) um bie Kranken nicht zu erfehresten,‘) in 
Ruheheit um ben Gefunden micht den Iesten Heft nom Fıhensmut zu ranben 
und um miht bei Schwarhwärigen Die Neigung zur Unterwertung zu 
Dir am Kreunme und Derbündete gerichteten hringenben Silfsgeluhe muchen meift 
init Ausflüdhten oder mit geringer Geiftung beantwortet; aufer einer Heinen Eıhar 
don Drvieto fam mur von Goke Di Val-v’Elia und von Car Niniato ein Däuilein 
zu Weche umb zu Auf, aut genug um einige Tormacen zu befepen. Sümig 
Mobert, wie immer zögernd und Zurg, jandte dreihundert Nitter, die am 
1. Dezember 1925 eintrafen, davon die Sälfte im Sole der Alorentine 
folinmes Bull, Das fi) weigerte, aus Den Toren gegen den Feind zu ziehen. 
Die Bürgerigaft fah fich auf fid) felbft gefiel, und mit Muger Borficht wurden Maine 
die notwendigen Mafnapmen getroffen. Es wurbe dus Notwendige zur Der „un. 
feitigung der Mauern, forte zur Verteidigung der Arroufer gegen einen ehmaigen Rn 
Angriff von der Alußfeite ber, mit Energie durchgeführt; eine Baus un 
Srumdftüdsfteuer wurde ausgeictiehen, deren Ertrag im Stadtiechitel Olt: 
varno für den Mauernbau zur Verwendung Fam.) Solde, die im Verdacht 
fanden zur Erregung von Umzuben zu neigen, oder denen man zutraute, fi 
jeien fäbig mit Gajtruecio ins Cinverfländnis zu treten, wurden in Smvangs 
aufenthalten Lonfiniert.‘) Anderfeits wurde am 11. Oftober 1325 wiederum Ammet 
eine umfafiende Amnejtie verkündet, teils um durch die beicheiden bemeflene 
Lostaufsjumme Geld in die Nümmereitaffe zu bringen, teils um Die 
Zahl ter Wehrfähigen zu erhöhen und die der Kümpfenden Werbannten au 
mindern. Der Letrag mar nad beftinmten Bedingungen abgejtuft, dodı 
foltte er 50 Yibrae nicht überihrrtten; die Werbannten hatten fich, fofern 
fie den Ruben der Umneitie geniefen wollten, bis zum 15. November in der 
Stadt cingufinden, und fid) zweifellos, der Sitte gemäb, zunädit im Geiängnis 
zu Stellen. Die verurteilten Shibellinen und weiten Guclfen, die jdhon von 
den früheren Verföhnungsaftionen auszeichlefien waren, oder nur unter den 
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') Rapn. Ann. eceles. V, 317 u. n.1.— Vill. IX, 
als Datum deö Friebens'älufes a 
*) vill, IX, 318. — 2) Ebd. 8 
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orüchendften Bedingungen der Begnabigung teilheft werben folten, blieben jent 
volig ausgenommen, edenfo ale, bie unter vem Banner Kaifer Seinrid \ıl. 
gegen die Waterftant und vie bei Montecatini unter ven Fahnen bes Unuecione 
gefochten Hatten, neben ihnen einftrweilen aud Zommafo di Sippaccio Aresco- 
baloi fowie einige andere, vielleicht jelde, Die in feine Verräterei veriwidel: 
waren; zugumften bes Niccolo de Franzefi, dem man ftets Sejonders wohl 
jinnt war, wurden vie wegen feines Banterottes verhängten Strafen für cm 
Jade fuspenbiert, und wern er fich in biefer ‚Zeit mit feinen Dauptgläubigern 
einigte, jollten fie ale aufgehoben gelten, ebenfo nude Baldo nt, veiien ih 
vie Behörden vormals zu Verhandlungen mit Philip dem Schönen bevient, 
von en Berurteilungen befreit, denen er, der gleichfalls vie Zahlungen einar 
fiellt hatte, ala Banferatteur verfallen rar‘) Um die beim Hüdftrömen 
banner unausbleiblicen Zufammenjtöße und Vendelte tunlihft in Cchranten 


zu 
halten, murben dagegen alle Gelbufen fir fünftige Gemaltjamleiten vernreifact: 


die eine Säle der Straffumme follte der Kommune, Die andere den Verleyten 
uber feinen Erben zuiallen®) Die fürkten Befürchtungen Hegte man meuen 
Verdaten ber Gefangenen, Bed) nicht aus Mitleid, jondern meil man ihnen jutraut, fie 
Fe a Lönmten im Auftrage Gaftenecios, um fi ju befreien, ihre Verwandten in ter 
hunenmanı Heimat zu verräterjhen Mnföhlägen beftinumen, und derartige Werfuche fdjeinen 
‚nen Ange in Der Dat vorgelommen zu fein; c© erging becfalb ber firenge Befehl, miernan 
Are Feinnesftäbten Gingeferferten Briefe oder Botfchait irgend 
welder Ari jenben. Kerner wurde beiclofen, fein Bürger, vejjen Schn over 
Bruder fih in Sriegspefangenichaft befinde, dürfe Befehlshaber einer Hurz, 
oder einer Figa der Ghoffcaft, cder einer Serreönbteilung fein, leiner durfe 
an einer Natsverfammlung teilnehmen. Wiele Hagten bitter: ihre Angehörigen 
Hitten, weil fie für Die Balerftadt gelänpft, und zum Sohne behandle man jie 
jelbit als Berdächtige, die Mehrzahl jedoch fcbein: das harte Grjeh als cine Miah- 
nahe weiter Borforge betrachtet zu baden‘) Später ging man noch weiter 
umd verbot den Kriegsgefangenen formohl den Loskauf, wie die zeitweilig Ber 
Freiung durch Stellung von Geifeln, weil man in jedem „Zurüdkehrenden einen 
gebeimen Anhänger des Friedens fürhtete. ALS Corrado de’ Gionfigliagt: und 
Guido hi Diefjer Papo de Frescobaldi fih gleichwohl durd Stellung ven 
Geifeln aus dam Neıter lötten, verwehrte man ihnen nicht nur den Jurritt jur 


*) Hatsbeihuß 1325, 11. Otober. — BAF. — Provv. XXII, 1. 17. — Vill. IX, 
320. Vorwiegend auf bie hier In Wede ftehende Amnejtie besieht fi) die wortrenlige 
Abhandkung von Della Scre „Un doonmento poso noto sul ribandimente di 
Dante“ im Arch. Star. It, Ser. V, vol. XRKXII, pı 289 =. 

*) Ratsbeicluß vom 4. November 1325. SAP, — Lrovv. KXIL, f. 33. — Die 
Beftimmung galt yunächft bis 1. Sanuar 1326, ihre Gültigfeit murde aber gewik 
verlängert. 

9) Hatsdeichluß vom gietmen Tage, ibid. f. BI Betr. des Werbotes jeden Verkehrs 
mit den Gefangenen ner SAP. — Signori, Carte di eorredo 1, 1. IS. — 
i Rubr. 494. — Vill, IX, 
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Heimat, sondern überbies wurben ihre Defigungen, ihre Süufer verwüftet, un 
ihre Vermandten gefangen gefet. Das Perbot, Löfegeld zu zahlen, (er fih 
freili) nicht lange aufrediterhalten; im Januar 1325 wurde es aufge: 
hoben.') 

Ann die Stadt von der Norhfeite her zu jchlßen, wurde die Stütte der 
vor zwei Jahrhunderten zerftörten Burg auf der Söhe über Fiefole lark be= 
feftigt. Man hatte Runde von der Abficht Gaftruccios fih dort feftaufegen, 
um Florenz aus unmittelbarfter Nähe zu beorängen. Um fich tes Dries zu bes 
müdjtigen, fuchte er ein Einvernehmen mit den Ubaloini, die Fiefole vom 
Mugello her für in erlämpfen follten; das Gefdjlecht hazte fidh bereits bau ver: 
vflihtet, dann aber gedachten die Frudalberren der Scheren Schläge, die fie früher 
Durch Alorenz erfahren hatten und blieben für jeht ihren, vor drei Jahren ges 
keifteten Eiben treu") während im der aleihen Seit Uno ven Yattifolle Die 
Kriegärirren benubte, um einen Til der den Brafen Guidi 1992 entzogenen 
mugelloner Gebiete, fünf bei Ampinana gelegene Dörfer, wieder an fich zu 
teifen. Der Ejecutore degl: Ordinamenti verurteilte ihn daraufhin zu dreißig: 
toujend Libre Geldftenfe, aber im Folgenden Jahre wurde ihm unter ver- 
änderten Umftänden zum Schrierze der Bürgerihaft Bann und Strafe erlafien.:) 
Ein Exjap für diefen übrigens niöt jehr empfindlichen Zerluft ermuchs der 
Kommume durch eine Erbidaft. Am 19. Auguft war Graf Albert von Vans 
‚gona Dusch einen Baitard frines Bruders, Namens Spinello srmerdet worden; der- 
jeniae Ineig der „Rabbiolt“, der Jib nah Mangona nannte, gina mit {hmm int 
Manaesitarım zu Ende, und fen Gejchik war des Stammes würdig, in dem der 
Vermardtenmord Familienüberlieferung war, Die Dand dis Baltards war Durch) 
die Ubaldini und durch den Gatten einer Nichte des Grmordeten, Mejier Benuccio 
Salimbent von Stena bewaffnet worden, der mit ıhm wegen Der Burg Bernie in 
Fehde lag, und augleic Anfpruc) auf Mangona erhob. Da Braf Afandeo, 
der Vater de3 Getöteten, der Stadt Florenz 1273 Mangena reift Vernio im 
Bifemiotel und anderm Bejit für den Fall hinterlaffen hatte, dah feine beiden 
Söhne ofne männliche Erben fücben, lag jeht der Eibfal vor. Wir willen 
nicht, ob der Kommune Strafoeroalt über den Mürder zufand, aber er entging 
ni nur der Sühne, jondern wourde für die Rechte, die er angeblich auf Vernio 
befah, von ihr mit einer Barzaflung von 170 Golpfloren aboefunden, während 
die der Bantierfamilie Delle Scala entiproffene Witrve des Grafen Albert eine 
Zahresyenfion von IUU Golpfloren, auf den Ertrag der an die Kommune ger 
fallenen Büter ihres verftorbenen Batten angewiefen erhielt.) So endete eine 


1) Cpronif der florent. Art-%ibl, XXV, 19, f. 32. 
*) Rgl. 8. 672. — Vi. IX, & 
*) Vil, 1X, 921. — Am 15. 
Ampinana mieber an fih. Vill. X, 130. 
) Ebend. IX, 313. — Stef. Rubr. 308. — Natstefluß wegen Erteifung der 
Bollmaht an die Prioren yuc Ginfegung von Offiglafen für Dangona 1925, 14. Seps 
tember. — SAF. — Provr. XXIL 4 12 — Bol. ®b. 11, 9, S. 107, mo zu ber 
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Fomilientuagödie mit Amadangen über bar Gcld, und vielliht war die 
aitweilige Befeitigung Der fteis Shwankenden Treue der Ubaldini gerade cine 
Felge Diefer Einigung. Dadurch, daß fie micht zu Caftruccio übertruten, 
wınde das nördlihe florentiner Webit und Fieiole von erheblidier Gefahr 
beitit. 

Im Süden der Stadt wurde Dos Nlojter Sarı Winiato, wie nahmals bei der 
Belagerung des Zahres 1529 durch die von Michelangelo geleiteten Arbeiten, fo jett 
durch jehnell aufgeführie Verteidigungäwerte bejeftigt’) Der Dügel von Monte: 
baaomo, wo ji) einft die 1155 von der Bürgerfchaft gebrochene Stammbura der 
Yuondelmontt erjoben hatte, wurde ebenfalls mit einem Feftungswerfe veriehen, 
am dem Feinde den Zugang durchs Grevetal zu wehren, und die Vafiperre auf der 
Höhe von Combinte wurde verjtärät.n Man fuchte neue Söldner zu werben und 
beichlob, fid) zumacft zu dicfem Inced nach Dentjcrland zu wenden; cın Deutiiher 
in Dienft und Eold der Arnofadt, Martnald von Neuburg, war von der 
Prioren fchon früder mit derartigen Aufträgen verfehen über die Alpen ae 
jandt, aber er war nicht meit gefommen, denn im frerrarefiichen geriet er ın 
die Sefangenjdaft der Cite, in der er fünf Monate lang feitgehalten wuro«. 
Als er die Freiheit erlangte, jette er die Merfe fort und verhandelte mit dem 
bayerijchen Grefen von Drtenderg und dem öfierreichifhen Deren Dugo vor 
Ecpallenberg aus dem Mühlkreis, dos Fehrte er, chne einen Abichlub erzielt 
zu haben, im März 1925 nach Florenz zurück) Aus Genun nahm man im 
November 1395 dreihundert Armbrufter und einige Nitter unter Aubrung d 
dortigen Colon Sanfraneo Mumari in Piliht, und andere Mietstruppen wurden 
in Padua geworben.) Zum Kriegslapitan ermählte Die Kommune Meier 
Opd9 di Meffer (Ongaro degli Oddi, der die peruginer Silfsmannfhaft heran 
geführt hatte, zum Verehlshader der Stadt Mefier Guafto von Nadicofani, ner 


richtigen, daß nachdem Tefiament nicht bei Tinderlofem Ableben der Brüder, Jondern 
wenn fie ojne männlige Exten füürben, die Kommune Florenz Nangona, Vernis ın? 
den Sof Montaguto erben folte. — S. über bie „Habbich” Ford. ufm. IV, &. 140 f 
— Betr. des Apäteren Ablommen mit Benuecio Salimbeni (1328, 30. April) Vill. X. 
SH — Betr. des Fahrzeldes für die Gräfin Jokanna, Tochter des Lonte dela Scala, 
Ratsdefaptup vom 11. yehruer 1326. — SAM, — Prow. XXIT, 1. 042 — Dem 
teren weitere Wetition an die Brioren 1326, 30. Mai. — Protec. delle Provr. VI, 
4. 208. — Natsbeicjluß vom 23. Ditober 1327, Liber fubarum XI, 2, f. 2. 

») Vill. IX, 320. — ®) VI IX, 324. 

°) Natsbeidlub num 16. März 1326 wegen einer dem Morkwald zu gemährenten 
Grufädigung, SAP. — Provv. XXI, £ 88% Die erfte Reife muß er füon im 
‚Juni 1325 angesreten heben, Vo) die nach jtiner jFreifajfung, zweifellos auf Grund 
neuen ober erneuten uftrages, bie wier Monate dauerte, Ift in den November zu 
iegen. In dem Beotololl der Natöfikung werden bie beiden „Ditenberg“ und „Salem 
berg“ genannt. Die Yentifigierung werdanlt der Borj, Heven Dr, 8 9 Shäir 
in Nom, Aiftftenten des Görres: Jnftitutes. 

+) Ratsbefhluß ber Preiunbert und ber Peunjig, 1925, 16. November. SAF 
— Protoc. delle Prowr. VI, f. 150%, 160. — Yüll. IX, 84. 
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1511 zu Seiten Deinzich VIT. Vollskapitan gewefen war‘) und Dhbo murbe 
ann fürs erite Dalbjabr 1326 aud aum Podeith ernannt) Die beiden leifteten 
keine Seldentaten, aber fie forgten für das, was bei der Herrfchenden Mutlofig- 
feit allein ausführdar und für ven Augenblid das wihtigfte war, für aufs 
jame Lewahung der Stadt, für ihren Schub gegen Werrat und 
a: die Kunde nach Floveng gelangte, Daß ih der Loihringiihe 


om 1. Januar 1325 als Nahfelger des Meffer Opdo sum Ariegstapitan er= 
mann.) or allem aber richteten ih, allen Erfahrungen zun: Trab, die fen: Wahl der 
fügeigen Bice wieder nad Neapel; zıan meinte, mn von dort Fine Vin ne. 
Wertung fonmnen, und vier Jahre, nehden die Würgericaft fh alüclich ge: sum Sanse 
fübtt, der füdligen Oberherrigaft Terig zu jein, wurde fie, den vermeifelten mr Stra 
Unttänden gemäh, im unvernleichlidh Ichärferer rt nieder erneut. An 
2. Dezember 1925 genehmigte der Wat der Pundert, und nad) ihm billigten 
in den gewohnten ‚formen die ante Confioli die hierauf beriglihen Be: 
Ählüffe der Wrioren, die den Antvag zuvor mit ihrem Rat der Yuoniuomini 
unser Yinzusichung vieler Mognaten und Popolancu, der Kapitanc der Buelfenz 
partei, der Gonfalonieri der Bollefozistäten, der Zunftnochtände jomie der 
„Bacisei“ Durdberaien hatten, der Männer, die beauftsagt waren, Fricdens- 
Ähliife gwiben verfeinbeten Familien herbeiufühten. Der CEritgebarene 
Roberts, Serjog Nazl von Nalakrien, wurde auf ein Sahrzehnt zum Signore 
von. Moers, we man Jah auibrücte, zum „Seren Megenzen, Verteidiger und 
ten“ erwählt, derart, dafı der Korm nad) Nönig Robert der Signore, und 
der Ihronfelger fein Bertreier fein felltes) Der Antritt feines Amtes war 
für den April 1390 vereinbart; während des Krieges folle Narl an der 
Sptge von taujend franzsfiichen Nitteen ftehen, und jährlie) Insgefamt züri- 
underttaufend Goldfloren, 2426000 Pire modernen Geldes erhalten ; in Zeiten 
des Friedens hatte er vierhundert Nitter gegen die Dülfte der für Kriegsläufte 
vereinkerten Zahlung zu imterhalten; der Zug nad) Alorenz und die Heimkehr 
waren ihm je mit der Solpzahlung eines Monats zu vergüten. Ein von ihm 
zu ernennender Yilar, der fin Untertan des Monigs ven Neapel fein durfte, 
hatte die Oblienenheiten des Podeftä zu verfehen; die Ernenmung aller Beamten 
der Mommune wurde dem Prinzen ankeimgegeben, und nich‘s anderes band 
ihn als die Wilicht, die Gtotuten und Gefete aufrechterhalten, eine 
Veitimmung, die rein formaler Art und jeder Bedeutung bar war, da die 
tverwaltung, auf der fie berupten und auf die fir Bazug hatten, Lefeitigt 
murbe. Gegen folhe Preisgabe der Unabhängigteit beftand eine ftarke @x 
firömung; im Nat der Hundert jtimmten 69 für, 27 gegen die Vorlage, im 
Spezialvat des Napitans und ter pwölf Oberzünfte votierten 63 mit ja, 14 mit 
mein, und felbft in den zufanmentegenden Gonfigli ver Treihundert und ber 


78.6. 44. — 9) Vill. IN, 320. — Rorich, ufm. IV, 3 
3) Vill. IX, 336. — 9 8. Gorig. IV, ©. 548 unter 1326, 7. 
Daripfenn, Orfaicte von Floreny. TIL, 
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Neunzig erflärten fi. obmopl das Schiefal ter Anträge fon entjhierer 
Ihien, 48 Miiglierer gegen fie, während 246 für die Annahme einiraten. Cs 
war nicht das Verdienft, jondern das Glüd der Bürgeribaft, dak die Signorie 
des Atjährigen Prinzen nicht zu einer dauernden nenpolitanifihen Serrihatt 
über Floreng geführt hat. 

Eine Sefandeigaft von fünf Mitgliedern, zu denen die Cheis der im 
Neapel jehr einflupreigpen Däufer Beruzsi und Acciaioli gehörten, überbrahren 
dem Herzog und feinem toniglichen Water die Mitteilung der Ernennung un» 
deren nühsre Bedingungen; die Nunahme erfolgte bereits fünfschn Tage, nacı- 
dem die florentiner Mäte die Genehmigung erteilt hatten, wahrfcheinlich mir 
unter dem Einfluß des Papftes, am den Florenz; im November in diejer An- 
gelegenbeit ebenfalls feine Abgeiandten geiidt bat, Die Wahl > 
Bankiers hatte ihre befondere Bedeutung, dern den Hauptpunkt der Ab- 
medhungen bildete die Beltfrnge, fonie die Angelegenheit der in Frankreich und 
der Provence zu veranftaltenden Werbungen, für die wiederum die drei Eoite 
täten Bardi, Perwmzi und Aeceiaioli duch ihre avignonefiihen Succurjalen die 
Bahlungen zu leiften hatten. Wegen der in Arankreid; ausbredienden Friegeriicher 
Wirren mußte man indes auf Ritter Diefes Xandes verzichien und foldje des angiovt- 
nitchen Herrichaftögebietes, der Provence fomie aus andern Bebieten, in Sold nehmen 
zu weiterem Exjab wählte Nacl von Nalabrien hundertundficbjig der glänzenpfien 
Ahligen aus dem Königrsih Neapel, teils aus den eingewanderten franzölticher 
teils aus alteinheimijchen Sekhlehtsen. Pünktlich: Erfüllung von Yer 
trägen lag nit im Geilte Der Zeit, aber die verembarte Früt für das Cine 
ixeffen wenigjtens des vorausgelandten Vertreters de3 Derzogs wurde mih: 
allzumeit übericritten.‘) Die Kriegstüchtigfeit der Anjous war mit dem 


+4 Betr. der Wahl und der Bedingungen VII. IN, AR. — Chronik der flaren: 
Nat, Dibl. ANY, 19, f. 32, mo bie Meldung von der Befanbtfaft an den Bap 
und einer Gefandtjeiaft am König Hobert ım Nonember, die ofienbar de Lercin 
Hazung in den Grundjügen feftfielte. Sie reifte von Zloreng am 29. Rovemver 
ab und wurde erfi om 24. Märg 1326 burd) die Prioten gurüdberufen. Der 
Bilchef Prancesco von Florenz weilte damals wieter an der Auric. SAF. — Pross. 
KK, 6% Über die Wahl de3 Berzogs v. Nalabeien ferner: Harfe. ujm. IV 
548. — Forfh. ufm. IT, Reg. Bol, 894, 858. —- Über pie florentiner Stgnacte des 
Derzogs: Degli Arzi, La dimora di Carlo, Duca di Calabria a Firenze, Arch. 
1, It. Bor. V, vol 42, p. 47 00 — Die auf fie Borügfidien Nchunden aus d: 


in Frage lommenden NXNTIT, p. 4411-48. Sene Urkunden werden künftig zitiert: Arch. 
tor. Napol. mit darauffelgenver Nummer des Bandes und der Seitenzahl. Einzelne aut 
bei Sider, Nömerzug. — Uber Die Annahme ber Mahl Bertfit an König Tayme IT 
Avignon 1326, 17. Tanuar, Acta Arag. 635 s. — gerner Ibid. 419 über bie Ber, 
bungen (Avign. 1 debruar). Die wichtige Urkunde vom 10. April 1326 beir 
323 Verzicptes auf Ritter aus frankreid) und den Erfag für fie (SAN. — Ra. 24 
# 1129 fehlt bei Benere, — Über bie erfien Schlungen ber Kommune an ben Serzoc 


in je gweimonatlien Raten For. ufw. IL, Reg. Böd. 
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Stifter ter neapolitanifhen Dynaftie exlofchen, und aud Karl von Kalabrien 
Hat ihrem Waffenrupm fein Lorbeevhlatt hinzugefügt; ex Hatte im Jahre zuvor 
eine (ylotte und ein Sandungsheer gegen Palermo geführt, hatte Vermüftungen 
auf des Imfel angerichtet, aber fonjt König Friedrich wenig Schaden getan ; 
ennoch erregte die Kunde, daf er die Wahl angenommen, bei den entmutigten 
Bürgern der Krnoftadt lauten Jubel, al habe man in ihm einen Selen zu 
erwarten.) 

Nach feiner Siegesfeier hatte Gaftrucein nom neuem das flnzentiner Br- 
biet mit Verwüftungen Heimgefuit, und hatte von Signa aus die Begend jüolid Nermgn 
nor der Stadt von der Porta San Piero Gattolini bis zu ben Hügeln von 
Biogoli plündern Laffen. Im der nerödeten Lanbfhuft, im ber bie flähtijden 
Behörden feine Macht mehr zu üben vermadten, herridjte das Näubermejen; 
vorniegend fcheinen es halbverhungerte Bandleute gemefen zu fein, die an fich 
Tiffen, was die Feinde übrig ließen. Mm 27. Noember begann Gajtruccio die Der au 
Burg Diontemurlo zu belagern, deren Erwerb von den Conti Quidi vor einem Mortemurios 
Zahıhundert den entjeidenden Schritt zur Aufrihtung der florentiner Dege- 
monie über Piltoia gebildet hatte”) Die nahe gelegenen Naftelle Chiavelle 
am Monte Zavelld, den Strogzi gehörig, und Palugiano im Vefih der Vozsi 
wurden mühelos erobert; die Heine Belatung von Palugiano ftarb tapfer 
fechtend, und beide Burgen wurden dem Boden gleichgemadt. Diontemuclo 
hatte außer den Bewohnern des Borgo nur Hundertfünfig gemorbene Fuß- 

Inechte zu Verteidigern, die von Giovanni di Diefjer Tediei degli Mrimari und 
Neri, Sohn des Wazzino de” SParzi befehligt wurden. Es entiprad der 
Herrichenden Gäfligkeit, die alle Sorgfalt nur auf die Bervadung der Haupt- 
ftadt fonzentrierte, da Das gefährdete Miontemurlo fehledht mit Waffen ver- 
fehen mar, und dafı trop fortwährender Bitten der tapfer lämpfenden 
Verteidiger nihts Ernjthaftes zu ihrem Entjag unternommen murbe. Um Dofe 
König Roberts, mo man die Sache der Florentiner jegt als eine eigene betradhtete, 
verfolgte man das Ningen um die zu Päupten ®ratos gelegene Burg mit 
ängftlicher Spammung, aber als die breihuntert nexpolitanijchen Ritter, die Kurz 
nach Beginn der Belagerung in Florenz eingetrofjen waren, nad) Monternurlo 
ziehen follten, weigerten fie fih heilen. Suftrucciw und die Seinen litten 
fchmer unter Schnee und Minterfilte, Bredten indes durch, Mine 
Teil der Mauern zum Einftur. Duvor hatte die Bejapung wiederholt bie 
Aufforderung zur Ergebung abgelehnt; eine lekte Commation war ven der 
Erklärung begleitet, bie Fejtung jei derart unterminiert, daß jeber Tag ihre 
Vernichtung bringen Tonne, und wenn diefe Mahnung unbeadtet lei 
Tein Parbon gewährt werden. Die Verteidiger baten, fic) von der Gefährlid- 
teit ihrer Page übergeugen zu dürfen, was ihnen geftattet wurde, und hierauf 
Tapitulierten fie am 3. Januar 1326, nad) jeds Wochen tapferen Uhtderitendes 
auf freien Abzug. Die Ortsbewohner wurten im Berk ihrer Srunditude ger 


Cencucco, 


») Vill. Le. — Über ben fisilijgen Kampf ii 3. 1325 ebenb. IX, 290. 
2 Lol 2er IL 1 ©. 66H 
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laffen, doch, foweit fie mehrfäbig, fofert in die Fuhmannicaft des Gaftrucci 
eingereiht, der Wontemurlo ftart befeitigt: und dadurd) einen weiteren Stün- 
dunlt gegen Prato und wlorenz aemann.') 

Pat. Die Iıtenden Vänner der Heinen Etadt am Bijenzio, die ihr Bribit 
mit dem der florentiner Parteigenofjer aufs enafte verwachjen wußten, hielten 
gute Wacht, nicht nur gegen den Feind, der fort und fort von draufien drohte, 
jondern gud; gegen ven innerhalb der Diauern umfchleichenden Verrat. Bor 
den piftoieier Bifchot Baronto, der als ein Vertriebener in Lrato ceiibierte, 
wurden zwei Geiftliche, die Nektoren der Kirchen San Gregorio di Caftelnuone 
und Santa Maria alla Tavola, unter der Bejculdigung geführt, mit Caftruccio 
in Verbindung zu ftehen, und fie befannten in Carmignano und Piftora zwar 
idjt mit ihm, doc) mit dem bei ibm lebenden prateier Verbannten Bite di 
Puglicfi umd defen Sohn Franceseo wegen Unterwerfung der pratefer Ort- 
ihafien Caftagno, Invola und Paperino verhandelt zu haben; nach der wahr“ 
icpeinlich begeumdeten Anklage war es indes bei ihren geheimen Belpredjunaen 
nicht allein auf diefe Dörfer, jondern auf die Überlieferung der Stapt an den 
Neid abgejehen gemejen.*) 

Surfemienin Während der Belagerung Montemurlos ließ Caftruecio Die fofematiide 
Meere Plilndzrung des florentiner Gebietes nicht unterbregdun; balo bier, bald darı 
eafhienen jeine werhessenden Scharen. Unfangs Dezember drang eine Ab 
teilung von Siqna aus wieder bie zur Porta San rediano vor, und da man 
ven Führer bei Diontemurlo Gefhäftigt wuhte, [üwang man fi am 10. 
gender dazu auf, ihr entgegengutzeten; es murne befchloffen, der Krieg: 
fapitan folle „mit dee ganzen Mitterjheft und allem Wolt“ ausziehen, 
die Feinde verfolgen „und mit Gcttss Bilfe ven Sieg erringen“. An bie ber 
mahbarten Bundesftädte, die Florenz nad) Treue hielten, erging die Bitte 
um eiligen Sulturs, und befondere Doftnung fegre man auf eine Schar fla- 
mücher Cölomer, die fh in der Stadt befand. Die Sturmgloden läuteten, 
ein fattlicher Peechaufen zog aus den Toren umd gelangte bis Settimo, 8 Kilo 
meter vor der Stadt; die Feinde gingen nad Sigma zurikd, ader Über: 
macjt wagte nicht, fie zu verfolgen; fo groß mar der Schreden, den Gaftruccio 
erregte, Daf Die übervorfigtigen Bürger nicht Die umterlafiene Ber: 
folzumg, jondern den Ausmarfeh tadelten, do fie meinten, wenn der gefürdtet: 
Stibelin in einem Sinterhatt gelegen, und fi; auf die Stadt geftüczt hätte, 


9 Vill, IX, 320, 390. — Stel, Rubr. 405 beruft nur auf Billani. — Btoric, 
Pistoresi 97 5. — Gchreiben Karls 9. Kalatrien an Florenz, Neapel 1326, 5. Jamucr. 
Arch. Stor. Napal. XXXTIT, 441. — Die perföntige Anmelendeit Gaftrucctos bei 
der Belagerung von Montemurlo mirb aud) buch fein Schreiben vom 30. Dejember 
1325 an den Meter der Hofpitaitter vor Wtopafelo, Sforza, Castr. in Lunigians 
Ati e Mem. dell: Deput. di St. Patriu per loProv. Modenesi e Parmensi Ser. I 
vol. VI, 2, p. 539 ermiefen. 

*) Lergiv vom 23. Nooember 1325. — VIÄGEL. Ach. Pftols, Bapkrband niı 
Srogehelten 1322 Zuni bis 1392 Suni f. 55% 
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wäre fie verloren gemejen.!) Stluge Yeute, bejonters jelhe im ariltlichen Ge 
wande, begannen bereitd fi auf neue Verhältniffe einzurichten und den Antel- 
minelli als Deren zw betrachten. Die Giftercienfer von Settime waren von 
der VBürgerfhaft jtet® mit dejonderem Vertrauen, ja mit einer Art Zärtlichteit 
behandelt worden, die Mönche im Gewande des heiligen Vernfard waren jeit 
den Zeiten des eriten Mopolo Kämmerer der Kommune, fpäter Werwalter ihrer 
Waffenlammer im Priorenpalaft und Yeiter Des jtädt;jgen Epionenweiens,H 
doc) dies hinderte fie nicht, mit Caftruccio in freundliche Beziehungen zu treten, 
Ti von ihm einen (eeibeief au ungehindertem Wertehe der Brüder na 
oreng und ungeitörter Arbeit auf ihren Feldern, im ihren Piühlen zu er 
Bitten, den er gegen die Worpfihtung gewährte, erforderligenfalle feinen 
Diannfeaften Dilfe zu leiften.”) Cs feeint, dab man tem Klofter Diefes Ab- 
kommen mit dem Feinde nisht einmal verüibelt hat. 

Die bisherige [hlaffe Krisgführung der Klorentiner erfuhr eine geringem 
Bofferung, als in den erften Tanuartagen des Jahres 1326 der Lothringen 
Pierre de Pair das Ant eines floventiner Ariegsfapicans antrat.) Sein erties 
Zinmen war freilich nicht auf Rampf, fondern, was man cilen Anfchein nad) 
im (Florenz für ebenjo Hug wie fobenswert erachtete, auf Terrat gerichtet; er 
trat mit einigen franzöfiihen Sölonerfügrern Gnftruczios in geheime Berbin- 
dung und nach den Abmachungen, die ex trat, verpflichteten fie id) ihren Soldheren 
zu töten, Sina und Germignano ven lorentinern wiener in die Dände zu fpielen, 
dann follten fie um reichen Lohn mit zweihundet Mann ihrer Bannerfchaften 
im ven Dienit-der Arnoftabt treten. Gaftruccio endete den Anfcilag, und am 
20. Iamtar fielen in Pucen van Sentershand die Köpfe eines emglif—hen und 
jweier burgunbifhen Gonnetables, jowie von jehs Deurfcen, die an vem 
»Wlane beteiligt waren. Doh Hatte dieje Strenge eine Gärung wıter jenen 
geronrbenen Nittern zur Folge, umd ver miftrauijd gewordene Untelminelt: 
entließ alle Burgunder und Sranzofen, unter ihnen aud jenen Guillaume de 
Norrent, der zuver Florenz an Gaitruccio verraten hatte, jegt aber zu gleicher 
Freulofigleit gegenüber dem Derrn von Lucca bereit geweien mar.) 

Am 30. Januar unternahm Pierre de Ruiz einen Reiterzug gegen Signa; 
e& mar der erte Verfud), duch einen offenfiven Worfioh ven fortmährenen 
Plünderungen zu begegnen, hoch er verlief ergehnislos. Gajteuecio erichien 


») VII IX. 332 — Säpreiden an Mrato mit der Bitte um Hilfe (1325, 10. Der 
sember), destiges Komm. Xrh. „Lettore Ducali“, 

=) Sorfd, ujm. IV, ©. 1. — ©. ferner Gherardi, Consulte II, 588. — 1323, 
22. September. — 1324, 3. Olteber. — 1326, 27. September. — 1328, 8. November 
aim. ufm. SAF. — Cistere. 

®) Zucca, 1326, 26, Aebruar, — BAR. — Cisterc. 


©) Billanı IX, 336 und nach ihm Stefani (Kubr. 400) nennen ihn Piero di 
Narei, Rillant mit ber Hinzufügung „della oonten de Bari del Loreno“, Dies Tann 
nur Reiz, jeit Naizraur-Forges im 'tcmjöfffcen Departement Mewie, Im Arondifjement 
Yar-iesDue fein. Walz hip lot. Nafıum (Gracsse-Nonedict, Orbis Intins, p. 217) 

») VAN. IX, 336. 
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enfangs Februar felbft in Signa und trug vom deriber, jegt mit ftärkeren Ab- 
teilungen zu Roh und zu Fuß, die Wermüftnnz von neuem ins Pejatal bis 
San Cafciano, das er gleich andern bortigen Oxtjhaften niederbrannte. Pierre 
de Nair verfuchte ihm den Rücrveg abzufchneiden, aber Caftruccio war wiederum 
Hüger als der Feind und Fehrte ungekhädigt jurüc, während die Ritter der 
Slorentiner beichämt umd entmutigt in die Tore eineiiten, Die Gedanten des 
Shibellinenführers waren in diefer Zeit auf einen ungeheuerligen Plan ge 
tigter; er verfammelte Die erfahrenfien Meifier der Tegnit in Sigma, um mit 
ihnen feine Abjiht zu beipredhen. Sie beftant darin, an jener Stelle, wo der 
Arno in die Bergenge ber Gonfolina erntritt, eine gewaltige Mauer aufführen zu 
lafien, Die dem Majier ven Abfluß vermehren follte, derart, daß der von der 
Säneefgmehe auf den Bergen und vom Frühjaprsvegen angefäwollene Strom 
die florentiner Ebene überflutet und die uneroberte Stadt ertränkt hätte. Seine 
Maeftri erläxten das fühne Vorhaben indes Für unausführser, worauf er die 
Brüde zwifcen Laftra und Signa zeritören und Zigna jelbit am 23. Februar 
1326 niederbrennen ließ”) wegen der Nähe von Florenz hielt er den Ort für 
gefahrdet, Jobald Die Bürgerfhaft fi aus dev Vetaubung aufraffen rourde. 
Auch muß die Verpflegung eine fAhrwierige geworden fein, da Das weite reiche 
Cond, das fid) von ver Höhe Signas überblicen Kift, in eine Einöbe ver- 
wandelt war. Überdies aber tritt uns ein anderer hödhft aewigtiger Grund 
enigegen, ben fein Chronik erwähnt, und ver dennod) eine überzeugende Ex- 
Hörung dafür darbietet, daf Caftruscio gerade von diefem Zeitunft an die 
weniger feften und verteidigungsfähigen Päge erftaunlich häufig räumte. Ci 

vanni Villani begrimdere Dies in einigen Fällen‘) Durch Die Rüdfiht auf Die aus e- 
apel enwartete,fpäter auf die von dort eingetroffene Hilfe, doch in Wahrheit lag eine 
Urfache vor, die einen Ausblit auf tiefe Veränderungen in der Kriegsführung, jr 
in weiterer (Ferne auf Das Ende der gefamten titterlihen Welt eröffnete, In diefer 
für Alorenz furchtbaren Tagen der Not wurten in ounteln Werkftätten der 
Arnoftadt die erjten, jweifellos höcft unförmigen Metalltanonen und eifernen 
sugeln gegoffen und die für die Feuerwaffen erforderlichen Vorräte an Scieh- 
pulver durch einen Sinolde da Vilamagna, den man als „Meifter der Bem: 
daxden“ bezeichnete, nebft feinen Gehilfen hergefiellt. Ob Ninaloo, wie es den 
Anfcein hat, aus dan auf ten Piano di Ripoli und die Stadt herabdlidenden 
igelorte diefes Namens ftummte, ift nicht mit voller Sicherheit auszumashen, aber 
durgaus wahricheinlich. Wir vernehmen nigt, da Gaftruccio Waffen gleiher Art 
bejah, und von den Zweifeln, dem Miftrauen, mit dem man den eijernen 
ad) in Slorenz zuerfi begegnete, jeuge der Umftano, af am 11. Februar 13 
florentiner Nat der Dundert zwar 55 Mitglieder für, aber 33 gegen die der 
Prioren zu gerahrenoe Vollmacht zu Abmadungen mit dem Bombardenmeifter 
ffirunten. Do; Rinaldo zunächft als Befiger eines mertoollen Befeimnifes 
betrachtet wurde, exweifen Die Bedingungen, die man ihm auf fünf Sabre «in- 
räumte: ein für die Zeit Durgaus ungewöhnliches Monatsgehalt von 30 Bolt- 


Y VI IX, 348, 330. — 9) Ghenh. 339, Ba. 
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floren (etwa 364 Tire mobernen Gelves), Vergütung gemiffer ihm perjönfih 
envachiender Soften, und Einräumung von une nicht näher befannten befonderen 
Vorrechten. Diefe günftigen Bedingungen erregien fo ftarten Neid, daß Rinaldo 
fi nicht behaupten Eomnte, und Daß ihm troß des Vertrages nad 2'/. Monaten 
ertlärt wurde, Das Salar jei angefihts der flädtifäen Finanzlage zu hoc, 
mon wolle fih au Die gegebenen Jufagen nicht halten, „zumal es im 
Alovenz viele gäbe, die feine Vorrichtung ebenfalls auszuüben, Die das Pulver und 
avas fonft für die Gefgoffe nötig wäre,zu geringerem Pretfeperzuftellen vermöghten“. 
Cs geht Daraus hervor, daf; andere ihm in der furgen Zwilchenzeit die Aumft des 
Euffes von Bombarden und das Geheimnis der Anfertigung des Sihiefpulvers 
haeichen hatten, daR ihm perfonlih alfe eine fehr jchnöde Behandlung zuteil 
wurde, € ift mich: daran zu denten, def er etioa der Erfinder der weltbe- 
wegenden Neuerung, da er mehr als ein Jehriter im Befit eines bei feinem 
Ericheinen in Florenz im ellgemeinen noch unbetannten Verfahrens gewefen wäre. 
In Spanien findet fih aus dem Jahre vorher eine Andeuturg, allerdings erit 
ein Yujteum fpäter Jihere Hunde davon, dah die Mauren der Halbinjel jih 
eiierner Kugeln bedienten, Die fie „mit Neuer“ fchleuderten; in Kampfen um 
Stoidale in Arial werden 1331, alle zur gleidjen Zeit wie in Spanien, in beut« 
Liber Art Feuergeichüge erwähnt, doch die exjte fihere urkundliche Veyeugung 
ihres Gebrauchs ift eben die von 1326 aus AFloren. Die Crfindung des 
Schtehpulvers wird dem Orient, dem näheren oder ferneren, zugenwiefen werden 
mirjen, aber mit weitem und Earem Blut haben die Slorentiner früber als 
andere Dfsidentalen die Wihtigleit des neuen Nriegsmittel erfaht und fid) 
zu eigen gemacht. Cs ift Mlax, dah der Beth jelbit nur einiger Bombarden 
der gröheren Srienstüchtigteit und Tapferkeit des Feindes gegerüber einen ge 
awifien Ausgleich zu hoffen vermodte.') 


© Ratäbefchluf nom 11. Februar 1326 (SAP. — Prove. NXIT, E65). — Ad 
aye, Cartegido I, 19. — Wortlaut „Anpelucei, Documenti inediti per Ia 
Storia delle Armi da fuoco Italiane«, p 491. Kurze Erwähnung im Nachtrag zu 
Libei, Histoire des scionces mathömatiques IV, 487 s. und danach bei Lacahane, 
Bibi. de Nicole des eharies Ber. TIL. 1 (BED), p. Ab. ferner: Kühler, Entmiete 
Hung de3 Arlegämelens III, 225, doc find ale dieje Angaben aufier dei Gaye ud 
Angoineol foldpe zweiter Hand. Nrloren und Worillifer merben bevolimächtigt, einen 
oder zei Meifter zum oder zu Offizlalen zu wählen „ad fatiendum .. pilas scu 
palloctas ferreas et eunones de metall“. Am Rante ficht (zu ergängen: 
Haln) „magistrorum bombardorum“. — Der Vefcluf des Natcs der Hundert, 
dem Ninaldus de Yillamagan von Ende Mpril das Gehalt niöt meiter mu zahlen, da 
06 del der inangnet der Kommune unangemeffen hg) fet, 1526, 22. April, Angelucct, 
p- 592 mit Ierigem Mchivgliot; e8 muß heißen: Pruwwnlli delle Prorw, VI, 1.195. 
Statt „misterium“ (der Serfiellung von Bembarden und Pulver) ift au Ieien mi- 
nisterium, Wefeytup de3 Generals und Speptakrates des Wodefti. in gleicher Sache, 
1325, 24. Mprit (Hufpedung des Befhlufes der Wajl des „Rinslius de Villumagna 
alerts) uno sotio ad. Mai forreos et Inloitn (1) fürrems 
pro ipsis sagipolandis‘) SAT. — Frammenti Provv., Consigli Mage. 211, f. &. 

Über (unfichere) Erwähnung von Bombarden im Yeti d:3 Ronics Iamael von 
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She Gaftruccio Cigra ten Flammen überlieferte, werenftaltste er hart in 
Haufe des Grafen Fredo von Gangelandi, aus vem alten Bhibellineng 
ne Zufammenkunft der florentiner Verbannten, Die fh unter vier Repitenen 
als „teiferlie Partei von loveng” organifiert hatten; fie bejtand hauptiiclic) 
aus den Zprofien der längjt verjagten patrigijchen Shibellinenhäufer, ihre Zahl 
betrug. dreiundfünfgig, und wenige aus Ten Famiken der weißen Gust- 
fen, zwei Gherarbiui ung ein Dialefpini, befanden fich unter ihnen; vice von 
diefen merden id) die jüngfte Umnetie zumuge gemadjt haben. Wir bemeten 
unter Diefin Exrilierten von der Zaiferlichen Partei nur einen Danmweife, 
einen Wafferichmied. Ihre Führer waren Metteo de Gindi, Mari de Zio 
lari, Lupo degli Uberti und Crffi de' Tarıbert,, Manner ven Hangvollen, w- 
innerungszeigen Namen. Unter den vier Mberti, die Tic im Samaf genen tie 
Heirat in Signa befanden, bemerken wir einen, deffen Name in der Geichtte 
der italienifchen Literatur fortdauert, azie, Den Lerfailer Des Nehraedistes 
„Distamendo“ und mander Ipriiden Podfien, die wertvoller find als fun 


Granada 1.3.1925, Köhler «. 2. D, S. 223, über die nefiderte von 1331 ned einem 
Schreiben der Stab Altsante an Rönia Mlons V, ©. 225. — Daß die sit Isin 
verjcgmundene fonenannte „Büchfe von Kxio“ mit der Tapresgahl 1322 din arabficen 
Biffeon) unb mit für bie Zeit unmöglicpen Otnamenten eine Fifdung war, hat 2 
«005, „Das Auftommen der Feuerwaffen an Niederrhein“, &. 8 fi Mar crwirien. 
Sähns hält in feinem Bud „Srutmalten“, 2. 31) f. an dem Märchen vom dem 
„aehwarsen Berthold“ aus Feriturg als Erfinder des Schiehpuluers deft una ment 
ireig, bie üttefte Nauhricht vom Wehen) ber Tewergeichüße besiche fi auf ben 
griff don Givtdale im Friaul duch beutfche Aıtter 1331, ferner: c8 habe fi 
um lange, dünne Holgfanonen gehandilt. Die frühette ihm befannte Cewähnuna d 
itatierifiien Boribarte if von 1376 (2. 352). — Bel Eihäfer, Deatice Nitter und 
Goeifneihte in talien T1, ©. 16, werden zu 1350 ans ben „Sallettorie“ des nat 
Hanifen Archivs Ausgaben für Pulver, Yombarden und Kugeln zur Ariegfühnna 
in der Sormagna angeführt, — un Succa, das für uns hier befonders in Berract 
fomnıt, finden fich dis Fenermaften jueji 1341 genannt (Bongi, Bandi Liwchest, 
p. 352. — In Siena bemerten mir hie fritbejte urtunbliche Erwähnung von Bombarncı 
und Kugeln 1357, 34, Mai (Lisini, Miscell. Senese I, 14), dot exblidt man im 
Airhum der (jüEnarifierten) Rice &. Leonardo c Lecceto die Lünftlerifche Tarftelung 
jottger auf einsm Fresto d28 Waolo di Neri von 1343 (Angelueei 

Am Hein find „Feuerihüßen" (‚ignis sagitrarit) duch ein Schreiben des Giz- 
Bifchefs Seinr. II, @rafen x. Virenburg, vom 28. Oktober 144 (Shunt, Bentrane 
zur Mainzer Geihichte I, 30) nachsumeifen; 1346 merden in einer andener Statt: 
verhnung ine Donnerbühfe und Tchicfpulner erwähnt (Köhler a. a. D., 2. Ss; 
von 1349 (Jucets a. a. D., 8, 30) ifi die erite enfpreihende, ucfunblid; gefihert 
Nachricht as den Niederlanden. — Bom Anal der Tomberden ipricht Eackhetti in 
Uunanftändigem Zujammenpang in der 51. Novelle, und mit Beyug auf 1355 (oo. Lit 


werden Bembarden von ibm als zur üblichen Nusruflung von flotentiner Kafıcuen 
webörig erwähnt. — Unfere Mitteilungen ermeifen genügend, wie weit Aloren 


andern Ländern und andern italieniipen Stübten in ber Anwendung deS neuen Kuie 15- 
mittel! voraus war. 
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häufiger genanntes großes Wert. Sein Bater war in dem tempferfüllien Sarı 
dinien geftorhen, er felbft war in Pifa zur Melt gelommen und hatte non feinem 
Paten, dem Grafen Fazio di Doneratico, den Namen erjalten. Nie exlojd, in 
dem, jchon fm der dritten Generation von Vertriebenen Abftanmenven die Schnfucht 
Heimat feines Geichleihtes, mie Die jpäte Trauer um das Enhe der 
Epigonen Manfred und Konradin; mod fünfunpfiebjig Jahre nah 
dern Ende des Ruiferenfele gob Fazo her Schnfucht nad; Mate Aushrus.‘) Gleiche 
Empfindungen mäfien die Befährten gehegt haben, als fie in ifrer Beratung, 
am 24. Zehruar 1520 befchloffen, Caftsuccio auf Lebenszeit zum Zignone „der 
faifeılicıen Partei ber Stadt Florenz, ihrer Srafthaft und ihres Diftrifies” 
zu ernennen; fie erflärten, in Tosfane, in der Gombarhei und in jeder andern 
Gegend feinen Befehlen geborhen zu wollen; die Wahl erfolge, damit „nie 
»Bartei defer geleitet werde“ und die Berbannten „Ähneller in Die Stadt Rlovenz, 
einziehen Fünnten“.’) 


Caftruceio vertraute den florentiner Nebellen nad der eritörung Zianas 
Sarmignano zur Bervahung an‘) das er durch neue Feitungswerle verflärfen 
ch, uno das ihm gleich; Diontemurfo als cin Pauptfügpunkt für feine Anz 

geiffe gegen das Gebiet der Feintesitadt diente. Bon Carmignano aus nahm 

er am 14. März 1320 das am Yange des Montalbano gelegene San Tonato 

im Greti ein, deifen Burg ihm der vom der Kommune beitellt: Kaftellan, ein 
Frescobaldı, vercäterifch um Geld überlieferte, und er befümpfie das nahe 

Vinci fowie Gerreto-Guidi, griff auch jenleits des mo Empoli an, doch ver: 

mochten fich Dieje Orte für Florenz zu behaupten. Die Burg Petroio wurde 

von ihm erobert und befeftiat, aber mad weniger als drei Monaten gab cr fie 

gemäß der jest befolgten Methode wieder auf, indem er das Naflell Tchleifen 

lieb; edenfo oxbnere er im Weihjahr 1326 Die Demolierung der ausgedehnten 

gegen Proto errichteten Vorwerfe an.‘) 

Von diefer Stab: aus unternahm der lothringiiche Anführer der jlorentiner?« Ent de+ 
Streitkräfte am 14. März 1326 einen Zug, um Sarmignanc jurüdzuerobern; er 
er hoffte fi) de3 wichtigen Keftellg und Seiner Düter, der vornehmen verbannten 
Shibellinen, dur einen Sanditreich zu bemächtigen und hatte, wie e5 in feiner 


*) In der Sanpone „Tanto son volti i wieli di parte in parto‘, Liriche cıl, 
Rente, p. 89. — Die auf das Ende bes Vaters deyügliche Stee Ditum. LIT, ». 12, 
die feine Geburt betreffende I], ©. 31. Bol. Renier, Una faielia Hhibellian, Sin- 
leitung zu „Le Liriche“, p. UXLIV. Die Hier erörlerte Urkunde blieb R. trok 
feiner ehe forgfamen Gerfgungen undefannt. — Bgl. über Faio Br. II, 1, &. 

#) SAL. — Auti di Castr. (Abiör. d. 16. Jadrh,) T, # TR as. — Die Iirt, ner 
Annahme turd) Gaftrucdo, Sueca 1356, 9. Märg ift bei Manueei, Castruccio ı3 
gabe) p. 200 und Fider, Nomerzug, ir. 40 gedzudlt 

®) VilL IN, 339. — *) Ebend. 345. — Stef, Rubr. 412. 

#) Vill IX, 348. — Stef. Rubr. 419. — Ein ebenfalls gelangengenommenes 
Witglied der verbannien piftoicfer Familie Nicciazbi, Teuffino di Vonifagio, wurde 
yon Geftrurcto nad Zucca in einen Dunften Kerker gefitt, mc «= Imit Meldung der 
Storie Pistoresi dp. 100) nad) menigen Fagen jlarb 
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Art lag, einen Verrat amgejettelt, wobei er ohne Willen de3 Rriegärates der 
Kommune ganz auf eigene Verantwortung handelte, um den Kuhm einer fühnen 
Tat, die er mit geringer Mannfhaft auszuführen gedachte, für fh allein zu 
ernsen. Einige Durgundiice und lothringiiche Söldnerführer Caftruccios hatter 
dem Lothringer zugelichert, ihm Carmiananc au überlisfern, dod) fie verrieten der. 
Verräter. Da er im Einverfländnis mit ihnen zu handeln glaubte, Tannten fir 
feinen Wen und [exten an zwei Stellen eine arökere Zahl von Sepangerten unt 
von Fuhvelt, als er felbit heranführte, in Sinterhalt; gegen den exften unermarteien 
Angriff wehrten fid) Pierre de Nair und die Seinen tapfer, doch als Vie zwatt 
Schar wider ihn forenate, rourde er umringt und nedft einem Teil der franzöftiden 
Nitter, unter denen: fic) elf „Eavalieri Di Seredo" defanden, formir zahleeiten 
feanzöfiichen Snapyen und jeinem Fuhoolt gefangengenommen und im zefitln 
nad) Piftoia geführt. Cafiruccio eilte auf diefe Kunde dorthin; er hielt dem 
Xothringer feinen beim 2osfauf aelchmworenen Eid vor, nicht mehr gegen ihn 
das Schwert zu jiejen; Pierre de Naiz beftritt, ihm gelciftet zu baben, dos 
Gaftruccio lieh den Feldheren der rncitadt enthaupten. In Klormi 
meinte man, das Ganze fei von dem Antelminelli Kiflig anggiettelt gemeien, 
er felbit Habe die Commetadles veranlapt, mit dem De air in jene Verband 
lungen einzutreten, die zu feinem Berderben führten. Um dem Andenfen dei 
Dingerihteten Ehre zu erweijen, wurde bei den Auquitinern von Santo Spirit 
ein feierlicier Gottesdienit für die Seele des Pingerichteten veranftaltet.') 
Gerade an dem Tage, am dem in Piftoia der Kopf des Korhringers fiel, 
am 17. Mat 1336, traf als Vorläufer des nenpolitaniihen Thronfolgers der 
von ihm als Vifav entjandte Gautier de Brienne, Herzog von Ahen mit einen 
Geleit von vierhundert Nittern am Arno ein, Die Halb im Solve der Kommune, 
halb in dem Honig Reberts jtanden.) Die Ankunft Karlö von Stalabrien ver 
sögerte fi, weil dejlen ater in der aleicen Zeit einen erneuten Angriff aeaer 
Sizilien unternehmen Lich, der freilich nadı zwei Monaten ergebnislos abachracer 
wurde.) Cein vorausafandter Vertreter, der nacmals in Florenz fo bitteren 
Sa erweden follte, der im Andenken der Menjcen als Torann fortlebt, un? 
vejjen Verjagung im Jahre 1345 man noch jet an jedem 26. Iuli, dem Jage an 
dem der Aufitand aucbrad, durd; den Bannerfhmur der Kirche Or San Micele 
feiset, wurde bei Viejem exjten Erjheinen mit lautem Subel begrüßt. Gautier VI. 
Graf von Brienne jtante aus einem eichleihte Heldenhafter franzöfiicher Rümpfer, 
?a5 den Lönen im Banner führte, und in dem der Tod auf dem Echladtfelde alt 
unvermeidliches, erbliches Ehichal exihien. Bor fünfzehn Sahren, zu einer Ziit, 
in der er felbft no im frühen Nnabenalter ftand, war fein Water am Uier 
de: Kephifjos im einem blutigen Nampf gegen Die qroße Kompanie Der Kata: 


*) Ehronif der jlorent, Nat.rWibl. NXY, 19, £. 32%. — Vi . 
») Vill. IX, 351 gibt a6 Datum der Anfunft den 17. Mai 1326; nad Dei 
Murat, 8. XV. ccl. 73 wäre ber Herzog, von Süden Fommend, am 20. Ma: et 
iena gewejtit, 
>) Vill, IN, 352, 
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Ionen gefallen, Die jein Erbe, das Derzoatum When, eroberten. Bautiers 
Mutter war mit ifren Mindern aus der Burg der Afrovolis entflohen; am 
Dofe König Roberts von Neapel hatte der junge Derjog feine Erziehung erhalten. 
Noch blieben im außer dem Anfprud) auf Athen arofe Befigungen in Srant- 
Teich fowie anfehnlide Schen in Süpitalien, die der erfte Anjou feinem Grofi- 
parer Hugo als Benofien der Eroberung Neapels überwiejen hatte. Im 
Jahre 1922 hatte er Deatrix, die Tochter Pbilipos von Tarent, des Veftegten 
von Montecatini, die Nichte Des nenpolitanijden Monarchen, geheiratet, und die 
Rürftin begleitele den Gatten nach) Klorenz, mo das Paar feinen Wohnitg im 
ES lait der Mozzi nahm.) Ftni Tage nad der Antıumft lie der Serzoo 
päpftlichen Briefe verlefen, durch tie König Nobert als 
Vilar von Neicheitabien beftätigt wurde.) Cs [cien mur eine Arage der Zeit, 
wann der gebannfe Mittelöhucher über die Alpen leigen werde, um bie 4 

fprüche, die ihm der oberfte Priefter abiprad, mit dem Schwerte zu ertänpfen. 
Man hatte fein Eintreffen {chen für has Frühjahr, dann für ven Sommer er: 
wartet und war der Anfüht, er werbe fd) geraden Weges nad Nom und von 
dort gegen das Ki 6 Neadel wenden; dadurh wurde eö für Robert eine 
Mofnahnne eigener Sicherung, Nlorenz gegen ibn zu unterftühen, Die Kommune 
fo weit zu ftärien, Dak fie dem VBortringen de3 Bauern Wideritand entgegen: 
jeten Könme; beim Sahresbeginn hatte ex die Guclfenfommunen zu Beratungen 
wurgefordert, deren Gegenftand eben die Organifation diefes Widerftandes bil: 
det.) As geiftlihen Berater, als Legaten, entiandte der Mapft aus Hvignon 
einen Dann feines Vertrauens nadı lorenz, der zugleic) die Schritte tes 
neapolitanijchen Thromfolgers zu leiten beitimmt war. Zu diefer Würde und 
augleid um „Rriedensitifter“ für Toslana, Mittehtalien, Nom und Sardinien 
ernannie er am 17. April 1326 den Giovenni Gaetani deali Orfint, Kardinal: 


. — Daiı Bautior ec) An jugendligftem Witer ftand, als der 
murbe, ergöt der „Lamento de} Duieu d’Alene“ von Antumio Rurei 
Medin e Frati, p. 29). — Über feine Abftamımung und Ehe 
alogigue VL, 160 u. 1, 413, — ‚erner über Ihn Ammirato, 
E 5 58 — Mn. Neumont, Der Herzag non Athen, in Hlfter 
Side. NKVJ, p. Il as — Über Tob und Zeiament tes Vaters, bie Puch: der 
Kutter uhr, Bandelt eingehend und vorttefflic) @regorouius, Geieh. der Statt Aihen 
im Ditttelaer IT, 22 fj.. 53 u. 113, mo indes Die Jahreszahl der Bermäßlung und 
der Name ter Gattin (biefer moßl nad) Anselme I, 413) ierig angegeden lit. — An 
Steile des Heryogs von Aigen war urfprünglich Don errante, Infant von Kaftilien, 
der ion längft Juvor für Florenz gefämpft Hatte, zur Entfendung dorthin beftimmt 
gemeien (Sreiben Karls ». Anlafrien 1326, 10. April an ihn, Bevere, Arch. Stor. 
Napol, XXXIII, 446). Bir wiffen nicht, ob er ablehnte, ober ob man wegen ber 
Miöftimmumng, tie von Montecatini her in Klocenz miter ihn berrfihte, won feiner 
Entiendung abftan 

> vl. 

3 Acta Arıg. 3 
zeig werde nad) Mignon jiehen, u 
aufuiehen. Ehenb. 424. 


— Gine anderweite Vfüchtung ging dapın, Yud 
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dinfon von S. Zeodoro, Verwandten und vormaligen geiftlihen Sausgeno’ier 
des Stardinald Napoleone) Iene Gebiete wurden von dem Segationsbeitrt 
des Bertrand du Pouget abgetrennt, angeblic, weil die nördlich vom Avemmin 
fhmebenden Nämpfe ihr mehr als ausreichend beichäftigten, Doc in Wirklicter: 
zweifellos aud; deshalb, weil gegen ihn, dem mon eine indirehie Mitihuld an 
der Niederlage von Altopajcid beimas, in ter florentiner Vevölterung tieie 
Veritimmung beitand. Sicvanni degli Oriini fege) 3 
einer pifaner Galerie, von vier andern Schiffen di 
Arnonündung ein; in Bifa, mo man fid) in diefer Zeit nach Tunlichfeit neutral 
ywifchen den fünpfenden Parteien hielt, wurde cr mit allen Chren eripjange 
Drırand Mährend feines dortigen Yufentheltes Fnüpfte Cnitrucio Yırhandlunger mit 
Arena dam an. Obwohl ihm das @lüd bisher gelüdklt babe, jo |orieb er dını Lena 
wi dem feier geneigt, mit lorenz ifrieden zu fliehen, umd diefe Verhandlungen 
seen dauerten nod) Fort, als der Orfini am 30. Juli an den Ort jener Beitmmurng 
gelangt war. Der Bapit lieh feinen Leneten wirten, joferm fid Caftruccio 
wirkich zu redptem Slanben befehren, mit andern Worten, wenn er ihm Wr 
horfam fchnvören wolle, wicde ev erfreut jem, doc) nur auf jeine Taten, nicht 
auf Worte fönne er Gewicht legen. In loreng jah man in dieler Anfrüntung 
des Antelmineli mit vollem Rechte Lediglich die Abjict einer Tauihung.” Vai 
feinem Eintreffen wurde der Kardinal nad dem Ausdrud des Chvoniiten „fait 
wie ein Pape” begrüßt; ein Valdahin wurde über feinem Saupte geiragen, 
and als Willforn überreichte man ihm, tros Ver Not der Zeit, taufend Bolt: 
floren in jwei filbernen Vehern; feinen Sit; nahm ar bei den Vlinoriten vor 
Santa Croce) 
en Das Bedürfnis, fh non dee Sonne fürftlichen Glanzes beitwahlen au 
Zune Iofien, pflegt in Neoublifen befomders ftaf empfunden zu menden, und in 
Florenz feierte in diefer Zeit der Pyzanlinismms feine Drgien. Der Sera 
von Athen brachte offenbar von Neapel den Auftcag mit, die Mrioren, wie ie 
aus Wahl und Auslofung Lervorgegangen, nur mod. bis zum Ablauf ibra 
Amtszeit zu dulden: für die Folge wunder die Hahlbüchfen Faffiert und die 


*) Vill. IX, 345. — Einige der Ernennungsllstunden Winkelmann, Acta IL, 7 
712. — Auszug aller einundvierzig Mollat 20398-20438. — aler, Waitt. After, 
Negeft zu Rr. 666 irrige er fei zum Nachfolger bed Bertranh ernannt mardın — 
Uber Johann als ehemaligen Femiliaen des Napoleone Mollar 511 (1517, 30. De 
zember). Das er als Yelter DoS Yergogs d, Tuladrien im Widerfande gegen Yudarz 
mod) oreng gefantt werde, fürteb aus Avignon (1326, 21. Aprif) auch der Diihei 
v. Sucöca an König Fayme (Acts Arag. 42% 

*) Päpfel, Schreiben an ben Legeten 1326, 

5. — VL IN, 35 
>) Yill. 1.e.— Genehmigung der Ausgaben Fir Die @eißente und Die Xoften 2 
Empfanges 1336, 11. Zuli. — SAT, — Prot. delle Prorv. VI, f. 2%. — Lib. inlıs- 
vum XL, 1 Sein Gefolge wohnte in Yripathäufern, deren Miete die 
Kammereiteffe jehlte ;1527, 4. Februar). — Provy. ANIIT, 1. 56. 


Zul, Raynaldi, Ann. eucles. V, 
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am 15. Numi 15% ins Amt trelenben Dberbwanden fegte Gautier de 
Vrienne nad) feinem Willen ein, wie dies jdhon vor zwölf Kahren ducd, den 
Vruder des neapolitaniichen Königs, durch Pietro von Eboli geihchen mar.) 
Ir in den Zeiten Der 1313 begomnenen Zignorie Nönig Moberts wurde 
audı jeht das Mnnt eines Voltsfaptons abgejchafft, To große Vedeutung man 
dieiem in aormalen Jeten beitumefien pflegte.) Doc zeigie fich die Unter- 
würfigeit nicht nun in der Sache, jondern felbit in äußerlichen Pıngen; als die eriten 
von den Brienne ernannten Prioren ihr Amt in feiner Anmwejenheit in feier: 
Hibem, in der Nirche San Wiero Scheraggio abgehaltınen Parlament antraten, 
befcpworen fir defien getweue Ausüdung, wie fi dus Protololl ausprüdt „au 
den Fühen des Deren Derzogs von Athen“ und der Sonfaloniere empfing das 
„Bann der Gercdtigleit”, das chedem eiferfüchtig in vielen blutigen Sämpfen 
verteidiate Sinnbild bürgerlicher Areibeit, aus feinen Danden®) Wenn das 
behäbige Yürgertum von Furdt vor äußeren oder inneren Gefahren erfaht 
roird, pflegt es mit feiner politiihen Haltung, jeiner Aurde und Selbjtahtung 
ein Ende zu haben; man verehrte in Gautier und feinen Auftraggebern die 
exbofften Meiter vor Caftrurcio, Die bewaffneten Schüger gegen KFährlich- 
Zertem, gegen Die man fc) ans eigener Kraft nicht mehr au behaupten ver- 
mich, 

Karl von Kalabrien, burd) den erfahrenen Water geleiter, jtellte von Neapel 
aus 005 Verlangen, dap die Kommune umfangreiche hriegerijcje Vorbereitungen 
treffe, ta fie fi Holzvorräte zum Bau von Belagerumgögeräten, für Lebens» 
mitel zur Verpflegung ver Mannfgaften und für Wertjeuge jur Verwittung 
te Sarge trage; er fanhte einen Pertsauten an den Acın 
voraus, um Herbergen für feine Nitter, Stellungen für ihre Werde zu micten. 


Boter von Siena, Bologna und der Partei der luccheler Verbannten befanden 
fd) mit denen nom loreng bei König Nobecl, um die zu treffenden politifcpen 
9» 


abmapmen zu vereinbaren. Man hoffte im NRorhoften der Halsinjel Padıa 
zur Öeitimmen, da es der men Guelfenlige beitrete, zu welchen Imede fid) 
im Mai ein florentiner Gejandter dorthin begab; wir erfahren nicht, Daß Die 
vaduaner Vürgerichnft darf eingegangen wäre, aber Anlogna fandte Klorenz 
und Dem Herzog mn Arhen anf Erfuhen Aönig Noberts und feines Ci 
geborenen zweihunbert Nitter und breijumdert Mann mit Iangen Langen au 
Hilfei) Allerdings dadhie der Serzeg von Kalabrien aud) an andere Dinge 


1). ©. 571. — 9) Forid, un. IV, ©. 557, 

>) SAF, — Arch. delle Tratte Ir. 1084 (Bachelta, nur anfangs yaginiert). — 
ber die Bejeitigung der Wahlliften bzw. Wahlbücjen Fir die Peisren auch Vill. IN, 
. — MUS Beginn der Zignocie des Herzogs Karl v. Kalabrien folte der 1. Miet 
1326 geften. Tihro del Rindaiolo God, Laur.-Temp. 3, . 29. 

+) Egreißen Herzog Acxls vom 10. April 1326 SAN. — RA. 24, f. 112%. — 
Rom 5. Mat, Beyere, Arch. Stor. Napol XNXIT, 450. — Slider, Römsrzug Rt. 
— SAF. — Carteggio Sign., Missive Or. II, Rr. 149 (Prioren an die Ges 
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als an militärifche wie politische Vorbereitung des Kampfes und bald jollte ji 
zeigen, dab; das höfifhe Wohlleben ihm höher ftand, als Nühfel und Sefabren 
des Krieges; ex fand, dab „nach wahrhaftigem Berichte” der Wein in zlorens 
teuerer je alö im Neapel und ließ in aller Eile fünfhundert Föler „guten 
und auserwahlten Weines von Viaddaloni“ im Capuaniicen und hundert 
Fäfter Griehiichen für feinen und der Seinen Gebrauch zur See über Yin 
nadı Florenz verftachten.') 
women Am 31. Mini hatte er die Nieife anpeirsten, aber er Heß fih alle 
hm snoegeit und drachze zwei Monate auf dem Wege zu; in der Abruggenfiadt Ana, 
nad Sren.mmo er etwa eine Woche verbliek, Hielt er wohl die Mufterung feiner jur 
italienifchen Ritter’) Drei Tage weilte er in Affifi, wahrlheinlig um ar 
Grabe des P Andagt zu verrichten. Am legten Suni 1526 308 
ex in das gu ein, begleitet von feiner fehjchnjährigen Gattın 
Marie von Balois, fowie von feiner Better, dem jüngeren Bbilipp von Tarenz, 
der den Titel eines Defpoten von Romania führte, vom Schwager des Dar 
von Athen. In Perugia ftieß fein Ontel Johann zu ihm, ver vormalige Graf 
von Oravina, der feit dem vor zwei Tahren umternommenen Berjuc) zur Gr: 
oberung des Peloponnes ven Nanın eines Fürften von Moren angenommen 
hatte. Gr mar in zweiter Che mit Mgnes, eimer Nühte des Banites 
hanm XXI. vermählt, und biefe gehöute ebenfalls ber glangolfen fürftlichen 
Kavaltade an, die fich duch Italien mach Rlorenz bewegte’) nit als handle 
& fih m den Schuß einer bedrängter Stadt, fonbern als gehe es zu einem 
höfiihen Feit. Ay Peruga entjchloß fih gleid) Vologna Nitter an den Arno 
Zu fenden, aber es vergingen Monete, che die Bufage ausgeführt wurde; drei: 
hundert femplänpifhe und hundert einheimifche benuben jih Mitte Septernder 
Dosihin, nad zwei Monaten tchrten fie indes wieder heim.) 
m 5. Juli zog der Serzeg mir feinem Oefolge nach Chiufi, wo er ven 
dort vermahrten Ning der Sunafzau Marie anbete;) am 10. Auli traf er in 
«cin, und Bier hielt er fib fait drei Wochen lang auf; während dicier 
Zeit reichten ihn die vierbunder: in der Provence geworbenen Edlen, die im 
m Talamone gelandet weren?) Lolange die Zeitlicleiten zu Ehren der 


fantten In Wologns [1326] 7. Mai). — Bolegnefer Ratsverpandl. vom 6. u. 9. Jun. 
— SAR — Rit. ad ann. Als Gefandter Nobertd und Aarlö erfchien in Baloana 
der mecpolitaniiche Winsrit Qanbolfe Carzacriclo. 

») Yififi 1326, 28. Zum. Berere, Arch. Stor, Napol. AXXIIL, 452, 

%) Über feine Abreife Vill. IX, 333. ein Itinerar ergibt fid aus SAN. — 
R.A.2 

’) Ann. di Perugi 
Nist, geneal. I, 416. 


@tor. It. vol. XVI, 1,p. ®. — Anselnur, 


i-Rtiecio, Studi sopra 84 Registri Angioini, pı 2. 

®) Urt, Rarl3 Siena 
f. 1512. Die Anzabe bet V 
Kufiellons von Zulamone an 


juli (fehlt Dei Weuere) SAN. — R. A, 26, 
53 Aft Gronofogifrh undefiimmt. — Brief des 
iena in tem (fewerbefhädigten, Vrieflodez der turiner 
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Nittermeihe nun elf fienefer Bürgern buuerien, jubelte mann dem Herzog zu, uber 
am 2%. Juli erhob fi auf has Berücht, er werlange, daß ihm die Herrfhaft 
der Stadt übertragen werde, wilder Tumult. Wan behauptete, ohann von 
Moren, der von Siena dem Neffen voran an den Arne gezogen war, Femme 
von dort mit gucher Heereämacht zurüc, un: ver Bürgerjchaft die neapolitaniiche 
Eignorie aufsuzwingen. Die Strahen murden mit eijeınen Ketten geipertt, 
und die ganze Bürgericaft Hand in Waffen. Am folgenden Tage legte jid 
diefe Wallung des Unabhängigleitsfinnes; man einigte ih dahin, dab Karl 
auf fünf Sahre zum Cignore ernannt werde und aus drei ihm von der Bürger- 
ichaft Borzufhlagenden jeinen Bilar zu beftimmen habe. Ciner der erjten Alte 
feiner Negierungsgemalt war die Friedenstiftung jwifhen dın Tolomei und den 
Ealimbeni, die durd) ihren Hader die Vürgerfchait daucınd in Erregung 
hielten; in jeiner Begenmart wurde in der Dinoritenkirhe zmifchen ihnen 
feierlid ein Waffenftilftand vereinbart. Florenz jatte dem Derrog durd) 
Gefandte Die Bitte ans erg geleat, er möge Siena nit verlaffen, ehe 
diefer Friede herbeigeführt und ihm die Signerie übertragen fei, da man offen- 
dar der Meinung war, daf die Kommune allein auf diefem Wege bei ver 
guelfifchen Sache feitgehelten werden fönne; Daraufhin präfentierte Karl fpäter 
der Bürgerfeft am Arno eine befondere Nednung in Höhe von 16000 Colt: 
foren, etwa 194000 Site, für feinen von ihe geünfehten fienefer Aufenthalt.) 

Der flexentiner Cinzug des Thronfolgers von Neapel in der Nittagsfiunde 
des 30. Iuli fand mit eimer bisher noch nicht erlebten Wradtentfaltung 
und unter allgemeinem Jubel ftatt; eine fo ficle Jitteriheft, wie fie mit ihm 
durd) die Porta San Piero Gattolino zog, hate man am Arno mac) nie beis 
jammen gejehen; ftatt der Taufend, zu deren Stellung er verpflichtet war, 
führte er 1547 Gepanzerte herbei, und mir dem @eleite des Derzogs von Athen 
befehligte er 1910, von denen 317 „Nitter vom golvenen Sporn” waren.) Die 
ingenbjien Feubulherren des Rünigreiches Neavel und ber Promenee, 
reichen Ruialanen, Flandrer und Engländer) müffen in ihren reichen Rüftungen, 
auf eblen Nofen in wer Tut ein blenvendes Schaufpiel geboten haben; bie 
DBarone und mit ihnen Johann von Mora und Philiop ritten voran, über 
dem Baupt des Herzogs von Kalabrien wehte das blaue Seidenbanner der 
Anjou mit den geldenen Lilien und dem Stoftrello; fein Pferd war von hundert, 
mit Wuchpiefen bewehrten Zupfämpfern umgeben, Erfahrene Beobachter und 
DMenfcenfenner mochten allerdings urteilen, DaB diefer Konigsjohn mit lang 


2) Vill. IX, 350. — Dei, Murat. 8. XV, vol 0. — BAS, — Bicch. 161, 
f. 3%. — Cons. Gener. 103, f. 16° (1326, 24. Full) u. Urt. der Berstnbarungen vom 
25. Zuli SAS. — Riform. — Auf feine Gelbferberung, die fih darauf ftügte, da 


der Hufentpalt in Siena, „in commiodun ct honorcm wis partis Guclfe provintie 
Tuscie* erjoigt je, bejieht fich das Mandat Karls an jeinen Schagmeifter vom I, Diet 
1327, veröffen:L von Barone im Arch. Stor. Napolei. XI, 418. 

®*) Die genauen Jahlen gibt Btef, Rubr. 417. 

2) San. — K A. 202, 1. 73, 10, 
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hexabwallendem Haar, fhönem fhwergen Bart und runden Anslig, das deut 
Lid) Die Neigung zum Genuf; aller guten Dinge verriet, fömerlich ver Mann fei, 
dm dem keiensavandten Gaftruccio im Felde zu begegnen. Dem Gatten folgte dit 
1205 ihrer Jugend ftattliche Maria vor Talcis in einer Sanfte, und wir finder 
Dieies Beförderungsmittel bier zuerit erwähnt; es war jo ungewohnt, dak mar 
nd) keinen Ausdrud dafür defah und die Sänfte in Florenz als „Käfig“ de: 
zeichnete. Wie es noch Jahrhunderte lang üblich blieb, wurde jie an Stangen 
von zwei Pierden getragen, deren eines vor, eines hinter Diefer „Gabbia” ging, un? 
Dieje Zelter wurden von edlen Iungirenen am Zügel geführt. Der unter der jchau- 
ge befindliche Dichter, OSlotengieher und Nommunalerolo Antonio Bucc 
meinte, dev Schmud, Den die Gattin des Toronfolgere trug, jei allein mehr wert ne 
wejen „als ganı Rom“, und in ährlichem Nom folgten, gleichfalls in Sänften, vi: 
Gaitinen ber andern Puingen. Fünfsepnhundert [hellenbehangene Saumtiere mi 
dem Trop und dem Gefolge machte ven Schluß.) Kür das Herzoalihe Baar mar 
der PooefiiePalajt (ber jegige „Barzello“) ala Refidenz eingerioter, währen 
Rarls Vitar, der das Bobefti-Amt führte, nebft der Kurie, die fih bisher in 
jenem Sebäube befunden hatte, nach den für diefen Imwee im Stand arjegien 
Dänfern bei Dr San Miele überfiebelte, die ehemals ven Mocci gehert 
hatten; es war bezeichnend, dah das ftulge Wahrzeichen des felbftherrlichen erfien 
Bonolo während der Dauer der Signorie Narls „Palazzo Duesle“ genan 

wurde) Für den Fürften von Moren nebft feiner Gattin waren die mahere 
Isgenen Konfiszierten Däufer der Gergji zur Wohnung uußerfehen.») 


Die elngefende Scilderung verbenten mir bem Contilornio bes Ant 
Piicei (Canto 64 Tera. 50-85, 8. Luigi, Delizie V, 210 ss.) der bier der Se 
füierung Giov. Willani? eigene Zuläge Beifüge, die mmelfellos aus perfünliger 
Anfpauung fiammten. Auf dief? magte ben Werfaffer der ihm befreundet: 
Direktor der florentiner Nat -Bibliochet Prof. S. Morpurgo aufmertjam, ter Antonio 
Tucci ein jahrelanges, Lebevollee Studium gewidmet hat. Vill. X, 1.g:6t bemaemoi 
weräger Einjelfeiten. — Die Ann, Parm, maior. M, G. Ss XVLL, TO nennen, 
jettfamermwetje üibsreinftinmenn mit einer Notiz Im „Biadatolo” (Cod. Laur.-Terup. 5 
0) den 29. Qui ala Fag ber Ankunft, bach ift bie Melbung dei Rillani und 
Fucci, fowie in der Chron, Lucch, Palat. (lot) 571 mochfellos die genauere. Bei 
illart lautet die Stelle (Cod. Davanzaci, Rice. 1532 und ım Drad nur in der 
Schreibung abmeirhenh) fehr präjis: „.... eniro mercholidi all’ ara di mezzali 
di XXX di Lalglio MOCOXXVI“ Der Betreibehändler Lenyi irrt au darın, dafı 
er den Kegaten Orfint am gleichen Tege in Sloren; eintreffen läßt. — Die Geftalten 
ano Züge der Herzogtien Gatten find und durch bie Worträtparfieflungen auf ihren 
Grobmälern in Santa Chiara in Neapel belannl. Die be3 Herzogs fomie fein 
Beten (Hildert überdies Vill. X, 107; die Statue des Orabmels teilt Aarl bart 
106 dar. 

®) Aatsseflüffe (Neparaturen im Pobefth:Palaft und in ben Käufern der Mac) 
1526, 11. Jul. — SAF. — Prot. delle Prow, VI, f. 220. — Lib. fabarum XIII 
1. 1. — Vill. X, 1. — Forio. ulm. IV, 498, 548. — Bilor Marl murde Mehr 
Nariert di Meffer Zaccaria Bonafpena aus Orviele, 

*, Rutsbejgluß vom 30. Dryember 1326. — SAF. — Prowv. XKXIT, 1. 3° 
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Florenz wor miemols in ähnlicher Gefahr, wie eben jegt, fid felbft zubiräewinufs 
verlieren, feine Unabhängigfeit mit der angioninifchen Berrichaft zu vertmfchen hunnatennen, 
und au einerı mahilefen Anhängfel tes Königreie Neapel herabjufinten. 

Der ergo non Mihen hatte am 15. Xumi nor) die Form gemahıt, hei her 
Antsübernoßme der Prioren zugegen zu fein, bem Gonfaloniere bus Banner 
her Gerechtigleit felbft zu übergeben, doch der Thronfolger würbigte bie oberite 
von ihın eingefehte Behörde bei diefem feierlichen Akte kein einziges Mal feiner 
NAnmelenheil.‘) Die Sranden hielten Berfammlungen ab und fucten Karl zu 
Beftinmen, feine zeitlich begrenzte Signerie in. eine dauernde au vermanteln; 
dies wäre mit endgültiger Unterwerfung der Arnojtadt unter die Aronc Neapels 
gleichbedeutend geweien, und fie boten hierzu mit voller Wegeijterung ihre 
intereifierte Pilfe an. Ihr erfehntes Sie war die Befeitigung der verjafiten 
„Drönungen der Berechiigleit“, deren Fefleln, obmohl fie in diefer Zeit geleert 
maren, denmod infolge der Anwefenbeit fo vieler, durch feine bürgerliche Ger 
Tesgebung hefhränkter Feudalherren doppelt läjtig erfheinen mußten. Mähren 
draufen der Feind laute, drohte ein Konflikt zu entftehen, der zum Lürger- 
feieg ausneartzt wäre, denn der Wopalo hätte fih feine Magna Carta nit wider: 
ftandslos entreißen laffen. Ohne Genehmigung des Vaters vermogte Karl den 
Magnaten indes nicht den Willen zu tun, konnte er bie von ihnen bargebotene 
unbefgräntte Signorie in gefahrvoller Zeit nicht um den Mreie eines offenen 
Worzruces annefmen. Ter Legat Giovanni begli Orfini legte fi ins 
Mittel, und am 2. Auguft 1326 Fam eine Cinigung zuftande, die jedoc) nicht 
den randen, jonbern nur Karl von Kaladrien Vorteil bradite. Degen vie aus: 
drüdliche Nerfiherung, die Statuten und die Orbinamenti jomie die Drganiz 
farion des Popolo in ben Bulltompanien aufrechtzuerjulten, wurte ihn tie 
Eignorie um Kurze Zeit, biä zum 1. September 1958 werlängert; Eteuern un 
Smangsanleißen follte er nur mit Suflimmung der Nüte ausjcreiben 
Dürfen, im übrigen fiel der legte eft einer Beihränkung feiner Gewelt; nad) 
feinem Freien Entichluß follte ex Arieg führen und Frieden Ichliefen, Verdannte 
und Hebelen nach eigenem Gutdünten beanadigen Dürfen. Die Kommune verpflich: 
tete fich dem Serzog gegenüber, aufer feinen eigenen, von ihr bejolbzten Jüttern, 
deren weitere fünfpundert in ihren Dienft zu nehmen und ihm [ecjstaufend Yiarn 
zu Fuß su ftellen.” US zu einem jpäteren Zeitpunfte des Fahess 1326 tie Bü 
ichaft wegen Injoldnahme weiterer Nitter Schwierigkeiten madte, erllärte Könte 
Robert im Dezember den in Nenpel befindlichen Gefandten des Lenoten, des 
Herzogs fowie der Kommunen Florenz und Siena: er Habe Hari befohlen 


) SAF. — Ar. te Nr. 1084. 
Karl, 13%, 14. Yu 1.0. 406 
3) Dies ergibt das (undatierie) Schreiben des Paoftes an iin Kapnakdi, Ann. 
eceles. V, Sf 
») Urt. Bevers, Arch. Stor, Napol. II, 459 0 — Natsbefeluh vom 
Auguft 1325. — SAF. — Prorw. XXI), 1. 16. — Vill X Gerne 
Sufag zu ben Provisiones cannizutar (BAF.) 1. 22 vom 
Dawısfohn, Wejciaie von Floren. SIE 
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jefert zurüdzufchten, denn wenn ex nit genügende Streitfräfte zur Verfügung 
hab, gerate er in Gefahr; nur wenn die verlangten Neumwerbungen erfolgten, 
geftatte er dem Sohn bis zum Zuli 1327 am Yleno zu bleiben, und daraui- 
hmm enticploß fih die Bürgericaft mit tiefem Difivergnügen, dem Herzog rocıtere 
30000 Boldfloven jährlich für diefen Swed anzumeilen, zu melden Betrage 
na und die Zleineren Kommunen sine geringe Beifteuer leifteten.') 
Die Bürgerjheit wor infolge ihrer Sage dem Feinde gegenüber und ang. 
der Wahriceinlicleit einer beoorfishenden Nomfahrt des deuticen 
Konigs auf den Unjou angeviejen, und fie befam «3 zu fühlen, dak man 
Wchrloje mit geringer Ahtung behandelt. Am 16. Eepteriber 1520 Tchafte 
der Herzog das Amt der Condotin, Ds über die Injeldnahme von Niticn 
zu befinden Hatte, jowie das der zwölf Buoniuomini ab, die den Prioren ber 
Taten? zur Seite ftanden, obwohl dieier Eonfiglie beim Wolfe fehr beliedt war; 
er ließ den Prioren durch feinen vertenuten Rat, den Sivileechtsprofefior € 
vonni da Gtovinazjo unter Üderreicjung eines herzogliden Sdyeibens erklären, 
Diefe Behörde „fer unfruchtbar und überflüffig‘.) Im der Tat gab es jest 
nicht diel zu beraten, da de3 Herzogs, von dem Lüniglichen Vater geleiieier 
Wille allein mahgebend war, und die Prioren fih nur mit der Geldbejhaffung 
zu befaffen hatten. Den Näten des Volles und der Sommune gegenüber, Die bis 
der eigentliche Austrud der Volfsfonveränität gerwefen, legten Karl und jen 
Liter die auferfte Beringfdäsung an den Tag, Am ©. März 1527 exlich 
der Xerzog „unter feinem Siegelring” ein Critt, in dem er fid wie folgt 
vernehmen liej: „Wir, der Derzog geden Euc) Priexen befannt, dafı wir bören, 
unfer Xitar für die Stade jloveng fei bisweilen anderweit Gejchhfrigt, uno 
mandjmal habe er feine Luft, den NHarsfigungen beigumohnen“; da hieräurh 
Verzögerung entftünde, ernenne ex den Giosanni da Giovinazjo zur Werrietung 
des Vilars.) Wenn die Pricrer an den Herzog ein Verlangen zu richten 
hetten, taten fie eö im der demütigen Form einer Bitte.) Als ein Bürger Errze 
1527 im Nat gegen eine Subvention zu Iprehen wagte, die König Modert für 
feine eigenen Kriegsrüftungen verlangte, als er, fiherlich unter Sinweis auf die 
übten Vorpältuijfe, in denen fic) die Kommune befand, deren Ablehnung beantragt 
Lich ihm Dex Serzog zum Tore verurteilen, und da der Verurteilte entfloh, wurden 
feine Befigungen verruüfter.) Die Befragung der Aare mar mithin zu einer 
Pofierfpiel geworben: fie Hatten, unter Umftännen bei Topesftrafe, zu genehmisen, 
was ven neapolitanif'yen Prinzen und König Nobert beliebte. 


4. 612. — ide, Mömsrzug Nr. 46. — Vill 
x 10, — Siguori, Carte di corredo 1, 4. 
Kl (smweite Hälfte, mit eigener Pagination), L. 1" 
il. X, 10. — ©. die Namen der Lifare Zorfb. um 
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Bei der Befehung der Inter beichräntte fih der Ihronfolger nicht auf die 
der Kommune, 5i5 zu den Offizialen der Münge,‘) bis hinunter zu den me 
lien „Koplänen“ der jechsundfünfig Popcli oder Kirdjipiele der Stadt, den 
Bezirisvorftegern, die für Aufreipterhaktung der Oronung zu forgen Tomte 
Unruben enjuzeinen hatten und die faft durchweg Dandroerfsmeifter mwaren,?) jr 
felbft bis zu Nahtwächtern, Stadtmufilanten und Kommunalboten,') — ex nahm 
fi) vielmehe aud) das Recht, das, foweit wir fehen,” ihm niemals ausoridic) 
eingerkumt war, Seiter und Beamte, ver ihrem Wefen nad; auf Zelbitver: 
waltung beruhenden bitrgerlihen Organifetionen zu emennen. Tie Kapit 
der Guelfenpertei‘) wie deren Notarey‘) die Konfuln aller Zünfte, vor Pro- 
konful ver Stichter und Notare bis zu den Konfulm ter Tröoler und der Altz 
eifenhänöler, forie die Zunftnotare wurden von ihm beitellt, bis hinab zu 
dem, Der zu verzeichnen Hatte, wann die Berber Da Leber in bie Lohe logten.‘) 
Wie feine Peoftragten in der Orafichaft verführen, exfehen wir auß einer gegen 
ben Kupitan ber Stobt und ber Liga vom Empoli geführten Unterfuchung. 
Piejer hate auf Anftiften gewiffer Ginmahner Bürger in den Kommunalyalait 
von Empoli einjperren ut hori einen Zug lang Lungern lajfen, bis fie die: 
jenigen zu Näten und zu Dffizialen gemühlt hatten, die ven Anftiftern der 
Freibeitsberaubung genchm waren; den Konfuln und Näten des Ortes drohte 
ex die Hand abicneiden zu laffen, wenn fie Veioläffe gegen feinen Willen 
faßten, und die Genehmigung eines hohen Zagegeldes erzwang er, indem er die 
Natsmitglieder einfperete und wie jene andern bungern lieh.) 

Wehrere der Heineren SRommunen verruochten fih richt dem Imange zurio von Kor 
entziehen, dem Beifpiele von Florenz und Siena folgend, auch ihrerjeitz den'trsnätnere 
Thronfolger zum Signere zu wählen. Brato, San Minieto und Colle di Vals Kempen. 
d'elja unienvarfen ih feine Harrfpat, Srato und Colle fogar ihm und feinen 
Erben „für alle Zeiten“) eine Ewigleit, die freilich nicht lange dauern follte. 

Andere Städte, wie San Gimignano und Volterea, verjianden c3 der iForm 
nach ihre Selbitämdigfeit zu bewahren, aber der Schn Nönig Roberts war 
dennod; im diefer Zeit der unbejchränkte Serrfcher des quelfiüchen Teiles von 


*) 1327, 31. Dita 
1231. — Arch, Stor. 
A. November. 
XXIV, p. 15, 
+) 1325, 39. Tegember. — SAN 206, 1.3). — Bevere 1.0219. — 
7, 30. April. — R. A, U (83 wirken trei Ritter und drei, tie nicht 
fen Titel füpelen, ya Capitanei Partis Guclfe ernennt.) 
®) 1325, 51. Degember. — SAN. — R ‚1. 9%, — Bevere 1.c., p. 221 
°) Torf. ufm. IIT, Meg. 12979 
”) Slor, 1326, 28, Ottober, 
>) VI. X, 14. — Die Chro 
Simignane. — Die Bapt jun 
— BAF. — Cole. Sie mar, 


RA. 207 1.42% — York, uf. LIT, Heg- 
— 2) Forfdi. ufw. TIL, Neg. 1091. 
RA Bevere, Arch. Stor. 
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Rostana.ı) Batte fih foren; unmittelbar nach der Niederlage von Altopafcie 

fait verlaffen gefehen, fo Iamen jet überallper Zuzüge zu Rof und au uß, 

außer den erwähnten dreihundertfünizig Rittern von Siena, hundert non Or- 

disto und ebenfo viele von Francesco Manfredi, dem Signore von Farnza; 

Graf Rugsero von Dovadola und ref Ugo von Battifolle, der im Iahre vor- 

der der Stommune Gebiete im Mugello enteiffen, fandie Fuhmannihaften. 

Derfähnans Insgefamt betrug Die Zahl der von befreundeten Kommunen und Groben ac 

a anan Helten Nitter 1350.) Der Derzog erlieh dem Grafen Ugo um diejes Zu- 

sefdieherrm. Juges millen die über ihm verhängten Strafen; fein Beftreden war überhaupt 

darauf gerichtet, die Verföhnung der Bürgerfchaft mit den großen Feudal- 

geihlechiern Herbeijufühten. Bon den Ubertini lebte der durch den Papft zur 

nominellen Bilchot Areyzos ernannte Bofo im Florenz”) Nachdem das Ge 

fäjledht fic) fihon zunor mit der Kommune ausgeföhnt, hob Karl die alten, bis- 

her offenbar nur fuöpendierten Todeäurteile über deilen Mitglieder, von 

denen eines ins Sabr 1203 zueüdreihte, endgültig auf‘) und einen der che- 

maligen ghibellinijchen Feudalberren machte er zu jeinem Namiliaren.‘) Tie 

Ubalvini hatten fi, wie wir jahen, nad) vorübergehenden Schmanten von 

Saftruceio ferngehalten; einzelne vor. ihnen unterwarfen Tid) jet gänzlich dern 

Willen dei Herzogs von Kalabrien und paftierten mit ihm dahin, ak, wınz 

die amdern Mitglieder des Haufes tiejer Unterwerfung nicht beitreten wollten, 

die Miderftrebenpen zu Siebellen erklärt umd ihr Befig den Vertragichlichenden 
überwiejen werden follte.) 

Nıdt auf Anregung Narlö, fondern auj Erfugen des Legaten Giovanni 

Drfini, doc) zweifellos mit des Derzogs Iuftimmung befdleijen Die Häte, der 

ahibellinifhen Dihter Sernuccio Di Beruccio del Bene, den Areund des Ye- 


el. di Curlo IT, Are. Napol. VII, 677 ergibt, eine unbeiheünfte, die ih aud 
auf jeine Erben außvehnte. Das gleiche war in Drato der Fall, Bgl. Forid. um 
IV. 577 unter 1329, Sanvar und 1330, Januar. — ©. Miniato wählte, mie ein: 
Eintragung ins Auögadensegifter de& Üerzog8 ermeift (Barone in Arch. Stor. Napol 
XT, 416 ».) Kal irn Janaar 127 zum Signore. 

') Im Proiol. de3 Jacoppo di Zippo 1, erite8 Blatt (SAF:) wird Karl „ricarus 
totius Guelfo partis“ ohne den Bufaf „Tuscine“ genannt. 

>) Vill X, 1. — Stef. Rubr. 418. — Bofterra, das fh Florenz gegenüber fat 
immer mögtigft zurüddaltend, faft fenpfelig Benahın, befhlog ftatt die vom Serws 
verlangten Riiter zu fiellen, Zahlung von 1900 Bolhfl. — Ratsbejälus vom 
24. Auguft 1323. — Spoglio Marucell. A. 234, 1. DO. 

>) 3010 war als Elavtus anmefend dei Der Werfandlung des Inquifttors im 
der Mteitefäthung gegen ben Atcologer Geo dAculi om 15. Seplember 1327 
(Stat, Überfetung d Urt. Bibl, Naz. (Zoe) II, IV, 38, p LS oo) 

*) Fort. ulm. IV, &. 260. — Bevore, Arch, Stor, Napol. AAXIV, 215 x. 

>) Buftaccio DI Piacdo (2) degli Waertini; 1326, 27. Dltober. — SAN. — B. 1. 
200, £ 30° (fehle bei Be 

+) Foren 1927, 21. Day. — 
— Gap. WE. 1ss 
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traren und Berounderer Katfer Geinzicks, ebenjals von den über ihn verhängten 
Stafurteilen zu befreien; auch er hatte fi) von ber nfibellinifhen Sache ab: 
gewandt. Die Begünftigung warb ihm, wie der Natstefcplug bies ausorüidt, 
wegen der DVerbienfte zuteil, vie er fi) um bie Buelfenpartei, um die Sadır 
der Kirche und gang Italiens an der römithen Aurie umd in Deutichland er: 
worben hatte; doch wir erfahren leiter micht, meldher Art feine politiiche 
Tätigkeit geroefen fein mochte.') Die verfeinbeten Däufer Bari und Buonbel: 
morti, Frescohaldi und Noffi awang der neapolitanifde Signore zum be 
fchluß eines Maffenflilfianbes, in den aud) die verbannten Mitglieber - hiefer 
Gefchlechter einbegriffen murben.‘) Das Wolf wirh wenig erbaut gemefen fein, *" 
als er den Giambono Nernarbini de Medici begnabigte, ber einen Popolanen 
verwundet Hatte) und mit nit größerem Mohlwollen wich bie Freilafung des 
Balo Fini und eines Senofien aus dem Gefängris aufgenommen morben 
iein. Diefer ehemalige Perrauenimann ber Rommune, ber vor furem am: 
nejtiert worden war, hatte dei Werbungen franzöfiher Gölpner für die 
Konmuure, mil bem Gelbe der Dürgerfchaft in unftatthafter Art gefchaltet un 
waßrfgeinlich fielen ihm Unteriglagungen zur Saft; er mar zu 
verurteilt, und da er fie nicht gezahlt Hatte, mit jenem Gefährten, 
Vrimerang, in den Rerfer gefegt worben.‘) Eine gewiffe Unparteilicpeit gegenüber 

den Popolanen trat darin hervor, Daß der Serzog ficben Werurteilte begnatiger 

lieb, die im September 1326 zu ten graufamften Ctinfen, zum Abjhlagen 

der cehfen Sand, zum HUusfchneiben ter Zunge, zur Ausreifung eines Yuges 
verustcilt waren, weil fie fh an einem Tumult gegen Sefolgälute des 
Xegaten beteiligt haben follten, do fuhte der Kardinal Orfint fich aller: 

dings jelbft dadurch beliebt ju mahen, dab er für Exlab biefer Strafen 
ntrat.) 

Taneden ift miht zu verfennen, dah eine Verwaltung, die auberhalb Ten Str 
der felbifüdtigen Smterejjen der einander in Die Hände arbeitenden Familien “"'Fhes 
aruppen ftand, fi) in mandem Vetraht als nühlid) erwies. Ein Begenitand fort: 
währenden Unftoßes, unaufpörlicher Streitigfeiten bildete der „Eftimo”, die 
Einihägung. auf deren Grundlage Steuern und Imangsanleihen erhoben 
wurden; wie er geflaltet war, ift früher erörtert worden und feine Mängel 
lagen ebenfojchr auf der Yan, wie jeine Ungerechtigkeit guguniten der Reihen 


*) Bl. ©. 416 f. — Natöseiluß vom 26. November 1126. — SAF. — Prosv 
XXI, 1.28. — Sennuctio war (8. Laigi, Del. XI, 86) von der Amneftie bes Jahres 
1311. auegefihlofien morben. 

+) 1326, 8. September. — Berere Arch. Stor. Napol. XXXI 
der Frröcohalpt au Mandat des Derzond vom 14. Augufl 
266, 1. 28 


7, 25. Juli, — SAN. R. 
Arch, Stor, Napol..XXV, p. 2 
1927, 25. Mär. Ebent. f. 133%. — Ausg 1. c.. p. 64. — Sal. ©. 750. 
3) Natöbeicfup 1396, 26. Novsmber.  SAF.  Provv. XXI 20. 
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und Mächtigen fieter Gegentand der Mage war. Bei der Notwenbigfeit 
äuperfier Anfvannung der Steuertzaft mar es doppelt erforberlich, hier Dedmena 
zu fhaffen, und eines der Verdienfte der Signorie Karls von Kalabrien ft «s 
gemefen, dab er den Derfud) machte, die Srunbfäge fübitalienifcher Ner- 
weltungstechnit, Sie ihre Entmitehung non Bygantiniichen und normannifcren 
Zsiten Geeleitete, auf bie florentiner Cinfepägungsuerfiltnifie anzunenten 
ein Mares Eyftem an die Sielle eines umbeholfenen und undurhfhtigen au 
feten. Sun erften Male wurde durch) den Serzog eine Cteuerveranlagung on 
geitellt, die in ihrem Schema für die fpäteren Gefhlecter verbilolih murde: 
man Magte auch bei ihr über flarte Ungereihiigfeit und Verfhleisrungen, une 
die Ange war fiherli begründet, aber fleuertegnifch bildete das neue 2 


einen erheblichen Fortiheitt gegenüber dem bie dahin übligen. Die 


{högung wmurbe micht mehr non einer Kommiffon vom Bürgern vorar 


nomnen, jondern für jebes Stahtjechftel durch zinen von auswärts herufenen 
Nichter, ver betveffs eines jenen Ienfiten fieben Nadbern unter Zufiherung 
der Verfchmiegenheit zu vernehmen hatte; es murde der Grundhefig, das mohile 
Beamögen und ber Iahresgewinn aller Konteibuenten abgejcägt, ebenic 
die Ausgaben, die zum notwendigen Unterhalt der Familie vienten, und 
wurden von dem Cinfommen in Abzug gebradt, fe daf Einderreihe Türe 
oder Bürger, die fonftige Angehörige in ihren Däufern ernäbrten, in geringeren 
Dafe herangesogen wunden. Als Grundlage dienten Auffiellungen, die jeder 
zu Befteuernne dem Nicter feines Staorfeciftels einzwreihen hatte. Die 
Steuer wurde derart fefigeftellt, af ein beitimmter Sag vom immobilen, ein 
anderer vom mobilen Vermögen, und ein vritter vom Gewinn exhoden wurde. 
Die erfte Neranlagung auf neuer Grundlage erfolgte fire Iahr 13 

werden uns drei Dener von jeder Kibra, ader 11/, vom Sundert als Steuerinz 
genannt, deh willen wir micht, ob biefer in Der angegebenen Höhe vem mer 
bilen oder vom immobilen Belt, oder vom Gewinn erhoben wurde. Tie 
Auflage brachte insgefamt 120000 Golofloren, davon in der Stadt Sn 
ein, woraus fid indes feineslei Schluß auf das Gefamtvermögen gicher 
laßt, weil fid) ein Teil Des fteuerbaren Befiges auch jegt zu verbergen mußte, 
weil die Immobilien zweifellos unverhältnismäßig niedriger befteuert murden, 
Weil die auswärts engelegien Kapitalien, die den weitaus größten Teil des 
mobilen Vermögens ausmachten, fih jeder Cchäfung zu entziehen vermosten, 
weil die Graffgaft auf weite Steeden undedaut umd werödet lag, vor 
allem aber, weil verliert wird, dak auch jet viele Einfhägungen bei weiter 
zu niedrig vorgenommen fein. Überdies wird das Bemühen aus jener 
‚Siffer fic) ein Bild von dem Sefamtbefih zu maden dadurd vereitelt, Das 
Abzüge für den Lebensunterhalt gemacht wurden, beifen Keiten fo bed mie 
möglich) bemefien fein werden. Die Graffgaftsbemohner wurden bejonders ver: 
anlant, die eigentlichen Sandleute durch eine Kommillion von vierundzwanzig 
Fopolanen und zwölf Notaren, die Eplen von ven Vorjtchern der Kommunen 
oder der Kirchiviele ihres Wohnliges.‘) Die Steuer-Immunitäten, die vom der 


%) Forjep. uf. IV, 291 f wo infolge eines Drudfehlerd 11, Matt I", Dow 
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Vürgericjaft im Caufe der Zeiten Männsen erteilt waren, die fid Verdienite, 
meift hiegerifier Art, um die Korumune erworben Hatten, und die jeht deven 
Nactormen zugute tomen, wurden auf Verlangen de3 Herzogs aufgehoben, 
was ihn freilich nicht hindecte, fün folche, die er beaünftigte, wie für das Ber 
Teleht der Nicnfoli eine Ausnahme yu macen.') 

Ten Hauptertrag braten nicht die Diveften Steuern, fondern die indirekten, 
Cie hatten vor dem caftrureianifhen Siege 180000 Boldrleren im Fahre be: 
tragen und wurden zur Dedung der Ariegsfoften um fait vierzig Wrogent, auf 
250000 @oldjloren, etrva 303000) Lire moderner Münze, erhöht, woven nit 
weniger ald vier Fünftel zur Dedung der Fahreszahlung an Narl von Na- 
Labrien dienten und unmittelbar an diejen überwiejen waren, derart, daher 
fie Dura feine Beauftragten vereimmahmen lief.“) Man sedmete freilich jede 


Sunbert jteft. — Querft waren nom Herjog 1326, 31. Oftober mölf Bürger, mei 
für j2d:3 Seoitel pur Schefung eines neuen Cflimo ernannt worden, da „mie er ge« 
Hört, in dem defiegenden nullus ordo, mullusgue modus aut equnlitas servah 
Bosere, Arch. Napolet. XXXIV pn. 1% 6 Nnter den seaammten Komm 
Behand fih der Ehronift Dievanni Villani. Wir müffen fin alfo glauben, wenn er 
X, 17 jelöft melvet, die Ginfgdßung fei fremden Nichtern übertragen worden, fo deh 
mithin die Einfepung der zwölf Bürger nwiderrufen zu fein (heint. Nach ihm wäre 
or neue Gfiimo im April 1327, nah bem „Binbalsto“ (Gerjy a.a. ©) am 27. Ze 
Hauer fertiggeftelt werden, Urfprüngteg folite die Nommiffion aud die Einfgägung 
bes Contabe vornehmen, aber am 38. Sanıar 1337 (Bevore L.c. p. 422 33.) wurde eine be: 
fonders iemnlifion für Diefen Zroed eingefoßt, die die Bomohner der Grafichajt, ausae- 
nommen bie Shten, mit zufanımen minbejtens 225000 @otbitoren zinfdägen folte, Die 
Eofen waren von ben Leitern (sindici, restores et massariiı ber Rommunen aber Kivh 
jpiele ihess Wohnjiges zu ihägen. uch Hiec läßt fic Teineelei Sckluf auf den Wert des 
einzafgogenden Beiiges des Scntedo jiejen, weil eben für tie reigfien Zenfiten jeder 
Anhake fehlt, und weil die Sanbjecft nermüftet mar. — Ern Aurszug ber Einfejägung 
für fünf Diirger aus dem Vopolo S. Mrtino del Deöcuno, tie brei Haushalte aus: 
machten (je zwei Brüder lebten zuanmen) Liegt (Beielchnet „127“) in der Brovenienz 
Done Canigiani.Cerchi vor. ir den einen Jenfiten fand eine Scägung night ftett, 
meif er mr fo niel ermurd, has >r jeine Muögafen beiten Torte. Zür bie anbern 
wird geionbert: Haus, Befipungen und auöfichende Forderungen; in den zwei Fällen, 
mo biefe Listesen ermähnt, werden jie als uneinbringar bezeidinet, mas angejich!s 
der Zeitvergäftniffe zutreffend fein mochte. — In einem Sareiden der Prioren an 
pie Vertreier ber Häufer Bardi, Beruzzt und Meicieli in Neopel nom 28. Januar 
1328 (SAF. — Cart. Missive, Minat. I, Cancell. 3, f. 4. — Georudt Marzi, Can- 
elleria, p. 624 55.) wird (rüdhauend) als xtrag einer imposta KL fiorini dioro, 
Herner als Ertrag der na) bem Gftimo auferlsgten Steuer 120 000 Golbiloren „ira 
Aue voli“ angegeben. Da Pilen! non SI0M Gofbfloren als Steuerauftommen in 
der Stadt foriht, hätte der Contabe die fte diejer Summe eracben, dod kennen 
mie eben den Sal nicht, ber vom Grundbejig exhoben wurde, — Uber Me biäherige 
Art dis Emo Bb. II, 2, & 121 

») 1327, 19. Februar (Debot der Kuffedung an bie Wrioren) SAF.— Pergament, 
das Kiößer ald Buhdedel diente. — Zerner: Alor. 1927,25. Dezember. — SAN. — 
R. A. 207 £, 80% — Gapua 1329, 23. Wäry (beir. der Nicaeli) Lbidl 1. SR. 

=) Vi. IX, 324. — Uiet, vom 13. September 1326 (goric). ufm. III, Neg. 369). 
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Abgabe zu den Zöllen, die nicht vom Befit uder vom Überichuß des Errierbes 
über den Bebraud erhoben wurde, und um den ungeheuren Unforühen geredt 
zu werden, wurde in jlorenz jo ziemlich alles beiteuert, was überhaupt einer 
Steuer unterworfen werden fonnte. Die Summe, die fih dabei ergab, muß 
für eine fehr beträchtliche gelten, denn als dreigchn Fahre fväter der Er- 
trag der Zölle etwa 300000 Golbfloren betrug, murde verfihert, dies en. 
fprädhe der Einnahme eines Mönigecihs; weber Nobert von Neapel, mod) die 
Serrfcher von Sizilien oder Aragon Eünnten mit jo hoben Jahreseingangen 
ehnen.') Aufer den Torzöllen auf Nahrungsmittel und famtlihe Gegenftande 
dis privaten Stonfums wie des gewerblichen Bedarfs an Nobmaterialien, wurte 
eine Steuer nad der Höhe der Säufer, eine jolhe von Gärten, von unbebauten 
Terrains, von dem Belig zeritörter Grundftüce, von Vorbauten und Erlen, 
von über die Strafe fortführenden Cchwibkögen, wie von Brüden, die übe 
die Gaffe hinweg Gebäude verbanden, von vorfpringenden Dächern un 
Ihattengewährenben Beltvorrichtungen der Wertitätten wie berZäben, von Loga'en, 
endlich aud von den Auslagen der Verknufsftellen erhoben.) Jeder Banpdel: 
und Gewerbetreibende wurde Durch den herzoglihen Bilar agwungen, genen die 
entforechenden Gebühren geftempelte Made und Bewicte zu entnehmen, aud) 
mern er fie für feinen Betrieb eineswegs braudte.” Ferner beftand jet 
geraumer Zeit die Cteuer auf Mitgiften, Bürgfbaftsleiftungen, Verkauf und 
Zaufd von Grunpfiücen, die Salzteuer in Form des Salymonopols, eine Ats 
gabe fie das Halten von ich, eine Mehlfteuer und eine Mühlenfteuer, fowie 
die Steuer: auf den Kleinverfauf von Wein‘) Gleich all diefen Abgaben wurden 
aud die Gewerbefteuern von neuem erhöht. Den einunmwanzig Arti, oder ihren 
einzelnen @liebern (Miembra) war 1925 eine Steuer von 18000 Golpiloren 
auferlegt werben,°) 1397 murden aber die Zunft der Caltmala, die Arte Delle Yanc, 
Die der Borta S, Maria fowie die der Sorzerei- und Rurgwarenhändler,ein „@lied“ 
Der gie: und Apothelerjunft, allein mi zuammen 12000 Bolbfloxen 

gesogen, wofür man ihnen denn die Cteuer cuf Lehrlinge und die auf Süd: 
erließ, wel Tegtere Penyünftigung nur einem Zeil ber Genoffen nüg 
Gi gemefen fein mich.) Wielfach fcheinen Pie Intereffentengcuppen, um die 
bung ber Agaben weniger uwerböflösend zu machen, bie Steuer angelauft 
zu haben, tie «6 die Vermieter von Lafte und Reittieren taten‘) Eine weitere 
Velaftung von Handel und Gewerbe beftund darin, dab Den großen Jünfier 
in Kriegsgeiten, und mit erfi feit der Anmejenheit Karls non Auladrien, ge: 
legentlid) die Ausrüftung un öhnung einer Abteilung von Fußknechten oder 


Bevere, Arch. Napol. XXX, 545. Zu den Offisielen, die ber Herzog ernanrte, 
am die ihm überwisienen Jüle einzugiegen, gehörte Gtovannt Billani. 

») VI. XI, 92. 
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die Entfendung beftimmter Mengen von Nahrungsmitteln ins Seer aufgebürdet 
wurde) Bei der Einführung von Auflagen madjte fi) ein wahrhaft erfinde- 
rifeer Beift bemerkbar; jelbft wer ausmärts ein Amt antrat, fei es als Popeftä, 
als Kopitan, als Nigpter over Notar hatte von feinem Gehalt einen Projent- 
feß zu entrichten, ebenfo jeder der eine Denunziation einreichte, und es ift nicht 
ohne Stewerhumor, daß eine befonkere Abgabe zu zahlen Hatte, wer gegen 
Auflagen irgendwelcher Art Beichroerbe erhob.?) 

Doc alle diefe Mittel der Belobeihaffung reiten nicht aus, und 
mußte daneben zu Smangsanleiben gegriffen werben. Von den beveutenditen 
Firmen Bari, Peru, Norieioli, Garini, Bileftrt Gocht, Mlderti und anderen 
wurde anfangs 1326 eine folde in Höhe von 15000 Eolofloren erhoben, zu 
deren Sicherung die Kommune ifmen die Echantftener auf Wein verpfändete) 
Gläd darauf wurde eine allgemeine von 50000 Qulofloren ausgeföjtieben, anf 
die man bie Anfprüiche aus jener in Zchlung nehm, und der man has daburd) 
frei wertende Wand als wohl micht fehe ausreichende Sicherheit bot.) Ai 
1. Zuli 1325 war jöon eine folde von 60000 Golofloren auferlegt worten, 
und jegt murbe aud) die Parte Guelfa zur Hergabe einer Prejtanza von 35000 
Golbiloren vecanlaft.‘) Bei der Einziehung biefer erzoungenen Anleihen wurde 
mit der dußerften Gtrenge vorgegangen; der Herzog ordnete am, bap Säumige 
Durch Zerftäcung ifeer Däufer „und Durd jedes andere Mittel“, alfo aud 
duch Einlecferung und Anwenbung der Folter, zur Zahlung gezoungen roerben 
follien.) Bir wiffen nis Nüheres Über eine gerube in diefer Zeit ausgee 
fehrtebene hefondere Muflage auf die Beiftlichleit, aber eine folhe muß erfolgt 
fein, Denn am 2. September 1326 entfandte der gefamie florentiner Merus 
einen Bevollmächtigten vor den bifdöflichen Vita Enrico di Sant’ Elpidio, um 
ifam die felifame Frage vorzulegen, od bei ber allzu Hohen und fat unertrüge 
lichen Belaftung, mit der die Stadt ihre Priefter bedrüde, diefe ohne Gejahr 
fürs eelenheil fortfahren tönnten Gottestienft abzuhalten?) Da Karl von 


1) Sorf. ulm. III, Reg. 1277, 1295. 

+) Yill. XI, 92, wo eine Aufpäjlung der Fauptfägllichen, 1339 in Araft fiejenden 
Satele, gropenteifs mit Ihren Erträgen gegeben wird. — Die Steuer auf Siener- 
zellamasionen dauert in Ntalien (wie in ankern Ländern) fort, imfofern zu biefem Iioct 
Bei Strafe dor Ungüiftigleit Stempelbogen verwendet werden mäjfen. 
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>) Ebend. — Mit. 1929, 5. Mail, Pioiol. bed Prancesue H Lupo II. 1. 74 — 
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Napol. XXXIV, 2. 

®) SAF, — Prow. XXIII, f. 10 (Erwähnung tm Rarebefitiuf vom 23. Cen- 
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Kalabrien Scjügling des Papftes war, wird die Antwort dahin gelautet haben, 
daß; es weiter feine Sünde fei, auch bei hopen Steuerfägen Meffe zu Iefen. 
Der Santel modte weniger unter den ftorfen Belaftungen leiden al 
duch die Kriege und die politifce Unfigerheit. Die Gewinne verminderten 
fich aufs äuferfte, und ausftehende Forderungen erwiefen fic vielfuh als w 
eindringlich. Das Geheimbud) des Sauptes der Bankierfamilie Stroyzi, Nofio 
d’Uberting, ergibt, Daf; die ira [chen 1325 und 1396 nur mit dem, gegen- 
über den großen Nifiten geringen Gewinn von 5 Droyent, 1397 gar nur mit 
einem folchen von *, vom Hundert des Napitels arbeitete") Die Bardi, die 
noch für das Mitte 1924 beginnende Viennium mit dem hohen Jahresnugen 
von 22,80 Progent abfc)offen, fahen biefen im Turdfehnitt der Iahre 1325 
bis 1350 auf 99 ©. D. binadgehen;*) allerdings erlitten fie im Oktober 1 
unabhängig von den Heimifchen Verhälmifien einen fehweren Berluft, da im 
Zufammerhang mit der Thronentfegung und Geiangennahme König Eduard: II 
itre Iondoner Sauer und Warennisderlagen ausgeplündert und niedergcbrannt 
wurden‘) Eiroa 1526 brad) in (loreng das Yaus der Pilefiri zufammen, das zu den 
bedeutendften zählte; zchlveiche auswärtige Gläubiger, befonders in Boloanc, 
Genua Ud Venedig waren deteiltgt, und Diefe wirden mit 44%, dv, D. ihrer 
Forderungen abgeFunden.H Das größte Ralliment aber, das feit langer Zeit 
am Arno vorgetemmen, ar das der Stalt, Amieri € Figliuoli Petri arı 
4. Muguft 132. Die Firma beftend, allerdings unter mehrjaher Nanten 
änderung, feit 1222 und hatte während diejes mehr als Hundertjährige 
Dafeins stets daheim wie in frankreich und zeitweis auh im Tienite 
der Kurie cine bedentende Etellung eingenommen.) Die Seali oder Tela 
Scola hatten in Avignon, in Nies und der Provence Gejäfte beiricher, 
oren am frangöfifchen Sechandel beteiligt gemefen und unterhielten cine 
Viederlaflung in England) In feiner Ieten Zeit zählte das Paus nicht 
weniger als fünfundswanzig Soyien, unter denen fid vier Scali befanden, bie neben 
anderem bedeusenden Srunzeigentum ftattliche Paläte und Türme im Sirchipiet 
Santa Trinita, in der Sanpfchaft Das allerdings jerftörte Kaftell Calenzano mit 
feinen reichen, Durch den Rriey verwürteten Sündereien befaßen,’) ferner ein Arnieri 
palaftartige Däufer und Türme fi am Mercato Vechio im Hinhiviel 
Sant’ Andrea erhoben‘) acht Petri, fewie aus fonftigen befannteren Gt 
föledhtern ein Zeraldi und ein Danetti. mei der Rünfundzwanzia gehörten 
nur derjenigen Abteilung des Saufes an, die als einen Nebenztoeig den Tud- 
import betrich, mei Sozien ftanden der neapolitanifihen, andere der pi 
joner Niederlafiung vor.) Bei dem Zufammenrbruch flühteten einige der Ir- 
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Heber, um bem brohenben Kerter zu entgehen, anbere blieben unb erhielten von 
5 Karl vier Momate Frift, um fi mit ben Gläubigern zu einigen.‘ Much 
Dei Biefem Fallimert waren Bologna, Genua, Venchig, huneben aber aud) Mita 
md Siena befonbers flarf beteiligt; in Genua allein zählten die Ccali 923 
Släubiger, vom Erssiihef Bartolemeo, der fein Guthaben freilid bis auf einen 
mingigen Reft redtzeitig zurüdgejogen zu haben fceint, Dis hinab zu einer Dienfte 
magd.’) Nönig Aarl IV. von Frankreih war wegen der Stellung der Cxcali 
als Generaleinnehmer von Zouloufe und des Senefgallets Beaucaire ihr 
Gläubiger in Höhe von 000) iores.) In England zählten banfeatifche 
Kaufleuse zu den Krevitoren, und es verdient bemerkt zu werden, daß der 
König fehon vierzehn Tage, nachdem in Florenz die Bnhlungseinftellung erfelat 


war, die Zejtmahme ber in Feine Lande befindlichen Berireter des Dauer 
und die Sequeitrierung ihrer Waren anordnete) Inögelamt betrugen die 


Paijinen 409000 Golbfloren, 4859000 Lire modernen Geldes, fie beliefen ji) 
mithin auf einen für jene Seit ungeheuern Betrag, und man Elagte, dicker 
VBanttrud; dedeute für Florenz sine zweite Niederlage von Ultopafeio, zumal 
ein qroper Zeil des Berluftes heintjde Inhaber von gevinnbeteiligten Depoftzen 
detrofien zu haben jGeint?) Grch war die Kreditichidigung fr den Handel 
der Arnoftadt auf den Champagnermefjen, von denen fünf oder mehr Sozien, 
die Des Haus dort vertraten, entwichen maren, ehe fi) noch der Leifefte Ver: 
dadt zegte.‘) Acht Monate mac) dem Zufammenbruh erfolgte ein Altord 
auf Grundlage vom 44% Progent, und es verdient ale begeichnend für die 
Site der Zeit, für die Vermeltigung geiftligen Wefens, 20H aud) für die 
Popularität der Mönche und ven ibmen zugejtandenen Einflufi evroähnt zu werden, 
dep das Geld der iquidationsmefie in der Satriftei von Santa Croce in 
Ktäfien aufbewahrt wurde, zu Denen, mebft drei Bertrauenemännzrn, der Guorbien 
der Franzittener bie Schlüffel hatte.) 

Weirhin murde das Danteverliegen des Danbels infolge ver gHibellintich: 
aueliüicen Kämpfe verjpirt. Der nenetianiiche Patrizier Marino Sanıdo 
Hate 1325 in einem feiner Vriefe, wie Franfreih, England, Deutjglann und 
Sorhringen dadurch zu leiden hätten, Daß bie Inmbarvifhen und tosfanifhen 
Kaufleute ifre Gejchüfte befhrünlen mühten. Wegen der Vebrängnifie van Flo 
veng feien in Venedig an neun mit Wolle von Prabent beiraditeten Saleeren, 
Die in den dortigen Safen eingeleufen, mehr als 35000 Golbfloren, ungerechnet 
den Schaden an der Nebenfradit, verloren worden.) Der Güteruustaui 
Venedig ftand überdies unter der Einwirkung des auf dem ferran 


hielten allerdings tecf der Erlommunttationsdrohung den Warennerlchr von Bo- 
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Loana nad Venedig durch) das Ferrarejiidh: aufrecht. Das Tribunal der Dier- 
caraia entjchien, wer fi defien fHuldig mache, folle mit drei Solet von der 
Liebra d23 Wertes der durch das errarefüche geführten Waren, alfe mit füni- 
zehnprogentiger Strafe gebüht werden, die man doch für wictfamer hielt, als 
die Furcht vor päpftlicher Verfluhung.) 
Disfornine Man jolte meinen, Florenz habe in diefer Seit der Verhufte, der finan- 
katanier Seller Zufammenbrüdie, der geicäftlichen Stodung, in der Die Kandihatt vır- 
woüftet war, und viele Bürger in der Gefangenjhaft des Zeindes fomachteten, 
den Gintrud einer Stätte der Trauer gemacht. Das Gegenteil war der Kalk. 
Der unverwäftlice, aus Lebenskraft und Lebensfreude fliehende Cptimis 
trug, wie jcon beim Ginzuge Des Derzegepaares hervortrat, den Sieg über 
alle Teübfal, über alle Vedrängris bevon. Die Anweiergeit von Scharen 
vitierlicjer Perfönlichleiten, der Dcftalt d»5 neapolitanifchen Ihronfolgers une 
der andern Prinzen, forvie des päpftlihen Tegaten, drücten dem äußern Dasein 
ein täufchendes Gepräge des Olanzes auf. Der Deriog von Kalabrien, unühnlig 
tem fparlamen Bater, brachte das vereinnahmte Geld jchnell wieder ins Holen. 
US ein Jade feiner Signorie verftricpen, berechnete man, vie Kommune habe 
für ihm, und freilich fir alle fonftigen Kojten 450000 @otojloren, fait 5°; Nil: 
bionen Lire ausgegeben,‘) aber an der Yand des Thronfolgers blieb da- 
von nichts haften, fondern, abgefehen vom Solde der Nirtericaft, 
wurde alles dur den Gurus feines fürftlihen Dajeins aufgezenrt 
Übertluge Berater verftanden es allerdings felbit biefe Foftpielige Taieins: 
Führung in ummürbiger Urt zum Vormonde des Belvermerbes zu machen; fie 
befimraten ihren Seren ungehenere Vichherben aus dem jüblihen Königreich) 
nad, Florenz tommen zu fajfen, die angeblich, für feinen Gebrauch und die 
Verpflegung des Gefolges beftinunt waren, in Wirklichfeit aber den Flefhbetari 
einer großen Stabt für lange Zeit veden fonnten; er ordnete den Erwerb nom 
«009 Hämmeln, dreitaufenb Schweinen und zweitaufend Rüden in ben Abrusgen 
und ihren Transport nad) Floremg an) mas mur bie Bedeutung eines zoll 
jceien Importe im größten Stil unter Mifbraud; der ihm eingeräumten 
ung auf Roften ber bettogenen Ränmereitaffe fowie der einheimifchen Bielr 
händler gehabt Huhen fan, bie mit eimem fo erlauchten Konturrenien 
vigt in Mettbeiverb zu dreten wermedhten. Doc wollten aud Einatmen. 
tie auf folde nicht eben Tonigliäe Meife ergielt wurden, wenig gegenüher den 
olferdings Königlichen Ausgaben verfangen. Zm neapolitanifchen Axcyio werten 
tie Ausgabenregifter der berjogligen Kafe aufbewahrt, und fie bilden eine foft 
unerfhögflice Fundgrube für die Renntnis Höfifchen Dajeins in der erten 
Dülfte des 14. Jahrhunderts, der Tradten, der Behräude und des Aunttae 
werbes, Der Sofhalt des Bringen im floentiner Pobefinpalaft war, wie « 
in Neopel üblich, in fechs Abteilungen gegliedert, die Brotbäderti ober „Banct« 
taria“, die Meinkellerei oder „Butticlaria“, die Nüche, die FruGtoermaltung 
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ober „Pruchuaria”, die für daS auf ber Tafel lommenbe Dbft ju forgen Gutte, 
den Wartall und die „Ferraria“, der Geräte, Bufbefhlag und ähnliches unters 
fanden. Wür diefe verfehiedenen Broeige wurden im März 1327 die Summe 
von 3736 Goldfloren, oder 44340 Lire moderner Münge, in anem Monaten 
Summen augegeden, tie 31500 bis 33500 Lire jeiger Währung ausmahten. 
Die Küce allein verbrauchte im erfigenannten Monat 1556 Golbfloren, 
18975 Lire, Wenn diefe Cummen in bie Geldwerte unferer .eit 
übertragen werden, erhält man das Bild einer ungehemen Bere 
fahmwentung. Der Hofftaat umfate allein für bie Serzogim, abgefehen 
von deren Frauen, 58 Perfonen, darunter den Aufchneiber ihrer Hoben, einen 
Nod und Fructvenvalter, einen befonberen Soc für Saucen, einen Gefüh- 
verwalter, einen aut Waris fammenden Bewahrer ihrer feidenbegegenen Betten, 
einen andern des von ihr geipielten dreiedigen Gaiteninftrumentes Sambuce, 
einen ungarifchen Diener, einen Maricall und zehn Keittnehte”) uf Koiten 
des Ihromfolgers wurden aud die Ausgaben für das primlige Paar von 
Deren und den jungen Defpoten von Romania bejtritten. Karls eigene Diener- 
joft umfaßte 161 Perfonen, unter denen wir einen Deutichen als Anappen 
umd Waffenträger, jonie einen Franzofen ols Süter eines Zrinkkechers ber 
merten.‘) Ju jener Zahl waren indes weder die neunundfünfgig Mann feiner 
Zeibwoade mit inbegriffen, noch fein Leibfürfchner, cder feine vier Mufifanten, nos) 
feine vier Yof-Siftrionen, Dellamatoven, Sänger, Liolen- und DOrgelfpieler, von 
Denen einer namens Pietro lorentiner war, nad auch feine beiden falernie 
taner Hryte und fein Chirurg, noch der Chef feines Spionenamtes, oder fein 
Kaffen- und Kanzleiperfonal.*) Fur Gewänder des Thronfolgers aus flandrifchenn 
Tud, forie für foldhe der Herzogin wurden große Beträge ausgegeben, und 
mir bemerten, daf die Mode den Männern vorihrieb, Schuhe aus dem Stoffe 
und von der Yarbe ihres Rodes zu tragen. Für das Pelzfutter einer Kleidung, 
die Karl zum Deihnachisieft 1326 anlegte, wurden 1034 Felle vom eh 
oder grauen Eichhörnchen verwandt; die Kasıye mar mit Seide gefüttert, der 
reie Scmud des Gemandes beftand aus Borien von gefponnenem Bold und 


DAN. RACE 3. Aus bemiofden Rrgifter find bie Mittteiiungen 
über die andern Auögaben gefeöpt. Ferner tommt R.A. 22 in Vetzaft, Einiges 
aus diejen Regiftern Hat Barane, La „Ratio Thesaurarioram“ della Cancelierin 
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Wiauenfevern; der Battin lieh er zum ZFeft eine Robe nebit einem Mantel und 
einem Neit:Überwurf anfertigen, zu deren Futter und Verzierung 1459 Achfeile ver« 
Wande waren‘) Der Herzog mar auch in Beichenten nicht larg, und mar. minfore 
«s Hätten fid; einige der von florentiner Kaufleuten als Gaben zur Nitterweibe 
erworbenen Zilberbecher erhulten, die innen vergoldet und mit Gmail von 
Dontpellier gefhmüct waren. eiftlien feines Gejolges gab er in Aoren; 
gefehriebene und mit Miniaturen verfehene Andachtsbücher, deren eines bie vom: 
Vapjt Ichann XXI. verfafste Paffionsgefchichte emthieht‘) Am Abend pilayıe 
ver Toronfolger mit ven Deren feines @efolges in einem Gemad) des Paoettı 
palajtes das, wie wir ermähnten, damals feit hurzem im lorenz eingeführte 
Tennis zu fpielen; er fie dazu Bälle aus votem Korouanlever mit Federn g: 
Einftränurofüllt anfertigen, und fein Kammerberr hatte fie aufzuberahren.) Bei jolhen 
de Karas- Dafein bes fürfilichen Stadtherm Lieen fich Die gegen den Lunus gerichteten floren: 
tiner Gejege nicht wohl aufrechterhalten; die Frauen mwantten fi) am bie © 
zegin mit ber beiseglicen Bitte, ihr Batte möge fie von einem fehr drüdenzer 
Verdat befreien, das ihmen unterjagte, lechten won gelber und meißier Seine 
über der Stirme zu tragen, weil die beichränften Bürger diefe Mode für eben; 
abfuro wie hüplid) hielten. Der höfliche Fürft erlöfie vie Klorentinerinnen 
von diefer unerträglihen Tyranmei,‘) und orbmete mohl überhmpt betre 
ver Aufficht über bie Arauentredten bie mildete Hanthabung an. Alle Fat: 
irhfeitem, mochte der Anla eim Frohe, mochte er eim ernfler fein, murden 
während der Anmeferheit bes herzaglidhen Paares trag ber [chlimmen Seiten mit 
hefonderem lange gefeiert. AS Maria von Walıs am 13. April 1327 einen 
Nnaben gebar, wurde er mit großem Momp im Bartiftero auf den Namen 
wtino getauft, und die Kommune delegierte zwei vornepme Bürger, Dieter 
Zimone della Toja und Salveitro Manetti de’ Baroncelli, um das Nnäblen 
im Namen ber eigentlichen Batin, der Ctabt Florenz, über die Taufe zu halten. 
Mit lauten Feiten und Maffenipielen wurhe va Greignis begangen, aber adıt 
Tage fpüter darg man das Kind bei den Minoriten von Santa Groce in vie 
Gruft‘) und bucd) feinen Tod geicheh es, dab madmals zum Berderben Neaveis 
feine Schweiter Johanna die Krone erbte. Den Neugeborenen wird man ftl 
eingejenkt Gaben, aber wenige Monate zuvor hatten auf Karls Veranlaflung 
prunfvolle Greeuien ftartgefunben. Am 16. Dezember 132 war ein Jahr arre 
floffen, feit Karl von Valois, der Vater feiner Gattin, verfihieden mar, dus 
Unniverfor wurde durch eine vom Kurvinallegaten zelebrierte Seolenmeile in 
ver Kapelle des Popefti-Balaftes gefeiert, bie vom Kerzen erglängte,‘) und jo 
schah es, daß der Denn, Der fünfundzmanzig Jahre zuvor jioren 
vem DBrande und der Pländerung überantwortet, ber unzählige Bärser, 
unter thnen den mröfieften Sohn der Stadt, in das Clerd des Crils gerricer 
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weile de3 Priovenpalaftes Bandelte, 
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hatte, duch) eine firgliche Grinnerungsfeler im berfelben Kapelle geehrt wurde, 
deren Mauer fi haltı baranf mit dem Bilbwis Dantes |5mirken follte. Eim anderes, 

noch glanzuolleres Trauerfeft weranfaltee ber Herzog am 31. Januar 1927 in 

Santa Groce; hier galt der Schimmer von breigehnhundert Kerzen rings um 

den reich geihmücten Katafall") dem Andenken des Pierre Durze, Vicomte 

von Suraman, Bruber bes Papites, der, wie ermähnt, Durd) Die Che des Prinzen 
Bufarn won Moren mit dem Haufe Anjou verfefmägert gemvefen mar. Frömnig- 

feit und Prunlliebe waren Die heroorftedenbiten Mefensmertmale Des Herzogs; 

er wollte ein fünftlerifihes Denfmel feiner Perjon in Floveng hinterlaffen, und 

Giotto mußte auf fein Sehei in einem der oberen Bemücher mes Prinren: 

palaftes fein Vorträt an die Wand malen; der Thronfolger hie den Meifter 

ihn dor der Iungfrau Iniend darjtellen.‘) Wir witien micht, ob das Gemälde 

duch einen Vrand zeritöct if, ob jtumpffiunig: Berwalter des Palaz;o Bechic 

© zu urgewiffer Jeit mit Ründe bewerfen Liehen, ober Die Mauer, die es trug, 
niedergerifien wurde; siederholte Bemühungen es aufzufinden find ergebnislos 
geblieben. 

nn der perfönlichen Umgebung des Tbronfolgers finden wir zwei Pers Geitiite 
eiten von hoher Hchlicher Stellung, feinen Beihtvater, den Minoriten 
Fra Matteo von Kapuz, Exjbiidof von Corrent, der ihm zugleid als Amos 
fenier diente,) und feinen Kanzler, den zu demielben Dxden gehörigen Ya 
mendo da Dlaufiacco, Vifhof von Averje.t) Niemand von feinem Gefolgececon ut. 
Ienft die Aufmerfjomteit indes in gleihem Mes auf jih, wis jein von dem 
geiftlichen Nanzler bitter gehafter Hch-Aitrolog Francesco di Simone Stabili, 

der nach jeiner Heimat Cerca D’Ascolt genannt wurde.) Ex befand fih aller- 

Vings inögefamt nur vier Monate im Dienfte Les Herzogs, der 3 gegenüber 

den Berooten der Kicche nicht wagte, den Sterndeuter ausprüdii im Diefer 
Eigenjhaft unter jeine Familaren aufzunehmen und ihm deshelb am 12. März 

1527 mit einem Gehalt von drei Goldunzen, etwa 182 Lire menatlich, unter 

jeine Yerbärzte einreibte”) Diejer Entf—hluß des Firhentreuen Sohnes eines 

von Nechigläubigfeit erfüllten Vaters beweift, nie fit der Glaube an den Ein- 


% Giend. — Betr. be8 in bem Mepifler Karl Petrus de Osa genannten Brubers 
Johanns XXIL j. Mellar, Re. 18201. 

*) Wafart ım der Yita des Migelozo, ei. Milanet II, 136. 

3} Zahl. nom 27. Nnnemher 1325. — SAN. — R. A. 22, f. 

) Pavidschn, Un libro di entrate © spise dell! Inguisitere Piorentino 
(1322—2V), Arch. Stor. Ital. Ser. V, vol. 27, p. 3:8, 

#) Doch war er in Anzerona geboren. ©. Puoletti, Cieco d’Aseoli. p- 2 — 
Der Det Kiegt elma 20 Kilemeler von Axcoli, 

+) Diefe Nagrigten find den Ziograpfen Cecos enigangen. Die ergeben fid) 
aus den Ausgaben Hegifiern Karls. Der hier in Frage jtehente Teil (Mandat vom 
31. Mei 1327) ift von Barone, Ratio Thesaurariorum im Arch. Stor. Napal. XI, 
419 s. veröffentticht. Karl gedachte Cecco dausrad im Dienft zu behalten, tenn «8 
mar vereinbart, daf für Lie Zeit nad) feiner Nüdlchr ind Rönigeeie) das Gehalt 
auf 2 Goldungen Heradgefegt werden follte. 
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Huß der Geftirne auf das Menfgenchicjal au bei der Frömmiten wurgelte; ır 
bezeugt es um fo mehr, als der Nscolane vor wenig mehr als zwei Jahren in 
Bologna durd; ben Inquifitor verurteilt worben war. Der Tominitaner Fra Sarı 
derto von Gingcli Hatte ihm geroiffe firchliche Bußtbungen nebft einer Gelntrit 
auferlegt, weil »r „ihlimm und regelwidrig vom Tatjolifjen Glauben gefprater 
Habe“; er Hatte ihm ferner geboten, al feine aftrologtfgen Bilder ausyuliciern 
und nie wieder öffentlih oder privatim an der Uninerjität Bologna, an tr 
ex bis dahin feine Vorträge gehalten, Aftrologie zu lehren, und ihn bis af 
Widerruf der Magifter- und Doltorwürde entfleidet.) Doc, fheint cs, al; 
fei der Ruf der geheimnisvollen Runft des Cerco dadurd cher vermeher ali 
‚gemindert worden, und fein ohnehin ftartes Selbitgefühl ftien im diefer lester 
Periode feines Dafeins ins Maflefe. Cr war ein Fanatiter des Eiemer 
Himmels, als deffen Inftrument, als defien Prophet ex fid; betrachtete, und tin 
focht weber ein Brocifel betreffs des Einflujfes der Geftirne auf die irdiihen 
Dinge, noch) ein Skrupel betzeffs feiner Kunde von diefem, oder der eigenen un 
eingeihränkten zeiftigen Überlegenheit an. Als ein entjuftaftiiher Pedant un 
nüchterner Phanteft verfocht er feinen unerfhütterlihen Blauen, und die Mi 
nung, die er von fich begte, wurde durch andere genährt. Gino von Yiitas 
grüßte ihn in einen Sonett als den Ptolemäus feiner Zeitz’) mit Dante hatt: 
er, wie er tih rühmte, im mitienihettliher Rorreipendenz acitanden, dir orl 
leicht in poetiiher Form geführt wurde?) doch liebte ex eö, wie alle vın 
eigener Beveutung Durhbrungenen Nleinen, fih an dem Grofien zu reiben, 
was um fo gehäffiger war, als feine Bosheiten einem Toten galten. 
feines jlerentina Aufenthaltes vollendete und veröffentlichte Cecco fein Yehr 
aedicht „A Ncerba* über die Ordnung der Simmel und viele irdiihe Dinar, 
über bie Wunderträfte ber Chelfleine und über allerlei Dittel, die Zukanit 
durch Wachs: umd Zinngiefen zu heuten, fomie über bie Aunft, Geifter im 
Weiler und im Spiegel eufcheinen zu Iaffen. Der Menfh, fo lehite er, kürze 
und) folden Zauber zwar den Lauf der Dinge nidjt ändern, aber er vermort 
feinen Miffensdurft zu jtillen und hie Zutunft zu ergründen.) Das Lehrarridt 
ift in Seftinen, fatı der Terginen der „Bötilihen Komibi Bi; er oe 
mochte bem Moltgefang des Mighieri feine Bemunderung wicht ganz zu 


2) Ausqug d6 nicht erhaltenen Urteils vom 16. Dezember 1324 bei Lami. Mos 
Eccl. Flor. I. 503. — Lami, Lezioni II, 59. — Bet Manni, Le Veglie piscernli 
WITT, 18 0 mit millfüelichen unb irreführenben Inderungen 
„Le Time cd. Bindi e . 208. 

Acorba usn. d. Mafieltus, Benedin 1532), f. 50 

%) Veh die „Acerda“ in Zloceny verfaft, foll wohl Heifen beendet wurde nl! 
der Cod, Vatir, Ottob. 1760 (14 Jafrl,), 14 an: „Incomicia () "Acerba dl 
muestro Ceccho d’Ascoli. Ia quale compil» essendo eol ducha di Calarra“ 
wird durch einige Stellen deö Inhalts beitätigt, 4. 8. ermeifl f. 544 (ber ermibrter 
Ausgadej, da fir geichrieien, ncchdem Pifa Sardinien verlosen, und Lib III. 
1. 443 fingt Gesch das Yob de$ „nato deil' enelso Re Kuberror 
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fügen, „meil deffen Derfe reid) ar Schmud umd fcherf gefeilt fein.) Weber 
Das eine noch bas andere vermag man am feinem eigenen Merfe zu loben; 
108 ex für Pocfie hielt ift lediglich in Derfe neprehle Profa. Er kündele, 
tah 23 ja offenbare Kabeln feien, die der Florentiner aufgerifht habe, Dante 
tönne die Wanderung bind) das Senfeits unmöglich gemadt haben, denn nic: 
mond vermöge fi von feinem Körper zu trennen, ex aber fer Derlei Erfindungen 
turdaus feind und verihmäe folche Polen. Neben vielem andern Hatte cr 
am ber Perfon des göttlichen Dichters die „ruchlofe Aolernafe“ zu tadeln, bie ein 
deutliches Zeichen feines fehlechten Charakters gerveien fei Jowic der Sucht Dantes 
fich anderer Leute Gut anzueignen, und überhaupt feiner wilden rüdjihtslofen 
Natur ohne Menihlichteit. Vieleicht wollte er darıit anbeuten, ber Altgkiert habe 
afteonemifde Kenntniffe aus feiner Woren gefhöpft, ohne ihm die Ehre der 
Namensnennung gu erweiien.‘) Der Stadt Bologna vrophezeite er, dak fie 
allmaslic; finken werde, dor) ihre Bürger bejeichnete w als Reuerferln; die 
Werjelfolle Piitoias leitete ec Raher, dah bei delen Lrbawung der erite 
Stein nicht nad) den rechten Negeln der Uftrelogie gelegt worden fei; dus 
{chone Tostana werde durch unnatürliche Schwelgerei, durd Das Spiel der 
Fraven und durch; Kriege zugrunde gerichtet werden; für Ren Aanıpf gegen 
Lucca uno Cajtruscio prophezeite er Florenz nigte Butts.) ls er an den 
Urmo fan und feinem Schidial entgenerging, beruhte fein wiffenfhaftlicher 
uf vor allem auf feinem Wa, der „Lohaera”, einem Kommentar zu dem 
Trakar des Dohannes a Sarobeieo coer don Dolpmond, eines engliicen 
Dimmelstundigen, der um bie Mitte des 13. Jahrhunderts in Paris geftorden 
wor, auf einem meitern zu dem arabifchen aftrolagijchen Werke Alcabizio, das 
im 10. Sahrhunbert vom Mboel-Öesig Ascabiti verfaft war, und einer, gleid) 
Diefer Scpift jängft wieder aufgefundenen aftranomifchen Ubtandlung von zweifel 
1os bebentender Kenntnis, vielleiht au auf einem, im jegt mohl mit Recht 
zugeibeiebenen hurgen Merk über Myfingnomil, in Dem werfuht wird, aus 
Sonn und Haltung, Intarnat, Stimme, Saarfashe, Ctien md Augen den 
Ehmnakter des Menfhen zu deuten.) An Schriften folder Art mar die gries 


) Libro I, 1. 98: Lu LIE, 1. DO (Dee erwähnten Auco.). 

» Libro TIL, 8. 40% Btelfahe wertere Ausfälle werden Übergangen. 

33 Libro TIL, f. 54%, 424, 55. — Betrefis des Erfolges gegen Lucca änderte er 
fpäter feine Befinnung. Der Nusgang des Kampfes Hange von der Wahl ds reisten 
Zeitgunftes nach afirclogifgger Wiffenicaft ad. Ties ergibt das zu erarternde gegen 
ibm geiällte Urtell vom 15. Sentermder 1327. 

+) Die dzel Iegiermäßuten 558 vor furyem verfollenen Säniften find durch den 
gelseren Barnabiten P. Boffito vum Cofegio alle Uneree in Floreny wieder aufgehunden 
worden, und zwar bie Sıhrift zum Alcct ‚ie (eröffentl. im Giorn. Star. della 
Leiter. It, Supplem. 6, 9.0 ss, der Trattat „De ewcentricis et epieyrlis" in Der Vibliv: 
tern Palctina zu arma, peröfeneL Toren; 1995, der (anonyme) über Pinfiennomit 
in ber florentinee Saurenziana, Gier. Stor. della Letter. It. \.e, p. Bd. — Die 
„Sphocse” des Coco yenof Tange hohea Anfehen; fie wurte in Dafel, bu 
mehrfah (bi8 1559) in Venedig aedrutt. Die „rerba“ hatte biß 146 bereit? 19 

Darivfoun, Gejgigte von Hlorung IL. 11 
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ride wir die Intermifche Literatur reich gemejen, und die Araber, duch deren 
Bermittelung die Kunde der Phufiognomit zu Cerco gedrungen fein mochte, 
hatten fi mit diehem wifjenichafrlichen Cpiel emfig beihäftigt. Der 
Ascolane bemupte feinen florentiner Aufentyalt umd die Stellung, vie 
der Herzog ihm bot, um teob des Verbotes, das fid allerdings in aus: 
Brüdlihen Worten nur auf Bologna bezogen hatte, an der meubegründeten 
Univerfität der Arnoitant Vorlefungen zu halten, und er verbreitete unter 
deren Studenten und Vehrern fein, mie der Inawifitor von Santa Brose bi- 
hauptete, vom Teufel jelbit einnegebenes Bud über die „Sphaera“. Yiele 
Cole, zahlreihe Mönde und gelehrte Männer juchten feinen Nat, jeine Ye 
tehrung, und zweifeilcs wollten fie vor allem von ihm ihre fünftigen Ceihide 
erfahren. Als man ihm bemerkte, dab Füriten und Heerführer die ganze Kid 
erobern würden, !nnten fie wirllih duch megiiche Nunfe und richtige W. 
der Etunde den Sieg an ibre Fahnen beften, ermiderte er: fie würden fie niöt 
erobern, weil in der ganzen Welt und zu allen Zeiten eben nicht drei Wtrologen 
gelebt hätten, die fich ihtig auf die Stunft der Simmelsdeutung verftanden, und er 
gab zu verftehen, dal feit mehr als einem Sabrtaufent, feit der Icit des Liole- 
mans, er der einzige fei, der in den Geftirnen die Wahrpeit zu lefen wifie.‘) Tem: 
gemäß fühlte fih der Nachfolger des Buide Bonatti in denifeben Potejta-Ralalı, 
im dem fein beruhmser Borgünger jechsig Jahre zuvor den ghibelliniichen Grafen 
Guido Novello becaten bette. mc über diefen bach erhaben;‘) aleich ihn bat 
wuch Ceseo auf Grund von Beobachtungen und Mefjungen am Sternenhimmel 
die Beiöhifie feines Her, folange er ihm zur Seite ftand, in bezug auf tie 
Nuiegsführung, auf militörifches Sondeln ıwie Unterlaffen, jehr ftark beeinfluir.) 
Wenn er ihm in entfäheitenden Stunden zur Untätigkeit itatt zu fübnen Bor 


Auflagen ereft. — Üker die Piosraphien des Gerco gibt die gündtice Arbeit von 
Moccaria, I biografi di Maestro Cecco d’Ascoli in Memorie dell’ Accad. di Tori 
Ser II, tomo 58 Austurit, die au ald Separataug, vorliegt. — MFeijelnd ijt der 
Afnitt, den Echeffer-Yolttorft in der Schrift „Aue Dantes Verbannung”, S. 60-59 
dem Berhättnis tes Geren zu Ponte mitmet. — ÜGer bie iterarliche Feifttng dee 
Ecco j. Gaspary, Befch. d. Kal. Ziterstur 1, 38 f. — Die Schriften von Paoleri, 
Ceeeo dA, amd Castelli, Coco dA. © Dante md mehr populärer Art. Der iett 
ermagnte Autor hatte Ind26 bereits zuner In feinem Buch „La vita e le opere di € 
WAS dem Aftrologen eine eingehende Studie gewibmmel, in der yumal die Karıicl 
über die gegenden, die feine Grftalt fon früh umgaben ip. 45 58.), umd Uber die 
Dichtungen Lexcos p. MI &s Beachtung verdienen. — Die autiten Schriften über Por 
fognomtt legen großenteil® gefammelt wor In Soriptores physingnomiei Grace et 
Latini nevens. Fucisie 

») Dies alles eroidt fich aus dem foüter mu erürteenben über ifn gefähten Urteil 
und wurde von ihm beftätiet. ad Vill. X, 40 Befieitt Gecco wor dem Jnauiftor 
vie „Zphaera“ ned) tern Verbot durd) den bolognefer Inquifltor nad verbreitet au 
Haben, tod, das Gegenteil wurde als erwiefen belraditet. 

*) In einer dunklen afteologiichen Ausführung über Floreng und das Sternsild 
tes Witoers in der „Ncerba (f. 101) fagt er: „ei nen sepfple Guido“. — Üter 
Guido Yonatti |. Ep. II, 1, 2. 510, 510, 828; 11,2, 208. 

9) 3.9. ermäßinte Urteil. 
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gehen riet, fo (nö er am Simmel freilich nur, was dem unfriegerifchen Sinne 
und der Beyuemlichteitsliebe des Derzoas genehm war. Überdies mußte man, 
daß überall Schwerter und Dolch geichärft fein, up die Bhibelinenzade an 
dem Haufe Anjou zu volziefen; Marino Sanudo jhrieb von Benrdig an einen 
Hechgeftellten Beiftlihen in Avigeon, nicht Zehn oder Iwanzig, fondern gut 
Swanzigtaufend, voll Kühnbeit und giftiger Gefinnung, feier bereit, den nea= 
politaniihen Thronfolger zu ermorden.) Die Mahnungen des dem Kampfe 
wenig geneigten, um das Leben d13 einzigen Sohnes beforgten Nobert moditen 
das ihre dayu beitragen, den Yerzag in feiner Tatlofinteit zu beftärken, und 
was Gecco am nächtigen Simmel erfundete, gab darudie Beftätiqung der Gefticne.‘) 


Der Kriegszug gegen Sijilien, den Komig Nobert im Fruhfommmer 1526Ee nrerats 


Hatte unternehmen laffen, war nach zwei Monaten ohne regt 


Stgebmis abae- 


tanfap sie 
m der fotos 


drodjen worden, und bie necpolitenifche Flotte Hatte id in Den Tagen Des fie-Taniden iüne 


nefer Hufenthaltss Karls ven Kalabrien gegen die füdtosfantfche Maremına ge 
ward:, wo den ghibelliniigen Srajen ven Santa Fiora vie Burg Magliano 
fowie das kei Talamone gelegene Cokecchio fortaenommen murde.r) ielleicht 
lag diefen Kämpfen damals mit die Abfiht zugrunde, Siena einen Beweis der 
neapolitariichen Macht zu geben und auf die Übertengung der Signorie an den 
Tpronfolger einumirten. Dann jegelie das Geichwader nad) Portovenere, und 
&$ beitand Jer lan, gemeinfam mit Schiffen und Mannfgaften Genuas von 
der Riviera di Levante her den Ariey gegen Gaftruceio zu führen, um den er- 
murtesen Sandfampf ber Florentimer zu unterjtägen, aber cußer der Nieherz 
brenming von Geanto und Periei murbe am Meoresufer nichts erreicht. Die 


und an der 
in 


Flotte enterte im Bolf von Sprjie, Duc; ie ber Surrighuna wurde fein Sanbungs 

fug gewagt, weil man wuhte. dak Gafteuccio von den Burgen ber nute 
he galten fie) Unberjeits tat Dezog Karl zunädft monatelang über: 
Haut nichts, gefiel juh in Florenz im feinem alänzenden Dafein, mirlte auf 
die Grmeiterung feiner Mastbefugrifie Hin und wartete auf den Ausgang der 
Verhandlungen, Die der Herr von Yucca mit dem Lonaten führte, Diefe &ift 
des Intehninelli erwies fid um jo nüblicer, als er im Sodfemmer fahwer er: 
frankte und, mie man fagte, in Lebensgefahr jhmwebte; würe zu diefer Feit 
ein Eembinierter Aagrifi erfolgt, fo hätte feine Machtitellung erichüttert, viel: 
leicht vernichtet weiden Finnen.) Da jedoch von Florenz aus nichts gelhuh und 
die Serbitftürme nahten, verlich das Beidwader Ende September den Golf von 
Spezia, die genuefiichen Schiffe Fehrten nah Bonus, die prosenzalifhen und die 
neapolitaniichen ebenfalls ned ihren Yeimathafen zueüd; von ikxer Bemanmung 
Eamen aux hundert Yitter unter Führung dei Yartrand de Baur, des „Conte 
ovello“, die jic) in Talamone ausiciffen lichen, nad) Florenz) Der Herzog 


und der Leat rüsten fid), als jür erlannten, dah fie durc) jene Verhandlungen Texcr Bann 


getauft worden feien, am Caftrucco m unblutiger Art, durd erneute Lur- 
fluhung de Kchers am 30. Auguit 1395 auf der Wiajse Santa Oroce; 


Brief gedrudt bei Bongurs, Gesta Dei por Franeos II, 304 5. 

VL. X, 1.9) Vill. IX, 352, — *) Cbendert. — >) Vill, X, 1, 6. 

9 Vin. IX, 362. — Ghronif ber forent. RataNibl. NNV, 19, f. 34 
50* 
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mar üblich, dafı bei felgen Feisrlicjleiten der Inquifitor ver der Kirche ein: 
Kanzel errichten hieß, und Da der dumpfe Klang der Dioden feine Predigt un? 
den Vardemmungeiprud; begleitete,') dad) Diejes Mal zeichnete fih das Sau 
jpiel in dejonderer Urt doducd aus, dafı ihm mebft jahlreiden Bürgern um 
Aremden der Herzog jelbit mit all feiner sitterlihen Mannihaft beimohnte, die 
dem Intelminelli bisher in Nampf und Sälaht mod wicht entgegengetreten 
war. Im Diefes Anatbem verfteitte der Iaquifitor au von neuem den Bi 
idei Suido Zarlati, denn mit diejem hatten Legat und Sazog ebenfalls ver 

geblih ein Abkommen zu treffen verlucit.) 
Esenistie Nach diefem Alt, der die Betroffenen wenig Ichrefen modte, fhien it 
Miegentte der Herzog endlich zum Hcndein aufraffen zu wollen. Gein Ontel Johann rer 
en Mocen zog am d. September an der Spife von taufend Mittern und vielem: 
Fuswelt nad; San Viniato. Man muhte annehmen, dab von dort aus sit 
Vorftch gegen Das Luchefiice erfolgen marde, doh nach ymanz'g Tagen voll 
tonmener Untäziateis ging Johann, etwa zur felben Zeit, in der die Alott« 
aus dem Golf von Speyia abjegelte, nah Alorenz aurük,) ohne den Feint 
audı nur gefchen zu haben; mach weiteren Wochen und Monaten zwedloier 
Aufentgaltes tehrte er Dann vom Arno mad Nenpel heim‘) uf allem, ma: 
Karl ven Kalabrien tat oder anordnete, Iag der lud der Unfähigkeit. Cr 
fegie ın Wiederaufnahme eines alten Planes der jylorentiners) von neuem der 
Viarkgrafen Spinetta Malaipina aus Verona in Bervegung, der im rordrweit 
Ligen Gebiete der Kumigiame gegen den verhaften Widerjager Fännfen jalte, 
und nah für ihm in der Fambardei dreibundert Nitter in Sold; der Yorx 
Bertrand dur Vouget gab ihn zweihundert md Cangrande fiellie dem Schüslins 
deren hundert, obwoh! es fi um einen Kampf genen den befreundeten nich 
Al ven Kar mimelli bondelte.) Zwiihen dem Herzog von Arlabrien und dem Della Scale 
Goraranıe. Deftand überhaupt ein höcgft eigenartiges Verhältnis; der Signore von Lerenz 
ftand in diefer Zeit in mannigfasen Verhandlungen) ud plante eine Be 
fertiqung feiner Darrfehaft duch Einigung mit den bisherigen Geanern. Mencerle 
Aufmertjomteiten wurden zwifgen ihm und dem neapolitaniichen Ihronolaer 
ausgesauft; der fühne Veroneie jondte dieiem ein Schwert nebit einem Deld 


mebmungen. 


9) Auögabenbud) de3 Inquiitcrs a. ©. D. 3,852 (unter Februar 1327 ver 
deine). Das Gloctenläuter wird bei andern ähnligen Anläffen (351, 352) ermahnt 

#) Vi. N. 3 — Die Anteile Bop der Ineuifitor an wirlen Orten offentitch en 
flogen (Auögabenbud 1. c., p. 902 unter Zehtuar 1927), Der Suspenfion neo ©: 
won Arezyo felgte art jet die (con erwähnte Wmtöentjepung und (6. Dezember 
Fubel, Hieranchia, p. 105) bie ebenfalls ermähnte Bförderung des Bo'o daglı nr. 
tini vom Arminiftsator zum Bilher urn Areyın. 

>) Chronif der floten:, NatBil NNV, 10, f 35% 

#1 Epronit der flerert, Kat-Bibl. XNV. 19, £. 34. — Dai, Mera 
col. 74. Der Züri van Moren waf mit feiner Gattin am 19. Deyemser 15 
Siran ein. Yhilipo, Dehver Yon Nomania, und Gautier, Herzog vor Alpen, batten 
Florenz fon Anfang September verlaifen. 

©. 2.617 55 650, — 9) VIlL. X, 6, 


— 1) Spangenberg II, 40 
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und fpäter ein edles Nob nad) Florenz, doc) Hielt Kerl 5 gleidhmohl für ndria 
Durch Späfer, die er im dem Tagen jenes Zuges in die Cumigiana nad) 
Verona fendts, füh nac) Tunlichleit über die wahren Abficten des Scaligero 
zu vergeniflern..) Spinetta Malafpina Iagerte mit der Nitterjcher vor feinem 
Starmjdileh Werrucola-Bofi dei Ziviszano, nörblie) der Mermerberge von 
Garrara; das Unternehmen wäre als ein Zeil des urforlinglich geplanten allz 
gemeinen Angeiffes gegen Gaftrurcio ausfichtsreih gewefen, in feiner Berein- 
zelung aber war &6 gleich, dem früheren zum Miplingen verurteilt, und das= 

{be galt non einem andern, inch ben Derzog ins Mert gefepten. Dhne ein 
Micglien ber florentiner Bitrgerfepaft m Hat zu fragen, veranlate er hie 
auelfiihen Rerhammten nom Riftoin zu einer Schilberhebung im Apennin; fie 
feßten Marien unb jenes Gaoinane, mo zwei Jahıunderie jpäer bie Mer 
publ! Florenz ihren Suheslompf fümpfen folkte, gegen Gaflrnecio und die 
Stedivegierung Piftoias in Nebelion") Cafteuccio, faum von feiner Siranfpeit 
euftanden, ieh Die deiden Kaftelle Hart Belagern und citt jelbit mit erheblicher 
Mannthoft nad Pifloia, win den Slorentinern von dort aus enigenenjuirelen, 
fofern fie jenen Drtfihaften au Dilfe zögen. Der Derbft brad herein und der 
Throrfelger wie feine neapolitanifchen Verater mußten einlegen, daß fie fih 
auf em Leichtes, zwediofes Unterfangen eingelaffen Hatten, doc) fandte Karl, 
um das gegebene Mort einzlöfen, den piftciefer Sucrueitt ameihndert deutiche 
Sölbner, hundert andere Verittene und fünfpundert Mann zu Puh als 
Sufturs. Der Schnee fiel bereiti im Gebirge, und die Schar Fonnte nicht bis 
zu den Velagerten vordringen. Der Berjog lich die ganze Mcht, über die er 
in Rloveng verfügte, nah rate ziehen, und vor dort verfuchte Graf Tormalo 
won Zyuillaee mit deeibundert ermoählten Nittern nebft taufend won Mister 
Annerigo Donati und Mieljer Giammoxo Cavalcanti kefehligten Fuhlämpfern 
den in Mammiano und Savinana Nämpfenden Unterftühung zu bringen. Ta 
auch Caitruccio von PBiitoia doscbin aufbrad), wurde ein Streifzug bis vor Die 
Tore diefer Stabt umternommen, dann runde bei Montale, acht Kilometer von 
ibe entiewnt, ein Lager aufgeichlagen. Der Stucm ri die Selte um, und dem 
eijigen Megen des früh eingebrodenen Serbftes vermochte tie Mannfcbaft nicht 
zu mideriichen. Wlan jweifelte Baum daran, Cap, wäre Cajtwuccio in Pittoia 
gereeten, eS der tlorentiniichnecpolitaniichen Wartenmadt Übel ergangen wäre; 
da der Gefücchtete fern war, 303 fie zwar durdmaßt, doH font unbeihädigt 
nad) drei Zagen wieder in die Tore Pratos ein, wahrend der tapfere Feind die 
Gegner im Gobirge wirfjam befämpfte, Die Netter, auf die fie hefften und 


») Das Schwert als „ab olim“ gefähentt, Im XusgahensNegifiee Karls Im Sep 
tember 1321 erwähnt. — SAN. — RA. 216, f. 39% Das Bert fanı gegen din 
17. Mai 1327 nadı Floreny (Barone, Ratio ete. Arch. Napol. XI, 119. — Betr. 
der exploratores RA, 22, #139). 

®) VÜll.1. e. (und nad) ihm Stefani) Hat „Rantgnano“, daw gibt und geb cs 
einen Ort bieies Namens nicht, währen Gasinana nabe Nemmiand Liegt. Lal. auch 
Bellie, Lo eognizioni googrufiche di Gicv. Villani, p. S. 
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ie fie nicht zu erreichen vermodften, waren frof, fidh felbft auf verjehneiten 
Pfaden ins Voloynefticie uno von dx auf Ummegen nad) Florenz in Sitter 
Heit bringen zu Fönmen, wo fie am 20. Otober ihren trübfeligen Cinzug 
hielten. Den piftoiefer Verbannten gelang e& unter dem Shute der Nacht e 
den heiben Gebirgöburgen zu entweichen. Nach biefen Grfolgen jchiete fich 
Gaftruccio an, gegen Spinetta Malaipina zu ziehen, der indes ebenfalls ntiwi. 
Der Antelminelli lieh gemäß feinem jegigen Enftem viele Burgen der Surt- 
giane, Montale bet Piftola, vefien er fig) nad) feiner Nudtchr bemächtiate, und 
Montefalcone an der Uferana zeritören, um feine Kräfte nicht burd Deta- 
Gierung von Befayungen zu zerfplittern.) Der Verfug) des neapolitanifhen 
Thronfolgers, dem ghibellinifhen Feinde entnegenautreten, mar anf das fär- 
Yicfte verlaufen. Um den Hohen Sold einigermahen zu tegtfertigen, unternehn 
die menpolitanifche Nitterihaft im Iammar 1327 einen meuem Zug gecin 
Piftoin, drang bis im bie Antioorta vor, murde aber herausgeichlagen tmd 
rächre fich vurd Verwüftungen in ver Sandfdaft,‘) was denn freilich auh ein 
mäßiges Seldenftüc war. 


3) VL. 1 ©. — Eprontt der flerent. Nat.Wt. AV, 19, 1. 534 
>) Vill. X, 15. 
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Guelfentum und Imperium. 


Hängen der Gegner erhielt einen neuen Inhalt, als der längit erwarteteder „Deienir 
Zug des deutjchen Königs ins fühlte Land zur YStrklicheit wurde. Im Paris un 

Sormmer 192% waren bet Ludwig in Nürnberg zwer Männer eingetroffen, die" 

einen jtarten Emfluß auf feine Sinnesrichtung wie au’ fein Pandeln gewannen. 

Dies war der Italiener Marilio Mainardino von Yadna und der Framzofe 

oharn von Jardun, beide biäherige Profejloren der parifer Univerfität, be- 

rübmt als gemeinfame Verfafler der Staatöichrift „Tefenior Bacis“, die weit 

im die Zufunftiferne binausweifende neue Lehren verkündete. Diefe gingen 

dem Hauptinhalte nach dahin, Daf der Kirche leinerle: Obergemalt über das 

weltliche Wofen zuftehe, daf; ihr Oberhaupt nicht durd) Ghriftus eingejegt, dab; 

Die Hierarchie eine ebenfo menjchlihe Einrichtung wie jede andere auf Erden 

fei, und die non ihr verlangte Ausnahmeitellung auf blofer Anmafung beruht. 

Aug) Gier war die Befreiung des Geiftes von den Nebeln chrfürdtig gehüteter 

Traditionen Merk und Verdienft der Naturwifienfhaft, denn Marfilio, der her: 

worragendere dev beiden, mar, troßdem er geiftliches Gewand trug und den 

Titel eines Ranonilers von Padua führte‘) feinem Vildungsgange nad Diedi- 

ziner und wurde alsbald König Ludwigs Leibarit. Zu Dantes „Monarchie” 

vergält fih fein „Defenfor“ wie die Weltauffaffung eines Naturforigers zu 

der eines Poeten. Dante und Varfilio tommen injofern zu dem gleichen Gr- 

gebnis, als fie beine Die päpftliche Dbergewalt über das Ratfertum beftritten, 

‚aber dor Dichter verneint fie aus dem muyftijgen Grunde, dep nad) ifm beide 

Mächte gleiherweife unmittelbar von Gott ftammen; das Volt von Rom hate 

ein Öenfherredt,. und da Chriftus unter römijcher Derricaft Fleifch geworden, 

könne dos römijche Volt jeine Macht auf einen hriftlihen Kaifer übertragen.) 

Der ratiomaliftiiche Paduaner und jein Genoffe verfünveten hingegen Die Demos 

Teatiihje Lehre von der Souveränität des Votes überhaupt, nicht nur des Dur, 


') Sarl Müller in d. Göttingifchen Gel. Anzeigen 1883, p. 26. 
%) De Monarchia II, 12, 
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einen unergeündlichen Schicjals'dluß präeftinierten römifhen; fie traten für 
Das Veftimmungsregt der Mehrheit als für einen natürlichen, dem menihlichen 
Verftand entnemmenen Grundfag ein. Ihnen war der Monarch fein durch 
gettlie Berufung erwähltes höheres Wefen, fondern der verantwortliche, dem 
Gefeg unterworfene Führer, im Deffen Händen Die ausübende Madt liegt, 
tährend die gefetgebende Gewalt dem Volle julommt. Im diefern, dem Sinn 
und Waren der Scholaftit dushaus enigegenftehenden Spftem ift für Die Ober 
hoheit der Kirche über den Staat daraus fein Nam) Das Wert war mehr 
als mar eine Krisgserflarung gegen das Papftum; feine Bedeutung berichte 
nicht auf der mitleidölofen Darlegung von deiien Schäden, es war eine walls 
ftündige Abfage an die Gedanfenwelt des Mittelaliers, aus der die laum 
reizen Jahre altere Schrift des Aighieri enmorgemachlen it. Der „Derenlor 
Wact5“ Käpt fich einer Zäulenhalle oder einem Tempelbau der Nenaifjance von 
überfichtlich Earer Anlage vergleihen, die Moinerhie Dantes einem mwittichen 
von feierlichem Dämmerigein erfüllten götiiden Dom. 

Zrog feiner freigeiftigen Gefinnungen hatte Marfilio in Paris in engen 
Beziehungen zu der Gruppe dort [cbender einflußreicher Klorentiner von unbe: 
zweifelt orthodorem Glauben geftanden. Cr war mit feinem Berufsacnofien, 
dem Profeffor der Medizin an der Univerfität Magifler Petrus, cbenio mit 
Noberto de’ Bardi, dem berühmten, wegen feines filtenfiengen Lebens had 
Gepcicfenen Theologen, der zum Delan der Kafultit, yum Kanzler der Bariicr 
Nürche emporflieg, ferner mit Anden Ghini de Malpigli befreundet er 
wejen, dem vertrauten Diplomaten Kurls IV. non Frankreid, jpäterem Biichof 
von ecas, dann von Toucrai und nahmaligem Aarbinalpriefter von Sanıc 
Sufanna. Murfilio Hate in feiner Eihrift den Papft einen „liftenrei 
Mutmenfihen“, die Karhinäle feine Mitjchuldigen genannt, und in ähnlicher 
Art von dem Leguien der Lormbarvei, den Verbänveten der Florentiner, wie 
von vern Nektar der Mark Ancona gefproden,‘) doch jdeint dies alles jelte 
fartenvzife Bis zur Flucht des Gelchrien aus Parks, 5is zu feinem Übergang: 
zu peaktiich politiicher Wirfjamteit, bei jenen ftrenogläubigen Florentinern feinen 
allzu ftarten Anftog erregt, jedenfalls fie nicht zum Brud mit dem Yaduanıc 
veranlaßt zu haben.) 


') Arge Scheififteiter Ziauden einen feweren Tadel gegen Marfiltus ausyu 
fpreiin, wean fie feine Sehten mit denen Suther und befonbers Galrins vergleiden 
©. Wurm bei Weges und Welte VIII, col. 910. — Über Marfilius, Nobann on 
Jandun und den Defenfor |. Müller, Kampf Ludm. d. 2. 162 ff. — Kieler, Die 
Iiteranifen Witerfacher der Panfte, 3041; 35-58 u. 193-233 

2%) Defomsor Paris L II, e. 20. 

>) Die Vesiebung zu jenen Klorentinem ergeben fi) aud der Beugenausinge de$ 
ehemaligen Dieners tes Warfılins (1323, 20. Mai) vor dem Erybilcof Gasbert von 
Ste, Balnze, Miscell. (1. Musg) I, 311. — Über Roberto de' Wardi enthalt die 
16 bei Zitippn Sillani (p. 22) mielfach irrige Ungeben. ©. über ihn Thomas tr 
Melanges d’Archeologie IV, p. 1485. — Eine Notiz über ihn enthält dad Iacipit 
des Cod. Vat, Lat. 479 (Collectorium sermonum 8. Augustini von Noberto de’ 
Qardi). — ©. ferner Denitle, Chartularium Unirersit, Paris. II, 429, 459, und terf. 
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Bald folten die neuen Theorien im Kampf der Waffen ifren Wierhall 
finden, balo folten fie fih, oo die Zeit fir fie mod nid reif war, mit ver 
minoritifhen Armutslehre und ven mpftiihen Stantsnuffaffungen Tantes, mit 
den politifgen Intereifen bee Wiztelsbaders und venen 065 itulienifcen Ohir 
bellinentums zu einem unnatirlihen Bündnis vereinen, das vie Ereignifje der 
mächten Zeit beftimmte. Gereiniam war jenen swideripruhövollen Gedanl 
reifen mur bie Feinbicaft gegen bie weltliche Dlacht des Basfttums und feine 
hierachifigen Aniprüche; ihnen fand. die guelfifce Welt mit ihrem zoduiten 
Slauben, ober ihrer veligiöfen Indifferenz aegenüder, mit mücternem Sinn 
für den eigenen Vorteil, mit Unvem Bid für politifge Wirlligpfeiten und mit 
tigtiger Einfägung der Widerftanpstuaft, die, trog all ihrer Mängel, der fon- 
fituierten Hrhlihen Gewalt, zumal in ihrer Verbindung mit dem bcger 
munizipalen Geift, innewoßnte, Waren nun jene Lehren nod nicht imitunde, 
eimem mehr als vorübergehenden Einfluß zu üben, jo boten fie dennod; den 
VBerwc, wie mögtige Kräfte fh in der Laienwelt vegten, wie jid ganze Yro- 
vingen des Geiites allmählich von Firchlichen Wuffaflungen Köiten, um fih zu 
einer intelle!twellen Selbitvenvaltung durdzuringen. Sirin lag für die Zur 
funft eine größere, Der Allgewalt des Papfttums Drohende Gefahr, als im dei 
heihen Fehven der näöften Fahre, und trof ihres äußeren Lerumohes aing 
Die Kirche aus den Erfgjutterungen dieer Zeit innerlich geihtwact hervor, 
Dir Wunfd König Ludrigs, in Nom die Naifermürde zu erwerben, 
ihjeint Durd) das Eriheinen der beiden Profefforen neue Anregung erfahren zu 
haben. Shen im März 1325 hatte er jenes Bündnis mit König Friedrich 
von Sizilien erneuert, das durch den Tod Deineihs VAL zerriffen war, und 
damals hatte er den Sommer als Zeitpunit feines Ericeinens jenfeits Der 
Alpen in Ausfiät genommen) Tiefer war werftriden, and auf) 
jest nocb war der Perrijer {drvanfend. ‚Zwar ward:e er fid) nad) Süren, 
doH ohre fraftvolle Vorbereitungen fiir die Wiederholung os fÄrwierigen 
Umternehmens zu ireffen, von dem fein Vorgänger nicht zurticgelehtt war. Um 
die Jajreswende 1325 begab er ich mach Immsbrut zu Beprehungen mit 
Mitgliedern des Daufes Gabsburg, mit Frienric) und veffen Beier Albeccht, 
um in Deutichland endgültig die Ruhe zu fichern; vielleicht hate er für dom 
Komzug eben deshalb nicht mit vollem Nahvewt gerüftet, um wicht im zu 
Harkern Mahe von ihnen abhängig zu jein. Die Berhanblung, deren Gim:l: 
heiten im bunleln Hegen, muß befeiedigend verlaufen fein, und bereits nad) 
der tiroler Hauptjtadt mar dem Wittelsbacher ein Gefanhter Guftruios 
namens Simone entgegengeeilt. Disfer brachte die Votfehajt ned; Tostana suit, 
daß Lubroig Willens fei, ten Brenner zu überföreiten, um nad wenigen 


im Arch. f Liter. und Rischengeic. III, 254. — ber Andera Cini Viard, Doran, 
Parisiens du regne de Phil. VL de Valois, p. 7,8 m. I u. 154. — Gallia Christ 
1IT, 33  Rubr. 308. 

*) Das Xindnid war an diejen Je 
ug v6... 8.11. 
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Koma Emmafagen, anfangs 1327, in Trient ein Parlament jeiner italieniihen Parteigänger 


im Trient 


zu verfammeln. Dort erjchienen die Bevollmächtigten des Herrn von Lucca, 
der felbit wegen der heimijchen Verhältnfie umcblommlih war, der Kir 
ibef Guido von Hrexgo, die Markgrafen Eee von Ferrara, Balano is: 
conti, Gongrande von Verona, Baiterino von Mantue und Frandino Rıuica, 
der Eimore aon Como.) Cafteuccio hatte dem Semfcher nicht perfönlio 
eatzegeneilen Fonnen, da tom foeben der Berfub mihlungen war, den Pıiranere 
Vico Pıfano zu entreihen,‘) und er fi eben in Diefer Zeit gemeinfam mit der 
Berbannten der Lguriicen Seritadt durh einen Yandftreid Des wichtiger 
Seitei Yevante an der genuefifchen Riviera bemächtigte.) Die Pianer bin- 
gegen entjendten ihre Boten nadı Der Biicofftadt am Cüphange der Alpen, 
mo audı Vertreter Der gemiejer Aufienparter und des firliihen Ronias en- 
teafen, Der Konflilt des Antelminelli mit der Kommune Pila war micht der 
einzige, der im Lager der Shibellinen hevrihte; befonders fchwer weg > 
swifchen Sergog Yeinrid) von Kärnthen, Titulerlönig von Wöhmen, dem 
Dnfel Nönia Ludwigs und Cangrende della Scale wegen der Oberhoheit ürer 
Paoua‘) Garne, der mähtigite Mann Oberitaliens fcien wenig zuverläftz; 
mir lernten die zmeideutigen Berichungen Fennen, deren Fäden nad) Aloe 
zum Derzog von Salabrien führsen, und man jagte, er Babe mit dem Senaten 
der Lombardei Verhandlungen wegen eines Übertrities zur Partei der Nirhe 
geführt.) Der Sraliger bot dem Körig eine große Summe für das Miss 
vilarat Paducs, doch als Ludwig fich für die Antprühe des Oheims ene 
fchieb, ritt er vol! om aus den Toren; weitere Verhandlungen führten denı 
zu einer Mirderanmäherung, am 5. Mürs erfchien er neuerdings im Trient, 
diesmal, um mit feiner Macht zu prunfen, von adshundert Kittern geleitet. 
Waftenftilttand wurde zwilhen ihm und dem Herzog fonie dem Brafen 
von Sorz, und den Markgrafen von Ferrara geieloffen, in den die Kommunen 
Bıdıa, Trevifo, Nerona und Ricenga einbegriffen wurden.) Schon zuvor, als 
Diefed Abkommen gefihert fchien, am I. Februar 1327, Hatte Zurwig be 
ihneren, den Aug zur Gewinnung ter Raiferftone ju unternehmen, obs 
ihm manches fehr bereihtigte Bedenken, und zeitweilig auch der Gedente auf 
neitienen war, bebufs wirfiamexer Borbereitung und Niültung zuvor nodımals nad 
Deutichland zurücyufehren. Cchliehlid; hatıe er dem Drängen und ben leide 


') Styretöen an Eafteucets, Jansbeut 1327, 5. Jamier, nat gleidjeitiger 16 
fhrift im SA. — Strom — Upueviomi, geht. Winkelmann, Acta II, Wi. Die 
Mangelbaftigtei: der Abichritt lest die Vermutung nahe, bak fie durch einen Spier 
mad) Zloreng gelangte (4. U. ftatt „Inspracha®: „Inspruolat). 

4 VL IN, I 

*) Georgli Stellar Au. Gemenses. Murat. 86. XVII, vol. 1035. — Vill 
x 

+) Spangenberg, Cangrande I1, 46 f 

») Shronit der florent. Nat Bibliothet XXV, 14, f. 4 

9) Fider, Let. d. Römerzuges, Ir. 56. 
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fharılichen Borftellungen ber ghibellinifhen Signeven nadıgegeben, bie, wie er 
fih in einem Schreiben an jeinen Schwiegewweter, den Grafen won Bolland, 
ausdrückt, ihn mit „Tränen und bitterlichem Schludhyen“ beitümten, er möge 

endlich die darniederliegende KHeichehopeit über Italien erneuen. Wie zu= 

Müftet die Verhültriffe waren, mochte ihm aud deduch zum Bewuhtlein 
Tommmen, do die Gefandten der Bifaner es, mweifellos unter Verfiherungen der 
Ergebenheit, wagen Fonnten, von ihm gegen Auficherung einer anfehnlichen 
Larzahlung tas Verfprechen au verlangen, ev werde ihre Stadt nicht beireten. 

Der Kurj ging aus der Furdt vor dem mächtigen Nadıbarn von Lucca 
hervor, der dem deutichen Rümig jo nabe gerreten war. Doc) trat; feines aller 

Welt ofenkundigen Geldmangels lehnte der Herricher den feine Würde tief 
verlehenden Vorfelag ab. Die Erniedeigimg hätte ihm doppelt übel angeitanden, 

da cr fid) eben als Nrchter wider den hodten Sieraschen der Chriitenheit erhob. 

Von zahlreihen, dem Papite feindliden Bilhöfen und Prälaten, Minoriten, Erie ur 
Dominikaner und Auguftinern umgeben, forie in Ammejengeit des Konrad MHz“ 
von Gundelfingen, Großmeifters des deutfchen Ordens, Fieß der Wittelsbadier gegen ynzın 
au Trient Jo) TI. als Ktetjer erfonmumizieren und jprad) ihm Die päpjte NNT- 
liche Würde ab; im den fechrehn Metiteln, auf Grund deren es gefhah, ftand 

Die Verfolgung der fpiritualiftifchen Gehre vom armen Leben Chrifti im Border- 
grumde, Pac) diefem Alte verlieh Ludıvig Ditte März die Hauptitadt Siv- 

tirols, um über Come nad Mailand ziehend,‘) feine Ihiffalsrside Romfahrt 

au beginnen, 

Mit tiefer Spannung folgte man in Florenz den Vorgängen am Nordfaume sormine 
der Daldinfel, ent'chloffen, mit allen Mitzeln ver Diplomatie die Stellung als guel- Ki, yumen 
file Vormast unter den Munizivien Italiens zu behaupten. Die Negierung ver 
Arroftabt Trong in Ichann, er möge den Aveugzug gegen den Bapern predigen 
laffen, und um Dies zu betreißen, wurte Eimene de’ Mazıi al Nertreter nad) 

Avignon gefondt;“ außerdem verlangte man vom Paptt, er möge die Efte von 

den Kischenfteafen befreien, um dem Ddeutihen König Lieje vwaffenmägtigen 

Bundesgemoffen zu entfremden, und äugleih waren bei dem Erjudjen zweifel 
1es Tommerzielle Interejjen im Spiel. Ferner murte Iofann gebeten, die Nic: 
Berufung ber verbannten Anhänger der bolognejer Warte Scaccjefe zu veranlaffen, 
damit die Menofiadt durch Die Verjögrung mit ben Crilierten ein höheres 
Mai; am Wideritanbstraft erlangeh Diefe Mertriebenen, die Gegner her 
herrigenten Parte Malttaverfa, waren die Söhne des inpwifchen verftordenen 
Romeo de’ Pepali mebft ihrem zahlreichen Anyang; der Wunich der Forentiner 
ging dahin, die Politit der Kirche fo zu beeinilufien, da inen felbft von 


‘ Vill. X, 18. — Hist. Coruusiorum, Murat 85. XIT, nl. 89. — Note 
historieae Veronens. Bochmer, Fontes I, 169. — Abertino Mufiato, Cubr. d. 8 
(GeiGidtefäreiß. der deuiigen Vorzeit), XIV. Zahıy, Ed. IV, ©. 1. 
Subroigs an ben Grafen Milgelm v. Doland, Trient 1327, 13. März, R 
T, 197. — Acta Arap. p. 380, 386. 

®) Raynakli, Ann. ocels. Y, 336. — Pieter, Nömerzug, Ar. 57 (pnfiliges 
Schreiten vom 27. April 
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Noten jer ein Schuwall gegen den befücchteten Ungeiff des Wittelibaders 
geihaffen werde. 

Der yöonise  Mandte fich tie Kommune, um auf die Verbältnife des nahen Bolayna 

er einzwoiclen, nad ben fernen Xoignon, Jo gefhah dies, weil der Bapit jcıt 

und Yoteypa.Furgemm Dberherr der Kommune war. Gein Segat Pertrand tu Pouger hatte 
am 1. DOltober 1326 die Signorie Parıas erworben und es burchzufeisen ge 
mußt, dal anıh die Dirgeiichaft Polognas, der Varteitümpfe müde, ihm sum 
Signore der Stadt ausrief. Jubelnb begrüßt, bielt er am 5. Februar 1527 
feinen Ginzug, und eine Ware lang dauerten die ihm zu Ehren neranitalteten 
Kampfipiele. Viele Stäbte der Nomagna und ter Mark Ancona folgten den 
botognejer Deifpiel und ernannten den Segatem ebenfalls zu ihrem Nenenzen, 
woburh die quelfiichen Kräfte des Miderftondes in ber Bombardei und in 
diefen Lanofguften zu einer Einheit aufemmengelaht wurden. 

Tie Befürnwortung ber Wieteraufnahme ber bolagnejer Grilierten erminerte 
der Papfı den Alorentineen allerdings mit der beihenden Begenfrage, mas fie 
jelöft dazu jagen würden, wenn Karl vom Ralcbrien die vertriebenen Bitrger 
ihrer eigenen Stabt zurüdühren wollte? Ob die Serricenden fh dadurd 
mit cu‘s Fhwerfte bedroht fühlen müßten? Uno jo gevenfe er auch die ihm 
getweue Iunenpartei Bolognas Feiner ähnlichen Gefahr durch Haßerfüillte Gegrier 
auszufegen, {m übrigen möge der Zegat felbit enrjeiden, was müglic fei 
Wagen der Kreugpredigt molle er mit feinen Brübern, den Nardinälen beroren. 

zur ver Inzwifchen lieh er neue Progefje wider König Ludwig einleiten; wie Diefex ihn, 
eo Hiefi er den Wittelsbacher für einen Reber und Damit fir abgefett eriliten, 
ange nm ber alle Städte, Die dem deutfcien Derrfdper Die Tore geöffnet hätten, oder Öffnen 
der ses urden, verhängte er das Interditt.‘) Der Papit und deffen Getreue pfleaten ihn 
en EN im der Arolge als den „verdammten Bayern“, auch wohl als den „Sohn Beltals“ zu 
degeichnen, Die Shibellinen und Parteiganger des Netches hingegen nannten das 
Oberhaupt der Kirde mit Beziehung auf den mutkifchen geiftliden Serrider 

im fernen Indien „den Prieter Johann“, häufiger aber mit jeinem Taufnamen 

„Zatob von Gahors", was denn immer nod; böfliher war, als die von dem 

Segneen beliebte Auspruckiwerie. Im floventiner Dom von Santa Neparata 

wurde am 25. März 1327, dem jfeite der Berfündigung Mariä, durb cının 

der apläne der Bihhofsfirhe im YAuftrage des Minoriten-Inauifitors ra 

Accurfto Bonfantin: von neuem der Bannflu gegen Gajtruscio gejhlsudert, 

und am folgenden Sonntag wiederholt, mahdem der Herr von Lucca junar 

duxch den Glaubersriter mad einer Burg im Wifoiefiigen zittert war, mo 

er fh „wegen einiger Irtifel, die ten orthadoren Glauben beträfen“, nerante 

worten Sollte, Serzog Karl von Kalabrien hatte dem Feinde zu diefem „vet 

ficeres Geleit angebaten, nur bärfe se nicht elwa „mit einer umfchidlichen und 
unerträglichen Menge“ erfgeinen; der Ghibellinenführer Lümmerte Tih indes 

ueder um bie Yadung, nach joäter um Die ihm brieflich übermittelten lüde.) In 


%) Acta Arag. 425 (Nvigron 1327, 3. Aprit). 
2) Yertündigung der Erfommunifation 1327, 25. und 29. März. Protofoll des 
Sennarl Mayyings da Menterappoit SAF. (G. 107), 1.424. — Schreiben des Serjogs 


Google m 


Huelfentum und Imperium. 797 


Henfelben Dom wurde auf Beheif bes Inquifiio:s dur ben bifhüfligen 
Nilor am 12. Juli, während der fonntägli—en Mefe, vor vielem Poll audı 
Buido Tazlati, „einft Bifchof von Areyyo", aus der Gemeinihaft der Chri 
heit miögeitoßen.‘) Am Johanniätag, dem 24. Juni 1397, verfünbete der 
Legat Giovanni degli Drfini, inmitten des bunten und prunfoollen Fejie des 
florentiner Stadtheiligen, auf dem Mate vor deffen Taufliche der Denge die 
ibm aus Mvignon überfandten Projeife wider ben König der Hömer; als Säre- 
titer und Verfolger der Kirche murde dem Wittelibeger right mur die nie 
erlennte Nönigswiirde, ondern jogar ber Titel eines Gerzogs von Bayern a 
gelproden,) und ein weiteres Verfehren bes Papftes Löfte ale feine Untertanen 
von Eid und Pflicht, die ihm Behorchenden wurden gleich ihm verfludt. Während 
dee Folgezeit wurde diehes Anathern in jeder toskanifchen Sauptliche an allen 
Sonn: und fefttagen wiederholt und augleich, wie c3 von Aloreny aus verlangt 
war, auf päpftliche Anordnung geprsbigt, jeder der ein Zahe lang den Fahnen der 
KRirge wider den Verdammten folge, erlange Daduch Verzeihung all feiner 
Sänden. Wer einen Mann zu Fuß, oder gar einen Ritter auf feine Noften 
gegen Luproig ausjende, folle ebenfalls den gleihen Nblah geniefen, als fei er 
jelbit übers Meer zum Kampf für tie Befreiung des heiligen Beabes gezogen.) Man 
eift es, das Johann durch DVerheihungen, die fih im Jenfeits erfüllen Korerdr 
follten, die Börfen der Gläubinen zu öffnen und fi jelbit zu entlaften fuchte, PN" 
denn die Summen, die er aus feinen allerdings ungeheuern Einnahmen in den meın.. 
Sabren I bis 1527 für Kriegsführung in Italien an den Legaten Bertrand 
du Douget gelangen lieh, find in meusren Zeiten auf 1154000 Boldiloren, 
mehr als 14 Milionen modernen Geldss, beredjnet worden. Florentiner Bantiers, 
die Meetnioli, Die Bardt und zweifellos auch andere der in Avignon vertretenen 
Hände, enzielten ihre Gewinne Durd) Übermitielung diefer aus allen Landern 
der Ghritenhet aufgebrachten Beträge.) 

In Dailend fanden fid bei Cuowig neben den ghibellinifcen Signorenzsrönung cu- 
Operitaliens zahlecihe Führer der Neihspartei von der ganzen © wu 


main. 


vom 14. Februar Bevere, Arch. Nupokt, NXIV, 2 
fein Urteil zuvor auf Yiaya ©. Crocs von einer Nanzel her verkündet. 
sohn, Un libro di entrate 6 spese dell’ Inquisitore Fiorentino, Arc 


wol. NXVIL, pı 3. 


— Der AInguifitor hatte 
Sal. David- 
Stor, Sor V, 


') Veoiol. d. Mayringe da Montzranpoli, 1. 39 — Erfommnilation des „sin 
nano, 


;pus Arotinus in San Sinig 

Vrviof. d. Jacza bi Kiopo I, f. 15% 

36. S. üder die püsjtlihen Berurtzilungen Chrowt De 

zur Gedichte And d. 8, Schreiben des YPasft 

23. Apeli. Sicer, Nömerzg, Nr, SL. — Cupit. cd. G; 
>) Forkh. im. IL, Deg. 2 Die Verlündigung der eimanten Cxlommun 

!ation argen Ludwig Dard ben Yayfı aud) weil er den im Defensor Pacis enhal, 

denen Sebren anjänge, Avignon 1327, 23. Ditober. Raynaldi, An 
+) Voller, Aus der Camera apestolica, Romifche narteifseift NVI, p. IS1 ss. 

— Fri. ufm. III, Reg. 921, Aegt eingehender über den Gegenitand Derfelbe und 

Schäfer in BL. IL der Batitan. Tuelen zur Gef. der päpfel. Hofe u. Hinanpvermaltung 


nephar. 
1327, 13. 
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Gangeande führte ihm fiebenhundert zu, das Haus Ejte von Ferrara jandte tkm 

deeipumdert Witter, und ebenjo viele Paflerino von Mantua, unter Dem Be: 
febl feines Sohnes. Ter Bruder des Birhofe Buido von Arezjo, Bier Sac- 
cone und fein Verwandter Eiuccto di Banne von Pirtramala zogen mit 5 
reichen Nittergefolge und fünfig uniformierten Waffenfnehten herbei. 
Pfingitfonntag, dem 31. Dat 1927, lich fih Ludwig in dee chemwürdigen Baftlita 
von Sant! Ambrogio die eiferne Arene aufs Daupt jeben, und nah ibm wurde 
feine Gattin Margarete von Holland gekrönt, Der meiländer Erzbiicer 
Arcade mar vorlängft aus der interdizierten, von den feserifcen Viscontt be- 
berrichten Stadt entflchen, und der erfenmmunigiertedeutfche Slönig empfing Die Weihe 
zum lombardiid-italierifchen König durch den ebenfals gebannten Guido Zar- 
Teti von Hregao, dem der feines Amtes entfehte frühere Bithef von Breicia, 
Federige de’ Maggi, affiftierte. 

Bon Klorenz aus hate Serzog Karl von Kalabrien feine Spüher nach 
Norden entfandt, um genau „üder die Neuigfeiten des Serzogd von Baycın“ 
unterrichtet zu fein‘) Der Papft fcidte feine Zvofte und Mahnihreiben cn 
die Vürgerjipeft der Armoftade, fie möge wegen des Eimbringens Ludwigs ın 
die Lombardei niht erfhreden, möge vielmebt feinen meitern Hortihristen ver 
int mit ihren Nabarn wiberftchen, wenn fie männlih fandhiekte, werde 
Got mir ihr fein. Ein anderes Mal teilte er ihr mit, er glaube, der 
Fenfelsjohn werde, won der göttlichen Silfe werlaffen, in Italien ohne Andarg 
bleiben, dad möge Florenz vorfihtigerweife feine Truppen verftärten und, 
mern nöfig, manuhaft Fämpfen.‘) Ai wiflen nicht, ab die Hoffnung, Yudınıa 
werde von feinen Anzängern verlafien werden, jcpon eine Wichung der Aumde 
vom in Mailand ausgebrochenen Unruhen war, oder ob darin die ungeduldise 
Gerwartung piefer Wirren zum Ausdrud kam, zu dezen Worbereitung die Airce 
füherlich viele unfihtbare Dante in Bewegung fehte. Die Ereigniffe, die fih 
zur Zeit Suinriche VIT. abgejpielt hatt ‘holten fh in ähnlicher Urt 
Arwifchen dem WVittelöbasher und ven jesigen Serren ber Etaht; die Bisconti 
waren, wie e& in itafienifhen geofien Beihlehtern hrauriger Brauch, durs 
Femilierzwift geipulten; einige ber Verwandten Galenzzos, darunter fein 
Hruder Marco, hfsulpigten ihn, ex wolle die Senfihaft unter Ausihluk feiner 
Angehörigen führen, er Habe, um biefes Ziel zu erreichen, in geheimen % 
handlungen mit dem Segaten Bertrand gellander; der Unwille wegen einer 
Gelbauflage des berürftigen Königs errugte die Vürgerfhafl, und Galeux, 
der zrwölfhundert deufuje Ritter in Sold Yielt, fein Ludwig gegenüber feine 


) Yall.. X, 19. — Ann, Aret, Murat. $s. XXIV, col 870; ed. Pasqul, p. 49 
— Ehemift, & 81 fl. — Selneid) ner Taube (Baehmor, Fontes IV, >10) erwähnt 
die Arönung wit der secunda corona argentoa (ftatt forzca). Wal. dayu Grantaur 
im Seichictsjchreid. d. deuti. Vorzeit NIV. Jahth., 7. 9b, 5. 29 Anm. 1. 

*) Auttung an die Zolons 1327, 17, Märy, Barone im Arch, Napalet. XI, 41% 

3) Scveiden vom 29. April 1327, . ©. 747 Anm. 2, und vor 16. Zuli, Pregit. 
Abhanot. %. Bayer. Aabemte XVII p. 201. 
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Diadt mit einiger Anmafung geltend gemacht zu haben, während viele ein- 
flußreiche Bejelechter insgeheim den König mit ihren Klagen wider ihn ber 
ftürmsen, Der Serrfher ließ die deutihen Söldner des Bisconti ihrem Cid 
abipenftin machen umd empfüng feinzrjeits deren zweifelhaften Treueichmur; 
darauf verfammelte er am €. Zuli einen Rat, zu dem er ale amvefenden Tis- 
ont: lud, und in diefem lieh ex den Galeazto, feinen Sohn Ayo, fowie feinen 
Bruder Luchino gefangennehmen, Der bisher mägtigfte Mann Mailands 
wurde im Schloffe von Monza eingelextert, Lucchino und Ayzc lieh der Mittel 
bacher bald gegen eine Zahlung von 25000 Boltfloven frei. Cine dovpelt jo 
Ho9e Auflage wurde jest von ter über den Sturz ihrer Signori erfrauten, 
zugleid) dur die Bemalttätigteit des Bayern eingefgüchterten Bürgerjehaft un- 
gefäumt bewilint,. Die Anhänger der Kine jubelten, dab ein Teil ihr 
Feinde den andern nieberftrede.) 

Der Sturz der Viscontt jHeint in Florenz die Hoffnung erwedt zu haben, 
day auch das Glück des gefürdteten Nadpbarfeinnes jet Leichter als früher zu. 
erfchlittern jet. Tech aller Nüftungen und Ausgaden war nichts weiter gegen 
ihr unternomn;en worden; im Sumi 1327 hatte Karl von Kalabrien geglaubt, 
fh vermittels einer geheimen Inteige, durd verräteriiche Einveritändnitfe, 
Succas demüctigen zu Formen, Die Famille Cuartigiani, ole gefeimen Orch 
gegen den übermächtigen Signore hegee, war durch Zchlung bevautender Summen 
gewonnen worben. Nah ver Vereinbarung follte Derzog Karl mit woller 
Madt zur Belagerung Pirtoins ausziehen umd dadınd Saftruccio dorthin oc 
fobald ver Gefürcitete aber die Staot verlaffen, follten an vielen Stellen 
geheim mus Florenz nach Lucca gejönffte Banner der Kicihe wie Des Daufes 
Unjon gehißt werden; während in den @afien Tumult und Birgerfansf 
herrichte, jollte Die eilig Herbeiziehende florentiner Befagung Fucechios und 
anderer = des Arnoteles von den Verjdmorenen in die Tore eingelajien 
werten. Das Vorgaben wäre vieleicht geglüdt, hürte ver neapolitaniiche 
Ihr ine nicht im feiner Untüchtigleit den für den Ausmarfch genen 
Bifwia feltgeftellten Termin verfiumt. Da er jügerte, verrieten 
Disglierer des Gaufes Duartigtani, fih Telbft Hintergangen ala 
Sofruecio den Anfhlag zu zigener Rettung. Cr Lich feine Söloner zu Pferde 
teigen, nahm zweiundgwanig Viitalieder Des Geichledptes nedit vielen andern 
Bürgern gefangen, lieh den Meifer Ouseruscio Quartigiani mzbft drei Schnen 
am 12. Iunt 1527 hängen, und die vorgefundenen ahnen ver Kirche wie des 
Haufes Neasel verkehr am Die Balgen nmageln; andere Merfchwürer murben 
lebendig verigat uno fänufide Quarzigiani, über Hunbert en ver Zahl, aus 
Stadt und Grafichaft vertrieben. Dann aber jah der Aluge, daß Die Künen 
der Intrige fih fo weit weräftelt hatten, Daß 6 beffer fei, er weiteren Be 
ielgung Einhalt zu tun; tod muh:e der mihlungene Verrat ihm zu der Ci 


% Vill, X, 31.— Bgl. bie Avitit der Quellen (auch ber Storie Pistoresi [p. 113 
der neuen Musgade,) in Dem 9, 2. 26-00. 
#i Vill. X. 25. 
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tenntnis bringen, auf wie unterwühlten Yoben feine glanyoole Serrichait 
ruby 


it Dionaten waren in Mloreny die umfangreihiten Vorfchrungen ge 
troffen werden. Auf den Palmfonntag, den 5. Mpril 1327, waren Vertreter 
aller Buelfentädte Ober und Mittelitaliens, fomie Riccardo de! Mantteri 
von Imola, der zu Florenz haltende Teil der Grafen Gurti, Ferrantins 
Malatefta non Rimini, Franceäcn de Manfedi von Faenza, Oftafio Wolente 
von Ravenna nebft bem Exzbif5of biefer Stabt, hem Frangojen Aimeri 
de Shatus, der zugleih hrs Crafenamt der Nomagna befleibete, Ferner 
Anile de Lautrer, Abt von S. Sarurnin in Tonloufe, Nektor der Mark An: 
oma, als deren päpftlicher Nunus der florentiner Vifchof Francesco tünz 
war!) umd viele andere zum „allgerneinen Parlement” vor den Gegaten Drfn: 
und den Derzog Karl berufen worden. Diejes follte über ven Kampf gegen der 
Herzog von Bayeır. beraten, „der die Neicjsgervalt ufurpiert“ Habe, damii 
in der Aufforderung hieß, „feine Synagoge fi nicht ausbreite”.‘) Seit an 
fange Mai war das Aufgebot am die Städte bis nad) Ancona und Cefens, 
beno an viele große Vürgerhäufer, wie die Bicrolomini, Salimberi und Tolora 
von Siena ergangen, „zur Wernichtung der Feinde" ihre Zuzüge zu ent 
fenden.‘) Epüter wurden die Bundeögenofjen zu Fraftvollerer Anitrengung ge 
mabnt, imdeın man fic daran erinnerte, wie fie einit srloreng axgen Seinrih VII 
Beifiand geleiftei hätten, der doch mit Genehmigung des Papjtes nah Nom 
dog, während jegt ver Wayer und deffen Anhänger im Kampf „gegen Gott 
und die Kirche“ Ligen.) Cültner aus der Provence und Uermbrufter aus 
Gema wurben berufen und lamen über Talamone zur See un ben Arno.’ 
Dem neapolitaniichen Marihall Iiliope von Sangsineto, der im Seere des 

en der Lorabardei impfte, wurde vom Heron aufgegeben, nebft feine 
Monnichaft, fi 25 mit, fei 5 ohne beffen Grleudnis, dos Schlüffelheer zu ver 
laffen und sofort nah Floveng zu rüdens) Bortrand de Baur wurde zum 
Sensralfriegätepiton Des florentiner Heeres ernannt.) Auch Ciene rüftere fic 
mach Kräften; 05 berief einen feiner Tapferteit wegen namhaften Diann, der 
Sure Nico von Fogliand aus Neggio, zum Befehlshaber ver ftadtifher 
Streitmacht und erzeilte ihm umfengreiche Vollmachten.) 


>) Päpfıl. Sgreiten an Werugia, Moignon 1327, 15. Mir, — Kommetrdir 
Perugia. — Nester, Brit. Alten, Rr. 826. — Ferner Aejter Nr. 899. 
®) Sloreny 1927, Il. Piry. Ludwig wird tropdem „vir gencrosus genannt. — 


— RA. 20, f, 12, Bevere, Arch, Napcl, v,08s. 
Tier, Nönersag, Ar. 63 (13. Met). — Bevere 1. ©, XXV, 3. 
+) Fiter, Ir NXV, 201. 

5) Bieter, 9.62, — Berere ho, KXV, 
°) lor. 1927, 21. Mai, Devere I. c, pl. 

7) 1327, 4. Junt, Ibkl. 206 

») Sienefer Warsbefhlus vom 30. Miry 1397. - SAS. — Cons. Goner Iul 


— Rover I. e, 


E Google m 


Suelfentum und Imperium. sol 


ehnis dern Ausruftı 
de Oeees. 


Nach al diefen weitausholenden Vorfefrungen war das C 
od) ein beiheibenes. Am 2. Juli 1327 erfolgte der Auszug der flocentiner 
Streitkräfte, maddem zuvor die Mufterung der Nitterjchatt auf der Pays 
Santa Croxe, und die der Außteuppen auf der ummeit Tromaufınäts ae- 
legenen Amoinfel ftattzefunden hatte. Der Stardinal-Logat Defini erteilte den 
Inuppen in Wapites Namen feinen Segen, und fit smpfingen ihre Banner aus 
den Sünden des nenpelitanifchen Thronfolgers, Doch entichloh man fich nicht 
yur Anfrahne des Kampfes mit voller Kraft, und der Derson Narl hielt es 
fiir feine Perfon, wie ftets, mit der Vorfiht; er Blich innerhalb der Mauern, 
wogu ihm eben als Entfihulnigung diente, baf beim Feinde nicht dus gane Ser 
entgegengeitellt werde, er alfe aud) nicht verpflichtet fei, deiien Oberbefehl zu 
überuchmen. Yus Florenz jagen etwa breischnhundert Gepanzerte des Ihronfolgers, 
bumdert vornehme Vürgerritter mit je jwei bis drei Amappen zu Pferde und 
achttaufent Mann erwählter Zußtruppen aus; Durd die Dilfe der Verbündeten 
verftärtte fh Die Zahl auf zweitauiendfünihundert Nitzer und zwölftauiend 
Viran zu Zub, wobeider von Bologna und Bırtrand du Pouget enzfondte Cukturs 
ein meiften ind Gewicht fiel, Drei Zuge machte die Streitmacht anı Fuße des 
Sügels von Cigna alt, um Eaftruceio in der Umgemikjeit zu lafien, ob fie 
fih gegen das Incıheier Gebiet, ober burd dus Ombeoneel gegen Piitoir 
menden ıverde, dann bzuch fie mit einer plöglichen Bewegung armoabıoünts, Erebans 
gegen 


S. Maria a Monte vor. Burg umd Dut, die Gafiruscio 1320 dena none, 
arlorenzinern entrifien,‘) waren fehe ftari befetigt und mit dreifachen Mauer 

rina wngeben worden. Die Kriegslift des Zögerns hatte injefern ihren Er- 
folg, als Gaiturccio von der Vejatung des Kafells zweihundert Man nad) 
Mrtimine geicict hatte, weil er meinte, das mahe Heer nerde fid) zumähit 
gegen diefe Fefie wenden; das in ©. Muria a Monte verbliebene halbe Tau'enh 
mebrte ji, von der Yevölkerung unterftüht. aufs tupferite, uber Die Our 
ritter erfliegen trog ihrer fchweren Nüfungen auf mitgefüßrten Leitern 
Die DViauern des äupern Areifes; ein provemalijher Nnappe war als eriter 
Proben und pflanze dus Banner bes Anjou auf, wofie ar mac der Nüdtsjr 
von Karl zum Nitter geicjlagen und mi: einem Lehr im Deimaslande befgentt 
wurde. Cs gelang den Nngreifern aud den weiten Mauerning zu über 
Bletrern, und die Mehrzehl der Bewohner wurde miedergemacht, während fc) 
ein Eleinerer Tel von ihmen nebit der Befabung in die Nora, die Dberz 
burg, su fühten vermogte. Ned) diefem teihweiien Erfolge entiland zwifiben 
den slorentineen und den frengöiiigen Söldnern giftiger Scder wegen der 
Heute; als die Franzojen fie den Zlorentinern enteeifen wollten, fepten diefe 
den Der in Flammen, und mitfen: vielen Näufern fiel Der ganze 
Segentand des Streits dem Fener zum Nabe. Gaftruccio hatte sin 
Lager bei Pivinaia, dem jesigen Moniecarlo, im Nievoleral bejopen, Dog) 
wollte er offenbar zu diefem Zeitpunkt, mo in naher Zeit größere Enticheidumgen 
bevorftanden, nicht um einiger Vuraen willen den Kampf aufneomen, vielmese 


ya8.Mt. 


Danırjoyn, Wesidte von Haren. Nil. 51 
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verharxte ex in fefler Stellung, um einen eimaigen Angeiff gegen Succa abe 
zuroejeen. Mk) betrug die Dat, die er zur Verfügung Hatte, nur ein fnopves 
Drittel der Ritter feiner Feinde, und felbjt die Fußmannidaft blieb Hinter 
der ihren zurüc. Zwar hatte er im der Sombarbei fünfhundert Sölnmer ge 
worben,‘) do maren fie, wie e3 fdeint, noch nicht eingetroffen, und bie in der 
Derburg von Santa Marin a Monte Eingefchlojenen muten, da ihnen feine 
Hilfe Fam, am 10. Auguft, adıt Tage nad) der Ginnehme des Ortes, auf 
freien Abzug Iapitulieren. Die Florentiner Ieyten Befagung in das eroberte 
Kutell, überfepritten am 18. Anguft bie Ufeiana und zogen ins Nievoleral ar 
Dersckihe den Farb des von Gaftruceio befchten Dügels. An der Stätte der Nienerlane 
om Altopefeio fehlugen fie ein Lager, ihre Trompeten IGmetterten und der 
 taufenpitimmige Ruf „Schlaht!” zönte herausforbernd zum Seinde hinauf 
Wegen Lucca zu jiehen wagte das Buelfenjeer indes nicht, Da es die Sta 
vor fich, Gaftwuecio im Niücden gehabt Hätte, aud aus Furt, der Deut 
Sina Stönig nme plöglih Im ven Kampf eingreifen. Dan Gegnügte fih vielmehr 
HEFTE mit einem recht hefcheidenen Internehmen, zog gegen das feite Artimino, Das 
fic) nad) breitägigem Kampf, am 27. Xuguft, als 5 gelungen war, an vie 
walifanenverhaue und Tore Teuer zu Isgen, der gewaltigen Übermact ergeben 
mußte. Den Verieivigern wurde Cchuf des Lebens zugefichert, und die Ritter 
des Gaftruccio vermochten ungektänft abiugiehen, aber Iaun war Dies geicehen, 
als viele von den Einwohnern und Den andern Verteidiger des Ortes ent- 
gegen ven getroffenen Abmacjungen niedergemacht wurden. Man hoffte weitere 
von Gaftruseio woberte Burgen zurüdzugerinnen, aber am Tage der Be- 
zwingung von Aıtimino traf in Flovenz die Runde ein, König Lupmig habe, 
nach Süben ziehend die Lombardei verlaffen, bald merde er auf tcstanijhem 
Voven ftegen. Das floventinifge Heer wurde daraufhin eilig aurüdberufen,‘) 
meil man, die weitere Entwitelung der Dinge abwartend, vor allem Lie 
eigene Stadt fhüyen wollte. 
Pubrwig der Payer war am 13. Nuyufl von Mailand eufgehrochen und hatie in 
der Bing Orzinmevo im Derfcianitgen ein Gpibellinenparlament verfanzult, bei 


nung 


er 


nad; Tostuna. 


9) Brief de3 Peoo benli Arimari, Vilars von Prato, an die act Defenforen vr 
Stadt, flexeny (1327), 5. Wugufl, KommsAchto Prato, Wetalicachtel, bezeitnet 
„Lettere Deeslit, 

3) Über die Kämpfe Vill. X, 29 u,30. —- Storie Pistoresi, pı Is. (dev Beriöt 
begießt fid) nur auf Artimino und dat geringen Wert). Stef. Rubr. 433 ift Ausssg 
Diefem Legtern ift natürlich, befonbera meun er (im Begenfaz zu dın 
£toric Pistorcsi) von der Nirbermeselung der Deficgeem try der getroffenen A 
marnungen derichtet, voller Blaube beizumetjen. — Über den Wiederaufbau von Wonte 
S. Marta (28 waren nicht. wie Villen: gleuben läkt, ale Käufer verbrann:), Mardır 
bed Herjogs, ZU 27, 7. September. Bevere, Arch. Napilet. NNV, 43. — 
G:ovannino, Sohn d:S Corjo Donati fämpfte bei S. Maria a Monte als Führer ver 
Quötruppen. „In feliei et vielorioso exereitu 8. Marie Montie“, 1527, 8. Ausur 
— SR. — 


formag. 
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dem der Bifchof Guido von Arezjo und die Bevollmächtigten Caftruccius anmejenb 
woren. Der König redtfertigie feinen Anhängern gegenüber dus wider bie 
Lioconti geübte Verfahren und legte Briefe vor, bie in Unzer Art Galeazjos 
verräteriiche Beziehungen zu dem Yegaten Bertrand beiundeten.‘) Zum erften 
Male übertrug er hier die Theorie des „Defonfor Pacis*, wonad) dem welt- 
lichen Derrfcher das Recht zuftche, den Kirchen the Cherhaupt zu fegen, in die 
razis, und ernannte Wiicöfe für Gremons, Como und Cittd di Cajtello, für 
die legtere Stadt einen Vermendten des Guido Zarlati an Stelle des in Florenz 
im Gyil Iebenden von feinem Sit vertriebenen Ugaline della Branca. Dann 
zug ber Abnig, begleitet von feiner Gemahlin, mil zweiiaufend Nittern nad) 
Gremona, nah Parma und durch dos Tal des Taro zum Beh von Pontre: 
moli. Der Legat ver Somberdei tat, tech feiner beveutenden Macht, angeblid) 
weil ibn das Geld zu Soldgahlungen nicht rechtzeitig aus Avignon angewiefen 
war, nit das mindefte, den Marfe) des Deuzfhen Serrfihers aufzuhalten. 
Florentiner Spione umjcdwärmten defien Zug, um dem Derjog Karl alle Einzels 
beiten, zumal das gefürchtete Eintreffen von Verftärkungen aus dem Norten, 
zu berichten, denn jcon jeit Monaten war überall Das Gerüdt verbrei 
Supiwig benbfihtige auf dem Mege nad Nom Florenz anzugr Saftruccio 
eilte dem Dberjerm nac) Bentremoli, den äuferften Punk: feines 
gebietes entgegen, um ihn tiS zur tyecbemicen Küfte, und an diefer uni: 
lang is nad Pietrafanza zu geleiten. Bon hier fehidte Suowig feine Boten 
nad) Pifa, Doch diefen wurde von der Vürgerfgaft, die ver anderchnld Iahr- 
zehnten feinen Vorgänger Seinrich VIL. jubelnd eripfangen, die den Luzemburger 
machmals wehllagend in Die Gruft gefenki hatte, der Zurritt verjagt, und Der ers 
zürnte Wonach weigerte fih, daS mabe, fichere Yucca zu betreten, che er fi) 
nicht mit dem Schwert den Weg in die Tore der Seejtadt gebugnt babe‘) 
Nern Moncte zuvor, am 13. Dezember 1326, war Graf Nieri von Done- 
rarico geftorden.‘) Seine urfprüngliche ghibeltinifche Überzeugung Katte infolge 
der zuihhen ihm und Gaftcaccio ausgebrodenen Feindiäaft eine ftarte Um 
bifpung erfahren, und fhon in feinem Ichten Lebensjahre hatte er ji gegen 
den deutjben Nönig, den Förderer feines Gegners, ablehnend verhalten.d 
Seiner Erben gelang & niht, Die Herrihaft über Yifa fortzufegen, bie ex bis zur 
Tooesitumde michjam in Händen gehalten hatte. Caftrurcio verfügte über eine ftarte 


7, Vill. X, 32 Beritiet über bas Parlament 8 fenden fh Yeize, bie bean 
teten, die vorgelegten Briefe feien acfälicht, doch dies fat geringe innere Wuheltiein- 
Ligteit. 

2 vi, — 
30g8 SAN. — RA, 


Gireiche Mrägasen für Spione, Huägabenvegiiter bes Her 
— Die Nacict, Lubmwig wolle „pasar per Flo- 
eralta an den Infanten 


Acta Arag. p. 433, 


Aufons von Aragon (alermo) 27. April 132 
=) Sardo, c. 68 (p. 105). 
4) Schreiben des Tapes an ihn 
ir. 588. 
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geheime Anhangerfcait in der Bürgerfcpait, und eben deshalb waren die für die 
Selöftänvigteit der Yeimor Eintvetenden beiliffen, den Deuiicen Derrfiher und 
mit ihm den Antelminelli fernzuhalten. Die Mehrzahl der Bevölkerung mar 
ghibelinijd aus Tradition; im veicheren Nittelftand aber Herrichte eine en 
gegengeiebte Ströming, die indes weniger quelfüich als Hichlih war. In 
Diefen Areifen war man überdies nach den Erfehrungen der Vergangenheit der 
vergehlihen Orfer fin das eich müde und wollte nichts von erneuter St 

gabs an feine Interejien willen.) Auf Grund diefer verwworrenen Lage, Dicier 
tieren Gegemäbe, waren zur Zeit der mailänder Rönigsweihe an der Arno 
mündung Unruhen enttandenz die Chibellinen wie die in Pila lebender 
zahlreichen Verbannten aus Florenz und andern Städten Xosfanas harten 
auf die Nachricht der Sronung hin Seite gefeiert umd Äreudenfen 

entzündet, bei deren Schein ein Popolane den Nut hob: „Tod 
Wapit, Tod König Robert und den Wloventinern, es lebe der Kater!“ 
Daraufgin hatten die Ansianen, deren Kollegium fh) aus Vertretern des wohl 
bebenden Mittelitandes zufammenhete, tie ftrengften Mahnahmen ergruffen 
Die vogterende Behörde land in dicfer Zeit ftarf unter dem Exmfluh des Cra 
biihofs Sirene Saktarelli und war, made ver beutjhe Nönig in Trient 
das Anerbieten ihrer Gefondien abgewiefen, in Verhandlungen mit dem Part 
dem neapolitaniichen Srrriger und Karl von Stalabrien wegen gememiaren 
Wideritandes gegen Yudısiz aetreten, hatte die Mebrzahl der fremden Ver: 
banaten aus der Stadt getrieben und die im Verdaht einer Neigung für Lu 
win und Cafirucsto ftebenden Bürger in Acnfinetion geibrkt. Die deut: 
fchen Söldner der Kommune wurden im fiefem Wihtuauen entlafien, und To 
war die Ghibellinentadt aus Furcht vor dem ghidellinifhen Heren von 
Lucca in offene Feindfhaft gegen das Überhaupt des Neihes geraten: 
Herzog Karl von Saladrien und fiher aud Die Rommune lorenz zahlten 
ihr ein Subfidium zur Durchführung thres Wideritandes,?) und aus 
der Camera dell’ Anne im Palasyo Berio murten cilig Waflen und 
an die fonft feindlichen Nachbarn gefandt.‘) 


em 


9) Über die Einrtüffe des Wirtfhaftsiebens auf tie Geitaltung der pifaner 
teiwerhältniffe Hat Volps in den Studi Storiei (Pisani) XI, 300 se. in interefanter 
Kt geandett, bo verlähet er gu fehe Zonfteuierend, wenn er in ihnen das wichtig 
Gtement bei ber Bildung ab erjegumg ter Partelen erblict, Die Pcgrer Au 
wigs waren gerade Angehörige reicher Beiledhter, Die einem gemäßigten Guckientum 
aeneige waren (VilL. X, 33); anderfeits mar 26 ber mach Nuffaffung Wolpes guslfite 
Yoyolo minute, ber (YÜL X, 34) für bie Mädferufung ber göibelintfden Ser 
dannten eintrat, 

WIN X, — Schreiben Karls non Kalafrien on Pifa mit der Dabnang 
gun Widerjtande gegen Ludwig, Plozens 1327, 17. Dai. ider, Nomerug, Rr. &- 
— Über die Becinflufung der Würgerfhaft durd; den Grabilhef |. die pänftlihen 
Sireiben vom 31. Juli 1327, Nisjler, Vatıl. Aten, Nr, 855, 399. 

) Foreh. ufm. HIT, Ro. 903. — *) ViIL X, 3. 


u, GOOgIE 


Gueffentum und Imperium. 805 


Sido Terlati, den vieljährige und enge Beziehungen mit Pifa verfnipi- 
ten, bemüpte fich um eine Vermittelung zwiichen ber Seeftadt umd dem dautz 
iben König. Drei vornehme Bürger fanden ji rt ihn in Nipafratte zus 
fanımen, dod; die Pifaner blieden bei dem Vorfchlag, Lupwig folle gegen sine 
orofe Sahluag feines Menes ziehen, ohne ifre Stedt zu betreten, und auf Grund 
diefer lüngft abgelehnten Verinzung war feine Einigung mönlih. Gajtrureio 
blidte auf den Verjuch einer Frietensftiftung, ver feine Ubjihten zu durd- 
freusen drobte, mit amverhoplenem Zum, und cls die Oefundten heimlehren 
wollzen, nahm er fie, mit bewafinetem Gefolge am Serchio aus einem Sinter- 
halt heraorbreibend, gefangen.') Won dicjer Stunde an berricbte unbeilbarer Sah 
piien dem Eiföüjlichen Zignore von Arezze und dem Darm von Lucca. 
Sofort nach dem Schiizern des Testen Berjuihes zu fricolider Übereinkunft u 
begann am 6. September 1397 die Belagerung Pifas. Tas Sur da Dat en 
iten Rorigs, doffen Nitter auf Yeitaufend angeraagfen wesen, und dem viel 
den Tuschzogenen Begiefen, aus dern Suckhafifchen und felof aus 
Dem piianer Sebiet zugeiträmt war, flag zuerft feine Gelte bei dem Alciter 
Zan Wichele degli Scaljt in Dxticaia, öftlih der Stadt auf; es gelang, cine 
Holy und eine Scjfibrinde über den Aeno zu jihlagen, Jo dah auch der Stadt» 
teil fünli) des Fluffes angegriffen wewwen fonnte. Bon den andern Zeiten 
umgingelte Gafteuccio mit feiner Mannfhaft Pifa; die Hühenen Cürten 
der Woritünte, Die Lardhäufer und Bäderanlagen wurden verwüftet umd den 
Belagerern funden alle Berbirhumgelinien ofen, während fie den Belaperten 
vollig abgeichnitten waren. Vorto Pilano wurde eingenommen und fat alle 
Burger des Gebietes fielen dem Berrcher zu, für den meben der eigenen Yaffenz 
magst viele alte göibellinifhe Sympachien firiten. Toy zapferer Cegemwche 
Eonnte fid) die Buraerigaft mit Lange behaupten; Lie Feinde guuden Minengange 
unter ben Mans; uuh die More mußten bee Gefahr eixet Ehutwiangifie 
enigegenieben; überdies begann das Volt zu murren und die Grehen waren 
uneins. Graf Fayo Novello won Ponoratico, Sohn des eherncligen Stadtyerrn 
Saddo, und Yanni, Sohn des hingeriditeten Banduccio Bonconti, traten mit 
Cajtruzcio im geheims Einverftandnis megen einer Napitulation; fie wußten 
Die Mehsdeit der Bürgerichaft auf ihre Zeite zu bringen und am 3 Oktober 
wurde die Übergabe vereindart; Der Deutiche König fhmer Der Kommune 
ihre Selbitändigleit zu erhalten, dam gefürchzeten Antehminelli wie den Ber: 
brannten den Eintritt in die Tore zu verfagen, wogegen die Bürgerihaft die 
Neichshoheit uneingefhränft anzuerfennen, und ihm Die früher angebetene 
Summe von FON Wolptleren dennod zu zahlen hatte Am 11. toben, 
einem Conntag, hielten der König und feine Gattin ipren feierlichen Einzug, 
und ihr erfter Weg führze fie in den Marmordom zue Mefje, da fie zeigen 
wollten, boß fe, vie Gelammnien, voll fronmen Eifers jeien, wenn and wilich 
mach den Auffoffungen dee Aixche ihre Teilnahme a Gettesdienft ein neues 
Tafrilegifdjes Verbreden bildete. Die Anmejenheit des Weichöcberhaup:es wirkte 
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fo Hurt auf bie ghibelliwifhen Eripfinbungen bes wahıfdeinlich übernies von 
beimen Anhängern des Herrn von Lucca benrbeitsten untern Volles, de# es 
fid) drei Tage fpäter erhob und tumultuariic; die bedingumgäloje Übertragung 
der Signorie an den veutjchen Monarden, die Verbrennung ber Napitulations« 
urfunde und entgenen ihren Beftirumungen bie Nädherufung ver Verbannten wie 
die Zutafjung Gaftruceios Durcfegte. Der König lieh um den barnieder- 
liegenden Sandel zu beledn, weithin verfünden, Stadt und Hafen Sifas 
ftönoen gegen eine Abgcbe von 37 Prozent bes ‚Wertes ver ein und aus- 
geführten Waren wiever allen Kaufleuten offen, und er hielt auf ftrenge 
Vannszugt unter feinen Deutfgen. Der Ritter Komed von Scala, der als 
Viler des Poniglicen Marihalls eine Hohe Stellung im Heece einnahm, mußte 
«8 erfahren; ex war gemaltfam gegen Geiftliche aufgesreten, hatte die Auguitiner- 
briter in ihrem Klofter mit vem Tegen in der Hand, dann mit Erthauptung, 
dem Galgen, ober Crjänfen im Arno bebroht, wenn fie das Interditt weiter 
6esbagten, wenn fie nicht fefort ihre Kirche dem Velfe öffnen und die Dieiie 
(sjen würden;') den früheren Baracllo ter Stadt, ver gefangen vor den Der 
scher geführt wurde, hatte er in einem Wutausbrudh vor vejfen Augen niere 


göitechen. Der Monarch !ich den Nitter vorhaften und in zum abichrertend 


Veifpiel fofert Durch Das Schwert hinvichten.’ Neben der geregiten und renaer 
Serrfcpnftsführung machte Pzomig. inbes nom ber ihm üherttagenen Sianerie 
vor allem Gebraud, um feine leere Kafte zu füllen; zu jenem vereinbarten 
Tribut erhob er in hurzem sine weitere Summe vom 100 Balbfloren und 
den Merus beftensrte er mit 20000 Fiorini d’ore; man rehnete ihm nad, do 
er den Yifanern, die dur‘) den Ierluft Sarviniens finamgiell orihspft waren, 
im etwa zehn Moden 200 Bolofleren, mau 2%, Millionen Lirs, ab: 
genenmen habe.») 

15 feinen Rifar zur Regierung Pifas fehte er ben Bonerio de’ 2 
gueiwi von Butbio ein, unb durch) Ernennung eines italieniichen Pobetie tr 
ex ber Bingerfchaft im Sinne bes urfprünglichen Vertrages emıgegen, den fir 
im überfepmengticher Anechtfeligkeit frehnillig jerciffen Hatte, wie er benn aus 
dem begümjtigten Gattuccio die heißerfehnte Derriciaft über Bin verjagte. Dir 
Dberhofeit des Meiches brahte er bedurh zur Geltung, tap er Klagen di 


im 


2 dk, 


7. 11, Oftober, Tronci, p. 321. — ) Vill. N, 34 

5) Über die Auflagen Vill, X, 34, 37, 48. Hauptquelle für die Welzgerung fi 
Vill X, 3. Wenig bieten die Fragm. Hist. Pisanne Murat. Ss. XXTV, ool. 
Eine Kurze Nabriht, die über Palermo ah Barcelona kam, Acta Arayı 43. Dei 
der Belagerung Pilas farb in Kudınigs Befolae Graf Gebhart v. Braistach, Biise’ 
von Ginftätt; or wurde in &. Frebiano in Wuca begraben. Gesta episcaporam 
Fichsterensium M. &. 84. NXV, 504. Die Nirche hatte über ipm, mie über di 
ttaltenifgen Bijchote der Partei Sudrnigs den Bann verhängt. — Bon einer peit 
artigen Aranffeit, der sr und Diele andere sriegen jeien, berichtet nur Seinrid der 
Taube (Befichtsichrelb. der deutfejen Borjelt, Id. Jajrfund, 7. Br, ©. 20). — We 
der Belagerung Pıfas fiel au Chuerio DL Banne Farlarl, ver mit Dem Bifchor Wuin 
an den Hämpfen teilnahm. Ann. Aret. ed Pasaui, p. 40. 
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Qürger vor dem Neihiegerüßt entgegenmahm, und mit deffen Leitung Getraute 

ex feinen veutfchen Marfgall Ulbert Sumel van Liguendrg‘) In nad) 
feazterem Mae betonte er bie Mat des Imperitums, indem er auch hier von Enfnmade: 
Dem Note Gebrauch; machte, das er fi auf Grund der neuen Lehre vos Sahietr 
„Defenfer Pacis“ aufprad und den quelfiigen Gradiidof Simone Sal "rain. 
Havelli für abgejegt erflärte; zugleid ließ er hr als Heidefeind zum Tode ver- 

urteilen. Der Torentiner Dortinilaner hatte Ducä) feinen Cinfluh und ir feinen 
Predigten bis zulegt den Widerftand gejchüirt; zwei feiner Neffen, fünf Mi 
glieoer feiner Familie, hatten bei der Belogeramg ihr Schen gelaffen. AL 
Ludwig dur das eine Tor eingog, hatte er die Stadt, wenen der Kapituletion 

Das Amterb:ft wiber fie fchleubernd, durch das andere verlaften. Seine werig 
glaubninige Behonptung ging babim, Sutınig hahe fih, ehe er hie Rernr: 

teilung verhängte, bemüht, ihm buch; Verfpeefungen uuf feine Seile zu 

ziehen. Zmäht fuhte er im feiner Gresisgefe zu Heiben und farb. fir 

einige Monate ein Mol in Main Marittime, duch, halt mußte ex nebil feinen 
erwandien Tommajo Saltarelli, dem Primicerius des pilaner Domtayitels 

der gugleid; Hocentiner Ramonier war, in Dürftigfeit nad) der Heimat: 

ftant ertmeiden, in der er aleic) andern vertriebenen Prälaten eine gefgerte 

Zuffuct fand, Bis die Stürme fi ausgetobt Hatten. Der Mönig ernannte 

Mac) einiger Zeit ten mus Pifa gedürtigen und Kängft dort tätigen Diinorisen- 

Bifcsef mon Mleria in Korfita, Sherardo degli Oelandini, zum preniforider 
Verwalter der pifaner Kirche‘) 

Die Groberumg der Seeitadt höhe, wie felbft die Bepmer anerkannten won care 
Sudwigs Mast, den Glany feines Namens, fo dafı nie ilani fid, ausbrüdt, Luce ud 
„er von allen Wöliern gevriejen und gefürchtet wurde“) Den Erfolg batte 9" 
er yon geohen Teile dem Neichsvitar und Signere Queens yu danken, und er 
zog om +. November mit ihm nad deflen Stadt, wo er jubelnd emofangen 
wurde, Bon dort führte ihm der Untelmineili nad) Yiftoie; cr Iepte ihm feine 
DV actiekung gegeniiber dem maben, feindlichen Rlorenz dar, scinte ihm die 
eroberten Burgen, die ihım als Wonverte gegen fie Diensen, und fiherlich Bilkete der 
für püter geplante Aampf wider die feindliche Nommune einen hauotiählichen 
Stof ihrer Beiprecningen. Doc wufte man, dah e5 jeßt des Nömigs Abficht fe, 


') Betr des Biford und Yodeflü |. das Ausgabenbuh der Ansianen, 
Hömoryug, Ne. 7I.— gwst Urkunden des Reichägreichtes, Fider, Forjä. IV, 518 f. 
u 320. Die Angabe ver Storle Pistoresi (p- 115 ber Neuausgabe), ver König Hub? 
Cofiruccio zum Vitar Pfad ernannt, widerlegt Ehrout c. a 0. ©. 21 f 

®) Sardo c. 70 (p. 108), Die Nachricht, Bherardo fei zum Gribiihof ernann! 
werden, it ierig. — Proteftation des Simone DMafja Marittima 1 Januar. 
Matihai Eeel. Pisanae Hist. II, App, p. 36. — Empiehlendes Schreiben ber 
flerentiner Aomnune (morin bie „rapitalis sententia“ erwähnt) an den Mapit 1328, 
3. Februar, ider, Homerzig, Ne. 37. — Mrfande des Seimicrsius Kommajo, feines 
Sprofuretors, loreny 1428, 11, Zult. — SAF. — Ieotot. des Mazyıngo da Montes 
tanpoli (@. 196) f. 113. 
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fich ofme längeres Zögern nach Nom zu wenden, das Vergehen wider Florenz 
aber für Die Zeit der Nuctehr aufufparen. Irumeräin hatten fich die Klorenttner 
für alle Möglichfeiten gerüjtet, und die Macht des Heraogs und der Kommune 
war neuerdings turch adhthundert Eolpritter der Kirche verfläsht worden, Die 
der Yegat der Vombardei unter Führung des Augufte de Baur entiandt hattes 
tauiend weitere wen bereit, auf den eufien Huf des Herzogs an den Arno 
eilen, während Bertrand du Wougst inzronden ın der Yormbardei Die Ner- 
einigung der autjehten, bisher als Steher verflucten Visconti mit ihren Io 
teimden, den Della Zorro betrieb, und Marco und Axo Visconti gemeiniam 
mit Truppen der Kirdie vor den Toren Wailands fümpiten.) 

Von Piftoia führte Eaftruecio den Wittelobader ned; Yucca zurüd, um 
mit ıhm gemeinfam das habe eit dıs Stadtoatrons San Martino zu feiern. 
Schs Lage fpäter, da fih der Fürftige Naifer um Abihirde rüftete, erhogte 
er jeinen Getrewen in einer durchaus ungewohnten Urt, indem er dem chem. 
verdannten Binger die Stellung eines Deraogs und eines Vanmerträgers des 
heiligen zömsichen Neiches newährte. Auf dem Throne fisend, umacben ven 
den Zürften ferne Befolges, dan Serson Nudolf von Havern, Serrag Srincih 
von Braunfchweig amd andern Danfgen wie italierifchen Großen, beruhrte er 
ihm mit bem Bepter zum Zeichen ter Merleihung der exblichen Sersonswürde 
von Lucca, Pilteia, Lunt und Bolterra, jo dar aud Stadt und Gebiet dieier 
umeroberten Kemmune des Buelfenbundes zu dem mittelitalieniichen Furt 
zum des Antelmineli gehören follte,) Im Horn glaubte man zu millen, 
mit dem Mecbte und der Mlicht Tunftiger Groberung feien ihm auch Wıa 
und San Miniato,) in Siena behauptete man, «5 fei ihm qugleich die Ser: 
fhaft über Golle und San Bimignano verliehen worden,‘) doc) dies alles bee 
tuhte auf übertreibundem Irrtum. Blieb ihm Pifa, auf das Dex neue Seraon 
por allem fein Begehren gerichtet hatte, verlagt, fo 'prah ihm Ludwig dad die 
Herausgabe von Zerzang forwie vor Rotina in der Perjilia, son Montecalnoli 
im unten Mmotol und Bietvecafja im Bal v’Era zu, Die Pifa befetst hielt, wos 
derm im der eroberten Stadt Fark Mifempfirdung errege.N) Mn feine me 
janer Partei zu verftärten, gab Gafttuceiv feine jüngite Toter Verterca dem im 
Sefolge Fubmigs befinbfichen Shecarhescagrafen Kazto Novelle nom Ponvratico 
zur Semahlin‘) Beim Sceiven verlich der Monerd) feinen Sünftling am 
Ramibenmwaopen der Xntelminelli, tem Sunve, den blau und jilber geranteten 


* Brief des Latino (be' Monalteschi?), Zloreny (1327) 31. Oltober, Koma 
Arch, Onpters Mapter). — Chronik der lorent, Nationalbibliothet KNV, 19, t. 
100 bie Zapf der vom Sogaten entjandien Ritter Inbed auf 509 angegesen ift 

9 Met. Zucca 1927, 17. November, Manueci, Iu eiz, p. 207 98. — Lei. Mon 
1,410. — Qermnächt M. G, Constitut. V. — Vill. X, 17. 

s) Cheomik der jIoren. Nat.-Bibl. XXV, 14, 1.3 

© Dei, Murat, $s, XV, el. 77. — >) Vill. X, 46. 

*) Die Zatfage der Vermühlung ergibt fih aus den Zeftamenten des Fasie (Boni 
fosius) vom 19. Sul: 1337, Marcioni, Sommario p. %4 und des Cafıru 
10, Juli Manucci, ö. Basto war Jeuge des Fri 
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Ehild de3 Haufes Wittelsbah. Dod wurde freilich behaustet, der Aönig jet 
bei all diejen Sußerungen feiner Yiebe nicht frei von hält unföniglichen Inter» 
jien gemefen, er habe jih für die Lerleihungen bare 50000 Beloileren, über 
0000 Lire, zahlen Laffen.‘) 

Wohrend der Stern des Caftruceio in heilitem Glanze ftrahlte, janf der Der Top ds 
nähjt ibm mädjtigte tosfaniihe Ghibelinenführer ins Grab. Aus dem Oro Eitun. 
Heimaigebiet gelangte an den Vilchof von Areyzo die Kumde, daß fich dort ein 
eenftee Rampf entfpormen habe; die Mretiner hatten versint mit der Bürger- 

Ichaft vor Cittx di Castello Mionte 5. Maria im Tibertal angegriffen, das von dem 

Marigiaien Guide von Raltano, genannt Gullstorto aus ver Smilie, die non der 

onte &. Maria den Namen führte, mit Pilfe der Puruginer verteidiat uurde. 

Den Bedrängten jhidte der Derzog von Ralabr:en aus ‚Slorenz am A. Dftober ot 
Gunbert Nitter unter Naimonvin de Bauzzu Dilfe.?) Aufdiefe Nahricht hin nahm 
ver Iriegerife Vifhof von König Lurwig Urlaub zur Seimkehr, Dach eie w 
davonritt, fam e$ zwoihchen ihm und Gajtruecio zu einer heftigen Auseinander: 
fesung. Ihren Wulof bilveie zweifellos die Defangeunahme ter pifuner x: 
janpten, dodı entlud fich Dabei zugleich viel alter roll. Eaftruccio halt den 
Sido Terlati einen Verräter, weil or ihn nad der Schladit von Altepafcıo nicht 
nad Krü'ten zur Nedergwingung von Florenz geholfen Hatte, und diefer gab ihm 
zur Antwort: Verräter feier, da x Ugucrcione, dem ex die Nücktehr in die Heimat 
verdanftc, und zugleid) mit dem Della Fangiuola hucdhefer Ohibellinen, venen er 
Dank ihlpete, ans der Waterfindt werjagt hahe- Zugleich Iclewderte er dem 
Herzog Die Behauptung angegen, auc vermittels jeiner Garen Unzerltügungen 
und feiner Warfenhilie babe der Antelninelli den Wlosentinern tandzubalten 
nermonft. Denn deuffchen Serijiher war der Zwifl zumviber, doch meigte er fühh 
auf die Seite des Mächtigeren Der beiden und Ließ Cuido unverföhnt und ur 
belohnt davonreiten. An dem übel Vehandelten zehrte der Grimm, und hei 
tchrend erfranfie ex in der Maremma; er fühle mic aller Anftvengung Arezjo 
au ereichen, doch der Todesfampf fam in der Burg Montenere am Dreiafluß 
über ihn; der Aoen erwedte ihm Die Neue, dap er ed mit der Mutter Kische 
verderben habe, und fierdend befannte et vor vielen herheigeeilten Prieftern 
und DMörden, er molle in deren heiligen Schcf; wurückkhren, Ichaun fei reht- 
masiger Papft, und der Bayer ein Heben, Am yı. Oltober 1527 Schien er 
aus hen Beben; feine Feiche mene zunächtt in Monsenern heigefegt, dann ein 
Jabe fpürer nah feiner Bifgofsfadt überfühe, und mit hohen Chren im Dem 
beitattet. In Florenz beteadtete man die Nahricht feines Todes als cine 
Seenderhunde, für deren Me'dung der Herzeg den Überbringer befgentte, als Tei er 


Burg 


Daf die Ehe mr jegt geidlofien fein Ionnte, erhellt daraus, dab man Zayto nicht 
An Life gedurdet Hätte (f. 5. 809) wahrend Caftsuscho die Stadt befngeite, wäre er 
bereits deifen Stmiegerfohn geweien. 

N) VL, 37. — Über Budo „Eollotorte” |. &. 702 f. 

®) Chronit der florent. NatBibl. NXV, 18, f. 6. — Ausgaben 
don Kalabeien SAN. — R. A. 216, # W. 
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Träner einer Giegeöbotfchaft.‘) Arezjo blieb indes, 
vor feinen Erlöfhen geftanmelten Widerrufes, eine ghi 
de Aamilie Tarlati der Cabıe dei deutiben Königs ergeben: fein Bruder 
Pier Saecone und foäter, gemeinjam mit ihr Tarlato da Pietramale, genannt 
Tarlatino, traten unter dem Titel von „Defenforen Arczzos und feines Con- 
tado“ das weltliche Exbe des Singefchiedenen an, und Pier Carcone enpfing 
alsbald von Lupwig die Ernennung zum Keihevifar. Die Belagerung von 
Vonte S. Maria wınde, als die Stunde von Buidos Tode eintraf, aufzeneben. 
und die Nitter des Hexzogs von Kalabrien Iehrten nad Florenz zurüd.“) 

Der deutjie König fette am 15. Dezember von Pifa aus feinen Homzug 
fort. Zum Geleit entboi ex die tosfanifchen Inhaber von Neihslchen, dus 
dieie aeborditen meiit göneend oder gar nicht.) Die am die Kommunen San 
Sirnigneno, Volterra, Colle, Dlafa und Grofieto ergengene Aufforderung, ibre 
Vevollmäditiaten am ipm zu entjenden, um feine Wejchle wegen Ctellunc 
von Mannidaft entgegenzunchmen, jheint Durdnveg unbeaditet geblicben zu 
fein; an Siena jörieb er, er gedenfe die Stadt zu befuchen, doch auch Diele 
Anfündigung 5lieb ahne Antwort.) Der Herzog von Wucca begleitete den 
König zunähft nicht, fendern erreichte ihn exit drei Wochen fpäter an der 
Spite von dreihundert Mittern und tanfend Armbruftern, in dem sum Sammel: 
ding auserfchenen Vitexbo;‘) zuvor hatte er nad) Vöglihleit für den Schus 
Luccas und Piitoiad während der Seit feiner Adwelenheit forgen wollen; er 
wagte 05 nicht, mehr als eine fo geringe Zahl von Streitern diefer Aufgabe 
au entziehen, und es j—eint, das jene finanzieile Erfdöpfung ihn zwang, die 
Befasung Vifteins auf eine ungenügende Jadl von Söldnern zu befchränten, zumal 
er Cudwin auc) zur Siperung Pijas ein Kontingent ftellen mußte. 

Der Zug des Königs im Winterrsgen auf dinchweichten Marenmaftraten 
war für feine dreitoufend Iitter wie für das Fußvoll und den ungeheuren 


%) Augaben-Megifer Le, 1. 70. 
®) Shoonit der florent. Nat Bist. 1. c. — Über das Ende des Guido Yill. X 
— Über die Nacfelge und Die Uberfüßrtng der Seife Ann. Arot. ed. Pasıui 
Du pn. 1. — Der Mapfl fief nach bern Tode bei Guido eine Unter: 
Fauna darüber anfteilen, ob er richtig bereut Habe wub ch in Kirchliche Vegrib 
ni3 zu gewähren ji. Haynaldi, Ann. eeoles. V, 13. — Die Stellung det Yier 
Sarcone ala Meihsnitar ergtät hie Mirf mom A. Sumt 1320 het Pasgui, Frura Man- 
sueto, Arch, Stor. It, Ser V, vol, 7, m 131. 

3) Ein intereffantes Dokument hierüber entbält das Prototoll d:6 Notars Zer 
Wiero di Simone (SAF) 1. 7% Das Aufgebot Ludwigs an die Mrajen Mein 
Guios Kberti, Salvatice, Domeftico und Fire non Taretans, fih in Viterbo jnate 
fiens einen Tag ver Weihnagten einzuftelen, ift von Yifa 1927, 4. Dezember datiert 
wurde aber dom Presbpter Tanrianus, Prier der Airhe ©. Martino di Caftagnı 
im Paresegiel von &. Godenza, erft am 97. Dezember dem Ghıibo Aiherti fißerrei 
€r nagın e3 Intend entgegen, erffüste aber, ta der Termin verftrigen, Inne c: 
dem Befehl niht nohfmmen, andernfalls hätte er ihm gehordt. 

+) Dei, Murat. Ss. XV, col. 17. 

® Vill. gibt X, 48 bie Zopl ber Mtter Caftrucclos anf 300, X, 59 auf 200 en 


„Google un 


Suelfentum und Imperium. sl 


Zrain von michr als jehntaufend mit Waffen, Zelten und Gepäd beladenen 
Waultieren übereus mübfelig, Um Burgen des dem Caftruccio uadanıten 
volterraner Gebietes zu bejepen, won denen aus die Strafe des Homsuges ge- 
inert werden follte, batte der Nönig bereits suDor in jener Gegend Truppen 
föneifen laffen;') aud hatten fih Thon während der Belagerung Pilas der 
ghibellinijhe AMbobranvescagunf Iacopo von Santa Form und bie andern 
feines Befchleihtes mit aretinec Hilfe in Bervegung gefeft, um Nabicojani und 
Yeyunpendente zu befämpfen, tie Karl ven Kalabrien als Signore anertaunten.‘) 
Das Beiglecht der Pannochieschi hatte die Burg Magliane fidöftlih von Grcfero, 
die den Aldodrandssca-rafen von Santa Fior entriffen war, vom Herzon von 
Kalabrien zu gefreuer Dut erhalten; als aber der Marihall Des Königs Dumel 
dom Cichtenderg mit beutfchen Nittern den Grafen zuzog, fanf den Bannochieshi 
der Mut, fie wagten nicht eine etwaige Belagerung ausjuhalten, verlichen das 
feite, wiötige Natell und brannten e& nieder; bie Grafen von Santa Firra be 
festen tie Stätte fofort und befefligten fie von neuen fact, Die Pürgen der 
Pannochieschi in Klorenz murben megen jener Fat der Feigheit fefigenommen 
und in die Stinche gelperrt,‘) aber ber Stügpunkt der Bueljen mar verloren 
Der deutihe König mußte Ende Dezember mit feinem Peer den weißend an: 
geichwollenen Ombrone nahe der Mündung, etwa 25 ilometer von Magliane 
uperfhreiten; eine Leichte Delgbrücke, Die Der Marfchall hatte errichten Laffen, 
Brad) unter der Laft der Sinüberziehenden aufammen und viele ertranten, Dodı 
Ludroig Lich den noch jenfeits fiehenden Teil der Seinen auf Galesren, die von 
SBiomb:no reouiriert wurden, über den Fluk fehen. Man war einig Darüber, 
daß, hätte Karl von Nalabrien mit der Macht von Bloreng und Siene die 
Ile beiett und einen Angriff gewagt, die Yage des Königs, defien Mann 
Schaft viele Nähte lag im Winterregen biwafiert Helle, au te ger 
führdet gewefen wäre. Der neamolitanifche Hönigsfohn aber warte fi nühl 
aus ploreng hervor, md die Guelfen legten fi) die Frage vor, 0b er, wie fie 
ich ausorürten, „aus Reigheit hes Nerzens“ ober Leoiglih auf rund von 
Befehlen feines änpftlichen Waters handle.) 

Die Mahnung der Sterne Tonnte zu diefer Tutlofigfeit kaun mehr beitragen, Des Eid des 
penn der Mann, der dem neapolitanifien Thronerben ihren Willen gefünder Fra 3s 
hatte, war nicht mehr am Leben. Gerco VASCOL war einer bunklen Iuttige 
zum Opfer gefallen, und der Herzog hatte nichts getam, um feinen Arzt und Atco- 


1) Brief aus Horeng nom 31. Dftoher 1337. &. S. 908 Anm. 1 

2) Brief bed Porefiüs ven Nequapendente an Drvicko 1327, IT. September, und 
des Petrus Dom. Jacomini an Dom. Blasine, Balls» und Arienstepitan Orvietos, 
Hadicofeni 1397, 12. Ofinher (heive Tapter). — Kamm Ach. Orvieto. — Die Shi: 
Deuinen reglen ih überall. Cole di Rato'Elle wurde worübergehenb von ben Der 
riebenen durch einen Handjtreid genommen, bann aber wieder dur) ten Kavitan, 
der Die Stabt im Namen de$ Herzogs regierte, Mldize de Tancredi, aurüderobert, 
Urt. Kazls, Floren, 1377, 4. November. — SAL. — Comunita di Colle. 


2) Vi. X, 43. — 6 Vi. N, 4. 
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logen zu erzetten. Der Umttand, daß Gecco feinen Fürften auf Gruno der von 
ipm erfpähten Simmeltgeichen friiher veranlaft Habe nicht zu fünpfen, bilpere 
einen Purft der wider ihn erhobene Anlagen; der Zorn der zu fräftigeremm Wars 
achen geneigten Partei der Bücgerieit wie ter Umgebung nes Minnfolgers, 
der fh nicht genen den Seriog non Kalabrien wenben Tonne, machte fi in 
Vorwurf entladen, aber cu Fann aicht allein Anlaf des über den Siern- 
bereinbrecienden Werderbens geiwelen fein. Wahribeinlid mitte Secros 
tüberseugtes, citles Welen ebenfalls aufs ftärtite dabei mit, sualic auch 
der frame Grimm, den des Derzogs Ranzler in der Minoritenkutte, der 
Brihof Maimondo von Averfa, gegen den Meitter der Stmmelskunde Hegte. Ciner 
Ter Hauptlächlichften gegen ihn gefeileuderten Vorwürfe bexog fc) darauf, datı 
thın der Exdemvandel Chriti Durdiaus von der Konftellation abhängig auweten fern 
jollte, die zur Stunde der Geburt Des Heilands geherricht hazte.') In Natmondo 
jheint fic) auch das Interefle der Nonventualen genen den Ascolanen anfazlehrt su 
haben, da Gecce fich auf Grund der Offenbarungen, die ihın das Soroftop Chrifti ge- 
zoahrt hatte, zur Lore von deifen armen Yeben bekannte; man Fehuldigte ihn nugen 
der Bejauptung an: Iefus und Die Apojtel hätzen fewwohl nad) Gottes Willen, wie 
nad; dem Stande der Geftieng eim Dafein gleich Dürftigen Yandjtreshern geführ 
Gelepe:eneiferfucht und Beruföncio taten das übrige, ihmins Unheil zu ftürgen; Dina 
Tel Gorbo, der berühmtefte flerentiner Arzt diefer Zeit, und einer Ver nam 
haitejten von ganz Zralien, hatte am ber pabuaner, ber bolognefer und fienejer 
Univerfirit als Profefior gewirkt; feine Lehrtütigfeit im Bologna Jurte er 
eifidh regen rocht zmeifelhafter Madenfchaften aufgeben müflen.‘) Is meni+ 
giutper Scprififieller hatte ec dem König Robert Abhandlungen gewidinei, die 
wie 2 Fheint auf eigene Muregung des Monaxhen entflanden waren‘) Die 
eine über die Eunones des Arabers Ibn Eina Avicenna hatte ex jochen, 13275, 
in Vorlefungen an der Univerfität Srma befannt gegeben, und fie nach feiner 
Überfientung in die Peimet, mit unendlichen Lob des nenpelitaniicen 
Serricers verbramt, etwa I zu Ende geführt?) Gr glaubte fih smeifellos 
kereotigt, vom Solme des Löniglichen Gönners den often eines Leiberstes 
au erhalten, ah fich aber den Aitvologen vorgezogen umd er rächte füch, indem 
@ aus daffen Untergang hinarbeitete.I Im Iuli 1397 wurde Geceo auf Werung 
) Bol. 0. Bezold, Aftroiogiide Serhigtsfonftrultion im Mittelalter, Deutibe 
för. für Gejh-Wiffenfih. VIIL &. 9. 
9) VLN, 40. — In der cuf uns gefommenen Nebaltion der „Epfusra” ii 
Bieie Bejauetung indei nit enthalten. Sal. Boffito, Perch) fu eondannato Corwo 
& Asedli, pe 2 0. 

>) Filippo Villani, Vite d’womini illustri Fiorentini, p. 32 in der Dita des 
Zorrigtane. — Elogj degli uomini illustei della Toscana I, 91 

*) Axor. VılL X, 4, — Fil Villanı, Vite, D 24. 

>78. 8.391 u Anm. 4. Die Angaben über die Lollendung der Schrift Cod. 
Mörcianus Lat, VA, 105 ım „Explidt®, 1. 113. 

9 Gar. VL. 
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Des Inquifitors durch vier von dein Anechten ergeiffen umd in den Sterler 
des Glaubensaerihjtes im Klofter Sante Croce gefübrt. Dab Ara Arcuriio 
Vonfantini hierbei auf Anvegung Dritter handelte, geht Deraus hervor, dafı 
er bisher die von ihm infiminierte „Sphaere“ nidit einmal gelefen hatte, ned) 
das in Bologna gegen den Nitralogen ergangene Inqutfitionsinteil, oder Geccos 
damalige Abjhwoörung im Wortlaut Teunte; erft iept johdte er einen Beten 
an den Antsgenajien in der Nenoftadt, um Ubjchriften biefer Altenjtürte zu 
erlangen, exft jet ließ ex bie „Sphuera“ topieven, um fie im Brogeh venseaben 
zu fünnen) Im allgemeinen Wendungen Hatte Geccn yrappezeit, König Ludwig 
werde zwar nach Mom gelangen, abe: bald ferben; als der Witielskarher nad) 
Fosfana fan, faß Cecco bereits im Kerker der Innuifition, doc hatte er zuvor 
werfündet, mar dürfe den Baycen feinenfalls angreifen, dis die Sterne günitig 
itünden. Smei Monate dauerte der Progeh, als emes Kanes ım Sep 
tember der Kanzler Naimondo mit feinen Befelaeleuten dem Konfrater Inqui« 
jitor einen Veluh made; em Murde ehrennoll mit Wein und Frugten ber 
mirtet,‘) die Unterrsdung muf; mithin eine Aurze geelen fein, und alsbald 
tat der Glaubensriter feine Pilidt. Ir einem im Ampefenheit des Legamn 
Drfini und des Bifchofs Wofo Dogli Ubertini von Xrero veranftaltssen fei 
Ligen Verhör hatte der Gefangene die Seelenftärte alle feine Lehren auftet- 
merhatten. Sein Glaube an die Geftiine wer ein aufrichtiger, fein Nifgetdid, 
feine Berrohung vermochte ihn zu erfehlittern, mandes lößt auf fein Bir: 
trauen fhliejen, daß magijge Mächte ihm, den Berufenen, zulegt aus 
alten @ejahren erretten mürhen. Lifhej Franseseo und viele Hechägeledrte 
wurden befragt, ob Geccos Fehren gefährlich und {rafülig feien, und alle b 
jahten die Frage, deren erneinung fie felbft zu Regen gemast Hätte. Anı 
15. Sertenber verfündete daraufin Fra Accurfic im Chor von Santa C 

Geeco Sei der Härefie überführt und Lirferte ibn zur Vollftredung des Mxteils 
dent Vifar des Derpogs, Meier Jaropo de’ Vallarieli vom Vrefcia aus, der 
ibn am Folgenden Tage zu dem auf der Wide miihen Perta alla Grore und 
dem Aeno ewihteten Scheiterdaufen führen lieh. Der Inauifitor begnügte 
Äh nicht mit der Vernichtung des Veibes, er fuchte durd eine fnmboljhe 
Handlung auf die Spur feines geiftigen Wirtens zu tilgen, indem ex die 
Sipriften di6 Gecco im die Blut des SXeiterhaufens werfen lief, die feinen 
Leib verzeßrte,‘) und ex bedrohte baburd) jeven, Der fie derbreiten, ja jeden der 
fie fefen würde, mit einem aynlihen Scicfa. Wie Veif eilte Hera, um cen 
Sterndeuter brennen zu jeher; wir wien nicht ob end Magifier Dino del 
Sarbo ben erfchmen Sıhaufpiel beimuhnte, dd) er überlebte den Ochuften 


7) Dies alles ergibt jein Muögabenduh. Davidschn, Un Libro di entrate e 
spese dell! Inqwsitore Fiorantino, Arch. Stor. Tal, Ser. W, t. 27, p 392, 308 

2) Ebend. p. 305. 

3) Cod. Laur.Tenpiano 2 (von yirfa 1373), &. 
la serittura sun. .“ 
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ft mc um zwei Woden,) und viele mochten in Tinos Tode eine aus dem 
Ienfeits geibie Hade des Myftagogen erbliden, diffen Andenten durch die 
Fahehunterte in der florentiner Segende fortpauerte. 

Bald nahrem König Ludvig aus Pija fortaezogen, enticloh ih der 
Herzog von Nalabeiom, fiherlich auf Weifung feines Waters, Florenz zu ver- 
Laffen, und ins Tuoliche Königreich aurictzufehren, dem, wie man annahm, ein 
Angriff dor Deutfihen bevorjtand. An der Vigilie des Meihmactsfeftes : 
fammelte er im Pobeftupalejt bie Prioren nebft dem Sonfaloniere, alle Be- 
amten, und die einflufrsichften Bürger, Granden und Mopolanen, um 
ihnen Dnch sine jehöne Neve eines der „MWeifen“ feines Gejolges Den 
Entihluß fundzutun, und die Bürgerihaft zu treuem Ausharren bei der 
ade ver Ricche, im ihrer Feindfhafi gegen den beutfcen König zu er 
mahnen. Tie Signorie der Stadt bejielt er bei umd erflärte zu feinem 
Statthalter den trhtigen Mahal Zilivvo von Sanquinetoy) Baron ven 


») Vill. X, 41. — Stof. Rubr. 135 weiß zu maldon, Cecce jek verbrannt worden, 
weit er Das tünftige jMgeXofe Zeben ver Joanna, Toter Kaıls von Kalabrien, aus 
den Sternen propgegeit babe, Natürlich iit Dies eine ter foäter entftunbenen ver 
genden, von denen die Beftalt des verbrannten Xitzologen umwucert wurde. — Des 
Urteil des Iaqarfitoss ft nicht im Sert, jondern nur in balieniihen und lateıriiden 
Auszügen aus dom 18. ‚Jahrh. erfalten, ia welger Zeit e& michi mad) vorhanden 
fein mußte. 68 1aurde vermutlich mit andern Aften der Inguifition abfihtlid vernichtet 
15 diefe nad Aufhebung des Glaubenägerichtes burd) den Grohherzog Lietro Leopeltc 
(1:82) dem Ergasigsf anvertraut wurden. Die mangelhaften altern Veraf'cnllichungen 
(Manni, Le Veglie Piapwoli VIII, 18 5 [ngt. &. 184 Anm. 1 Betr. Des Balo 
anefer Urteils]; Lami, Lezioni IT, pı 53; Lami, Monara, Ecel, Flor. 1,50% fun 
überbeft durc) Me Mitteilungen aus Tem Mxteil, die Beccarin a. a. ©. p. 60 ss. qziiefent 
bat (oal. &. 785]. Anm, &). Das Urteil erwähnte die Borausfagung des verneint 
itojen Sepieials Submige dis Bayern, Ma Rehauptung vom Einflufie der Geftirne 
auf den Kamaf gegen ibn, eö enthickt bie Nechricht vom der Verbreitung der „Zugaeru‘ 
wurd Vorlejung vor den Studenten des florenfiner Studiums ujm. — Boffito, Perch* 
in eondannato Coco d’A. al fu000? p. 28 meint, Die Urteile Könnten vieleigt ge 
fattot fein, unt mar mifie besjalo mit her Moimung, ch ber Miralag gerechterwe.k 
vertumm jei, urüdhalen. Won einen Fälfhung Ican leine Rede fein, wie 4. 
(Beecaria, p. TI) die Nennung jene® Froter Manovellus ald Zeuge ergibt, deäjelben 
ver das Einnahmen und Musgadenregifier des Inquifitors ıf. oden &. 813 Anm. I) 
gefüget Hat. Spin Name ifterjt wieder Durch bie Weröfientlichung diejes Regifters betaan! 
geworben. Daneben müffen wir dem geleßeten Ynrnabiten ermibern, dafı wenig daraı 
antommt, eb Cezco von der teten Lehre der Mirce abi oder mict, und alcs 
vielmehr darauı, Daß ex Aberhaupt ner Lehren und Anfichten wegen, }o irrig delt 
and) fein mochten, auf Seheifi des Tnculfiiors verbrannt murde, 

*) In den Urkunden wird der Nanıe Häufig „Sangeneie" geffirieben. Zpate, 
al$ Marhalt Ter Yrovence, ward er Danguinet genannt, Barıhelemy, Inventaire 
de ehartes de la meison de Baux, p. 316. Wllani (geist (X, 49) Sangineto (di 
San Eineto) Ya Sübilalien wurbe bie (urlprünglic) feansfiiche) Zamilie Sarzaı- 
neto genannt (Durrien, Archires Angevines, p. 377) mad Karl von Aalabrin 
nennt ibn 3. %. Dider, Nömerna, Mr. 100, 1328, 18, Merz umd im der gleich zu sr: 
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Zurfia und Vraccale, Sohn des Grafen von Gatanzaro, dem er nebit zei 
erfahrenen Näten taufend Nitter zurüdließ; fetens der Kommune waren für 
dieje Söldner jährlih 2OODOO Solofloren, 242600 Lire modernen Geldes, zu 
zahlen. Inögefemt berednete die Bürgericbaft, mwahriceinlih mit einiger 
Übertreibung, fie babe feit dem Eintreffen de3 Herjogs von Athen vor 
18%, Monaten, für die Ehre, den neavolitanifchen Ihronfolger ihren Negenten 
nennen zu dürfen, 900000 Golbflozen, fait 11 Millionen Lie, ausgegeben. 
Dan erlannte an, a5 Karl mit dem Gelde nicht gelmaufert, daß; er Rau 
leuten, Sandıertevn, Rünftlern Gelegenheit zum Werbienft genähet habe, dafs die 
burgerligge Imwietragt, der Streit der Gruppen und Parteien in ver Zeit 
feiner Anmefenheit niedergehalten worden fei, dafs man feinen liebensmürdigeren 
Bringen fenne als ihn, aber in allen Erwartungen auf Erfolge der Waffen 
jab man fich aufs tiefite enttäufht. Am zweiten Meihnachtstage veranitaltete 
ex ein geohes Abfhiedsfeit, zu dem er viele. reiche Bürger mebjt den vor- 
nehmen rauen dev Stadt hatte Inden lafien; tie Tafeln waren wehlbeftelt 
und die Wölburgen nes Pohefispalaftes hallten nam der Mufit der Infteur 
mente mieder, zu der fich Die PBanre im eigen [hmenngen. Unter erneuten 
Feitlihteiten reifte er am 28. Degomber 1327 aus Florenz ab; über feinem 
Haupte und dem der Herzogin wurden feiene Valdadıine getragen, die von 
don florentiner Malern mit Figuren geihmicht waren.) Schr eilin hatte er 
8 nicht, im Lie vermeintlich bedrohte Heimat zu gelangen; m Liene 
biteb ex elf Tags, dann sog er über Perugia und Nıeti Meiter.) CS waren 
ihm, she er aus der Umoftadt jhied, noch debentende Eummen aus der 
Kümmereifeffe zu zahlen, aber bei Dem üdpigen und feitfeohen Sehen, mit dem 
er bie fiegerifche Jeit Kingebracit, reichten fie bei weitem nicht aus, bie cu 
gefunmten Verplihtungen zu beifen, und er hatte fidh geguwmengen gefchen, einen 
Teil feiner Iumelen, wie feine Ranzlei fich ansdrücte, „bei gemifien Kaufleuten 
und Wucjerern“ für 6000 Golofloren gegen 15 Prozent Zinfen zu verpfünden. 
Die das Geld gaden waren vermurlic die Yäufer Vardi und Acciaioli, dos 
machten fie das Heine Wudergefhäft mit dem fürftlicen Altenten vielleicht 
nicht Direkt, fondern durch vorgefhobene Perfonen.‘) Der Deriog Lich 
mwähnenden Urkunde oom Jajre aoxher) Philippus de Sangineto. — Die fer int 
ejlanten „eapitula“ der Ernennung des Filippo zum Maricjall in Tostana, auf bie 
fpäter in anderem Yulammenkang zjurüdufommen ift, vom 9. Samıar ] 
Bevere, Arch. Nipolet. NXXIV, p. 405 s&. BL Tier, Nomerzug, Kr. 48. 
2) Bl. ©. 750. 
#) Genehmigung der Ausgaben hierfür 1328, 11. Ian 
XXIV, 
>) Vill. X, 49, — Dei, Murat, 8. XIX, col, 79, — Mitteilung Rarls betr. 
Ernennung des Filippo an tie Nommunen der Buelienpartei, Florenz 1327, 2. Die 
jember. SAN. — RA. 207, 1. 97% 
+) Toric. ufm. TIL, Reg, 915. — Urtunve Aber die Nirzcinung mit der Kümmerei: 
taffe 1327, 38. Degember, SAN. — RA. 247, f. 155° (inferiert in Urfunde vom 1335, 
3. Februar), 
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die Kommune in der traurigiten Finanzlage zurüc. Die Prieren jchrieben bald nch 
jeiner Abzeife an dvei florentiner Kaufleute in Neapel, Die Vertreter der deiten 
genennten grofen ozietüten umd der Merugi, deren fie fih, ftatt Geiantıe 
abzuordnen, zu den Verhandlungen mit König Nobert hediensen: fie wühtsn 
nicht, woher das Geld nehmen, um den Mauernbau fortzuführen, vefien Ye: 
fleunigung die Birgerfiheft Dringend verlange, wozu aber 10000 Golpfloren 
erforderlicg feien, nicht mie man die Kaftele S. Maria a Mionte, Signs, 


Artinvino verproyiantieren Zönne, wozu man 15000 Yiorini Voro braude, nccı 


wie bei ber Herrfhenden Texerung, von ber große Gefahr orche, @xlo ıu 
Wetreineomlänfen befehafft merhen jolle; foger die Mittel zur Beoloung ver 
Spione een nicht vorjanven, und den auswärtigen Beamten fhule vie 
tümmereifafle zum Zeil fdon jeit fünf Moneren bas Gehclt; man fhame fit. 
feltje ven Nichtern umd Shirren des Gecutere degli Ordinamenti ihre fiber- 
fälligen Salöre nicht auszahlen zu Finnen.) 

Der für ie Umftänze allzu fröhlichen Weihnachts und Asfdhiebsfeier Folzee 
zwölf Tage fpöter eine Veranftaktung ernfterer Art, die aber auch, obwahl fe 
der jhmeren Not der Zeit galt, zum feftligen Schaugepsänge wurde. Ar der 
Befana des Jahres 1525 bewegte fid auf Nnoroming des Naroinallegaren 
Drfint eime gewaltige Prezeffion durch die Strafen ber Stadt, an der fich 
alle Mönce und Nonnen der florentiner Klöfter, fümtlihe Walrgeittlisen 
ad niel Wolf beteiligten, um Gott zu bitten, feine heilige Rithe gegen den 
Bayeon zu fhligen, oder defien Herz zum Behorfam gegen den Papft zu 
flinmen; an drex aufeinamderfolgenden Tagen wurde der Bitigang wiederholt 
Der Kardinal dachte frilich noch an amdere Dinge als an Gebete, an andere 
auch als Die ihm aufgetragene pofitliche Wirlfarsleit. Er fond, daß die alıe, 
wor mer als treieinhalb Jahrpumderten begründete forentiner Wavia, emos! 
fie Lüngft nicht mehr über die normaligen Neichtümer verfügte, nad) immer Des 
Degehrens wert fei, ur Heß fie fich nom Rapit als Kommende übertragen. 
heruri, daß ex bie zeyn Mönde, die neh) am Stelle der früheren ftarlicen 
Zahl ir dem groben Slofter ledten, zu verlorgen hatte, im übrigen aber den 
ef: her Nenten, den man auf jährlich etme 2000 Boldfloren fchägte, fir fi 
beaniprachen Zonnte.) Seine geiftliche Wirljarnkeit am Arno hatte fich daranf ber 
forintt, Dep Im Jehrnar 1327 durch ihr vor einer Epneds des florentiner 
Klerus, in Gegenwar: der Bilare des abmefenden florentimer Bifcjofs, Des 


3) Schreiben der Weioren an Beneivenni Bonfoitegni) Bartslo (Manetti) und 
Oucio Stefani 1329, 29. Januar. SAF- — Bigu. Cart., Missive Minwari I, Can- 
call. 3, £. 4. — Gedrutt Marzi, Cancelleria, p. 624 50. Der erfiere war einer der 
Inäabee der Zirma Wasdı, der zmeite des Haujes reiniali (Ferfh. um. DIL, Han. 
932), er Loptere der Sazierät Peruge (Ehrnd. Reg. 90T). Das fie fiatt der Ger 
fandten beauftragt wurden, ergibt das Ehrelben gleiden Tages an Künig Nobert, 
Fider, Nnergug, Ar. 50. 

vl. X 

a) Edemd. — Dazu Urt, Kom 1331, 27. Juli, Lam}, Mon. II, 1090. 
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Tvive von Aielel, der Biihafe Pietro Ferri von Anaani und Alamanno 
de Galgeno von Amelia, de3 vertriebenen Ugolino von Cittu di Critelle umd 
des vom Areyjo ausgeichlofienen Bojo dezlt Ubertint im Stlotterinal von Canta 
Croce mit großer Feierlichleit neue Nonftitutionen für den florentiner Slenus 
Feftgeftellt worden waren, die Dejien fittlihe Lebensführung befern follten. Es 
vergingen mehr als fünf Moncte, c5e der Bifchof Francesco diefe Bertimmingen 
in veränderter und erweiterter Geftalt als die feinen werfünbere. Du a) 
manche diefer bifchöflihen Feifegungen ih weriger auf jenes erwinfchte Ziel 
als vielmehe ouf die Befetigung geiftli—er Privilegien bezogen, da einige tief 
in vie Jurisvifsionsrechze der Stadt eingriffen, legte die Kommune Appellation 
gegen fie ein, olme daß 8 indes darüber ju einem Konflift fan, va im Kampf 
wider den gemeinfumen Feind /loreng auf Die Nice, mie die Kirhe auf 
Floten; angewiefen warı) 

Während der Legat in Floreng Vittgönge veranitalten Lep, weilte er jelbitdiescrmurs 
im Nönmsjeen, wo er bereits tm Frühjahr 1327 die Bevöllerung gegen Yen Kr kmlann 
teutichen König zu erregen verfuht Hatte; cr war an den Arno surüdgeleftt, 
mußte aber auf Iohanns Weifung von neuem verfuchen, feine Deimat für die 
politifhen Mäne des Papftes und Nlcbertt non Neapel zu gewinnen, doc) 


wouche diefes Biel meder dund) Mberredung, ncch durch geiftlichen Einflus, nod) 
duch Gewaltmaßnahmen wweiht‘) Im xomifihen Volle regte fih gleich 


gönchen der nahenden Nenaiflonce ein mächtiges Selbitbewukt 


einem Krühlin 
he ftand; man ja 


fein, zu dem vie Wirflipfeit freilich im traumigftem Degenfat 
Die Staor verbot, ihrer Cinmahmequellen beraudt, Die zum moßen Teile auf 
dem Vofjalt des Kirchenoberhauptes, auf dem Gewinn deruhte, den Die 


Die Urt 1327, 22. Bebiwar, Zuccarin, Anvedota, p. 157, — Dal, Mansı 
NXV, col. 104 Am 21. Geoewar 1330 wurden die Rontitationen auch für Pittoia 
prommigiert. Im 7. Miguft 1327 mucden fie in Hosen, hauptinpaltlich als Ronftie 
tutionen bes Bijcjo's Franzisus verfündel. Auf das Verhältnis diefer uno jener 
Tot hier nicht eingegangen werden; auf den Sapalt wird in anderem Zufammen; 
bange wrüdsafpmmen fein. Die Konititulionen des Bifhors find gedrudt Lapitoli 
1. Cihorardi IH, pı 447. — Beidpluh der gegen fie einyulsgenden Aryellation vom 
15. Auguft 1527 (00 on den Xegaten oder an ten Papfı Hi mit erwaynt) — SAF. 
— Liber fabarum XI, 2, £.17. 
*) Der Aorbinal ging im Februar 1927 von 3 über Siena nad Non 
Ehronit der flozent. ArtBıpl. XNV, 19, 1. Murat. Re. XV, col. 71. — 
Während der Mborienheit vertrat ihn in Florenz old Genscalauditor der Wirchot 
Haolıno von Gitth Di Gates. — Uek, 1397, 16. Mei. SAK. Dono Finneini. — 
Am 22. Mui 1327 fe 


ie ver Legat nah Plocenz zuciit. Cprorit der flerent. Nats 
Bibl. XNV, 1, £. 3. — Über seinen Aufenthalt (auf ber Rücreife) in Perugia 
Ann. di Per. 114-1352, Asch. Stor. It, Ser. I, vol. XVI, p. 64 und Con. del 
Graziani, bil. p- 01. — Am 30. Wugw't ging er wieder auf päpilige Witjung von 
Floreny nad Rom (Vi. N, 21. — Raynaldi, Ann, eecles, V, 341). Über den 
Aufenthalt des Legaren tm Nömtigen 1323 im Februar Vill. X. 53. 
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Vürgericaft ehedem von den zur Kumie frömenden Kuenden erzielt hatte, und 
der feit fo vielen Jahren der fernen Stadt an der Nhon: zugute fam. Die 
Nömer verlangten ftürmifh, das Papfttum folle zum Tiber zurüdichren, und 
fie f&ieten gu Diefen Act Gefardie nach Avignon, die dert mit der kaum 
weihülhien Drojung auftraten: Nom were fid; Zubwig zuwenden, bliebe 
länger Der verrvaitte Ci; des Pefttums. Iohann fuchte zu nertröften um 
mahnte wortxeid von der Verbindung urkt dein Sser; er Lönne jet nicht sur Grub 
flätze der Apoitel Iommen, dod; zu neeigneter Jcit werbe er den Khunjeh der Nöner 
erfüllen) x ordnete Vertreter ab, die das Molf beruhigen, den Gedanken 
einer Freiwilligen Aufnahıne Yurwigs abwehren falten ; fie Zehrten über Korn, 
wo fie fidh im iober 1 e Zeit aufbielten und vom Serzog Karl 
Teih Sefrhen!t wurden, zur Kurie zurid,) aber fie fomnten ihren 
ar melden, beß die Prger jet: der Nehrahl nach non gbibeliniiher Ser 
fümung erfüllt fein und der Ankunft tes lürfigen Ruifers Ungepult 
entgegenfähen, weil fie fich inmitten non Werlafienheit und Ernierrigung mat 
Glenz, nad; einer Veftätigung des tefwurgeladen Gefühles fehnten, Norm 
rc feines gegemmärtigen jammervollen Suftandes tenmac Mitteln 
ariflihen Welt, und wen 


&% 
1 bie Sirche es verlaffen hake, bleibe es Sauptfcadt des 


Irperiums. König Robert hatte im Yohfommmer verfucht das Spiel zu wien 


holen, das ihm gegen Seinzich VIT. teilwers 
er feinen Brurer Jchann van Piorea mit 9 
jetem, wn dem beutfchen Derıfcher den Weg z 


zlüct war; wiederum fandte 
en ab, um bie Stadt zu der 
Krönung zu verlegen, aber 


viesmal verweigerten bie Nömer vem Pringen den Zutritt. Der neapulita 
nifehe Derrfiber veranlafte fünf genuejer Galeeren, die gemeinjam mit feiner 
Flotte zum empf gegen Sizilien ausgeisgelt waren, in die Tibermändung 


eirzulaufen und Ofen anzugreifen; die Bürger, Die zur Werzeidigung aus der 
Stadt Herbeisilten, erlitten durch die [hweren, Musteten genannten Artmbrütie 
der gelandeten genuejer Baleftrieri eime Niederlage, Dad Diefe vermehrte nur 
ve rung gegen Noberr und die nenpolitanifhe Partei. In Narni, an 
ver Süogzenge Umbsiens, vereinigte ich Der Lenat mit den andern Vittgliedern 
des Geichledjtes Orfin, mit dem Prinzen Johann jewie mit Stefono Colonna, um 
eine Überrumpelung Noms vorzubereiten. Der Kardinal verlangte in Papt: 
Namen Zutritt zur Stadt, aber aud) er wurde adgewiefen, worauf im der 
Nacht des 2». September ein Angriff unternommen ward, den die Noiner 
jdod unter Kübrung des Zeinra Colonna zurüdihlugen‘) Als der deutise 
König Pifa beyiwungen hatte, eilten vom Tiber Boten jeiner Anhänger an die 
Armomüundung, um ihn zur Vefchleuniqung feines Zuges Au drangen, damit 
nen arbeitende Warte: der Orfini, des Legaten und des Aonigs 


2 Sipreiben a has Poll von Tom 
p 338 und vom 37, Zuti p. 199. — Vill. X, 
= Ausgadsarsgifier Kaxld von Kalabrien, SAN. — RA, 210, f. 08% 
3) Den dejten Bericht der Eretgniffe gist Vill X, 21. — Dei, Murat. 86. NV, 
cal. 77. — 6 &, Grid d. Stahl Ram? &. 148 


8% Juni, Rayıldi, An, vocle. 
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von Neapel fir nicht überwältige.t) Zur Zeit feines Eintrefiens in Biterbo zeigten 
ih drei Strömungen in der römijgen Bürgerihaft; neben den undedingten 
Begnern und der yahlreichen Wertei, bie eine bebingungälofe Unterwerfung 
unter ven Fünftigen Keifer verlungte, trat eime dritte Jervor, die zwar feine 
Aufnahme wünfdhte, ader erft nachdem er Die Iuficerung erteilt, Rechte und 
Serkommen der Stadt unangetaftet zu lajfen. Diele gewann die Mehrheit für 
Äh, und Gufenbte gingen nad, Biterbo, um wit dem Witteläbacer in Dielen 
Sinne ein Ablommen zu treffen; insgeheim aber folgten ihnen Senolinge des 
Sciorza Colommg und der andern Großen feiner Gruppe, Die dom Monarchen 
die Aufforderung übermittelten, er möge fih auf feine Bedingungen cinlafien, 
denn fie hätten genügenbe Gemalt, um ihm bei feinen Eifgeinen bie Ztabt 
au überliefern. Dan behauptete, Gaftrueio nebit den teslaniihen und Lam: 
barbifchen Ohibelinen hätte viele einflufreihe Römer durch Celo tafür ge: 
wennen, Kudivig obms vorganaigen Vertrag als errichergu begrüfien. ALS nun die 
Dratoren des Boltes ihren Nuftray in wohlgefeister Nede ausgericytet, übertiug der 
Königdem Antelnrinellidie Beantwortung, und diefer [ic die Trompeten jchmerterm, 
den Bejehl aussufen, die Mafftenmonnihaft habe fi) feleunig gegen Nom t 
Bewegung zu feten. „Dies“, fagte er den Gefandten, „it Die Antwort des Henn 
Raifera." Imei Tage fpäter, am 7. Sanuar 1529, jcg das heicheidene Neichs: Eins &udı 
heer, jept außer dem FußoclE eva viertaufend Nitter ind, in bie Tore her as 
avigen Siadt ein; mit nur fand der nordiiche Herricher feinen Wirerjtand, 
fondern der Zubel der Vevölterung draufte ihm entgegen. Am 11. Tanuar 
ließ er das römiihe Volt auf dem Napitol zum Parlament verfammeln und 
ermuikte damit Cenmerungen vergangener Größe, an Denen id) die Rhantafie 
derauichte. Cr lieh Durd ven früheren Bifhof von Aleria, Cherarvo degli Der 
landini, den Verwalter der Erzdiögeie Wifn, eine Unfprache halten, dankte für 
den wormen Empfang und verfprad, die Stadt zu fordern und zu erhoben, 
worauf die Berfantmelten mit dern Mu: „Cs Iehe unfer Ser, ber Nömig der 
Römer!” antworteten. Cin Vollcbeichluß wurde gefafit, mwonad jene Kaifer- 
feonung fofort am nahfen Sonnıag fatzfirden folle, und durch Zuruf erhoben 
ihn die Vorjammelten zum Senator der Stadt wie zum Volfsfapitan.‘) Un 
17. Ianıer bersegte ih der wunloolle Nrönungsgug des „Bavaro und der‘ 
Bavarifin”, wie die Aeinde das Nönigapaaz nanıten,) durch) die adihmücten, 
mit Diyrihen und Lorbeerjweigen betreuten Cteapen mad dem Peterspom, 
Scharen Eolonna, der einft Yonifaz in Anraani überfallen und jegt ın Vertretung 
des Monarchen die Stellung eines Lapitano del Wovole der Kömer an 
Hatte, mit ihm Die andern göibelliiichen Großen, alle in reichen Cru 
won Golobrofat, nedft den zweiundfünfsig Wıroniuemini, ber aberite 
zipalen Behörde, geleitesen den Aünig yum Altar über der Apoftelgruit, und 
der nom Depft feines Anntes entiehte Viroof von Caitello, welcher Titel den 


ne Kafıın 
ars, 182, 
12: Jumsar. 


munie 


%y VII X, — 9) Will. X, 20. 

*) Werjör durch den nquifitor von Affii, Afifi, 1329 1. Auguft, Arch. Vat., 
Intreiti ed Esiti 101. 1. 10 (ogl. Fumi, Eretiei e Kibelli nei’ Umbria in Boll, dı 
Storin Patria per PUmbria V, p. 278) 
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Monsrehla«, heit von Deren Vertreteen am Dochaltar befundet, Das er, zugleid an älter 


Fr Überlieferungen ud die newe Sehre des Maritlio von der Bolksjonmeränttat 
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Bichof vun Venedig begeihuele, Iacoo oder Payo Alberfini aus Brato, der 
fchon im Lager vor Bija bei Pudwig geweilt hatte’) Neffe des verftorbenen 
Kardinals Nifolaus,d Tonie Bherardo, der aleihfalls ald Heher verdammte 
Verwalter ver pifaner Ergbiögefe, jehten ihm Die Arane Karls dei Sroßen aufs 


Haupt. Der Papft erflärte alsbald, Diefer Akt jei nicht eine Weihe, Tondern 


eine verabicheuungswürdige Entweibung,‘) forad dem Albertin: die Güter 
die er in der toafanifhen Peimat befaß, ung überwies fie dem Bifcof Ba 
tont» von Wiftoia, der Seiner Firhlichen Gefinnung wegen das Exil dul 
zugleich feßte ec den getreuen Simone Saltarelli zum Verwefer des fädkiiden 
Bistums von Venetig ein.) Im Florenz war con zuvor, aus Feindichaft 
gegen Saccpo, aller Veit feines macmals von Railer Narl IV. zum Aalı- 
gerten erhobenen Bruders Fenzio durch Karl von Kalabrien Tonfögtert und 
al; perfönliche Beute des neapolitanifhen Thronfolaers erklärt worden.) 
Ludrvig hatte den Mangel päpftlihger Beftätigung wie des apoftolijcen 
ns duuch die Yillemetion der Birgerfchait erjegt und Dur die Anmelen- 


anfnuofend, die Narjerfrone empfanar. Die Wubrung der veligiöfen Aermen 
zab der Feier, jomert die Umitände es geitatteten, ihren herfonmmliben 
Eharaker, und jo lag ihr eine Verauidung von muftüchen und demokratifhen 


+) geugennergör im Prozeß gegen tn, 1328, 3. Marz. Beröffent. non Stwatm, 
R. Arhio XNV, 74, 

9) 2. über ihn ©. 255 |, Ann. 4 — Aemer Fineschi, Supplomento alla vita 
del Card. Niecold da Prato, p. 355. — Püpftl. Sazeiben 132 
Hanbf. d. bayer. Wrdemie NVIL, €. 271. — Eubel, Bullar. Franeiseun.. p 

3. In dem Schreiben Clemens! V. vom 13. Nosember 1305 (Rex. I, Ar. 9 
wird ein ijm Hropidierte Lenefiz in Aloreny ermälnt. Yon Clemens war er wegen 
defien Neigung für den Ontel mit Vonefslen in Sıclien und Yrankreih berhäuf: 
worden, Darunter befonben fi Pedanate in Borgo ©. Burengo (Mugello) und Brar 
Eubel, Hierurchia, p 178 n. 4. — Der Liftief von Venedig führte dem Titel ven 
dem Stadtteil Enitclo. 

3) Zigreiben an den Ersbifch. (Simone Snlrarelli) nen Pife, ben Bifchoi (Fran 
siöcus) ©. Floreng und ven Ermäßten von Lucca 199, 1. Mürz. Eubel, Dullarium 
Francisean,, p. I. 

+ Rüstt. Schrsit. 1399, 7. März. — Whendl. d. bayır. Nabemte NVIL. p. 2 
— Eubel 1. 0. p. 00 u. 3. — Regler, Batil. Alten Re. 972 (am den Degaten Ser 
tramd, 1925, 3. Nebeuar). Simone fiheint Endes feinen Wohnfiy tn Floreny beidehalten 
zu Haben. 

3) Urkunden 1328, 2. Jana. — SAF. — Neotot. b. Sapo di Gianni f IT. 
— 1528, 16, Jebuar; Wetol. des Francedco di Sapo II (F, 528), am ter Brit. 
Stelle ungeginiert. — Wenn in der erftermähnten Nef. von den „bona olim Fontüü 
de Prato, fratris episcopi Veneti, ob aue proditionis notam condempnati“ etz Die 
Mede ift, bebeutet Ties, Da Fenzio auch nad) Langer Zeit iebte (f. 1. dum.dı 
toh die Güter einft die feinen waren, während jeht endermeit Aber fie verfiat 
wirt. 
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orftellungen zugrunde, geviffecmaßen in dem Sinne, in dem Monarchen neuerer 
Zersen fic) als Kaifer und Künige „von Gottes Onade und durch den Wilken 
Dis Volles“ betennen. Diefes Volt wor indes feine Nation, fonbeen Seftand 
nur aus den fpäten Nachfapren oes alten Populus Nomenus, und indem der 
Kaifer feine Kiürde als Oberhaupt der gefantem Chriftenheit aus dejjen Händen 
eripfing, bilvete die Krönung Ludwigs für einen Furzen Augenblid tie Vers 
voirtlichung des ahibellintichen Traummes, dem Dante vor drei Zuftren in feiner 
„Monechjia” Ausorud verlichen hatte, jenes Traues, ber wegen bes Zotes Auifer 
Deined® VIT. jo fhnell vercoanen war. Man erfannte den neifligen Zufanmenz 
hang der Gevanten des Mighieri mit den fien des Tages fo nollfemmen, 
Da; Der Legal Pertrand du Pouget die bis zur Zeit diefes Norzuges wenig 
beadiete und wenig verbreitete Schrift, die jegt die allgemeine Aufmertjanteit 
erregte‘) im Volcgna als fegeriich verdammte und fie öffentlid verbrennen 
lieh. 5 verlangte ihn danach, auch am den Nein des toten Dic;ters feine 
püpitlihequelfiige Made zu üben, er wollte Die Gebeine des Aligbieri aus ihrer 
Gruft bei den Franzisfanern von Ravenna reifen und fie ‚zu ewiger Schande 
und Vernichtung feines YUnvenkens“ verbrennen Inffen. Ihn felbit vettete vor 
der Schmac), die nicht den im ode erfolgten, jondern vejien Bırfolger az 
teoffen Hätte, der entihiedene Einipruch des Oftatio Polenta von Navenna und 
des als Bejandten der Kommune bei Bertrand meilenden Nisters des floventi 
Wolfe, Meijer Pino della Tofa, die beide roh quelfiiher Sefinnung und p 
Lissicher Segnerjchaft Die Niebrigkeit Jolder poithimen Rate empfanden.‘) Die 
„Monardjie* blieb indes in Italien durch Zahrhunderte in dem Hufe eines 
fegeiihen und ftaatsgefährlicen Txaltates; eine in Venedig befiadlide Sand- 
fhrft wunde nach 1752 im ter. Schränken des Maces der Zehn fireng ver- 
jehloffen gehalten, und ihre Velanntgabe war aus politifchen Gründen unter- 
fant;’) die Kirche gar Bat bis zu den legten Jahren des ID. Jahrhunderts Die 
Staatsfspeift des Poeten im Inder der verbotenen Bücher verzeichnet, von dem 
fie erit zu unferer Zeit mit aller Vorficht und in aller Stille entfernt worden ift.‘) 


*) Boceaceio, I] trattatello in Jaude di Dante c. 16, 

») Ibid. — Pine della Tofe ging in Degembor 1328 zum Begaten, wie Simone 
detfa Fofa, der in begielete, In feiner Ehronit (p. 163) melbet. TDeften Angese ers 
werk fich ld genau, denn c# lient ein nach Vologng gevictetes Exhreiden ber Prisven 
an ihn und feinen litgefandten Donaty Meclsioli vor. SAF. — Cart. Missive, 
Minut. I, Cuncell, 2, £. 98, Gedruct Marzi, Cuncellerin, pı 629 5. Dies ergibt 
den Zeitpunlt bes durch den Segaten gegen bad Andenten Dantes ernffneien Neters 
pregefies. — Man Hat die Vermutung auögefprochen, ber Grimm des Nepoten fei 
Durd) die Nele erregt worden, die man Denie bei magiichen Zerridtungen gegen den 
sBapft, feinen Cntel (ober Vater) zumeiien wollte (ol. &. 655) 86 ift jehe unmahr: 
fhemlich, Kak fih dee Sah dann fo verfpitet und gerade in diefem Yujammenhang 
entladen hitie, 

®) Der Rover jegt Bibl. Marelana 62. — DL. über de Settetierung Valenti- 
nelli TIL, 46. 

+) 3. 3.1897 ftand die „Wonardia” nod auf dem Inder. Arad, Dante ©. 281 
Anm. 3. — Yapft Yro XLIL. Heß fie Datın freien. 


822 Fänftis Kapitel. 


Nach der Krönung erteilte Qudwig den Harzoa von Qucen die Nitterrweibe. 
Gafteuceio hatte fie bisher nicht empfangen, vielleicht weil er fie als Berbannter 
nicht nehmen wollte, und weil ihm jpäter niemand als ein Keifer hohasitelt 
genug erjchien, um fie ihm zu gewähren. Zu gleicher Zeit erhob Der Neu 
frönte durch Berührung mit dem Zepter viele andere Ghibellinen zu Nittern, 
unter ihnen Pier Zascone und Tarlatino von Arejjo fowie etlihe verbannie 
Sienefen, Bereits ehe er die Krone enmpfangen, hatt? er den Antelmimellt zum 
Interanenftfchen Pfalggeafen ernennt, ald welchen ihm an Stelle des enttlohenen 
Inyabers diefer Würde Das Arıt Auftand, während der Salbung des Monarchen 
die Krone zu halten, denn man lente Genicht darauf, dah der Durch Über: 
lieferung geheiligte Stitus möglihit getreu beotadhtet werde.') 

Nach) der Heiligen Handlung wer auf dem Mave des Kapitols vor dem 


berinmmten Waleft nes Loltes as Krömungsmahl gerüftet, und bei Diefem wer- 
fündete Naifer Yudwig die Werlobung der Fodter des Scharra Golonne mit 
Arrigo, dem Erfigeberenen Gafteuccios, indem ex den Vater mapnte, der Oraut 
erne reiche Mitgift zu geben, zu Der er felbft eine Beiftener gewähren weite 


Am Tage darauf wurde der Herjog von Lucca, der bisjer feinen Sig im Turn 
der Diligen aufgefchlagen batte,”) von Ludwig zu fetnem romiihen Statthalter, 
Torie zur Führung des ihm felbit übertengenen Senatorenamtes ernannt, und 
® 2 Aterfengi deshalb nach dem Hapitol‘) Ale Chren hauften fic) auf feinen 

jeitel, ex war näöft dem Narfer der mäzhtigfte Mann, ja, feine Widerlacher 
ae «x jei mächtiger als jener. Er wäre niht Ztaliener und micht ein 
Dienich feines Zeitalters genefen, hätte ex micht gefucht dem Glanz feiner Stelluna 
einen blendenden Uustrud zu gewähren; bei den Weitliceiten trug ex ein 
Gewand von Tarmefinfarbigem Brokot, auf defien Bruftteil ir goldenen Vertern 
au Iejen war: „Er it wos Gott will!” und auf dem Nüden: „Und er wird 
fein, mas Gott wollen wird!) An der prunfenden Demut drüdte jich der 
Stolz des auf fteilem Giofel de5 @llices ftchenden Emportömmlings aus, dem 
vom Schidfal beitimmt war, von der Höhe der Erfolge jü) ins Grab iu 


finfen. 
Einmatme Von ven Unternehmungen der Florentiner war durd) der Fortgang 
Fe BE Bergops won Kalabrien bie lühmende Tatlofigleit gewichen. Filippo Zangri: 


') vill Gr feildert den genzen Arönungspergang in einer Intersifanten 
Mischung Aroniftiiber Objektivität und gueifiihen Safjes. — Ann. Aret. ad. Pa 
p. 48. — Dei, Minrat. 80. XV, eol. 79 

*) Das Angefügrte ud die ihn font bei ber Ardnung ermiefenen Ehren teil 
Caltwuecio noch am feiden Taae den Behörden Yias mit. Wintelmann, Acta IL 
3, mo in der inseriptio ftatt „Banerio Vich. eapitaneo guerre ..* zu Iefen ft 
Baverio (de Salingnerris], viefaris generali], eapitaneo guerre ee — Außer iu 
diefem Briefe finben wir die Berlobung dm, Vermühlung des Werigo auch im der 
Cronaca Lucches der flor. Nat dit, (Pal, 571) erwähnt. 

*) Bon dort tft fein eben erwägntes Schreiben basiert 

"VAL N, 35. — 3 Ib. 59) 
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meto erwies grüßere Fühigkeit, als zuvor fein prinzlider Sri; er müdte die 
Abweenheit des Gaftruecio zu einem fühnen und glüüdlichen Hardftreich, dır 
nice nur die Lage in Toslana veränderte, jonvern aud) auf Die kralienifhen Ver- 
hältmisie, auf den Fortgang der Unternehmungen Judwigas entjherdenden Eine 
Fluß übte, In aller Srille Lich er in der Kaiferburg von Brato Kritern, 
Mauerbrecher und Brütenmaterial heritellen, und durt Meier Eimone della 


Tofa Sowie drei quelfiige Berbannte Pifteies, die in der Heimat Verbindungen 
unterhielten, Baloo Excci, Giacomo di Meifer Braccio Yandin: und Siovanni 
De Canzellieri,‘) wurde ein Unfhlag zur Überrumpelung der Stadt vorbereitet. 
Die Beazumy beitand aus mir huntertfünfiig deutjehen Nittern und Fünfe 

iegerfohn Silippo 
für 


Hundert Mamı zu Fuß; Gaftzuccio hatte jich auf feiner Eıhm 
de’ Terici und auf die Vürgerihaft verlaffen, von der er annahın, daf 
Das und Gut, Leben und Deimat Iharfe Wahr halten würde. Arm Abend 
Sanuar 1328 brag Filippo mit fehohundert fremden Nittern von Florena auf, 
umd es war nicht jchmeichelbaft für Die ‚rlorentiner, dap er außer Diener 
Simone feinen von ihnen mit jih haben wollie. Hinter feine Schar beiahl 
ex, Verrat feiner Aoftgten befürchten), die Tre zu fließen uno niemand Heransz 
aulaffen, Damit die Bebrohten nicht etiva gemamt mürden. Um Witternaht 
war er in Prate, wo er die vorbereiteten Serätfgieften bereits auf Maultieren ver» 
Taden. jowie meitaufend Fußlänpfer, Prutefen und forentiner Soltner marie- 
Bereit vorfand, und Lange, che der Nintermorgen graute, ad er vor Riftuin. 
Das flache Waier Des Gradens bei ver Bora San Diarco war Leicht gefroren, und 
die beiden Verbannten gelangten über das Cis an den Zub der Mauen, a 
Tlettersen fie und pflanjten Droben die Fahne des Yerzogs von Kalabrien nepjt 
dem Yiltenbanner von Floreng auf. Sundert Fußfnecte Kommen ihnen nad), 
und es gelang, bie pijtsieher Strrifwede nieverzumaden, ehe fie Brfegung und 
Ginmohnerfchaft zur Verteirigung aufzumufen vermachte. Bevor der Überfall offen- 
bar wınde, war bereits cine Brücke gechlanen und die Mauer durpbroden, jo 
dar die feindltihe Dionnichatt in die Stadt zu dringen vermochte. Die jpät 
alarmierten deutjchen Nitter Cajtruccios jochten mannhaft, doc neritand der 
neapolitanifce Anführer feine Außtrunpen vor ihren ju fhügen, indem er in 
den Gaffen mitzeführte Fußangeln legen lieh, deren Spigen die Merde zum 
Sturze braten. Die Vefagung wurde übermannt; von Siliopo Tudici ver- 
ihredten Bürger daten 
an keine Gegenmehr, fendern mur an Flucht; viele feirzten fi halbnadt von 
den Vauern nieter. Sanguinsto wieberholte das Werbreden, das Core 
Donati ehevem in Florenz begangen; er lich Die Kerfer erbredhen, und vier 
hundert efangene vermehrten feine Maxht, teilmeife wohl poktifch Varurteilte 
und infolvente Schuldner, der Mehrzahl nah aber Verbrecher, und alle in 
gleiger Weife geneigt, ih für Das, was fie eiulneı, veihlig Fhanlos zu 
halten. Bei Togesanbeud mar des Schitfal der Sta: entdjtenen, uno die 


nimmt man nichts, und die cus dem Schlaf aufg 


%) Die genauen Namen ergeben die Schreiben Narle von Italadrien vom 26. u. 
30. März 1328, Biden, Hömergug, Ir. 103 u. 104. Sal. Vill. XD 
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Marniaft Gafteucivs fuchte für fi und die beiden jüngeren Eühne Des 
Serzogs von Lucca Zufluht in dem nod) unnollendeten, aber gleißwehl wiver- 
fanpsfähigen Ztabtlaftell Vellafpera cm der Porta Luchefe, vun mo & ihnen 
gelang, währen bie Sieger mit dem Plündern befhäftige waren, nad) dem 
nahen fejten Serravalle zu entlommen, 

Wicder erging eine Furhtbare Verheerung über die leidensgemagnte Statt: 
sehn Lage dauerte der Haub am Gute der Bürger, wobei zwiigen Chibellin 
und Quelten fein Unterfchied gemacıt wurde, Die Ausolünderung von # 
zur Zeit des Qaleis war feine (hlimmere gewejen, al3 die von Piftoie d 
die Diann’haft des Statthalters Narls von Nalabrien. Stat in Cie die 
Burgen des Sebietes zu bejehen, ging die Zeit in Pifteie mit dem Beutemachen, 
in Horenz mit preudenfeften Dabin; zwei Tage lang blieben hier Lie Laoen, vie 
Wertftätten gefdlchen und Progeffionen bervegten fid; durc) die Strafen, um 
Dott für ven Duelfenfieg zu preijen. Den an ver Einnahme ver Feinvesitant 
Nittern murhe ein halbnonatlicher Grtrafold gezahlt, had hedurite 
uf einer Mehnung Als von Kalabrien aus Nenpel, che die Nümmerc» 
verwaltung fh zu biefem Griff in den Beutel entfhleh, vielleigt meil man 
der Meinung war, die burgumbifhen und jonftigen Serien hätten jidh berei 
jeldit für ihre Mühen überreihlich bezahlt gemacht. Den drei pifteigfer Ou 
fen, die den Überfoll vorbereitet, murde, ebenfalls gemäß einer Weifung des Ser- 
3095 Nerl, eine Sahrestente auf die pifteiefer Nebellengüter angewiefen. Bei 
der Küdke)e des Filippo von Eanguineto am Sonntag, den 7. Februar, 109 
ihre Die genje florenziner Vürgeriaft, die Kitter auf Roffen mit mehenden 
Scivendechen, die Bollsfompanien mit ihren Bannern entgegen und die Im 
linge twnmelten fi zu feinen Ehren in Kampffpielen. Über feinem Saust 
jollte ein Baldahin fhweben, dod) er wehrte Diefes Symbol des Iriumph 
für feine Perfon in beredneter Vefheidenheit ab und lief unter dem 
Ipronhimmel oie Felvfahne feines Herrn, Des neapolitanifcien Königsjohnes 
wagen; mit ihm gegen aus dem piftoiefer Rerker befreite Miegägefangene 
forentiner Suelfen, Mitglieder der Daufer Frescobaldi, Giarfigliai und € 
viceiwoli nebjt etlichen verbannten Suchhejen eim, die wohl feit der Niederlage 
von Altopafcio in Fejleln geihmachtet Hatten. Überdies führte der Kelnberr 
en einer langen, von zwölf Verittenen gehaltenen eifernen Nette, hundert vor 
nehme Pıtoieier in feinem LTrirunphsuge einher, darunter jwei Anaben des 
Filiepo Tediet und den Nuguftiner Donate di Meffer Baltrato, der auf Grund 
ter neuen Etaotslchee durch Yudiwig den Bayan an Etelle des geflücteten 
Barento als Bifdhef eingejeht war. Nach wenigen Woden ftard er im Nerfer, 
und die Leige des Gebannten wurde im Uferfande des Krao verjhartt.') Ir 


9) ViIL.A. 58. — Ehronit der jlorent, NatBihl, XNV, It, 1.36% Eine mic« 
fige Stoile ft hieran Im Die Fpranif bes rgbifehofs Antontan (Divi Antcnini Chzonica 
III, 324) übergegangen. — Kurje Dielbungen Dei, Murat, Ss. XV, col. 8 u. Ann. 
Senens. M. XIX, — Der Wericht Der Storie Pistoresi, pa 117 ss. Derußt 
Mast eusfließt;h auf Villen. — Schreiben der Kommune Florenz an ben Sant, die 
Aadrige von der Einnahme Pifiwins übermittelnd, jicer, Nömerwg, Ir. 8. — 
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den andern Guelfenftädten wurde der Wahtenerfolg mit ähnlichem Jubel auf: 
genommen wie in Alorens felöft, und in Orvieto hielten die Vaamten der 
Eradt einen Umzug mit Fateln, um die freude der Bürgeridaft zu ber 
zeigen.!) 

Ehe Filippo von Sunguineto Vifoie werlafen, jatte er die Stadt „in 
Treue für die alerheiligfte Kieche, jür König Nobzrt und den Herzog von Na] 
brien“ veformiert, Die Näte wat Veamtenfiellen mit zuverlaffig fceinenden An- 
hanaern deieht und Meier Simone della Toja zum Kapitan ernannt, dem er 
indes nur ziesibundertfünfzig Soldritter und taufend Darm Zußlänpfer aurüd- 
ließ) Fu Florenz ermug mon bei der herrfchenden Geldnot bereits zwer Füge 
mad) dem Überfall, welhe Koniribution man ten Befisgien auftrden förne 
65 winten Vertreter der Vürgerjgaft en:fandt, um fid, an Drt und Stelle 
betrefjs diefer Frage, aud wegen Anlage neuer Befejtigungen und der Gre 
weiterung der Gräben, die jid) eben aum Seil der lerentiner als unzureichend 
ermiefen hatten, eine Meinung zu bilden und diele den Brrocen zu fher: 


Tie Kunde vom Verluft Pit 


tetos MUrRe an Gafiwuccio Dune) Daten, Sonnen, 
yaetere na 


au Sande umd durch andere gerieldct, die man aus Pin nad) Ofiia feneln "Clin 


ließ; fie wurde im beveits ürei Tage nad) dern Ereignis üserbradt, und 
trat eilends, Mrfaub heiichenh, nor den Kaifer, meil er Puccn ud md Bil 
gegen eine Ummälzung jgüsen mäfe. Luowig billigte feine fofortige Nüdtehr 
und gewährte ihm zur Verftäckung der einenen Nannihaft eine Schar, ar 
deren Epige er Ayo Disconti ftellte, der tech allem, was feinen Vater 
neichehen war, beim Nazer Ariegädienit genommen hatte. Überhies vermehrte 
ex die Mact Des Gaftruccio dund) weitere afthundert Nitter unter dem Veichl 
des Erofen Iran de Glermont, eines Pertrauten König Frieoricg von Siilien, 
{0 Daf: fi, der Antelminelli mit vierschnfundert Genappneten und feinen taufend 
Armbeufteen nad Nosden wenten fornte, Air Ludwig war «3 von höditer 
Michtinleit, daß fein dedeutendfier Barteizänger die Viahtitellung in Tosiana 
behauptete; filen Zucca umd Rifa den Guelien zu, jo war ihm Die Berbinbung, 


Schreisen Karls an Filippo von Zanguinz:o wegen De6 Grtrafoies 1728, 18. Nein. 
Fiter, Pömerzug, Nr. 1 — Betr. der Nente für Baldo Eizei uf. eben). Rr. 103 1 
104. &. mocige Mm. — her den Bifchoj Damotn and Rayn. Ann. mel 
v, 200. 

*) Genebmmigung ber Kinmercicuszaben. — ReınmArd. Orviete (Rchulus). 

®) Air, Siitola 1328, 4. Sobruar. Zurcaria, Anerdota, p. 4) (SAF. — Pistiin). 
— VI X, 54 — Karl v. Halabrien hatte am E. Januar 1328 von Perusia aus 
dem Dom. Symon de la Tosa und Erben eine jährliche Pronifion von SU Goldungen 
(150 Goldfleren) angemieen. — SAN. — R. A. 267, £96, — Die Zahl der in 
Yiftote urcgelaffenen Ritter geben die Florentiner in einem Egrsben an Rönin 
Nobert, 1328, 10. ebtuar (ficder, Nömersug, Ar. 55) auf 30 en. 

3) Anfteuktion für die @eiandien (Ubertino denfl Strot, Ansonto begit Abigzi) 
1328, 30. Janıar. — SAF, — Carteggrio dei Signari 3, 1.7. — Bei Fiter, Nmere 
zug, Mr. 84 Irriges Negefi, 
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mit der Pombacdei mie mit Deutfchland abgefihritten, er befand fih in Nom 
zwifcgen dem Unjou im Süven und ben Feinden im Norden cinactölofen. 
Für die Ungeduld des Gaftruccio zog feine Eher zu lanylam vonwäns; er eilte 


mit geringem Berolge allein voraus und traf sum Schreken der Florentiner, 
die felde Sönelligkeit nicht für möglid nedalten Hatten, fchon am 9. Februar 
1325, zwölf Tage nach dem Falle Piitoias, in Pia ein.) Dort umd in Lucca 
unterhielt er fechsbundert weitere Nitser; man glaubte überdies, Slaifer Sur: 
wig werde fefort von Nom mach Mreiso aufbreen, Florenz fei dur einen 
Angriff von zwei Seiten bedroht. Zuvor hatte die Abfiht beftanten, den 
nenpolitaniichen Nönig dreihundert der florentiner Söldner zur Silfe neuen 
den Wittelöbader zu Thicen, jest wurden nicht nur diefe aurüdgehalten, fondern 
die flebentlihen Bitten um Unterjtüttung ergingen an den Yegaten der Kom 
bardei, am die von ihm beberefhten Kommunen Parma und Bologna, Toric 
ın Siena und Perugia. Die Orte der Brafiheit wurden zu ftrengiter Was; 
Tamleit gemabnt umd die Yeghe aufgefordert, fi bereit zu halten, auf die eriie 
Weijung bin ins elo oder nad islovenz zu ziehen‘) Cine Schilverhebung 
des Buglielmo Spadalungs von abibellinifhen Conti Suidi im Calentino, 
der fih Ende Februar mit Hilfe Arczos auf Koften feiner quelfiigen Der 
wandten des Naftell Momena zu bemädhtigen fuchte, wurde als Vorbereitung 
des Hampfes von diefer Ceite er betragtet; die Soltritter eilten dorthin, und 
gelang ibnen aemeimjem mit den auelfiihen Guidi den Grafen zurüdius 
treiben.) 

Die Furdt vor unmttelber bevorjtchender Werahr zeigte fich als unbe- 
gründet, Gafteuecio verfuchte zunädt nme von Pila aus durd ein geheimes 
Einverftandnis den Segrern Montopoli au entreihen; die Belapumg entverte 
den Verrat, Enüpfte den vom Feinde beftochenen Verräter, Jowte einine durs 
tom eingelafiene Leuze d25 vor den Mauern harrenden Herzogs von Lucca auf, 
ud diejer mußte unverrichteter Sache Davonziehen.‘) Er unternahm am 1. Marz 
einen Zug im Die pifteiefer Ebene und vroviantierte, ohne Widerftand zu finden. 
die von jeiner Mannihaft behauptete Burg Montemurla.) Bon dort blidte er 
auf das vor ihm Liegende Piftoia, deffen Verluft ihm ans Yerz griff, dad au 
einem Angriff alaubte er weitere Vorfehrungen treffen zu müfen und fene 
nach Lucca zurück, olns das Schwert gerogen zu haben. Er fheint auf zer 
geringen inneren Aufammenhait der Guslferfiza gereshnet uno geglaubt zu 


4) Eihreiden der Kommune an den Yapfl, in dem Die Angaben über Die Riter, 


die Eaftruzcio von Rom begleiteten, entalten find, 1328, 19. Zehimar. Fider, Nim 
zug, Pr. 90, — Un König Nobert vom gleihen Tage, Mr. Il. Terner die miteren 
Schreiben Nr. 92-9 vom 13. Februar, — Vi X, 59. — Über Zen ve 


Siermont f. Mann, Nömerzug, ©. 196 Anm. 2 — Der eilige Zug Catruios 
mad) Wie worte Iegenbür. Iu ber Orumuen Pisana bei Sardo wird (p. 107) rır= 
seihnet, er hade den Ritt von Nom berthin in 48 Stunten gemaht, 

*) Schreiben vom 12 u. 13. Februar. Fiter a a. D. Mr. Mi. 
3 VEIL.X, 62. — 9) VI X, 89. — 5) Ghent. 
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haben, Siena mit feinen alten gbibellinigen Neiaungen zum Abfall zu bes 
ftimmen, wenn er die Bürgerjdeit feine acht fühlen lafie. Nur jo tt cıne 
Ation an ziemlih abjeits vom Schauplag der hauptädjlichen Ereigniffe ge: 
Vegener Ziele zu erlläten; er beachte Montemaffi in der groffetaner Naremma 
zur Nebellion genen die beerichende Nommune, und als die Sienejen den had: 
gelegenen Ort mit Hilfe von 50 aus Alorenı entjandten Nittern zurüdzu: 
erobern juchten, führte ex, zum Hohn diefer Belagerungsieuppen, Lebensmittel 
im die feite Burg. Seine Soffmung jdien fih zu erfüllen, denn Eiena fret 
wirtlih mit ihm in Verhandlungen.) Am Arno bemühte man fich, die gegen 
‚Slorenz berrichende Mipitimmung der Stenejen gu beieitigen; auf Tranaen 
des Derzoys von Ralabrien entihloh fih die Bürgeriöaft roy Tlarten Wirer- 
ftrebens dem Viefier Verusco Salınbent, der in der Vaterftadt eine ftarte Partei 

befaß, die Burg Mangona im Wiuzelle abzutreten, auf die er als auf ein Crbe 

feiner aus dem Daufe der Contalverti ftammenden Gattin einen, jomeit fid) ur- 

teilen Lift, unberehtigten Anforuc erbe5.) ach dieler Einigung verblich 

Eiena dern in der Guslfenliga, doch freilid als cin giemlic unzuverläffiges 
Bundesglid. Tem Generalfriegsfapitan der Nommune Gurdo icio von 
Fogliono gelang ss im Auguft 132% vermöge der Unterftübung ducdh fünt« 

hundert von lovenz unter yührung Des Meijer Aeta de’ Lornaqummcı entjandte 

Nitter, wührend Gaftrucrio andermeit beichäftigt war, jene betürmte Marenma- 

Seite miereruerobern,‘) Die Kunft hat das Andenfen Dieies Sampfes ver: 

ervigt; noch blidt das von Eimane Martini gemalts Neiterbild des Buido 

icio von der Mauer ver Sala delle Balsite im fieneer Sradtpalafte nieder, 

Das den Nerataner daritellt, mie er, den Mariballiteb in der Hand, jein 
desenhehangenes Mob fpernend, auf das von feinem Dügsl niederdrohende 
Viontemafft zuipvenat, 

Um feine Macht zu verftärfen, zugleich um einen brennenden Wunfc) zu Lafer 
veriwinkligen, der ihm feit Jahren erfüllte, bemachtigte fih Caltwuecte, ohne "hrs it 
auf die Bejtimmungen des Hazjers Nüdjicht zu nehmen, der Gerrichaft über 
Pie. Die Verfügung uber die finaniellen Dittel der Dandelsjtadt, wie uber 
die Viennfhaften, die fie zu teilen vermochte, jchten ihm für fein Ziel, die 
Hücereberung Piftoics, unerlaftich. Waprfcheinlich Hatte die Bürgerfcaft von 
feinen Abfchten Nenntnis, als fie an Ludwig ned) Rum die Bitte richtete, or 
möge die Doheit über ihre Stadt füiner Gattin übertragen, die fie duch einen 
Iifar regieren laflen jolle, Bon der Wahrung eines lettun Neites der Selb» 


9 VILX, 80. Die Nasriht, er habe die Sienzfen bei 
Die er gewüniht hatte, nerhöhnt, it unglanbürdig 

2) Tol 8. 751. — Die Aoizerung erfotgte am 30. April 1323. Vill. X, 85. — 
Injtruttion für florenziner Gefandte nad Siena, bie wegen Erneuerung des Bünd 
nifje® und wegen Abtrelung Narconas an den Selimbent verhandeln jelten, 1324, 
25. Sonnar. jider, Nomerjug, Ye. 82. 

=) Vi. X, 80.u. 99. — Sienejer Ratsbefgluh 
Cons. Gener. 100. 8. 41 


iefen Berkeudlanaen, 


Kıgufl. 


: Google 


Kaifer 
Kuduria In 
Auın 


Fünftes Kapitel 


tändigfeit war auch hierbei nicht die Node, fondeen der Schritt erfolgte mur in der 
Sofrung, nicht alle Stöfte Bis zu deren Ausfangung in den Dienft der Erienerifchen 
Unternehmungen des Antelminell ftellenzu müffen, und überdies Ionnteman horen, 
leichteres Cpiel gegenüber der Kalferin, die in abichbarer Zeit wieber mit dert 
Hatten nad Ncrden ziehen würde, als gegenüber dert gefürchteten nahen 8 
walthereicher zu haben. Ludwig hatte zugeltimmt und Pila einer Gemahlin 
wiejen, aber mei Tage, nachdem ifeiedrich, Braf non Dettingen als deren Kart: 


sur Übernahme feiner Etzllung eingetroffen, lich Caftwuccio feine Nitter und Fuh- 
mannichafsen in drodender Saltung die Strafen durhsichen, nahın den von 
Aaifer binterlaffenen Stadtregenten Baverie de’ Salinquerri aus Gubbio, den 
bin feindlichen Filippo da Gaprona nebit andern Grofien und SBopolanen ar 
jangen und lieh jih am 29. April 1328 auf wei Sahre aum Zignere von 
Bifa auscufen.‘) In loreng mar die ierige Anficht verbreitet, ex habe tm 


Einvernehmen mit dent Saijer ein abgefartetes Epiel getrieben‘) aber in 
Wahzpeit fügte fih der Wittelsbacher dem Geidhebenen höcit widerwillis, 
toante jedad) des Weiltondes feines aeführlihen Wafallen niht entreten und 
billigte desbald einen Monat fpärer die vollzogen: Tatfadıe, indem er Der 
Buragrafen von Niürnbers, Friedrich von Hobengollern und den Braten Mein 
hard von Ortenburg als feine „Sekretäre, Prokuertoren und Nuntien“ ent 
jandte, die am 21. Mai im Dom zu iin in Statfers Namen dem "erscg 
von Yucca mit großer Wirerlichleit das Neihövifariat Pıfas und feinet Sir 
bietes überteugen.‘) Einige ver mailänder Vissonti waren bei Diefem AK ım 
marınornen Dom zugegen, und der Blid auf fie Formte den Antelminelli an 
die fchnelle Vergänglihfe des Hersfherglanges mahnen. Aszo war, wie cr 
wähnt, mit ihn von Som herbeigegagen; deifen Water Saleazgo mar, 5 j 
auf Eaftruccios Fürfpracie, aus dem Gefängnis entlaffen, und mebit feinem 
Bruder Giovenni neh Pila aeeilt, um unter den ahnen Cajtruccios gegen 
Arloveng zu fechten.) 

Der Kater weilte tattos am Xiber; jene Wacht war durc; Den Abzug 
des Antelminelli und der ihm mitgegebenen Ritter ernpfindlich geidmäct, und 
die Einnahme Piltoies reitete Den König von Neapel vor dem drohenden Ans 
griff. Yudıwig verzetielte feine verringerten Nräfte in Heinlihen Unternehmunger, 
lieh Silvefteo De’ Batti, den Tignore von Viterbo, der ihn als Anhänger cur 
genommen, unter dem Borgeben, ex ftehe in verräteriichen Verhandlungen mit 
Robert, feines bejcheidenen Schutzes berauben, doch Feiste er ihn dann micder, 


Y) VI X, 8. 

9) Chronik dar florent. Net.Bibl, KXV, 19, 1. 37. 

3) Die et, bei Ficer, Rmerzug, Nr. 123. — Die Kommune mußste bei Biciem 
Anlak bem Kater 30900 Goldiloren zu Sünden bes Burgarafen und des Grein 
sahen. Der Graf von Ortenburg Blich in Pifa in ber Stellung eines Taiterliot 
Lifars, während Gaftrucco die cnes Generalvifars annahm, wobei der Zurift jag: 
Aiofo von Cajole als hefien Wirenifar fungierte. — Bejclüfe der Anzianen vom 
17. u. 1%. Tuli 1328. — SAP. — Arch. del Comane, Reg. 94, f. 56 u 12. 
') Tie drei Biöcontk waren Zeugen der Jnveftitionäurtunde, 
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wir wiffen nit umter melden Bürgfhaften, aum Laijerlichen Vita Birerhos 
ein;) er Meß das guelfifße Dvvieto angreifen und deifen Gebiet verwülten, 
aber er mußte feine Truppen bald zuridberufen, weil in Nom am 4. März 
s infolge von Sireitigleiten peifden Bürgern und Deutihen dis Sceres ein 
dlutiger Aufftend ausdrach, Der ihn zwang, aus Aurcht vor Berrat feine Mant- 
icjoft in der Nähe des Yatitans, wo er in diefer Zeit feinen Wohnfig Hatte, 
im Borgo, um ven &. Pater und in der Engelsturg zu Longentrieren. Die 
Rorücht mar um fo notwendiger, als gleichzeitig mit der Schifnerhebung ber 
Dirgerigeit eine ftarte Niterigar Nobenis unter Führung des Stefano Go: 
lonna in Rom eingedrungen und es erit nach längerem Kamsf gelungen war, 
fie zurüdgutreiben.) Moberi hatte fih nad Kräften gerüftet, ieh die Grenzen 
jeimes eigenen Gebietes bewacen and unterhielt in Werugia ein ziemlich Tharkıs 
Deer, zu dem der Legat Bertrand, Bolognc und die lombardifchen Buclien- 
tommunen ziweitaufend Mitter und jehntaniend Dann zu Fu entfandt hatten.) 
Aergeblich fuchte Die fiorentiner Stadtregierung den Rönig für ihre Überzeugung 
zu gersinnen, der entjheinende Kampf fteje im Tosfana Eenor; ihm lag, wie 
5 Tid) verjteht, vor allem daran, jein Aönigreich zu [hügen, und er leute die 
dringenden Bitten um Entfendung jener Iomborbifden Iruppen zur Hut von 
Slorenz und ijtoin ab, da fie ned; feiner Meinung fih gerade ın Umbrien, 
von wo fie nad) Süpen wie nac) Noxven gelenft werden Könnten, „zur Niedere 
haltung der bayrıjden, oder rinjtiger der Barbarifchen Madinationen“ an der 
gesigassen Stelle defünden. lovenz feinerfeits verweigerte ihm hingegen wegen 


der eigenen Verrängniffe die Zahlung verfangter Zubfioien.) Die Mirtel, 


Deren ex buturfte, verichafite der Küng Fih Dur Auflagen auf die verfehtenenen 
Verufitände feines Landes; fie wurden geraungen „Subventionen“ zu Werz 
teibigung gegen Ludwig au zahlen, und bei deren Einziehung madten die jloren 
tiner Soyetiten Barcı, Poruyyi and Mereic, Die Dem Nomig, erhebliche Yarı 


Y) Vill. X, 66. Die Nedeift Lillanis von dar Befangenzabme and Folterung 
Des @itofcn ring Merieben fein. Defen Finfigung ai6 taferiher Star ermäpnt 
Dobenn XXI. in feinem Streiben vor 2. Auguft 1333. Niesler, Yatit, Akten, 
Nr. 121. 

9) Vi X. 65. — Ocigorwobas, Orig. d. Studi Nom *, VI, 149 Au. 1. — 
Actn Arag, p430. Die Zatl der Ritter (4000) it gewif; übertrieben, aber da das 
angegebene Datım des Einjal (4. März) mir dem von Nillanl fr Kampf un 
Aufftand gemeldeten Kbereinfbimm, ift die Radricht vom Cinbruc ded Stefano Lo: 
Komma nicht zu bezweifeln. 

9) Schreifien Roberid an ben Sitotigotus von Salerno, Reapel 1328, 14. Mir; 
Minieri-Riccio in Arch. Btor, Napel, VII, 6%. — Daya Schreiben de3 Königs an 
toren vom 1. Aprtt, gieter, Romerzug, Ne. 105. — Der Tpronfolger tefand fic, 
germiü mit Strrifeäiten. in Nouila. C. Fort. ur. IL, Reg 915. fomis 1923, 
24. Juni, SAN. — R. A. 367, f. 186, 

+) Guter, a0. ©, Mr. 96, 106. — Das gemeltfome 1 
eandas Bararicas, quin verins Barbaricas maclinaeiones 
mähnten Schreiben vom 14. März (f. vorige Anm.) 
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vor jchüife geleiftet hatten, Iufrative Selhäfte‘) Juden und Carajenen murden 


EEEISE nit einer Aeiogsfleuer Bela‘) Dur die Nrewprebigt juhte man dem er- 


gegen Eunig. Warteten Kampf, der in Wahrheit nie zum Ausbruch far, den Charakter d:4 


heiligen Arteges zu geben, den Fanatismus gegen den gehaften deutihen 
Ketier zu entfaden; am 31. März nahm Derzog Kerl von Kalabrien, dem die 
Grengwecht in den Abruzzen übertragen war, im Dom von apa vor dern 
Altar Iniend, gemeimjan mit feinem Ontel, dem Eonte Novelle und vielen 
Varonen aus den Händen des Ersbifhers das heilige Zeichen „genen den bi- 
vetiichen Bayern, den Öffentlichen Feind“, und am LO. April lieh es fih Nonia 
Nobert im der Kathedrale von Neapel an die Schulter heiten; im allen Kırdım 
wurden Gettssfäjten aufgeitellt, um die Wenmige der Armen und die Münze 
der Neihen zu jammeln.‘) Aud Tostana durchzogen, folange der Naifer auf 
italtenif—hen Boden ftond, Nreugprediger, um die Wenölfrung wider ihm auf- 
zurütieln und aufjiviegeln; die Stimmung, der fie degeqneten, war doh um 
manchen Orten derart, dab fih eimelne zum Schub vor Semalttätigketen vum 
einer bewaffneten Yeibmache geleiten und felbjt bei den Predigten von ihr um: 

ringen Iafien mußten.‘ 
N zu Diefe geritligen Ariegsvorbereitungen beantwortete Ludwig durs en 
engen JehammETMENLES Verfahren gegen den fernen Papit. Am 14 April verfammelte 
xar or vor dem Sankt Peter das römische Boll zum Parlament; über den 
Stufen des ehrwürdigen Domes waren Cftraden erriätet, auf deren einer im 
vollen Schnur feiner Wücde Der Aaifer thronte, von nielen Prälaten, Sat: 
lichen und Dionchen umgeben, Er lich Verordnungen vortragen, wonad) jeder, 
der der Härsiie gegen Gott und Des Verrates der Fatlerlihen Mageität jchuldız 


3 


befunden werde, ob er vor feinen Nichter geladen fei oder nicht, dem Yeafır 


verfallen jollte; das Neichögericht habe alle Nedellen des heiligen Narers cdır 
des Volles von Rom ihrer Habe verluftig gu jpreden und fie zu andern 
ichweren Strafen nadı Velieben des Yorgerichtes zu verurteilen‘) Wer Lage 
jpiter verlammelie er auf demielben Schanplat feine Anhänger aus der Bürger- 
ichnft, zahlaeiche Biichöfe, Kbre un Alectter, fonie in bligenden Rüftungen die 
ten, Sraten, Edlen und Nitter feines eeres; er felbit Ihronte wiederum ım 
Haupt, Zepter und Neidsupfel in Yant 


A 
Purpur geleidei, Die Krone auf 


ih. afm. TIL, Meg. DIL, DIE. — Deapeh 1928, 10. Mic, (betr. cincd Lor- 
fchujtes non den drei Eoyietäten), SAN, — KR, A, 208, f Unter den jiesen 
neapler Sazion dor Yardi hofann fid) „Aurcacin de Gertaldot, ber Auter bed Gionanni 


Borcacio. 

*} Mirieri-Rieeio Le. p. KON (Neapel 1328, 18. März), 

3) Stundicheeiten dee Ronigs an drei Eryaffcjofe (außer dem von Capua) und 
vierwodreifig Bifhöte, Neapel 1928, 18. April SAN. — R. A. 
fein Scpreiben vom 16, Apzil. Zider, Nomerzug, Ir, 108. 

4) Genehmigung hierzu an den Bruder Marco aus Satelfiorentino von den 
Dofpitatitern In Witopafelo, Meapel 13: Auguft. SAN. — R. A, 
— rempredigt in @an imignano: Forf. ulm. II, Steg. 2204. 

 Vill. X, 68. 
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über diefer glänzenden Menge, an die er vom einer Kanzel der Durd) einen 
Kuguftinermönd die Fragen richten ieh, ob einer der Anmefenden die Mar- 
weieiqung 025 Jakob von Gchors führen wolle, der fid) Bapft nenne. Niemand 
meldete fich, worauf nad) der gelejeren Predigt eines deutfhen Uhtes der 
faiferfie Erlaß verlefen ward, der Den Priefter Iatch auf Antrag der Beiftlic)- 
teit und es Volles von Nom von neuem für abgejegt erklärte, weil er ein 
Sieger fei, der die Xrmur Chrifti leugne, das heilige Yand ven Sarazenen prei 
gebe, um in Ztalten Krieg zu führen, und weil er widht nad) dem Worte Der 
Heiligen Schrift wem Kaiter geben rolle, mas des Kniters fei, jic vielmehr 
berue im Cinverftänonis mit Robert die Neihsred;ie zu ufurpieren. Jeder 
Niter fole Vollmacht haben, ihn der Strafe zu üderliefern, die dem 
Kuser gebühre, und biefe war der Tod auf vem Scheiterhaufen. Der Raifer 
felbit fügte Hirzu: im menigen Sagen werde er zum Trofte nes Molfes vom 
Nom und der gefamten Chriftenbeit der Stirche einen rechten Sirten jehen.‘) 
Niemand wagte Ginforuc, aber die Vejonnenen fhüttelten den Hopf über 
Berihtsfnrüche Diefer Art ohme Prozeh amd Werhör, über die mißgeftaltete 
Radaymung eines Konzils, dad aus einem Boldihuufen, einer Schar von Be 
fneten, erlicjen im Swift mit ihren Konfratres lebenden Minoriten, fowie 
einer Anzahl geiftlicher Parleigänger Des Dentihen Serrigers beflann. Gin 
großer Teil des römischen Wlerus, ber fih zu Johann XXI. befannte, war x 
vor aus der Stadt geflüdtet, und jelbjt ım Gefolge Ludwigs, zumal unter ben 
niederdeutfchen Seren, erhoben fih Stimmen, die das Norgehen gegen den 
Papit tadelten.) Die Ghibrllinen ganz Italiens jubelten indes über die Vers 
urteilung des verhaten Sreifes auf dem Apoftelftubl, das vömiice Volf feierte 
Freudenfejte und verbrannte eine Strohpuppe, die Johann darltellen follte) 
Ter Meinung der quelfiich gefinmten Slorentiner, au derer, die genen die 
üblen perfonlihen Eigenjgaiten des Caorfinen miht blind waren, gibt Giovanni 
Villani bei einem andern Anlch Ausprud; als die Nachtonmenihaft Philipps 
des Schönen in diefer Zeit ausjtarb, erjhien ihm dies als Strafe des Sinumels 
für die Tage von Ancgmi und er fügte hinzu: „Dion fol fid) hüten den Start: 
halter Coruti und die heilige Nirche zu beleidigen, ob men im Hecht ift oder 
im scht. Yenn deren Hirten wegen ihrer perjönligen Mängel unwirdig 
jind, Mt e3 Dach allein der allmächtige Gott, der fie jteafen Tann.) Aus 
feinen Worten foricht offenber die Umpfindung der überwiegenden Mehrheit, 
die für die meue Vehre von der weltlichen Obergewalt über die Kirche Fein Bars 
itandnis bejah, und für die fi der Streit puiicen der höcfien miihen und 
>) Vi. X, 69. — Die Ehronit der florent. Nat-Biol. INV, 14, 137 meldet: 
der Wapıt fei yum Feuertode verurteilt worden. — Raynaldi, Ann, ecelos. V, 311. 
— Bulazı, Vitwe Papar. Arinion. II, p- 512. Die auf ben Armutsitreit mie auf 
die Haliensfchen Köpfe besüglihen Antlagen find in bem Uxteit nur kurz angedeutet. 

») Vill, X, 

9) Thic,, 69. — Ghronif d. jlorent. Nat--BiÖL NXV, 19, 4.37. — Gregeronius, 
Geil 5, St Nom, VI, 1. 

+) Vil. X, 60 
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geitlichen Geryalt Lediglich als eine perfonlihe Mecitfzage Darftelte. Pian za 
in diefen Kreifen die genohnte Tyrannei der Ars, mir der man fi in der 
Yraris fters in irgendeiner Art abzufinden muhte, und die überdies Lateintiden 
Uriorunges war, der umbequemeren, fremdländ:ihen des faiferlihen Senters vor. 
Zudwig berief ich bei der wieexholten Entjegung des Papites auf feine Vorainaer, 
aumal auf das Beripiel Otto5 I, aber Jen Handeln war in deutlich erfennbarer 
Art duch die Bedanlen des „Defenfor“ umd durd) die für die Armutslebre cin 
tetenden Wiinoriten beittmmt; der geiftin Bedeutendjte vom Dielen, der freilih 
vorlängjt zur Sicherung feines Vebens die Autte des Franziskus mit der des 
Sant: Yencpift vestaufcht hatte, Ubertind von Gajale, weilte bei ihm, um fur 
die Ideale feiner Sugend zu wirken, doch war allerdings aus dem Moftifer jener 
floventiner Frühzeit lingft ein politiicher und Krbenpohtiiher Nänpier ge 
worden, deffen Hirken die Schnfucht nach armem Yeben und filler Sammlura 
Lügen ftrafte.') 

Der Naifer ernenate im Sinne der neuen Yehre deren Verfündiaer Mar: 
‚Nius von Padua zum Leiter des römischen Merus, zum Bifar der Stadt u 
spiriinalibus‘,”) vor allem aber 309 er aus ihnen die lefte Folgerung, inden 
& feiner Aufage gemäh am Simmelfahrtstage einen Papft feiner Wahl und 
feines Wohlgefallens einiente. Fuvor lich ex ein Neichsgefeg verfünnen, wa: 
rad) jid Die Däpfte Fünfttg nicht länger als drei Moncte, und nicht weiter als 
avei Tugereifen von Nem entfernen dürften.) Dugleih war, um den Royolo 
Honano günftig zu Mmmen, eine Anmeitie für die am legten Auftande # 
deil;gten, felbft für Die erteilt worden, die Deuffche Nitter oder Mannibalten 
erfglagen hatten‘) An 12, Mai füllte von nenem eine Fuitlidhe enge die 
Vinzya di ©. Wietro, im die fi diesmal aug Frauen mifhten, und wieder 
Ahronte der Monarh im Krönungsornat auf einer Empme. Cr hieß Dun 
Ninoitenbrnder Pietro non Corvara herbeifiihzen, erhob fih um ihm zu be 


gehen, umd lieh ihn una einem gejihmitten Baldubin Plap nehmen, nad 
der Predigt eines Muyultiners, noll Lobpreifungen für den Kater und voll 
Scpmühung gegen den Dierauden oo Anigeon, ergiiff ber venetianer Viihei 


Jacopa Abertini das Wort md befragte Das Mol, ob es den Pietro nom 
Gorwna zum Papft Haben wolle. Die Menge hütte einen tabteörniihen 
Briejter vorgegogen, alflarierte cher ben von Kaifer Befiimmten; Ludwig be 
Heibere ihn dasauf mit bem großen Mantel, fische ihm ben ilherrirg 
den Finger, lief ihn au feiner Rechten fihen, und alsbald bervegte fh cin 
Fetzug zum Scholtae tes Mpottelfürten, wo Zarapo Albertiri den Mind au 
Nadfelger Perri weite‘) Der faiferlihe Cegenpapft, der den Namen Nıtoz 


ya 


ler, Der Aamaf Sudms d. Bayern, S, befizeitet bie Nabrict des 
Wufjato (Vita Ludov., Boehmer, Fontes I, 119) von der Anwerenhrit Res Akertino 
und alaubt an eine Yenvschilung mit Toharn dv. Jantun. Anoth, Nrrtino yat dies 
&. 157 wiperlegt. 

*) Cat, Ehrouft, ©. 139. — ®) Fider, Nomersug, Fr. 112, 

4 Vill. X. ol, 

2) Dies ergtät des Shreiden Tohanns N 


NXIL. ar Simone Saltarsli, Erytiüter 
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laus V, annahm, galt als ein ehrlicher Mann,‘) doc) feine Stellung verurteilte 
ibn daqu, ein willenlofes Werkzeug der Taiferlihen Politit zu werten, dur 
deren Smade er erpoben und auf Deren Echug er engewiefen war. irre 
Hoinaldueci tommte aus Garoara in ben Sahinerhergen, aus dem Gebiete 
von Saracinesco und Anticoli, das bie ghibellinifhen Grafen von Antiohia, 
Nachkommen jenes Friehrich, Daftards des großen Stauferkaifers, beherrfihten.*) 
Er war ein Bauernfohn ud che er in den Orden trat fünf Fahre verbeitntet 
geweien; feine Frau lebte nob, fie verlangte jonar die Anerfennung als feine 
vehtmäftge Gattin, da er ohne ihre Einwilligung Mönd geworden fer”) 
und befampfte daburd feine ohnehin hadit zweiielhafte papitlihe Stellung 
als eine [fon aus iejem Grunde ilegitime. Den Römern war er ber 
fannt, da er dm Nlofter Mrneoefi geleht Hatte, mo er fih den Ruf der 
Kewichheit ermorben Hatte, den die Gegver nad, feiner Erhebung zum Begen« 
vapit allerdings für einen Durch Seuchelei echhlichenen ausgeben molkten) 
Mierro irrt als eim Chatten turd die Gefhichte der mächften Iahre; eine 
furge Periode jheinbaren Glanjes mußte er mit tiefem Stur, Gefahren 
und jdlimmfter Demütigung büpen. Die Alorentiner nannten ihn in 
ihren Schreiben an Johann „das von dem Feserifihen Bayern errichtete Fdol“) 
und dac Volt dee ghibelliniften Pila gab ifm den Höhmifhen Namen „il 
Baparello“,‘) 

Der nee Bapjt bedurfte eines Rolleniums won Aadinälen. A Sonntag, Erennunz 
der auf feine Erhebung folgte, am 15. Mai, wurden deren acht mb Tphter yingerturd, 
dier weitere ernannt, Dad reigerten fih drei der Berufenen die unfihere den ccm 
Würde anjunehmen;?) unter denen, die fie empfingen, befanden fidh ein deutfcher PA 
Abt aus der Umgebung Ludwigs, fornie Jarono Albertini, der zum Bifchof 
von Oitia erhoben munte umd damit die erfte Stelung im heiligen Kollegium 
ismatifers erhielt, wie fie einft fein Ontel unter drei allgemein aner- 


von Difa, die Biidöf: von Kloreny und Sucen, 1330, 1, Mix, Eubel, Bulları Fran- 
anım 460. — Ferner Zeugenterfiör gegen Iacopo, veröffent‘. u. Schwaten, N. Arc) 
V. TH. — Über die Feitlichfeit vor der Kice Vill 
Yy Villoc 
%) Dies IR der Zinn ber fhelnber Dunften Stele in dem Schreiten des ers 
Tarius de Apilie, Acta Arag. 438 (nal. dort n. 

®) Joh. canon. 8 Vietoris Parisiensis, Murat. Ss. TIT, eol, 402. — Schreiven 
Iohauna NAT. an den König von Jrantecig 1929, 17. Miiy, Eubel, Bullar. Fran- 
eiscan. p. 377. — Desal, an den Srzbiichsf von Fifa, die Bifhöfe von Zlorens und 
a 1:30, 1. Mrs, abend. du 
“ Alvarius Pelagius, „De planetu ecclesiac", L. 1, 
>) 1328, 19. u at; ijider, Nömerag, Ar. 115. 
9) Sardo, pl 
*) Schreiben der orentiner an Johann NNIL, vom 22. und 2. Mai 1323, 
Fider, Nomerzug, Nr. 118. — Vüll. X, Ti. — Lot, die Aogandlungen bei Chrouit, 
&. 254, „Die Kardinile Roland’ V, und Bei Aımanı, 3 140, „Die Harbismles 
watt vom 15. Mai 1323", 

Zasidjehn, Wefsigtt vom Rosen. II. 33 
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fannten Wäpiten beileidet hatte, Im Laufe der nächiten Wochen und Wonate 
übertrug der Gegenpapit schlxeichen florentiner Chibellinen geitliche Venetien, 
einen cine Würde an jenem Vorhalt, eimem andern weltliche, nupbare Neste 
im Serrarefiichen, wo die Cite Nitolaus als Oberheren anerkannten. Die von 
ihm begünitigten zFlorentiner weren folce Mitglieder der Familie Wbertini, dte 
möt mit der Kirdie ihren Feioden gemacht, des Haufes der Ubaldin, vor 
denen id) einzelne der queffifgen Sache von neuer abgewandt heiten, 
des. vertriebenen ftädtifchen Geichlechtes Acerdi.) 

Das gläubige Belt fühlte fh von unendliche Verwirrung ergriffen, denn 
on einer Steile wurten von den Kanzeln her der Kaifer und fein römıfae: 
Bapft, an der andern der am Nhone Hewfrhende Oberpriefier als Kutyer ver 
uch‘) Vefonders cifervoll als Parzeiganger Johanns erwies fi) in feinen 
geiftlichen Neven ver florentiner Inouiitor ra Aceurfio Bonfantini, ver fih 
in DVeihimpfung des Harerifchen Bayern unc feiner „Abgötter“, Des @ugen: 
papites und der neuen Nardinäle, nicht genug tun fonnte. Zugleich wird er, 
unermüblic; in feinen Wieverholungen, wie 9 zu biefer Zeit UL: war, Jo: 
hans Dettete vertündet Jaben, mund hie Cudinigs Krönung, hie Erhebung 
Gaitruzcios zum Herzug vn Lucca, zum Cenulo: vom Now, wie zum latera: 
neniifchen Walggrafen und ebenjo die Zignorie der Farlati über Arco für un: 
gültig erllärt wurde) Die lebhafte Tätigleit bes Aegerrichters aus dem Alotier 
Sonia Groce hatte wahrjcheinlih ihren beiendern Grund, denn in Apignon 
galt damals alles, was die Rurte des Poverelo DAN trug, für verdächtig; 
tie florentiner Stadtbehören erachzeten es für metwendig, dem Bapit wegen- 
über empiehlend auf Die „emfige und männlihe“ Micfamteit hinsumerien, die 
Ara Uceurfio zur Erjöhung der Mutter Nirhe entfaltete.‘) 

Yudwig lich fich em 22. Mai 1328, am Pngitiage, im Sankt Peter neh 
imnal durd; feinen Papit frönen, um nadıträglich die fehlende Weihe durch den 
Nachfolger des Apoftelfüriten zu erlangen.) Die Begner warten dem Pietro von 
Cocvara vor, dafı ex, der mit feinen Anhängern Ras arnie Veben Chrifei verberr- 
liche, ftols im Watifan vefidiere, zu Hof einherziebe, emen Hofitaat von Nüttern und 
Knappen unterhalte, dab feine Rardinäle dasfelbe Keben führten, an weldei die 
Burpurtsager audı fonit gewöhnt waren. Angeblich trieb er, um die Witte zur 
öuzern Mufrechzerhaltung der neuen Nürde zu beicaffen, Eimonte, inten er 
geifzliche Prpilegien verlaufte, und er jegte jedenfalls, ganz wie der geradcite 
avignonefiiche Nebenbuler, einen Grafen der Nemagna und einen erzog von 
Spolsto ein,‘ verzichtete jomit wicht im mindeften auf die von den Spirisurien 
befämpfte weltliche Derrfhaft der Nirche, nur daß feine Ernennungen nertlos 
waren, da er in jenen Gebieten feinerli Mast befaf. Tie Kirde, wie fie 


) Eubel, Megiftertend Kikslaus V, Arhioal. Seitfärift (1893, Neue Tale IV, 
PN, 108, To, 170, 

*) Ehtonit der florent. Natsdit. ANY, 19, 1.9 
3) Avignon 1328, 31. Yärz. Martine, Ihesaur. I, cal. 7 
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fi aeichichtlich entwidelt hatte, Fonnte Wefen und Art nidt verändern, ihre 
Regierung Eonnte nicht wie die eines Nlofters von Vettelmöncen geführt werden; 
der Barfug der Epititunlen, ihren Traum gu verwirklichen, mußte zu einer 
tiefen Enttäufgung für die beiten umter ihnen führen und bot der Welt ein 
Zerrdild dar, behaftet mit allen Fehlern und Ehwäden des wirtlichen Dapit- 
ums, doch ohne dejjen weltumfchjenden Sorigont und feine auf Organijation 
und taufenbjähriger Überlieferung beruhende Größe. Die meuen geiftlichen 
Bervalthaber verfuhten generüber ihren Widerfadhern mit derfelben Unduldfom- 
feit und vicfichtslefen Härte, tie die römifche Slirche von jeher anzuwenden 
', nur im einzelnen Zällen mit etwas bigarreren Wütteln. Yuquitinerbrün 
olaus V, nicht anerfemen wollten, wurden zur Strafe an einem © 
in den am Kapitel befindligen Löwenzwinger hinabgelafen, derart, dafı Die 
Tiere nach ihren Iangen Sutten {chnappten, die Bliedmahen der Bedrohten aber, 
wenn dieje Die Beine einzogen, nicht erreichen Tonnten, und cs fcheint, dab Die 
io mißhendelten Mönte aufer der Furt feinen weiteren Schaden nahmen.) 
Dagegen lich Ninieri della Fagginela, Sohn des Ugusrione, der von Ludmig 
an Etelle des Gaitruecio zum Senator erhoben war, einen Lombarden und 
einen Tosfaner, die gefagt hatten Wictvo von Corvara fi nicht teotmähiger 
Bapft, Sobann XXI. aber fei eine würdige, beilige Verfönlichteit, erft foltern 
und dann verbrennen) 
Derwtige Senufamtfeiten muften tiefe Erbitterung erregen, und von der Nropet 
tatlächlichen Macht des Naiers gewannen die Nömer eine eigenartige Vorne vanım 
fellung, als am Lage neden der neue Baot eingefegt war, wiederum vier: in ven Lid 
zchn Saleeren Noberts von Neapel in den Tiber einlieien und bis nah Cam it 
Baolo vor den Zaren Noms drangen, wobei die eusgeidifite Vannicaft 
am den fern brannte und plünderie. Die Nenpolitaner beiehten Ditia ven 
neuem, und einer Sceresahteilung des Monardien gelang 3 nliht, den Feinden den 
Drt am der Tibermimdung zu entreihen.‘) Yudvig Nude beitund im Uxteilö: 
Äveüchen; er wiederholte die mirkungslofe Sentenz Seineihs VIL, indem auch 
ex den Anjoufünig als Keisfeind zum Denkertcde verdammte; zugleich verhängte 
er, ebenfalls in Erneuerung der Vrojeiie feines Vorgä 


orgängers, über lorenz und 
andere gegnerifche Kommunen den Neichabann nedft allen fi 
Strafen.) 

Die küitalihen Detiere fredien die Horentiner Bürgerfgaft weniger a 
der »Serresgug, den, mährend fie verkündet wurden, der Bannerräger des 
römtjchen Neiches nad langer Borbereitung gegen Piftoia unternaprı. Su deu 
drei Monaten jeit Caftruccios Nüdkumit war wenig geicheben;; der unbeneutende 
Berficch gegen Montopeli war jein einsiges kriegerifdjes Unternehmen geblichen, 
der florentiner Befakung von S, Varia a Monte war es hinaeoen Ende April 
gelungen. fg des ftart befefligten uchefer Kaftells Voyzo an der Ufciana zu 


sen 
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») Vill X, 75. 
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bdemädtigen und es zu bemolieren.) Am 13. Mai lieh der Antelminelli jeine 
Vornihaften, reichlich mit Belagerungsgeräten verfeben, au dem grofien Unter: 
acjmen ausrüden, um defientwillen er jeimgelehrt war, mährend er felbi 
ficbgehn Rage fpäter mit fo zahlreichen Berftärtungstrupyen folate, tur 
fie von den Alorentineen ein zweites Scex genannt wurden. Seinem Schwieger- 
jebn iltppo de’ Zedici, der fd; in feiner Abmefenheit jo wenig bewährt hatte, 
ga9 er zwar den Titel eines Generalfepitans, aber die Seele des hieneriichen 
Unternebmens war er jelbft.‘) Cr Hatte Pia faft mod mehr als Kucca yum 
Mittelpunkt feiner Nüftungen gemadt, und zumal für die Gelobefhaffung ba: 
die Seefiadt, adgefehen von ven offenbar bis zum Außerfien in Anfpruc ge 
nonnenen Mitteln der Kommune, veihere Möglichteiten als feine Geimatftant 
von dortigen Kaufleuten ertlich er Geld gegen Zinfen won fünfzehn Mrs 
zent, während wahricheinlich aller Arevit, den er in Succa erlangen kannte 
bereits afhöpft war. Überdies mufte das aefamte Mufgebor der pifaner 
Macht ind Feld rüden; er verfügte meben der Mannibaft für 
tie Verrahung jeiner Gtüdte und ausgedehnten Territerien mur über 
Tiebjchnhumdert Ritter, aber aus dem von ihm beherrichten Bebieten Hatte 
ex ein überaus yahlteidhes Heer von Juhlänpfern aufgebreht, das im feiner 
Hand zu einer furhtbaren Waffe wurde. Diit dem Gejamcheere Bijas, ın dem 
mir defjen wohlgejehulte Arrabrufter bemerken, war der Garroccio der Dafın 
Fade ausgesogen, dem er eine Woche von Serleuten beigeneben Hatte; 
um die Kommune als eine freie Verbündete, nicht als untermorfene Stadt e- 
Äheinen zu Infen, die num gezwungen Heeresfolge leiftets, nahm er einen Til 
ter Wolksangianen mit ins Feld, deren Kollegium damals neben einigen 
uiften einen Chirurgen, einen Weinhönäler, einen Lederarbeiter fowie einen 
Sganhyirt unnfahte,‘) und Diele Minmer dienten ihm wahrideinlih aus 
gleich al lebende M änder für die Sicherheit feiner geraltjam erworbenen 
Serridait. 

Lorenz hatte ma, flati Piftvia zu hüftigftem Miderftande auszurüiten, 
tie veihlih zugemeifene Zeit mit Heinlicen Hünveln verjäum. Es rärte jih 
jest, da man der Vorräte an Lebensmitteln bedurfte, bafı Filivpo von ZSanguis 
reto feine Leute räuberifch batte haufen Laien, und während dic florentiner 
Bürgerfhait in den Tagen des Sienes Hiedevoll darüber fortgefehen und Dem 
weldheren jugejubelt hatte, verlangten die Prioren jet von ihm, er folle Yitota 
aus der Eummen verproviantieren, die ibm im Namen des Derzogs besablt 


9 vill. X,8 

*) Söreiben an König Nobert 133, 4. Juni. Fider, Nömerae. Nr. 128. — 
Steria Pistorcsi, pı 1) 

*) Prorifion der plfener Xnzlarer vor 4 Auzufı 1328, SAP. — Arch, del Com. 
Rz. 94, f, 672 (ogl. day £ 78°, Für eine durd Caitcuczio entliehene Summe vor 
2150 Goloiloren haste die Kommune dan Zol auf einyuführenden neun Wein ele 
1» gewährt 
*) Genebmigung der Auägcben bush bie Ansianen, Fider, Römerzug Ar. 11. 
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wurden. Die Vehörben, bie bie fläbtifihe Raffe leer, die Hilfsmittel ber 
Bürger erihöpft fahen, weigerten fi ihrerfeits, für die Beichaftung der note 
werdigften Nahrungsmittel aufgulommen, ubwuhl es fih, trak des Furdhtburen 
allgemeinen Notftandes, nur um die Eumme von wiertaufend Boldfloren 
handelte und man anberfeits wußte, dad; das, was in Piftoia den pländernden 
aren entgangen vor, öhtens fir goei Monate der Belagerung ausreichen 
Tonne. Man warf dem vor furzem jo bad georiefenen Sieger war, er betrüge 
einfom nic feinen fürfilicen Derrn bie Kommune, inbem ex fid fr 
taufend Nitter ber Cold zahlen laffe, deren aber mur athundert umterhalte, 
wnt den Wcrfiguß med Neavel fende Der ige Sireitvundt beftund 
darin, daf; ber Serzog die unbefehräntte Bewult über Piftoie Für fid verlangte, 
während bie Bürgerjjaft meinte, bie von ihr bezahlten Söldner hätten die 
Studi für Florenz, nicht für das Haus Anjou erobert.) Dah man tragen, 
um 6 nit mit König Mobert zu verdechen, in biefem Bunlte nachgehen 
, erzeugte chen jeme Erbitterung, bie in ber Kleinfichen Krage über die 
Propiantierung Piftoia® zum Ausdrud famı. ir folk unbegreiflicher, nur durd) 
die Gelonat zu erflärenner Leichtfertigleit hegnügte man fi damit, in der ber 
Dropten Stadt eime geringe Refakung zu umterhelten. Noch als die Belagerung 
begamı, beftand fie mur aus der Munnihaft, tie mad der Croberung a Sie 
gelegt war. Das Streden der Flnrentiner ging dahin, non ihrer 
Cimoilligung zur Aufgabe von Santo Darin o Monte ju erlangen; fie 
wulten, ohne weitere Summen für Werburgen aufunvenden, duch ie dortige 
fünfgundert Mann farte Brfahung die Zajl der Verteidiger Piitstas vers 
flärten. Der neapolitanifhe Ihronfolger verweigerte Dies, weil er die Dertz 
foaft über jenen Det eben/alls verlangte, und auch heffen Behauptung wie feine 
Verforgung mit Nahrungsmitteln fallte Florenz bezahlen.) Als Gaftruccio her 
reits nor den piftoiefer Mauern ftand, manbte jih hie Birgerfchuft Silfe 
erflehend an ben Papft, dei dem als Befandte Meffer Geri degli und 
der Prior von San Viero Siheraggio, Filinpo heil’ Antella, weiten; man bat 
ihm, dem Legaten der Lombardei zu Gefehlen, er möge wirtfame Dilfe entfenden, 
nüßrend Bertrand zuvor jede Unterftigung tundmweg abgejchlagen hatte. Die 
Hlocentiner beftüemten Zohamn mit ber Vorfiellung, die Stabt am Fuße des 
Apernins fei Schlüffel und Tor zu ihrem eigenen Gebiet, ihr ermeuter Berluft 
bedeitte ficeres Unheil für fie felbfl, ihre Kräfte feien aufgegehtt, „wir fonnen 
mich: mehr, als wir fünnen!“*) Ihr feltfem verfpäteter Silferuf erging zuz 
gleih an die Rerhünheten, deren Zahl zufommengeichmolgen war, bis nad, 


2) ViIL N, 84, 

») Sireiben ber Kommune am den Derscg Karl 1928, 23. Januar, Fiir 62,0. 
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Mara und Reagio, bi3 nad Gubbto und der Nark Ancona‘) Gie eriuchten 
den Gegaten, in feinen Gebieten zum Schue Pilteios den Arcuzua predigen 
zu Jaffen,‘) doc) aud; Hierzu war Vertrend da Pouget nicht bereit. Stena, 
das fhlielic; eine geringe Teuppenzahl jandte, weigerte fih, den Dandel 
mit Pifa abzubrehen; lorem drängse barauf hin, um Gaftruccio durch 
Stodung im Dafenserichr Ginnahmequellen au entjichen und im piraner 
Volt Unzufriedenheit zu ewwgen) 

Infolge feiner großen Zahl von Zuftruppen vermochte Caftruccio Ritois 
enge zu belagemn. In feinem Deere befand ih Galeazo Visconsi, und der 
Herzog von Yucca räumte dem waffenberühmten Verbannten eine bedeutende 
String ein“) Die Heine Befagung hielt unter Dem Befehl des Simone 
della Zoje, von der guelfüi—hen Bevölterung unteritüßt, den Angriffen tapfer 
fand und verfudhte wicnerholte Ausfälle, um den enggefclejjenen Ring zu 
Duschbregien. Caftrurcio hatte auf der Höhe hei dem vom ihm defeitigten 
Kaftell Bellofguarto, 9 Kilometer nördlich her Stadt, ein muhlverieivigtes 
Lager angelegt,) und vier andere Bilveren im ber Ebene feine Stüppuntie für 
tie 9%) Um den Ort Monseenecoli, mihhen Rifteia und Bel 
fyuardo, entfmunn fich ein heißer Mampf; has MW arrderf war jhurf befeitiıt 
morten unb wine wirlam verteidigt; als der Drt jih dennoh auf Gnade 
und Ungnabe ergeben mufite, fchonte Cajtrırceio die Einmsohrer, lieh aber die 
mit ihnen gelangenen quelfifiyen Wiitwiefen als Verräter hüny Auf diie 
Nadiiht hin erdrac) Die Vesölferung der Stadt die Kerker, ri; achzrchn abir 
bellinifche Rriegönefangene aus ihren Berlichen, Imüpfte fie teils auf den 
Mauern, den Belageren füh:bar, auf, teils wurden fie in Stüce gehauen und 
Die dlutigen Leipenteile mittels der Trabucht ins Lager der Feinde hinüber: 
gefcleudert 

Die Florentiner liefen einen Monat vergeben, che fie den Verluh ein 
Entfates wagten. Am uni gerftörten fie Santa Maria a Monte mit 
oder ohne Benchmigung des Serzogs von Kalabrien, um nicht aud dicies ver: 
teidigen zu münen; fe unternahmen eine Diverfion gegen die Grenzen dei 


*) 1328, 2, Juni, Zider, Homersug, Nr, 125. — Coreiben an Barına, Rerzio 
ufis. 1338, 19, Juni. — SAR. — Cart. dei Signori IT, f. dar. 

*) Schreiben an ifn 1328, d. Juni. — ider, Nömerzug, Nr, 127, 

*) Schreiben an den Papit vom 26. Nat, chend. Kr, 122; an die Gefandten in 
Ztena. 4. Zuni, Mr. 199. 

+) Schreiben des Caftwucchs an bie Floreniiner, Doenniges, Acta Henr. VIT. 
11.259, wo mit .ille propuguator invincibilis dominus 6." nur er gemeint jein 
hm. 

®) Sihreißen der Horentiner an Robert 1329, 4. Iuni, Fiter, Römerjug, Rr. 
— Sgreiten der “iftotefen an Mrato zur Weitsrheforderung der Nedrihten cm 
Nlorenz 1928, 30. Mai. SAFT. — Quaderni des Diplomatico. — 8. Crore. 

9) Säeeiben on Parma ufo. 1338, 19. Juni, &. Mnm. I. Nähere Angaben 
über die Ostlichteiten des Lager finden fi in den Storie Pistoresi, p. 121 
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Zucchefiisien, um Gaftwuccid von Pirtoia fortyuloden, dorf diefer Liei, fich nicht 
von feinem Ziele ablenken.) Endlic) gelang es, ein Heer von folder Starte 
Au verlammeln, da man vermeinte, einen Angriff gegen den Gefücshteten 
wagen zu können. Auf Weifung des Pasftes und eine erneute Gejandtjchaft 
der Florentiner, an der der vertriebene piftoiefer Biihef Varonto teilnahm, 
hatte der widerftxchende Bertrand du Vouger fünfhuntert Ritter unter Dem 
Genachrarfgel der Kirche Guglielme da Birovio entfundt, Tod) er hatte Dies 
ext getan, als ihm ein Berfchuf von aehmzaufend Golofioren zur Soldzahlung 
Berlchröweife überroiefen war) Bologna fcidte vierhundert Nitter, das 
zögende Siena Halb jo viele nedft einer Abteilung Armbrufter, von ben to: 
Tantihen Kleinftädten, aud) von dem durd; fatferliche Verleihung dem Derzog 
von Lucca Zugefprodhenen Volter:a Fam Zuzug. Die Zahl ver Söloner muroe 
Buch neue Werbungen vermehrt, umter dem Dberbefe)l des Rranzofen Xean 
De Vooille und des Combarsen Borgi bi Lana famen 460 Oemappnete her: 
bei, denen die Kommune Doppeljold verhieg, wern Gajtruccio bejtegt mwirrde, 
fo dat auf der Pinzga di ©. Crore mweitaufentfiebenhundert Nixter und ein 
Tratzliches Heer von Fuklämpfeen ourd den Gegaten Giovenni degli Drjiui 
als Kreuzheer eingefegnet werden und am 13. Juli unter dem Banner der 
Kirche nach SBrato jeds Tage fpäter von dort gegen Ceftrucrio ausrüiden Eonnte.®) 
Der Hriogsgemohnte hatte inzwifßen, während er die Zernierung Piftotas au 
teoiterhielt, die verschiedenen Lager feiner Truppen zu einen Aufammengezogen, 
und diefrs am der Stelle errichtet, an der das uelfenhuer den Durchbruc) nad, 
Piltota verugen mußte. Cs nahın eine Stellung vom Feinde gegeniiber, un 
beive Teile begannen, mie es zur Vorbereitung einer zelpfcjlacht üblich mar 
turh Eidarbeiten das Zerrein zu ebnen. Ailispo vo 
ten Seyner am 30. Auli in den Formen ritterlicher Hüflichleit zum Kannf 
Berans, indem er ihm feinen Sampjchuh nehft eimem Sipreiben ins Luger 
fandte; ter Serzag non Lucca behandelte den Aberbringer ehrenvoll, nahm den 
Hondiguh an und amtmortete im einem ftolzen, aber etwas zmeibentigen 
Briefe: feine Adler jeien nich: gemahnt zu fliehen, jondern in Die Flucht zu 
treiben; er merfprenhe, dem Unyeiffe fandzuhalten.y Die Florentiner glaubten 
us diefen Morten Die Zufage hrrauszulefen, Gaftruio gehe auf nie Jeln: 
fhladt ein, mährend er im Nirtlichfeit, ftatt das verfchanzte Pager zu ner 
Laften, &5 weiter dund; Darritapen befejligte, und in vortrefiger Dedung deu 
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+) Siorie Pistoresi, p. 122 & — Vill, Le. — Die Natsbefgtäife von 10. uni 
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ehyaigen Vorftoß der @egner erwartete. Tagelang harıten die Florentiner 
auf die Shladt, ohme das er ji ermusloden ließ. Die Enttäuichten er: 
Härten, feine Antwort fei eine betrügerifche gewefen; «3 fanden umbenentende 
Zujammerftöhe ftatt, aber mas das Suelfenberr am Tage gewann, entriß der 
Herzog den Feinden nachts nieder, und am Morgen fanden fir jeine Verjejumzungen 
farter als zuwor.‘) Überbies ertrankte Zilippo von Canguinero, auch em: 
ftanden Ctreitigfeiten zwifchen ihm und dem Marichall der Kirhentrupmen 
Gerade näprend man auf einen Entfceioungstumpf Huffte, beorängte Bieler 
die Bürgerfihaft mit neuen Geldforberungen öhnung feiner Leu 
bie Prioren auf ihren eigenen Namen die Summe erbergen mußten, um jrine 
Anfprühe zu befriedigen, darit er nicht in Stunden, die mar für enticheidenne 
hielt, Davonzöge.) Der Legat, der die eigene Serrfdaft in feinem Macıtbereid 
manten fe, mänfie nie Deingenber, ala hoB bie misermilig Entfandter zu 
ibm zurüdtsheten. In der Tot empörten fich in diefen Tagen bi 
Parma und Neggio und [dlcffen ein Bunonis mit Gaftrucrte tonie mit € 
grande nella Scala, das die Gefahr ver Buelfen vermehrte) Ayjo Lisconti 
mar nad} der Sombarbei geeiit, wo feine Anhänger fi un: ihn fcharten, uno 
Hatte in Gremona fünfhundert Ritter gefemmelt, die er im Begriff ftand über 
den Apennin in Gaftruceios Lager zu führen.) Bon den Söldnern der Ki 
fühlten fih die Deutfihen durd) die Adler des Neichsbannerträgers ft 
gezogen als durd) die päpflichen Schläffel, die Lilien der Arnoftadt und die 
Des angtopiniichen Nönigshewies; man fürchzte, fie mürden aum Aeinde uber: 
gehen, dem eine Bannerfgaft der Sieneen wirklich augog.‘) Überdies herriä: 
im Seger der jslorentiner wegen des allgemeinen Notftandes ftarfer Mangel 
an Nahrungsmitteln, und viele vom Zußvolf liefen davon, zumal die Orte 
iaften des Sandbezictes in diefer Zeit der Getreidetenerung Ten Ihren nicht 
den Cold zu fehiden vermodten, Dafjen fie zum Stillung des Dumgers fer 
md bedurjten.‘) Am 26. Juli, nad) neuntägiger Lagerung vor Pıltsro, 
dejdlch Filtooo von Eanguineto den Verfuc) eines Entjaßes aufzugeben, Iirs 
die Hörner fehmettern, Catruzcio ncd) einmal Durd; lauten Sucuf zur Schlecht 
heeausfertern und g0g, da jener taub blieb, nach Prato zurüd, um von dort 
über Signa und dich Wenctal ins Pilanifhe einzufallen, in der Meinung, 


%) VILL.N, 85. — Schreiben ber Slorentiner nom 23. Jali 1328 an Sering 
Karl von Kaladrien, Fiter, Nömerzug, Ar. 156. 

*) Schreiben ber Prioren an die Kriegöräte im ager 1328, 27. Quli. — SAF 
— Sign. Cart. Miesive, Minut. I, Canccll, 3, 4,59. — Gebtudt Marzi, Cancelleria, 
p. 08 

>) Die Erhebung erfolgte amı I. Auguft, Vill X, 9. — Den Namen des 
Maricjalid der Rirdientmuppmn ergibt Arch. Vatie., Introiti od Eaiti 108, 1. 2 u. & 

+) Schreiben ber iorenttner an Karl von Reladeien 1328, 23, Juli; |. oten 
Anm. 1. 
1 Schreiben ber Rommune Floveng an Filiypo von Sanguinelo und hefien 
Antoort 152%, 3. Juli. — iiter, Nömergug Rr. 157, 158. — Vill. X, 80. 

® Aundichreiben vom 25. uli 1328. Fider, Ar. 156. 
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der Antelminelli werde daraufhin von Pifteia ablaffen.') Das Buelfenherr 
jAnveitte verwültend dis zu den Borahi der Serftndt, doch Gaitruccio bie) uns 
sefchüttert, und In den Mauern Piftoias begann die Not zu herrichen. Wäh- 

tend der genen Velegerung war der Antelmineti überall feteit, befigtigte 

wieder und wieber die Machen und leitete die Schanzarheiten, ja, er (gie 

mach feiner Yet, tog ber glühenhen Duıhfommerhige, zur Mnfeuerung ver 

Seinen mit Sand ans Werk‘) Wiftoia fuh fich verloren, da Flovenz ihn feine Kayitalnn 
Rettung zu beingen vermoht hatte, und Tapitulierte am 3. Augufi. Dar 
ger geitattete den Guclfen, die die Stadt verlafien wollten, den Abaug; er 

jelbjt vitt mod) am demfelben Tage nach Lucca, mo er al Krumpkater 
empfangen wurde. Auf bie Numde feiner Müdtehr ließ Des Guelferbeer von 

der Mlünderung des Pifanifhen ab wm eilte voll Furdit vor ben fieghaften 
Feinde in die fHügende Heimat.) 

Sloenz befand fh in der äufieriten Gefahr. Daheim hatte der ghi> Tre Kar 
bellini‘de Gegner feine Übermagt von neuem bewährt, und von Süren drehte" "or 
der Angriff des Naifors, der zum Aurbrud von Nom rüftete. Im der Tat 
ructe an demfelden Tage, an dem Pifto:a fiel, ein Teil feiner Mannfchaft nad) 
Norden, und em 4. Uuguft 1328 verlieh Cudnig felbft die Stadt cm Tiber, 
in der er fidp Daum (änger Hütte behaupten Können. Die vecheifiene Flotte Frievrid)s 
von Sisilien und die Galeeren der verhannten genueler Bhibellinen von Savona 
tuofen wicht ein, und ebenfo blieb die von den ligurifihen Puzteigängern wie aus 
olermo zugefogte Geldbilfe aus.) Caftruccio Fümpfte in Xosfana, und an einen 
Angriff gegen das Königreich Neapel war fr jept nicht zu denten. Zu dem 
Langen Sogern des fgiliihpen Verbündeten mochte die Erjedung des Gegen- 
papftes nic)t wenig beitragen; denn Friedrich Hatte den Wirtelsdacjer von deffen 
Grhebung abgemaynt, Jatte befannt, dafı er Johann XXLL für den einzig rechts 
mäßigen Papjt eracjte, und daß nad) jeiner Auffaffung Ludwig nicht das Recht 
befige, fich in geiftlihe Angelegenheiten einzumichen.‘) 

Beim MUbzuge von Kom hörten der Kaifer und die Seinen das vor kurzem 
Begeifterte, wartelmütige Volt Lodesdrohungen ausftchen und der heiligen Kirche 
wie ihrem fernen Oberhaupt zujubeln, demfelben Tohann, den der Popolo Ro 
imano unter Flüden verhögnt hatte, Sol—er Stimmung gegenüber mußte der 
deutiche Serricher feinen Paoft und defien Karbinäle mit fh fortführen, De inmitten 
der dumultwierenden Nöner ihr Sehen bedroht war. Nod in der Nat nad 
dem Ausmarih des Neichöheeres befegte der Nepat des florentiner Zegaten, Ber- 


) Shreiden an Zilippo on Sanguineto und dejen Antwort 1525, 50. Zult. 
&. 3. 80 Am. A. — Vill. X, 8. — Storie Pistoresi 124 8 
vi. X, 8 
») Vill X, 85. — Storie Pistoresi, p. 125 5. Über den Einpfang in wcca 
vill X, 56 
+) Vül X, 9. 
») Schneiden aon Sefandten Känigs Aulfons von Aragon an Jopanı 


10. Rosenker, Acta Arag. p. Hin. 
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gold Drfini die Stadt, cm folgenden Tege 309 Stefano olonna cin. Dieie 
beiden wurden fofort zu Senatoren Noms ausgerufen, und vier Tage inüter 
nahm der Kardinal Giovanni Orfini die Oberbenrfhaft im Namen des aviv: 
nonelüchen Papftes an fih) Spurlos fank in der Stunte, in der fd der 
Nitrelsbaher nordwärtd wandıe, die Gewalt des Imperiums dahin, und das 
Val, dem Dante die myftiihe Macht zuicrteb, Kaifer als oberite Nichter der 
Chriftenheit zu erhöhen, erwies von neuem als ein halılofer Wobel 
haufen, den nur Heise und Vorteile des Mugenblides bevinflukten und der 
jet den Serfcher fhmähte, da ex zu arm war, un den Sunger der Nöner 
nach Geld befriedigen zu fönnen. Strafurzeile wurden gegen den Yayern und 
feinen Papft verkündet, die Privilegien des einen, die Bullen bes auden 
öffentlich verbrannt, und man ließ Leichen der in Nom verftorbenen Deuticen 
aus den Gräbern reifen, die geichäudeten Körper der Toten dur) die Straken 
fchleifen and als Nefte won Kepern im ven Fiher merfen. Doch herielbe 
NMonand, ber fi in An nicht zu behaupten vermoöt hatte, Fonmie in Toskana 
wenn er Gaftzuccin die Band reichte, Das furchtbarfte Schiul über Flurera 
beranfbehömören und die Strafurteile, die er wie fein Yorgänger über Die 
verchöleimpliche Bürgerfhaft gefällt, vernichtend vollftreden. 

Die hohen Getreidesreife, der Mangel an den notwendigften Nahrunas: 
mitteln infolge der Fejlernte des Sommers 132%,%) erhöbten für die Amos 
ftadt vie Gefahr einer erruaiger Belagerung Durch vie eines Aufitandes der 
notleidennen Vollsmenge. Lin föneller Aug des Bayern wäre ihr verhäng: 
nisvoll gersorden, ded zu ijem Dell verbiagpte Quewig bie Zeit mir un: 
wichtigen und entfceisumgsloien Nämpfer gegen das Heine Bolfena und nos 
Hocgelegene Drviste. Veräterifce Bürger wollten ihm diefe Stadt überlietern, 
aber fie wurden gefangen und hingigte, und bemit war der Plan nes 
Kaifers gefcheitert.) Cr 309 nadı Biterbo zuid und von dort nad Ion, 
das ein floventiner Ohibellin, Wanne di Tano degli Ubaloini, als fein Liter 
zegierte.) Ein Teil der Vürgerfchaft der Heinen umbriihen Stadt fürcrere 
ihm, ein anderer war ihm aufrichtig ergeben, umd die Nurdtfamen wie die 
Voreiiteesen riefen, als ar, Die Kaiferin und der Papft Nitolaus am 1%, Ar- 
quft unter Baloachinen in die Stadt zogen, ihr „Viva, viva Limperatoren Die 
Niinor:ten des lojters San Kortunato zogen den Nahenden in Prozefjian ent+ 
aegen, und fehon nad) der Erhebung des Gegenpapfies hatten die Etrahen vor 
den Hufe wivergehalt: „Cs lebe der Bayer und der Gegenpapft, Tod dem 
figeriichen Jakob von Cahors, deffen Water und Dhutter verurteilte Nirer 
waren!" In dem bennchbarten Anelia hatte man cine Strohpupme unter 
Todeseufen gegen „Iatok von Cahors, den Sodomiter“ verbrannt und beim 
Feneridein den „heiligen Katjer“ leben laffen.’) Ludwig legte der Kommune 


VE N, 4. — 9) Forfd. ulm. IV, &. 310, 

») Yill, N, 95. — 4) Zorjc. uim. IV, ©. 577. 

®) AU dieie Eingelfeiten ergeben die Zeugencusjagen von 1529 und 133) in den 
von den Iuguifitoren gefwjeien Progeffen, veräffentl. vom Funi, Eretiei e Ribeli 
nel" Vrahria, Boll. di Siorin Puteia per ’Urmbria V, 209-348. 
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Tori, die zuoor frehvillig viertaufend Go!diloren anacboten hatte, wenn er Die 


dt nich: beträte, die Zahlung von zehntauferd auf und bemädtigte fic) 
überdies des Moferfchoges von Can Fortumato‘) Aus der unbeijhen Sinpt 

Ächiäte ex den vom Gegenpapjt zum Nektor ber Nomagna ernannten Crafen von 
Dettingen mit einer Schar von fünfgumdert Nittern in Diefes Gebiet, um es 

mit Silfe Der dortigen Ohibellinen der Kirche zu enteeihen; die Berheerung 

wunde bis vor bie Tore Imelas getragen‘) doc) bie Stäbte blieben unerobert 

und der Zug verlief folgenlos. Cr war als eine Vorbereitung des Angriffs ner ante 
gegen Florenz gedaht, dem man Die mächrige Silfe der romagnolifgen Partei net in 
genoren abyuichneiden gedadıt hatte; der Graf von Dettingen bette von Imoln 
neinfan mit den Gfibellinen der Vendichaft und mit den Mbaldini, die von 


neuzm den Kampf aufzunehmen gedachten, von Often Her vorbringen fellen. Da 


der Vorfteh unterblieh, juchten Die mugellaner Feudalherren der 
über weiter den Schein der Ergebenheit, der Achtung für die beitebenden Verträne 
zu mahren, und man lieh die Winsfe gelten, ohne ji) iiber ihre Neigung zum Rerrat 
jchung hinzugeben.*) Der Kaifer vereinbarte niit Boten Gaftruccios, diefic) 
in Zodi einftellten, der Herzog Luccas JoLe von Liftoia her, an Prato vorbei, von 
Nordweiten aegen Florenz ziehen, und der Untelminelli veriprab, binmen zwei 
Monaten werde bie befiegte und gebemütigte quelfüche Bärgerjeft dem Dben 
haupt des Deiches huldigen. Zahlreiche Verbunnte florentiner Bhiheltinen 
und Weiße umoröngten Ludıvig, und die Kretiner jdicten Cefanote, um ihr 
mach ihrer Stad: einzuladen, damit er von dort aus genem die Nadıba 
Fommune vorbringe, le fuchten ihm Hassumeden, umd der Mittels 
bader Khien die Überzeugung zu gewinnen, daß, wenn cs gelänge, das verhahte 
Florenz zu Boden zu werfen, der Hauptgero des Minerfiandes befsitigt Sei, 
daß ihm dann die Serfchaft über Tostane von felöit zufallen, und der 
Bug nad) Siditalien, Die Berwingung Mnig Noberts Feine Schwierigleit mebr 
bieten werke. Ju der Armoftart taf man die notwendigen Maßnahmen 
der Abwehr, Doh Fiherlih mit geringer Hoffnung dem orohenten Berhängnis 
entgehen su fönnen. Die Burgen umd unmauerten Wläge im obern Arnotal, 
Die den Zug Heinridis VIT. faum für die Tauer von Tagen aufgehalten hatten, 
oinden ermiert und bejeßt; mm feinen Gader zwifshen den Magnaten und 
dem Yopulo aufloremen zu laffen, emame die Kommune für jede diefer 
Feftungen zwei Verehlshaber, einen Popolanen und einen aus den Neihen der 
Gronden. Prato, Signa, Artimino, die Kaftelle am unten Arn9 wurden dei 
art heieftigt und ausgetettet, dafı fte den Angtifien Gaftrureios wideritch 
tönnten, und die Gamdleuse des ganzen florentimer Diftriftes muhten ihr Vieh 
Tamt allen Vorräten in der Szadt oder ven feiten Orten bergen, damit dw 
Feind auf feinen Wegen feine Nebrungsrittel vorfinde, zugleich aber um dent 


Kommune gegan- 


3) Vi X, 05. — 2) Ebenda. 
3) Schreiben vom 21. Muguft 1325 an fie und ihre Antwort oem 25 Meguft 
Tieer, Nomerzug, Mr. 174, 175. — VII X. 96. 
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ftarten eigenen Dangel abzuhelfer. An den florentiner Mauern wurde umab: 
läffig weiter gearbeiter, und Die Kommune forderte Den fernen Signore, virett 
tie Ducch feinen Foniglihen Vater peremterifch auf: Kar! von Kalabrien möge in 
viefer entfefeidenten Stunde der Gefahr herdeieilen, andernfalls gevente mar 
ihm nicht länger den Heben Cold von jährlid 200.000 Melofloren 
au aahlen, oter doch nur foviel davon, als die Lühnung der tatfäglid 4 
fieliten Mütter beirage. Nobert exflärte, Das Leben des Sohnes diirfe feiner 
Gefahr ausgejegt werden, und er furhte die osentiner zu beruhigen, indert 
er nach redt langem Sdgern wieder feinen Schwager, ven Gonte Novello, nit 
fünfhunbert Nisten am den Arno fandte.) Mn ven Rapft wandte jid) die 
Kommune mit der Bitte, er möge, um bie umerträglicen finanziellen Laften 
der Birgerihaft etwas erträglicher au geftalten, von neuem vie Deranziejung des 
Klerus zu den Steuern geftatten, und er folle auf die wiberfirebenden tostaı 
Kommunen Siena, Volterra, San Gtmignano, Golle dajin mirten, das fte 
endlich den Handel mit Pıfa abbräc—hen, nacjdem Aloveny durd Aufreifung 
und Berracung ver dahin führenden Strafen jeinerfeits jeden Warenvertehr 
mit der Zeefiaor unmöglic) gemacht Hatte.) 

Nicht vom Papfı, no vom Daufe Anjou, noch ducd; die eigenen Ni 
nahmen farr Florenz die Nettung, fonvern dur das fprungdafte Mefen, vie 
jöwantenen Enthlüffe des Kaifers. US ver Zug gegen die Arnaftaor ent 
{chienen war, fam ihm bie Nachricht, vie lange erwartete Flotte von Schiffen 
Zisiliens, unter vem Oberbefehl ves Sohnes und Ditregenten König Friedrids, 
Don Pedro, fei mebit den Salecren ver genuefifchen Werbannten an der für: 
tostanifchen Aüfte vor Anter gegangen. Sie war fpät ausgejegelt, hatte die 
‚Zeit dann wit unvefentligen Kampfen im Neapolitantien umd gegen vın 
isjidjalsveichen Tuem von Aftura verjäumt, war in der Meinung, Cudivig ber 
finde fi) noc) in Nom, in die Tibermindung eingelaufen, und als man vıs 
Begenteil erfuhr, nach Worto D’Gresle gefsgelt. Won dort gingen Gefandte su 
Ludwig, und Diefer Feicte den Herzog Seinri, von Braunfgweig zu Verband 


>) VÜLX, 96, — Schreiben der Rommune an Karl von Kalabrien vom I). 
11, 15. u. 20. Yuguft 1328, Zider Nömerzug, Pr. 167, 168, 168, 172. — Gefantter 
der Florentiner bei dem Herzog war ber Jurift Orlando Marint (vgl. über ihr Acın 
Aragı 527, 567, SP n, fomie vorn 5.362 f. Anm, 5. — Ditte an den Scan 
(Durch Gefandt: überbracht), er möge wegen bes drofenden Angriffes des Kalers tie 
erhaltenen Dertepen zuriidzahfen, 20. uguft, Ziter, Ne 173. Die Gert 
Rune betug jept 11100 (10000 + 1100) Bolbfloren. — An Rönig Robert, 27. Au: 
auf, Ar. 176. — Die Urkunde der Ernennung des Bertrand de Yaur, von 
Aarl von Kalabrien vollyögen, ift vom 4. Ditober 1398 datiert 
209, 8.101%, Die Ecjar traf am 1. November in plorenz ein. Vill 
Abfidt, die vereinbarte Zahlung an den Herzog einpufhränfen, wird ud in dem 
Scyreiben an Aünig Robert vom 21. Oftober 1328 (Fider, Aömerpug, Nr. 1: 
wäßnt, 

*) Infrutsion der Gefanbten vom 8. September 1528. Side, a. . ©. 3 
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lungen mit Don Bedro, denn ihm jhien ein Ariegsunternehmen gegen Neapel und 
efien König ritterliher und Iodender als ein Aug wider die Pürger von Florenz 
umd die Ausficht auf eine langwierige Belagerung. Die Flotte nehm inziijchen 
das aus dem Erbe der Aldobrandesca-Piahgeäfin Margherita duch deren und 
Suite von Montforis Toter Anaflafia an bie Tıfini gelemmene Drbetello, 
owie Talamone, den Safen der Eienden ein’) Am 31. Huguft brad) der 
Kaifer mit feiner Mannfchait von Todi auf und jog, flat! fü mörbluh nad; Areyso 
umd genen Florenz zu wenden, nad, Piterbo zurid. Gr lieh bie Gattin und 
feinen Papft in diefer Ctadt, und begab ih felbft nach dem nahen Gometo 
zu einer Beipredung mit Don Vehro. SHiecbei zeigten fc) die großen Schwierige 
feiten eines Angriffs gegen das fühliche Ainigreid) ohne ausreichende finanzielle 
DPriteel, ohne genägenne militärifhe Maik, und num murbe bejhlaffen, um 
Denn Doch etwas zu fun, wolle man zunächjt des von Ciena abhängige Grofjeto 
erobern. CS fheint, dafı der Graf Jucono vom Santı Fioca, ver alte Nete 
feines Snufes auf die Stadt geltend madjte, den Anifer zu Diefer neuen Re 

gendung von Zeil und Kräften unter den Vorwande beftimmte, bie Ciunahme 
Grofieros fei michtig, weil von dort aus tie Alorentiner, Cienefen umd jonz 
fligen tosfanifchen Hauflenie der Buelfenftähte wielfad) ihre Maren am der 
nahen Küfte verfrachteten, die über See entommenden Güter und Getreide: 
tramöporte vom dort begögen, daf ide Dandel aljo lahıngelegt, ihre Verforgung 
mir Nahrungsmitteln unterbunben milrde, wenn auch von den Mauern Grofietos, 
wie von den Türmen Pijas und Talamones vie Anlerjlagge des Neiches ruche. 
Vier Tage dauerte ver Kampf ber Flottendefazung und ver faiferligen Mann 


iteften; bei ven Verfud, die fefte Statt zu ftürmen, wurden vierhundert tayfıre 
framgöfifchen Sölpner Sienas, die Öroffeta verteibigten, 


»änn ES 
hielten ih heldenhaft, Jumal dem Gonnetahle Leonette de Lanellane und feiner 

Site: eriannte man den Preis der Tapferfeit zu, und Heer uud Flotte muhten 
feptieslid) von der uneroberten Aleinitadt ablafien, da wichtigere Sorgen ven 

Naifer nun doch nad) Tostana viefen.‘) 

Wigeend Dee Zuges von Gorneto nadı Groffetdiwar der Maren geftorben, der Denilanitius von 
ftärffien geiftinen Einfluß auf Qudwig geübt Hatte, fein Feibarzt und Berater Marfi- Pt 
Lius von Baona,*) der wehrfgheintid, in ber Hocfommerhige nem Fieber ver Mi 
renma erlag. Im ihm fehied der fühnfte und einer der geiftuolliten Gelehrten 
d29 Ichrhunderts dahin; zu feinem Unheil war durch dlumpe Sünde und 
mit unureichenden Mitteln verfucht werden, die won ihn verfiindsten Lehren, 


 Sgraiben am König Frtedrih t. Siattien, Porto 2.0. 27. Kunıfı 
1523. Fider, Nomersug, Ir, 177. 


* Zienefer Ratöbejehluß vom 7. Oltober 1329, SAS. — Con 
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Chronie, Sionlum, Gregorii Bibl. Seriptorum II, p. 234. — Turftig Malavelti 
TI. 4. 87%. — Vill. X, 100 enthalt mrtvolle Gingeiheiten, Hit aber, mie Die Kontrolle 
Ducd) den oSen ermähnten Brief ergibt, etwas uerwoeren. — Löhner, Mearften 2.3 
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ohne innere Keilmahme für ihrer Schalt, und zugunften zein äußerlicer 
Mechtzwedke, inmitten einer für fie nicht reifen Welt, in Die Wirklihter 
gu übertragen. Er felbjt wird aufs ftärtfte empfunden haben, wie wenig das, 
mas gefojehen war, feinen Voflnungen enifprad, und als ein Enttawicter 
muß ex dayingegangen fein, doch die Gedanken, die er getaht, lieben unver: 
toren, Der Samen, den er im Die Aucche der Geiler geftteut, reifte Tpaiın 
Seichlehtern als Frucht entgegen. 

As der Kaifer vor Groffeso Ingerte, lan ihm die Kunde, dab ein Vlic 
tigerer gefchieden sei. Fiir Gaftruccie, der ih dem tele langjährigen 
Ringens naje gerwähnt, war die Sinnesänderung des Wittelebachers, durch die 
alle Vereinbarungen und Mafnahen wegen eines YUngriffes auf loren, 
plögtid über ven Baufen geworfen wurden, ein jurdtbarer Schlag gemeien. 
Der regenreidhe Verbit nahte, Die verlorene Zeit war, wie die Belagerung Dein: 
ride VII Iohpete, nicht wieder einzubringen. Der Zug nach Süpieiten zum Zuiam: 
menneffen mit Don Weoro beoeutere, felbft wenn enda ver Kampf gegen Neaze 
unterblieh, fir diefes Tahr die Vufgahe eines Angriffes gegen bie bieher un: 
bejwungene Staot, unb bei ber jinangiellen Cridöpfung bes Herzogs von Lucca 
mie tes Aaifers mar ein Zögern biS zum nächten Frühjahr verbünanisnol, jo 
dahder unerwartete Entfhluß den Derzog gleichhedeutenb mit der Aufgabe des gegen 
die Suelfenfommune geriöteten Unternehmens erfcheinen mußte. Mberdies lomnte 
er in Den Leichtgerzigen Verzicht auf Diefen Plan ein Anzeichen bafüir erbliden, uf 
er feinen Einfluß auf die Entfehliefungen des aifers verloren habe, dat Ludıaia 
ibm grelle, feit der Monarch hatte dulden müffen, dab der von ihm zu den Hacıtien 
Würden Erhobene fih wider feinen Wilen ver Derrichaft über Bila dena: 
Das Schidjal des Baleaızo Visconti mochte Cafiruccio als eine tragiice 
nung erfheinen, nigt gleich dem vormaligen Signore von Mailand zum 
den Greigmijfen ihren auf zu lafjen. Der durd feinen Talerliden Oberherrr 
verriebene Wisconti war focden, von feinen legten Slämpfen vor den Mauern 
Tiitoas heimfchrend, im dem Luccheler Untertanenitädtchen Pelcia im Yeldı: 
Niewole als Caftruecios Hoftgänger an einem Fieber aeitorben, das cr fh 
bei der Belagerung zugezogen hatte,') umd feine Ahnung der lebten 
fonnts ibn fogen, dab fein Sohn Yo in Fürzefter Zeit wieder zur Wası 
gelangen, daß fein Sefdjlecht langer ais ein weiteres Jahrhundert Die lom 
bardiiche Metropole regieren werde. 

Der Herzog von Kucea fahte, jfeupellos wie die Günftlinge des Griäizs 
zu Tein oflenen, den Wlan, den Kaifer zu verraten, von dem ex ih in ent- 
fgervender Stunde verlafien fürylte; er tent im geheime Nerdandlungen mit 
den fosentiner Feinden, um mit ihnen genteinfame Sache gegen ben deutichen 
Vionerihen zu machen, und die alererfien Anknüpfungen, über Die Dinaus der 
beabfichtig:e Verrat nientals gereihen follte, möflen unnittelbae nechdem tie A 
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änderung der Entfehlüfje Ludwigs zu feiner Kenntnis gelangte, erfolgt fein.) Der 
Iod bewahrte ihn davor, jeinendamen, feineglärzenben Erfolge mit einem Treubtuch 
zu befleden, ver allerdings ven Seinen vielleidt bas Erbe eines Teiles feiner 
Macıt gefihert hätte. leic) Balenzzo Riscanti fatte aud) er den Keim des 
Fiebers cus dem Jeltlager vor Piitoia mit fortgetragen;‘) die Arantheit buad) 
jpärer als dei jenem, doc) mit gleicher Seftigteit aus, niemand aher erfuhr vom 
dem Siehtum, vierand felsft von dem Ende tes Brfürdteten, uls ex in 
feiner, Rurdy die getreuen Söldner mwuhlbehüteren Lucchefer Ctadtburg Auguita 
am 9. September 1:28 verihied. Im Angeficht des Todes Fatte er genaue 
Anordrungen über Dos getroffen, mas nad, feinem Ableben zu gefihehen habe. 
&o lange mie möglid) füllte diefes allen, and dem Kuifer, acheimgehelten 
werden, is genügende Streitkräfte verfammelt würen, um die Serrichaft über 
Succa, Pifn and Niftoia feinem zum Nacfolger ernamten Gritgeborenen Arrigo 
au fihern, dem mac dem Willen des Vaters die beiden jüngeren Brüder in 
einer nicht Har beitimmten Stellung zur Seite zu fieben hatten. Diefe Verfügung 
icploß, foweit fie fich auf Pifa und Piitein Lcpog, eine erneute Nebellien gegen 
das Heich in Ich, denn Die Viteriate über diefe Städte und ihre Gebiete 
waren, das eine widerfirebend, das andere Freinillig, aber beide nur dem 
Gajtruceio perfönlid und auf Widerruf überteagen worden, und von hrer Erb 
Hichtert konnte feine Nede fein. 

Der gerzog von Lucca Ktarb im Alter von 47 Jahren. Seit er in den Ichten 
Zeiten von Leiden heimgefucit wurde, hatte der Nräftige fich vielfach mit dem 
Sedanten an die menfchlicye Hinfälligleit beichäftsgt, hatte am 20. Deyember 1327 
fein Teftament errichtet und es bei der Belagerung Viitoias am 10, Zuli 1328 
Durch einen Nachtrag ergänzt.) Cr pries darin in frommen Worten fein Ger 
fhid, das ibm zu den Gipfeln menihlicher Ehren geführt habe, dach als er 
dem Notar dieie Worte diltierte, hoffte er fiherlid nod ein letres, Hödftes 
„iel feinss Chrgeiies zu erreichen, namlich Per von Älovenz, Nonig von Tcs- 
tana zu werden.‘ Die Bürgerigaft der Urnofiadt Fonnte aufatmen, als fie 


VAL. X Su 104 Die nun durch Ihn übernuitelte Meldung Lnute Bebruden 
erregen, do die dargelenten Umftände beitäcigen fie. Aeit alle fiorentiner Wieldungen 
Vilanis aus diefer Zeit laffen fi naprifen und ermeifen fie) Durcmeg als 
genau, fo daß mar biee, die fi ihrem Wefen mad; ber Narppräfung entzieht, nicht 
wohl anzweiteln Fan. Auch; hatte der Cpronift feinen Op, fie au erfinden, denn 
als er jie miederichrich, war Gaftruccio nicht mohe am Yehen. “as die Zeit anlanzt 
fo Hatte Don Pebro am 22. Auguft Bereits in Porto DErcole Nachricht vom Naifer 
aus Tod (f. das 5. 845 Anm, 1 enwähnte Soriten), da% Diefer wit idm aufommen: 
treffen wolle, gleiözeitig oder früher mochte Caftrucco Kunde von der Underung der 
Entjäliffe des Wittelödadiers schalten hadın, &6 Bleibt alfe die Zeit für eine erfie 
Anfnapfung von Berpanbkungen mit Floreny, über die fein ‘bla, ben Kuifer ju Dere 
raten. ja nich: binausgelanate. 

%) Die Cron. Lucchese-Palatina (lot. Rat-Biel), 571 berichtet, die Aranfheit 
jet nar) bem Genuß vieler Bicfige angebropen. Ebenfo Surdo, p. 107. 

% Gedrutt Manueci, Castruccio 3a edliz, 221 55. — 4) Vill.. X, 86, 
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fpär die Kunde erführ, baß ver Gefürdtete wicht mehr unter den (den 
weile; man glaubte zunächjit an eine Tüufdjung, am eine Lift, aber als mer 
fie) von der Masırheit überzeugte, bradh fid) forantenlofer Tubel Bahn. Yon 
der Anfnüpfung geheimer Verhandlungen im den Iegten Tagen Tommter mır 
wenige wifien, und diefe werigen mußten fi, fügen, dahı bus Bündnis Lediglich 
eine Befreiung aus unmittelbarer Gefahr bebeutet hätte, daf Gaftruceio aber 
auf die Dausr als Verbünveter faft noch gefährlicher gemeien wäre, denn als 
Feind, da er es bald verftarven haben mürbe, fi eine ergebene Bartzi au fhaffın und 
die Werhöltniffe nad; feinem Willen zu beeinfluffen. Meilte and der Kaiier 
jelöjt mod) in ber Nähe, man wußte boch, daß feine Mudt in Zustana haus 
füchlich auf dem Geift und der ftarten Sand des Antelminelli beruht hazıc. 
Wiever dankte Florenz 8 feinem @lük und dem treuen Verbündeten, 
dem Tode, wenn ein Ende der furdtbaren Kämpfe abzufchen war, die währen 
langer Jahre die Gemüter bis zur Mutlofigteit bebrüct und den Glauben an 
die eigene Kraft erichictert Fatten. So tief war ber Eindrud, ven fie hints 
een, daß noh Savonarola am Gnde des folgenden Zahhunderis in feinen 
Wrevigren an fie als an eine Allbekannres erinnerte.) 

Biesen to Shlie ber Sterbentte »& geboten, dunhritt eime Mode mad des Waters 

Corn Iypg Arrigo mit feinen Brüdern Valerano und Biovanni, maddem ec in aller 
Stille möglichft zahlreiche Streitfeifte aefammelt und die nerhannten loren: 
finer zu fid) berufen hatte, am der Spihe feiner Scharen die Strefen Lucas, 
jegze die Birgerichaft in Edhreden und Lie fih gm Serzog anörufen. Tas 
gleiche wieberhulte er in Pifn; wo fi ein Wiberftand Jeruomvagte, w 
nievergefählagen. Dundert Bürger lief der neueserr gefangen nehmen und fünf, die 
den Ruf der Unabhängigkeit „Viva I Popolo!“ zu erheben gemagt, erft ducdı 
Strapen fchleifen, vann an den Galgen Hängen; dazu murte, um bie Furcht zur eine 
fähmenven zu machen, an einigen Stellen Feier angelegt. Aerigo nabın, ur 
den echten des nahen Verrfchers nit allzu offen vorzugreifen, den Titel ci 
„Negerten und Hchters der Stabt Mila ımrb ihres Difteiltes für die Faifer 
ice Mejef:ät“ an un beitätigte ben vom Vater, als ven legitimen Neid 
vitar eingeiehten „Wigeregenten” Nierolo Gaftracani in feinem Amt) In 
Piitoia wurde ebenfalls, während eine Scorreria jeven Widerftand der Würger- 
icpaft Lühmnee, Aerigo als Derr auegerufen.‘) Erft nachdem man die drei Stüpie in 
joldjer Art für gefihert hielt, wurde die Tutenllage um den Vater erhoben und 
defien srunfvolles Begradnis geriftet. Ale Hitterfgaft wer in fhmare Ger 
wänter gelleibet, und auf zehn mit jeibenen Deten behangenen Noten trugen 


?) Savonarola. Le Prediche (12, Mai 1496), Dı DO. 
>) Pronifionen der Anzianen nom 9. Eopiember {nah mit bem Namen beö 
Saftrarein) und 13. September 1328. SAP. — Arch. del Comune Reg. 94, 4. 3 
u 35% — Über die Bergänge in Pifa Vill. X, 86 fehr Tür; — Dei, Murat. 
XV, col. 34. — Uron. Lnech-Pal. (Rlor. Net-Bibl), 51. — Ührenit d. Rorentin. 
Ant-Bibliot. INV, 19, 1. 38%. 
») Siorie Pistoresi, p. 1 
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Aühmeiche Vie Banner Des Keiihes, des Derzogtums Lucca, des Paufes Antzl- 
minel, dr Korummen Lucca, Mia uno Pifroia, jowie anderer von ihm ber 
herridieer Orte vor em Tosen einher. Gaftruscio war, wenn au als von 
der Are Exfommunizierter, dad a's frommer Chrift mit den Sahementen 
verfehen gefiorben; wie er in feinem Teitenen beitimmt, wurde ce in der D 
müzigen Nutte des Amen von Ai im Gotteshaufe der Mineriten 
act) 

Auf die Kunde vefien, 15 aekheden, brach Yudmiz Nie Belune 
t0s ab. Das Verfahren des Xrrigo und feiner Brüder war won dem Äterbeaten 
Gaftruedio wajrigeimlih nu im der Meinung augenidnet, der Kaifer werde 
fi) gegen Neapel wenden, und inneifhen Fonne fein Zahn die Gininung nit 
Florenz zum Xbichluß bringen. Der saifer jahte es als offene Empörung 
aui.) und biefe Peurteilung erivies fih ihm als die rihtiae, da er nad Fueyem 
aud; Kemntris ber Verhandlungen erlangte, die der Neichsdannerträger mit den 
Feinven eingeleitet batteh Im 21. September traf Fumwig mit fehnem Deere zu 
Sande in Pie ein und am gleichen Tage ging die fiilifhe Flotte nett den 
Saleeren der genueler Yußenvartei an der Armomündung vor Inter) Gin 
Miderftand der Söhne Cojtruscios erwies fih in der Stadt, teren Feindfelig 
teit nur dunch den Schreden niedernehalten war, als unmöglic); fie zngen fidh 
mit ibeer Nitterichar nad Yucca zurüd und überliehen die jÄhmwisrige Aufgabe, 
den zürnenden Kaifer Durd; den inmboltjchen Aft einer Überreijung der Iors 
felühjel nach Eunlihfeit zu befänftinen, dem getreuen Ordenämeifter der Hoft- 
taltter von Altopejcio Layaro Sagine, den Cajtruccio durch fein Zeftament nebft 
anderen zum Vormund der drei „Duchini“ einaefegt hatte. Später beacb jih audı 
deren Mutter, Vorne Dina, zu dem Herrfhher, um ihn an die Dienfte des Gatter 
au erinnern und den Söhnen günitiger zu ftinmen; fie unterftüste ihre Bitten 
Dur‘ Überreihung von jelmtaufend Goldiloren, teils in barem Gelds, teils 
imdenn fie ihre Jumzlen auslieferte, Dev Derrjcjer ieh fit) zur vorläufigen Scho: 
mung der „Dudini“, dod night zur Anertennung des Gefchejenen beftimmen/) 


Kupfer 


3) Das Brab wurde fpäter vom Dah der Wegner zerftört, Die Kire jelby: 
diente 6i8 auf unfere Tage als Milithemagayin, I aber IMS—IG reitaiert und 
wieder dem Kultus zurüdgegeben werben. Die jetige Iniheift Tamınt wehriheinlich 
aus dom 15. Zahehtindert. Wal. Simonatti in Studi Storici (Pia) IL, p- Il n. 1 

*) Chronicon Sieulum, Grogorio, Bibl. Seriptorum II. p. 234. 

°) Vill. X, 104. —Sardo wogl cuf Billani Derubend), p. 107 5. 

9 Chron. Sieulum 1. c. — Über den Zug Ludwigs: Schreiben vom Korenz an 
Nobert, 1323, 19, September. Fider, Nörierug, Re. 186. Genehmigung des Sxläre 
für Sefandte, die Th nud Porto Biiano zu Don Pedro begaben, duct) die piianer 
Ansianen 1328, 35. September. SAP. — Arch. del Comune, Reg. 34. £ 4% 

5) Chron. Iaech. Pal, 50. — Ferner über die Ankunft des Natjers und 
der otte Chronie, Sienlum, Gregorio, I. @. — Ann. Parm. minor. DI. @ 
Ss. XVII, 764. — Dei. Murat. Ss. XV, col. 84. — Vill. X, 104. — Im Privis 
1eg Eudwigs für Pins, Yite 1328, 17. Deyembar, werden die Werdionfte Led Caltrucrto 
ermägnt (Manuecl, 3a eliz, p. 23% — Den Vornamen de9 Zagtna gibt die Chron, 

Dantnfosm. @rldicte son Horen. 11] 4 
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309 diehmehr die Serrigaft über die bröher von Cafteuccio als NHeichävifar bes 
berichten beiden Städte an fih, fandte Waftenmannihaft nah Lintcia, 
deifen Mogierung er dem Andrea da Chbioravilla übertrug) feste im 
la den Meier Torlate, genannt Tarlatino de’ Tarlati, von Ares ale Ver: 
woalter von Stadt und Tifirilt ein‘) und erhob Äriebrid von Hohenzollern, 
Burgorafen von Nürnberg, zum Generaloiler für gan Tosfana”) Nur über 
&ucon belich er zunädit midt dem Kerige allein, jonbern den drei Brüdern 
gemeinfars, unter ftrengerer Wahrung der Weihsmtorität, die rerkte Nacht. 
Er jelbit begab fih am 5. Oltober dorthin und mınde chrenvoll empfangen, 
aber smei Ange nach feinem Errguge baden Uneaben aus, weil die Scaner 
der „Ducini“ Hemiich die Befeitigung von deren Serridaft verlangten. Der 
Kaijer lieh feine Deuticen die übliche Ichredenmeihe „Scorreria“ durch die 
cafion machen, fellts öuherlich die Wube wieder hex und befte!lts den Yuraarafın 
von Nürnberg aum Vormurd ver jungen Antelminelli toie zum Schüber ihres 
Sorzontims,d) dem er die brüüctende, innerhalb eines Andres zahlbare Kontrisut 
von 15000 Golpiloren auferlegte; ex veriprah Yen die Selbftinbigleit wieners 
augeben, wenn diefe Cumme adnerahlt fer) Während der Tage feines Auient: 
haltes befteite er auf Yitten des Nönigs Alfons, der feinem Bater Ianıne II. 
auf dem Ihrone von regen gefolat war, den chemaligen Feldheren der lo: 
ventinee Hamm von Cardona aus dem Serker, in dem sr aumeiniar mit 
feinem Sohne feit dem age von Altopeicio Fehmadtete, aber er lieh fih and 
für Diefe Tat, die eine eitterlide hätte fein Fönnen, viertaufend Golflosen au: 
fühhern, und nabın, als der Pandel geiölofien war, den Spanier als Brrchls 
haber won hindert Mitten in feinen Cold.‘) 
en Söhnen deo Caftruceio ober deren Beratern gelang cs, als der staiier 
Bauen mach Biia zurhepefsäet war, den Hohenzollern für die „Duchini” zu acıvinnen: es 
nöimap us mairde eine Chefchließung verabredet, die ifm eng an ihr Kamilicnintere 
dan Keim. — 
Laweb.-Pal. (tor. Subl.) 571 richtig; Vi X, 128 in anderem Zuianmentarc 
vieleicht infolge Repifteninutums: „Sergasi*, Im Teftanent ıf. $. 547 Anm. 3) it 
ex meiring as „Don, Iruter Lazurus“ jenann. 
+, Zchreiben von jrlovenz an den Segaten ter Zombardet 1325, 19. Lfrabir 
, Mömerzug, Wr 192, 
*) Brove degli Anzi 
Stor. Ital, Ser. 1, vol. 0) 
>, Rongi, Banıli Tau esi, p. 212. — Fidern, Zurich. IV, 522. — Der Titel pre 
Binggrefen (in dem Lucdefer Mrkuubendud, bag bie Alten feiner Nurie enhük 
teintich: „brocraviu Korruptel von burgsavıns, wie dort ın der Urt. vom il. 
tober 1328 richtig fteht) wurde in Italien (5. B. Uhron. Lue Palat. 5.1 meter 
i“, „Porchaio“, „‚Boldrone* u. „Boltmuno‘ entfiett. Vill X, 104: „lor- 
— Ann, Parm, maiores M. G. Ss. XVII, 6: „. . + quidan comes maz- 
mus », qui dieebatur wocari Proelaus wulgariter Porcarius“, 
4) Chron. Lucch.-Pal. 571. — 2) ill. X, 104. 
*) Ebend. — Naybem Zubwig Italien verlaffen, wurde Ram'm 1330 Generalvitir 
von Sardinien und Sorfiia für König Mions v. Xragon. Yurita, Analıs, 1. 1% 
(LIVE 
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fnöpfen follte, wehrheinlich die eine: Tuchter Friedrichs mit einem der jüngeren 
Brüder. Der Kaifer begann am ber Auverläffigfeit jeines bisherigen Rertrauens- 
mannes zu zweifeln, eröliste in der Ynneherung em vorbereitenden Schritt au 

erneuter Hebellon ber „Duchini“, fehrte am 8. November nad, Kucca zuriie, 

entheb den Burgzeafen feines Pofens und mas den Grafen Frieo:id von 

Drtingen zum Neihepifer dee Scadt wie ihres unmittelbaren Beyiries, mührenn 

er dem florentiner Ghibellinen frederigo degli Uberti das mt eins Yilars 

de5 Val-di-Viieoole übertrug.) Den drei Brüdern Tprad er den heracglichen 

Titel ab und fandte fie nebft der Mutter nad) Dem entlegenften Orte des vor- 

mat;gen väterlichen Macıtbereiches, nad) Vontremoli ins Zwangsdomizil. Der 

Dionna Pina 1ies er zwar eine Jahresrente von 000 Bolafloren auf Pietra- 

Fanta und die Burg Montenero am) aber er Lieh zugleich gegen ibre Söhne 

und das Mitnlsd des von Laltwuccio eingefettten Vonnundicaftstetes, den 
DOrvensmeifter Zaszaro Zagina, dich die Kommune Pila ein Strafverfahren 

wegen der verükten Gewalttaten eröffnen, das mit ihrer Verurteilung zum 

Tode und zur Güterlonfiskution endete.) Co gelang den Vebrohten indes 

eine Iihere Aufluchtöftärte su finden, und bald verluchten fie, wiewopl weracb- 

Lich, die verlorene Magt zuridzugerinnen. 

Inzwifchen halte fh ein Vorgang abgejpielt, deifen Folnen für Lunge Mrarre 
Zeit Tosfana in Spenmung halten jollten ud der das Miätrauen bes LT ee 
wider nen Dohenzallern, fein zorniges Verfahren gegenäker den Herzogsfühnen, Kaife:, 
Denen ec wor Furzern Schonung verfprochen hatte, begreiflid) erfiheinen laht. Bor 
feiner deutfgen Mannihaft, wer er ven zucditängigen Zolo nit zu zahlen 
vermogte, hatte fih ein Teil in Afener Meuterei erheben. Schon im 
Mömiicen, bei Käripfen gegen Gifterna im Bebier von Delleri, waren Zwiftige 
feiten zwifchen Oberdeutfcen und ern aus Niederdeutihland auögebrohen ;t) 
geistliche Einflüffe mögen dabei mitgewirkt haben, dem wir erwähnten, da 
umter den Nieperteuticen eine torte Strömung für den avignonefiicen 
Vapfıs) herriäte. An die Spige der Mouterer hatte fh Dırzeg Dein 


n. 


%) Urt. vom 3%. November 132%. &, Banyi, Bandi Lucchesi. p. 212 u. N 
e Dooenm. di Lucen I, 259. — Urt. vom 12. Sanyar 1429; Firtee, Jarfıt. IV, 50 
— Vill. X, 194 und wejentlid üfereinfümmend Chron. Lucel-Pulas, (or. Rat. 
HibL) TI. Der Naceicht Dilanis, der Burgaraf fei iin Zorn nah der Lombardei, 
darın nad Deutichland yurüdgelehet, widertyroden des Cöroniiten eigene Wit 
gerlungen X, 115. rieveid) war neo am 21. Iunt 1329 Zeuge det Qudmtz Im Paolo 
(Boehmer, Acta imperii seleeta, p. SC), nacjvem er zupar im Nuftrage Les Kni 
ire Berma gemeilt. Ann. Darın maiores M. 6. Ss. XVIIL, 755. 

3) Urt. vom 17. Dejember Hr Pina und die beiden jüngeren Sojne, Mi 
nucei, 3a eliz., u 233. — Jerner 1529, 10. April, ebenburt, p. 235 ss. — Lueni 
Cod. Diplom. I, col. Demnöchft M. Gi. Constitut, V' 

3) VL. X, 16 Er nennt Hier fiat da Tre Seyara ben Nieri Carina 
(„Sasgina“). PDiefer war, wie aus dem Fefiament dei Eajinecio (I. ©. 28) erhellt, 
peien Hat gewefen, bed nicht Bormund der Söhne. 

+) vi. X, 7 8. 8.81 
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von Braunfomeig getelltj) er war mit ihnen, insgefnmt adhthundert Ger 
wappneten, am 20. Oftober 152% aus Pifa fortgersgen; Die aufrin 
Sczar hatte gehofft, im Incca Aufnahme zu finden, das ihnen immes wicht die 
te; fie Jatte fih IHadlos achalten, indem fir die vor den Mauern nelenenen 
Vorab rein ausplinderte, und ft) dann nah dem nahen Yalzdislievole ac 
wends, wo fie fih auf der Höhe von Cerruglio jowie in Lininain, an der 
Stötte des 1ehigen Montecarlo, feitiehte, melde Orte durd Caitruccto zur 
Zeit der Schlacht von Altopafcio ftart befejtigt waren; von hier, wo die 
Stadt in einer Entfernung von nur etioa zwölf Atilometern wor tnen las 
ichweiften fie pliündernd und Beld erweilend in der Convihaft.‘) Auf ihee 
Herge Fonftituierten fie fid) als ein Zälonerftant, den fie unter des Palronat 
des fiegbringenden heiligen Nitters von Kapmcdozien ftelften, indem fie den 
Titel der „Gefellfgaft des Sant Georg“ annahmen; die Zeitung ihrer Ange: 
legenheiten überteugen fe einer Webörde, dem „Kollegium der gehn Fatjerlichen 
Mate und der deutihen Morfipälle“.r) Wie diefer Titel erweift, fuchten fie den 
Schein zu wahren, als hielten fie fi für dem Parrfcber, und diefer lieh fid 
in der Tar zu einem Vertwage mit ihnen herbei, währene die Meuterer gleicı 
zeitig durcaus bereit waren, fich am feine Feinde zu verlaufen, jofern je nur 
den verlangten Preis erhielten. E3 fheint, daß die florentiner Stadiregierung 
bei der Emvörung die Sand im Spiele gehabt hatte, Denm zeon Tage, che Die 
Niederdeutichen von Pifa Fortzonen, fehrieben die Prioren in ziemlich durd; 
Ntiger Anveurung an den Zegaten der Lomdardei: im Lucca und Valdı 
vote bereiteten fid) Dinge vor, die der Nische und ihnen ehr mitlih, d 
Bayern aber verhängnisvoll werden Enten, nur brausten fie Geld, um bie 
Angelegendeit wirtjem au betreiben, und weshalb möge Bertrand ihnen Die 

Summe zurüchahlen, die ihm von der Kommune geborg, en wart) 
Nod Virte Dftober hatte man an einen Vorltoß des Kaifers ins Nloreı 
tinifche geglaubt;$) follte ex unterbleiben, jo erwartete man den Angriff 
Writhjae,") dor) mußte jeder Aar Beobachiende deutlich erfenmen, dah die Wacht 
Eimerduns des Bhibellinentums, die fi) ned) einmal zu flolser Höhe erhoben hatte, in 
dr Peine jühen Verfall jei. Am 11. Yuguft 1929 hatte Luigi Gonage von Mantuz 
N offering, den Signore diefer Stadt, der zeitweilig aud Modena beherricht 
harte, den gefährlichen Deguer des guelfiihen Bologna ermorcer, und fi) im 


she 


Tore 


mon 


*) Dies ergeben bie fpäter gu erwähuenden Verhandlungen mit Foren). 

9) Vill. X, 105. — Eipreiben der Weioren an den Legaten der Vombardei, a 
1398, A Wnnember. irter, Mimerzug, Mr. 194; barin wirh hie Zahl der Meutarer 
auf „etwa laufend" angegeben. 

% Bongi, Bandi Lucchesi, p. 243. — Den Titel „Soietas S. Georgi erzidt 
dad Schreiben ber florentiner Behöcden 1129, M. April, Fiter, Nömergug, Rr. 248 

4) Floreny 1329, 19. Ottober, Tirter, Römarzug, Ar. 102, — Betz. der Forderung 
an ben wogatın |. &. 830 

9 hend. — Die Annahme murde noch am 5. Nomember (Schreiben an den 
Yeyaten, {. oban Anm. 2) mieberpolt. 

*) Schreiben an König Robert 1929, 


. Oitober. Fiter, Rimerug, Rr. 13, 
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Einverftaudnis mit Cangrande von Lorana dur De der feine Seinat 
beinagtigt.) Was die Morentinsr feit geraumer der Gifte anetihfitte Ei 
geftzebt, ging in Erfüllung, tie Herren von Ferrara erhielten durch Toben KAT. "man 
die Abfolurion ao bulounten fi) ale gehorjame Zühne der Kirche, al egner 
Yes Anifers.) Canyearde della Scale erreicite Das ihm vor Aaowig veriante Torsrande 
iel fiinev Kämpfe; Parfio von Carrara, der Zignore Baonas, der die Ober 1 Pi 
herricheit Des Sorzogs Deintich nom Kärnthen:Tirol emerfannte, aber won dielen 
feinen wirfjamen Schup erfuhr, mußte fi) im September 1:98 dem Scaliger 
unterwerfen; vesgebliih hatte er fd; auoor, die umglütlide Ye Yapuas Durz 
ftellond, an Sen Legeten der Kine in Bologna, vergeblich bereits au ber Zeit, in 
der fich Kal vom Kalabrien am Aene mufhielt, um Ditfe nah Alorenz ger 
winnt) Zeine Einigung mil Cangrunne hönte dejfen meh als iebzehnjähriges 
Hingen um Den Vefig der Stadt und jtellte eine cbenfo viefe Mifuhnung des 
feierlichen Willens dar, wie aunor der Gewaltalt, durch ten fih Ga’tuccio 
aum Seren von Pia gemadt haste, Der Della Scala feine feinen Tcnund 
mit glänzenden Seften, und uater den Nittern, die er bei dielern Anlaf ichlun, 
beiand fh auch ter jorit unbefannte Alorentiner Yarnardo d: Manızzo,) wahr- 
icjeinlich ous verbanntem Gbibelinengeichlecht. Der Sinnore von Larona 
itand längft in qweiteutigen Beriehungen zu den Buelfen; ebenlo wie an das 
abrbeilimindeskufa lanbte eudie Yotichaft einen Erfolges auch nach ‚Klorenz undieiner 
Ubficht, dielelben Wege wie die Cite zu wendeln, gab ex in den Worten X 
drudz er habe die Derrfchait Yaruas zu Chren Der heiligen Site fiber: 
mommenz‘) die quelfüice Stedt erwiberte Höricteit durch Sörlichteit und be 
glücwürjöte ıha zu feinem Crjolge. Noch ein weiterer war ihm beicjieden, „Te der 
als er ım folgenden Scrumer Trextjo unterwarf. Dan verlojd jen Stan; am see 
23. Iuli 1320 farb ee im Alter von 38 Schren. umal duwch Die jleventiner 
Tichter, Srzühler und Ehroniften b.ieh jein Andenfen ledendia; Tante, dem er eine 
gute Zuiludht ganährte, datie die vornehme Gefinmung und das lisdevelle Ent- 
gegentommen geprizien, das ex bei dem „ran Lomdardo” gefunden, und Gior 
anni Voccaceio feierte fein Glüd wie die Weadt feiner Abensführung: jüt 
Kaifer Friedrich 11. hate Italien feinesgleidpen nicht mehr afehen.') 


9) Vill. X, 97. — Dotena Hatte fih im Funi 1327 der Herufihuft des 
entzogen und id dem vegaten Yertzand unterftelt, Ibilh, X, 23. 
2) gRäpfet. Schreiben, Aignon 1328, 5. Degember. — Raynel 


ifferina 


Ann. eek V, 


v8. 

*) Hist, Coriusiorum, Murat, 5 NIT, col. 515. — Vill X, 101. — Evanıen: 
Sera, Cargrande II, 61 ff — Bewilligung der Nusgaben durd die Ansianen für Br 
figeutung der Läufer Sancs, die die Nachriche überbramjten, I Sıpiember. — 
FAP. — Arch, del Commune, Reg. 04, 1 4, 

#) Chrome, Veronense, Murut., 8s, VII, vol. (45. 

9) Epronit dar flornt. NarBibt. NXV, 19, #. 39. — Tas Schreiben d:8 Sane 
ife nicht erhalten, doch Lie Aagrigpt findet Ihre Veflätigung burd) bte Antwart der 
Behörden vom 20. Eoptember 1338, ©. Aicder, Nomerzun, Nr. 187, 

9 VL.X, 137. — Dante, Par. XVII, 70 58. — Dewmmerone Giomata | 
Nordla 1, 
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Eroberom 
Carmignan 
Burch Slorenz 


Die Kommune Florenz hatie af die Nadriht nem Tode des Gaitruccin 
am 14. September ilippo Sanguineto mit fiarfer Warfenmaht nad San Wi. 
ntato entfandt; von dort war der neapolitaniihe feldberr im Gehsimmis der 
Nacht gegen das fiork befejtigte Earırignano gegogen, dad fid für Arrign Antd- 
nelli oder für die drei „Qudpini” hielt. Sılippo lieh am zwanzig Stellen 
gugleih ftürmen, gegen die topjern Verteidiger ijeuer [chleudern, und fie mit 
nem Dagel von Armbruftgefhoflen überidütten. So gelang es am 15. Sur 
tember das eigentliche Naftell zu ercben, während die deionders fejte Oberburg 
ficy weiter behauptete; mach acht Tagen bot man ihrer Bejatung indes De 
vorteilhaftejten Kapitulationsteningungen, fogar Entichädigung für Die im 
Kempf verlorenen Pferde an, weil inawijden Nitter des Karjers als Beiagung 
Piito:as eingetroffen waren und man deren Dapwiihenfunft zuguniten der Br 
lagerten vermeiden wollte”) Ms die Nachricht nach Florenz gelangte, duh 
die Übergabe erfolgt fei, dafı die Yilienbanner des Herzogs von Ralabrien und 
22 Kommune von den Türmen der Nocca flatterten, wurde diefer beiceivene 
Erfolg als ein großer Sieg gefeiert. Ein Leil der Vürgerfejaft malte Car- 
mignano aus Furdht vor dem Naifer zerftört fehen, ein anderer 25 gerade als 
ein Rorwert gegen ihm befaupten. Man wählte einen mittleren Weg, imoem 
dee Umfang, den Gafteuerio dem Feitungswerf gegeben, wieher eingeihräntt 
wurde, damit nicht eine zu finte Defazung erforverlic jei, denn bei vum 

Zruem ber lorentiner hatte fih gezugt, Dap zur Verteidigung ftatt Der 
vorhandenen Befagung von 750 Mann mindeftens Die bopnelte ‚Zahl erforder 
6) gewefen wäre. 

dere Gleich nad) ihrer Feitfegung in Gerraglio waren die deutjcen Nitter mit 
ee Klorenz im Verbindung getreten, dot ihr Anerhieten gegen den Kaifer für nie 

Benncen Nammurme zu Lümpfen, begegnete bei aller äufertichen Entgegentommen jtarter 

Wen Zurücthalung. Man fürdtete, wie fih Die Prioren in einem Schreiben an den 

Sunoten Bertrand du Pouget aupricten, „da die Schlange im Grafe lansre”, 
daß die Verräter ihres Herrfchers mach viel leichter zum Verrat an ber rem: 
Bängerihaft heweit, und im jenen ja liche Büfte im eigenen Haufe fein 
winden. Anfangs November 1328 trafen ihre Bevollmächtigten zu Ber 
fvechungen mit Vertretern der Stadtregierung in Fucechio zulammen,‘) die 
aber zu feinem Ergebnis führten, ta der Nazfer die Nitter wieterzugewinnen 
fuhte und ihnen Soldzablung verhich, die ex Freilich nicht leilten fonnte.‘) Im 


Y vi.X, 102. — Storie Pistoresi, p. 191, — Spreiben der Mrioren an 
Filippo 2%. Sentember Fiter, Momergug, Nr. 18. — Schreiben de3 Manfred 
son Teoto an den hergogl. Difar und die Abt von Brato, Carmignane (1324 
24. September, Kommmal-Ach. Prete, Lettore Ducali. 

2) 1328, 5. November, icter, Römsrzug, Re. 194 

2 Ebwndort. 
zifhen Lubrig und 96 der Ritter, die zugleich im Namen ibter Geno’fen 
zu Londeln erfintien, tam am 6. November 1323 eine Nbmagung yutande, wonas 
die Meuteter einftmetten Rivinaia und Gerrugfio briest halten, bob ben Befehlen Des 
Raifers folgen folten. Bis gum 1. Digember follte ihnen ber Gold geichit fer. 
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Januar verhandelte er von neuem wegen ihrer Nidtefe unter feine Gahnen, 
und fanote ihnen aus feinem Gefolge Marco Visconti, Bruber des verftordenen 
Galeazgo, Dad als biefer im Gerruglio sintraf, hielten ihm die Nitser ale 
Geitel für vie 60009 Gofofloren ihrer Löhnung zurüd,‘) ermwiefen ihm indes 
bis auf vie Freiheitsberaubung alle Ahtung. Neue Unterhannlungen mit 
Florem zogen fi monatelang hin und fie wurden zeitweilig vom Serzeg 
Heinrich vom Braunjehreig perjönlich geführt, dem die Kommune freies Seleit 
gerähtte, damit er nebft einigen Gemuffen nad) Fuccchio lommen Rinne; fpäter 
erfchien 2x ah zu aleigem Zune in loreng. Die Brioien münfhten, Dof 
Bertemmd du Ponget bie Abmachungen treffe, ba er den heuticjer Fürften zu fih 
befcheide, und fuchten duch ihre Gefandten Mefjer Pino della Toja und Denato 
Neziaioli in diefem Cimre auf den Segalen zu wirken, ber & jedod vorzoz, 
die Hände von ber bornenceihen und verannvortungsvollen Angelegenheit zu 
Infien.) Einfimeilen bezmectte die florentiner Staatshunft die Mitter, bie 
den Schrecen der Pandigaft bildeten, vor allem von der Nütlche su ihren 
Monarchen Temzubalten. 


Som 1. Januar 1379 an exhiekten fir, wenn die Zahlung auch bis bayin nid er- 
folgt war, tes Recht, mit ben heben Aurgen na ihrem Milen „en mnicis eb 
inimieis“ zu verfahren, fir alle „an Freund oder Feind" zu verlaufen; 1murde hin, 
gegen bie Zahlung geleiftet, jo folten fie in Laiferlihen Dienft zurüdtehren. Urt. 
N Arch NXIL, 339 und bei Schäfer, Deutfge Mister und Cdelfnecite in Ntalien, 
IL ©. 155 u. 210, Die Söldner empfingem ihre rüdiländige Löhnung nicht; fie 
Ärheinen die Biyiehungen zu Florenz auh immifäen nitht ebgebtechen zu haden, und 
dom 1. Zamuor 1329 an dejoßen fie gewiffermafen ein faifertit) verbriefts Net auf 
Die Burgen. 

VI, 63 ging das durcaus abgumeiienbe Gerücht, ber Staifer habe 
fh; gen von dem Bißsonti befreit, weil er Ihn ald dem Werräter d>8 Yruders mil 
rante. — Marco mas furg dorder, Im Januar, zum Ratfer na Pia getommen. — 
Ann, Parm. maior, MG. 8s. XVIIL, 205. 

®) Der Uuftsag der Prioren an die Kommune (urschio, den Serog Tiher 
paffteren zu laffen, dc „Dux de Bresvie (}) cum cerüs weils ad partes Cernugli 
de nostra eselenlin revertatur“ ift vom 7. Ianuar 13 F. — Cartereiv 
Sign. Missive IV, #8. Dagegen nennt der Brief an die beim Lrgaten meilendın 
Sefandten vom 27. November nachts, Cart, Miseive Minutari I, Cancell. 3, 1. 98, 
gebrudt Marzi Caneolleria, p. (24 &., ben „Duca di Brwv iX, 15 fer 
tichtet, der Deryog, dan er „il duen di Cnmbenie della cnsn di quegli di Sussonia 
nennt, fei mit einem Messer Arnuldo nach (foren gekommen, Dieier war gemif 
der Ritter Yendldv. Stotheim (3. Schäfer a.0.0.S 155). Unter „Cambenie het Bellio, 
Le eounizioni gevgrafiche di Gior. Villani.p.39 („Combenie‘) Göyeni verftunden. 
3 Liegt indes eine Temoedflung Villanis vor, und in verjgjiedenen Bilani-Eovices wird 
der Name verfcjieden genannt. Der beite, Cod. Davanzati, Riccand. 1532, jat Uann- 
benie, anbere Riee. 153%: „il ducha di Rrambenio‘, Naz. IT, 1,195: „di R 
berenio“, Ten Tel eines Palsgrafen von Sadfen führte der Herzeg von Drau: 
jereig in der Fat (j. 4 B. päpftl. Schreiben vom 16, Zunt 1320; Nieyler, Watıtan. 
Aten Mr. 189), morou& der Jretum Ridants entftanden fein map. 
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von Aufähtigen dem beutfcen Kater Troy bieren fonnte 
car, um Italen jeinem 


beznugte die Machtlofigteit teffen, der a 
zu beugen. Die Selmmor Hatte jene Emprumy werunlajt amd fie zung ven 
Mitzselöbanher, feine f Gutcheihungen miberzufen, dem Erben dis War 
Kae Disconti im Sanuar 1 


% die Senfifuit über Mailand surüdsugehen; 
argen „Jahlıng von 125000 Solojl 


zog 


en feßte er den Aiso im die dem Nuzer 


Final Dr zatjogenen Nichte ein, und unaante ibn zum Neihovilar.') Die Alorentiner 


Seen 


Dolterea, — 
San Einlz 


hatten den Mut, am 10. Samuar 1329 mit taufend Mitten und vielem Aus 
vol von San Miniete aus unter Yertrand de Bauz einen Vorfien ıns zu 
Funer Gebiet zu unternehmen, im Yal-v’Cra bie zu dem etwa 20 Nilemeter 
von der derzeitigen Foilerlichen Hefidens entfernten Wonfacce zu plündern, und 
es gelang ihnen unverfolgt zwwüdzufehren. 21 die Pilaner Lupmig erjuczen, 
jeine Dannfchaft geren te veiten zu lafen, verlangte er, die Konmume [oie ihın 
auvor Geld geben, Damit er weigtens einen Zeil der rüdjtännigen Lobnumg suhten 
tonne. Am 21. Sebwier wiederholte der Conte Nowello den Vermuftung: 
doc wurden diesmal etlshe der Ausgegogenen wfihlagen, Die fid Dem Sei 
des Naubens und Beutermaniens vereingelt und wit allzu forzlofem Eifer din 
gegebin Hatten. 

Troden ver Mut der Florentiner wieder eimagt und ihnen mancher 
Gefstg beichienen war, blieb die Anmejenheit des deuten Monardien in 2 
tona auf den mühfam zufammengehaltenen Guelfenbund nicht alme Wirkung. 
Die Alonftüdte Volterra und San Simignano, voll Furcht mar einem Ange 
durd Die Kazterlihen, und Volterra wurd ben Winernuf der un G 
erteilten Berfeijungen vom der Gefahr befreit, Sura als eine Unetonenun: 
ungegliedert zu werben, flofen einen geheimen Woffenjtilljtiand mit ja, un 
aelobten dem Nailer Fıhorlem.d Zolge Abmachungen hätten Wihtiateit 
jeijen, wenn Zudrig nah in der Yage geiwefen were, den Ramıpf gegen Nloreri 
mehren, doc) an Äh waren fie von geringer Bedeutung für ein Ober 


rue 


w 


haupt des Neidhes, das, in Nöte jeter Art verfeidt, den inhalsleien Cein 


einen Herrihaft aufrechterhalten fuchte. Auch durch wirtihaftliche Pie) 
ahnen bemühte fih Florenz des Naiters Yage zu eriäweren. Tauern? murte 
den Virgern jeder Danpelsverteht mit Pila, Luca und Wıjtora, jowie jere 
Meite oder Marenbefsrderung auf pilaner Schiffen fteenaftens unzerjagt; für 


it Rcabricht, ber Durggraf von Nurnberg Jabe fidh wen der 
m angeeignet und fei damit nad) Deutfhland aracmacn, it, 
wie bie Met, Pain 1329, 21. Zuni ergibt (f. ©. 851 Anm, 1), unmahe. — etz, 
Üdergan? 26 Neimsokferians am Mo Ann. Farmens. maiares M. G. ms. NV 
zen, 

SV. X. I 
) rend. 115. — Ber der Muptfirge vor &. Eimignano wurden am 
nur 1329 noch buch den Guardian der bertigen Minoriten tie päpftlicen Unzeıle 
genen den Kaiier in Amorfenheit des Bollilaritand @srope de’ Wardi cus Alezeng 
werfindet (SAF. — rorotot DIS Jacopa Dt Spa I, f. AUT) Tie Unterm: 
maß gleich darauf erfolgt fein. 
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alfe über Meer bezogenen Mi winnhe ein Dergmis gefordert, wunder 
fe nicht über Bifa eingeführt feien, andernfalls werurd 
von 15 Brogent Des Wertes unierwerfen.') 

elökadexs eine geringe, fe mer Die des von ihm PilsSufich 


valien 


naıfzumeiien wur, da 
fie ciner Zonberfieı 
ar Die Mucht dis Bi 
erhebunen Bares, die mur einen Abglanz feiner eigenen bildete, eine dndas“ 
nichtige. Im September 132%, fur; nac) dem Kaiferpaar, war Iacopo Aber 

tint, Der jest, wie ehemals der Dniel, der „Nardinal ven Preto“ genannt 
wurde, feilic; von der Birgerjgaft empiangen, unter einen: Beldechin in Wire 
eingesogen.”) Zehn sunor waren die verfolgten Führer Ds Mineritenordens 
dorthin geflüchtet, und erit ald die Geleere, die fie trug, am 2. Sunt in die 
Arnomindung einfegelie, formen fie ihe Dafein Für gerettet Gulten. Der 
Honflift zifchen den leitenden ransisfunern und dert Wonft war, wic wır 
ühnten,) auf dem 1929 zu Perugin abaeheltenen Generalfapitel ausge- 
brochen, ad feinen Nusnongspunlt bat denichettlich, in Süpfrankrih 
amifchen Dominitanern und der Diroritengemeinfchait geführte Polmit ge 

bildet. Tie Dominilaner behaupteten, die Yehre von der abfohrten Ar am 
Chrifti und der Apottel, die im lesten Grunde dem Stirsenftaat, wie den 
weltlichen Befis vom Papt, Nartincler und Praleten jede innere Yeredtigung 
ab, fer degerifch, des Generaltapitel aber ertlärte fie im Negenterl für 
wahrhaft fatholiih und reiigliubig. Der Pupit jorah dieer Sundgebung 
genenüber eine Wihbilligung ans und machte die Nuffajtung der Tominikaner 
zu der fernen. Nachdem jih der durch die Parzeinayme Ludwigs werbitterie 
Streit jahrelang bingezogen, war der Seneralminifter Miheel von Cefena aut 
Noditfertigung vor die Nucie geladen, amıd als ex in Ao:gnon erfchien, in au 

ftandige Sicherheitsbort aejept werden. Vonagratia von Vergamo, den einjtinen 
theolegiiihen Widerfadher des Übertino von Gafals, hatte das gleiche Echicial 
geweffen, weil er als Generalproturator des Ordens für die Armutslchre auf: 
gereten war, eben'o den gueßen englächen Theologen Kalhelm von Tecam 
wegen feiner Iiterasiichen Parteinahme für Pichadl. Allen Dreien war cs ge: 
Iungen, am %. Mai 1398 nacıts ms Avignon gu enweihen, und jo Dem 
Lrosef, der mit Verwetelung zu ewigen Kerfer oder dem Mlammentod ges 
endigt hätte, au entgehen. Der greiie Schann fandte den übers Meer Ger.ohenen 
feine Derwunfdungen nad), euflarte den Michael für entfeht, doch diefer fuhr 
fort, als Dberpaupt des Trdens Ten uber Die ganze Cpriftenheit verbreiteten 
Möfiern feine Weifungen zu erteilen, die freilich nur Lefolzt wurden, wo ma 
Nifolaus als Wapft ansıtannte. Johann wiverfprach id in jeiner Wut, indan 
ex den geleheten Ordensgeneral eine Scylange nannte, Dir er an feinem Durzen 
gerader jabe, und ifm im denjelben Züpen vonvarf, er jei ein Neger, fei leichte 


1) 1298, 36. Septembor. — SA, — Carte di eorreda 1, 5. 01. 
*) Senehmigung der Yırsianen für die Yusgate 1; 
. dl Comune, Rap. D1, 1. 43. 


28, 2. Siptender. — Sal, 
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fuunig ua bumin;) ex verbreitete bas Gerücht, Michael habe id besbulb nah 
Stalien gewanht, weil er jelbft von Subnig aum Genenpapft erhoben su merder. 
hofite,) doch wahriheinlih befah jener, old ex emtfloh, bereits Aunte 
von der fünfsehm Lage zuvor erfolgten Ernenmung des Wetrus von Corvanı 
In Yila fanden fih mit den Führen der gleichgefinnte deutjche Fra 
faner Seinrich von Talheim®) und wohl ad der greife Ubertino von &ı 
aufommenz‘) hier verfündeten die fpieitualifiichen Miineriten, und in ihrem Kamen 


Micsel von Gefena, am 15. September eine Berufung gegen Joyann, ver 
fih Papft nenne) Der Herrfcer aus dem Haufe Wittelöbach fuchte echt Sabre 
fpäter feinen Anteil aud an den pijaner Kumpgebungen mit der micit ei: 


fotierligen Vehauptung zu Beftreiten ader abqufchmächen: er habe van jenen 
heolegifhen Subtiliiäten nid;ts verftanden,") aber in Wahrheit machte er ic 
diefe Subtilitäten zu einen, folange jein Jorm gegen Iobanr NXIL. flammie, 
und folange ihn die minoritifche Bundesgenofenfcha?t noch einigermahen nut; 
ich eriäpien. Mm 13. Tegembor verfammelte er feine rohen, die vornehner 
Bürger Bias, fowmie die Geiftlihleit der Stadt, lieh Micasl eine Pradist 
Halten, fm der der Papft von neuem als Keger gebrandmaztt wurde, und er 
fetöft erklärte ihn darauf vom Rakferthron her wiederum für abacfegt; den 
gleichen Tag von 2. Lucia aber Hazte der alfo Verteilte erwählt, um in Ant 
gnon feinerfeite Die Fiihe genen Den Bayern zu wiederholen.‘ Mehr um 
mehr mußien diefe mecfelfeitigen Verwünfgpungen ver hödhften Macıhader «ls 
ein wogifch gefärhtes Wofien'piel erfheinen, und in den Dentenden ven Slauben 
an Wert uno Seiligleit vom Inftstutionen erfchätserm, deren Inhaber Striıe 


'y Avignon 1328, 9. April. Bay . V, 30T, day BUS — Er: 
tafie des Papfes vom 6. u. 20. Junt 1328, Fider, Römerzug, Nr. 130. — Über dur 
Flucht f. aud Ferimeins d. pille an König Tayıme II. (132%) Mai 
Aruge 497 

&) Der Dorounf in dem Schreiben vom 6. Juni 1328, f. vorfiehend. jomie teiien 
iderball in dem der Rapitane der Quclfenyartei Perugios vom 28. Nuaufi 128 
Acta Arız, In dm angeblichen Yelenntnig, Des Michael auf dem Sterbedett 
abgelegt haben foll (Murxt. &s. III. 2, enl. 513). das Niezler, Die Iiterar. Wirer: 
face d. Päpfie &. 68 Anm 1 u. ©. 09 als hi denubt, bad aber cine ofienbarı 
Meritate eHfgung jetma von Witte des 14, Zaprhunderts), und defjen Unecrhett von 
Miller, Kamaf Aubnigs d. 8. mit der röm. Kurie ©. 370 f. ermiejen ift, werden 
ibın die unmöglihen Behauptungen in den Mund gelegt, s: fei Kardinal von Ofiie 
gemefen und Gabe Nitoieus in Pija zum Papit gekrönt. 

* Vollmacht Kater Ludwigs für feine Befanbter gmedd Ansföhnung rrit der 
Kucie, 1336, 28 Oktober. Niegler, Yatit, Alten, Ar. ISIL. 

+) Seine Anwehenpeit hat Anoth, Uberfino von Eafale ©. 159 f. ald mahrihen. 
dich erwisfen. 


3 Rirzter, Tie Merarifgen Widerfacer d. Pepe, ©. 59. — Muller, na. ©, 
ea. 

®) 1135, 98. Ok, Tieyler, Watt, Akten, Sr. 18H 
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wie Imperium nur für eigene Imwede zu benugen fuchten und beide der 
Zerrüttung preisgaben. Gleichzeitig mit den pijaner Wroteften wider Sofjann 
wurde in den Ordensfirchen des nahen florentiner Gebietes auf Meifung des 
Eogaten Giovanni Orfini in jeber fonmtäglichen Neffe die päyftlihe Crtommuni« 
fation genen Michael von Gefena, Bonageatie und Wilhelm von Occam ver- 
fünvet, und zu mehrerem Perjtändnis wunden die lateinifhen Formeln unter 
Sinzufügung eines Berihtes über ihre Flucht aus Avignon ins Tiakeniidhe 
üderiegt) Im Frühjahr 1329 fehleuderte der Inquifitor Sa Arcurfio wieder 
einmal auf der Piazza Santa Eroce vor allem Bulk in Papftes Namer Die 
wucjtigfier Bannflüche gegen alle, die dam „verdammin Bayern“ Geherjam 
zollten.) 

Bei Ludwigs Abzug aus Virerbo mar deffen Papjt over zuriicgehliehen, 
wo er fi noenigftens im Dev Nähe von Nom befand, das vor feiner Erhebung feic 
ic) dur) Reichsgejeg als dauernder und geheiligter Nufentheltsert ver Nadhfelger 
jt worden war; bald mufte ex Die Iepte Doffnung aufgeben, do 
bin zurüczufeheen, und gegen Jahresende machte er fich ebenfalls auf den ey 
nad Pife, 00 er mit jeinem Befolge, von Karoinälen fejtlich empfangen, arı 
anuar 1329 eintraj und im erzbijchöflihen Walajt feinen Sig nahın.ı) 
So war Die Erefiadt für einige Zeit zugleich Neftvenz des Kaijers und eines Papıt 
freilich eines Kaifers, der weder der nahen Feinde, noch) der eigerien finanziellen 
Berrängeis Herr zu werben vermochte, und eines Kirchenoberjimites, has nur 
Anertennung fand, foweit bie Macht des Monarchen in Sralien reichte, bem alu 
wit allein in den andern © lichen Erbfreijes, fondern felbft in 
Deutfgland, euerjulb Vayeınz, faft überall der Gehofam verfagt munde. Wie 
er fih mit einer Gegenhierarhie van Marbinälen umgeben hetie, fo enam 
er auch Diigöfe für toslanijege Stäbte; für Piftvie den Angufliner Jue & 
vanri de’ Serogi aus einheimifgpen Gefchlecht,‘) Dejien geijlliche Machı freilid) 
nur wenige Monate dauerte, während ber geflücjtete Paronzo in feinen Miplen zu 
Vrato und Florenz‘) alle Stürme überdauerte. Ium Erzbiichof Pifas erhob er an 
Stelle des bicherinen Arninifkxatorspen Pifaner Giovanni de’ Canfrandhi,d und auch 
defien Stellung war eine höchjt ephemere, In Arexgo Hatte vielleicht fhon Ludwigauf 
Grund der chen des „Defenjor Bacis“ nachher Sata des Guido Farlati dei rw 
stöfanerbruber Manfuce tie Bifgfswärde erteilt, ever ber Mönch war duch Nito: 


) Met, In loco fratrum minorum de Podiobonizl, in ecolosia dieti loc 
25. Soptember, — SAF. — 5. Urooe, 

?) Davieschn, Tälro dentrase e spese del? Tugnisit. Fior., Arch. Stor. Tr 
Ser. V. tomo 37, pı 

% x, 1 ita Joh. XXIL de Bernard. Guidonis, Baluze, Virne 
Paper. Avinioneas, 1, col. 113. 
i, sn. 1. — Fubel, Hierirechin, p. 


0 nd mo erde 


Sodagis“ genannt wirb. 
>) Zeine Anmelenkeit in Florenz ergibt die Urlunde vom 22. November 
— SAF. — Arch. (ener. 


D-120 u 4. 
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Laus indenciften Tagen feines Bapfituns wit dem Aut befleidet meiden.‘ Lol 
terra hatte faum feimen Keieden mit Dem Wittelsbasber yemadı, uls Nitolms den 
ejemaligen Anquftiner und foäteren Benerifiner Delande 
worher zum Brio von Gittä di Guftello ermamm hatte, 
DVirzele einfegted Aug die Anguifition fchle der 
Genen für feine Imesle zu wügen; im Virerbo, wo er fo Lunge zelinierte, d 
er den florentiner Aranzislaner ra Sionanni ol llaubensriditer ein. AU Dief 
Divensbrärer, bie feine Sant erfuhren, nuıhien jencn 
Slames bald und Fhmer genug bühen. Ahr machrlofer geiftlicher Doerbe 
Änchse ingmifihen au lohnen und au Ätrajen; einer der Neffen des Ci 
Zinone Saltareli, Loto Bini ans Florenz, hutte fern Schikfal won Den des 
Dirtels getteunt, war aur faiferligen Partei übergeteten, hatte auf feinem 
uftell Monzevaio an der Srenze Des pifantichen um nolterraner Mebieres Ds 
Banner bes Neiches gehikt, und mar infolgeneffer von den Alorentinern, „ven 
Zögnen Yılözlo“, ncie Nilolaus fie nannte, als Sucverräter aur Napiralin 
un Gitterfonfisfntion verurteift worden. Der Gepenpapft fuhte ihm Mrs 
Überweitung eines qenifien jÜhrlichen Getreidequantume zu entihübigen, Teen 
Darug der pilaner Sinde auftand. Dem Alorentiner Andren Zapit, Der von 
ejemaligen Notar der Prioren, feit er geiftliches Gewans angeleat und A 
na) Stantreich gewendet hatte, zum Srofefior der Nachte, zum Wroftrasor des 
sönigs von England a der Kurie und zum Mar: Honig Marla IV. von Arant- 
werd; einporgeftienen, ver mit schleichen Wfrtinden in Diefem Lande, im Alıne 
dewn und in Malien ausgeitattet werden war, entyog er das Nanenifat an Der 
Luchefer Kine, um es einem Anfänger der faiferlihen Partei aus Ariimind 
zu wortragen.‘) Da allen Tingen veruhr der Zpieitmmalenpapit Durhauıe mac 


ini, den er 
le Dberhaunt der 


rar) von Ru 


ugenblif gweife harten 


*) Urt. vom 15 

V, vol c. pe Bil, 

4 Enid 1.e. piB 

Zuiga. Rewe Folge IV, p 1 

* Dies ergibt des Schreiben Johanns XNIL am Witerbo 13 

teilen, Wacifan ten, ir. 1691, Slosanni war yunor Vehrar Im Al 
n 5 


uni ı Mansucto, Arch, Stor. Tal. 
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9. Zannar, Eubel in Argtval. Ztfer. Neue Zoise, 
Ivupot Ton Andrea Zap: wird im folgenden Bande zu fpreden fein 
Über i9n als Notar der Drioren f. Stef. Rubr, 212 (1295) fomie Consulte ed. Gher- 
arch IL, 556 u. a, andern Orten (f, Neniiter des Yamdes). AS Wrofefior 
die Urkunde vom 22. Mai 1321, Wbhandl. d. bayer Akademie NVI, p- 2 
feine Rolle ats Agent bei Königs d. Sngland em ber Kurie geben auch zei jeiter 
Briefe an den Nonia von 114 aus der Zeit der Sedisrafun nad dem Tode ana 
Stemenö V. Auslunft. Weröffentl. (mus dem Yondoner Publ. Revord Office) vor 
ı 4, p- 40 0 — Xe Rat des Konigs von 
renteeih u. Kanonitns v. Furnes (in Helgien) nennt ihn dad päpftl. Schreiben 1:25, 
5 Di, Mullat, . als Ranoniter v. Send das vom 10. Juli 1326, 95429. Über 

drca Zavıti au Kirih, Sifor. Iahıb. d. Gorres-Geleljh, NIV, 582 fi 
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tanfefben Schema, mit ver gleichen Welttichteit, wie fein avignonefet Gegner, 
fin Boftreben mar innerhalb feines eng umidränften Bereiches darauf ne- 
mies, Sumftlinge au Fordern und Gepner zu fhädigen. 

m Sonntag nad feinem fethichen Einzugs, er fc) für einen Anhänger 
simutslchre wenig yiemte, am 8, Iamuer 1320, predigte Nifolaus im mar- 


dr 2 


msenen Dom gegen feinen Miderfacher am None, beftatiate die ürzlid ver 
Eindeten Farferlihen Urteile und erteilte alien Ablaf, Die ih von D 


ihen und nichtsroirdigen Dierarchen losgelagt hätten oder Losfagen würden’) 
Er wie der Kaifer Ionnten fh an Berurteilungen und Etrafoerfünbigungen 
micht füttigen; fee Wochen fpäter, am Sonntag den 19. Febınar, eriolgen 
von neuem mit allem FMomp foldhe Durch Nifslaus zugleich gegen Iohann, 
gegen König Noberi und die Kommune Florenz, als die Drei führenden Mächte 
d25 quelfiihen Miterftandes; der pifaner Part hielt Dabei eine Anfinadıe, 
doch wegen des herrigenden Ihlenten Wetters Hatte fi, obwohl das aejanıte 
Volt berufen war, nur eine geringe Zahl von Suhörern eingetunden. Im sslor: 
mer man Fehr geneigi, Ihon darin den Finger Bottes zu erfinnen, obwohl 
Degen, Wind und Dagel im Februar nicht eben auffällige Cfhelnungen find. 
a ober am felbigen Abend der Marichall des Kaifers, der vie vornehmen 
Vürger durch mehr over minder fanfte Grmwalt zur Teilnahme an vielem 
‚Arelanent“ hatte zwingen wollen, infolge einer Unverfiätigleit verbrannte, 
erfoien dies den frommen Leuten als ein völlig untrüglihes ‚Zeichen, daf der 
Ser ım Dimmel die Sadıe der Guclten Durbaus als feine eigene bebendle.) 

Die Aidelfinen tonmeen ic freilich darauf berufen, Daß der Tod aus 
den Heiben ihrer Bogner mit ähnlicher Pötlihleit weit höyer Geftellte ab- 
berufen habe. Yon 9. November 1323 war Slarl von Kalabrien in Dleopel im 
Alter von choa 30 Jahren an einem hitsigen Fieber neftorben, und er hinter: 
Heß al3 einige Erbin feiner Medhie auf der Thron Nenpels das Kind Ko: 
bhanna. Zeine frangsjicge Gattin, die in Ylorenz ihren glanzvollen Dot ae 
halten, folgte ihm im die Gruft, che fie mod das neunzehnte Jahr vollendet 
hatze, und die marmornen Gtabmäler eiver fmiden gleich jenem, Das fpater 
den Kong Robert aufnahm, die Kirge Santı Chiara zu Neapel; das „Narls 
des Erlauchten“, wie die Schmeigelei der Höflinge ihm nannte, ift ein gemein 
fenes Wert des Sienclen Tino di Camatmo, und cine ncapolitaniichen 
Küntles. Somohl die Ruheflätte des Serzugs wie Die feiner Gemahlin ge: 
bören zu den gierlichiten Werten italienicher Gutil, und aus hier Four die 
Kunfi leeren Namen eine idattenhafte Fortdauer. Im lorens wurden dem 
Signore der Stadı gemeinfam vom ver Kommune und Der Part: Ouclfa am 
2. Doyemder in Sonia Groce feterlihe Erequien veramitaltet, om denen neben 
den Behörden und allen Zinften eine joldhe Yollsmajie teilnahm, Das mever 
Das gewaltige Gotteshaus, noch der davor gelegene Plab fie zu fajlen ner: 


») VAlL. X, 118, 
9 vill. X, 119. 
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> Es war das letzte pruntvalle Shaufpiel, das die Vürgerfchaft vom 
Herzog zu danten hatte, aber der Außern Vetundung entfprad) fein Gefunt au 
Tichtiger Trauer, denn mar fühlte fid durch) fein Sinfeiden mır läftiger Ba 
pilühtungen enthoben. Wie von hem Feinde fu) füd) Die Arnwitcht vum dem 
Schüger erlöft, und die Fotenfeier in Santa Groce war im runde ein Dante 
Äft; nur cha die Ouclfen der [härfften Obfervang mochten auftihtig un den 
nenpolicenifchen Thronfelger Hagen, die Mehrzahl meinte, er jei zu rechter 
Zeit gejterben, um w:ht am Yımo eine Rebellion gegen feine Siamorie er- 
leben zu müflen,‘) Das gehühloolle Troitichreiben des Paofıca an tie Hommune 
war ziemlich überflüffig, und die duch eine Gelardiichaft am Rönig Robert 
übermittelte Komdolenz dev Vürgericuft eine leere Form.) 

Während das Feine Prato fortfubt, König Nobert und „die Erben Serso; 
Kerl von Kaladrien” für fine Zignoren zu erklären, und fih Durch deren 
tare vegteren lieh,‘ befchloffen die florentiner Näte, als vie Lodestunde 
erjt feit kurzen eingetroffen fein konnte, am 1. November 132%, den Titel 
eines herzoglicgen uder Eöniglichen Wifars für abgefhafft au erflaren; Jacono 
2" Hangoni aus Movene winde genwungen, fih für den Furzen Heft feiner 
Amtszeit Podefta der Kommune zu nennen, man fehrte zur freien Wahl de 
itäotiichen Oberbsamten zurüd,‘) und nad) wenigen Woden wurde aud % 
feir orei Iapcen unzadrücte Amt des Vollstapitans wieder bijegt; ein U 
logaeje, Di dan de’ Yainhertini, war ber erite zu der mienerherg 
Are Emäßlte) Da tie lühmende äußere Oefahr vermindert wer, zu 
fich die hemotzatifche Strömung und angleih eine auf Neform der Verrsalturg- 
zumal der Ammehefehung gerichtete Vervegang auf Das hrüftigiie. Man frchte 
Dana, die Borherihait einzelner Grupsen innerhalb der Pürgerihaft zu 
permeiden, mad fihte diefes Diel duch emeuie Abänderung der Wahlformen 
zu erreichen; a's die Näte die betreffenden Beihlüiie gefait, wurden fie am 
11. Dezember 1325 duch das vor dem Priorenpalaft verjommele Wolf 
frierlihen Barlament genehmigt, nachdem viele Meden zu ihrem Vote Afbaltes 
waren. Für je zwei Jahre wurden gemäß diefer Abänderungen die U 
beutel in der Art gefüllt, Dap einer für jeves Sedftel zur Wchl der 


jewie des Gonsulomiere di Gtuftigia, ein anderer für die Wiitglieder ıhres 
detonderen Rates, der wievereingefegten zwolf Buoniuomini, je ein weiterer 


für Die Mannerteäger der meungehn Loltsgofellichaften und tiner 
eier zur Wohl der Sonfuln einer jeten der zwölf oben Zunfie, zu: 


fammen alte hundertdrei nefhaffen wurden; da man alles zu ändern liebte, 


Y VAN. 105. — Das Todeädatum, das Willant angibt, wird durd) das Hund 
jorsiten Xonty Moderis, Neapel 1528, 11. Tonenıter. — SAN. — R. A. 27. 
beftitigt. 

a Ville 

") Sof. Sopreiden Avignon 1328, 21. Jehruar Capit. IT, el. Gheranli, p. 42 
— Der Paflıd dein. der Rondelen (SAP, — Carterzio Siem. IV, f 5) fehlt bei 
Fer, Nomorjug, Sr. 311 (1320, 17. Sanune). 

+) Ford). ulm. T — °) &beno. 349. — 4) Eiend. 307. 
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murden fortan Bentel an Stelle ter früheren Büchjen benugt. Die jenes: 
malige Ernennung der Mitglieder des Negierungstollegiums erfo‘gte vurd) ein: 
fache Austofung, DH das Vorgefen bei ver Füllung ver Vorfen mit ben wu: 
jammengecallten Namensgetteln oner „Bollette” mar ein äuperft Tompligiertes; 
85 gelte auf eine weitere Demolvati'ierung des Staatswejens ab, und man 
tlägelte zur Erzielung mögliöfter Unparteilichteit folgendes Spftem aus: die 
Peioren nebft zwei non ihren errwühlten Bertrauersmünnern für jebes Eefliero 
entwarfen eine Lifte aller über Mreißig Iahıe alten Vürzer, die fie für wirdig 
und fübig hielten das Amt eines Priors ober Sonfaloniere di Giuftisia zu 
beffeiden, mobei «3 fü verfteht, daß Augehörigfeit zu den 21 Zünften wie zum 
Popolo mad umbejcholtene quelfiihe Gelinnung unerlüglige Vorbedingung der 
Norinationbifpeten. Eine entiprehenoe Lifte jtellten vie Bannerträger ver neunseh 
Volföiostetäten nebit einem Beirat von je zwei Popolanen aus jedem Scditel 
auf, ebenfo die Rapitane der Parte Guclfa nebft ihrem Not, und enolic hatten 
die fünf Beamten des Handelstribunals der Mercanzia mit ihrer Beirat von 
wierzenn Dunfttonfuln, ywei vor jeder der ficben alten Obergünfte, eine 
vierte Lifte au entwerfen. Zum zriten Male im Dezember 132%, Ipäter, von 
1331 an, im Sanuar der ungeraden Jahre verfammelten ih die fehs Wrioren 
mebft Tem Gonteloniere, die wolf Buoniuomini, Tie neunzehn Banner 
träger der Wollsgenofienfchaften, ie zwei Konfuln der zwölf Oberyünte, jowie 
jehs durch Die Prioren und die Vuoniuomint zu ernenmende Berstauensmänner 
aus jedem Stadtechftel, aufanımen adtundneungig Männer, die über jeben auf 
den vier Liten fehenten Namen durd) Abgabe von fäwarzen ober wei 
Bohnen abzuftimmen Hatten, wobei einer abgerundeten ‚Zveitrittelmehrheit Die 
Entfeheidung zufiel; wer 69 fhrvarze Bohnen erhielt, gelt als gesilligt, fein 
Neme wurde in ftreng geheim u heltende Liften eingetragen und zugleich in den ent- 
Furechemden Wahlbeutel gelegt. Da «s galt auch Diefe Operation vor Fälfhungen und 
gefährlichen Einflüffen zu bewapten, vertraute man Yie Zahlung der Bohnen 
und die Führung der Liiten moi Minoriten, zwei Dominikaner und zwei 
Auguftinern von auferfelb cn, von denen je drei abwachlehrd zu fungieren 
harter. Der die Wehlbeurel ur Hegitter entyaltenne Rajten wurde, mit drei 
Schlofjern verfehen, in der Sakeiftei von Santa Erce untergebzadt; den einen 
Schtüfjel bewahrt der als Vorjieher der Warfenkammer im Erogeichoh des 
Vriorenpelaftes waltende Siftergienfermönd, den zweiten der Minifter ber 
Franziskaner von Santa Groce und den dritten wer Gapitano vel Bopole. 
Späteftens drei Tage wor dem Antsableuf eines jeden Wriorentollegs, und unte 
pregend nor dem Erlüfchen der andern bürgerlichen Würten, wurde der Kutter 
mach den Palazzo gefdajft und darı bie Auslofung welgegen; wen das Pos 
zum Prierat oder als Gonfaloniere berief, durfte tiefe Stellung mährend Der 
zwei folgenden Safe nicht won neuem befleiten, fein Baier, feine Wrüber und 
Söhne blieben ein Iahı ang, feine enifenteren Yeawandten wihrend Der 
nächiten jechs Monate von ihr ausgefhlaften. Ahnlih murde bei der Füllung 
der Wohlbeurel, jewie bei der Auslofung für die andern erwähnten inter 
verfahren; die zum Nonfulet der mölf obern Artt Auserleienen wurden in der 
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Art beitinmt, dab die Vorihlagslifte Für die fielen alten Oberzünite von» 
Konfuln der zwölf Krit maggtori Hergefteilt murds, Die zwölf gewerbratine 
mitglieder, fonie fünf Nüte des Sandeletrißuna/s der Mercanzia hinzusı 
Hatsen, welch letere fich reieverum gur Borbefprehung T2 gemerbrätige Diitgliner 
dor zwölf ober Nrti, jec)s Für jene, beiggfellen mußten. Gtmas weniger umtär 
(ig wurde Geneffs der fünf Dberzünjte zueiten Grades verfahren; zur d 
Fegung ihrer Roniulate wurde die Borihlegslitie Dur die Prioren, die 
DVaanerträger der Volkigeiellipaften und je zwei Nonfuln der Arti ter Sir 
bung Don vier Vertrriom jeder Zunft aufgeitellt. Auf Grund diefer Yin 
ucden die Beutel gefüllt, and die tajähliche jeweilige Beletrung der Non 
lute erfolgte von vier zu vier Monaten durhs %os. Unverfalidtes Guelion 
tum war aud dabei Vorbedingung für jeden, Deiien Name in einer der Xyabl 
dörien gelangen follte. zür die Wuoniuoriii murde die Amtsdauer auf ater 
Monate, für die Gonfolenieri der Wolfsgeielihoften ebenfalls auf die gleide 
Zeit, ftutt wie biäher auf ein halbes Iuhe feitgefegt, und für fie wie für die 
Konfuln der zwölf ober Zunfte wurde die Altersgrenze auf fünfundgwanyic 
Zehre beftimmt, Nach einiger Zeit fand man an der Genenmung durchs Los 


fo nrofes Wohlgefallen, day felbft Die auswärtigen Podeftis und fonitiun 
Tperbenmen, um den fortwährenden Wahlnirigen zu entgehen, auf aleide 


At im voraus auserjehen, und iöre Ernennung von Fallzu Fall dur den Gr: 
in die Wablbdrfe den: Zufall anheimgegesen wurde. Die Näte, die ihrer Form 
mach bisher bei allen Verfofjungsmechjein ftets umperandert geblichen waren, 
erfuhren Cnde Ianınr oder anfangs Februnr 1529 eine vollftändige Umge- 
ftaltung; ftatt des bisherigen Speziale und Generalsaies des Copitano del Bo 
polo murbe eim Net von dreihumdert Popolanen unter dem Titel „Gonftzlis 
des Capituno und des Balles” gei'huffen, der ulte Öeneraltut der Dreihumdert 
und ber der Neunzig des Pohefla wurden zum „Eoufiglio del end 
Gorume” zufanmengezogen, der aus zmeihundertfünfjig Bürgern beftand, und 
zu dem fowohl Popolanen vie Magnaten gehören durften, doch Fonnten nur 
jelche ernannt werden, die als tadelloje Suclfen kefannt waren. Dieier Mar 
der Kommune tagte im Podeitipalaft (Bargello), der Volksrat hingegen im 
„Valajt des Volles“ oder der Prioren, dem jeigen Palazzo Vechio; der cine 
wurde vom Podejt‘, Der andere vom Napitan berufen, Prioren und Verillifer 
nahmen an beiten teil. Statt auf ein halbes Jahr, wie bisher, wurde die 
andatstauer auf vier Monate bemeffen, in der auögefprogpenen Abjicht, möglichit 
vielen Gelegenheit zu geben die Würde eines Natsmannes zu befleiden. Derfelten 
berufene Configlio della Sredenga wis der früher fo einfhrfreiche der Dundert, einit 
das Volhverf der Demokratie, wurden abgeichafft. Sim ganzen bedeuteten Die Nie« 
formen trot der fompliyierten Wahlmethoden eine Vereinfachung der Vermaltung, 
und os gelang, die Quellen vieler Streitigkeiten und Unruhen für aeraume 
Zeit zu verftopfen.) Die Zunftftatuten wurden einer Mevifion unterjogen, 


®) Vill. X, 198, — Betr, der Wahlen der Zunft-Ronfuln Forft. ulm. IL, 
Reg. 1300. — Berteffs der Ausführung der Zunftmahlen und der Drganifationen der 
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ut qu biefemm Shoest feßten die Prioven eine Kommiffion von fach? Bertsriern 
ter alten Dberginfte‘) ein, wodurch ebenfalls mennigfecher Bader befeitigt 
nude, 

& mar ein Glüd für die Nücgerfeft, Daß fie fih traf bes Fortbejehens Kit 
tja Gegenfäße einiger fühlte, als feit Langer Seit, bemm der Mailer, konn, 
der feine Magtlofigleit zu offenem Ranıpf erfannte, 


eg zu Inteigen hinab, ae: Sum. 
bie feier umwiirbig waren, Die aber baburch nichts won ihrer Gefährlicteit sictet. 
enbügien. Cr und ghibellinifhen Werater medten buranf zehmen, hof 
de Erregung der Geiftlihleit Jolde Mläne förbern Inne, umd dab hie Er- 
öiterung des untern Wolle wegen bes herrfihenden Notflanbes einem ner: 
zäteriipen Sandireidh die Wege ebnen werde. Der Papfl halte einer Neube: 
leitung des Maus in der Form zugeftimmt, def diefer wiederum jchn 
taufend Golbfloren als Peifteuer zum Meuernbau hergeben jnikte, und er Hatte ven 
giflüäteten Biidoi Baronto von Piftoia mit der Verteilung der Loft cuf bie 

einen beauftragt; Die Priefter ud Sbte vermeigerten Die Zaplung, er+ 
Härten nad; Avignon eppellieren zu mollen, und bie Kommune mufite bie 
Duvten gemultfam eintreiben, monauf bie empdrie Brieftericjuft in Abiweien: 
heit des Biipofs Francesco, der nie meift in biefer Zeit im päpftlichen Interefie 
im dar Mark Ancona meilte, am 18. Rovember 1328 das Jnterdift genen die 
eigene Ztabt verfündete; 3 wunde vorübergehend am Pejanatoge, 5. Ianar 
1320, aufgehoben, aber dann non neuem verhängt, biä der qurüdfchrende Pilot 
am 5. Februar die Stadt abfolvierte.‘) 


neun artes minores (Weinhändfer mit 5. Serbergöwirte mit 3, Olhändler mit +, 
Gerber mit 3, Waffenicmiede [eoruzari et spuderi] mit 4, Schleifer, Cifen- und 
Autetfenjändler mit 4, Momer und Cehilbuerfertiger mit d, Zimmerfute mir 3, 
SAP. — Cap. XIX, parte 2 (Cnlice sciollo) 1529, Jar 
. April, Arzuft, 18, Derember. — Über den Ext der Tagung 
um XIV, f. 1. — Der Beitpünft dor Meform der Hate ergibt 
— Prow. XXV, 1.9. — Liber fü 
indert, dafı dann wegen berjelben Krat: 
Dee 


Aida alt 0 Raul 
muar, 2 Sebruan, 2 
ter Rate Liber fabo 
fie) taraus, daf am 23, Iamnar 1326 (SAF 
haram NT, 2, f. 90) nad) der Net d 
tanben der Generalrat ber Dreihundsrt und der Nat der Nounig (Ibid. f. 
fanmentraten. Am 13. Gebrnar (f. DU) tagte bereits der neue Nat, das Consilium 
dem. Capitanei et Populi und im Liber Ialarım XIV, L. 1 8. legt, anfangen 
mit dem 50. Merz 1929, die Reihe der Lefiplifie diefed Nates und des Consilum 
Yotestatio & Communis vor. 

9) Urt. 1329, 28. Mrz. — SAF. — Protot. des Mutelano di Andrea f. de 
Bon den fiben Zäniten war bie der Mdhter und Nuiare unnertreten. 

9 VilL. X, 10; or gibt die Summe isrig auf 19090 Goldfleren an, während 
Die Urkunde 1928, 22. November, SAk. — Arch, Gener. den richtigen Betrag er 
meift; auf bie päpft.. Genefmigung ufın. geht aus Ihr hervor. Weitere Urkunden hrs 
zügti ber Auflage 1328, 24. Nvemder. SAF. — Trotof. b. Maryinge (Gennari) 
Da Monterappoli (G. 106) £. 13. — Über ben bameligen Kufenthalt des flerentiner 
BifH0s in yermo f. yäpftl. Schreiten an ihm als Mominiiteater des dortigen Vis- 
tuma aom 15. Jannar 1329. Fobel, Rullarium Fransisoonum 371 

© swirfogn, Grlaihee von Fiezen. Ih 
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Ehlimmer alä das Interbikt [aftete Die Not auf her Stabt. Der Teil der 
Vevölferung, der von der Sand in ben Munp lebte, Hit fchon jeit der Fehl: 
ernte dei Sommers 1328 fehr ftarf, aber im Berlaufe de3 Iahres 
nahmen Teuerung und Mangel an Nahrungsmitteln furdtbare Dimenfionen 
an. Mührend des folgenden Jahres 1330 waren die Preife eiias mäßiger, 
doch überftiegen fie immer ned; die von 1928; erft 1331 Hehrten fie nad, 
ausreichender Exnte wieder auf einen erträglihen, wenn auch nicht niedrigen 
Stand zurüc. WS fih zeigte, daf die Ente des Sommers 1929 ebenfo traurig, 
augfallen werbe wie Die vorige, flieg das Brotlorn auf mehr alö das Vier 
fahe effen, mas e& im dem guten Sahre 1321 gegelten hatte, und nom 
April bis zum 0. Iami verdoppelte fih der Preis von neuem; der Schficl 
gemöhnlichen Betreides, der 1321 mit fieben Solivi bezahlt worden mar, 
toftete an Icterem Tage jechgig Solibi. Aar waren dies nicht offizielle Martt- 
reife, die einigermapen unter Sontrolle gehelten wurden, fordern die ererbi- 
santen Forderungen wurden von den Neicheren bewilligt, die fih für alle 
Fülle unter der Yand verforgen wollten, da auf dem Daxkt überhaupt kein 
Norm vorhanden war, aber in ber Getreibepalle von Or San Michele wurden 
am folgenden Mexgen, al der Verlauf wieder in Gang fam, fünfzig 
begahlt, fait Das Doppelte deffen, mas in der Gegenwart al? etwa normal gilt, 
und in Anbetragit des veränderten Geldiwertes brüden folde Preife im der 
Eprade der Ziffern die Verzweiflung einer ganzen Bevöllerung aus. Bleidier 
oder ähnlicher Mangel herrfchte 1320 im gröäten Teile Italiens. Während 
des Sahres 132% Fonmte nad; der Süden der Halbinfel als Verugsquele 
dienen, und Karl vom Kalabrien Hatte von feinen apulijhen Befigungen der 
Kommune zur Verforgung der Armen zweitaufend Maultierlaften Non geichentz, 
die Isewärts an den Strand bei Navenna und dann übers Gebirge nad; Florenz 
geführt wurden,‘) jegt aber war man auf die Einfuhr aus dem aragonefi 


Sardinien über den Dafen Talamore, auf Getreide aus dem ebenfalls arıgo- 


nefiihen Sizilien, trog dis feindlichen Berhältniffes zum König der Injel, am 
gewielen, fewie auf Des, was die Nomagna umd das Gebiet des negneriihen 
Urezzo an Inapven Überfchüifien über den eigenen Bedarf herzugeben ver- 
mochten.) Man hoffte Durch Seeraub, der als Raperei beichonigt werden fol 
die Not einigermaßen zu intern und bat König Robert, den Kapitanen feiner 
Halseren die Weifung zu erteilen, fie hätten, was fie an Getreiteichiffen aufzu- 
bringen vermöchten, nad) Talamone zu jhleppen, um die guten Prifen en Die 
Kommune Aloren; ju verkaufen, da Sonft Unruhen zu befürchten feien.) Das 

») Mandat Koberis an bie Portulani Kpuliens, Neapel 1328, 13. Kür. SAN. 
RA. 28, 1.10% — Dazu Schreiben der Kommune an in vom 12, Februar, 
Fiter, Römerzug Rr. 89. 
as azetintice Getreide murbe auf ben Morft yon Figline geführt, der, wie 
der Libre del Hadaiolo (f. unten) ergibt, elne wiötige Bezugsquelle bildete. 

5) Giter, Römerjug, Nr. 242 (1329, 12, April, — Dazu Davidsohn, I padre 
di Giov. Boreneeio, Arch. Stor. Ital. Ser. V, vol. 2, p 144. 
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E&fugen wird unerfüllt geblieben jein, denn in Neapel felbjt war zeitweile Fein 
Vrot mehr zu baben, und in Yarletta, font einem wichtigen Mittelpunkt der 
„erealienausfuhr, fürmte der hungernde Möbel die für Stantsrechnung ber 
Ariebene Baderei. Yilfsgeluhe der Kommune ergingen an die Martgrafen Eite 
von Ferrars,‘) wie an die Nommune Siena,') doch die Hoffnung betreffs diefer 
Eted: war gewiß eine trügeriiche, denn Furz zuvor mar e$ dort zu einer 
Ährmeren HBungerrevote und zuc Ansraubung des Getreibemarktes auf der 
Piczza del Campo gefommen. Die ganze Stadt war darüber in Beregung 
geraten, eine wütende Menihenmenge hatte den Rommunalvalaft zu erftiirmen 
verfuht, und Guido Niccio von Fogliano, der tapfer Arisgsfapitan, wurde 
gleich vielen andern im Strahenfampf verwundet, (3 gelang den Aufruhr 
niederzufälagen, viele wurden eingelerfert und gefoltert, zehn der hungernden 
Aumultvanten Lich die Behorde hangen, Hundert fchidte fie in Verbannung. 
Ale nicht in Siena quftändigen Armen, aud Breife und Rinder wurden mit« 
1eibslos ausgetrieben, und viele von ihnen fuciten in Florenz eine Zuflucht, 
mo fie Die Zahl der Notleidenden vermehrten, die ohnehin übergroß war, denn 
meden den einheimifhen Bebürttigen beherbergte die Statt fünfzehntaufend 
Bauern, die aus der verwüfteten, durch die Rämpfe auf weite Streden aur 
Eiröde gewordenen Landicaft in die Stadt geftrömt waren. Wie aus Siena 
mod;ten fi) auch) aus andern Kommunen verjagteinbemittelt: am Arno einfinden, 
denn Perugia, Lucca und Pıftoin verfuhren gegen die nicht eingebürgerten 
Befigloien mit der gleihen Därte mie die Sienefen.”) lorenz jelbft aber hatte 
damals in normalen Zeiten die erferedende Zahl von fiebzehnteufend Almofen- 
empfengern, von etwa einem Fünftel der gefamten Bevälfsrung, die verjchämien 
Armen, die Infafjen ber Hofpräler und Befängniffe, vie Mönde und Nonnen 
der Beitelorven nidt mit eingereipnei.‘) Daß es trogvem glüdte, die Bolfs- 
mafje in Ruhe zu erhalten, tie Hungernden notbürftig zu jöttigen, die Preiie 
einigermaßen zu regulieren, jpefulativer Ausbeutung bes Diongels einen Riegel 
vorzufchieben, dies war ein Triumph bürgerlicher Werwaltungskunit, eine 
Seiftung, deren man id) mit Stol; bewußt war. Freilic) gelang es inmitten der 
friegeriichen Verhälmifie, bei finanzieller Erjhöpfung umd infolge der Iransz 
portirsierigleiten nur unter &ußeriter Unfpannung aller Kräfte, und die 
Kommune mußte fid jo meit Demiitigen, ie befreundeten Kommunen uno 
Herren wie Tonjt um ritterlichen Deiftend, fo jet um bare Darlehen angugehen, 
während Florenz und bie Zlocentiner feir zwei Menideneltern die 


Aprit. Pieter, Römerzug, Ar. 250. 

#) 1329, 17. Juni. SAR. — Carteggio, Miscive IV, f. 61%. 

») Vi X, 118. — Uber die fieneler Uncuben berichtet der Gectreidehändler 
xenjt im Libro del Biadaiolo. Cad. Laurent. Tempiano 3 (al. Forid. um. IV, 
307 #) f. 55% ss. — Epronit der floront, Natioraibitlinttet INV, 19, 1. 40. — Di, 
Murar. Ss. XV, col. 85. — ferner fienefer Rarsbeigtufi at über Ent 
idädicung für neplünderte Getreidenoträte, SAS, — Cons, Ve 4. 1018, 

%. IL, 2, ©. 430. — Vill. X, 102 
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aller Gelobebürftigen geweien waren. An zwölf Dunizipien, von dem mas- 
tigen Genua und von Bologna dis zu dem Heinen Montepulciano und San 
Simignano, felsft an tie ftets werjhuldeter Gontt Cuidi erging am 
1. Juni 1329 die Pitte ver Stabi, fie in felger Art au umteritiigen, 
doh fcheint es, daß mr wenige, unter ifnen die Ejte,‘) dem Griucden 
encfprachen. Für bie Verforgung der Mittellofen und als Zufhuß für © 
treidebezüge, die billiger verlauft als eingelauft wurden, gab die Bürgerfhett 
70009 Golpfloren, etwa 8500 Lire heutigen Gelpes aus, wozu denn noch 
die Gewinne Tamen, die in vielen andern Fällen bei flädtiichen Kornbezügen 
gemadt fein müffen. Ad die Kaufleute erlitten flarle Verlufte, venm vie 
jechs GetreidesDffiziafen, Denen Die Leitung des Merltes von Dr San Miele 
oblag, zwangen fie an Tagen erzeffto Hoher Preife unter dem eigenen Kottenjak 
zu verlaufen, 

Wie amei Iabrzehnie jpäter die florentiner Pelt in Giovanni Woccaccio 
ihren genialen Shilderer, fo hat die Sungerönot tiefer Zeit in dem Getreide: 
bändler Domenico Lenzt ihren getreuen Chroniften und Statiftifer gefunden. 
Tay für Tag zeihnete ex neben den Getreidepreifen, die er zu gefebäftlicen 
Sweden notierte, die erfhütternden Vorgänge auf, deren Zeuge er war, und 
ec verfäumte nicht, in dem Pergamentbande, defien er fich zu diefem med be 
diente, den Nornmarkt in der Dale von Dr 5, Vüchele, die Verzuaumg ter 
Kemen aus dem böfen Siena, und im egenfah dazu ihre Speifung in Florent, 
in Iebensvollen Biloern daritellen zu laffen, fofem er nicht etma jelbft als ein 
Fünjtlerifher Dilettant die Blätter feines Budes mit diefen wertvollen Sir 
firotionen gefehmüdtt hat. Meift land nur ein Drittel der erforderlichen © 
treidemenge bei den Händlern zur Verfügung, während Taufende die jhnell ac» 
keerten Säde umdrängten; viele weinten berzzerreipend, andere fluchten, war 
münfhten ihr Leben, Hanten die Stadtverwaltung an und ftichen Tode: 
Drohungen gegen die Hankler aus; Häufig wurden aufrühreriihe Nure Inu 
man folle Zener an deren Yüufer legen, ihnen die Vorräte rauben, die fie Funitlic 
zurüstielten. An jedem Markttage erfolgten im Gedränge zahlreiche Terlchungen, 
vielen Männern und Freuen wurden die Kleider vom Leibe geriffen. Mr von Lu 
multen absufchreden Kief, Tex Nitter Des Podofta in der Dalle wei Senier 
achte mit Dlod une Beil aufftellen, die ihrer Opfer Harrten; ein Bann vi 
SRopeftä wurde wertiinbst: wer anfrührerifche Rufe ausftoße, dem mürde ar 
Det und Sralle Hand oder Fu abarfchlagen werden, Zeitweilig wurde des 
umgeheuren Gedränges wegen der Zugang zum Markt geiperrt; man lief; den 
Kaufpreis an der Bon! ver Dffiztalen erlegen, händigte als Quittung einen 
Zettel, fpäter, Vemit diejenigen, vie gegahlt hatten, HC) beifer bemertbar machen 


{chreiten der Sommune 1920, 1. Sunl. — SAT. 
„4 524 Die Eite lichen Fieveng 1000) Belöfleren. Beichluh des N 
'0, 5. September. SAF. — Prowis. Fra: 
. 30. Dkiober Prowr. XN 
faaram XIV, #. 91 u N 
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r Binster, einen mit der Silie und dem toten Kreuz der Rommune verzierten 
Pr Zinb aus, gegen bejfen Übergabe da Gelreibeguantum verabjolgt wurde. Im 
Ion! 1599 erging das Gehot, mer in Stadt oder @rafihaft Yorräte her nas 
fir die eigene Familie bis zum 1. Juli Notwendige hinaus beige, mühe jie 
dr Kommune abliefern, umd fofort wurden von den Ebirren des Moteftä, Des 
Kptans und des Gfecutore die gewaltfamften Hausfuhungen vorgenommen; 
eingeme, die Brotlorn verborgen hielten, wurden fogar zum jewertode verur: 
telt. Im September liefen die Marttoffizialen neumundbreifig Sänbler unter 
dem Verrat bes fpefulativen Auflaufes verhaften, un en Teil won ihnen 
marde ber Folter unterworfen. Die Cehs liefen bem Weizen ein Mieriel 
Safe aufegen; jeter Abfah an anderer Stelle, als in Dr San Michele, 
warde ftreng unterjagt. Endlih entihloffen fi die Orfistelen, zu denen das 
mels ter Chronift Giovanni Yillani gehörte, jtatt bes Korns Brot verlauf 
zu loffen, das für Nehnung der Kommune gebaden und in allen Pant 
feilgefalten wurde; die bejfere Organiation und die verftänvigere Ausnügung 
des Hohmateriels durch den Betrieb im Großen mugen nicht wenig zur 
Linperumg der Not bei, ebenfo der Uriftand, daß die Armen cher die Bfennige 
für das Brot eines Tages, als das Geld fir den Getreidecinlauf einer Woe 
aufzubringen vermodten. Die andern Nahrungsmittel, zumel leid und 
Gier turen entipsechend im Mreije geitiegen, und die Eterblichleit vermehrte 
fich infolge der Unterernährung in auferortenzlihem Wake) 

Während ber Zeit, in ber bie Tenerung fuh zur Hungersnut |teigerie, Mi 
Qanuar 1329, verfuchten Anhänger des Kaijers diefem Alorena durd) Berrat zu üb 
liefern. Die Fäden der Iutrige bielt Ugolino Di Tano degli Udaldini in der $ 
andere florentiner Verbannte, bie Hommune Area umd wie es fid) verftch 
der Wittelsbacher jelbit, waren im Ermverftäntnis, dod in Slorenz hatte mon 
nur eine Xıyahl jiemlich untergeoconeter Perfönlichteiten für die Berjdwärung 
zu gewinnen vermodt Die Abfiht ging dahin, dal zmeihundert Grute des 
Ubaloini einzeln in Werbergen, Wirfgaften und Hiufern von Bargogniffanti 
und Boroo San Paclo Untertommen fucen follten; zu ihrem Führer war D: 
Aloventiner Giovanni del Sega di Carlona, ein fühner Mann niederer 
Funft, auserichen, der alle Vorbereitungen in der Sadt getrcften hattı, und 
neben ihm ein Wiero della Fioventine. Ia der Naht zum 1. Januar heahfich- 
tigten Die Verfehioerenen an verfßjiedenen Stellen im Ceöjftel San Piero 
raggio und in Olteaeno Feuer anzulegen; e5 naren zu biefem Iwct von ihnen 
vier Häufer gemietet und mit Neifig gefüllt worden. Während des Feucrlarns 
wol£ten fie fih mit Silje von Shibelinen der Borte el Brato und des am Arno ger 

legenen Nebentores della Mulina bemüdtigen, und den Ruf „Yira lo impeadore 
erheben, aus Biltvia follte auf verabwedete Flanmerfignale Mgolino taufend 


. Bent 
Überial Der 
Sradt. 


7 Arm. 3). — VIILX, 
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3) Duellen ber Darkelung: Libro del Rindaiclo (f. 
118. — Ehronik ber florent. National: Biölintset XN 
Aret., Murat. &s. XXIV, col. 857; ed. Pasıci, p. 79. 
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Nitzer des Naifers herbeiführen, jeden mit einem Fußtämpfer auf der Arume 
feines Pferdes, umd es mar vereinbart, vaß der faijerlihe Marfhall Albert 
Humel von Lichtenberg mit zahlseicher Mannfcheft machritden merbe. Non 
hoffte, 1:05 ber Größe der Stadt, der zahlreichen maffenfähtgen Wirgerichft 
und ber vielen Cöloner, dafı der Aniclag in Net und Rerwirrung gelingen 
dak Klorerg am Morgen eine faiferliche Stadt fein werte. Doc kurz vor der 
feftaefeten Sreift verrieten zwei in das Geheimnis Eingemeihte, Iacopo Mer 
aini und Giovanni Vambucci, genannt Watica, die Verräter, und wurben talız 
durd; die Prioren mit taujend Goldfloren und fpäter auch mit der Erlaubnis 
belohnt, in Waffen einhergehen zu dürfen, da geheime Anhänger des Giovanni 
del Sega ihnen Mache gelobten. Giovanni wurde auf einem Wagen durch die 
ganze Stadt geführt, Iangfem mit glühenden Eifengangen zerfleiidit und dann, 
Mod zudend, im die Erde gegraben. Drei meitere Veribmworene, Darunter 
Piero della Fiorentina, wurden am öffentlihen Spaziergange, dem rar 
W’Dgniffonti, am ven Galgen gehängt, den Ubalbini, fowie andere Rerbannte, 
teren mon nicht Habhaft werben orte, traf bie Merurieilung zum Tode und 
den Federige di Cione aus det alten Obibellinengeichlect der Guvonfacchi verfältte 
der Boltsfapitan in eine ruimöfe Beldbuße, weil er, um Beteiligung angegangen, 
feine Witwirlung zwar verweigert, doch den ihm Fundgewordenen Plan nicht ven 
prioren angezeigt batt:.") 

Tanı von Zei. Dion fürdtete in florenz, der Raifer werde dieies Dlhlingen Dusch cinen 
offenen Angriff mettaumadpen juchen, und wandte fich von neuem um Sılie an 
den Pezaten Der Lombardei, wie an Bologne, Perugia und Siema,’) doc er 
tannıe man dald, daß ein folder Vorftoß für jegt nicht zu erwarten fer; immer: 
hin arbeitete die Staotregterung eifrig baran, eine neue Ciga zufommenzubringen, 
vie neben jenen drei Kommunen, vie Kirche uno Neapel umfaflen tolle‘) An 
Stelle de% Filippe non Sanguineto wurde der graujame aber tapfere Tano von 
Iefi, der feine Siadı als Fyrann behexrfihke, zum Kriegafapitan erwählt.‘ Der 


3) Disfes Mrteit it mur im Musyug durch Borghini (Spsglio, Not. Bihl. NX 
Kbioprift aus einem Heft von euna 13340) überfiefert. — Ratsdefchluffe juaunfen 
der beiten. die den Man ofenbarten, 1 23. Januar SAF. — Prowv. XXV, 1. 5 
— Lib. faharım XI, 2, #90. — 1330, 9. Mugult, Prove. Frammenti, uamimericrt 
1.25% — Vi. X, 114, — Chronik der flor. Natdıtl, XXV, 19, 1.40. — 
Mubr. 449 ha: niöts Eigenes. — Die kleine Hinzufücung Purci3 zur Der 
= Nillariö, Contilogwio, eanto 75 (8. Luigi, Delizie VI, 1 ex.) daß ein Dienender 
Anche tes Gionannt Iün verriet, ermelit fich burd, bie Urkunden als Erfindung. 
*) Seeiten 1929, 19. Sanuar, unter austrüdliher Berulung auf die „nuniiaus 
intrinseonet, Fister, Romerzug, Re. 13. Wom Sagaten Famen 200 Hitter us 
öitfe; Ir. 217. 
®) Schreiben en din Legaten und an die Kommunen vom 17. Januar. Ebenr. 
MA, 215; an Perugia und Stena 139, 97. Apeil, Ar. 251. 
+ Der Berivag mit Filippo mar am I. Dezember 1328 auf drei Monate vor 
Höngert worden. Satöbeihluh vom 2 . — SAF, — Pistoin Iu 
9. Ianıar wurde dem Sano feine Mahl mitgeteilt. Fider, Pomerzug, Mr. 911 
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Kaifer, dem in Toskana feine Erfolge befchieren waren, errang indes zum Deil 
feiner Feinde einen felgen gegen das von Tano beherrjäte Stähtejen der Mark 
Ancone. Mit Hilfe der Cpibellinen jenes Bebietes griff der Graf Johann 
ton Clermont unter dem Banner Sudivigs und des SHonigs von Sizilien Seft 
an, in deffen Mauern ex geheime Cinverftändniffe angelnüpft Hatte, und mo 
viele tiefen Grimm gegen den Signore hegten. Zefi wurde erobert und Tano als 
Neichsrebell zum Tode verurteilt; als feine lekte Stunde kam, geitand er dem 
Beichtiger, daR er mit geroiffen Magnaten und Popolanen von Florenz ein ge- 
Keimes Ahtommen getroffen habe, um, fobalo cr das Amt eines Ariegstapitans 
angetreten, Deren Gegner aus der Stadt zu treiben und mit ihrer Hilfe eine 
Gerwaltherrichaft aufgurichten.") Wiener Hatte der Tod zur reiten Stunde die 
Acnoftaot von jehmwerer Gefahr befreit. 

Der Haifer hartte in Pife noch immer auf die Vernirkligung von Boff- 
nungen, die fi jehem Marblidenden als unerfüllber varjtellen mußten; ex ge- 
tadıte, den Plan Heinrichs VIT. wieder aufnehmenb, gegen Hobert von Neapel 
zu ziehen, während von Sitoen Friebrich von Sizilten zu Dieer und zu Lane 
as Aönigreih) angreifen jollte. Doc) jeine finanzielle Not mar unvergleichlid) 
größer als vormals die des Suremburgers, Mita befap nicht mehr die Leiftungsz 
Fäbigfeit früherer Zeit, Nasfhüde von Dannfcaften aus Deuticland ftremten 
ihm micht zu, der Mangel an Nahrungsmitteln Laftete jhmer auf ihm und 
riachte ein größeres Ariegsunternehmen faft unmöglich, vor allem aber verfagte 
feine wisptigfte Gifte, der König von Eigilien. Feiebrich Hatte, durch) Gefandte 
Zunroigs gehrängt, deitimmte Sufagen gemacht unb fid vorbereitend um 
Gelbbejchaffung bemüht. Er verlangte von den jlorentiner Enzietäten, die 
teolg politifcher Gegnerfchaft auch auf der ghihelinifch vegieuten Intel arbeiteten, 
ein Derlehen von 80000 Bolpfloren, etwa HOMO Lire heutigen Geldes, die 
er dem Bayern als Eusfidium zahlen wollte, dad) die Pankgefelfigaften Iehnten 
Die Sergabe von Mitteln zum Kampf wider ihre Vaterjtant ab”) ımd vielleicht 
war diefe Weigerung dem König nicht allgu umvillfommen. Tebenfalls tourbe 
Dadurch wie durch das Miflingen des florentiner Anfchlages dem SKaifer 
Elac, daß fein weiterer Aufenthelt in Pifa smedlos fei Inmitten der herrichen: 
ven Teuerung Jah er fi; auferftande, die igım treugebliebenen Ritter zu ernähren, 
und viele der edlen Herren fah man in dürftinem, abgerilfenem Auftande ein: 
hergeben ;*) die tosfanifchen Ghibellinen, die dern Monarchen Geld verfuradhen 
hatten, vermochten ihre sufaae nicht zu halten.) und Ludivig befchloß, durch Dlik- 
erfolgegedemütigt, ih nad) Oberitalien gu wenden, und danmüber die Alpen Heimsu- 


») VI. X, 190. — Sundiepreiben Noberts 1320, I. Märy. ide, Nmerzug, 
ar. 238. 

*) Säreiben des ferrorkus, ermwählten Erjbiihois v. Neoratras, an Aönig Alfons 
D. Aragon 1324, 15. April, Acta Arag. HI 6. 

3) Ehronit der Horent. NatrBibl XV, 1, I. 

) Ehronit der Foren. Ani-dibl. KRY, 19, 1. 40%, 
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siehenz) er trug die Abicht zur Schau, die wahrfheinli eine aufriötine 
war, einen meuen und Fraftvolleren Heeresjug werzubereiten, zurüiczu: 
tchren und, auf die Schwerter eines ftarten Neichsheeres geftügt, die verbühnte 
faijerliche Autorität wieberhermuftellen. Noch im folgenden Zahre hat er von 
Münden, von Speyer, von Konflanz aus der verringerten Schar feiner G: 
treuen im fünliden Sande über die bevorftehende Ausführung dieies Lları 
gefchrieben,‘) kann ward es till davon, und Stalien hatte zum lepten 9 
die gepanzerte Fauft eines mittelalterlichen Imperators gefühlt. 

Ehe der Wittelebadjer Pifa verlief, juhte er, der dem Lande leinen Scug 
Hatte bringen lönnen, und der im großen feine Mast zu Über vermodite, a: 
dem unfeligen Lucca weiteres Geld herauszufchlagen. Dort hatte fi eine 
Bartei augunften ter Sühre Gaftruccios gebilnet, der viele ältere Geidlehier 
unter Führung ter Borzinghi feinblid, gegenüberjtanden; es kam zum Bürger: 
kanof, in ten der Kuifer eingeiff, indem er fich amı 16. Mörz 1929 von Pifa nad) 
der Nachbarfiadt begab. Nach drei Tagen vergeblicher Yemübung. den Aniit 
zu jchlichten, lief ex dur den Örafen Ariedrich von Octtingen au der 
feiner Nannfhoft wieder eine „Scorreria” veranftalten; da eine Hitzer Kid. 
hand fanden, Iegten fie feuer an, man fagte, fie wären werleren gewrfen, hatte 
der Stadtörand die Bevolterung nidt an weiterem Nanıpfe gehindert. In der 
beften Gegend tings um die grohartige Marmorlirhe San Migele brannten 
Dreijunert Gedäute nieder, und der Schaden war ein bedeutender. Scliehlih 
mußten vie Pozzinghi, weil fie fich niht mur der Miedereinfegung der „Ducyn 
Sondern jeber Jerrfipaft eines Ante(minelli überhaupt wehederfegien, in die 
banmung ziegen, und der Kuijer ernannte gegen Sujage mon 200 
fioren den Francesco Cuftuacani, einen feindlichen Werwarbien ber Söhne 
dis, zum Neichsoifar, Doch Tonnte fich Diefer in ber num Kaifer erlauften Ciynarie 
mn wöhrend weniger Wochen bebaupten. Audy feint von dein bebungenen 
Preife mur choa ein Drittel bezahlt zu fein,”) fe daß lediglich Unheil angerichtet 
was und Tin Zeil den gehofften Augen erjielte, 

Die dret jugendlichen Brüder Antelminellt Jahen ifa und Yucca verloren und 
veriuchten Pifto:a wiederzugewinnen. Hier fland die Faktionder Familie Panciatiht 
der der Verpiolsfi feindlich gegenuber; die Panciarict hielten es mit dem Tolt, 
das der Kämpfe müte, Frieden mit jplorenz und Nüdberufung der verbannten 


ale 


% Dafi ex, wie Vill. N, 119 angibt, fhon am 23. Februar 1329 biefe Mfitt 
in Pile verkündet Babe, ift unwehriheinlid. 

* 1330, 23. April, 6. Yun, 27. Auguft un Lonfins Gene aus Mantun, 
Hochmer, Fontes I, ZUM, 207, 208 


® vill . Pal-Lucch. (Rlor. RatBibl.) 571. — Chronik der 
rent. Net. BobL XV, 19, f. 40, mo die vereinkerte Summe nit auf 22000, jonderm 


auf 800 Foltfloren angegeben wich. Da aber Billani vom dem erfiern Betrag jagt, 
er fei teils bar, teild im „promesse“ gerablt, fo rwitd der geringere nur die Bargablunn 
darteilen, und bie „promesse" einzulojen ja} fih Francesco fpäter zmeijelss außer: 
ftande. — Storie Pistoresi, pr 128, 
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Guclfen verlangte, Die Vergiolefi, die fid) ben vereinten Gegnern nit gewadjien 
fühlten, verftändigten fi mit Filippo Ledict und deffen Schwägern, Den „Tudint‘, 
Die nebft den älteren Cöbnen des Filippo foie Kayzaro Sagina, dem Ordenämeifter 
von Altopafcio, an der Spitie einer Schar Deuticher zu Roß und zu Fuß im Märy 
1320 in die Stadt eindrangen; fie glaubten gefiegt zu haben, der Ordensmeifter 
hatte fi) bereits im Nommunelpalajt inftalliert und jehrdte fich an, Die Signerie 
der Stadt zu übernehmen, da erhoben fih einige Ohibellinengefchlediter, die 
den Aedich gleid) feinem Anhang Haßten, gemeinam mit dem laiferlicen Bilar 
Andrea da Shiaran:lix und defien Mannicaft, und fchlugen die Eingedrungenen 
nad; einigen Stunden wide zur Stadt hinaus.) Ailippo Tediei fah die 
Heimat nicht wieder; im September 1331 wurde er im den Kämpfen gegen 
üloreng im piftoiefer Apennin dur) Bauern erfcjlagen, und man urteilte, ein 
fo ruhmlcfes Ende fei feines verräterifchen Lebens roürbig gewefen; im aiftoieier 
Statut wurden gegen feine Söhne, die „Schlangenbrut“, ale erdenklichen 
Aluche ge'äfeudert und Die [Gwerften Strafen verhängt.) 

Der Kaifer 109 aus Pifa am 11. April 1329 norbwärts, und nur eine 

Kleine Zahl ergebenfter Anhänger jah ihm ungern foeioen, mährend die Bürger, Nur, 
iait fidh von jchmerer Saft befreit fühlte. Bis gagen Enve has Iahres 
er in Oberitalien, Weihnachten feierte ec wieder in Trient, von wo er drei 
Xahre zuvor allzu leichten Herzens die Momfahrt angetreten Hatte. Dort er: 
reichte Ähm die Aumde, dab jein ehemaliger Miverfacher, fein Mit: 
tegent Friedrid) der Schöne, in der Blüte der Jahre geftorben fei, und im 
Februar 1330 fehrie er mac) feiner baperifpen Hefideng zurücd. Hinter fi 
lieh er Stuben in Verhälmiffen, die wermorrener waren, ala er jie vorge: 
Funden, und ex nahm richte als den Auifertitel über die Alpen mit, der turd) 
ihn an Wert und Anfegen eine tiefe Cinbufe erlitten Hatte. Mit ihm romen 
die Führer der Spiritualenbewegung aus Pifa fortgeragen, und fie begleiteten ihn 
nad Münden, von wo aus Vihnel von Gefena weiter die Stellung cine 
Drdenögenerals zu behauoten verfuchte, und wo er nad dreigehn Iahren hei 
den Minoriten Seins legte Nubeftätte fand; Wilhelm Decam und Poncgra:ia 
waren bis aulett feine Senoften im der Fremde und wurden am der Alar 
feine Srabgefäßrter.d) 

Zudreig Hatte im der Ceeitadt den Mejfer Snrlatino de Zarlati als 
feinen Bier mit fehshundert Witten zurüdgelaflen; Diefe beidjeidene Schar 
follte zugleih; zur Siäewung de Gegenpapftes Diener, denn Nitolaus Tonnte 
nicht gleich den andem Winoriten unter dem Edrube Taiferliher Waffen über 
die Alpen flüchten, wolte eu nicht befennen, daß jein Pontifilet ein leeres 


1) Storie Pistoresi, p. 132 4. Jhe Bericht If offenbar genausr als Vill. X, 123, 

3 vi. X, | Zdexauer, Di un passo di Jacopo della Lana, Arch. Stor, 
Ial., Ser. V, vol. 5, p 1:4 ss. 

=) Schon cm 7. März 132% gab Sopann NXIL. im voraus dem Lrzbiior von 
Köln ven Auftrag, Die drei, mo fie ergriffen merren fünnten, einferfern ju Teffen 
Riester, Batikan. Alten, Ru. 1140, 
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Voffenfpiel fei, und der Wittelöbagier Tonnte ihm nicht mit fih nach Deutichland 
nehmen, denn er hätte ich dadurch auch in der Dermat Die fchwerften Werlegenherten 
Dienide aufgebündet. SBinter dem abaiehenden Kaijer brad; die Madt des Nades 
„zursben aufommen; das eine Pontremoli, wichtig für die Verbindung der Lom- 
a  pardei mit den Citoral, mit Pifa und Lucca, vertrieb den von Yudmig ein- 
gefegten Vilar, die Bürgerjgaft zeritörte Die von Gaftruccio verftärfte Stadt- 
feftung und untermarf fi der Kommune Parma.) Vier Tage nadidem der 
Wittelsbacier Pia verlafien, ftürgte ih) die „Senoffenichaft des Sanft Georg” 
don neuem auf Yucca; 23 geihah im Einveritändnis mit lorenj, defien Br- 
jiehungen zu den Deuffen Nittern niemals abaebeoden waren. Der Norm 
nad) hielten fid) die Prioren jet von den Verhandlungen fern, die Meier 
Pins della Tofa und der Bijdof Francesco in folher Art führten, da; die 
Behörde fie jederzeit verleugnen ober fie zu geeigneter Stunde in amtlıher 
Form zum Mbfayluß dringen fommte. Die Pieverbeutichen hatten befclofier, 
ityen dicherigen Gefangenen Marco Bisconti als Generalfapitan an ihre Spise 
zu ftellen, und diejer wer willig darauf eingegangen; fie einigten fich mit den 
ehemaligen Coldnern Caftruccios, die nod) die Stadtdurg Augufta befept hielten 
und meift auch Deutfche waren; die Bürgerjchaft, vor Die Gefahr einer neuen Scor- 
teria mit Brand und Mlünderung gejtellt, untermwarf fic) ohne Wiveritann, 
während Francesco Softrarani und die alt Andänger des Wittelsbadjers ber: 
vorgetretenen Bürger entfiohen. Co waren Marco Visconti und vie Geiel- 
fchaft Des Sankt Georg Derren ver Stadt und vermohten auch Das wegen Ver 
hauptung der Strapen nach Piftoia und ins Arnotal wichtige Mltopafcio zu 
unterwerfen. In der lucgefifchen Orfcaft Cameivre, die fih zu wiverfepen 
«x verfuchte, naurden vierhuntert Einwohner hingemordet. Die veuticen Zälhner 
er® genadhten Lucca ımd befien Stadtburg als ihre Ariegebeute an Florenz zu ver 
ms taufen; fie verlangten 50000 Boltfloren, tina 970000 Lire dafür, denn fie be- 
00a ta. haupteten, auf die Summe fei ihre Forderung an rüfftändigem Sald anac 
ihwallen; ein uns fonft nicht hefannter Bichuf Gerhard und ein Auauitiner- 
bender Giovanni Baloreni murden von hen Prioren bei biefer Verhandlung 
als Agenten und Mittelsteute bemugt) Am Arno hielt man Katseriamm 
fung nach Ratsverfummlung, aber die allzu genauen Nechner Tonnten 
an Diejer Zeit des Geldmangels und der Hungersnot, in der die Kommune 
um finanzielle Unterftäßung an ftemne Türen pochte, nicht zur 
Betrages entihliehen. Zumal Meffer Simone della Tofa, der feindliche Ver- 
wandte des Pinu, agitierte mit feinem Anhang von Sranten und Ponolanen 
genen Das politiich hüdjt vorteilhafte Gefchäft, defien Vereinbarung ab- 
gelehnt wunde.) 


') Ann. Parı 
®) Schreiben der 


ones M. G. Ss XVIIL, P87. 
ioren vom 20. und 24. April 13%, ider, Nomerzug, 
Dus Leptere & Geranins Krensis episeopus“ gerichtet. — Betten Der 
Böhe des Ni der Meuterel f. ©. 855. Die Ritter behaunteren mit 
din, {hre Goldanfprüce liefen weiter jort, 

9 VL. X, 121. — Sopreiten Joponns INIL. an Die Konigin vo. Frantreit 
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In Piia glaubte man den fehler, den die Nahkarn beaingen, zu eigenent 
Lorteil nügen zu Innen. Sroei Monate hatte hier die Autorität dis Heiches 
den Abzug des Raifers überauert, Dann erhob Tid) die Partei der Begner und 
gewann die Unterftikung des Marco Viscontt fowie der Nitter vor heiligen 
Georg; mit ihrer Hilfe wurde am 18. Juni 1929 der Neihävilar Miefler Lars 
letino vertrieben. Graf Fazo Novelle ven Donoratico, Sohn des 
Baddo und Großneffe de Ichten Stadtheren aus diefem Beihlegt, der 
Zogtermann des Cafteuccio, wor Wührer der Meregung gegen den Reichs 
vitar md ließ fih zum Sopitan der Kommune ausrufen.‘) Ex gedachte 
Lucca von dem Niederbeutihen zu erhandelm, und diefe murem bereit, 
ihm ein Wiertel der zulebt geftellten Forderung abyulaffen. Die Kommune 
zahlte auf Die GO000 Golofloren ein Yandgelo von 15500, aber Florenz lie 
auf biefe Aunde hin fofort feine nenpolitanifchen Zölbmer nebft anfehnligen 
Fußvolt unter Pertrand de Dan; von San Minieto aus ind Pianiiche ci 
fallen und vermüjtend bis zu den Morftähten ihmerfen.d Die Eridöpfung 
wor eine u große, ald daß fic) die Bifauer neuen Kämpfen ausfegen mochten, 
fie versichteten auf ben Erwerb der Rarpbarfladt und gaben das geaablte Hand- 
geld preis. Bereits war diefen Zwifchenfall, ja jogar Ion vor der Wertreibung 
des faiferfichen Bilars waren zwifchen Florenz und Pifa Friedensverhannlungen 
eingeleitet worden. Meffer Karlatino hatte, in ber Doffnung fi) zu behaupten, 
zugeben müffen, be bie vom ihm cegierte Kommune mit ber im Reidsbunn 
ftegenden Ctaht in ein vorläufiges Einvernehmen trat) dor hielt man ihn 
für einen natüclien Feinb bes Abtummens, und der ufjland witer den Tu 
lati war unter dem Welbgeiäret „Viva il Popolo, Tod den Berritern und 
denen, die den Feieden mit wollen!“ auögebeoen. Der erneute Angri 
fcheint nicht die alten Gegenfäge, fundern im Gegenteil die Echmudht nad) 
einem Ende der Fehden verftücht zu Haben. Jojann KXIL. drang feinereits 
aus befonderen Gründen in Florenz, &5 möge tie Einigung nad) Tumlichteit 
beichleunigen.‘) Die Verjandlungen, die alle Stödte und Drtichaften Tostanas, 


fiber Die Vorgänge in Pifioia und Lucca 1529, 5. Mai, Eulel, Bullar. Franeiscan, 
385. — Nesler, Batifon. Akten, Nr. 1166, — Shreiben der Florentiner iher die 
Verhandlungen mit der Societas $. Georgli 1 . Apeil, ferner vom gleichen 
Zage cn Prrugia u. Stens, vom 26. April an den Oefandten im iferrere, File, 
Romerzug, Nr. 248, 0. 

11.X, 181. — Fragm. Hist. Pisana, Murat Ss XXI 
en der Kommune ocenz an ben Papft 20, Sumi 1929, Hicer, Nömeryug, 
Nr. 270. — Schreiben an Siönig Robert om 24. juni, cbent. Spuren 
auf Bonifazio (Fejio) Bezüglich Memorie di piü Uomini ülıstri Pisani II, p- 1? 
u. dazu p. 341 n. Du. 4. 

») Vill. X, 184. — Eohreiben der Brieren on Berirond de Bar, 132%, 23, Junt. 
Fider, Ne. 20. — Dal. über die Abjtlagögahlung der Pilaner die unten ermüänte 
Urkunde des Feleden® mit (foren) vom 12. Auguft 1220. 

>) Johann. can. 5. Vieroris Paris, Murat. Ss. III, col. 102, 

9) Gr münfchte vor ber Berjagung des Tarlatine, Blorenz folle Truppen ur Ber: 
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ausgenommen Lucca und Areyzo, umfahten, führten dazu, daß am 12. Augufi 
1329 in der Parrfirde von Montopoli bei Sarı Miniato der Generalftiede 
deichwworen wurde. Bwifchern Florenz und hen Hleinen Rommunen des Dal:‘ 
Nievole, die für Lucca umd GCaftruceio Partei ergriffen hatten, bie auf jene, 
die ich in der Bewalt der beutfchen Nitter befanden, war bereits am 21. Juni 
ein Separatabtommen gefe)loffen morven, und bie neun Gemeinven ver Liga 
hiefes Gebietes erfläcten fi bereit, fortan die Freunde der Nrnaftadt zugleih, 
als bie ihren, deren Feinde als ihte Gegner zu Betraghten, fowie einen ven 
loxenz au entfenpenden Kapitan aufzunehmen.) 

Nod früher hatte fi die erihöpfte Bürgeriaft Piftoias mit der mäd- 
figeren Nachbarftadt geeinigt. Kurz mad) dem Mezuge bes Kaifers war beifen 
Bitar, Andrea da Chiaraailla, der fih muc auf vierhundert beutiche Hitter 
ftügen Fonnte, jamt diefer Heinen Echar aus der Stadt verjagt morden.‘) 
und dos Volk Hatte es ducchgefeht, da die Vehörten in Berhandhungen mit 
Klreng eintraten. Am Arno wurde einer Tommiffion non vierzehn „Sriedens- 
tiftenn“ Vollmacht erteilt, mit Piftoia, jowie mit jeder andern biöber gegne- 
, jet Dem Auicden geneinten Kommune previferiihe Abmacumgen zu 
treffen.) Die Borbejpredungen betreffs Piftoias wurben durch Francesco di Meiler 
Pazino de Pazzi geführt, Der damals für Die Erben Dis Herzogs von Kalabrien 
Anto regierte und zu einem Inveige der piftoifer Panciatichi in verwandtfcheftlicen 
siehungen ftenb; jepom brei Moden nachdem ber Wittelsdadjer Tosfanc verlaiien, 
Tonnten die florentiner Näze einen prinzipiellen Entfchluß wegen des Auänleiches 
mit der Nuchhargemeinbe feffen, und am 24. Mai 1329 kam biejer zuflantt. Monte: 
murlo bei Brato, das dem Gaftruccto eine fejte Stüte genen die nahe Guelienjtadt 
geboten, {chrte in deren Defik zurüd, Carmigano, Aetimine und Montevetior 
fini wurden ebenfalls an Florenz abgetzeren, Biftoia nerpflichtete fi), Die ner= 
isderen Guelfen wieber in ihre Rechte einjufegen und eine florentiner Befagung 
anzunehmen, die ein Popolare der Arnoftabt befepligen follte. Alle Meihs: 
edler, alle Abzeichen des Gaftruceio wie der Qhibellinenpartei waren zu be- 


Aästung dor Gognor d6 Vifars nad; Pifa Tıhiden, damit diefer vertrieben, Wirte 
von Eorvara gefangen werde. Aezler, Vatif. Xiten, Rr. 1ITI. 

') ARunfchzeiben der Florenfiner 1929, 21. Juni. Zider, Römerzug, Nr. 2 
VL N, 133. — Die Zahl ber Burgen und Orte von Balbi:Mevole, die Frieden 
khtctien, betzug zwanzig. Epronif der florent. Net Bihl, NXV, 19, f.d1. Montes 
catini fette fid) wentge Morten ncc) dem Frievensig'us Im Einverftänpnts mit ven 
Söhnen Gafiruecios wieber in Nebellion gegen Foren. In ben fich daran fnüpten 
ten Qämpfen trat Amsrige Donate, Cohn de3 Mefer Corio ald Napitan ter Flo- 
tentiner Jerdor. Monteraitm wurde erft nag elfmonatitder Belagerung am 5. Juli 
1330 heymingen. Vill. X 136. 

%) Storie Pistonei, pe 199» — ZSfreiben bes Paofled an die Königin von 
Aenatreic) 1329, 5. Mai, | 3. &4 Anm. 3, 

») Ehronit der jlorent Nat-Bibt, ANV, 19, f 404 — Santeli, Liber Consunm, 
p. a1. 
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feitigen und als ein fozufagen parteilofes Mappen mahm Nifioia die Mufchel, 
das Symbol jeines Seiligen Sa Iacopo von Compoftela, an. Die piftoiejer 
Virgeriheft date nicht an die Einbußen, fondern nur an den endlich) erlangten 
Frieden, fie feierte Freudenfefte, und ebenfe vergab man in Flovenz über der Ausficht 
auf rahigere Fahre für Furze Zeit die berrfchende Hungersnot und alle überjtandene 
Sriegsbefchner. Zum Beien, ha man tapfere Feinde zu ehren wiffe, mehr noch, 
um Die Gemüter zu verfühnen, Ließ die Kommune Florenz, mas fonft niemals 
gefhehen war, etliche Bhibellinen aus Piftoin zu Witten Schlagen) Drei Tage 
lang, vom Pimmelfahrrstage, bem 1. Juni 1329 Bis zum folgenden Sonnabend, 
murden auf der Piazza Santa Croce, dem nacmaligen Schauplag berühmter 
Weffenfpiele der Mediceerzeit Turniere gefeiert; zahlreiche „Ihöne Schläge” 
eden, wie der Chromift berichtet, auögeteilt und viele Yeiter aus dem Eattel 
generfen, mährend reichgeichmüicte Frauen von den Balkonen her zufjchauten; 
fechs Ritter hielten während diefer ejtzeit offene Tafel) 

Der Generalivicde von Montopeli umfahte Florenz Pila, Piiteia, Volterra, 
Mofa Marittirna, Prato, San Gimignano, Golle di Yal v’Elfa, San Viintato, 
Goltegalli, Fucecchio, Sarta Croce und Caftelfrance im unten Arnetol Die 
Serftuot verpflichtete fi, ihre Gefandten am ven Papft zu fSiden, um vej 
Verzeihung zu erbitten, fie verzichtete auf jede weitere Cimnijhung in tie Ic: 
defifcge Angelegenheit, auf jeve Ditfeleiftung an die Niner des Santı Gearg 
und olles Widerftreben, foren Florenz Iucca in Befit nehnen molle. Segen 
etwaige Angriffe der nieberdeutichen Nitter jhloffen beine Normunen ein 
Scusbündnis. Pila erhielt Das Neht, alß ein für die Kommune midtiges 
Erbjtüd aus dem Naylafi des Eaftzuccio, Surzann wieber an jid zu nehmen; 
jeder Verbindung mit ven Kaifer mußte es entfagen. Wecfelweis verpflichteten 
Tih) die beiven Stäbte, feinen Tyrannen zu erheden, denn auch in Florenz war 
nad dem Anjchlag Des Tano von Ieft ftarte yurcht vor der Eingelberrfgaft 
irgenteines Gewaltjabers entftanten. Aus dieler Stimmung heraus Hatte die 
Vürgerihejt Kürzlich befhloften, fin Beamser dev Kommune dürfe mehr Bilver 
oder Wapven an feinem Antefig, oder an florentiner Studitoren anbringen 
Haffen, eö jeien denn Darftellungen des Seilands oter ber Bottesmutter, Ub- 
zeichen der röm‘jchen Nirge, der Anjou oder des Königehauet von Franreih; 
wo Malereien oder Skulpturen zur Verderrlihung anderer Porjonen oder Ger 
fajlechter vorhanden weren, muften fie befeitigt werden.’ 
er umfangreiche Friedensvertrag wurde duch Beftimmungen über Ge 
fangenenaustaujch und Durd jolde, die fi auf die Sandelsverhältnife mit 


*) Die aufälige Radricht gist 1 

®) Vill. X, 128, — Storie Pistoresi. p. 13 
2. Mai 1320, forte die zahlreichen weiteren, auf den Zi 
Santoli, Liber Consuum, p. 42020. 

>) Ratsseihfuh 132, %. Iunt. SAF, — Prow. IX 
daraus bie Veheutung, He man den Wapren und Symbolen 
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der Hafenftabt bezogen, vervollflänbigt. Florerz fegte von neuem bie Be- 
freiung feiner Naufleute non Abgaben durch; die Hänbler aus den andern 
Kommunen follten für ihren MWarenverfehr diefelben Zölle zahlen, zu denen 
fie wor dem Ausbrud) bee Kämpfe verpflichtet waren, und die Süße für Ein: 
lagerung der florentiner Kaufmannägüter wurden im einzelnen feftgejeht. Das 
Hecht, ben Norfcher des Fonbacn, ber Marennieberlage, der Florentiner zu 
ernennen, ftand der oifaner Kommune zu, dach durfte Die Binnenjladt in Pie 
einen eigenen Beamten unterhalten, der über Veobaditung der ihren Bürgern 
gewährten wmerfantilen Freiheiten zu waden Hatte, Die Erben des Diubice 
Fine non Galhıra und die Nachlommen des im Hungerturm getöteten Naolino, 
jewie andere Anhänger ober Sıchütlinge der Florentiner jolten in ihrer Heimat 
des Barnes und der Tonftigen Etrafen ledig gefprachen merden.') 
Aaron ei Der Erwerb Luccas fehwehte, wie der Aeiedensvertvag ermeiit, den iilo- 
Re sentinern tra des Abhrucs Der unmittelbarer Beziehungen zu den Deuticen 
dauernd vor, und Verhandlungen über den Oegenfiand pflog bie Kommune vor 
neuem mit Marco Visconti, der am 30. Juni zu Diefem Iwed am Amo eintraf. 
Der vormalige Gegner aus den lombardifchen Kämpfen blieb einen Monat hindurch, 
Saft von Florenz, wo ver jhöne, waffenberühmte Lombarde einen faft fürjtlichen 
Sofbalt führte, Aud) feine Anmeienheit wurde zu einer Siegesfeier des lich: 
lichen Guelfentums, Denn diefes Mitglied des matländer Chibellinengeicilechtes 
leate im Peiorenpalaft vor einer erlaudten Werfemmlung, zu der die Prioren 
und alle Oberbeamten Der Kommune, die Bifchdfe Francesco von lorenz, 
Tedice degli Niotti yon Fiefole und Bartolommeo de’ Barbi von Spoleto, der 
Inguiftor, fowie Far Ouglielmo Duleini, Generalprofwrator des Dominikaner: 
erdens als Nımtius des apojtoliichen Stubles zihlten, das Betenntnis feiner 
Hase und Fünftigen Gehorfams gegen die heilige Kirche ab. Wiederum be: 
gann ein Retfehlagen, ob man Lucca von den Deutjchen Tanfen falle, von neuem 
jegten die Intrigen pwifhen Pino und Simone dulla Tafa ein, und wicherum 
unterblie, wie jid) in der Rolgggeit erwies, zu jhmerem Schaden von Alcrenz, 
der neplante Sande, obwuh! einige reiche Yürger fidh bereit erllärten, der ex: 
sorberlichen Betrag nochhußweife zur Verfügung zu ftellen, wogegen fie aller: 
dinge bis gur Xıichjahlung die nomimellen Serren ber mit ihtem Gelbe ermerbener 


') Tie friedeneurtunde (SAF, — Volterra, begeignet 1330, 12. Kuguft) it tm 
“at. Auszug bet Tronei, Mem. istoriche, p. 330, Im Inteln. Tert bei Dal Barı 


Dipkami, pı 302-8) gedeuit. Ein Audzug ferner Diter, Nömersug, N 0 
— Die Urt, des Friedens Lolterro-Fifioia AK. a 6, DO. mufammen mit der det 
Friedens mit Pije. — Unter „den Erben" des Iuder von Ballura tonnte nur Io- 


hannı verftanden fein, tie jomit noch am Peben fein mufte, do) miften wir nid 

teves über ihr Telein. — Der Friedensihlui jwilgen König Robert und Tija 
erfolate enft am 21, Juni 1330. SAP. — Attı public, — Dal Borg I. e, 305 
Sir demerten els Aulturgelßtchtiich Intereffant, daß der MWeichlähaber dd 
Ganet Nuvvo von Neapel, wie das Dolument ergibt, des chreibens ur 
kundig war. 
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Naochberftabt fein wollten.) Dem Iombarbifchen Gaft bejilch bie von finanzieller 
Not bevrängte Kommune wegen ber vielen Koften, die er fich gemacht, unter 
großem Mortihmall taufend Golofloren nicht etma zu jchenten, jondern zu 
leihen, und felbit Hiergegen beitand flarter Wiverfpruc, auc) mußte der Heine 
Betrag erft durd die Rämmereitafle von Privaten erburgt werden‘) Marco 
tehrte nicht nach Succa und zu dem Georgörittern zurüc, jonbern manbte fich 
alsbald nach der Heimatöftadt, und die Yufnahme, die ex bei der dortigen er 
völferung fand, fchien feinem Neffen Ayo gefährlich. Der Signore der Io 
barbifcyen Metropole fürchte von dem Ontel in Schatten geftelli ju werben; 

ex lieh ihm am 4. Ceptember 1929 nad) einem fröhlichen Gaflmahl im Palaft 

buch die Seute feiner Seibwadhe ermürgen, unb bie Leiche aus einem Fenfter 

aufs Pflafter fchleuhern.’ 

Der Berwandtenmorb Hinterte nicht, dap Ayo Viäconti, und mit ihm die Mieteien 
Haupıftabt der Sombarbei die feierliche Abfolution der Kirche erhielt, da dieses” 
Kommune und ihr Signore fid) vom Raifer Iosgefagt hatten, während Diefer macht- 

105 in der Lombardei weilte. Gleichzeitig fuchte Pifa durch eine Bejandtichaft 
tie Verföhnung mit dem opoolijgen Stuhl, und fie wurde auf das bereit- 
willigfie gewährt, Am 16. Ianuar 1330 verkündete ein aus Avignon ent 
jandser Nuntius die Cosfprehung nom Bann in demfelben marmornen Dom, 
der zuvor Schauplag der Verjlugungen des Nitolaus und der faiferlicen 
Strafverkündigungen gegen Ichann XXI. gemefen war. Die Bürgerjhaft 
Schwur der heiligen Kirche ewige Teeue und dem Kaifer Feindfhaft, forie gleich ihm 
jedem andern Herricher, Der ohne oder gegen des Panftes Geheik mac Italien 
kimes) Der Exsbifhof Simone Saltarelli, der zur Vorbereitung feiner Nüd- 
fehe einen Vifar und feine Offizialen aus Florenz vorausgeiandt, aum Zeichen 
firlichen Gehoriams aber Eis zur Stunde der fererlichen Abfolution die Be- 
cbachtung des Interdiltes Durhgefeht Hatte, wurde neben dem Grafen Farto 


>) VII X, 140. — Fori. uhd. 11, Reg, 2973 ergift, das die Hommune Verfude 
machie, bie Summe für eigene Nehnung aufzubringen, was wohl mihlang. 

*) Watöbeichluß 1329, 2. Huguit (110 gegen 46 Stimmen) SAF. — Provr. XXV, 
1. 57 (ter, Nomerzug, Re. 28%). — Jnjlruftion für Belandte un den Legaten und 
Bolozna (1329, 1. Juli), eben. Air. — VILX, 132. 
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+) Chen! — Fapftl. Schreiben vom 3. Eeptemter 1329 an Anyieneu und 
Bott von Fifa, Raynaldi, Ann. Erees. V. 417. — Mayer, Vatit. Atten, Nr. 1907. 
— Löher, Yatlt, Witunden, Urhiveliige Zeitihr. VI, 202. — Ehenbort, p. 859 Ar 
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Novello zum müchligften Manne ber Stadt; der frühere Anminiftraior des 
Erzbistums, Cherardo Dido von Alerin entwidh an der Spige der üher: 
zeugten Ohibelinen und lämpjte als Führer biefer Fuorufeiti im Gebiet von 
Sargana gegen bie Banterftabt.') 
Der Zusgens Ras Johann veranlaßte, der reuigen Bürgerfheft von Pifa ohne jenes 
EN Zügen ben Eoß Hrchligen Mitleides zu öffnen, was ihn bewogen hatte, auf 
" Florenz im Sinne fejleunigen Friedensfchluffes au wirten, war vor allen der 
Wunfd, den Begenpopft in feine Gewalt zu bringen. Nald nad dem Fort: 
gange Des Kaifers Hatte Nitolaus ven Reihavikar angefleht, ihn unter fiheren 
@eleite zu Rudinig nach ber Rombardei zu fenben, bach biefer Hatte die Erfüllung 
der Bitte abgelehnt, jei 3, buß es ihm an Mannfhutt fejtie, fei e3, dab er wuh 
der Kaifer wünfhe die Käfige Gegenwart des von ihm zu ephemerer Würde 
Gabenen Minoriten nicht. LS Farlatine vertrieben war, jah ber ohnmädtige, für 
fein Leben zitternde Pietro von Corvara Feine andere Rettung mehr als dis, fidh 
dem neuen Serm der Stadt, dem Brafen Fayio Novello von Donoratico, auf 
Grade ober Ungnade ausqulistern. Diefer lieh ifm nebit dem einzigen der 
mod; bei ihm ausharrenden Gegentardinäle, einem Minoriten Fra Waolo, ins- 
geheim nad) feinem etwa 60 Kilometer von der Stadt einfam entlegenen 
vemmaRaftell Bolgheri bringen, und hier hielt er ihn drei Monate lang ver. 
Gorgen. Als der Aufal eines uns nicht näher Kelonnten Ariegäsuges cine 
Florentiner Ritterfhae in jene Gegend führte, glaubten der Gegenpaoft und Faxie, 
man habe in Florenz das Verfted des gittenden Mönces aufgefpürt, und der 
Kapitan führte den Piero in tiefem Geheimnis wieder nah Yife in feinen 
dortigen Paleit, wo der Bedauernöwerte während zehn weiterer Monate eine 
Zuflucht fand. Wergebins ergingen die Brief: Johanns an Simone Ealtı- 
zelli, an Francesco von lorenz und den inzroilden zum Wifhof Succas cr: 
nannten yäpftlichen Nuntius, Guglielme Duleini, fie mögten den Lat: 
ichreundenen auffpüren, feine unbefannten Scüger, die Mitwiffer des Bejem 
s ermitteln, und fie durch Erfommunikation zur Auslieferung des Minoriten 
zwingen; eö geichah das Geltjame, daß ein Wann, der nad) den Titel ei 
Yapites führte, in der Cinfanfet einer DMaremmenburg und in abgelegenen 
Gemächern mitten in der nollreichen Grad: mährend Saor und Zug der 
ihärfiten geitliben Cpührraugen unauffindbar bleiben fonnte. Endlich drong 
dennod) eine Numde duch, aber Fazio Novelo gedegte feinen Schigling meer 
one Sicperheit für detjen Leben, noch ohne eigenen Vorteil prerögugeben. Cr joafte 
{on nach einem cbenfads verbergenen Aufenthalt im Luchefiichen, und von dert 
wandte fich der Franstsfener jelbft an den Wapft, mit dem jchriftlichen Befenztris, 
ex füjle fidh jever Strafe verfallen, in Ehrfurcht und Snade heifchend finke er So: 
Hann au hen. Der Graf ftellte die Bedingung, es dürfe dem Pietro kein Leid 
gejdiehen, Iahanm mie fd; vor der Auslieferung verpfligten, ihn wicht ander“ 
weiter Fiechlicher Suersdiftion, fendern lediglich feiner perfönliien Verfügung 
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zu amteritellen, aud) habe ex ihm mach erfolgter Abfolution ein Sahresgehalt von 
3000 Goldfloxen anzumeifen, uf diefe Bedingungen hin erfolgte Dean die Eini- 
Qung mit den päpftlichen Bevollmächzigten Buglielmo Tulcini und Simone Salt 
zolliz Vietro wurde am 4. Auguft 1330 in Porto Pifano, von pifaner Bejandten 
leitet, von Bowaffneren bewacht, auf eine Baleere gebracht, Die ihn nad Ma 
führte. Bei feiner Neife non der franzöftichen Hafenftabt nach Avignom muınbe er ge: 
zungen, an ven Drten, Duuh tie ihn fein Kreugeömeg führte, laut nor allım 
Vott feine Schulb zu befermen, dann mußle er am 25. Muguft im äffentlihen 
Konfiftorhm vor Papft und Karbinälen auf den Knien liegend, einen Strid 
um den Hals geihlungen zum Jeijen, daß er tabeswürdige Verben ber 
gangen, die Beichte feiner Sünden gegen die fiegenbe Kixe wiederholen, dem 
Raser old einem Neber abjhwören, die eigenen Dürefien widerrufen und die 
Lehre von der Yemut Chrifti für ftrafbar erklären. Der Tag diefes Triummpbes 
ift der Lichtefte im der unerfreulichen Gelgihte Iobanns NNIL, denn der 
Hierardh hielt fein Wort, und war Hug genug, jede Hegung der Nachluft gegen 
den Ohnmähtigen nieberzuimpfen; er hob den am Boden Kiegenden mit eigenen 
Händen auf, Tränen famen ihm in die Mugen, nur mußte man midht, ob er 
vor Mitleid oder aus innerem Jubel über feinen Sieg weine, er Fühte den 
Unterlegenen und erflärte ihm feine Berzeihung. Im päpftlichen Palait nude 
dem Gedemütigten ein fieres Geruad) angeniefen, man hielt ihn, nad dem 
Ausdruf eines zeitgenöffiihen Berichterftatters, wie einen päpftlichen Daus- 
gencffen, aber man bemwadite ihm wie einen (Feind; fein Tifch wurde aus der 
Ruche des Papfies verforgt, umd e5 fehlte ihm nicht an Bicern zum Studium, 
doch wor ihm nicht geitattet, mit irgenbjemandem zu Tpreden. So Iebie er 
ermwas über rei Jahre, danm ging er, ein Scharten, zu den Schatten und wurde 
bei ven Pinoriten von Aigen in bie Gruft gefenkt 

Jojann, aufs höhfte über die Auslieferung des Pietro erfezu, Tief 
Wife pvanzig Bürger zu päpft: en Nittern Schlagen und fundte ren tige Hefcnte; 
dem Grafen Fezio üherwies er zum Zeidpen der Grfenntlichteit die echte des 
vifaner Ergbiscums cu? has vielumlanpfte,zulegtnun naenoberteKafiel Vionte: 
maffi und bie der eörniihen Rirche auf die urfprünglid im Befig her Aldo: 
brandescaguafen befinpliche Yuca Pereta, füböftlih von Graffeio. Die Floren: 
tiner und die Sonftigen unentwegten Guslfen und Rixchengetveuen waren nich! 
wenig empfindlich über diefe Auszeichnungen menbekcheter Obibellinen, und mar: 
fand es arg, daf; ein Papft in foler Mrt den Berrat belohne) Tod gab 


1) Sanptquelfe: Joh. canon. S. Vietoris Paris, Murat. Ss. III, vol, 492 5. — 
VM.X, 100. — Rüpfil. Ccpreiben un den Erybifhof u. Pife, bie Biihife m. Florem; 
und Luca 139, 1. Märy u. 20. Juni. Megler, Batit, U 


Päpitl. Soreiter vom 13. Juli 1320, edend. 1344—1357 a, — 1330, 10, Mat, 
den an ben Breien Fayie, Eubel, Bullar. Franeiscan., p. 467 un bie Aorrritonden; 
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— Betr, Einganges des Sireibens tetzos detm Papft, Bericht dan der Kurie an 

den König 0. Aragon, Act Arag. Hi. Bulle betr. Stellung des „dilenns fi 
Bauidfopn, Gridihte von Mloreni. DIL, ) 
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Sid; in jolchern Iadel mehr gefränkte Cigenliebe als filiches Yeingehinpl Fund, 
denn der Graf Fazio hatte den wehrlofen Mönch Ddurd fein Abkommen mit 
tem Oberhaupt der Kirche immergin vor Dem Zcoe oder vor ervigem Kerter 
errettet. 1) 

Eine allgemeine Rompfesmüdigleit, eine Sehnfucht nad) Überbrädung der 
Gegenfüge bildete das Dierkmal diejer Zeit, auch Die Rontrafte zifchen Bue!fen- 
tum und @Hibellinismus [Gwähten jic) einigermaßen ab, da viele ©hibellinen- 
führer den Anfchluß an das fiegreihe Papfttum fuchten. Das Schisma mır 
befeitigt; felöft in Areygo, ber einzigen tostanifihen Kommune, vie id nad zu 
wirtlich ahibellinifger Definnung befanmte, wurde der vom Kaifer wer von 
Nitolaus erhobene Wiihof Dianfueto vertrieben, und die Stadt jewie die 
Arezyo beherefhenden Torlati traten ebenfalls mit bem Papft in Verdandlungen. 
AUS im Nonember 1331 die Nasricht der Abjolution eintref, feierte die Bürger: 
foaft fie mit Sanzenfteihen, Feitbeleuhtung und von alen Türmen zum Simmel 
Tammenven Freudenteuern.‘) 

Die Erleicpterung der Gemüter rührte in Wahrheit nicht fo jehr ans der 
Gerugtuung über des Ende des Kirhliden Schismas her, wie aus der Übers 
zeugung, dep, mas auch die Zukunft bringen möge, für jept eine Periode fucdt- 
bazer Feiden abgejhlafjen fei- Florenz feinerjeits hatte im Kampf der Na 
keinen Nuhm ermorden; folange Cafteuccio lebte und in der Nähe war, Hatten 
die Bürger Hinter ihren Mauern gebangt, doc) das Schicjal hatte fie befreit 
und die Neicimauht hatte ihre Schmüdhe offenbert; es hatte fid) gezeigt, dab 
fe weber ihre alten Negtstitel myfifhen Mefpsunges, nach ihre neuen auf 
fantscechtliche Pedultionen und den Zuruf des römijhen Nolte be 
zu tatfüchlicher Geltung zu bringen vermöge, daß fie außeritanbe jti, Jıelicn 
zu beherrichen. Wieder nnar anfänglichen Erfolgen ter jü 
Lubrwig war unbefiegt, aber gleihwohl als ein Unterlegener non feinen 
fertig begonnenen, zußmlos, ohne Cinebnis beendeten Juge heimgefehtt, 
und Zlorenz hatte, freilich weher durıh Zapferleit mad) durd, hero 
Stoetstunit, fondemn nur Durch zähe Ausdauer nd Sefhidligfeit, einen 
onteil an diefem Erfolge errungen. Neben dem fernen Bapft und dem König 
von Neapel fienb ed ald unbefliittene Vormacht bed Buelieniums an der Saite 
ter jelbftänbigen, italienifchen Stonmunen; © mar der ghibellinifchen Cr‘ 
& war iroß fortwüheender Unruhen im Innern ber Tyrannis entgangen. Sein 
Dexoiiches „eitalter war vorüber, aber der bürgerlichen Demokratie harte cire 
endere Nufgabe als die: Rum im Aampfe ber Waffen zu ermerben. Cchon hatıe 
ein verftoßener Sohn diejer Stadt der Welt das größte auf dem Boden criftlicer 
Berftellungen erwachtene Dihtwert geicjenkt, {don war Florenz im Peg: if, ter 
Brimat der Runft zu erwerben, fon fhmücte es fi) mit vagenden Baus 


Petrus de Corbario" unter direlte Jurisbiftien des Papites 1330, I. Te 
Sieden, Hömerpig, Nr. 
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werfen, die fernen Jahrhunderten den Ruhm jener Zeit fünden, fon regte 
fi Mnofpend eine Blüte des Geiftes, wie fie, jeit Nihen verödete, die Welt nur 
einmal wieder entzüct Het Auf Rümpfe und Wirren jever Art folgten ver 
gleichemeife friehliche Tahre, eine Periode neuem mirtiaftlicen Bebeihens, und 
der Wohfftand fhafit gwas nicht, aber ex ermöglicht Die geiftige un Fünfllerifihe 
Kultur. Ale Keime der Enwidelung hatten unter Stürmen und Benittern 
in dem Boden dieies Voliötumes Wurzel geiaft; unter Forwährenter Er- 
ichütterung des Dofeins, entfiand jene Schärfe der Beodanhtung jene Feinfühlige 
feit, die dei Menihen wie Nationen Lerbidingung areher geiftiger und 
fümfelerifcher Leiftungen bilde. Der jrübjeit der florentiner Kultur fol 
der folgende Mbjshmitt ber „Geichichte von Florenz” gewidmet fein. 
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ensis Liber eertarum historiarum. 

Biertefiapeigrift für Sorialı u, Wirtibaftsgeihläte. Zeit 180%. 

Vigo, Uguceione della Faggiuola. Livorno 1879. 

Villani Filippo, Le Vite d’ uomini illustri Fiorentini «d. Gherurdi Dragomani, 
Tal. De. 1, ©. 80. 

Villari, Seritti var. Bologna 1912. 
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Viard, Documents Parisiens du rgne de Philippe VI. de Valois. Parız 18%. 

Volpi, Rime dı Trecentieti minori, Firenze 190 

Vützle, 11 Dominio di Parte Gueifa in Bologna (1280-1327). Bologna 1902. 

Lex voeux de I’Epverier ed. Wolfrem u. Bommrdoi Im Iahrbud; für Lothringi 
Gehichte und Alterıumstunde VI. Meg 181. 

Voigt, Die Wiederbelebung des Halfihen Altertums; 3. Auflage, Berlin 155. 

Bohler, Die göttliche Momdbie Entwiclungsgejgihte und Erflärung Beibel« 
berg. 1907, 


Weaner, Die Echtheit der drei Heiferbriefe Dantes im Lite der Aritit (Mündener 
Tiffertatien) Kain ofme Tapraszajt (1007). 

Aindernagei, Erf lipte ber Stabt Bafel, Dafel 1907. 

Wen, Phiiiyp der Schöne von Frankreih, feine Perfönlichleit und bas Mrteil feiner 
Beitgensffen. Mardueg 1805. 

Bent, Elemene V. und Beintig) VIL Dale I 

Wegen und Welte, Xirdenleriton. Freiburg 1882-1903 

Winfter, Eafteuccio Eaftracan, Hercg Don Lucca. Derlin 1897. 


‚enatii, Dante e Pirenze. Firenze (chne Jahreszahl). 
Zangarelli, Dunte. Milano (ohne Sahr2sjahl). 
Zurita $. Qurita 8b. 11,2, &. 574. 


Verzeichnis 
der in den Anmerkungen häufig benuhten Abtärgungen. 


Höetrefßs der abgefärgt emgefüpeien Titel von Bügern tird Im Übrigen an! has verfiegenne 
Bergeiguis vermieten.) 


Acta Arıg. = ca 


rugomensin, Jerausgegeden ©. inte, Dal. Wo. II, 
Finke, Acta Arıgonensia. 


Albertino Musento f. Mussatu 


Andrea Dei — Andrea Dei, Cronica Sunese, Muratori Seriptores XV, 
p- 11-128, 
Ann. Arer, ad Pasyei — Annali Arctini in Document por la Sıoria della Cieta 


&i Arezzo nel melio evo, ruccult per cura di Ubal- 
do Pasaui |. %0. 11, 2: Pasaui 


Ann, Parın. maiores Antalos Parımenen mnioren MG. Ss. KIN, HI780. 

Anal. Veronenss de Romauo j. Antiele Cronuche Veromei (gl 8b. IL, 2, 
Eu 

Arch. di 8, Lorenzo = Sapitelarhio von Zan Lorenso in Florenz. 


Marin 


Achio bes Arcispedale di &. Maria Nuova In Sloren. 
KommunalsIchiv oder Arhivie Storiee) von Orvtero, 


Arch. Munieip. Orvieio 


ö ‚ Penigla = RKommunalYhio von Perugia. 
. „ Pistoia e Fi „ Biftoia. 
h Poggiluns R| "+ Roggibonfi 
3 „ Prato F En Peao, 
5 „ Volterra S; # m Polkerra, 
Arch. Stor. od. Arch, 
Stor. Ttal. = Archivio Siorieo Ktaliano (Zeifgrift) Florenz feit 134 
Arch. Stor. Orvicto f‚ Arch, Munieip. Orvivto, 
Arch. Vat, = Archivio sozreto Ponteficio, Rom. 
Berere = Besere, La Signonla di Firenze, wnuta da Carlo figlio 


di Re Roberto negli anni 132 e 1327 (doeumenti 
Angicini dell’ Archivio di Napoli) Im Archivio 
Storieo per le Provinehe Napoletane, Anni NXXIIE 
—XXNVT NE). 


Ribl. ber Opern del 
Duomo = Lifioifet ber floreniiner Dombauverwaltung. 
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Bibl. Laur. = Pibliotheca Mediceo-Laurenziana u Alorenn. 
„ Marneclliana » Marueelliana no 
5 R » Nazionale Certmale m 
Riccard. = Rivennlian 


Viichöflices Irhio in Yiloin. 
mw Ölefele (jeft von Zloreng ned) dem 
birdifigen Paleft in Fiefole übertragen). 
Bist. Aehio f. au Erzbiidötl. . 
Direacciv Trattatello in laude di Dante f, Litevatusuengeidnid. Venupt auch dir 
Ausgabe von Zenatti in „Dante e Firenze (). Yite 
türnerjeichnie), p. 30-201. 


Igel. Uegio Bftoia 
nn Pelle 


Bomaini, Acta Bonaini, Acta Heuriei VIL 8. Literaturveryeichnis. 

Breve degli Anziani di Pisa in Istorie Pisane ed. Bonnini (f Siteraturnergeichnis), 
parte 2, p. 515 se. 

Cap. = Capitoli bes floventine Steatserdins (Ikrtundenbücber, 


Weritöge der Kommune enhaltend). 
Cap. el. Ghorandi {. Bo. T, &. 883 im Ctteraturverzeiehnt 
Cart. Carteggio dei_Sizwori, Briefbüder ber Komriune im 
flerenfiner Stantdaräiie mit den Abteilungen Mis 
Minutari, Lettere Responsive. 
= Carte di eormdo. Beejötenene, dem Beftande des fi: 
ventiner Stontdarcio3 Hinzugefügie, auf das Frioren- 
at bsyüglihe Urkundendände, 
Cormenite — Historia Jchannis de Cormenate . Siteraturuerzeitiris 
unter Orrmenate. 
Ehronit ber florent, Nationalbibl. XXV, 19, j. unter Con. Marv.-Mazliah. 
‚Chronik des Velluti |. Donato Velluti, 
Codex Balduin: f Siteraturvergeichmis unter „Die Nomfahtt Kaler Beinrids VIL“. 
Laurenbunus Kodeg der Bibl, Laurenziana, Florent. 
Marejanııs Nazionule Mareiana, Venedig. 


«  Marrllianus #0 0m Müruelliana, Storenz. 
„  Palatinus (ohne 
3ujay) = u. Biblioteen Palatina der florentiner National 
Bibtiorget. 


„  Parın,-Palat, ai » Palstina in Barına. 


„  Ricennd. "00 Riecandiuna, Florenz. 
n  Vati, a „  Apostolien Votican. 
int, (oßme Zue) = Monumente Germaniae, Constitutiones IV, ed. Jakod 
Schwalm 


Constitut, V = Monunienta Germaniae, Constitutiones V, ed. Jakob 
Schwelm (ned) nicht veröffen:tiät). 

Cortusiorum His. = Cortusü sive Gulielmi et Albrigeti Cortusiorum Histo- 
rin de noritatibus Paduce et. Lombardise, Muruteri, 
Seriptores XII, col. 763-954. (Betreffs der Futoren 
und ires Antells an bem Merte . Sriebensturg, 
Einlet:ung zum „Leben Heinsihs VII." in Geihichtd- 


B Google 
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f6reiber der deutfhen Borzeit, XIV, Tahrgundert |f. 

Sitereturrerzeihniä], |, ©. 35 ff und Auszug in 

beutfcher Überferung, 3. 361-313. 
Cron. Marc.-Magliab. = Croniea Mareinna-Magliabechiann. Diefe Begeidinung ift, 
obmohl nicht wölig gutreffend, beibehalten worden, weil 
fie von Del Kunge in feinem „Diro Eompagni" (vgl. 
dort IT, 471 4) eingeführt if. Zur Aufflärung bes 
eitoas venwidelten Verhöltniffes diene das folgende: 
Die florentiner Nattomalbibliottef befigt im Lod. NXV, 
13, benannt: Cronica di Firenze da} 108) al 1388 
(moderne Vegeiänung), eine Ehronit, von ter Mar- 
ehetti in Studi Storiei (Pisani) V, 241 ss. (Livorno 
1895) nachyuweifen fuchte, daß fie von Antonio Buccl, 
dem Lerfifilater Bilenis („Centeloquic‘), Glödner 
und Herceld der Kommune, verfaßt fe. Dies Ber 
gwelfelte D’Ancona in der Rassegnu biblingrafien 
della Leiteratura Italiana V, 22—24 mit guten 
runden, mäzent Merchetti, Studi Storiei VI, 805 
feine Anficht ewirechi eufielt. Der Koder ber forent. 
Nationaldibliothet ft von mehreren Yänden gefhrichen, 
was die Nnnajmie Ftnes Berfaffers unmapr'ceiniich 
meht. Die eine Sant jcrieb EB f. 572 (1341). bie 
andere von F 53% mit einigen Notigen betr. der 
Jahre 1302 umd 1864 non 1372 an (. D%ı; es mag, 
da Mbroeihungen vorhanden fint. babingeftellt bleiben, 
08 diefelbe Hand HE LINZ (IS) zu [reiben jort- 
Mißr Die legten Bratier (143-140, mon 1383 (st. 
Fiorent,. 1336 moderne: Zöhlung) an find icdenialls 
won onderer Hand geihrieden. Bei der Wenauigfeit 
gebfreiger nacyjancafender Einyelangaben ift faum zu 
beamelfeln, bafı dem Berfaler des Kober emmmeber 
geitgenoijiice Auteigpnungen jur Verfügung ftanden, 
bie fc das erfie Driitet des 14. Juhehunberts, Das und 
bier zundäjt Beihöftigt, zu einer Acmpilation in n- 
Iepmung en dis Ejroni! des Giovanni Yillani ber 
mugt werden, biefe jeboh nieffed) erginjten, oner da$, 
mem bie eingelnen Zeile won eitaeneffen nieter- 
geicrieen murten, der Werfafer dis uns Hier ine 
tere’fierenben Ajenittes aus eigener Kenntnis Zulüge 
su den Angaben Gier. Tillenid macıie. 

Kefiandro Gherardi Hat unter dem Titel „‚Diario 
d’Anonimo Fiorentino“ in ten Document di Storin 
Italiana (too VL, p. 28-481) der Depatazione 
as Patrin por le Porineie di Toscana eco. 
unter Borauöfhidung von Notigen, bie auf 158 uf. 
Beyug haben, den Teil der Cyranif Herausgegeben, der 
von 1361-1388 zeigt. €3 arigeint niht Beyreiiliche 
weshatb der Altere, fowelt er aubermeit mid: über 


Dastdfopn, Weittte nom Korn. LIT. ö7 
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Keferte Mitteilungen entyätt, einfach fortgelaffen ift. 
Wieleict zeihab «& nad nit genfigender Brüfung 
in ber Meinung, daf, mad an Zufäßen yu Giovanni 
Vilani vorläge, nicht befonbers wichtig erigeine. Ir 
Watreit ift die ‚Zahl der und bier allein, oder in 
korratterer Sorm überlieferten Naceihten, wie aus 
den Anmerkungen de3 vorliegenben Yandes eriehen 
werden tann, eine jeher geoßt. Non dielem Durd Che: 
tarbi vernacläffigten Zeil der Ehromit if: nun ein 
Stud, tie Jahre 1400-1818 umfeffent, von Otto 
Vartmig unter bem Eiiel „Eine florentiner Chronit 
zur Bei Danted“ und (um die Vermierung noch iu 
dermeften!) unter dem weiteren: „Eine Chronit von 
Bioren; zu den Japren MCOC did MCCOXIIL nad) 
der Pandfgeift der Biklioteen Nazionale ju lorenz 
zum erften Male Heraußgegeben“, Halle 1580, veröffents 
Hit worden, dorh Hit der mahrideinlich nur in einer 
geringen Zaft don Lreriplaren Hergeitelte Drug, da 
e8 fig um eine feligab: zum 80. Geburtätage Carl 
Dittes Handelt, mit leidht erpältlig. Die Sıtierung 
diefes Zeit:s Äft nach der Seitengapl De9 Serazciad- 
drudes srtofgt, und um den etmas Tormplisierten Titel 
Hartroigs zu vermeiden, ii eben bie won Del Yıunao 
eingefühete Benennung „Uronica Marciana-Maglia- 
berhlana“ gebraucht. Das gleiche geidah (um tnner- 
Halb des Zeitraums, den bie Weröfientlichung umtait, 
eine einheitiiche Venennung beiqubchalten) betreff3 einer 
fm Drug forigelafjenen Wotig über den Colonnsier: 
trieg (fe ©. 42 Anm. 3), die nad drei fehlenden 
Bätiern ber Sendihrift dad Watt 17 beginnt, jorie 
auch betseffs der Narigten zu den Jahren 1298 und 
1299, die im Cod, Maglinbeeh. XXV, 1% nicht ent» 
halten find. Simone della Tofa hat, mie bemertt 
fein mag, cin volitändigered Ezemplas (oder dad vor- 
Hegene dor dem Werichwinden der drei Mütter Id, 
15 u 16) benust, denn er gibt Nachrichten, die jcht 
wegen jener Süds im Cod. Maglinbech. KK, 19 
fehlen, uns Dingegen in dem Ju erwänenten Lenejt 
ener Hodız erhalten find. 

'ex Codex Marzianus 0122, Isal. CI. VI, 270 
enfütt bas Zragment einer forentiner Chronil 9 
208-1315, beren Schrift der Mitte oder ymeiten 
Sülfte des 14, Iahrgunderis angehört. Der Intalt 
entfpeicht zwar tem mefentligen dein des Cod. ANY, 
19 ver florentiner Nationaldibliothet für Die ers 
neten Jahre, gibt uns aber — abgefehen von der Mus- 
fültuug der Durc) Das Verfhminden von drei Slättern 
entfanvenen Lüde in jenem — eine Anzahl mertvoler 
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Nagrlchten, bie der forentiner Roder nit entpält und 
Die au) im Druck bei Yartvig Teine Verücfichtigung ge- 
fünben fahen. ie find non folcher Met, dafı fir [ehr 
moßf ein dem politifcen Leben Fernfiehenber aufger 
zeichnet. Haben Tann, und mir neigen, foneit ber frag« 
mentorifche Sharafier ber nensjiamer Yanbferift ein 
Ueteit geftattet, zu der Anmahıme, dab fie einer jeit: 
aenbffgen Nitordonz enttamment, von einem Rome 
wifator jenem Grunbbeflanbteil zugefügt morben find. 
je nur dem Codex Maroianus eigenen Recheidhten 
(abgefegen von ber Ausfüdung ber dur; das zufältige 
Vericwinden der brei Mälter Im florentiner Aber 
entficndenen Lite) werben zitiert als: Slorentiner 
Ghronif bed Cod. Marcianus 0122, Tial. VI, 270. 
Der Zetlbes Codex Maglinbechiunus, der fich auf dIe 
eit nad) 1315 besiet, wird, ba bes bi8 1315 reicenbe 
venegianer Beaqment mit ihm eben nichlö mehr gemein 
Hat, und da die Bızeichnung Oronica Marciana-Mi 
linbechiana fomit für ihn durchaus unzuläffig wäre, 
alö Chronik der florentiner Wationalbibliotjet KXV, 
’ 19 angeführt. 
ron. Palat. 571 = Eironit von Sueca, Cod. Palatinus 571 bie florentiner 
Dationalbibtiorhet. 
Cronien di Sa. Caterina in Istorie Pissne vl. Bonainl (f. Stteraturverjeicpnis), 
pirie 2, p. 395 ss. 
Cronichetta di Nori Strinati |. 3b. II, 2, ©. 574. 


Deeamerone = Bocoserio, II Decamerone (f, Siteraturverseichnis), altiert 
mit der Nummer des Tagec und der Novelle, 

Defensor Pace = Marsilii Patarlul Defensor Pacis |. Siteraturverzeignis 

Dei f. Andrea Dei. 

Dino — Dino Compagni (vgl. 8. IT, 9, ©. 500), zitiert nad 


der Ausgabe Gel De! Lungo, Vol. II (Cod. Laur.- 
Ashburnhamians) 
Doennig, Acta — Deenniges, Aota Honriei VIT ®gL 8b. II, 2, ©. 574. 


Dupuy = (Du Puy) Histoire du differend dentre le pape Bani- 
face VIIT. et Philippe le Bel. Bal. Sr. II, 2 
&.5 

Erzbifhöl Ard. = Arhiv de: ndiihüfligen Rurie in Plnreny 


Eubel Eull, Hierarchin Catholien j. 3b. IT, 9, &. 513. 


Fam-Ard. Zorriglant — Nrhis der Familie Torrigian! in Florenz. 

Serreto v. Birenza f. Forretus. 

Ferretus Ferreii Vieentind Misoria verum in Italia gestrum 
ab anno 1250 usque ad annum 1318, Muratori, 
Seriptares, vol IN, wol. 911 08. Die Neuausgabe 


Era 
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00  Lerzeinis ber 


Zicter, Forfepungen 
m Römersug 


inte 
Foriehungen um. 1 


2 a 
” ea 
“ ar 
Frammento di Cro- 
uch. Sen. 
Fumi 


Fumi, Eretiei 


Gestn Florentinorum 


Gherardi, Cap. 1. Cap. 


Giov. di Leumo 
Hist, Miscella 
Tnf. 


Johann. de Cermensto 


in ben Anmerkungen Häufig benugten Xbturzungen 


ipella in „Fonti por In Storia d’Ttalia® („Le 
opere di Ferreto de’ ift in dem Rom 1998 
erifienenen Sb. I nur Bis zum Tail, TV norgeichritten. 
Der Ginheilihleit wegen if: Ferretus nad Murateri 
gisient, 
= Fider, Forfäumgen zur Reichs: und Rehtsgefhthte Ira- 
lied. &. 32.1, &. 834. 
= Pier, Urkunden zus Gefhichte d:5 Römerguged Ludwig 
des Bayern fm. ©. Literaluroerjeipnts, 
Tinte, Aus den Tagen bed Banifaj. & Rn. IT,9, 6. 576 
— Davldjobn, Forffungen zur älteren Geididte von 
loveng. ©. 80. 11,2, ©.574. 
= 5 Borfehungen II, Yus Stadtbüchern und «ur 
tunen von San Gimignans. 
S. ebendort. 
=. „ Il, Zur Gefhichte von Dandel und 
Gewerbe. — Die Schwarzen 
und die Weifien. &. edendont. 
= » w IV, 13. und 14. Jahrhundert, ©. 
oBenbort, 


= Frammento di una Uronachetta Senese d’Anonimo del 
Secolo XIV ed. Mengozzi e Lisini. &. Literatur: 
vergeichnis. 

= Fumi, Clive Diplomatico della Cittä W’Orrieto. ©. 
». I, 2, 5.576 

= Fumi, Eretiei e Ribelli nell’ Umbria dal 1320 al 15H 
studiati su doeumenti incditi dell” Archivio segtei 
Vatieano in Bollettino della R. Deputazione di 
Storia Putria por P’Umbria, vol. III-V. 


= Gesta Florentinorum in &ertmig, Dueller u. Forihunger 
zur älteren Gefdicte von Florenz dj, 8b. I, ©. 835) 
1, ©. 271 ff. 

ed. Gherard 

= Dinrio di Ser Giovanni di Lem da Comugrori rl 
1269 al 1520 in Cronachs dei sexoli KIIT e XIV, 
tomo VL der „Documenti di Storic Italiana, pubblt 
eat a onra della Dapataz. augli stndi di Storis 
Patria per le Prorineie di Toscana, dell? Tunbris © 
deie Marche, Firenze 186, p. 161-205. 


= Bartholomaci della Pugliola Historin Miscella Ban 
niensis 1104-1394, Muratori, Seriptores NYIIL 
plan 


= Dante, Dirina Commedia, Inferno. 


1. Cormennte, 
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Ichann 9. Bietring = 


sopitelarchio = 


Das Luc gemiffer Beihkhien som Abt Johann von 
Bietzing in: Gsfbihtsfaneiber der deutfhen Yarieit 
14. Sahrjunder, Wb. VIIL, und Johannis Abbatis 
Vietoriensis Liber eertarum historiarum. ©. Ute 
vaturverzeidinis, 


Arhin des Dornfapitels von Florıny. 


Kopitelarbiv o. San Lorenio (. Archivio di $. Lorenzo, 
Reommunalario [. Arch. Manicip. 


Tami. Mon = 

2esen Belbuins = 

Liber Censunn bed 
Munizip-Ard. Biftoa — 


Lib. fabar. = 


Libro del Chile = 


M. 6. Const. f. Constimt. 
NM. G. 5 


Mansi - 


Manneei = 


Math. v. Neuenburg — 
Mollat = 


Muntaner = 


Miratori Sa = 


Mussut. = 


Mussulns 
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Tanıi, Sanetar rerlesiae Flomentinae monmmenta f. Ab. 
1, 8.838, 
Gesta Bald 


de Li 


zenbunch . Siteraturverzeichnis. 


etundensud) der Kommune Bifteie. ©. aud; Literatur: 
verjeichnis: Santcli, Liber Conswum. 

Liber fabarım des florent. Staatsardivs mit Rummsrn- 
Hrseicgnung (Bände mit Abftimmungsprotofsllen der 
Ru). 

Bud der Verurkißungen und Konfinationen im lorentiner 
Stantsuihio. 


n. Constitur. V. 

Monumenta Germaniae, Scriptores. 

Manci, Coneiliorum amplissima eollortio. 3. 86. I, 
©. 3%. 

3lanveri, Le arioni di Custrueeio Castracani, da 
odivione, &. Siterntuenerzeiäpnis. 

Matthuci de Griffon'bus Memorile Historicum de zcbus 
Bononiensum. &. 35 II, 2, 3. 330. 

Mathias n. Mmenburg, Chronif. &. Lteraturergeichnia, 

Mollat, Jean NHL, Lettres communes &. Literatur: 
vergeiömd. 

Muntaner, Chronache Catalane |. 9b. IL, 2, &. 581 u. 
580 

nratori, trifs in der Muögabe Rorum Tralicanım & 
torus, Mediolani 1793-1751, teils, foweit bie betr. 
Sproniten bisher erjchieren find, im ber Neunusgube, 
Ci di Castello, fit 1900, Bent. 

ui Slussuti, Historia Angusta son De Gestis 

Heinriei VIL. Cusaris. Murntori Seripioros X, col. 

9008 urd im Ausxge üdsejegt in: „Das Leben 

aifer Heinrich des Siedenten“ (|. Literaturserjeichnis) 


All 


Mlertini Mussati Gestu Ialicorum post mortem Hin- 
VII Cussis. Murai. 85. N, ol. 573-708. 


\SIN 
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Mussatus G, I. cd. 


Padrin — Alberiino Mussato, Sette libri inediti del „Gratis Ttali- 
corum post Henricam VII“ ed. Patrin. ©. Siteratur- 
verzeichnis, 

N. Ad, Neues Nrdjio der Gefeljejaft für ältere deutiche Geigicts 


forfgung. &. 2. I, &. 897. 

Nicol. Betront, = Nicolai episcopi Botrontinensis Relatio de Henrici VII 
Imperatoris Iinere Ltalico ed. Heyck €. 8b. 11, 
2, ©. 591. Dazu find die von Brehlau, N. Ar 
AXXT, p. 159 fj. gegebenen Berihrigungen benus.. 
— Uberjetung in: „Das Leben Naiier Heinrich dei 
Zieberten“ (f. Siteraturvergeihnis) I, 8. 3101 


Orstetaner Chronik ed. Himmelfteln f. iteraturverjeihnis. Ieht Meunusgahe in 
Muratori Seriptores (Cittä di Castello feit 1800), tome. 
XV, parte 5, cl. 100 55 


Facl. Pieri — Cronien di Paolino Pier. &. %8. II, 2, S. 582 unter 
Pieri. Paclino, 


Parad 
‚Potth. 


Paradiso. 
Potthast, Rogesta Pontifieum Romanoram. &. 3. 1, 
©. 538. 
Frotok. — Protofolbüger der Notare im Archivio Notarile dei 
flerentiner Staatdacdhivs bzw. In andern Irhiven mit 
Yinjuftgung des Namens bes betr. Notare. 
Provr. = Provwiisioni des flevenfiner Stalsarhivd (Beihläfie der 
Näte der Kommune). 
Staatsargto in Sonden, 
Dante, Divina Conmedia, Purgatorio, 


Publie Reeord Office 
Purgatorio 


BA Registr: Angioini (des Staatarhios in Nrapen). 

Ruyn. Raynaldi Annalos Eeclesiastiei, ©. Yiteraturverjeihnie 

Repetti — Reptti, Dizionario Googeufieo della Toscana ®. Br 
1.0.89 

Kar = Niegler, Sattfanijde Alten zur beutfen Gefdichte in der 
Zelt Rünig Subrolg des Bayern. &. Sitereturer: 
seignie, 

SAB. Stnatsartgto Bologna, 

SAF. = » Sloreng 

SAG. hi Genua. 

SAL F Luca. 

SAM. = RE Modena. 

SAN. ge Neapel. 

SAP. „Bla 

sas, n Eiema, 

Sat. > Turin. 
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Vergeidgnis der in den Anmerkungen häufig drmugten Abfdrjungen. 903 


San Luigi, Del. San Luigi, Delizie degli eruditi. &. 8b. I, ©. 839. 


Sardo Ranieri Sardo, Cronaca Pisans in Istorie Pisane (j. 
Siteralurvergeigris), parte II, p. 75 ss 
Sbaralea Sbaralea, Bullarium Fransiscanım. 8.9.11, 2, &.5%. 


Sim. della Tosa 


Annali di Simone della Tosa ed. Manni tn Raccolta 
di Crorichette. &. Bd. I, ©. 836 unter Manni, 
Croniehetie antiche. 

Spoglio Marucelliano = &pagtis in der Biblictesa Marncelliana (non valterraner 

Natsbeigläffen). 

8. = Seriptares (Zufag j4 „AL G.“ und zu „Murstori). 

Statut. Cap. Populi f. Sratato del Onpirana. 

Statuto de Capitano f. Siteraturvergeihaid; Statuti della Bepubblica Fiorentina. 

Storie Pistoresi = Storie Pistoresi ed. Silrio Adrasto Barbi, in der Neus 

ausgabe von Murulori. &. Siteraturnerzeidhnis. 


Terlizzi = Terlizzi, Codiee Diplomatieo delle relasioni di Carlo I 
d’Angid con la Toscana, ©. &. II, 2, 5. 585 (no 
nit veröffentlicht), 


Verhuti Cronien di Donati Vellut. &. 9. II, 2, 8. 573. 
vill. = Giovanni Villa), Cronien. Benupt bie Au 
Frunc, Gherardi Dragomanni. Firenze 184 


Google iveneIT 


Perfonen-, Orts- und Sachregifter.*) 


Q 


Aaden 700. 

Abeti (Beichlecht) 94. 57. 218. 242. 

— Bachereili (Bankjaus) 57. 216. 

— (degli) Bora 399. 

— — Reri, Prior von ©, Bioro Scherag. 
glo 278 | 

Rei 6. 

— — Nero Michino 57. 

A6derSagiyeattcaditi 785. 

Abruzyen 830. 

Aeciatoti (Geflecht und Bantjaus) Tk, 

223. 236. 217. 401. 317. 61. TM. TTT. 
797. 315 f. 82, 

Idea.i) Dardano 373. 506. E12. 6b. 

— — Donate 85. 

— — Neola 72 f 

Feaurfio 028. 

— [Fea) 1. Bonfantini (Fre) Mecurjto. 

Acerdl (Wefglecht) 592. 834. 

Ideni) Bernardo 542. 

Acone (Baldt-Steve) 2. 2. 

Korrinhor (Robefi) 728 

Acauasendent: 549. SI1. 

Acquofparta, Matteo v., (erbinalkifhof ». 
Porto, General bei Minoritenordens, 
xeget) 42 ff. 48T Di. 110 f 118. 
121-124. 126 f. 129-132. 133. 190 f. 
193 fj. 273. 306. 368. 613. 698. 

— — (Frangistanermönd u, 8. Eroce) 42. 

Npda (Fuß) a8 f. I. 

Aoimari (Befhleht) 24. 190. 24 . 289. 


BÖR. 306. Add. 480. 


220. 24. 


Der Zufap „Beh! 


Adimeri (degli) Alamanno 101. 104. 645 

— — Zalbinacrio 29. 101.108. 205, 
234, 276. 315. 328. ld 48% 
600 %. 

Binde 208. 234. 

Zoccacclo 191. 3 

Earlo 208. 

Sarlo ti Buerca 433. 529, 


8 


Sorfo ti forefe 75. 208. 
Dino 234. 

Forejr 208. 
Sievenat Di 


Ruggero 659. 

— — Biovonni di Tediee Tb. 

Woccta 244. DI6. 

erlo 244. 

— — ker 92. 

— — Retter 356, 

— — Yannz 218. 

Abt? v. Raffeu (beuifcher König) 8). 
85. 238. 

Arita 

Afeiso (Meöenflühcjen des Arno) 101. 3%. 

Sart Ayata (Rufiell) 231. 

Agemderg, Egachert u. 587. 

Mginont (®) Iean 47; 

Agl: (Gefgt.ct) A. 

— (hegli) Niccolo 618. 

Aaliana 732. 

Aglioni, Aglino 175, 

Apres, yweite Gattin des Ioann Mruf:n 
». Oravina, Fürften v. Moren 70. 

Agnolo di Ventura (fienefer Bildhauer) GE1. 

Agolantı (Gefgiett) 214. 245. 469. 


3. 


gt“ ohne nähere Angabe bedeutet: florentiner Gefnlect 


Ranen von Kiräfpielen, Strafen, Pläfen, Gebäuden, Stadtioren fomie Brjeichrung 
mon Smtern ohne Slnzufüizung beziehen fi) auf Florenz. 


E Google 


Ferfonen, Ortd- und ajregifter. 


Agofanti (beglil Xacd0 214: | 
— (degli) Blovanni IA, 

— — 2umie 214 

San! Anoftine (Nonnentfofter in !ile) 
em. 

Agoftina di Ventura (feneier Lildpauer) 
si. 

Kguglione (1) Yale (Nechrögelehrter) 50. 
72 1. 77. 208. 244. 401. Alf ©. ud | 
Nferrapione Di Teldo Ü’Agugitone, 

Aicerdo (Erjbitof v. Mailand) 056. 798. 

Amerie de Cholus (Erybiihef von Na 
venna) |. Stalus (de) Aimeric, 

— de Narbenne 208 

Air (Beyvenee) 138. 

Akzosolis 765 

amanno (Jen), Inquifitor 54. 

A dalaro Me) Bernldo, Arhibiuton, 
apnefiicer Befanbter 156. 

Adenga 620. 

Alßerti (rafonpaus) 30. 87. 
#17. 751. 827. ©, aud Spincllo, 

— — Ameig vom Mangona 46. 489. 

Auberto (Graf von Mangana) W. 215. 

13. 324. Til. 

Alberto (Brain. Nonteraseit) 

Aehandes (Graf mon Mongoan) T5l. 

Asotino (Sri von Menzone) Di. 

Assolino (Braf von Yontecareili) 293 

Walafto (Braf non Maiyona) 81. 128. 

73. 315. 418. 420. 

Aobanne (Nrärin von Mangone) 7; 

— Hapoleone (Bra) 20. 434. | 

Alderti (Bejälept und Lanthous) 

Aldertini ipratefer Adflccht) 257. 

— (pegit) Zanzla 237. 82%. 

— Gente f. Gente, Gatlin des Mbere 
fine, Shwefter de3 Nardinats Rtfoaus 
von Ypraso. 

— — Jacopo (Kape), 
Bilde) wen Catelo 
Rardinalbiicof v. Ofria durd Ernennung 
des Gegeiparjien Mfolaus V.) 2 
ze6. sin. Mit 87. 

— — Nieiole 2 

— Etriano 585. 


aa 


302%. 


Beitticher (piter 
Venedig], dann 


Albertina Mufjato f. Wufiato 


Google 


n> 


Aıötyini, Orlando (Gegenötfejnf von Cittk 
di Cafteilo, dann non Volterrn) 360. 
Abiyi (Geiäleht) 189. 277. 401. 49. 

631.687. 

— (degli) Compagao 183. 

_ - Ricro 189 

— — Sijiatta 505. 

Aubreht von Ofterreiih (deusicher Rörig) 
62. 83. 84. 85. 100. 152. 157. 184 f. 
191. 239. 217. 248. © 
522. 52. 508. 

erzog von Ofierreih 783. 

g von Badten) 86. 

Albre: (0°) Amanieu (Retter des Patri- 

Betzi) 301 1. 


moniun 

Ahtmis 6. 

Aderotti, Todnen (Aral) d. 

Kitobranbeäca:Braffaft 16. 32. Li. 114, 
116. 134. 139. 

Adodrandesht (Bfulsgeafensaus) Hä. 381. 

— — Imeig von Santa Ziora 151 115. 
413. 447. 490. 548. 579. 73% 787. 911. 

— (degli) Binde (Pfalagref von Santa 
Fiora) 486. 516. 

— — Buglielme (Palygraf won Santa 


tere 3. 
— — Buido Bialsgeaf von Santa Ziera) 
1 fi. 


— — Zacopo (Pfalsgraf von Sanie iere) 
s11. 346. 

Wargserita Makigräfin 
itsgitano) 17. 113 fi. Ci. 86. 


Abobrandint, Tuerto 704 


von 


Ateria (Kozfila) j. Orlandıni Begti) She 
zardı. 
Aeijardria 523. 626. KR. AL. 


Aefit ienefer Defelcht) 62 

Alexandrien (Haypten) 674. 

Yıfant (Wefeferit und Bantjaus) 238. 
01. 724. 

— (beali) Gionannt 724. 

— — Wermiglio 238. 296, 415, dd. B21- 

Alfonfo (Xhronsrde, jpäter Mionio IV, 
König o. Aragon) 703. 707. 80. 

Alicante 760 

igtteri, 8 

— &ione 1 
Dante 16, 


1. Di DB, TB. EB 


908 


2. 9. 98. 109 f 

139143. 150. 155. 161 {. 169. 173. 

188. 195-201. 206. 209. 2IE. 220. 
26. 228. 229. 231 fi. 242. 271. 97. 

98. 300. 817. 319. 341. 245. 357. 31 
. 408 f. 411. 417. 430 fj. 452. 406. 

507. 522. 587. 589-542. 544. 546, 
36T. 508. 5. BL 68 ji. 
633 ff. 667. 706. 725. TE2 |. 784 ff 
191 fl. 821. 842. Bid. 892, 

Wighieri, Franteöco 200. 218, 

— Gemma (Gattin Dantes) 199 |. 220. 
620, 

— @eri dal Bello 198 

— Giorgio 199. 

— Jacopo (Sohn Dantes) 520. 

— Sionardo 18. 233, 

— Pietro (Son Dantes) 620. 

— Aieuscio 200. 

Miotti (degli) Tebice (Bitgof von F 
367. 573. 617. 817. 878. 

DAlLones, Jean Maitre d'Hotel Ancls 
von Baloiöy 187. 

Amoravi |. Amugavaren, 

Almugavaren 25. 339. 457. 473. 492. 
499. 


Perfonen,, Drtd- 


115-121. 120 f 


5. 


sfele) 


Mont, Mone (Notar) 132, 174. 201. 230. 
als 

— uccio 192. 174, 414, 

Attopafcio 512 f. 73%. 735 ff. 710. TA. 
8 

— Schlacht von 740-743. 764. 772. 779. 
802. 324. 850. 812. 

Atooitt (Gefhleht) 223. 401. 

— ibeqli) Palmieri (Richter) 36. 95. 140. 


154. 195 f. 414. 40. 4öl. 

— — Prgolotto 450. 

Amati (eremonefer Gefehlech!) 437. 

Amöcatal 238. 39. 454. 671. 

Samt’ Ambrogio (Rice in Mailand) 421. 
425. 798. 

Amle, Zt vor ©. Catumin de Touloufe 
(Neftor der Maik Ancona) |. Luutter 
(d) Anile 

Ameila 335, 349. 377. 817. 812. 

Amidei (Gejcleche) & 

— degli) Mrnoldo 447 

_ — Tano UT f 


r 


a Google 


und Sacregifter. 


Amtens 719. 

— Bijdof von 135. 

Imieri (Gefgtegt) 191. 778. 

Ammanati (piftoieler Geihteht und Bantı 
Haus) 81. 214 f. 590. 

— Ammancto 183. 

— Obecarbino 215. 

— Rote 183, 

Armonito-Nimitoli (Beiglegt) 4. 401 

— — 2u20 92-85, 195 

Imneitie . Freilauf Verurteilter. 


Ampbitjeater, antifes Ti ©. aus 
Barlefeio. 

Umpinone (Kaftell) 572. 751. 

Airterverlofung 122 | 08, IS. 764 


502 fi 
Amtäfif des Bolfstapitans #9. 
Anagni 155-158. 251 f. 817. 8 
euh Fer, Pietro, 
Anaftafia, Toter des Grafen Guido ren 
Dontfort 845. 
Sant Inaftafio ad Anuas Salvies (Citer 
Genferlioter bei Rom) 17. 
Anbleri, Eble von 600. 
Sncietina (Raftel) 700. 
Ancona 147. 300. 
13. 1 


— (Nach 19 5 308. 39 
368. 377. 828. 518. 564. €32. RL fl. 
666 #. 670. 677. 733. 7; soo 


838. 8 
Amdie, U 
lcufe 

Sant Andrea (Ricchfpiel) 778. 

Andrea da Errreto (Necjiögelehrter) It. 

— bi Cione (Ardidielon des florentiner 

Domtapiiels) 93. 
Sant Andiea di Wiegla (Ride in der 
Diügefe Fefole) 30. 

Untronitos II. (Raifer von Bozany) Bil 

Angelo (Biichof von Fiejole) 5b. 125, 

Angiolieri (Öxihledt) 2. 

— po, 132. 

jace 162. 

\ Mnjou (neapolitanifehes Rönigshaus) 38 
55. 59. 80. 82. 125. 13° 9. Ai 
233. 339 f 402%. & DE 

3. 604. 807. 609. 658. 68° 

787. 799. 837. 840. 87 


81. ©. auh Lautrec (de 


on 5, Saturnin de Tau 


Nuver Concın 


Perfonen, Orts und Sadresiiter, 


Anleigen 48. 180. 777. ©. au Iwanys: 
anteihen. 

Soniiffima Annungieta (Rircpe und Klefter) 
25. 

Anfaldi (degli) rigolo (Nopltan ter 
Kommune) 876. 

Anjetmuccho, Graf von Gapraia, |. Kapraia, 
Anfelmuccio, ®raf von. 

Antella (dei) (Befiflecht und Banthaus) 
212. 277. 401 

— — Filiopo 548. 414. 

— — Ailiopo Prior von &. Piero Sce- 
Taggio 837. 

— — Galgamo 217. 

— Biovanni 491. 

— — Budo 213. 318, 4 

— Buldo Filip» 149, 

— Ricco 

Antelmineit (lueceler Gefgleht) 146 

562. 849. 872. 

— (Reotii Mrrigo (& 
500. 


In bes Gafiruecio) 
738. 822. &I-851, 85. 812 |. 


— — Dertoere, Tochter des Caftrurcio, 
Gattin bed Grafen Faplo Novello nm 
Donerattco SUS. 

— — Bonueeio 146, 

— — Cairo Cafirecant 147. 19. 
328. 464. 56 93-000. WR. 
61. 61. 
B5. 067. 670. 072. 875. 677 f. 680 f, 


8-11 
81. 816 
ss. 

— - Golusrie 397. 

— — Dielta (Tochter des Eaftrucche, 


850. 8 


fi. S50. 874-877. 


Satin des Bilippo de! Tebic) 728 [. 
— — Francesco Vaftracant 372, 374 
— — Gonannt (Sapn des Gaftruccis) 


599. T-851. 854. 812 {. Sun. 

— — Guarntert (Sokn des Caitrucie) 

598. 

— — Imoba (Vodhter 18 Gaftrucio, 
Elaciffin 59. 


Google 


907 
Antelminziti (begti) Nert 595. 
— — Nierolo Gaftrarant 848, 
— — Pina (Gattin bed Calteucio) 59. 


740. 818. BL. 

— — Baterano (Son des Caftzuccio) 
599. BM—Bal. 854. 872 |. 876 

Unticoli 833, 

Antiogten, Grafen von 833, 

— Friebrichn.(Baftard Katfer Feichrichs IL.) 
625. 898. 
Konad u. 4 

— Philipp n. 695. 

Antonio begfi Def (Argipreshpier Des 
Domfapitels, fpäter Lifcuf von Fiefole, 
bann non Florenz) f. Orfi (degli) An- 
tonlo. 

Angianen (0. Pia) 467. 804. 336. 

— des Roltes 164. 

Sant’ Aoslinare (Kirche) 97. 

Aopreteue 7. 

Auulen 137. 

Ayuita 378. 766. 

Ayuilsia 617. 

— Patriarch von |. Forre (della) Gajtonr. 

Mracosli (Hlefter und Rirde in Rom) 111, 
A74. 833. 

Aragon (Nönkgshaus) 7. 38. 588. 

— (Königesi) 51. 283. 299, 
703 5 7 f. Zul. 776. 

Aragonefifepe Söldner 295. 518. 

Arbia (Fluß) 518. 586. 

— (Shlabt an der) |. Montaperk 

Arboren (Sardinien) 24. 704. 

Arelone (Satell) 44. 

Ardingöelli fangimignanefer Defejfecht) 13. 
ieh. 

— (Seile) 188. 

— (vegft) Francesco (Bandeiofaus) 217. 

— — Nunieri (Hanbelsung) 2IT. 

Arelat 390. 408. 

Xretiner Dom 5GL f. 1. SW. 


Areyjo 21. 48 f 127. 150, 151. 184. 1 


191. 200, 28, 8 ff. % 
E 25. 
Tl. 34, 
332 ff. 418 f. 4m. 


81.466.408 f. 
8. 57 f. 55. 


ONSIN 


373. 576. BGBL. BEI fl. 667. GTLR. STSÄR 
086. 700 4. 708. 726. dd. 74T. 74, 
809 ff. 522. 826. 843. 859. 359. 866, 
869. Si6. 882. ©. auch Aretiner Dom. 


Arcigo, Bidöte von, |, Grid, Zidehran, 
dinn, Brai; Farlati (de) Guide; Nber- 
fini (teoli) Bojo; Manfueto (Ara). 

Argenta (Kaiteil) 52. 

Ytrigucet (Seihleht) 24. 70. 522. 


Armenien (Ri . 309. 

Armenwejen 867. 

Armulsftzct der Dominikaner Göt. 

— ter Minoriten, Wrmutslehre 391 |. 
654. 870. 690 | 793. 795. 812. 881. 
834. 857. 861, BEL. 

Arnaldo von Billanova f. illanova. 

Arno, Arnotal 203. 2. 21. 271. 278. 
239. 206, 423. 4 a72. 486 fi 
AB f. AD Fi 515. 523. 549. 588. 

554. GL. G06. ef. 69T. B10, 687. 008. 


eich) 


4.890. 8 

Arneinfel (fd der Stadt) 211. 399. 
EOR 

— (mehtid der Stadt) TAT. 

Arnotal, oberes Aenotol, unteres Anotal, 
j. Strno, Menotal. 

Arnolfo di Cambio (Mxhitelt und Bild, 
Hauer) 13.3 109. 258. 268. 

Arıos 598. 7 au Matpigli Re) 
Andrea Shini 

Arte f. au unier „Zunft“ u. „Demerket. 

— di Galimala 78. 429. 77 

— dir Gemitebändler 103. 

— der Höfer 103 

— der störte 1 

— della Sana 9. 

— Re) Mpiel e. Spegiafi |. Yunft ber 
Arzt und Aotheler. 

— di Por Santa Maria |. Zunft von 
Por Santa Bacıc. 

— der Stzimarbeiter von iefole 104. 

— der Verferfiger don Nühifteinn don 
Moniici 104 

— ber Bermieler 
Nieren TIB. 

©. Krihemia (vor) Nıynaub 


& 


von Sat und Reit: 


E Google 


Perjonens, Drfd» und Sahreaifter. 


Artimino (Kuftel) 751 
43. 860. 376. 

Artinigi (degli) Sicelardo (Gapitano del 
Wopolo, jpäter auch Podeftä) 69. 10. 

rzte 576. 3. aud) Zunft der Hrzte und 
Apoteter. 

Afciano (Raftelt| 559 1. 

ipelt (von) Peter (Erzbifdef von Mainı) 
348. 091 

affft 110. 01. 683 F. 756. ©. aus 
easy (D. heil.) von Afifi. 

at 414. 23. B27. 

Aitzofogie 5. 783-787, 811 ff. 

Wtura Turm von &44. 

Athen (Herzogtum) 768. 

Atto da Cornalto (Beltfapitar) 164 

Augufta (Stedtburg in Succa) 399 1. Wit. 
729. 817. ST, 

Arquftiner 831. 835. 805. 

— (von Zloreng) 762 

— von Bija 806, 

Augufilnsrllofter in Ciene 289. 

Ausruf (Ofientlicher) der Tovesfülle 74. 

Auverque 205. 

Augerre, Bijdof von 105. 

Avane (Kaftelt) 555. 

Aoelino 138. 

Aventin 478 f. 

Koenza (Kaftell) 600. 634. 

Averia 197. ©. au Neufaco (da) Hair 
monde. 


744. 50%. 516. 


Anerroös, Averroiemus 7 f- 
Xoignon 39 f. 202. 205. 26. 386. 358 f 
308. 405 f. 42. 425. 482. 440. 4 


628. 634. 68 
688. 693 f. 701 f. 719. 743. 3. . 
787. 795 ff. 818. 857 f 805. 878. 881. 

— (Univerfäh) 138. 

Aorjarde de Organe (Hiittion, Mufiter) TSI- 


®. 
Bacarba (Raficl) 708. 
Bachetta (Xögckhen des Forefihamtes) 
8. 
Bachereili (Gefdleht) 57. 
Bacchrreli (d*) Bionaani 57. 
Roffeltno ST. 
Yabefiuben, Iafaber von 575. 


Perfonens, Drid: 


Qadia von Fiefote 50. 1B0 f. 

— (florentiner Alofter) 43. 151. 338. 816. 

Bagnacavallo 31 240. 314. 

Yaanıft (Gejgteht) A. 

Bagni bi San Ginliano 596. 

— di Yucca 682. 

Yalbo vAguglione 
Yaldo. 

Zeiduin (&:36ijhof vom Exter) 346 1. 408. 
437. 461. 473, 485. 486. 498. 507 f 
513 1. 522. 528. 569. 

Bamıburei, Giovanni (genannt Fatica) B7O. 

Bamberg |. Grundlac) (von) Kupolb. 

Bandini, Giacomo di Braccio 829, 

Bandino (Biigof von Mresyo) |. Omidi, 
Tibebrandine, Graf. 

Banner der Geregigleit {. Gonfalone bi 
Siuftisla 

Banusegenoffenichaiten des Pepalo |. Balls: 
gerekigaften 

Bannerträger der Gereötigleit |. Prioren. 

pen Voltögefellihpatten 269. Söt. 447 
533. 809 . 51. 698. 718. 53. 862 ff. 

Bannermagen |. Carroccio, 

Bar, Tseobeld Braf von Bihdei ven 
Lüttich) 464. 475. 

Yaragaya (Burg) 30. 

arberino (00) Francesco utar, Tichter) 
Er En 

Barberino (im Mugeio) 231 

— (di Ba dere) 518. 

Yarbialta 509 |. 

Bartier, Fran 185. 

Barcelona 112. 591. 704 707. TH 4 

Barvi (Bepleh: und Bantyaus) 24. A 
101. 157 f. 217. 223 

‚50. 352. 388. 4 3 
761. 710, 754. 773. 777 1. 797. 3151. 823. 

— (08) Anorea 

_ _ Bartolommeo (Viihof von Spo- 

teto) 665. 878. 

Yartolomeo 500. 

Senerigo (Dumfanoniter) 615. 617. 

Francesco BIB. 

Beroggo 856. 

— Gionami 133 

— Gualterotto 288. 854. 

— Xapo 30. 500 


|. gugfione (0) 


oogle 


une Sarhregitier. 909 

Bardi (de) Nufclattino 310. 

— — Hokesto (Brotefjor ber Theologie an 

der partjer Univerfität) 732. 
| — — Simone 108. 108. 516. 

— — Ziet di Sapo 710. 

Zaraclic (Amt) 509 f- Bd6- 

— (palazjo bei) |. BobeftdPalati- 

BarelesDuc 741. 
| Yarletis 215. 866 

Barnabas (Zenit) il. 

Bazoncılli Be) Salveiteo Manetti 72. 

San Baronto (Badta Di) 67. 

Baconta (Bifgof von Piftoia) 1. Nisciardt, 

Barontd. 

Sartolemmso, ExySifhof von Benua 77%. 

San Bırolommeo di Pamins Biankirge) 

ist. 

Bofziano 684 

Bofet 380. ° 
| Beientin (de) Naynaud, Sire von 

talbon 719 
| Baffignana (Kuftel) 658. 

Yaitari (Befhledt) 

Yauttjolte (Grafen von) |. Guidi 
| gar 1. San Gionami 

Yarteft Anccheler Banttaus) 390. 

Yauz (de) Ahle Bodeitd 3 f. 

— — Augutte 308, 

— — Eertrand, Draf yon Montekagliofo, 
.e und Andein („Conte Novelle“) 
607. 609 je 696. TIL DI 
500. 850, 844. 856. 375. 
| iger III. (Quder yon Arboren) 
\ m 
| — — Halmondin 80) 

Yayeın 719. 859. &. Qudınig, Rudolf 

Yajzame (Hufe und Drt im Volagner 
(oem) 32. 34. 
riz von Anjow, Tochter Philipps von 
cent, Gattin des Gautier nor Beienne 
Seryngs aan Alien 
— odier Srinrids VII. 46. 459. 479. 
— Zugter König Karte II. von Reapel, 

Settin Yryos VLIL don Efie, dann des 

Bertsand de Bauz 2. 506 
Krancaler (Zenfhatit) 
Beaumant (de) Joan Dül 
Bicca, Vega |. Berc)i. 


Mon 


87. 


| 
2 


910 Perfonen, Drtö: 


Bird, Kippo 95. 99. 149. 196, 

— Ninuccio 98. 196. 

Begräßnisftten 97 f 397. ©. auf 
Ausiuf (ffenitigper). ber Todesfüle, 

Belfortt (moltertaner @efchledit) 160, 

— (te') Belfsrie 160. 

— — Ranieri (Biihof von Bolterra) 160, 
329. 372. AB. 454. 512. 516. BIB. 

Belfradeli (Beiejfeät) BIC. 

— dambertone ÖlB, 

Bella belle) Gione 217. 

— — Comperine 7. 

— — @lano 37. 12. 57. 65. 107. 119. 
120. 133. 141. 168. 182 f. 196. 198, 

219. 235. 265. 333 f. AL. 452. 

— — Raniert 217, 

— — Tale 14. AT. 286. 

Vellafpern (Stadiburg in 
5. 

Bellofquarde 
714. 838. 

Bellstti, Gante 175. 

— Mao 175, 

Belriguardo |. Bellofquarde, 

Batiedere (Kofteil) 1DL. 

Benci (Gefchleht von Figline) 408. 

— (Geflecht) AH. 

— 2apo Vionto 92-05. 195 f. 

Beneivenni, Tea (Ciftercienfermönd, Ler- 
matter der flerentinee Reffenlammer) 
282 f. 

Bere el) Cennuco 414 4 

Benedetto di Baccaria 

Benebitt XI. ORapfı) 2 


via) 729, 


(Aaftet im Pitieftichen) 


0. TT2, 


15.217, 


279. 20 


bi Denedeito, 


Benincafa, Pietro (Söhne bei) 49. 

Berintenbl, Dartclo 447. 

— Eine #7. 

Berardi, Gentile (Fodeftd) 482. 

Worberek 673 

Berceto (Im Parmenfiichen) 299. 

Peraamo 31. 598. 026, 684, 

Bernard, Bijöf won Pamiscz |. Satifet, 
Vernasd, 


Google 


unb Sadregifer 


Bernarbino von Montspulciane (fra) 408. 
445, 498, 544. 545. 347. 

Bernardo di Ramızzo 38. 

Dernarducch (Iuchefer Gefälecht) 146. 

Bertinoro (Braficaft) 110, 

Bertrand (du) Pouget f. Pouget (du) Bırs 
and (Rarvinalfegat). 

Bertuecdo (Geiflliger in Riguano) 200. 

Bethlehem, Bifhof vor BO. 

Bälhune, Robert von f. Flandern, Graf 
don, Nobert von Betdune. 

Binbaiolo, Libro del f. Senyi. Domenico. 

Vianchi (Beichlecht) 175. 

Bicch, Sande (Notar aus Cubbio; Kris 
ffıyiat, nahmala Bargelle) 298. 609 f 
69. 

Bigge f Frangefi (de) Albipio- 

Bientina 562. 733. 

Bifoih; (Führer des Garcacsio) 24. 

Bftetti, Matten Mater) 401. 

Bin, Lotto 860. 

Biroolo (de) Guglielmo (Beneralmaridct 
der Arche) 830, 

Bıfenzto (jluß) und Bifenpletat 275. 751 

Bierno, Inghtramo, Graf won 44 j 4TEi 

| — Inghivame (dev Jüngere), Oraf von 705. 

— Natteo, Graf von 705. 

Bijeofspalaft 112, 123. 294. 369. 629. 

Bifgefs-Partei 202 f. 

Blamoat, Apmo Graf von 501. 51T. 

Ulankenheim, Frlebrih von 501. 508. 

Ylafeo (aragenejifger Eonnetable) 583 

Blafus (Volles und Kriegsfapitan vor 
Droteto) SI1. 

Brecaccio, Giovanni L6L. 219. 287. Kt. 
391. 309. 541. 859. 808. 

Beccamaya (Kardinal) 267. 

Beccafint, Nitolaus f. Benenttt XT. (Mare 

Woiithiug 267. 

Begneleji (Geihledt) 328. 

Belbeoni, Giovanni (Muguftinee) 871. 

Wolgtert (Rafte) 330. 

Belogra 7. 9.13. 15.30. 31. 32.34.48 fi. 
52 BA. 75.99. 110, 128 f. 199 Mi. 138. 
141. 142. 148. 12. 156. 161. 181. 
194. 215. 210. 239 }. 241. 246, 
27. 283. 285 f. 289. 991. 298. 306 f. 


312. 313. 394. 330. 81. 341.344. 


Yerfonen:, Orts: und Sacregifer. 


373. 385 |. 407. 418. 420, 422. 497, 
430 f. 434. 429. 4I1- 444. 462. 474 
490 #& 517. 525. 326. Bl. 5R3. 577 |. 


587. 589. 605. 621. 627 fi. £30- 638, 
1. 640. 648 f. 651-634. E57-BBD, 
667. 7. E84. 887. 686. TOL. 
709. 715 fe 720. 726. THF. TARA. 
8 fe TA. 700. 705 f. 80L. Fi 
821. 836. 820. 839. 852 f. 89. 857, 
0. ©. auch Votoguefer Antverfiser. 
Bolegnefer Univerfität 130. 337, 781. 912. 
Bolfena 842. 

Böhmen f. Johana (Rönig ». Hähmen). 
Yomberocet, Banni di Rarbi 505. 
Bomtarden 758 ff. 

Vonazcorfi (Sefälecht) 401. 

Bonazcorfo, Sojn des Neri Barılla 9. 
Zonacoift (be’) Fuldo vom Mantua 314. 


— — Pafierino von Mantua 527. 573. 
580. 546. 626. 650. 686 fi. EUR. 7ID, 
736 f. 748. 794. 798, 852, 


Vonafede, Roffo Guibi 120. 172. 228. 
Bonagratia von Bergamo 357. 859. 878. 
Vonaiuo (Diiter) 14. 

Bonaipene, Raniert di Baccaria (floren- 
tiner Bifer Karla von Kalcbrien) TB 

Vonattt, Sutto (Afiroleg) 786. 

Bonazentuca (ber. Beil) 111 

Vonesnii, Banducsio 412. 504. 
sit. 308. 

— Retro 412. 7 

— Bamni 805. 

Bonella {. Bonaccorfo, 
Vonella, 

Boneke 235, 

Bonfenttni (Fra) Necurfio (Snqutfitor) 796 
AI. RA. RG. 

Vonifaz VELL. PBapit) 1-1 
31.47.48 1.59. 551. 50. Tu 
81. 83-87. 00. 92. 9. 10 
1u6. 110 ff af 116 1. 120. 126 f. 
129. 133—136. 139. 147. 149. 150, 159 f 
155158 161 j. 164 f. 167. 170. 178, 


2. Sol. 


Schn des Wert 


26.32.38, 
uf, 


178. 182 f. 185-187, 190 |. 194. I06f. 
108. 203, 305. 212 1 

233. 2 

Me. 350, 308, 


9 


335. 542. 349. 598. 567. 626, 614}. 688. 
03. 819. 

Boninfegna Angiolirt |. Madiavelli, Bor 
ninfegne Angiolni. 

Bonizyt (Bejlhleiit) 212. 378. 

— Eambio 214. 

Bonfoftegni, Vencivennt 810. 

Vonturo f. Tatt, Yonaventura, genannt 
Bontura. 

Vorbeaug 309. 

Bordoni (Gefhleht) 24. 130. 223. Al. 
977. 38T. 11 5. 651. 717 5. RO. 

— (be) Bernerto di Pagno 722, 

— — Üele A19. 722. 

— Beruecho 357 f. 614. 622. 

— Oberarte 211. 228, 852 {. 355—858. 

— — agno 211. 918.352. 357. 359, 614. 

Borght (de’) Sanost Garft 7 

Borgo San Dennin» 7%. 736 f. 

Borge (Staptiegitel) 12. 418. 

Borzo San Sarenzo 181 

— Eau Iacopo 6:6. 

— ©. Paolo 30). 

— Piagentino IL. 241. 

— Pink TA, 

— beifa Scarpenterin 208. 

Borzo ©. Loremo (Nugello) 231.24. 243. 
324. 489. 502, 820. 

— &an Sepoicn 419. di. BTL. 

Borzo (Rom) 824. 

Vorgognifianti 869. 

Vorne (be) (Marigatt im Deere der Floren- 
tiner) 735. 738. 740. 

Borca Nebenflütten der Nienole) 581 

Vortenweberet |. Seidenmeberel. 

Bolei, Toto 251. 

Boftihi (Geichleiht) 2. 178. 189. 509. 

— (be') Oherardo HT. 

Votoli (aretiner Beichlcht) 446. 

— (Re) Abort 504. 

— — Buiburcio A64. 

Vooilla (de) Iannes (Jean de Bonilke) 647. 
539. 

Zrasant 779. 

asen non) 346. 

Vrabanter Wolle 779. 

Bracciano, Ser von dd, 

Dranca (bein) Wanne 2 


275. 288. 
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Zronca (beila) Pietro 317. (Pabefd 3. 

— — Ugolino Bihdef don EittA di Car 
fetlo) 701. 803. 817. 

Vrancacct, Sanbaljo (Rardinat) 3. 1 

Prancaleont (de') Momaldo (Fobejtä) 

Proncarolo (von Gubbio) dit. 

Lrandeglio TI. 

Zrandendurg (Mark) SI, 

Zraunicmeig |. Hrincich, 
Lraunichweig. 

Zrefeia 31. 14. 21. 228. 314. 331 415. 
431, 435 {. 437440. 42 1. 455. 458 ff. 
435. 480, 615. 638. 828. 657 f. 802. 813. 

Vrigart, Tomas (Mingmeiiter Pfis 
lieg IV. von Rrankeid) SI. 

Brienne(franjöfifgjenenpolitcnifdies Brafen- 
Haus) 762 . 

— Sauthier VI. Graf non, Gerioa von 
Athen 762-787. 709. 315. 

— Brienne, Bugo Graf von 703 

Brodario ba Cafoierrato (Rode) f. 
Safjoferzato, 

Brolio (Haft) 334. 

Beonet (Eefgiedht) 64. 

Broyzi A0R. Tab 

Brügge {0. 223. 

Brunekesht (Eefflegt) 24. 3. 


Serjog von 


— Be) Betto 93. 283, 331. 312. 359. 
382. 390-300. 400. 447. 

— — Irunztte 32. 

— — Fit 3 


— — Francısco (genannt Bote) 738. 

Drum, Sronara 161 

Brunilende, Lodter des Ozafen von Foir 
508, 

Drufati (de') Kebaldo 435-458. 

Bad der Berbarnten 591. 

Bached, Kuga Bra von 497. 607. 

Wich}e von Arco 760. 

Buzziano 381. 692 f. 

Bınaratti, Michelangelo 620. 752 

Buonconvento 513. 547, 


Buondelmentt (Geidleht) 24. ä4. 189, 
233. 972. 27. 352. 614 f. 617. 701. 
759, 778. 


— (bes Arcarite 8 
Abirello 652, 
— — Abiygo 31 


E Google 


Berionens, Ort: und Saßreaiiter. 


Duonbelmont| (de') Bruonbeimonte 191. 

— — Beatile 509. 

— — Oherardureio 177. 

— — Rarignano 128. 

— — Reri (wohrjgeintich 
® [be] Nanieri) 052. 

— — Noto 3. 

— — Honıert (mahrihetnttd identijh mit 
8. [de] Reri) 86. 136. 313. 438 f. 538. 

Kuggero (Mb von Baifignans, 
Generaladt von Ballombrofa) 54 f. 106. 
123. 133. 328. 329. 42. 344. 503. 680. 

BYuonincontei (Geflecht) 212, 

— Duonacorfo 213. 

Yuontuomini (Rat der Srioren) 650 F. 618. 
28. 753. 770. 862 fi 

— zmeiunbfünfgig (römifche Neglerunge: 
behörte) 319. 

Buonfignort (fienefer Bejlet und Bant- 
Haus) 311, 590. 

— (de) Niecolo di Bonifazio 413 f. 4 
469. 475. 478. 514. 30. 

Vürgerritter S, Cavallata. 

Burgund 521 

— gericg man il 

Yurgunbifge Sölpner 757. 702. 8. 

Bufel, Johannes oder Vannino (piftoieier 
Richter) 36. 

Vufillt (de) Ettenne (Domtanpiter) 97. 
123. 311. 398. 

Buti (Rftell) 483. 62 

Yutrinto, Nikolaus Eifdof von |. Nitolaxs 
(etfHof nen Butrinto). 

Vozantinifged Reich 811.222. 295. 


6 


{tentijg mit 


a. 


Eofaggio 285 1. 

Gagıi 56 

Sogttari (Sarbinten) 24. 639. 705. T 

Cahors 609, 

Cofboti (da) Zulcteri (seitmeilig Bodefk 
don loreng) 126. 242 ff. 216. 191 $. 
502. 510 667. 

Salendimaggio (Naifeft) 100-192. 104 fi 
121. 298. 27l. 

Salenyano 207. 745. TAT. 7I8, 

Sortmelogunft |. Arte di Ealimale. 

Sattabelotia (Friebe von) 222. 295. 


Berfonen«, Orts: und Sagregifter. 


&a Calta (Dereiämung für den Angefuatt- 
Orden) 42. 

Sameiore 525 f. 528. 874. 

Gamalbolt (Kiofter) 44. 49. 5£ f. 

Cambi, Falco 183. 

— &ppo 163. 

— Rero 18. 97. 9. 

Cambio (Rotar) 97 f. 118. 

Gambrat 87. 

Gamera del’ Arme |. Waffenfammer des 
PelorenPalafied. 

Gamerata (bügel ven) 696. 

Gamerino 482. 491. B6B. 734. 

Gamine (da) Onecellome von Trevifs 551. 

— — Ayyardo non Treotfo 301. 

Gampalbino, Schladt von 117. 129. 208. 
246. 287. 319. 32. 388. 

Gampana bel Ropalo 35 
730, 186 

Campt 275. T7. 14. 

Gampigfia 3. 

Campo dt Giore (in Rom) 475, 

Gamporbiano 372, 

Camsorena 520. 

Gancılari, Jacapo 257. 

— Ranieri (Geiftlicer, foäter Erzöifgof 
won Vatrad) 957. 260. 

Gancılieri (piftoiejer Beihlegt) 679. 

— hie fhmarzen (pifiolefer Befhlecht) 144. 

— die weißen (piftolefer Seiälsht) 197. 
516. 5. ag: Die Weifen (piftoieier 
Tartel) 

— e') Giovanni 828. 

— — jForaccia 3. 

— — &tiatta 179. 180, Sitf, 

— — Simone 145. 07. 

Canzetı 213, 

Ganorandı (bela) Scala f Scala (deta] 
Sangrande. 

Canigiani (Bank und Handelshaus) 44 
3 

Ganfaco (de) @uglieimo (Nekior ber Marl 
Ancona) 735, 

Eantelme (de) Jacques 5 
556 f. 562. 

Santo de’ quatıto Paori 368 

Gayalle 75, 
Daptofogn, Gefgigte von Storm 


399. 491. 836 f. 


2. 53 54 ff 


un, 


‚oogle 
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Capallefi (Beigledt) 175. 

Gapella di ©. Bemerdo im Privren;Ra- 
Tafı 172, 

Gapitani di Ouerra 352. 379 |. 608. 702. 

Gapttano del Poyols 552f. 723 f. 765. 
777. 819. 862. 854. 389. 

Eapo d'yfixia 518. 

— d'Orlando 30. 

Gaponfacdi (Geflecht) 26. 44 502. 574. 
535. 

— (de) Federige M Clone 870 

— — Solio 644 

Gapofeint (Nafen) 484. 67} 

Sapptano (Taftell unb Yrüde non) 259. 
643 647.092 735 1. TEL. TH. 

Sappiardi (Gejäileht) 159 

Sappent (Gefgent) 368 

Sapraia (Raftel) 199. 725. 
Anjelmucche Graf von 21. 

Saprenno (Raten) 39. 

Gapreje (Latel) 671. 

Eapriolt (de') Niccalo 651. 

Saprena (be) @uldo 672. 

— — Lippe (Siliopo) 672, 83. 

Sarue 21. 766 830, @. aud Siele, 
Ingerarıo. 

Garacciolo, Riccolo 394. 

Sarcaffonne (Seneigalte) 319. 

Gorbena, Cugfiemotto non 741. 890. 

— Ramdn von GEL. 65T f. 682 837 f. 
12. 739 ff. 5-11. 850. 

Goreggt 742. 

GSarini (Geißleht und Bankhaus) 777. 

Garlotto f. Aarl von ein. 

Germiguann (Kaftell) 193 317. 376. 588, 
613 659. 718. 715 f 722. 740. 744. TA, 

if. 062 f. SL. 876 

Germignamng, Andsca von (Beifliher) 630. 


Garoccho, Berlinahiers (Antalanenpaupt- 
mann) 356. 495 f 473. 505509. 580 f. 
568. 


Garpsgno, (Brai Jon) Risahdo (Capitano 


tet Nopnle) 254 
\ Garpentzos 568. 
| Garracciolo, Serdolfo (Tiinorit) 765, 
| Carsara 609 6M. 789. 
Carrara (de) Ginrome 7. Padua Et. 
| - — Mariilio von Pate 858 

E3 
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Carrara (da) Wbertino van Patun 629. 

Carrocrio 238 29. 319 366.288. 473. 
580 781. 739. 742. 747. 8836. 

Garucein bel Bere |. Rerre (bef) Garuccio. 

Gufaglie (Kaflel) 109. 672, 

Gafale j. Uberttno von Gafele. 

Sarfareı 626 

San Gafciano bi Babbisfeja 509. 
507 f. 515 520 f. 158. 

Safe (be Ia) Galllarb (Geiftlicher) 351. 

Gafentino 106. 250. 340. 528. 670 f. 826. 

Sajerta 138 

Gaicle di Yald'Elja 508. 516. 594. 

Caftagno 156. 

Gaftognola (hei San Cajclane) 508. 

Caftel dei Biano f. Plantra-Bigna, 

— della Piene, fpfter Citth bella Piene 
108 158. 418 |, 446. 491. 519. 

— Bull 746. 

— Zevaldo (von Ferrara) 364. 366. 

Eaficlforentino 107. 409. 509. 520. 542 f. 

Caftelfranco im unterm Arnotal (Raftel) 
64. 633. 643. 699. TUI. 877. 

— di fopra 31. MAf. 7. 

— (Kaftell zwifen Bolagna und Nodene) 
5. 

Eafrelant, Guido Baldi Pobefik von Pife) 
su. 

Gaftel Nuovo (von Neapel) 505. 8ü 

Eaftiglion Arefino 246. HG. 871. 76. 

— Florentino |. Eafiigion Aretine 

Saftra (Kaftelt) 195. 

Gaftroiam 51 

Safteonons, Baldo vor (Fobefid und Eapt 
tan de Ropolo) 525. 580. 

— Juropo von 71 

ini (Silermürgen) 747, 

Safteuccio |. Antelminzli degli) Caftruccio 
Caftcacant, 

Saterina, Tochter des Giono della Bella 
en. 

Earigneno bi Dumbuffi 

ine 230, 

Gavalcalbd (eremonefer Geflecht) 427. 


505. 


52% 


Ganalcenti 
240. 210. 


. 189, 249. 276 f 


Ferfonen-, Driß- und Gadhregifter. 


Eavalcanti (Yandelögeus) 400. 
— be) Andrea 400. 
— Amabore 143. 
— Cantino 143. 
— Gonte 88 f 
— Giannoys 789. 
@uetfo 37, 97. 153, 
— Guide 400. 
— Gulbe (Dichter) 28. 29. 108 f. 
208. 
— — Bafino 943. 976, 399, 
- — Paffiero 399. 

— — Keggplalo 86 |. 

Gonafieri de {a Danda 413 | 508 }. 

— Mi Cortedo 719. 76. 

— dei Popolo f. Mitter des Boltes. 

Gavalata 133. 221. 227. 261. 310. 
424. 473 491. 508. 562. 647. 731 

Gavallate morie 72, 

Gavicciuol: (Gef glei) 24. 105. 277. 
294. 8% 

— (ve) Bowaccio 208. 

— — Zalano 288. 

Geceo HASenIt (Mfteolog) 783-787. 
814 

Santa Errifia (Rice) 219. 

Geci, Bariolo (ermählter Generalabt 
Vallombrefa) 580. 

Geeina (Raftel am Montalbano) 199. 

Geiino bo Colle 674 

Sei, Rare 418. 

Eenmino (Neftei) 258. 

Cerbaia (naje San Cafciano) 508. 

Gergi (Beläleht) 2I-M. Er. 2. 30. 58. 
57. 68. 61. 93. 98. 101. 102. 105. 108. 
183. 179. 190. 20. 212 f. 218. 230. 
2350. 501. 738. 

Geihisdartei, Gerhieshi 28. 37. 38- 
71. 75. 80. 9. 96. 102. 106.—110. 
116. 119 f. 197 f. 129. 188. 140. 143: 
151. 156. 159. 164. 174. 204. 

Gercht Bianchi (Wanfgeieliheit) 23. 128. 
212 f. 257 f 277. 302. 592. 423. 

Nert (Bantgefeufgaft) 33. 44 213. ©. 
aud) Gergi (de’) Binde (Sozielit dr3) 

Gercht (be’) Mabante 212. 

— — deppo 212. 

— Binde 29. 91. 104. 132. 230. 26 fi 


28 


520. 


42. 


30. 


285. 


su. 


von 


Verfonens, Drtds und Scdregifter. 


Gerhl te’ Binbo (Sogierät d8) 91. 

— — Bonifazio 607. 

— — Carbone 69, 75.208. 414. 519. 5%. 

— — Gerdiio 208. 

— — Cerllus 22. 

— Gonfiglio 29. 212. 332. 

— — Dardano 212, 

— — Dore 28. 

— — Ermelina 98. 

— — Filopo 574. 

— Öferardino 212, 
— Giano (Sohn be3 Bieri) 29. 207 f. 
— Gimanal (Sojn det Cerdlo) 36. 

149, 208. 328. 348, 383. 414. 574. 

— — Giovanni (Tohn des Nicola [Ricco- 
1o]) 128. 212. 

— — &apo 24. 128, 212, 357. — Befell- 
fhaft des Yapo de’ Gerhi f. Cerdi 
Bangt (Bankzefenigaft). 

— — elta (Gattin be3 Giovanni de 
Geräi) 12 

Ep 212. 

Nardo oder Naddo 212, 

Nici 138. 153.191 

Oliverio 22. 


— — Nicovero 208. 
— — Nieooerino 101. 104. 208, 
— — Sofaio 9. &. auch Saltareli, 


Srmelina, 
Torrigtano (Sohn des Cerhio) 2. 
208. 212. 414. 519. 
— — — (Sogn des Dliverio) 23. 
— — Waldino 3. IM. 
Unoline 588, 
— — Unthana 2. 
— — Dieri (Sohn des Gherardino) 212. 
Vierk(Sopn bes Gonfiglle) A2. 
iert (Sohn des Torzigiano) 21. 
33. 29. 63. 9. 104. 110. 128. 149, 
907 |. 913.228. 588. 706, 
Gergie f. Stabtmauerm. 
Cermenate, Iobannes von Noter, Ehronifi) 
501. 
Gerretent (Befgtet) 24. 
Gerretelle (Ratte) 482. 497. 
Eerrete (da) (Beichlech:) 401 
Andısa (Mecitögelehtter) ICH. 188, 
220. 233. 34. 


Google 
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Serveto,@uldi 600. 640. Hat. 

— (Da) Zacopo 184 . 

— — Piccolo Mariti 628. 

Serzugtto (Raftel) 133. 612. 834. 

Sentaldo 638. 

Gervia 20. 314. 434. 

Sefena $1. 47. 51. 210. 240. 381. 339, 
500. 

Seveti 195. 

Stahıs (de) Nimeric (Crjbijdof von Ra: 
Denma) 800. 

Skampagner Mefien 60. 208. 77. 

Sheuo (Mandy d. Yabia von fiefole) 180, 

Stianatat 113. 339. 495. 576. 

Shianti 9AR. 333. 989. 290. 

Santa Chiara (Rische in Reavel) 708. E01. 

Shtaraotla (da) Andrea 350. 373. 875. 

Shlarenti (piftoifer Geflecht und Banfı 
Hauß) 19. 41. 74. 88. 217. 257. 238. 
5%. 

Shiarito, Maeftzo 285, 

ShieneXo (Naftel) 755. 

Shiert 416. 

Splermontefi (Beiäfeit) 71. 177. 

— Ser Durante 74. 171. 
Gert 177, 

Ghiea, Prior von MI. 

Cha 419. 446 f. 491. 519. &76. 734. 
766. 

tion Finge (Benzdiltiner) 725. 

Char (Bifef von) 416. 

Ciectoni (efehlsht von Can Winiato) 
Ei 

Giengo da Montefpertoli 49. 

Viepparont (Iuccjefer Gefdileä) 140. 

— Bariomeo 146, 

Ciect, Bnldo, 82 

igon 577. 601. 

Ciratti, @uibo fienefer Maler) 14 

Cingeli 688 |. 693. 

Gino von Pifioia f. SigHibatdi (de’) Eino. 

Cipriani (Gefälecht) 486. 322. 526. 585. 

— (d2') Cipriano 52%, 

— — Samberto 41) 

— — tar Ai. 


eo 31. 49. 225. 251, 291 


58+ 


96 Verfonen, Dridr 
307. 37. 418 f 491. 525. 589. 677. 
709-708. 726. 731. 803. a0. A00. 

— — — Bilöäfe von, |. Brance (delle) 
Ugolino; Abiyini, Orlando. 

EirtA Papale (geitmeiliger Name don Par 
letrina) 46. 301. 

della Fieve f. Eaflel beila Pieor. 

Sivibale (Friaut) 6 f 

Eivita Caftelana 47. 

Civiteua (Roftelt) 445 f. 

Glemens IV. (Rapft) 154 

Clemens V. (Bari) 5 157. 208 
302. 305 ff. 309 |. 8121. 323. 330. 
342. 343. 346 ff. 351. 361. 366 ff. 368 
386 {. 389 f. 394 f 402-400. Ai 
ATS AR 402. 408. 40. 4 
488 f. 169 F AT2. 476. 478 f. 481. 484. 
491. 511. 591. 524. 531 ff. 539. 545. 
549. 500. 506 |. #02. 924. 327. 

— VI. (ap 589. 

Eiermont (de) Joan, Braf 825. RTI. 

— NManfceb (Oraf non) 519. 536 

Sec: (Geigleht und Zarttausı 7 

Socolli (Raftell; 204. 

Severta (de) Monfiorito (Podeftä) 50, 61 |. 
770. 73. 75 fj. 119. 

Codex Balduini 347. 479. 485. 487. 499. 
508. 516. 

Eileftin VW. (Bapfı) 10. 40. 

Selle (Folterwsrheug) 69 72. 212. A. 

Setfe (Koftel {m untern Xrnotal) 30 f. 

Sellesdrunacci (am unten Aruo) #2. 528. 

Golle di Bal-v’Elia 116 f. 139. 167. 298. 


271. 23% 231. 307. 357, 418. 491, 
506. 508. 516. 519. 558. 582, 589. 
. 749. 771. 808. 810 f. Sud. 


Sokech:o (Ratte) Si. 

Sallegalti 510. 877 

— Entelle (@raf 0.) 203. 569. 

Eoletungo di Varbinaia (Raft 

smbaie TAB. 

olaına (Najteih 40. 

Eotonne (timijhes Beläkät) 4. 
48. 39. 87. 111, 470 1.197. 

Sgidio 9. 12. 185 F. 

— acapo (Karvinal) 10. 39. 40. HAT. 

— Zandolfo 44. 


oogle 


und Sachtegifier. 


Solonna Bietro (Kardinal) 39 ff. 250. 683. 

— Sciara 39. 20 |. BIR 1. 822. 

\ — Strfane 99. 186. 818. 

Sofonrefen, f. Solonna. 

Somo 626. 794 f. 803. 

Sompagri, Dino 27. 64. 124. 161 ff. 172. 
201. 369. 487. 

Sompagnia bi ventura 676 f. 

Eompagric bel Popoto f.Wollögefelljcften. 

Eombiate |. Croce a Gombrate, 

Sompoftela 9. 214. 

Eonbe (be') Jecn (Schapmeifter Karls son 
‚Balois) 187. 

Sonbotta f. Uficio della Gondatte. 

Eomfiglio tes Capitano und bes Poltes 
Sf. 

— della Sredenga 861 

— ber Parte Gurlfa 282. 

— bel Bobefiäi e bel Eomune 34T. 

| Eonfumapak 340. 496. 

| Eontaldexti f. Alberti (Grafenhaus), 

Conte Novelle f. Baur (de) Bertrand. 

| Sonvegno di San Bodenzo 28 ff. il. 

Convegno di Santa Teinita 105 f. 148. 

Copenit 800. 

Corana ta Einna 173, 

Eorbinelli, Kibisze (Rigpter) 142. 

Corbigg! (Wefchledht) 176. 177 

— Dontechio 8. 

Gornete 32. 419. 845. 

Gornigiia 641 f. GM. 

Sorfo deoli Abimari 278. 

Gorreasio (ba; parmenfer Befhledt) 43 

Stiberto 376. #34. 441. 458. 431. 

3. 562. 623. 627. 629. 6aR. 852 

Suibo (Capitany bi Parte Guclfa 


629. 

— — Ugolino (Podeftk), fpkter Lapı 
tan ber tnslanifhen Ohelfenliga 75 
16. 

\ Eorfini (Geigtegt) 101. 

— (d2') Tommalo 391. 

Gortone 277. 28). 
528. 530. TOL f. 726. 

— Bijchof von . Ubertini (beali) Raniıri 
Biorbi 

— (Düizele) 701 f. 

Gortoneje (Rotar) 530. 


419. 446. 488. 


Perfonen, Dris» und Canrsgifier. 


Eorvara, Pietro j. Rilolaus V. (Gegen 
papfi). 

— (in ben Sabinerbergen) 833 

— (bei Speyia, Kafell) CHI. 

Sojretto de Eolte 673 fı 

Souetenay, Rathartna yon (Ditularkatferin 
von nzana, seite Gattin Karl von 
Waloiß) 82, 151. 158 ff. 157, 198. 221. 

Courtrai (Schlacyt bei) 4. 223 

Crema 657. 

Eremona 126430. 
4nD. 523. 551. 62 
692. 803. 840. 

Gremonefi (de’) Eremona 715 f. 

Santa Eroce (Rirche und Klofter) 88. 100. 
163. 38. 403. 617 f. 702. 704. 770. 
782 f. 786. 788, 913. 817. 831. 851 fie 

{mm unten Arnorat (Raftel und Dri) 

56h. 61. 606. 650. 690. 877. 


134 je 10. An. 
. 638 f. 587. 676. 


Sypeen 673. 709 f. 


® 


Datnlate (Gruppe fefirr Häufer In Pi 
145. 15. 

Daniet (pifaner Zube) 467. 

Dante f. Migbieri, Dante, 

Dante-Haus, fogenanntes 108 f. | 

Danteöte Perfönlipfeiten. Xequafrerta, 
Matteo v. (Kardinclbiihon); Abreht u. 
Sferend; Walrir, Techlor Honige | 
Kart I. ©. Neapel; Cancriiert (de) 
Forascia; Elemens V.; Dati, Vonaven: | 
tura, genannt Buntura ;Doleino Sta; Cite, 
Ayo VI. (Maitgrof m); Efie, Dbkjn 
(Markaraf d.); Rranı, d. heitine; Fried, 
id IT. (Reifen); Geiedric IL. (Nönig 
D. Siyilien); Gherarbesca, Ugolins (Bra| 
©. Donorabico); Gienfialient (Beil); | 
Bintto; Yeinrig VIL; Jayrır IT. (Nr 
ig ». Magen); Johan NXIT; Sub: 
wis d. Bayer; art Lv. Neapel; Sarl 
TE. v. Neapat; Nogaret (de) Guillaume; 
Pazıi bi Rald'Xrno, Garlins; Mllipn 
IV. d. Sypöne; Robert Konig 2. Reapel; 
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Bejäleh‘); Biscontt, Galeazıo; Lisconti, 
Tohenna (0. File); Bisconti, Ugelino 
(Nino) o. Piia. 

Danyionus (Meior der Kirde 8. Mertino 
di Eaflagns) 810. 

Datt, Bonavertura, genannt Yontura 420. 
556. 554. 

David (Beneralprior v. Camaldoli) 55.123. 

Defenfor Paris 791 f. AA. 807. 824. 
332. 

Deusfihland 156. &44. 509. 57. 
738. 752. 778. 770. 703 f. 83. 
37L. 

Deutfger Orden 435. 795 

Deutiche Söldner 554. 559 f. 561. 568. 
395. 607. 634. 651. 660. 670. 88. 
705 f. TIL N. 719. 790, 798. 707. 799. 
804. 874, 

Diego (te fe) Ratta f Ratte ide la), 
Diego. 

Dietric) (Snforitter auö Mierreich) 738. 

Dino Compagn! |. Eompagri, Dino. 

del Garbo (Mit) 391, 812 ff. 

Diobati (Beflecht) 38. 248. 

— Finiguenie 243, 

— Sherertind 58. 3. 1 
a2. 

— Rei U Cherarbind 58. 142, 

Doganc 18. 

Dolcins, Fra 14. 

Dem (Florn;) j. Santa Neparala, 

— zu Kreyyo |. Arettner Dom; Dom zu 
Fiefole f. Fiefolaner Dom; Dom au Lucca 
4 S. Martins; Dem zu Fifa j. Planer 
Dom; Dom zu Pıfoia f. Pıfrolefer Dom; 
Dom zu Brato | Dratejer Tom, 

San Domenico (Kivche in Verugia) 381, 

Dominieus (ver Heilige) 155. 

Dominikanerorden f. 207. 398, 
548. G54. B74. 690. 857. 803. 

Domtopltel von Ziene 25% 

Domplch 730. 

Donati (Gellegn N. 
14%. 178. 190, 
au. 574. 583. 

Donati:Pariei(Donateshh) W38. 54 

. 75. 70. 98 102. 195. 106. 


zit 
89 


196. 235. 


6. 


108. 


Abertino ». Gafale; Wiscontt (mailander 


Google 


116. 119 f. 128. 130. 156, 
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Doreti (dei Mmerigo 360. 697. 702 f. 
TUR 89.876 

— — Elceioco DT. 

— — Euofo 104. 


_— CN 5 Be 


67 5.76. 104 | 108 ff. 183. 176-179, 
182 f. 189. 191. 205. 917. 229. 246. 
259-265. 274-280. 282. 205. 32. 


332 340. 351. 357. 360 |. 395 f. 405. 
555. 611. 662.697, 929. 876. 

— — Donato 198. 

— — Farefe 28. 357. 

— — Genma f. Agsieri, Gemma. 

— — Giovanni 380. 

— — Biovennind 360. 302. 

— — Gunfenda 19. 

— — Ronctto 199. 

Niccolo 199. 

_ — Sie 397. 

— — Biccarda 278. 

— — Eimome @. WI 

— — Siaibalbe 29. 105. 108. 109. 177. 
if. 

— — Zadbeo 101. 1D4. 
— Zefa, aud dem Haufe Ubertini, 
Gartin des Corjo Donali 26. 8 76. 


— — Lommafo 320. 360. 

San Donate in Lolltna 486. 438. 

Donato di Galtrato (Muguftiner, Begen- 
Biijof von Piltota) 824. 

San Donate in Greti (Raftelt) 761 

— — in Poggio (Kaftch) 518. 

Donato bei Neäcono A16. 

Donoratico, Grafen von f. Oherertesca 
Bello). 

Doria Igenurler Gef jleät) 520. 648. 
Bernabo 361, 

— Corrann 641. 

Dovebdela, Grafen von j. Gukbi. 

Dreiftantenprojeft 651. 

Dubeis, Biere 315. 

‚Quchini® (bie Söhne des Cafirucde) 
4 Untolmineili (degli) Wrrigo; Balerano; 
Sovannl. 

Duüze, Taeques f. Tohann XXI. 


Google 


Verfonens, Ortd: und Gahregifter. 


Dutze Pierre, Vicomte von Caramen, Bruder 
Zohanns XXL. 783. 

Dutsint (Sen) Gugltefmn (Generalpie: 
Yurator bed Dominifanerorbend, päpfı- 
liger Runtius, dann Bifgof von Lucca) 
STB. 

Duraguerzo, Pietro Baleriano r. Piperro 
(Sarbinal, Tizefanyler der Kirche) 33 f. 
33. 

Durart, Guillaume I. (Biichof von Bend:) 
308. 

— Guillaume Il. (Biihof von Mende) 
303-308. 

Duranti, Francesco di @iovenni (Roiar) 
733, 


6. 


Cerhard I. (Graf von Württemberg ST 
551. 607. 

Soli, Metro (Braf von) f. Pietro. 

Eduard I. (Rönig von England) 149. 

— IT. (&önig von England) 359. 778 

Eichftätt |. Rathfamhaufen, Philips vor 
und Gratsbad;, Gebhard Grat v. 

‚Stferne Krone 420 f. 6LT. 798. 

Ciba 466. 

Eci (Kafte) 571. 

— Grafen von 548. 511. 

Sen Ellero (Alofter und Raftell; 439 
302. 

Sant! Elpivio (di) Enrico (iigaftiger 
Zitae) 177. 

Gıfa (yluf) 640. 

&fatel 336. 501. 
52 

Gmatat 500. 304. 

Gmpali 117. 227. 250. 482. 
640. 7. 

Engelsburg (In Rom) 471. 

. 215. 255, 207. 423. 678. 


505-508. D15. D20. 


500}. 


Engtife Sätöner 639. 757. 7 

Enjto (Son Kaifer Friebrigs IT.) 

Goiturder 9. 

Eratel 455, 189. 496 f. 50. 572. 
356. 

Gröbeben 148. 730. 


Perfonens, Orts: und Sarhregiiter. 


Srmanno (Bifgof von Pifisia) 615, 

Erri (degli) Panicrie 207. 

Glesutore begfi DrbinamerH di Giuftisia 
385 {. 349. 427 f. 492. 533. 122. 74. 
751. 816. 859, 

— — — {von Prats) 374. 

@feltreiber 575. 


Eite (Marfarefen von) 13. 15. 90. 32. 
49 ff. 63. 152. 290 f 364. 688. 737. 
TI8. 752 779. 7. 798. Rd 858. 
86} 


— AWdobrandins (Markgraf von) 3. 

— Ayo VII. (Markgraf von) 30. 49 ff. 
216. 20. 294 318. 314. BBl. 364 
506. 

— Francesco (Maukgraf vom) 50, IM. 
‚Obtyjo (Maztgraf von) 30. 

imo 136. 424. 573. 612. 773 f. 

Ehlingen 594. 

Erfommuntfatton, Interditt 131 fj. 134. 
136. 193. 973 fj. 277. 280 1. 208. 301 
305 fi. 342 f. 364. 308. 454. 535. 610, 
615. 628. 656. 664. 636. 689. TOL. 773. 
795. 806 1. 319. 859. 805. 878 |. 


bh 


Sun Fabiano (Kofler bel Brato) 645. 

Fabriano 683 f, 

Faenya 31. 47. 51. 59. 240. 200. 296. 306. 
314. 490. 794. 772. 800. 

Faggiolo von Cafole (Zurift) 828. 

Fagalunfa (bella) Franseien 3. Z66 f 
& 585. 595. 

— (della) Riniert 835. 

— — Uguceione 31. 124. 229. 246. 80 
355. 358 {. 379. Mil. 155. 489. S51— 

569-574. 576-589. 593—596. 

3. 630. 637, 6) 

727, 150. 803. 


8. 
Faitinelli (be) Pietro 492. 


95. 564. 586. 


Falconetti, Nicco 119, 
Falconiert (Fefehlecht) 


— be‘) Buito Brune 95. 10. 

— — Forrfe 140. 

Fallimente 24-217. 322. 34%. 
78 1. 


» Google 
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Famazufie (Sapern) 710. 

Sarniltenfteuer 424. 

Faro 669. 

Fantont, Bulgaro 577. 

Firhe: 78. 575. 

Farnefe (Edle von) 549. 

— Bulco (Biijof von Droteto) d. 

Satice {. Bambueci, Giovanni. 

Faugeres (de) Wenaud (Rardinal) 138. 
85. 472. 477 481. 524. 

Reberige di Cione |. Capanfacht (de’) 
Feterigo bi Gione. 

Febitori (um Norkampf 
Wannfchaft) TED f. 

san SFelice (Mrhe und Kircjipiet) daT. 

Santa Felichte Kicche und Kichfpie 447. 
BR 

Ferentinn 250. 

Fermo 305. 

Ferrant, Pierre 205 f. 234. 

Don Ferrante, Injant von Rafilien 
528. 584. 

Ferrara 52. 210. 331. 343. 364 

657. 788. 752. 776 [. 7 

37. 

Ferteto von Bicenza (CHeonift) 407, 

Ferri, Bietro (Vifhof von Anagni) SIT. 

Feftgenoffenfchaften 271. 

Feftgenoffenjdaft von San Frebiano 371. 

Ficcardo (Natel) 667. 

Fiese! (gemuefer Sefchlecht) 556. 62. 

— (te) Zucca (Rarbinal) 252. 501. 458. 
464. 477. 479. 181. 626. 

— Fersiral (Braf u. Cavagna) 215. 

giefofaner Dom 689. 

Fiefole 496. 502. 617. T5L. 

Fiefole, Difrpife von 15. 73. 367. 517. 635, 
689. Siehe au Filiooo; Angelo; Ynı 
tonio tegli Orfi; Penna, Corrado; Air 
otti (degli) Tedice. 

Kitartt (Befdtcht) 

Figtine 405. 480. 502. 

Fiippesgt (ervielaner Partei) 474. 

Silippi, Cione 37. 

Fiftppo (Wifhof von Fiefote) 55 1. 

Finae, Ehriftian j. Ehriftian Finac, 

Fin, Baldo 404 f. 750. 7 

Fiat, Ranieri 405. 


außerwählte 


20 


iri, Shiatlino 405. 

Santa Fiora 113. 413. Siehe aud) Wlto- 
Srankeäcyl @Bfalggrafengaus) Smeig von 
Santa Riora. 

Fioraventt (Befgledt) 212. 

Florenga (Name von Hloreny) 211 |. 

Bioeint Doro f. Golbflorene. 

Firerge (uffommen bed Namens) 211 f. 

Mffirage (da) Antonto 427. 

Fitgerald (iriihes Geigledt) 237. 

Fietyjans 739. 

Sander 19. 90, 111, 170, 214, % 

16. A7B. BO. 

— Heinsich, Exaf von 461. 464. 434 ff. 
498, 501. 503. 507 fi. 513. 523, 525 — 
198. 547. 553 |. 685. 719 

— ©sa; von, Nobert von Deifune 509. 

Horbrifrhe Sölbner 559 f. A61. 365. 719. 
56. 767. 

Slantrifges Zug 181, 

etenfiein, Mitter non 501 

or (de) Roger 205. 

Florentiner Univerfität 652 f. 736. SI4. 

Flereng Bilgdfe von 79. 635. 693. ©. 
aud Monalbesihi (be') Franczden; Fofa 
(bela) Lottsrio; Defi (degli) Antonio; 


3.178. 


Notze, Pierre 3, 40 f. 
Focognene Kaftel) 070 f. 
Bogttano, Guido Yiceio von 300. 827. 307. 
Foireh be Champagne fiche Champagner 
Nofen. 
Foligno 491. 
Foker 58. 7. 145. 220. 24. 22. 40, 
309. 869. Siehe aud) Colla, 
gondt 17, 
Det Fonde (uchefer Geflecht) IL. 
Aonteyuona (ba) Iacopo Gianni 651. 
Fornborgi (de) Nazante HL. 
Forbadger (Soldritter aus Nitenberg) 733. 
Foreji (Beichleht) 401, 
— (de) Piero Til. 
Fort öl, 
4. 49 f. 
Fornaint, Doro 448. 
Forte (Reiter der Aiche San Pietro di 
Yetrognano) 181. 


3. 


Google 


Perfonen, Ortt- und Sagesgifter. 


San Fortuneto (Minoritenefier in Todi) 
342. 

Borgeiti, Rrancedco 615 |. 

Feancoscn da Rimini 170. 

San Francesco In Succa (Mirde) 599.84. 

— — in Raverma (Rirche) 618, 

— — in Sarjana (Mirche) 

Jrances:o ba Barberinn |. Barberine (ta) 
Francesco. 

— be’ Monalbeschi (Bifchof von iFioren) 
f. Nonalbesgt (de') Francesca. 

— ba Montenero |. Montenero (da) Fran: 
een. 

— Sitoeftei, Sifgof von Florenz |. 
Deftel, Francesco, 

Scanthurt a. M. 36 f. 560. 5 

Feantreid) 19. AU. 135. 154. 15 
131 f. 208. 215. 233. 239. 
397. 330. 346 f, 408. 42%. 
492. 507. 531. 539. 545. 566, 54 
603. 627. 632. 639. 710. 719. 
IR |. 820. 877. 

Beang (der Heil.) von Mit 110 
484. 505. 663 f. 610 fi. 745. 766 
Framgefi (Geflecht ud Bankhaus) 5 
61.149 151. 202. 205, 236. 

348. 405. 568. 

— (de) Abizo 60. 62. 151 f. 154. 
202 250. 309 f. Sı1. 

— — Rufelalto 60 fj. 100. 
158, 160. 170. 173, 176. 187. 
205. 210. 235. 31 4. 250. 307. auf 
317. 861. 597 

Franzeft (de’) Niccolo 6L. 187. 350 1. 5: 
750, 

— — Merze Die HU. 

— — Zefla 310. 

Sranzisfanerorben |. Minoritenerke 

Franzöfifcge Shlhner 373. 589. #0 
676 1. 719 f. 702. Ta4 1. 18. 700. 
362. 773. 801. 845. 

Fraticellen 690. 

Frebiano (Generalprior von Semalpeli) 

San Frebiano (Muchefer Kirche) 

Freilauf Berurteilter, Amneftke 
3u7, 451 ff. 591. 612, 726. 719. 

Freäco (non San Oirignano) 614. 

Frescobatbi (Geflecht und Banlfaus) 2. 


3. 
161. 186. 
5. 


167. 


Verfonens, Oxtör 


49. 128, 170. 179. 192. 207. 299. 
310. 352. 368 f. 428.489. 651. 761. 
173. 81. 
Frescobaldi (de) Amerigo 423. 
— — Bardo 383, 
— — Berlo 42. 133. 207. 216. 268. 
— — Buonaccorfo 42. 
— — Gugfiefmina (Zfefaurar dei Tom- 
Tapitelö) IT. 
- Buido 448. 
— — @uibo di Lavı 750. 
— — Jacopo (Prior von San Yacopo 
B’Ottrerne) 13. 
— — Zumberto Sohn de3 Wardo 333. 
— — Yanicta 448. 
— Soyletät bed Zambertuccio 268. 368. 
— (bei) Stoldo 268. 
— — Teggpta 262 1. 277. 509. 
— — Tommafo bi Liparcio 724}. 750. 
Frioul 330. 691. 619. 658. 730. 75 f. 
Friedetgp II. (Katfer) 1. 11. 180. 97 f 
410. 595. 627. 856. 686. 863. 


605. 621. 024, 

S41. 871. 

Schöne (drrzag don Dfterreidi, 

5u1 |. 601. 607 
18. 624. 620 1. 637. 608. 68. 687. 
689 |. 727. 743. 78. 

Frieoridh von Hofenyollsen (Burggrat von 
Nürnberg) 823. 890 f. 

Srtulaner Sölbner 621. 
671. 63. 130. 

Fronjola 670 f 

Fuccl, Benni | Danni Fuczi 


649. 651. 658. 


aud) Yadulk bi Zucecdio. 
Fulcdert da Calboll {. Galboli |da} Ful- 


eieri 
Zutapaf 


& 
Gabele j. Steuern. 
Sabbia |. Sanfte 


und Sacheegtiter. 921 

Babrieli (de) Bino (Mobefia) 316. B1d. 
326. 

—— Eante (oben) 30. 53, 58. 125. 
142 170, 183. 196. 198. 208 f. 220. 
224. 221. 819. 592. 01. 

— — Filippo Nofft G61. AB4. 

Gaeta 137 f. 474. 

Baetani (pifaner Befchleht) 18. 
aud Soceid Benchelia, 

— Benebelto (aus dem pijansr Gefchteiht) 
18. 

— Zacopo (aus bem offaner Gefhleht) 3. 
17. 19. 20. 97. 263. 455. 

— (sömifches Befehle) 92. 118. 114. 185. 

— Benebeito f. Vonifay VILL. (Pay 

Yenebetto Son des Pietro 115. 1 

251. 378. 49. 

— Enrico 18. 

— federigo 18. 

— Sranceden 25 

— Jacapo (fordinal) 689 

— Xoffredo 17. a1. 113. 1} 


Eiche 


251 f. 978. 


San Gaagio (Riege und Aofter) 448. 

Yagltano (Kaftel uud Ort) ZU. 

— (ba) Davtyre 43. 

Galafio (Grat von Mangonc) f. Aberti, 

Belgano De) Aiumanno (Bifht von Ame- 
fie) BIT. 

Baligat (de) Coberino 243. 

— — Ruccio 249. 

Baltena 
Golhura (Sardinien) 351 f. 

— Dojanna von j. Bisconti, Joanna (n. 

Bil). 

Galuyjt, Antonio Medeftä) 30. 
— de’) Nolando (Porefü) 600 |. 

Galusjo 50h. 

Gambacorii (oifaner Beicledt) 468. 
Sarıbara (ba) Mherardo (Gferardine) (Bor 
| defta) 75 f. 104, 209. 228. 

Gambaiti 110. 
Sembatefa, Niciardo 
| Eammelstorf, Ejlaht von 509. 
| Sanine, Kiterts (Sirafregtalcheer) 36 


922 Perfonen,, Orts: 


Sangalanbi 737. 746. 
Orafen ven 


— 218. 276. 489. 


— Foebo Giraf von 527. 7. 

— Tondeline, Graf von 235, 

Ganggereto (Kaftell) 150. 325. 436. 

Gardınga 65. 

Gasfegnana 408. 472. 597. 506. 637. 639. 
wir. BB. 

Gargorga (im Chianatal) 199. 339 fi. 

Gaidji de) Baffiano (Nedsgelehtter) 380. 

Basegne 60. 

Gatello (de) Alkerio 705. 

Gatti (de) Siloefiro von Witerdo 328. 

Qaunier von Drienne f. Brienne, aus 
A5ier VI. Graf von, Seryog von Athen. 

Gavile f. Ubretini, 

Yaoinana 789 f. 

Gorängniffe 177. Siehe auf Dionfiorita; 
Baltiazja dei Magnati; Peritaftun; 
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— von Piftola 720. 

Zinfte, Zunftuorftände 48 66. 
108. 122.129. 181.138. 140. 167 . 
267 f. 334. 835. 451. 575. 623. 695. 697. 
718, 1. 776. 861-885. ©, au, 
unter Arte; Gemert; Membre der 
Zünfte, 

‚Bunft der Aiteienhändker 771. ©. auh 
Zunft der Göloffer. 

‚Sunft ter Srzte unb Apotfeker 117 [. 138. 
716, 

— ber Bilder 186. 865. 

— der Exfimala |, Arte di Calimala, 

— der Gerber 771. 860. 

— ber Herbergämirte 855. 

Yunfinstare 771, 

‚Zunf: der Eipandier 865. 

— von Por Santa Maria 213. 776. 

— der Riemer 865. 

— ber Scilbverfertiger f. 
Riemer. 

— der Cojläcter 0. Slene E14. IT. 

— ber Shloffer 80% 

— ber Gpegerei- und Auramarenhänbler 
(Mombrum der Zunft der Srzte und 
Apotgeler) 776. 

— ber Gteinmegen und Zimmerleute 514. 
&. aud Sunft der Zimmerleute. 

— der Zrödler TTI. 

— ber Riter und Rotare v. Siena SI. 
1. 7. 

— der Weinfändfer 865, 

| — der Ztmmerieute 365. ©. au Zunft 
ber Steinmegen u. Zimmerfeute. 

Zunigeriipisbanteit 78. 451. 

Junftfietuten 78. 623. 864. 

Smangsaleihen 18%. 189. 238. 574. T20f. 
777. ©. auch Anleifen, 

| Smangeaufentgalt f. Konfination. 

| Die Zwölf das Vobefiäemt Vertretenden 

(1331 ooenbergehenb eingejepte Weder) 

28. 


Zunft ber 
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Beridtigungen und Zuläge. 

+ Zeile 13 Nie Courtrai flatt Coarican 

9 Anmerkung 3 vorlegte Zeile lies 1270 ftatt 1720, 

20 Zeile 10 lied Simone degli Spin! falt de' Spin. 

34 Zeile 11 und legte Zeile Mies Cavisciuch tatt Cavicctol. 

99 Zeile 15 firs Bettern ftatt Brülber; Salkwetter ftatt Reffen 

45 Über bie Frage bed Anteiles, den Guide non Montefeliso durch feinen Nat 
an der Zäujhung der Colonnejen Bette, |. jet aud Goluborich, Una 
pagina Dantesca in Archivum Franeiscanum Historieum III, p. 214 
— 239 und dayu bie Beprechung von Parcdi, Bullettino Duntosco RVIIL, 
22 ss. 

46 Zeile 19 lies Teodorico ftatt Teoberice. 

44 an verigiebenen Stellen lied Abadi flctt Abbati. 

75 Zeile 12 Nies Correggio rat Corsgsic, 

76 Zelle 3 lies Palionze fratt Paliayıa. 

), Xnmertung, Zeile 11 von unten lied Pulınleri flatt Palmiero. 

‚Zelle 12 des Orlans ftatt Orlvans, 

101 Annerfung 2 fies in laude ftatt in laute. 

165 Zeile 8 von unten lies Ganiceiuoli ftatt Caviccivli. 

116 am Rande lies de’ Gherarbini fait de Oherardini. 

126 geile 5 Iies Fulcieri da Calboti fictt de Calboli 

184 Zeile 13 von unten lies Frequanba ftati Treguanba. 

162 Zeile 2 von unten Lied Mompurcio flat: Donpuciio, 

164 Zeile 3 von unten Ic Palmiert ftatt Palmiero. 

164 Zeile 2 von unten lies Gerreio fiatt Gereto. 

164 Anmerkung 3 Qeile 7 fies Januenscs jtatt Jarnenses. 

183 Zeile 7 ies Tedice ftast Levi. 

191 geile 19—13 lies Mffeicoflükihens fat! Afeiroflügchens. 

155 Zeile 2 von unten (ied Palmierk ftatt Palmiero. 

206 Mn, 1 geile 3 tes Waldo ftatt Bald. 

213 Mn. 2 Ypile 1 Mrs Ricordi fiatt Riccordi. 

229 Zeile 5 lies della Foggiuola fiett dalla Fazgluofe. 

239 geile 9 von unten lies parmenfer ftatt yarmefer. 

296 Zeile 1 114 Yatto fiatt Mall. 

399 Zeile 3 von unten lied Augasacen ftalı Mugavaren. 

350 Zeile 5 lies Tommalo di Cpigiato jtott Tommalo Spigliato. 

358 geile 7 von unten ließ Niert fictt Werl 

861 Zeile 3 von unten Kiss Corfo Donaii jiett Corjo Donato. 
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Seite 387 Zeile I1 und Zelle 3 von unten Lies Boficht ftatt Boftich. 
„AA Zeile 2 Los Me fast ML. 
m 416 Tee Zeile Mes Senmuccio ftatt Senuccio. 
438 Seile 6 von unten Hes de fFaugeres flatt der Faugired. 
„ 441 Seile 15 lied Romeo de’ Wepali ftatt de’ Fopcli. 
„448 Seile 3 1168 Kani jtatt Tano. 
467 Beile d lies ierint ftatt iptorte. 
489 Zeile 11 Ike Sontafiteoe ftatt Bontafiene. 
„500 Zeile 5 von unten He? Sante Margherita ftatt Santa Margerite- 
1 519 Zeile 4 von unten Lied Fogato fatt Poggl. 
„523 Zeile 18 fieß degli Spini tt de’ Spin. 
«564 Seife 7 lied Sante Exoce ftatt Sanlarrace. 
„ 585 Zeile 18 ließ Spinetta ati Spinetlo, 
1 388 Zeile 14 lies Bier! flatt Berl 
636 Zeile 9 Lied Pifa Hatt Pife. 
0 Zeile 5 Nie Santa Croce fiat Sanlacroce. 
658 Anmerkung 4 elle 1 Lied & ber erfle, ber ftatt: Sn den erfien, den. 
«793 Zeile 18 le8 Gercuglio flatt Crruglio, 
„ 755 geile 20 von unten Hies Febice fntt Tebici 
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